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VORREDE. 

Der  zweite  thell  meines  werks  liefert  uur  drei, 
freilich  aber  die  wichtigften  capitel  des  dritten  buchs,, 
fo  daii  alles,  was  noch  davon  übrig'  ift,  und  die  ganze, 
fyntax,  für  die  folge  aufgehoben  bleiben.  Ich  war  an- 
fangs entfchloßen,  die  gefanite  wortbildungs lehre  in  einen 
band  zu  faßen,  daher  man  auch  die  beiden  erften  capitel 
gedrängter  und  enthaltfamer  abgehandelt  finden  wird^  lo- 
bald  ich  die  Unmöglichkeit  einfah,  jenen  vorfatz  auszu- 
führen ,  fieng  ich  an ,  mich  mehr  gehen  zu  laÜen ,  die 
zusammenfetzungen  find  darum  weitläuftiger,  oder  wenn 
man  will,  voUftändiger  bearbeitet  worden,  als  fonft  hätte 
gefchehen  können.  Allein  felbft  ohne  diefes  zufällige  Ver- 
hältnis würde  in  jedweder  unterfuchung  der  deutfchen 
Wortbildungen  die  dcrivation  beträchtlich  geringeren  räum 
einnehmen,  als  die  compofition,  wofür  fprache  und  fprach- 
gefchichte  den  reichften  ftoff  darbietet.  Es  ift  bei  der 
letztern  auch  leichter  grund  zu  fpüren,  als  bei  dem  d'in- 
keln,  oft  nur  in  einzelnen,  fparfamen  erfcheinungen  vor- 
blickenden gefetz,  das  die  ableitungen  regiert.  Das  erfte 
capitel  befchäftigt  fi-ch  mit  einem  bisher  unbeachteten 
gegenftand  und  bedarf  vor  allen  vielfältiger  bcrichtigung 
und  erweiterung.  Wird  das  ganze  buch  jemahls  einer 
Umarbeitung,  wozu  es  fich  beinahe  verhalten  möchte,  w  ie; 
zu  der  zweiten  ausgäbe  des  erften  theils  die  erfte,  theilr 
haftig  und  ift  überhaupt  der  gedanke,  daß  die  wefentliche 
form  unferer  ftarken  conjugation  alle  anderen  Wortbildun- 
gen durchdringt,  es  werth,  gröl^er  gezogen  zu  werden^ 
fo  muß  diefe  lehre,,  und  was  fich  alles  aus  ihr  folgern 
läßt,  ungleich  reichhaltiger  ausfallen.  Das  neuefte  in  den 
beiden  andern  capiteln  dürfte  mein  verfuch  fein,  manche 
dunkle  Wortbildungen  aus  dem  Wegfall  des  bildenden  a 
und  der  davor  ftehenden  fpirans  zu  deuten,  fo  wie  die 
eintheilung  der  zufammen fetzungen  in  eigentliche  und 
uneigentliche. 

Die  deutfche  grammatik  befindet  fich  jetzt  in  einem, 
vor  kurzem  noch  ungeahnten,  zuftande  der  aufregung, 
wozu  zwei  an  fich  völlig  verfchiedene  urfachen  mit- 
wirken. 

Nachdem  das  ftudium  der  orientalifch^n  fprachcn,,  fp 
lehrreich  und  lohnend  es  an  fleh  felbft  fein  mag,  in  un- 
mittelbarer beziehuug  auf  die  europäifchen  immer  un- 
fruchtbar geblieben  war,    ift  nunmehr  endlich  die  telhe 
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an  das  faiiflirit  gekommen,  deffcn  uiileiigbaror,  nalicr  zu- 
rammciiliaiig"  mit  den  letzteren  ein  weites  fcld  eröffnet. 
Sein  hohes  alterthum,  feine  faft  alles  übertreffende  form- 
volll?ommenheit  fetzen  in  dc^n  ftand,  ja  nöthigen,  von 
dem  engeren  gefichtspnnct  abznweichen,  aufweichen  uns 
die  gewohuheit  der  griechifchen  oder  lateinifciien  oder 
die  noch  größere  befchränhung  der  einheimifchen  lan- 
desfprachen  gebannt  Jiatte.  All6  vergleiehungen  erhalten 
nun  crft  ihren  feften  hinterhalt  und  es  fcheint  bald  ein 
regulativ  gewonnen  werden  zu  müßen,  nach  welchem 
die  verwandtfchaft  zwifchen  dem  deutfchen  ,  lettifchen, 
flavifchen ,  griechifchen,  lateinifchen  und  celtifchen  *) 
fprachftamm,  anders  als  es  bisher  zu  thun  möglich  war, 
auszuführen  ift.  Wenn  aber  dadurch  felbft  die  übliche 
behandlungsart  der  griechifchen  und  lateinifchen  gramma- 
tik,  in  denen  zumahl  die  wortbildungslehre  ungebührlich 
verabfaumt  worden  war,  einen  ftoß,  vielleicht  eine  Um- 
wälzung erhalten  muß;  fo  ift  voran szuf eben,  daß  die  heil- 
famen  Wirkungen  diefer  erfchütterung  am  .wenigften  für 
die  deutfche  fprache  ausbleiben  können. 

Ich  bezweifle  nicht,  daß  die  erfcheinungen  unferes 
lauts  und  ablauts  mit  der  indifchen  vocalveränderung 
durch  guiia  und  vriddhi  (Bopp  lehrgeb.  §.  33.)  ^ufam- 
menhängen.  Keine  der  übrigen  genannten  fprachen  be- 
rührt fich  hierin  fo  nahe  mit  dem  fanfkrit.  Was  ich 
darüber  muthmaße  ift  aber  eigentlich  für  die  flexionslehre 
zu  erörtern  und  ich  behalte  mir  vor,  den  gegenftand  erft 
noch  reiflicher  zu  prüfen. 

Gleich  dem  deutfchen  erkennt  das  fanfkrit  einfilbig- 
keit  der  wurzeln  an.  Hält  man  die  von  Bopp  §.  107. 
aufgeftellten  wurzelclaffen  zu  meinen  f.  1-5,  f.  388.  389. 
gefundenen  Tatzen,  fo  (jehen  diefe  darin  weiter,  als  die 
indifche  grammatik,  daß  ich  wurzeln  aus  bloßem  vocal, 
wie  fanfkr.  i  (geheii)^  i  (wünfchen)  im  deutfchen  leugne 

')  für  diefen  heinahe  ausgeftorldien  ftamra  findet  fich  das 
wenigfte  vorgearbeitet,  obgleich  ^  die  gehaltyolleu  denkmähler 
der  cynirifchen  (wallififchen)  und  noch  mehr  die  älteren  der 
jrifchen  fprache  zum  ftudiüin  derfelben  treiben  .  follteri.  In 
England  und  felbft  in  Italien  und  Deulfchland  liegen  allhiber- 
nifche  '^jverke  und  gloffen  ungedruckl.  Es  wäre  fchon  verdienft- 
lich  ,  die  in  Würzburger  (munchner?)  fangallef  and  hiailänder 
handfchriften  des  achten  und  neunten  jahrh.  zerftreuten  bruch.- 
ftücke  herauszuf^eb^n  und  grammalifch  zu  erläutern,  vgl.  Eccard 
fr.  or.  1,  452.  4ö3.  847-853.  und  Am.  Peyron  Ciceronis  orationu 
fragm.  inedila  Sluttg.  1824.  p.  188-191. 
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und  weggefallene  confonaiitcn  dabei  annehme,  fo  wie  dal^ 
ich  in  Wörtern,  mit  zwei  conlonanlen  nach  dem  vocal, 
bemüht  g-ewefen  bin,  den  letzten  derfelben  einem  ablei- 
tenden princlp  zuzuweisen,  während  Bopp  auch  zufam- 
mengefetzte,  zur  einhelt  verbundne  confonanten  als  wur- 
zelhaft zulälU.  Freilich  find  folche  wörter  im  deutfchen 
fogar  des  ablauts  fähig:  und  es  fcheint,  wie  dem  wurzel- 
vocal  zwei  confonanten  vorhergehen  dürfen,  dai^  ihm 
auch  zwei  follten  folgen  hönnen.  Umgedreht  macht  fich 
zuweilen  der  vordere  der  beiden  anlautenden  confonanten 
verdächtig,  aus  einer  zusammenfetzung  herzurühren  (f.  406. 
700.  701.).  Daß  die  frühere  fprache  ihre  wurzeln  be- 
hleide  (f.  3.) ,  während  fie  die  fpätere  häufig  nacht  auf- 
ftellt,  beftätigt  gleichfalls  das  fanfhrit  (Bopp  §.106.),  das 
bloß  in  einigen  abftracten  fubftantiven  und  im  zweiten 
theil  von  zufammenfetzungen,  wie  die  lat.  frugi-fer,  ar- 
mi-ger  (welche  ich  f.  4.  in  der  anmerkung  hätte  anfüh- 
ren  follen)  reine  wurzelfilben  verwendet. 

Schon  band  1.  f.  594.  ift  gehörig  hervorgehoben  wor- 
den, daß  es  im  fanffcrit  nur  drei  kurze  vocale  gibt*) 5  im 
deutfchen  rnufte  die  unurfprünglichheit  des  e  und  o  hifto- 
rifch  crhannt  werden,  im  fanffcrit  lehrt  fie  der  augen- 
fchein,  weil  felbft  buchftaben  dafür  mangeln.  Und  wenn 
unter  den  langen  vocalen  außer  dem  ä,  i,  ü  auch  ein  e, 
6  erfcheinen,  beweifen  die  fchriftzüge  unwiderfprechlich 
den  zufammenhang  der  letztern  mit  den  diphthongen  ai 
und  au.  In  der  ausfprache  follen  zwar  e  und  o  vorhan- 
den fein;  es  wird  angenommen  (Bopp  §.10.),  daß  a  im 
anlaut  rein  bleibe,  im  inlaut  aber  wie  o  und  im  anslaut 
wie  e  klinge.  Hierin  fehe  ich  nichts,  als  Verderbnis,  die 
wahrfcheinlich  den  heutigen  indifchen  landesfprachen  ge- 
mäß ift,  keineswegs  Tür  die  echte  und  alte  ausfprache  des 
fanffcrit  entfchcidet,  denn  wer  wollte  z.  b.  amala  (flecfcen- 
ios)  amole  lefen?  Der  anlaut  fiebert  in  allen  fprachen 
vocale  und  confonanten  am  meiften  und  gewiffe  modifi- 
cationen  (z.b.  das  ahd.  5,  altu.  d)  gelten  bloß  für  die 
mitte  oder  das  ende  der  wörter.  Wären  o  und  e  orga- 
uifche  laute,  fo  würden  fie  nicht  nur  im  fanfkrit  gefchrie- 
ben,  fondern  auch  im  anfang  der  wörter  ausgefprochen 
werden,  wie  nicht  gefchieht.  Mit  gutem  fug  fcheine  ich 
mir  daher   in  der    deutfchen   derivation   nur  die  drei  vo- 


*)    Tgl.    für    das    aelhiopifche,    arabifche    und   fyrifche;     Hupfeld 
exercitationes  aelhiopicae,    Lips.  1825.    p.  8. 
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cale  a,  i,  ii  als  ableitende  aiijj'enoinmen  zu  haben.  Unter 
ihnen  ll't  a  gieichfani  der  vornehmfte  und  edelfte.  Er  dul- 
det keine  entftellung;*),  wie  i  in  e,  u  in  o,  londeru  er  haftet 
oder  tritt  ganz  ab.  Keine  unter  allen  deutfchen  mund- 
arten  hat  das  ableitende  a  länger  bewahrt,  als  die  hoch- 
deutfche,  Tchon  in  den  älteften  denhmählern  wird  es  aber 
wechfelnd  bald  gefclirieben,  bald  ausgeladen,  wahrfchein- 
lich  immer  ausgefprochen,  während  i  und  u,  wo  fie  ge- 
fprochen  werden  Ibllen,  iiothwendig  gefchrieben  sein 
müPien.  Im  fanfhrit  wird  in-  und  auslautendes  i,  u  ge- 
Ichrieben,  in-  und  auslautendes  a  nie  gefchrieben,  wohl 
aber  nach  jedem  conlbnanten  ausgefprocheu  (Bopp  §.2.). 
Ohne  zweifei  ift  auch  a  der  wahrhafte,  organifche  com- 
pofitionsvocal. 

Seite  906.  ift  der  indifchen  zufammenfelzung  keine  er- 
wähnung  gethau  worden,  in  der  abficht  hier  noch  eini- 
ges davon  zu  fagen.  Merkmahl  einer  wahrhaften  zufam- 
meufügung  zu  untheilbarer  einheit,  erkennen  die  grani- 
matiker  an,  fei,  daß  ein  declinables  wort,  ohne  irgend  ein 
zeichen  der  biegung,  einem  andern  vorgefetzt  werde 
(Schlegiel  ind.  bibl.  1,  328.).  Dies  ftimmt  genau  zu  der 
von  mir  vorgetragnen  erklärung  der  eigentlichen ,  jede 
flexion  ausfchließenden  zufammenfetzung.  Allein  fie  re- 
den dabei  von  gar  keinem  bindevocal,  fondern  behaupten 
anfügung  des  erften  worts  in  feiner  nackten,  oder  foge- 
nannteu  grundform  (Bopp  §.115.)  an  das  zweite.  Da 
aber  diefe  grundform  in  fehr  vielen  fällen  auf  a  ausgeht; 
fo  erfcheint  der  größte  theil  der  fanfkritifchen  zufammen- 
fetzungen  (z.  b.  hima-pänduras,  fchneeweiß^  chitra-ketus 
buntfahuig^  räja-puttras  königsföhne^  pina-froni  voll- 
hüftig)  mit  einem  der  wurzel  des  erften  glieds  hinzuge- 
fügten a  und  es  bleibt,  wenn  mau  die  übrigen  fprachen 
und  das  fanfkrit  in  einftimmung  fetzen  will,  zwifchen 
zwei  annahmen  die  wähl.  Entweder  ift  auch  das  goth. 
und  ahd.  a,  das  griech.  und  flav.  o,  das  lat.  i  kein  die 
compofition  anzeigeuder  vocal,  fondern  einer  grundform 
angehörig  oder  die  anficht  von  der  indifchen  grundform 
muß  modificiert  und  ebenwohl  im  fanfkritifchen  a  ein 
compofitionsvocal  erkannt  werden.  Keine  diefcr  voraus- 
fetzungen  fcheint  mir  ohne  erhebliche  fchwierigkeit^  bei 
der  erften  meine  ich  die  melften  zu  erblicken.  Die  ana- 
logie   der  fanfkr.  griech.   und  deutfchen   compofitionsvo- 


*]  von  den   umlauten  des  »^in.  e   i^q^d  i)  j^iych  i   i^pd  u)  ^ft  .hier 

gar  nicht  die  rede.  ,.     ;,'C;r      ,(,1'        .:,,>;;•.     "rio:sr.>!:»/. 


V    O    n    R    E    D    E.  IX 

cale  würde  noch  deutlicher  hervortreten,  wenn  man  atich 
bei  erfterem  ablbrptionen  durch  bildende  u  oder  i  und 
den  vocalifchen  anlaut  des  zweiten  glieds  annähme.  Ue- 
brig^eus  bemerke  ich ,  daU  meines  widens  alle  indi- 
fchen  zufammen fetzungen  nominal  find  und  keine  verba 
im  erften  glied  weder  eigentlich,  noch  nach  griechifcher 
weife  uneigentlich  (mit  einfließender  flexion)  vorkommen. 
Partifeelcompofita  find  überaus  häufig,  vgl.  die  von  Bopp 
§.111-114.  aufgezählten  praefixa. 

Ich  vermag  mich  keiner  felbfterworbenen,  tiefer  ein- 
gehenden kenntnis  der  fantl;ritgrammatik  zu  rühmen  5 
es  genügt  mir  die  trefflichen  arbeiten  der  forfcher  in  dic- 
fem  fach  für  allgemeine  oder  auiFallende  einzelne  verglei- 
chungeu  zu  nutzen,  welche  man  als  befcheidene,  unwe- 
fentliche  zugaben  zu  meiner  arbeit  betrachte.  Die  deut- 
fche  fprache  nimmt  bis  jetzt  noch  meine  angeftrengten 
kräfte  fo  fehr  in  anfpruch,  daß  ich  nur  hin  und  wieder 
den  blick  über  ihre  grenze  zu  werfen  wagen  darf.  Das 
angelegenfte  und  liebfte  ift  mir  immer,  mich  innerhalb 
diefer  fchranke  auszubilden,  was  ich  darin  finde  und  ent- 
decke, fühle  ich  auch,  wird  einen  dauerhafteren  werth  ha- 
ben, als  wenn  ich  bemüht  wäre,  vor  der  zeit  die  betrach- 
tung  unferer  einheimifchen  quellen  abzufchließen  und  all- 
gemeineren oder  höheren  Tatzen  nachzuhängen.  Wer  zu 
folchen  gefchickt  ift  oder  gefchickt  werden  wird,  mag  fich 
deffen,  was  meine  uuterfuchungen  darbieten,  mit  defto 
gefahrloferer  ficherheit  bedienen.  Einen,  der,  ohne  der 
indlfchen  noch  der  deutfchen  fprachregel  vollkommen 
mächtig  zu  fein,  diefe  aus  jener  meiftert,  reide  ich  nicht 
um  feine  dürren  refultate. 

Die  andere  ur fache  der  unfchlüßigkeit  deutfcher  gram- 
mistik  ift  das  anhaltende  oder  bevorftehende  zuströmen 
bisher  tmbekannter  quellen.  Es  gehört  einiger  muth  da- 
zu, in  unfferer  zeit,  ivo  mau  jähr  aus  jähr  ein  höchst  be- 
deutenden ergänzungeu  der  gothifchen  bibel  entgegen- 
harrt 5  an  die  aufführung  eines  gebäudes,  das  vor  allem 
auf  gothifche  fprache  gegründet  werden  muß,  band  an. 
zu  legen,  oder  in  ihm  ein  eignes  gefach  für  die  altfäch-J 
fifche  zu  zimmern,  wozu  das  völlige  material  ausbleibt. 
Wer  hätte  vor  acht  jähren  gedacht,  dai^  die  hferkusgabe 
diefer  denkmähler  heuer  noch  eben  keinen  fchritt  vor- 
gerückt fein  würde.  Mit  dem  ülphilas  zauderb  die  Ita^^ 
llener,  allen  wünfchen  und  erbietungen  ausweichend 5  cs< 
ift  doch  ein  kleiner  rühm,  fich  die  erfte  fchläfrige  be-) 
kanntmachung   eines    von   barbarifchen   Goth)en   herftam-i' 
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IT!  enden  Werkes  vorznbeli  alten ,  gegen  den  edleren,  es 
offen  und  frei  den  leuten  hinter  den  alpen ,  die  mehr 
daraus  machen  und  mehr  damit  anzufangen  ^vi(*en ,  zur 
un verzögerten  forgfältigen  benutzung  zu  überlal^en.  Die 
evangelienhannonie  in  München  ficht  der  crlöfung  aus 
ihren  banden  feit  der  regierung  hönig  Ludwigs  getrofter 
entgegen,  eines  fürften,  der  fich,  wir  hoffen  es,  auch 
cinmahl  Taterländlfcher  fprache  und  alterthümer  anneh- 
men  wird. 

Statt  dieser  nachtheiligen  entbehrungen  find  mir  uner- 
wartete begünftigungcn  zugefloßen.  Unter  ihnen  fteht 
oben  an  Lachmanns  beifpiellofe  gefalligkeit ,  der  mir  die 
reiche  ausbeute  feiner  reife  nach  Sangallen,  bevor  er  felbst 
irgend  einen  gebrauch  davon  machte,  mittheilte.  Gegen 
den  fchluü  des  zweiten  capitels ,  wie  die  anführungcn 
lehren,  fange  ich  an,  mich  diefer  neuen  hilfsmittel,  doch 
aber  nicht  aller  auf  einmahl,  zu  bedienen.  Nächftdem 
erwähne  ich  dankbar,  daß  mir  herr  doctor  Mafsmann 
alle  gloffen,  die  er  auf  feiner  reife  angetroffen,  mit  der 
größten  forgfalt  und  bereitwilligfceit  abgefchrieben  hat. 
Von  den  anfehnlichen ,  in  den  letzten  monaten  durch 
Graff  zu  Paris  und  Carlsruhe  gliichlich  aufgefundnen  bis- 
her völlig  unbekannten  althochdeutfchen  gloffenfammlun- 
gen,  die  fich  wahrfcheinlich  über  zwölftaufend  Wörter 
belaufen,  habe  ich  leider  erft  ganz  kleine  proben  durch  feine 
briefe  kennen  gelernt.  Beneckes  Verwendungen  zu  Ox- 
ford find  von  dem  erfolg  gewefen,  daß  fich  des  Junins 
alte  handfchrift  der  hymnen,  deren  verliift  ich  in  der 
vorrede  zum  erfteu  theil  beklagte  und  feitdem  aus  den 
anführungen  zu  Willeram  näher  ermaß,  nebft  dem  co- 
dex der  gloffen  wiedergefunden  hat.  Abfchrift  davon 
wird  fchon  beforgt  und  dann  diefes  bedeutende  denk- 
mahl durch  eine  baldige  ausgäbe  gefiebert  wei-^en. 

Meinem  vorigen  theil  ift  neulich  nicht  ohne  grund 
mangel  an  belegen  vorgeworfen  worden  5  der  gegenwär- 
tige wird  in  diefer  abficht  mehr  leiften,  aber  doch  nicht 
genügen  ,  fondern  viele  beifpiele  find  dem  räum  zu  ge- 
fallen unbelcgt  geblieben.  Die  beifpiele  felbft  ftreben  nach 
einer  gewiffen  voUftändigkeit,  nur  vcrfteht  es  fich,  dali 
diefe  jetzt  noch  nicht  erreicht  werden  kann.  Ich  hatte 
für  das  alt-  und  mittelhochdeutfche  kein  alphabetifches 
Wörterbuch  zur  band  und  mufte  mit  mühe  zufammentra- 
gen^  die  uhterfuchungen  find  zu  mannigfaltig,  als  daß  ich? 
für' jede  im  voraus  fammlungen  angelegt  und  ausgefüllt 
haben  könntet ^  Graflf  und  Beneeke  werden  faft  nur  auf- 


Vorrede.  xi 

ziifclilagen  brauchen,  um  zu  fehen,  was  mir  abgeht.  In- 
deffen  muß  fclbft  aus  den  gloflarien,  wenn  Cie  derelnft  er- 
fchienen  find,  vieles  in  die  grammatih  eingetragen  wer- 
den ,  für  welche  unentbehrlich  ift  mit  fchnellem  bliclx 
alles,  was  zufammen  gehört  zu  überfchauen,  da  es  fich  in 
jenen  der  natur  ihrer  anordnung  nach,  doch  wieder  zer- 
ftreut  oder  wenigftens  in  andrer  weife  verfammelt.  Ich 
habe  darum  auch  feiten  auf  Lye  und  Biörn  verwiefen, 
lieber  gleich  aus  ihnen ,  was  mir  uöthig  fchien ,  herbei- 
gehohlt.  Hierauf  beruht  mehr  als  man  denken  follte, 
die  luft  und  das  vermögen  der  fortfetzung  und  ergänzung. 
Viele  wohlentworfne  arbeiten  bleiben  liegen,  weil  fie  ihr 
material  zu  weit  aus  einander  halten  und  es  lieh  nicht 
genug  verfinnlichen.  Die  äußere  einrichtung  hätte  ich, 
hier  wie  im  erften  band,  durch  weglaßen  der  vielen 
raumverderbenden  und  im  fatz  hinderlichen  ftrichlein, 
wodurch  die  beginnende  flexion,  derivation  und  compo- 
fition  anfchaulich  gemacht  werden  foll,  offenbar  gefördert. 
Sie  find  etwan  in  allgemeinen  abhandlungen  am  rechten 
platz,  die  fpecielle  unterfuchung  hebt  jedesmahl  hervor, 
worauf  es  ankommt,  und  bedarf  keines  folchen  behelfs. 
Der  nachtrag  wird  denen  läftig  fein,  die  gleich  alles 
fertig  haben  wollen,  brauchbar  den  andern,  die  begreifen, 
warum  an  erfchöpfung  nicht  zu  denken  ift.  üebrigens 
gründet  er  fich  keineswegs  auf  nochmahlige  durcharbei- 
tung  des  ganzen  feit  nun  fiiufun  dz  wanzig  monaten  bo- 
genweife  für  den  druck  niedergefchriebenen  buchs,  fou- 
dern  auf  zufällige  Wahrnehmung  einzelner  irrthümer. 
Niemand  kann  das  äuge  an  jede  ftelle  hinrichten ,  noch 
alle  anhöben  gewinnen,  die  den  überblick  verfchaffen. 
Vom  ftandpunct  einer  hiftorifch -erörterten  deutfchen  me- 
trik  aus  werden  fich  hoffentlich  bald  manche  dunkelheiten 
der  formlehre  und  Wortbildung  erhellen.  Gaffel  25.jan.182G. 


Neue    abkürz ung^en : 

agl'.  an  jjell  ach  flieh;  ahtl.  althochdcutlch;  Bert.  Bertholds 
predigten;  Bth.  JNotkers  Boethius;  Caj3.  Notfcers  Capeila; 
earlsr.  carlsriiher  gioffen;  emm.  emmeraner  glotTen,  vgl. 
1'.  818;  elw.  elwanger  gloffen;  francof.  frankfurter  glof- 
fen;  ker.  keronifche  gloffen;  Lauipr.  Lamprechts  toch- 
ter  Sion,  cod.  giff. ;  mbd.  niittelhochdeutfch;  mnl.  mittel- 
niederläudlfch;  nhd.  ncuhochdeutfch;  par.  parifer  gloffen; 
pf.  eh.  pfaff  chuonrat;  Rah.  Ravennafchlacht;  fgall.  lan- 
galler  gloffen. 
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DRITTES   BUCH. 

VON  DER   WORTBILDUNG, 


Einleitung:  Wortbildung  gefchieht  entweder  durch 
innere  änderung  oder  durch  äußere  mehrung  der  wurzel. 
Innere  Wortbildung  hebt  die  einfachheit  des  wortes  nicht 
auf;  ein  worl,  dem  außen  etwas  hinzuwächft,  ift  kein 
einfaches  mehr.  Diefer  Zuwachs,  nachdem  er  aus  einer 
anderen  deutlichen  wurzel  befteht,  oder  aus  bloßen  dun- 
kelen  buchftaben,  heißt  zufammenfetzung  oder  ableitung. 
Zufammenfetzung  kann  vornen  oder  hinten  an  der  wur- 
zel eintreten,  ableitung  nur  hinten.  Von^  der  ableitung 
unterfcheidet  fich  die  im  vorigen  buche  verhandelte 
flexiony  d.h.  das  einfachen  fowohl  als  abgeleiteten  Wör- 
tern zuftändige  allgemeine. 

Jede  wurzel  gründet  fich  auf  Vereinigung  von  con- 
fonanten  und  vocalen,  die  confonanz  geftaltet,  der  vocal 
beftimmt  und  beleuchtet  das  wort.  Durch  wefentliche 
änderung  ihrer  confonanz  würde  die  wurzel  zerftört 
werden;  unwefentliche  confonanzübergänge  (zumahl  nach 
der  abftufung  verwandter  laulreihen)  dergleichen  das  erfte 
buch  lehrt,  find  hiermit  nicht  gemeint,  fie  afficieren  die 
echte  form  des  worts,  ohne  fie  aufzuheben,  noch  we- 
niger vermögen  fie  das  wort  fortzubilden.  Alle  innere 
Wortbildung  kann  demnach  nur  in  dem  vocalifmus  ge- 
fucht  werden.  Wieder  aber  kommen  hier  umlaute  und 
andere  unwefentliche  vocalwechfel  in  keinen  betracht, 
fondern  innere  Wortbildung  beruhet  auf  dem  verhällnifTe 
des  lauts  und  ahlauts.  Die  formein  ftarker  conjugation 
gewähren  uns  nicht  allein  die  vocalleiter,  fondern  auch 
den  confonantenftand  aller  deutfchen  wurzeln. 

Auf  bloßem  vocal  beruhet  keine;  wo  etwa  langer 
vocal  das  ganze  wort  zu  machen  fcheint,  ift  er  aus  auf- 
gelöften   oder    abgefallenen    confonanten   zu  erklären,   vgl. 
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alth.  ei  (ovum)  mit  altn.  g%%'^  altn.  k  (flumen)  mit  alth. 
aha.  Der  vocal  darf  die  wurzel  anheben,  z.  b.  golh. 
ab-a  (vir)  and-i  (finis),  beschließen  nur  in  unablaulba- 
ren  parlikeln,  pronominal-  und  zahlwortsformen,  wie: 
ni,  bi,  du,  {)u,  ba,  Iva  etc.  nicht  im  eigentlichen  ver- 
bum  und  nomen,  d.  h.  höchftens  fcheinbar,  bei  abgefal- 
lenen confonanten,  vgl.  mhd.  fe,  zwi  mit  goth.  fäivs, 
agf.  Ivig.  Die  confonänz  der  wurzel  kann  einfach  fein, 
oder  Verbindung  mehrerer.  Der  eine  confonant,  den  fie 
geringften  falls  hat,  fteht  im  nomen  und  verbum  noth- 
wendig  hinten,  z.  b.  auf- 6  (auris),  weit  häufiger  wird 
der  vocal  von  zwei  confonanten  eingefchloffen :  mal -an 
(molere).  Es  dürfen  aber  auch  zweie  anheben,  zweie 
fchließen:  blind  (coecum);  zweie  anheben  und  einer 
fchließen :  trud-an  (calcare);  einer  anheben  und  zwei 
fchließen:  bind- an  (nectere).  Dreie  heben  an:  fpräulo 
(fubito)  alth.  ftrit  (pugna),  fchließen  aber  niemahls  d.  h. 
jeder  auf  den  vocal  folgende  dritte  conf.  gehört  der  ab- 
leitung,  z.  b.  kunst  (ars)  ist  nothwendig  kun-f-t*). 
Mithin  find  fünf  confonanten  das  höchfte,  was  einer  deut- 
fchen  wurzel  gebührt,  z.  b.  alth.  streng-i  (fortis),  ge- 
wöhnlich zähitj  fie  deren  zwei,  drei,  vier,  feiten  fünfe 
und  einen. 

Die  reihen  ftarker  conjugation  ordnen  fich  nach  dem 
einfachen  oder  doppelten  conf.,  welcher  die  wurzel 
fchließt;  auf  die  anlautende  confonänz  kommt  nichts  da- 
bei an.  Auch  die  wortbildungslehre  fcheint  der  confo- 
nantanlaut  wenig  anzugehen,  weil  die  ableitung  hinten, 
nicht  vornen  zufügt  und  anlaute  insgemein  dauerhafter, 
als  auslaute  find.  Gleichwohl  blicken  hin  und  wieder  in 
dem  anlaut  verdächtige,  d.  h.  unurfprünglichkeit  ver- 
rathende  demente  durch,  die  eine  tiefer  greifende  unter- 
fuchung  auszufcheiden  hätte;  wer  überfieht  z.  b.  die  ver- 
wandlfchaft  zwifchen  dem  golh.  äufö  (auris)  und  häufjan 
(audire)  allh.  öra,  hörjan?  Ein  fo  fühlbares  Verhältnis 
weiß     unfere     fprache    nicht    mehr    nachzuweisen  **)    und 


')  Einziger  einwand  gegen  diefen  grundfalz  kann  aus  den 
adj.  perht  (lucidus)  zorht  (fplendidus)  vorht  (limens)  herge- 
nommen werden;  davon  cap.  3  in  der  anmerkung  über 
die  verbal  -  adjectlva, 

*]  Noch  näher  liegen  fich  lat.  auris  und  audire,  direcle  ab- 
leiUing  fcheinl  auch  dabei  unthunlich  ;  vgl.  iitth.  aufis  (au- 
ris) mit  klaufjti  (audire)  d.  h.   allh.  hlofön. 
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die  wurzeln  aus-,  haus-  bleiben  gramniatifch  völlig  ver- 
fchiedene.  Ebenfo  beurtheile  ich  das  goth.  ögan  (terrere) 
ags.  broga,  allh.  pruoko  (terror),  wir  dürfen  beide  for- 
men nicht  mifchen,  da  wir  das  anlautende  br-  nicht 
mehr  verftehen.  Den  verfuch  einige  anlautende  fl-, 
fm-,  fn-,  fl-,  fr-  zu  zerlegen  wage  ich  im  dritten  cap. 
bei  def  compofition  mit  vorpartikeln ;  folUe  er  auch  ge- 
lingen, fo  deuten  folche  Wörter  auf  eine  frühere,  der 
niederfelzung  deutfcher  fprache  vorausgegangene  zeit  und 
wir  haben  z.  B.  mellan  und  smeltan  als  zweierlei  grara- 
malifche  wurzeln  anzuerkennen.  Offenkundige,  gefchicht- 
lich  nachweifliche  entftellung  oder  zufammenfetzung  in 
neuern  dialecten  und  gar  volksmundarten  wird  hier  nicht 
gemeint,  z.  b.  das  nhd.  barmherzig,  gnade,  glied,  blei- 
ben, zackern  (fulcare)  neben  (juxta)  entspringen  aus  und 
find  zu  zerlegen  in  armherzig,  ge-lit,  ge-näde,  be- 
liben,  zi-ahharen,  en-eben.  Aber  jenen  dunkleren  er- 
fcheinungen  mag  wohl  ähnliches  unterliegen. 

Zu  folchen  fpuren  älterer  fprachformation  leiten  uns 
noch  deutlicher  gewiffe  verhältniffe  des  ablautes  (cap.  I. 
fchlußb.  5.)  und  der  ableitung  (cap.  II);  fie  dürfen  weder 
verkannt,  noch  als  den  hiftorifchen  organifmus  der  fpra- 
che aufhebend  angefehen  werden.  Sie  find  gleichfam 
vororganifch. 

Ich  habe  auch  in  den  vorigen  büchern  einzelne 
buchftaben-  und  flexionseinrichtungen  über  die  zeit  un- 
ferer  denkmähler  und  quellen  hinaus  gemuthmaßt.  Auf 
diefen  vororganifmus  beziehe  ich  ferner  folgende  Wahr- 
nehmung: der  neufte  ftand  unferer  mundarlen  entblößt  eine 
menge  von  wurzeln,  d.h.  er  itellt  fie  uns  dar  ohne  flexions- 
und  ableitungszeichen.  Je  höher  wir  auffteigen,  defto  häu- 
figer erfcheinen  die  wurzeln  bedeckt.  Die  goth.  fprache 
zeigt  nakte  wurzel  beim  fubft.  nur  im  acc.  und  voc.  fg.  erfter 
und  vierter  männl.  und  vierter  weibl.,  dann  im  nom.  acc. 
voc.  erfter  neutraler  decl. ;  beim  adj.  nur  zuweilen  im  acc. 
voc.  neutr.  erfter  decl.;  beim  verbum  nur  im  II.  fg.  imp. 
(analog  dem  voc.)  und  I.  III.  fg.  praet.  ind.  ftarker  con- 
jugation;  nie  in  allen  den  vielen  übrigen  fällen,  wo  z.  b. 
im  nhd.  und  neuengl.  flexion  und  ableitung  weggeworfen 
werden.  Da  nun  ein  goth.  vaürdata  f.  vaürd,  fifkana  f. 
fifk,  häihäitam  f.  häihait  etc.  1,  808.  1043.  vermuthet 
wurden,    im    lat.    und    griech.    auch    noch    weniger   baare 
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wurzeln  vorkommen*);  fo  fcheint  in  der  iirfprache  die 
Wurzel  niemahls  bloß  zu  liegen.  Diefer  fatz  muß  be- 
butfam  machen,  wenn  davon  die  rede  ift,  die  becleittung 
der  wurzeln  einer  fpäleren  fprache  auszumitteln;  z.  b. 
die  Wurzel  band  bedeutete  fchwerlich  manus,  weil  band 
f.  band-u,  band-us  flehet  und  die  verlorene  ableitung  -u 
und  flexion  -s  den  begriflP  jenes  fubft.  aus  der  wurzel 
beftimmen.  Das  neuengl.  fifb  enlfpricbt  fowobl  dem 
gotb.  fifk-s  (pifcis)  als  fifk-ön  (pifcari),  wer  könnte 
nun  aus  dem  engl,  den  iinn  der  wurzel  fchöpfen?  Wirk- 
lich oder  möglicberweife  zerftörte  flexionen  und  ablei- 
tungen  find  darum  immer  mit  in  anfcblag  zu  bringen. 

Die  wurzelreicbe  ältefte  fprache  erfreut  ficb  leben- 
diger namen  und  Wörter,  für  deren  nothwendige  und 
geheime  beziebungen  ihr  eine  fülle  von  ablauten  und 
flexionen  zu  geböte  flehen.  Die  fpätere,  indem  fie  wur- 
zeln aufgibt,  ablaute  fahren  läßt,  ftrebt  durch  förderung 
der  ableitungen  und  zufammenfetzungen  bewegbchkeit 
und  deutlicbkeit  des  ganzen  zu  vervollkommnen.  Man 
kann  fagen,  daß  die  frühere  leicbtigkeit  der  form  oft  den 
gedanken  erfchwert  und  neben  glücklicher  mannigfallig- 
keit  der  benennungen  einfeitigkeit  kaum  vermeidet.  Um 
diefer  auszuweichen,  um  den  gedanken  überall  zu  löfen, 
pflegt  die  jüngere  fprache  fogar  lieber  zu  umfchreiben, 
als  ableitungen  und  bildungen  beizubehalten,  mit  denen 
fie  nicht  mehr  ausreicht.  Für  die  gefammte  Wortbil- 
dung bat  zwar  die  analogie  große  gewalt  und  aus  den 
grundfätzen  fließen  reichliche  folgerungen  ab;  allein  dem 
geifligen  wefen  der  fprache  ifl  es  auch  wieder  angemeßen 
gewefen,  daß  ficb  kein  bildungstrieb  vollftändig  nach 
allen  feiten  hin  entfaltete,  vielmehr  jeder  fand  im  zu- 
fammenftoß  mit  andern  und  nach  befonderheit  der  mund- 
arten  feine  eigentbümliche  begünftigung  fowobl  als 
fchranke. 

Die  einzelnen  Wortbildungen  handle  ich  nach  folgen- 
dem plane  ab:  cap.  I.  innere  Wortbildung;  cap.  II.  ab- 
leitung; cap.  111.  zufammenfetzung;  cap.  IV.  V.  bildung 
des    pronomens   und    der   parlikeln    (es    ist  rathfam,    diefe 


Faft  nur  im  nom.  fubft.  dritter  decl.;  die  ausnahmsweifen 
lat.  imp.  es,  die,  duc,  fac,  fer,  welche  zum  deulfchen 
ftarken  imp.  ftimmen,  bezeichnen  anhebendes  Verderbnis, 
frühere  denkmähler  haben  auch  noch:  duce,  dice,  face,  der 
pl.  ducite  etc.  nicht  ducte,    wie  ferte. 
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zum  Iheil  verdunkeilen  und  einer  früheren  fprachnieder- 
felzung  gehörigen  Wörter  abzufondern);  cap.  VI.  lehre 
vom  genus  oder  der  motion;  cap.  Vil.  coroparation; 
cap,  Vlll.    diminulion;    cap.  IX.  negation. 


ERSTES   CAPITEL. 

VON    DER    BILDUNG    DURCH    LAUT    UND 
ABLAUT. 

Verba  fcheinen  grundlage  aller  Wörter.  In  der 
deutfchen  fprache  tritt  diefer  urfprung  oft  noch  hand- 
greiflich vor  äugen,  und  daß  der  ablaut  bis  auf  ihren 
grund  und  boden  reicht,  fließt  fchon  aus  einer  einfachen 
beobachtung:  ableitungen,  zufammenfetzungen  nehmen 
zu,  ja  laßen  fleh  nach  nüchterner  analogie  fortfetzen, 
d.  h.  auf  diefem  wege  neugefchaffene  formen  würden, 
wenn  auch  mislungen  und  läftig,  doch  an  fleh  felbft 
verftändlich  fein.  Die  echten  ablaute  hingegen  neh- 
men ab,  neuerfundene  würden  fehlfchlagen ,  weil  fie 
geradezu  niemand  verftehn  könnte.  Verfuche  man  z.  b. 
von  laben,  beben,  fifchet  die  praeterita  luob,  bab,  fafch 
und  davon  weiter  ein.luobe,  luebeln,  bähe,  fefchen  zu 
leiten;  gegen  folche,  äußerlich  nach  graben,  gruob, 
gruobe,  gruebeln ,  gäbe,  lifchet,  lafch,  lefchen  gebildete 
Wörter  lehnt  fleh  alles  gefühl  auf.  Weil  alfo  die  fpätere 
fprache  keine  macht  mehr  über  die  ablaute  hat,  weil 
fie  fie  nur  verlieren,  nicht  erweitern  kann,  eben  deshalb 
müßen  fie  als  ihr  älteftes  princip  betrachtet  werden. 
Fehlende  und  verlorene  darf  man  nur  nach  feinerer  ana- 
logie der  form  und  bedeutung  auffuchen,  fie  klingen  un- 
ferm  ohr  fchon  wie  fremde  Wörter. 

Da  die  anlautende  confonanz  unberückfichtigt  bleibt, 
dem  vücal  der  wurzel  aber  höchstens  zwei  confonanten 
folgen,  fo  zerlegen  fich  alle  deutfchen  wurzeln  in  zwei 
claffen:  1)  folche,  wo  ein  confonant  und  2)  folche,  wo 
zwei  confonanten  auslauten.  Die  erfte  zahlreichfte  und 
mächligfte  claffe  umfaßt  zugleich  die  fcheinbar  auf  lan- 
gen vücal  ausgehenden  wurzeln  mit  abgeworfner  con- 
fonanz. 

Unfere  fprache  befitzt  nur  drei  kurze  vocale  (1,  571.) 
a,  i,  u;  die  Verwandlung  des  i  und  u  in  ai  und  aü 
(aUh.  e,   o)    bleibt   für    gegenwärtiges   capitel   gleichgültig. 
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Sie  befilzl  fodann  fieben  lange  (1,578.):  e,  6,  ü,  äi,  au, 
ei,  in*).  In  der  erften  Avurzelclaffe  wären  daher  nur 
folgende  formein  möglich:  al,  am,  an,  ar;  ap,  ab,  af, 
av;  at,  ad,  ap,  af;  ak,  ag,  ah;  il,  im,  in,  air;  ip,  ib, 
jf,  IV ;  it,  id,  i{),  if;  ik,  ig,  aih;  ul,  um,  un,  aür;  up, 
üb,  uf,  uv;  ut,  ud,  uj),  uf;  uk,  ug,  aüh;  el,  em,  en, 
er;  ep,  ef,  eb,  ev;  et,  ed,  e{),  ef;  ek,  eg,  eh;  61,  öm, 
6n,  6r;  6p,  6b,  6f,  6v;  6t,  6d,  6{),  6f;  6k,  6^,  6h; 
ul,  um,  ün,  ür;  üp,  üb,  uf,  üv;  üt,  üd,  ü{),  üf;  ük, 
üg,  üb;  äil,  äim,  äin,  äir;  äip,  äib,  äif,  äiv;  äit,  äid, 
ai{),  äif;  äik,  äig,  äih;  äul,  äum,  äun,  äur;  äup,  äub, 
auf,  äuv;  äut,  äud,  äu{),  auf;  äuk,  äug,  äuh;  eil,  eim, 
ein,  eir;  eip,  eib,  eif,  eiv;  eit,  eid,  ei{),  eif;  eik,  eig, 
eih;  iul,  iüm,  lun,  lur;  lup ,  .'iub,  iuf,  luv;  lut,  lud, 
iu{),   iuf;    iuk,    iug,   iub.  '  ,  ,  / 

Die  ablautenden  conjugationen  VII.  VIII.  IX.  X-.  XI., 
wurzeln  erlter  claffe  enthaltend ,  gewähren  nachftehende 
formein:  (Vü.)  al,  61;  an,  6n;  ar,  6r;  ap,  öp;  ab,  6b; 
af,  6f;  at,  6t;  ad,  6d;  a{),  6{);  ak,  6k;  ag,  6g;  ah,  6h; 
(VIII.)  eim,  äim,  im;  ein,  äin,  in;  eip,  äip,  ip ;  eib, 
äib,  ib;  e\S\,  äif,  if;  eiv,  äiv,  iv;  eit,  äit,  it;  eid,  äid, 
id;  ei{),  äi{),  ij);  eif,  äif,  if;  eik,  äik,  ik;  eig,  äig,  ig; 
eih,  äih,  aih;  (IX.)  iup,  äup,  up;  iub,  äub,  üb;  iuf, 
auf,  uf;  iuv,  äuv,  uv;  iut,  äut,  ut;  iud ,  äud,  äu{); 
iuf,  auf,  uf;  iuk,  äuk,  uk;  iug,  äug,  ug;  iuh,  äuh,  aüh; 
(X.)  ip,  ap,  ep;  ib,  ab,  eb;  if,  af,  ef;  it,  at,  et;  id, 
ad,  ed;  i{),  a{) ,  e{);  if,  af,  ef;  ik,  ak,  ek;  ig,  ag,  eg; 
aih,  ah,  eh;  (XI.)  il,  al^  el,  ül;  im,  am,  em,  um;  in, 
an,  en,    un;    air,  ar,  6r,  aür.          V    ...  .■><      ^ 

Beide  verzeichniffe  mit  einander  ■.verglichen  fehteW 
in, letzterem  1)  alle  fälle  des  langen  !i.  2)  folgende  ein- 
zelne: av,  ev;  6m,  6v,  6f;  äil,  äir;  äul,  äum;  äun, 
äur;  eil,  eir;  iul,  ium,  iun ,  iur.  Hingegen  find  die 
kurzvocalifchen  mit  a  und  i  häufig  zweimahl  vorhanden, 
nämlich  al ,  an,  ar  VII.  und  XI.;  ap,  ab,  af,  at,  ad,  aj), 
ak,  ag,  ah  VII.  und  X.;  im,  in,  VIII.  XI.;  ip,  ib,  if, 
it,  id,  i{),  is,  ik,  ig,  aih,  VIII.  und  X.  Die  mit  lan- 
gem vocal  finden  fich  durchaus  nur  einmahl. 

Obgleich  alfo  dfe  ablautende  conjugalion  jpne  reihe^ 
der    möglichen    wurzeln    nicht    auserfchöpft,    bleibt    den-, 


*}  Allgemeine    lautverhällnille  gebe   ich    am    liebften    narh    deofVi 
,,, ^olhil'chen  an. 


HI.   laut  und  ahlaut   im   allLfe meinen. 


t) 


noch  die  einftimmende  zahl  überwiegend  und  unabweiflicb. 
Unter     jenen     einzelnen     formen     komnoen     mehrere    nur 
höchft   feiten    wirkhch    vor,    andere    waren  früher  im  ab- 
laut  vorhanden,    wie    nachber   gezeigt  werden    foU.      Auf- 
fallend   ist  die   abwefenheit  des  ü  in  der  ftarken  conjuga- 
tion    (1,  838.  nr.  8.)    außer    wo    es    lieh    hin    und    wieder 
flau   des   iu,    am    hebften  vor  k,    g,  f,   (I,  842.  860.  897. 
918.  941.  999.  vgl.   1036.)  entwickelt.      Muß    man    anneh- 
men,   daß  eine  alte  form  des  ablauts  ausgeftorben  fei,    in 
welcher    auch    dem    ü    feine    ftelle    gebührte?     oder   daß 
gleich    jenen    ük,    üg,    üf   etc.   alle    ü    auf   ein    urfprüng- 
liches  iu  deuten  ?      Erfteres    bezweifle  ich    bei  der  uralten 
dauer   und   abgefchloßenheit  aller  ablautenden  conjugatio- 
nen,    und    letzteres    hilft    nur  für    einige   Wörter    aus  (vgl. 
fkür  f.    fkiur   nr.  522.)  *).       Die    meiften     fcheinen    einfam 
und    außer    berührung    mit  ablautsverwandten    da   zu  fle- 
hen.     Es   ift    gut,    hier    die  wichtigften  diefer  Wörter  an- 
zuführen:   [mhd.]    mül    (os)    ful    (columna)    vül    (putris)    gül 
(aper)    rum    (fpatium)    kume    (aegre)    tüme    (poUex)    fumen 
(tardare)    rüne   (mysterium)    brün    (fulvus)    hiune    (gigas ,   ? 
urfus,    ,  altn.    hu»    catulus     urfinus)    fcbür    (imber)     mür 
(miirus);   für  (acer)    hübe    (calantica)    trübe  (uva)    tübe  (co- 
lümha)    ftrüben   (horrere)  -ftvide   (frutex)    hüt  (cutis)    brüt 
(fponfa)    krüt   (herba)    lut    (fonorus)    trut   (fidus)    Ü5    (ex) 
ftrÜ5    (ftruthio)  igru^   (arepa)    miis    (mus)   Jus,;  (pedi- 
hus    (domus)    lüfent    (mille)    füs    (ftridor)    b'""  '    iin^^culusj 
ftrüch  (frutex)   fluch  (uter)    tüch  (hir^V     ,      _,acb    (venler) 
ftüche  (manica)    tuchen  (mergi).   ,  'ni     -- *^us)   brücben  (frui) 
t€r    von    dunkelfter   herl-         ,    ;   Meiften th ei Is   uralte  wör- 
urid  ;ou,    für   t'^^'^     ^   --^nft,       Einigemahl     fchwanken    ü 
was  der  ^  -"^^®   ^ntlet    fich   toube  gefchrieben    (1,  98) 

^,.  ■     /.''''""''   ^^^^™    der  bedeutung  nach,    zu  toup  (fur- 

nr  2 10.],  eher  mag  hübe  hoube  fein  und  dem  agf.  heä- 
fchtiiW  ^.^P'^^^^^^^^  ^«"pilo?  verwandt.  Am'  wahr^ 
fchem hehlten  ift  anzunehmen,  daß  das  lange  ü  aus  älte- 
rem kurzen  u  (wie  zuweilen  i  aus  i)  erwachen  nd 
elleicht  noch  ein  goth.  dubö,  hus  etc.  ftatl  dübo,  hüs 
.^h^aupten  ^,;  folglich  die  Mmme  diel^r  wörtW  irt 
clieVJIl.  oder  XI.  iConj.  fallen.  ,  -;'* 

*)  D^if    iumlaut    des^iß^i^  ^^    ^^^^^      j^-,,^    jedem ^ilnlauf 
1       .etwas  fpateres,    eine   fcHwächung   des    ^ocalprincips   ift      b"--' 
Sr'^^'L    «*^    verwandlfchaft    beider  laute,    kann  abeV  of^ 
lenbar  nicht  ü  aus  dem  iu  erklären  helfen. 


8     III.  Iciiit  II.  abtaut,      verhliebene  ßarke  uerba, 

Wurzeln  zweiter  claffe  (mit  doppelter  confonanz) 
dulden  nur  kurzen  vocal  (a,  i,  u)  vor  fich;  die  Verbin- 
dung der  confonanten  felbft  wäre  auf  mannigfalte  weife 
möglich,  allein  die  fprache  erkennt  bloß  folgende  wur- 
zelhafte fälle  an:  1)  die  geminationen  11,  mm,  nn,  rr; 
pp,  It,  kk.  2)  die  liquiden  Verbindungen  Im,  Ip,  Ib,  If,  Iv, 
It,  Id,  1{),  Is,  Ik,  Ig,  Ih;  mp,  mb,  mf,  mf;  nt,  nd,  n{), 
nf,  nk,  ng;  rm,  rn,  rp,  rb,  rf,  rt,  rd,  r{),  rf,  rk,  rg, 
rh.  3)  außerdem  noch:  ft,  ff,  zd,  zg,  f p ,  it,  fk,  ht, 
hf.  —  Diefelben  confonanzen  treten  nun  in  der  zwölf- 
ten conjugation  vor,  mit  ausnähme  von  Im,  rm ,  mb, 
mf,  mf,  If,  zd,  zg,  welche  fich  auf  doppelte  art  bef ei- 
ligen laßen ,  theils  können  ftarke  verba  ausgeftorben, 
theils  mögen  einzelne  folchei*  Verbindungen  deutlich  aus 
ableitungsbuchftaben  nachzuweifen  fein.  Außer  der 
zwölften  flehet  doppelte  confonanz  nur  fehr  feiten  in 
andern  conjugationen,  nämlich  in  VJl.  afk  und  ahf  in 
X.  efk,  eft,  eht,  ehf,  welche  darum  auch  allmählig  aus 
X.  in  Xlf.  entweichen;  die  formet  afk  und  ahf  kann 
fich  folglich  in  VII.  und  X.  (XII.)  begegnen.  — 

Ift  es  durch  die  bisherige  allgemeine  unterfuchung 
wahrfcheinlich  geworden ,  daß  die  wurzeln  mit  dem 
grundfatze  des  ablauts,  diefer  mit  der  natur  der  wurzeln 
wef entlich  in  gemeinfchaft  ftehe;  fo  muß  das  ganze  Ver- 
hältnis nunmehr  im  einzelnen  bewiefen  werden.  Die 
erörlerung  zerfällt  in  drei  abtheilungen,  infofern  das  ab- 
lautende verbum  wirklich  (fei  es  in  einer  einzelnen  deut- 
fchen  fprache,  fei  es  in  allen)  vorhanden,  oder  das  ver- 
lorne nur  aus  dei*  Wörtbildung  zu  folgern  ift,  oder  end- 
lich die  verwaifte  wurzel  keinen  ficjiern  fchluß  auf  das 
verlorne  verbum  mehr  rjeftattet. 

i;'-\-.  ! A>.'    H>^rbli^her}6  ßarhe  ver&ä, 

die  nummern  beziehen  fich  auf  das  regifter  theil  1,  1023- 
1030;  zugelretene  ableitungsbuchftaben  bleiben  hier  un- 
berückfichligt.  Umlaute  und  andere  der  ablautslehre 
glt^ichgpltige  vocalveränderungen  werden  für  jede  mund- 
art  aus  dem  erlten  buche  vorausgefetzt;  die  einzelnen  ab- 
laute in  jeder  worlreihe  fcheide  ich  durch  ein  femicolon. 
Warum  die  65  erften  nummern  übergangen  find,  weift 
fich  in  der  fechlten  fchlußanmerkung  aus. 

[aly  6l\  nr,  66.  altn.  ala  (nulrire,  generare)  goth. 
aljan  (faginare)  £|ljan  (vigor)  alth.  ellan,  altn.  eljan  (la- 
l?jQ^)    alth,  alt   (velus,'    d.  i.   adultus,   vegetus).  — ^    nr.  67. 
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altn.  gala  (canere)  galdr  (incantatio)  alth.  nahli-kala 
(lufcinia)  kalftar  (incantamenlum);  allo.  goelur  (canlio- 
nes)  golh.  göljan  (falutare,  vgl.  quetjan  nr.  287.)  — 
nr.  68.  altn.  kala  (frigere)  kaldr,  golh.  kalds,  alth.  ehalt 
(frigidus);  alth.  chuoli  (fubfrigidus)  chuoljan  (refrigerare)  — 
nr.  69.  alth.  malan  (molere)  altn.  melja;  muollra  (alveo- 
lus,?  molae  gl.  monf.  398.  capifterium  gl.  doc.  226^). 

[an,  6n]  nr.  71.  alth.  fpanan  (eigentlich  lactare,  dann 
wie  von  lac  allicere,  allectare,  und  fuggerere,  i.  e.  lac, 
mammam)  alth.  fpanl't  (fuggeftio)  fpenftic  (allicibilis)  nhd. 
gefpenft  (fallacia)  alth.  fpenjan  (follicitare)  mhd.  entfpe- 
nen  (ablaclare)  altn.  fpeni  (papilla);  das  alth.  fpunni, 
mhd.  fpunne  (über)  unorg.  übertritt  in  die  form  nr.375. — 

[ar,  6r]  nr.  73.  goth.  faran  (ire)  farjan  (vehere)  alth. 
verjo  (nauta)  vart  (iter);  vuorjan  (ducere)  viiora  (cibus, 
furaptus,  zufuhr)  vuorön  (procurare,  cibare)  kivuori 
(commodum)  altn.  foer  (raeabilis)  vgl.  nr.  269.  ziohan, 
zuht.  —  nr.  74.  altn.  fverja  (jurare)  fvar  (refponfum) 
alth.;  eidfuart  (conjuralio) ;  altn.  foer  (jurandus)  foer^  (ad- 
jurare)  nhd.  fchwür  (juramentum.  .''.''. '^^   .f»)ii<;} 

[ap,  6p]  nr.  75.  goth.  fkapan  (formäre)  giafkafis 
(creatio)  altn.  fkap  (indoles)  fkapt  (haftile)  fköp  (fata  und 
raembra  genitalia);  agf.  fcop  (poeta)  alth.  fcuof  (gl.  doc. 
233^)  —  nr.  76.  altf.  ftapan  (gradi)  alth.  ftaph  (greffus) 
ftafal  (gradus)  ftepfen  (gradi)  agf.  ftäpe  (veftigium)  nhd. 
füß-ftapfe;  altf.  ftuopo  (veftigium)  nhd.  ftüfe  (gradus) 
agf.  ftepel  (turris). 

[ab,  ob]  nr.  77.  goth.  graban  (fodere)  alth.  krap  (fe- 
pulcrum)  -altn.  gröf  (fovea);  goth.  groba  (fovea)  altn. 
gröf  (lacuna)  alth.  kruopa  (fovea)  kruopilön  (indagare)  — 
nr.  78.  altn.  fkafa  (fcalpere)  fkafa  (radula)  alth.  irfcaporon 
(deradere)  mhd.  fchabe  (tinea);  altn.  fc6f  (crufta)  agf. 
fc6f  (fcops,  fcobs)  —  nr.  80.  altn.  kefja  (fupprimere)  kaf 
(fubmerfio)  kafna  (fufifocari);  kof  (fuffocatio)  —  nr.  81. 
goth.  hafjan  (tollere)  andhafjan  (refpondere)  mhd.  anhe- 
ben (incipere)  urhap  (origo)  altn.  haf  (elevatio  und 
aequor,  die  fich  hebende,  volle  flut)  vielleicht  alth.  ha- 
van  (olla,  vas  cavum)?  hevi  (gravitas,  foliditas)  hevic, 
altn.  höfugr  (gravis)  alth.  (N.)  erhaven  (fölidus)  nhd. 
erhaben  (fublimis,  gewölbt);  altn.  höfr  alth.  huof  (un- 
gula  equi ,  vom  aufheben  ?)  altn.  höf  (modus)  nhd.  hüb, 
abhiib  (res  fublata)  hübe,  mhd.  huobe  (menfura  terrae); 
fällt  zu  diefer  würzet  auch  haban  (habere,  lenere,  weil 
was    man    hebt   man   hall  ?)    mhd.    habe    (opes  und  portus) 
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allh.  hapuh  (accipiter  *))  goth.  hafls,  alth.  haft,  altn.  haptr 
(vinctus)  allh.  haft,  fchwed.  hafvande  (praegnans,  gra- 
vida).  —  nr.  82.  infefjan  (intelligere)  allf.  febo  (mens)  altn. 
fefi   (animus)  hierher  Yielleicht   mhd.  faf  (fuccus)  nhd.  faft. 

[at,  6t]  das  verbum  2ier  anom.  mötan  (capere,  va- 
care)  alth.  muo^an,  muo^a  (vacuitas,  licentia)  goth. 
raötjan  (obviam  ire)  vgl.  kinäda  und  nAhjan  nr.  544^; 
gleicher  würzet  fcheint  mats  (cibus)  alth.  ma^,  altn. 
matr  **)  alth.  kima^o  (conviva,   focius).  — 

[ad,  6d]  nr.  83.  altn.  hlada  (struere,  onerare)  hladi 
(ftrues)  hlad  (agger)  hlada  (horreum)  mhd.  lade  (cifta) 
ägf.  hläd  (onus)  hläft  (onus  navis,  ladung)  altn.  hlafs 
(onus  carpenti);  hlod  (fulcrum)  vielleicht  hlödyn  (eddi- 
fcher  name  der  erde);  da  im  agf.  hladan  außer  onerare 
auch  haurire  bedeutet,  könnte  das  mhd.  ledic  (vacuus) 
durch  exhauftus  erklärt  werden.  —  nr.  84.  altn.  vada 
(incedere,  ruere)  alth.  watan;  altn.  ödr  (vehemens,  ra- 
bidus)  goth.  vods,  agf.  vöd  (rabies)  alth,  wuot,  altn.  oedi 
(furor)  ceda  (furere)  vgl.  ödinn ,  agf.  vöden,  alth.  wuo- 
tan  (n.  deaftri),  gehört  auch  das  dunkle  goth.  veitvodjan 
(telYari,  gleichfam  ire  in  teftimonium^  procedere  tefta- 
iixva)    dahin? 

..,.  [#.  6d]  m.  85.  goth.  fraj)jan  (fapere)  fra{)i  (mens) 
alth.  vrad  (ftrenuus);  goth.  fröds  (intelligens)  altn.  frodr. 
agf.  fröd,  alth.  vruot,  goth.  frodei  (prudentia)  allh. 
vruoti,  altn.  froedi.  —  nr.  86.  goth.  raj^jan  (raliocinari) 
raj)jö  (ratio)  alth.  redja ,  reda  (ratio  und  fermo)  reddn 
(loqui);    goth.    rodjan    (loqui)  ***)    altn.   roeda    (dicere)   agf, 

*)  Von  äccipere?  "wie  fiar.'JHtr^t'tbn  -jatf'fösipeffe'J^* 
**}  Vg\.  niutan  (capere)  nio^an  (vefci);    vielleicht    cibus    mit    ca- 
pere rerwandt,  b  und  p  we<^hfelnd  (Sdhnerder  '1,  2^5.  226.) 
***)  Schwierig    fcheint    der    wechfel  zwifchen  I»  und   d  in  frafjan, 
fröl* ,    frof un ,    und    fröds,     raf'jan    und    rodjan    (desgleichen 
in  ftöl»,   ftötun    und    ftödjan,    nr.  72.),    zweierlei    wurzel    zu 
/  vermuthen    verbietet    die    nähe    der   bedeutun§en.      Und    das 

''!  %llh.  vrad  neben  vruot  ftimmt  völlig  zur  goth.  anomalie, 
-liil  -i  wiewohl  neben  redja  kein  relja,  reta ,  aber  ruota.  Wie 
f'ji^Oil  wenn  »blaut  und  ableitung  noch  nicht  gehörig  erkannten 
.iiflfl  ^einfluß  auf  abftufung  des  t  in  d ,  des  d  in  t  ausübten? 
_(,  j  ^  pich  vergleiche  das  agf.  feödan,  fudon,  fni^an ,  fnidon,  das 
|V/  ,allh.  midan,  mitun  (1,  252.  408.  867.).  Alfo  theilweife, 
' /*  *\lem  gange  der  ganzen  fprache  vorauseilende  laullenti|qg, 
;  'jfiri'gjjgj.  genau  nach  dem  gefetz  der  verfchiebung  (1,584).  Nicht 
lia'i^  ' unanalog  geht  die  abftumpfung  des  f  in  r  und  die  des  'B 
^.:j!i  '   in  g;    vgl.  fchlußb,  10,  a. 
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redan  (legere),  kann  das  agf.  rod  (pertica,  virga)  alth. 
ruota  (virga,  fafcis)  a  coUigendo  dahin  gehören? —  nr.  72. 
goth.  ftandan  (ftare)  f.  fta{)an,  praet.  ßöj),  ftö{)un;  us- 
ftafs  (refurrectio  für  us-ftands)  mhd.  url'tende  (refur- 
reclio)  nhd.  ftand  (flatus);  goth.  anaftödjan  (incipere;  alth. 
giftuont,  incepit)  vgl.  nr.  545.  —  nr.  87.  goth.  fka{)jan 
(nocere)  altf.  fcatho  (noxius,  hoftis)  alth.  fcado,  (damnum), 
füllte  fich  das  alth.  fcanta,  agf.  fcande  (dedecus)  zu  fca- 
dan  (nocere)  wie  ftantan  zu  ftuod  verhalten  ?  *). 

[ak,  6h\  nr.  89.  goth.  fakan  (increpare)  gafakan  (ar- 
guere)  alth.  fahhan  (caufari)  fahha  (caufa,  lis,  argumen- 
tum) widarfahho  (adverfarius)  fecchja  (lis)  d\\f\.  fök 
(caufa)  faka  (arguere);  goth.  fökjan  (quaer^re)  alth.  fuoh- 
han,  alln.  foekja.  —  nr.  90.  erft  die  verfchollene  Urbe- 
deutung von  bakan,  bok  würde  lehren,  wie  damit  die 
idee  von  puoh  (über,  codex)  von  puohha  (fagus)  viel- 
leicht felbft  vqn  pah  (rivus)  zu  verbinden  fei;  daß  puohha 
agf.  hoc  ablaut  von  pah,  bac  ift,  folgt  aus  fagus  und 
daraus,  daß  die  Römer  den  germapifchen  buochenwald 
filva  bacenis  nennen.  —  nr.  91.  altn.  aka  (vehere,  agere) 
akr  (ager)  alth.  ahhar;  vielleicht  gehört  dazu  uoht,  uecht, 
oecht  im  fchweiz.  uechtland  ?  vgl.  das  niedei^d.  uker- 
mark.  —  nr.  92.  agf.  fcacän  (quatere)  altn.  fkekja,  altn. 
fkak  (quaffatio)  fkackr  ( diftortus ,  obliquus )  fkack-  borinn 
(in  adülterio  procreatus)  vielleicht  alth.  fcahbo  (lingua) 
terrae?  finuofa);  altf.  fkok  (adultera)  altn.  fkoekja  (mere- 
trix).  —  nr.  93.  agf.  väcan  (nafci,  oriri,  fufcitari)  vacjan 
(vigilare)  va^or  (vigil)  alth.  wahhar  (alacer)  wecchan  (ex- 
citare)  wahhen  (vigilare)  wahha  (vigilia)  wahta  (excu- 
biae);  goth.  vokrs  (lucrum)  agf.  vocor  (proles,  foenus) 
alth.  wuohhar.   —  _ 

[ag,  '6g]  j^a^Sifverbum  2ter  anom.  ögan  (timere); 
adjan  (terrere)  £jgis  (timor)  alth.  eki  (difciplina)  ekifo 
(terror)  altn.  agi  (difciplina,  feveritas);  oegja  (terrori  effe) 
oegir  (terrificus)  wahrfch.  auch  oegir  (mare,  grimme  flut, 
wilde  fee)  —  nr.  94  altn.  draga  (gerere,  l'erre)  dragi 
(hajulus)  drättr.  (iractus)  agf.  droht  (tractus)  mhd.  tragen 
(ferre)  trage  (feretrum)  trabte  (geftus,  medilatio)  nhd. 
ertrag  (proventus);  altn.  drcegr.  (tolerabilis)  -p  nr.  95. 
mhd.  nagen  (rodere,   rädere)    nageJ  (unguis  ,.pgiio  ;r^ditfir); 


*)  Die  b'egtiffri  fchade  und  fchande  (damnuni'  und  ignömini^ 
reichen  aüeinander;  das  ahh.  höno  ,  allfrief.  hänä  bezeich- 
net den  befchädiglen  (gehöhnten]; 
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nuogel  (runcina)  —  nr.  96.  inhd.  behagen  (placere)  altn. 
Lagr  (dexter)  hagna  (prodelTe);  högvser  (mitls)  hoegr 
(Iranquillus)  hcpgd  (piacor)  hoegja  (raoderare). — 

[ah,  6]l]  nr.  99.  golh.  flahan  (percutere)  flabs,  allh. 
flac  (verber)  flabta  (genus,  ordo)  agf.  fläge  (caedes)  flecge 
(malieus);  altn.  floegr  (vafer,  verfchlagen)  floegr  (com- 
naodum,  was  anfcblägt)  floegja  (pratum  demeffum)  — 
nr.  103.  blaban  (ridere)  allh.  hlahtar  (rifus)  altn.  hlälr; 
golh.  ufhlöhjan  (exhilarare)  — 

[ahj,  ohj]  nr.  108.  golh.  vahfjan  (crefcere)  vahftus 
(ftalura)'  allh.  wahfmo  (fruclus)  kiwahft  (ftalura)  wahfo 
(nervu*)  agf.  yäftm  (fruclus)  altn.  vöxtr  (incrementum) ; 
nhd.  wuchs,  fällt  hierher  vahs  (cera)?  das  flav.  vofk 
(Dobr.  p.  113.)  lillh.  wäfzkas  ist  ohne  wurzel.  — 

[eim,  ciirny  i'm]  nr.  109.  allh.  giriman  (conlingere) 
rim  (numerus,  contaclus)  altn.  rim  (concenlus);  reimr 
(fonorus)  —  nr.  110.  nnl.  zwirnen  (in  deliquio  effe);  altn. 
fveima  ( circumferri )  mhd.  fweime  (molio,  volalus);  agf. 
fvima  (vertigo)  altn.  fvim  (vertigo) 

[ein,  dm,  l'n]  nr.  112.  mhd.  fchinen  (lucere)  fchin 
(fplendor);  fcheinen  (monftrare)  vgl.  496.  —  nr.  113. 
agf.  brinan,  altn.  brina  (fonare,  clamare)  dahin  rin  (rhe- 
nus)  früher  hrin  flumen  ftridens?  oder,  wie  von  hellan 
(ftrepere)  hell  (purus)  [nr.  332.]  flumen  limpidum?;  golh. 
hräinis,  allh.  brejni,  altn.  hreinn  (purus);  altn.  hrinr 
(claraor);  von  der  agf.  und  allh.  nebenbedeutung  hrioan 
(längere,  fonare  facere,  wie  im  franz.  toucher  un  inftru- 
ment,  die  failen  rühren)  fcheint  agf.  hrine  (laetus)  allfrief. 
hrene  und  etwan  agf.  hrind,  allh.  hrinla,  rinta  (cortex) 
nhd.  rein  (limes)  abzuhängen.  —  nr.  115.  agf.  afvinan 
allh.  fuinan,  arfuinan,  mhd.  fwinen  (tabefcere,  decrefcere, 
evanefcere)  fwine  (tabes,  fchwindfucht,  oberdeulfch 
fchweinfucht);  allh.  fueinjan ,  mhd.  fweinen  (perdere, 
minuere)  agf.  afvänjan  (confumere)  älth.  fuein  (taedium, 
gl.  jun.  252.);  hiernach  könnte  golh.  fvein,  alth.  fuin, 
agf.  ahn.  fvin  (fus)  etwa  animal  labidum,  fordidum  be- 
deuten, wie  tabes,  tabum  auch  für  fordes ,  venenum 
Itehet.  Vermuthlich  ift  aber  diefes  unrichtig,  da  den 
Deutfchen  das  fchwein  für  ein  nützliches,  eßbares  thier 
galt  tind  eher  anzunehmen,  daß  tabefcere,  perire  nicht 
urfprüngliche  bedeutung,  folche  vielmehr  gewefen  fei: 
tgi,  ferri  (vgl.  nr.  435.  wirbel  mit  fchwindel  nr.  386.). 
Dann  wäre  fuin:  animal,  quod  paftum  agilur?  und  nun 
erklärte    fich    weiter    allh.   fuein,    gl.  ker.   luen  (bubulcus) 
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agf.  fvän  (fubulcus,  bubulcus,  famulus,  puer  qui  paflum 
agit?)  engl,  fwain  (fervus,  puer,  adolefcens)  altn.  fveinn 
(puer,  juvenis,  ohne  nebenfinn  von  paftor  und  fubulcus) 
alth.  fueinesberc,  fuenesberc*)  (nie  fuinesberc)  fedes  fa- 
miliae  nobilis  haffiacae  prope  Marburgum  (bedeutete  wohl 
arx  miniftri?),  noch  die  heutige  niederheff.  mundart  un- 
terfcheidet  fwin  (fus)  fwein  (fubulcus)**)  hannöv.  fwin 
und  fwen ,  anderwärts  heißt  der  hirte:  bub,  junge.  — 
nr.  116.  alth.  hvina  (fremere);  hvinr  (fremitus)  —  nr.  117. 
altn.  gina  (hiare)^  gin  (rictus)  mhd.  ginen  (ofcitare)  nhd. 
gaenen.  —  nr.  118.  mhd.  grinen  (clamare;  agf.  gränjan 
(lamentari)  —  nr.  119.  agf.  acvinan  (tabefcere);  cvänjan 
(languere,  lugere)  neben  vänjan  (lugere,  ejulare)  golh. 
quäinön,  alth.  weinon,  altn.  veina  (lamentari,  plorare) 
vein  (planctus)  alth.  wenac  f.  weinac  (lugubris,  deplo- 
randus,  mifer,  exiguus)  nnl.  wenig,  weinig  (mifer,  pau- 
cus);    nhd.  winzig  (exilis,    tabidus).  — 

[eipy  dip ,  ?p]  nr.  121.  altn.  gripa  (rapere)  gripir 
(raptor);  greip  (anfa);  grip  (raptus)  mhd.  grif.  —  nr.  122. 
alth.  flifan  (labi);  mhd.  fleif  (lubricus)  altn.  fleipr  — 
nr.  123.  alth.  wifan  (involvere);  goth.  väips  (corona); 
vipja  (corona)  —  nr.  124.  altn.  fvipa  (involvere)  goth. 
midjafveipains  [-natci^lvo/nosy  weniger  wohl  diluvium  als 
revolutio) ;  altn.  fveipr  (involucrum);  fvipr  (vibratio)  — 
nr.  125.  nhd.  pfeifen  (fiftulare)  pfeife  (fiftula);  pfiff  (fibi- 
lus)  —  nr.  126.  nhd.  kneifen  (premere);  kniff  (fraus, 
torfio).  — 

[eib,  dib,  i'b]  nr.  128.  goth.  dreiban  (pellere,  pelii) 
alth.  tripan,  altn.  drifa  (nix);  goth.  dräibjan  (urgere)  agf. 
dräf  (grex)  altn.  dreifa  (fpargere)  dreif  (fparfio);  drif 
(procella)  alth.  dana-trip  (repudium)  nhd.  trib  (com- 
pulfio)  Irift  (pafcuum)  —  nr.  129.  alth.  chlipan,  mhd.  kli- 
ben  (haerere,  glutinari);  alth.  kachlep  (rupes,  gl.  hrab. 
974^)  mhd.  klep  (vifcus)  altn.  klif  (clivus)  nhd.  klippe, 
mhd.  kleben  (haerere)  aus  welchem  einige  dialecte  die 
falfche  form  nr.  276.  gebildet  zu  haben  fcheinen,  im  engl, 
mengt  fich  kleben  mit  klieben  (nr.  208.)  —  nr.  130.  golh. 
leiban  (mauere)  altn.  lif  (vita)  alth.  lip  (vita);  goth.  läi- 
bos  (reliquiae)  altn.  leifar,  alth.  äleipä  (reliquiae)  kaleip 
(fodalis);    goth.  liban ,    altn.  lifa ,    alth.  lepen  (vivere)  [vgl. 


*)  Oder  fueneberc,   vgl.  marburg.  beitr.  III.  171. 
**)  So   auch    die   frankenberger  gewohnh.  von  1493.      (Schminke 
mon.  2,  702.) 
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nhd.  leiben  und  leben]  pilipi  (oderpilipi?  panis,  ad  vitam 
iiecelT.)  —  nr.  131.  allh.  fcripan  (fcribere)  fcripo  (fcriplor); 
fcrift  (fcriptum)  —  nr.  133.  altn.  fvifa  (ferri)  fveif  (verticil- 
lum)  fvif  (vibratio)  dahin  vermuthl.  das  mhd.  fweben 
(ferri)  und  nicht  zu  nr.  275.  —  nr.  134.  altn.  {)rifa  (curare); 
{)reifa  (längere);  {)rif  (diligentia)  })rifill   (diligens).  — 

[eity  dit,  it\  nr.  140.  goth.  beitan  (mordere)  alth. 
pi^an,  impi^an  (vefci)  impi^  (refectio)  mhd.  imbi^ 
(Flore  766.)  bi?  (morfus  Wilh.  2,  146^);  bäitrs  (acer- 
bus)  altn.  beitr.  (acutus)  beit  (pafcuum)  beita  (efca)  beita 
(paftum  agere)  mhd.  beiden  (venari);  altn.  bit  (morfus) 
bitr  (acerbus)  bitill  (frenum)  mhd.  bi^  (morfus  Ulr.  Trift. 
2525.)  bitter  (amarus)  bi^^e  (morfiuncula)  —  nr.  141. 
goth.  fmeitan  (illinere);  alth.  pifmi^  oder  pifmiz  ?  (ma- 
cula)  nhd.  befchmitzen  (maculare)  gefchmeiP*  (colluvies)  — 
nr.  142.  inveitan  (adorare,  obfequi)  idveitjan  (reprehen- 
dere)  alth.  wi^an  (imputare)  wi^i  (fupplicium);  altn. 
veita  (praebere,  largiri)  veitull  (largus)  allh.  wei^an 
(praebere);  vilan  (fcire)  wi^an,  aus  dem  prael.  wiffa  er- 
klärt fich  das  yerbale  adj.  altn.  vifs,  alth.  ki-wis,  -lies 
(certus),  das  mit  will  (fapiens)  (nr.  513.)  nicht  zu  ver- 
mengen ift  [vgl.  huaf,  -ffes  nr.  477.]  —  nr.  143.  allh. 
vli^an  (conlendere)  agf.  flitan;  flit  (certamen)  allh.  vli^ 
(cura)  —  nr.  144.  agf.  vrilan  (fcribere)  alth.  ri^an  (exa- 
rare);  alth.  rei^  (linea)  mhd.  reiben  (incilare)  altn.  reita 
(carpere,  irrilare);  goth.  vrits  (apex  literae)  altn.  rit 
(fcriptura)  allh.  ri^  (apex)  —  nr.  145.  allh.  fli^an  (difcer- 
pere)  altn.  flila  (rumpere);  fleita  (diflidium  animi)  alth. 
flei^an  (vellicare)  flit  (ruplura)  allh.  fliz.  —  nr.  147. 
agf.  vlitan  (videre)  goth.  andavleizns  [nQooomov]'', 
vläiton  (circumfpicere)  agf.  vlaljan;  goth.  vlils  [oiVig] 
ahn.  lit  (afpectus)  lilr  (color,  fpecies)  agf.  vlite  (fplcn- 
dor)  vliteg  (pulcher)  —  nr.  148.  mhd.  gli^en  (nilere) 
gli^  (nilor)  —  nr.  151.  altn.  drila  (fordes  ejicere);  drei- 
till  (gutta);    drit  (excrementum).  — 

[eid,  did,  'id]  nr.  153.  goth.  beidan,  allh.  pltan  (ex- 
fpectare)  pita  (mora);  peit6n  (cunclari);  altn.  bid  (mora) 
mhd.  bite  (mora)  neben  bite.  —  nr.  154.  agf.  ridan  alth. 
ritan  (equilare,  urbegriff  proficifci ,  expediri?);  agf.  räde 
(iter)  gerAd  (paratus,  inftnictus  ad  iter)  geraidjan  (parare) 
altn.  reid  (equitalio,  currus)  reida  (equo  vehere  und  prae- 
parare)  goth.  garäids  (praeparatus)  allh.  reiti,  mhd.  be- 
reit, -eiles  (expeditus)  gereile  (apparatus  equeftris) ;  mhd. 
ritajre    (eques)  —  nr.  155.    allh.   fcritan   (gradi)    agf.    fcri- 
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dan,  fcridol  (vagabundus) ;  alln.  fkreidaz  (reptare);  fkrid 
(curfus)  alth.  fcrit  (paffus).  —  nr.  156.  allh.  ftritan  (cer- 
tare)  .ftrit  (certamen)  agf.  ftrid  (pugna)  altn.  Itrld  (bellum) 
ftridr*  (feverus)  mhd.  ftritec  (contcntiofus ,  nbd.  ftreitig, 
fehlerhaft  ftrittig).  —  nr.  157.  mhd.  guten  (labi)  agf. 
glidan;  gläde  (lapfus)  —  nr.  158.  agf.  hlidan  (tegere)  altn. 
hlid  (latus  montis)  alth.  hlita,  mhd.  lite,  foramen;  agf. 
hlid  (operculum)  altn.  hlid  (oftium,  foramen)  alth.  hlit, 
mhd.  lit,  -tes  (tegumen)  —  nr.  159.  agf.  cidan  (rixari) 
cid  oder  cid?  (rixa)  —  nr.  160.  agf.  gnidan  (fubigere); 
gnidel  (piftillum)  —  nr.  162.  mhd.  briten  (pandere,  texere); 
goth.  bräids,  alth.  preit,  agf.  bräd,  altn.  breidr  (panfus, 
latus)  altn.  breid  (expanüo)  breida  (expandere);  agf.  bri- 
del  (frenum)  alth.  pritil.  —  nr.  163.  mhd.  fehlten  (fcin- 
dere)  fchit  (aller)  agf.  fcide  (fcindula) ;  alth.  feiton  (difcer- 
nere).  — 

[eip,  dip,  ip]*)  nr.  164.  goth.  lei{)an  (ire,  ferri, 
ferre)  agf.  lidan  (navigare)  altn.  lida ,  alth.  lidan ;  agf. 
lade  (iter)  altn.  leid  (iter,  conventus)  leida  (ducere)  alth. 
leitan  (ducere)  leita  (funus)  nhd.  geleiten,  begleiten,  mhd. 
leit,  -des  (dolor)  leit  (invifus)  altn.  leidr  (invifus)  agf. 
lad;  goth.  lij)us  (membrum)  agf.  lid,  altn.  lidr  (artus)  lid 
(auxilium)  lidar  (focii ,  comites)  alth.  mhd.  lit,  -des  (mem- 
brum) nhd.  glied  **).  —  nr.  165.  goth.  fnei{)an  (fecare) 
alth.  fnidan,  altn.  fnida  mhd.  fchneide  (acies) ;  agf.  fnaed 
(buccella)  altn.  fneid  (fegmen)  fneida  (fecare);  alth.  fnita 
(buccella)  fnit  (?  fnitu)  forma  veftium ,  altn.  fnid.  mhd. 
fnitaere  (meffor)  —  nr.  166.  alth.  midan,  agf.  midan 
(latere,  carere,  abftinere)  alth.  raidunga  (pudor,  timidi- 
tas);  goth.  gamäids  (raancus,  debilis,  tcijqos)  alth.  kimeit 
(hebes,  caffus,  gl.  hrab.  954^  bardus  gl.  jun.  242.  ob- 
lunfus)  in  -  gimeilun  (incafTum)  kameit-kengo  (fo  zu 
lefen  gl.  jun.  258?  gyrovagus)  mhd.  gemeit  (hilaris,  der 
begriff  von  eitel,  leer  in  den  von  heiter  übergehend); 
goth.  mäidjan  (transformare)    altn.    meida    (lacerare,    lae- 


*)  über  das  fchwanken  einiger  bildungen  diefer  formet  aus  P 
in  d  und   aus  d  in  t  vergl.  die  anm.  f.  10. 

**)  lil'us  mit  leipan  zu  verbinden,  wird  gewagt  fcheinen,  glied 
ift  das  helfende,  begleitende,  mitgehende,  daher  wi^glied 
=  focius,  comes:  vgl.  nr.  404.  felbft  membrum  [für  me- 
brum ,  -brum  ableitung  wie  in  cere-brum,  lere-brum, 
candela-brum  etc.]  darf  stu  meare  gezogen  werden;  vgl. 
Lucans  (pharf.  3,  640.)  diverfa  membra  meantis.  leit  (dolor) 
verwandt  wie  paflio  mit  pali,   paffus. 
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dere);  altn.  mida  (movere)*)  —  nr.  167.  agf.  vridan 
(torquere)  mhd.  liden;  agf.  vrad  (iratus,  pravus  gleich- 
fam  contorlus)  altn.  reidr  (iratus)  reidi  (ira)  mhd.  reit, 
-des  (crifpus,  flexus)  mnl.  wret  (iratus).  —  nr.  170. 
mhd.  niden  (invidere)  golh.  nei{)s  (invidia)  alth.  nid,  agf. 
nid,  altn.  nid  (convitium,  humiliatio);  vielleicht  alth. 
nidar  (deorfum,  depreffe)  agf.  nider  verwandt.  — 

[eify  dif^  if]  nr.  171.  goth.  reifan,  alth.  rifan,  agf. 
rifan,  altn.  rifa  [dunkeles  urbegriffs,  die  alth.  bedeutung 
cadere  fogar  der  altn.  fhrgere  entgegen  flehend,  im  golh. 
und  agf.  kein  einfaches  verbum,  nur  das  comp,  urreifan, 
arifan  furgere;  beftimmende  vorpartikeln  mögen  abgefal- 
len fein,  jede  mundart  behielt  den  in  ihr  vorwaltenden 
nebenfinn;  vielleicht  reifan  z=z  ruere,  urreifan  proruere, 
aparifan  decidere] ;  goth.  urräifjan  (erigere)  agf.  aräfjan 
(reprehendere)  araeran  (erigere)  alth.  reifa  (iter,  alfo 
nicht  von  rifan  (cadere)  reifunga  (machinatio,  cafus)  rei- 
fön  (moliri  ?)  mhd.  reren  (profligare,  fternere  von  refen 
cadere)  agf.  raef  (impetus)  altn.  reifa  (proficisci,  excitare); 
alth.  urrift  refurrectio  (von  urrifan  furgere)  girifan  (con- 
gruere)  praet.  girifta,  giriftic  (decens)  pelti-rifo  (aegro- 
lus,  caducus)  vielleicht  riß  (gigas,  infurgens?)  mhd. 
rifel  (grando)  rifelen  (flillare)  —  nr.  173.  mhd.  brifen 
(nodare);  altn.  bris  (compages)  brifl  (connodatio). 

[eih^  dik,  i'k]  nr.  178.  alth.  fuihhan,  agf.  fvican ,  altn. 
fvikja  (fallere);  altn.  fvik  (fraus)  fvikull  agf.  fvicol  (fal- 
lax),  fvica  (proditor).  —  nr.  179.  alth.  flihhan  (repere); 
mhd.  fleichen  (infinuare);  flichaere  (reptabundus)  nhd. 
fchlich  (obreptio)  —  nr.  180.  alth.  kirihhan  (praevalere) 
rihhi  (potentia)  rihhi  (valens)  goth.  reikis  (opulentus) 
altn.  rikr;  mhd.  reichen  (tendere)  erreichen  (affequi)  — 
nr.  181.  agf.  blican  (fplendere) ;  bläc  (pallidus)  alth.  pleih, 
altn.  bleikr,  mhd.  bleichen  (dealbare);  alth.  plih  (fulgor) 
altn.  blik  (nitor)  —  nr.  182.  altn.  vikja  agf.  vican  (rece- 
dere)  \äc  (moUis,  infirmus)  alth.  weih;  altn.  vic  (recef- 
fus)  goth.  viko  (feries)  —  nr.  183.  mhd.  geliehen  (pro- 
bari,  placere)  die  dunkele  Urbedeutung  von  leikan,  läik, 
likun  war  gewis  eine  andere,  vielleicht  jüngere?  goth. 
leik    (caro,    corpus)   manleika   (effigies)    alth.  lih ,   altn.   lik 


*)  In  den  Verwandlungen  diefer  wurzel  noch  zweifelhaftes, 
ich  führe  nicht  alles  an,  was  buchftählich  dahin  gehören 
dürfte,  z.  b.  altn.  meidm ,  agf.  madn)  (donum,  opes)  und 
felbft  midr  (medius)  mit»,   miti  (praepof.) 


in.   laut  li.  ahlaut,     verbliebene  flarke  verba.       17 

(corpus)  goth.  galeiks  alth.  kilih  (lirailis)  iihhizan  (üqiu- 
lare);  goth.  läiks,  altn.  leikr  (ludus,  faltus)  alth.  leih, 
mhd.  leich  (ludus,  lufus)  nhd.  laich  (lafcivia ,  fpernia) 
golh.  läikan  (falire)  altn.  leika  (ludere);  vgl.  die  analogie 
der  bedeutungen  in  nr.  415.  565.  und  cap.  III.  der  zu- 
fammenfetzungen  -  laik ,  -leiks,  -  fams.  —  nr.  184.  mhd. 
ftrichen  (linere)  ;  mhd.  ftreichen  (caedere);  goth.  itriks 
(linea)  altn.  ftrik ,  alth.  ftrih ,  vgl.  553^  —  nr.  186.  nnl. 
kiken,  dän.  kige  (fpeculari)  altn.  kikir  (dioptra);  fchickt 
fich  hierzu  das  altn.  keikr  (curvus)  kikna  (curvari)  ? 

{eig,  dig,  lg]  nr.  187.  goth.  hneivan  (vergere)  altn. 
hniga,  alth.  hnikan  ;  goth.  hnäivjan  (deprimere)  altn. 
hneigja  ,  hnegja  (inclinare) ;  altn.  hnigna  (caducum  effe)  — 
nr.  188.  goth.  fteigan  (fcandere)  altn.  ftigi  (climax)  mhd. 
ftic  (femita);  golh.  ftäiga  (femita)  altn.  fteigr  (contumax); 
ftigr  (femita)  mhd.  ftec  (ponliculus)  ftege  (gradus)  — 
nr.  189.  altn.  figa ,  alth.  fikan  (decidere  ,  labi)  mhd.  figen; 
mhd.  feigen  (deprimere)  feigaere  (perpendiculum ) ;  altn. 
fig  (demiffio  aucupis ,  pondufculum)  agf.  fige  (occafus), 
zweifelhaft  ob  altn.  figl  (velum)  alth.  fegal,  fäkal  (a  demjt- 
tendo?)  und  fig r  (victoria)  alth.  fiku  (a  fternendo  hoftein,. 
wie  victoria  von  vincere  ?)  hierher  gehören  ?  die  redens,-;- 
arten  fiku  neman  ,  fiku  winnan  ftimmen  nicht  dafijr, 
noch  flehet  feigen  f.  profligare  hoftem,  weshalb  man 
an  fihen  und  feigen  (nr.  200.)  denken  dürfte;  altn.  be- 
deutete figur  auch  felicitas  (wie  finc  opes)  vgl.  nr.  398.  — 
nr.  192.  mhd.  fwigen  (tacere);  fweigen  (compefcere);  agf. 
fvigjan  (oder  fvigjan)  filere,  ftupere;  Urbedeutung  von 
fwigen  fcheint  premere ,  flecterß ,  und  premere  vpcem 
abgeleitete ,  den  nordifchen  mundarten  gänzlich  man- 
gelnde: altn.  fveigja  (fiect^re)  \  fvig  (fuppreffio).  -r- 

[ez7/,  dih,  aih'\  nr.  194.  goth.  leihvan  (mutuäre)  Mlh. 
lihan;  lehan  (mutuum,  f.  leihan,  goth.  läihvan?)  agf. 
laen  (muluum)  lajnan  (mutuari)  —  nr.  195.  golh.  leihan 
(nunliare ,  dicere)  alth.  zihan  (accufare) ;  zeigon  (indi- 
care)  zeha  (digitus,  i.  e.  index);  golh.  taihun,  alth,  ze- 
han  (decem)  goth.  tigus  ( decas ,  nun>eFUS  index)  alth. 
zic ,  unorg.  zuc  (altn.  tugr)  alth*  ziht,  inziht  ( indiclio, 
criminalio)     altn.     ligini)    (celeberj    dignus )    *);    im    agf. 

nnnnr./i    ..^iif;     005!    .Hl  n-üiHir   [!'»!>!  .n}{p    v/xü'Vlii   'sl'Vi 

*)  Nach  der  rege!  1,  586-  biWen  die  gr.  und  lal.  fpVache.  ans 
derfelben  wurzel  diefelben  worlei-:  teihan  =  dicere,  önxti.y\  di- 
gitiis  =  z6ha;  decem,  öfna  =  taihunj  lign  =  digniis  ;  inzihan  = 
indicere. 
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leöna  (accufatio ,  injuria ,  damnum )  altn.  tiön  (damnum) 
lyna  (perdere)  ift  das  wurzelhafte  h.  ausgeworfen  und 
dadurch  der  vocalorganifmus  geftört.  —  nr.  197.  golh. 
})eihan  (proficere)  allh.  deihfrao  (fermentum,  profectus); 
wahrscheinl.  nhd.  dicht  (denfus,  veges,  pollens]  welches 
ich  alth.  noch  nicht  gefunden  habe  ,  (mhd.  reimt  gedihte 
(fpüfe)  Trift.  94*>:  llhte]  altn.  J)ettr  (ßiörn  {)ieltr,  foli- 
dus)  alth.  dicchi  (groffus),  vielleicht  alth.  dekan  agf. 
})egen  (vir  nobilis,  proveclus)?  —  nr.  198.  goth.  J)rei- 
han  (prernere);  {)räihns  (compreffio),  mhd.  drihe  (com- 
prefforium)  —  nr.  199.  allh.  rihan  (tegere)  agf.  vrigels 
(veftis)  —  nr.  200.  mhd.  fihen  (colare) ;  verfeigen ,  ver- 
feien (M.  S.  1,  45^)  fihte  (vadofus)  —  nr.  201.  das  noch 
dunkle  alth.  wihan  (?  facere,  facrare,  wie  lat.  facere  fc. 
rem  divinam)  erwihan  (conflcere)  golh.  veihs  (facer) 
veiha  (pontifex)  veihan  (confecrare)  allh.  wihen  ;  mhd. 
weigen  (vexare)  vielleicht  golh.  vaihts ,  alth.  wiht ,  altn. 
vettr  (aliquid,  nihil)?  — 

[i'up ,  ciup^  up\  nr.  202.  goth.  hniupan  (nectere?) 
vgl.  nr.  521.  difhniupan  (rumpere,  von  netzen  und  ket- 
ten); difhnäupnan  (rumpi);  altn.  hnupl  (furreptio)  — 
nr.  203.  alth.  fliofan  (dam  et  fubito  intrare);  altf.  flopjan 
(evadere)  alth.  intfluphan  (elabi)  flupf  (latebrae)  —  nr.  204. 
allh.  fufan,  altn.  fupa  (forbere);  altn.  faup  (jufculum) 
alth.  pifoufan  (immergere  in  fluenlum);  altn.  fopi  (hau- 
ftus)  agf.  fype  (irrigatio)  —  nr.  205.  alth.  triofan  (ftillare); 
troufa  (ftillicidium)  pitroufan  (aqua  imbibere)  altn.  draupnir 
(annulus,  qui  dicilur  aurum  ftillaviffe) ;  alth.  trof  (gutta, 
nur  als  parlikel  übrig)  Iropho  (ftilla)  altn.  drop  ,  dropi, 
agf.  dropa  (gutta)  dropjan  (ftillare)  —  nr.  206.  agf.  creö- 
pan  (repere)  altn.  kriüpa  (genu  flectere) ;  kropning  (genu- 
fleclio).  — 

[i'uh^  dub,  üb]  nr.  207.  goth.  hiuban  ?  oder  hiufan  ? 
(plorare)  altf.  hiofan  (plorare) ;  hofna  (ploralus)  ;  gehört 
hierher  altn.  hiüfr  (pluvia  tenuis)  ?  —  nr.  208.  allh.  chlio- 
pan,  altn.  kliüfa  (Andere)  agf.  cleöfu  (rupes,  filTura)  altn. 
klauf  ( ungula  fiffa )  klaufi  (hos,  animal  bifidum)  kleyf 
(fiflfura  rupium);  alth.  chlopo  (baculus  filTus)  chlopolouch 
(allium,  gl.  raonf.  414.  chlovolouch)  chluft  (forceps,  a 
forma  fiffili)  nhd.  kluft  (fiffura)  agf.  clufe  (fpica)  clyfer- 
fete  (fiffipes)  alln.  klofi  (fiffura)  -  nr.  209.  allh.  fciupan 
(Irudere)  agf.  fceöfan  ,  fceöfel  (ligo)  nhd.  fchieber  (trudes) 
nnl.  fchuif  (obex) ,  alth.  fcuvila  (ventilabrum)  nhd.  fcbau- 
fel ;    nhd.  fchüb,   auffchub  (trufio,    dilatio)    mhd.    fchupfen 
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(trudere)  agf.  fcyfe  (trufio);  war  der  wurzel  urbedeiilung 
umfaßender:  pellere,  agere,  congerere ;  fo  darf  das  allh. 
fcoup  (fafciculus,  congeries  ftraminis)  agf.  fceäf,  nhd. 
fchöber  (acervus)  vielleicht  das  goth.  fkufls  (capillus ,  a 
congerendo  ,  relrudendo?)  nhd.  fchopf,  dazu  genommen 
werden.  —  nr.  210.  agf.  deöfan  (mergi);  djfjan  (mergere) 
doppetan  (merfare)  nhd.  tupfen,  tupfen;  es  kostet  beden- 
ken, bei  einftimmender  form,  die  bedeutung  folgender 
Wörter  hierher  zu  ziehen:  goth.  däubs ,  alth.  toup,  agf. 
deäf  (ftupidus  ,  hebes ,  furdus,  mulus;  etwa:  versunken^ 
unfinnig?)  altn.  daufr:  furdus,  fubtriftis,  obfcurus)  goth. 
däubjan  (ftupefacere)  allh.  topön  (infanire)  agf.  dofung 
(deliramentum)  altn.  dofi  (torpor)  dofna  ( marcefcere ) 
goth.  dobnan  (mutefcere);  kann  die  taube  {goth.  dübö 
oder  dubo  ?  allh.  tüba  ,  altn.  düfa)  vom  fpielen  im  waßer 
fo  heißen  ,  oder  hieß  urfprünglich  der  taucher  (mergus) 
fo?  N.  hat  doubfugeli  (mergulus)  vgl.  nr.  523.,  vielleicht 
fteht  agf.  deöfan  unorg.  für  deöpan  ?  —  211.  agf.  reöfan, 
altn.  riüfa  (folvere,  rumpere,  Andere,  relegere)  hierhin 
alth.  ä-riup  (dirus)?  altn.  rauf  (foramen)  agf.  reäf  (fpo- 
lium ,  veftis ,  a  folvendo,  wie  indufium  al)  exuendo  ? ) 
allh.  hre-raup,  wala-raup  (fpoliatio  mortui)  agf.  väl- 
reäf,  altn.  val-rauf  (Snorra  -  edda  p.  1.  gewöhnl.  val  -  ran) 
alth.  raup  (rapina)  kiroupi  (fpolium)  goth.  räubon  (fpo- 
liare)  altn.  raufari  (raptor)  hierher  ftammt  allfranz.  robe 
(nach  Roquef.  proie,  depouille ,  habit);  agf.  rvft  (velum) 
altn.  rof.  (ruptura)  [vgl.  das  dunkle  6-rof.  gl.  edd.  tom.  1. 
faevities ,  immanitas]  —  nr.  212.  alth.  mhd.  ftiopan, 
fliehen  (fpargere,  eiere);  ftoup  (pulvis)  ziftoupjan  (diffi- 
pare);  golh.  ftubjus  (pulvis)  alth.  ftuppi,  nhd.  geftceber 
(nix  pulverulenta ,  alth.  kiftupiri?)  allfchwed.  ftoft  (pul- 
vis). —  nr.  214.  nhd.  fchrauben  (torquere)  fchraube 
(Cochlea)  verfchroben  (contortus)  altn.  fcryfa  (contor- 
quere)  — 

_^.,  [iiit,  duty  uf]  nr.  220.  goth,  giutan  (fundere)  agf. 
geötan,  alth.  kio^an  (fundere)  altn.  giöta  (parere)*)  alth. 
kio^o  ( fufio  fluminis)  altn.  giöta  (oA'arium  pifcium) ;  mhd. 
gÖ5  (fufura?)  goth.  usgulnan  (effundi)  agf.  gyte  (inun- 
dalio)    mhd.  jgu5    (fuiio,  iraber)  —  nr.  221.^  golh.    niulan 

?  ßluUJU'^ljlv]     .Vi\^      .icoffj     ..  li^ool    . 

*}  Gerade  fo  das  lat.  fundere  fnr  gignere ,  parere,  edere,  L,iC. 
de  nal.  d.  2,  62.  lufcul.  5,  13.  Plin.  h.  nal.  8,  30.  17,  22.  18,  10. 
A'iig.  Aen.  8,   139.  und   mhd.  ein  bilde  gießen  (cieare). 
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(capere)  allh.  nio^an ,  agf.  neötan  (frui)  altn.  niötr  (ufu- 
Iructuarius)  mhd.  genie^  (ufusfructus  Parc.  1 15^) ;  allh. 
kinÖ5,  agf.  geneät,  altn.  nautr  (focius)  naut  (pecus)  alth. 
1105,  agf.  neät  (animal,  quod  captum  eft?  quo  fruimur  ?) 
altn.  nautn  (efus)  nejtja  (manducare)  neylfla  (cibus)  agf, 
nylen ,  neten  (animal);  golh.  nula  (captor)  allh.  nu^i 
(ulilis)  altn.  njt  (commodum)  nytja  (in  iifum  vertere) 
nytr.  (ulilis)  not  (ufus)  agf.  not  (utilitas)  nyt  (ulilis)  — • 
nr.  222.  golh.  {)riulan  (dolere)  us{)riutjan  (moleftare)  altn,r 
{)ri(5ta  (deficere)  {)ri(jlr  (morofus)  alth.  drio^an  (aegre 
ferre)  mnl.  verdriet  (aegriludo);  altn.  })raul  (labor)  j^reyt^ 
(fatigare)  agf.  })reät  (caftigatio,  turba)  |)reä4^jan  ( urgere^ 
turbare) ;  golh.  {)rutsfill  (lepra,  i.  e.  cutis,  quae  dolet, 
inorbo  laborat?)  alth.  urdru^  (taedium)  dru^ifani  ( nno-. 
leftus)  altn.  {)rotna  (deficere)  —  nr.  223.  alth.  diogan  (ftri-. 
dere)  agf.  J)eötan ,  alln.  {)iöta  (ululare)  fchwed.  tiuia 
( nr.  238.)  agf.  {)eöta  (Cataracta,  a  ftridore);  allh.  mhd. 
dö^  (fonilus,  fragor)  altn.  {)aut  (murmur,  b.  Biörn  p.  371. 
fehlerhaft  taut);  altn.  {)ot  (aura)  {)ytr  (fremitus)  mhd... 
du?  (fonilus)  —  nr.  224.  alth.  hlio^an,  agf.  hleötan  (for- 
tiri)  altn.  hliöta  (obtinere) ;  golh.  hläuls  (fors)  altn.  hiaul 
(viclima)  alth.  hlö?  (fors);  agf.  hluta  (forlilegus)  altn. 
hlulr  (fors,  pars)  agf.  hlyte  (fors)  alth.  epanhlu^eo  (con-; 
fors)  —  nr.  225.  allh.  rio^an  (plorare) ;  tot,  (mucus ,  odei* 
roz  ?)  rö^ac  ( lacrimabundus)  ;  gehört  hierher  das  allf, 
griotan  (lacrimari)?  —  nr.  226.  alth.  flio^an  (claud^re)  ; 
mhd.  flÖ5  (clauftrum);  flu?  (finis)  flü??el  (clavis)  altn. 
flola  (remitiere)  flot  (arx)  —  nr.  227,  alth.  vlio^an ,  agf; 
fleötan ,  alln.  fliöta  (manare ,  fluere)  agf.  Hedt  (amnis) 
alln.  fliöt  (fluvius)  fli(5tr  (celer)  nnl.  vliet  (fluentura)  nrihd< 
fJie?e  (Trift.  140^);  alth.  vlö?a  (pennula)  mh(|.  vlö? 
(fluxus)  vlce?en  (fluere  facere)  aUo..  fleyta  (natare  fa-- 
cere);  altn,  floti  (claffis)  flot  (liquameq)  ,  flytja  (vehere) 
agf.  flola  (claffis)  mhd.  vlu?  (fluvius)  vlü^^ic  (manans)  — ■, 
nr.  229.  altn.  briöta  (frangere)  briölr  (fractoi) ;  dahin  altn. 
braut  (via  fracla ,  ftrata?)  alth.  pro?  (groffus ,  ausbre- 
chende knofpe)  ? ;  altn.  broti  (anfractus)  alth.  pru?i  (i¥ä^ 
gililas)  pru?lc  (fragilis)  agf.  brytan  (comminuere).  ^- 
nr.  230.  agf.  fceölan  ,  allh.  fciö?an  (jaculari)  alln.  fktölT 
(celer);  golh.  fkäuts  (fimbria  veftis)  altn.  fkaut  (finus  la- 
cinia)  alth.  fcö?a  (gremium  gl.  monf.  410.  plaguncula? 
plagula ,  genus  veftis)  kifcö?  (jaculum)  altn.  fkeyli  (fa- 
gilta  und  nodatio  panni)  agf.  fceät  (gremium);  altn.  fkot 
(jactus)  fkyti  (fagitlarius)  fkulill  (fpiculum)  mhd.  fchu? 
(jaclus)    fchütze    (jaculator)    agf.    fcoljan    (fagittare)    fcyte 
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(praecipilium)  fcyta  (linteum)*)  —  nr.  233.  ahn.  lula 
(incurvare  )  lütr  (cernuus);  laut  (locus  depreffus);  lot 
(curvatura)  vgl.  agf.  aleät  (procubuit)  —  nr.  234.  alth. 
fprio^an  (pullulare,  furgere)  fpriu^a  (fulcra)  agf.  fpreötan 
(crefcere)  fpreöt  (conlus)  nnl.  fpriet  (hafta) ;  golh.  fprauto 
(cito);  altn.  fproti  (virga)  agf.  fprota  (farmentum)  allh. 
fpro^^o  (furculus ,  fulcrum). 

\iud,  dud,  ud]  nr.  240.  goth.  biudan  (offerre,  jubere) 
alth.  piotan,  goth.  biuds  (menfa,  opfertifch)  altn,  biodr, 
agf.  beöd,  allh.  piot ,  biet  (menfa);  kipot,  alln.  agf.  bod 
(mandatum);  allh.  poto,  alln.  bodi,  agf.  boda  (nunlius) 
alln.  bodn  (oblatio)  agf.  bydel  (praeco)  allh.  putil.  — 
nr.  241.  golh.  liudan  (crefcere)  allh.  liolan  (zuweilen  un- 
organifch:  hliolan)  alth.  liut  (populus)  agf.  leöd,  alln. 
liöd;  goth.  läu{)s ,  -dis  (homo)  juggaläu{)s  ,  -  dis  (ado - 
lefcens);  alth.  fumar-lota  (virgulta,  palmites  i.  e.  qni  una 
aeftate  creverunl ,  gl.  rhab.  976^  jun.  242.)  mhd.  verderbt 
fumer-lale  (M.  S.  1,  124^  2,  61  ^  virga,  herba);  zweifelhaft, 
ob  goth.  ludja  (facies)  allh.  andlutti  hierher  zu  rechnen?  — 
nr.  242.  alln.  rioda  (cruentare,  illinere)  riödr  (rubicundus) 
agf.  reöd  (rubicundus);  altn.  raudr,  agf.  read,  alth.  rot 
(ruber)  röten  (rubere)  mhd.  rot  (rubigo)  agf.  reädjan  ; 
rudu  (rubor)  ryden  (lolium  rubrum)  ryd  (rubigo)  alln. 
rod ,  rodi  (rubor)  roda  (leviter  inaurare)  mhd.  roten  (le- 
viter  rubere);  das  allh.  riot  (arundo)  fällt  nicht  hierher, 
fondern  lautete  früher  hriot,  agf.  hreöd.  — 

\iuf)y  auf),  uf)']  **)  nr.  244.  alth.  fiodan  (fervere,  co- 
quere)  alln.  fiöda ;  golh.  fäuds  (victima,  cocla  vel  com- 
bufta)  alln.  faudr  (vervex);  Tod  (jufculum)  fodning  (coctio) 
nhd.  föd  (arfura  ftomachi);  darf  agf.  feäd  (puteus, 
abyffus)  mhd.  föt  (Bari.  402.)  hierher  genommen  werden 
(warme  quelle)?  vgl.  brunno  nr.  371.  gewis  nicht  das 
agf.  fud  (meridies)  altn.  fudr,  =:  allh.  fund  (aufter),  fo 
nähe  die  idee  von  calor ,  fervor  gelegen  fcheinl.  — 

[i'u/,  auf,  7//]  nr.  245.  golh.  driufan  (cadere,  ruere) 
driufö     (praecipilium);     dräufjan     (praecipitare)     dräufns 

*)  Die  begriflFe  jaculari  und  gremium  erläulrrt  etwan  unfer 
nhd.  werfen  und  wurf  (plicBTeftis,  finus)  die  alten  rocklVhöße 
waren  gefältelt  und  gefranzt ;  parallel  ftehet  auch  g6r  (telum) 
und  gere  (lacinia);  fchüßel  (catinus)  alth.  fcu^ila,  altn,  fkulull, 
agf.  fcutel  halte  ich  für  ausländifch  (franz.  efcuelle,  fpan.  efcu- 
dilla  aus  dem  lat.  fcutura). 

**)  Schwankend  in  äud  ,  ud  (f.  oben). 
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(mica,  n'miovaa  uno  jye  Tgans^T^c,  driufandei  af  biuda) 
alth.  tror  (cruor)  altn.  dreyri  (fanguis)  ;  goth.  drus  (cafus) 
liocbd.  trufel  (n.  rivi)  agf.  dryre  (cruor);  das  golh.  us- 
drufts  (roay^Hu)  müfte  via  ruinofa  bedeuten,  wenn  es 
bierber  gebort.  —  nr.  246.  gotb.  kiufan  (eligere);  käufjan 
(guftare);  altb.  cbur  (electio)  nbd.  koften  (guftare)  agf.  cyft 
(electio)  coftjan  (probare)  altn.  koftr  (electio)  —  nr.  247. 
gotb.  liufan  (perdere)  mnl.  verlies  (jaclura) ;  goth.  laus 
(über)  laufjan  (liberare)  altb.  los  (folutus)  lofjan  (folvere) 
lofen  (fallere)  mbd.  Icefen  (folvere)  löfen  (decipere)  altn. 
laus  (über)  laufn  (liberatio)  leyfa  (folvere)  agf.  leäs  (fal- 
lax)  leäfjan  (mentiri)  lyfan ,  alyfan  (folvere) ;  altn.  los 
(folulio)  agf.  lor,  lyre  (jaclura)  gotb.  fralufts,  nbd.  verluft 
(amiffio)  —  nr.  248.  altb.  vriofan  (gelare)  altn.  friöfa,  agf. 
fryfan,  nbd.  friefel  (febris) ;  nnbd.  vroeren  (gelare  facere) ; 
altn.  froft,  agf.  froft,  forft,  altb.  vroft  (gelu)  —  nr.  249. 
agf.  breöfan  (ruere)  breöfe  (caducus)  bryfan  (corruere) ; 
hrufe  (mons,  terra;  ab  afpredine?  vgl.  goth.  usdrufis 
nr.  245,  oder  a  lubrico  ?  vgl.  das  altn.  hnaus  nr.  251.) 
bror     (pronus)    bryre     (ruina)  nr.     250.     altn.    giöfa 

(eructare,  efflare);  geys  (furor)  geyfa  (graffari)  geyfir 
(fons  buUiens) ;  gofa  (fpirare)  gufa  (eructare)  guftr  (fla- 
tus);  vielleicht  beißt  das  altb.  gufu  (T,  43,  1.)  flaraina  ft. 
flumina  und  gehört  nicht  zu  gio^an  (nr.  220.  vrgl.  tb.  J, 
171.)  —  nr.  251.  altn.  niöfa  (fternutare)  niöfa  (fcrutari) 
altb.  niufan  ,  (fleht  goth.  niuhfeinäis  Luc.  18,  44.  f.  niu- 
feinäis?)  agf.  neofjan  (vifitare)  altn.  niöfn  (exploratio) ; 
naufna  (olfacere);  noftr  (nimia  follicitudo  munditiei); 
hierzu  ftimmt  das  agf.  nofe  (nafus)  mnl.  nofe,  nnl.  neus, 
doch  im  bochd.  nafa  und  altn.  nös,  nafar  widerftrebt  der 
vocal.  —  Anderer  würzet  ift  altn.  bniöfa  (labi)  hnaus 
(cefpes)  hneyfa  (lapfus)  und  merkwürdig  die  einftim- 
mung  des  lat.  cefpitare  (auf  glatten  boden  ftraucbeln). 

[i'uß ,  daß,  uft]  nr.  253.  goth.  kriuftan  (ftridere); 
krufts  (ftridor)  ~  nr.  254.  altn.  liöfta  (ferire);  lofti  (libido) 
loftugr  (lubens)  lyft  (voluptas)  lyfta  (cupere)  goth.  luftus 
(cupiditas)  alth.  luft;  die  bildung  von  luft  aus  liöfta  be- 
ftätigt  durch  gabaüris  aus  bairan  (nr.  325.)  und  gir  aus 
geifan  (nr.  511.)  — 

[iLih,  Ciuk,  uh]  nr.  255.  gotb.  lükan  (claudere)  altn. 
lüka  (janua);  laukr,  alth.  louh ,  agf.  leac  (cepe,  olus, 
herba ,  ab  aperiendo  folia);  alth.  loh  (foramen)  luccba 
(lacuna)  nbd.  locker  (patens  ,  mollis)  altb.  loh  (opercu- 
jum,     übrig    in    houpitloh ,    mbd.    houbetlocb,    capitium) 
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piloh  (clauftrum,  woher  das  mhd.  bloch,  nhd.  block) 
altn.  lok  (operculum)  lok  (ünis)  lykja  (folvere)  lykt  (con- 
clufio)  Ijkill  (clavis)  agf.  loc  (claufura).  —  nr.  256»  allh. 
riobhan  (fumare,  exhalare)  altn.  riuka  (fumare  ,  turbari) ; 
alth.  rouh  (fumus)  alln.  reykr,  agf.  rec  (fumus)  recels 
(thus) ;  mhd.  ruch  (thus)  nhd.  geruch  (olfaclus)  gerücht 
(fama)  alln.  roka  (lurbo);  gehört  hierher  das  altb.  ila- 
ruhhan ,  agf.  ed  -  recan  (ruminare,  wiederfchmecken?) 
ed  -  roc  (ruminatio)?  und  das  agf.  roceltan  (eruclare, 
alth.  ropfizan)?  vgl.  nr.  250.  —  nr.  257.  agf.  fmeöcan 
(fumare) ;  fmoca  (fumus)  fmocjan  (fumare)  nhd.  fchmau- 
ehen,  die  ganze  form  vielleicht  aus  nr.  553.  enlfprun- 
gen  ?  —  nr.  258.  altn.  ftriüka  (elabi);  ftroka  (curfus)  — 
nr.  259.  altn.  fiüka  (vento  ferri)  fykja  (affeclu  rapi)  füki 
(foetor)  mhd.  viuhte ,  nhd.  feucht  (putridus,  madidus); 
feykja  (in  auras  fpargere);  fok  (ningor,  procella ,  vgl. 
nr.  128.)  allh.  fuhli  (odor;  ift  die  mhd.  interj.  flu,  pfiu, 
pfi,  neben   pfuch,    nhd.    pfui   verwandt?)  vgl.  nr.    543.   — 

[iLtg ,  dug,  itgl  hierher  das  anomale  dugan,  alth. 
tugan  (valere)  wovon  ich  das  alth.  doht,  tobt  (validns, 
probus)  tohtar,  goth.  daühtar  ( fih'a ,  wie  magus ,  filius, 
von  magan)  agf.  dugud ,  alth.  tugid ,  nhd.  lugend  (virtus) 
ableite  und  das  goth.  daühts  [doy'}]  von  ö'eyofiai ,  d.  . 
aufnähme,  wirtfchaft)  ableiten  möchte,  wenn  ein  Über- 
gang des  begrifFs  tugeud  in  den  von  gaftfreundfchaft  zu- 
läßig ift,  vgl.  agf.  dugud -gifu  (munificentia)  —  nr.  262. 
goth.  biugan  (flectere,  vertere)  alln.  biügr  (curvus)  biüga 
(farcimen)  alth.  piuko  (flexuofitas,  finus )  agf.  bügan 
(flectere,  fubmittere)  beögol  (confentiens)  goth.  biuhls 
(folitus)  biuhti  (mos,  i.  e.  inclinatio,  fubmifiio?);  allh. 
pouc,  altn.  baugr;  agf.  beäh  (corona,  annulus)  alln. 
beygja  (flectere)  goth.  us-bäugjan  (verrere  ,  ouigeir,  i.  e. 
ausfchwingen?);  allh.  poko  (arcus)  agf.  boga,  altn.  bogi; 
allh.  pucchan  (inclinare)  nhd.  bucht  (finus)  altn.  bugr 
(curvalura)  buga  ( curvare ,  gralificare  alicui);  hierher 
auch  goth.  bugjan  (emere)  praet.  baühta,  agf.  bycgan, 
bohle,  engl,  buy,  boughl?  vermulhlich  aus  einem  alten 
rechlsfymböl  bei  dem  kauf  zu  erläutern.  —  nr.  263.  altb. 
liukan ,  altn.  liiiga  (menliri,  celarc)  goth.  liugns  (menda- 
cium)  liugnja  (mendax)  goth.  liugan  ,  -äida  (nubere;  i.  e. 
tegi,  vgl.  hajman  nr.  566.)  goth.  läugns  (celatus)  läugni- 
jan  (inficiari)  allh.  loukinan,  nhd.  leugnen,  altn.  laun 
(f.  laugn,  occulle)  leyna  (f.  leygna  occultare)  leynd  (f. 
lej'gnd,  occultalio  ,  allh,  louknida);  alth.  luki  (mendacium] 
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loga  (mendax)  altn.  lyga  und  lygd  (mendacium ).  — 
nr.  264.  alth.  fükan ,  altn.  fiüga  (forbere) ;  mhd.  föugen 
(lactare) ;  altn.  fuga  (fuctus)  nhd.  fuckeln.  —  nr.  265.  alth. 
Iriokan  (decipere)  Iriokäri  (fallax)  ift  altn.  drygja,  agf. 
dreögan  mit  der  abweichenden  bedeutung:  exercere ,  pa- 
Irare ,  pati,  tolerare  das  nämliche?  altn.  draugr  (umbra 
mortui,  gefpenft) ;  alth.  kitroc  (fallacia,  phantafma)  mhd. 
getroc ,  alth.  trukida  (fuperftitio)  trukinari  (deceptor)  — 
nr.  266.  alth.  vliokan  (volare)  alt.  fliüga,  agf.  fleöge 
(mufca)  mhd.  vliege ;  altn.  flaug  (volalus)  fleygr  (volu- 
cris)  fleygja  (in  fublime  mittere)  alth.  vlougjan;  alth. 
vluc  (volatus)  vlucchi  (par  volando)  agf.  flugol  (volucris) 
altn.  Üuga  (mufca)  nhd.  flügel  (ala)  —  nr.  267.  altn. 
fmiüga  (repere)  fmidgr  (foramen) ;  fmeyga  (irrepere  fa- 
cere);  fmuga  (oftiolum).  — 

Yiuh,  duh,  aüh]  nr.  269.  goth.  tiuhan  (ducere,  tra- 
here);  altn.  taug  (funis)  teygja  (attrahere);  alth.  -  zoho, 
fpäter  -zogo  (dux)  agf.  -  toga  (idem)  alth.  zuhil  (ha- 
bena)  zuht  (difciplina,  alimentum)  agf.  tyht,  mhd.  gezoc 
(tractus)  zücken  (rapere)  —  nr.  270.  goth.  fliuhan  (fu- 
gere)  alth.  vliohan;  goth.  |)laühs  (fuga)  mhd.  vloehen 
(fugare);  vluht  (fuga)  altn.  flöttr,  agf.  flyht.  — 

\ip  ^  ap,  ep]  nr.  272.  altn.  drepa  (percutere)  drep 
(ictus)  nhd.  treff,  triftig  (pertingens);  altn.  dräp  (caedes) 
draepr  (reus  convictus).  — 

[i'b,  ab,  eb ]  nr.  273.  goth.  giban  (dare)  giba 
(donum)  alth.  kepa,  agf.  gifu  (gratia)  agf.  geof  (donum) 
gcofjan  (donare)  gifol  (largus)  altn.  giöf  (donum)  goth. 
fragibts  (defponfatio)  agf.  gift  (donum,  nuptiae)  giftjan 
(nuptum  dare)  nhd.  gift  (venenum);  goth.  gabeigs  (dives, 
ditatus,  begabt)  gabei  (opulentia)  altn.  göfugr  (dives)  agf. 
gafol  (vectigal);  mhd.  gäbe  (donum)  gaebe  (acceptus) 
altn.  gaefa  (felicitas)  —  nr.  274.  altn.  vefa,  alth.  wepan 
fmoveri  huc  illuc,  vagari;  hernach  von  der  hin  und 
herfahrenden  fpule:  lexere)  agf.  vefel,  vifel ,  nhd.  webel 
(fcarabaeus,  a  volitando)  altn.  vefr  (tela)  alth.  weppi  (tela, 
bald  auch  wuppi  oder  wuppa  N.  89 ,  10.  wie  im  pari, 
gewoben  f.  geweben)  agf.  veft ,  altn.  veftr  (fubtegmen) 
mhd.  wift,  inwift,  agf.  veofung  (textura)  vefels  (pallium) ; 
alth.  wapo ,  mhd.  wabe  (favus ,  quem  apes  texunt ,  ge- 
wirk)  altn.  vaf  (Irama,  involucrum)  vafra  (vagari,  nhd. 
wabern,  von  gefpenftern)  vafr  -  logi  (flamma  magica) 
alth.  wabar-fiuni  (fpcctaculum)  agf.  väferfyne,  vafung 
(ftupor)    altn.    vafa     (ingruere    fpectri    inftar)    vafa ,    vofa 
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(fpectrum).  —  nr.  275,  altn.  fofa  (f.  fvefa,  dormire)  fvefn 
(fomnium)  altf.  fueban;  allh.  anfuebjan,  mhd.  enfweben 
(fopire);  altn.  fvaefa  (pacare)  fvaefill  (cervical);  hierher 
fügt  lieh  der  name  allh.  fwäpä  (fuevi)  agf.  fvsefas;  viel- 
leicht pacifici?  vielleicht  pacilicantes?  — 

[i't ,  at,  et]  nr.  277.  golh.  itan,  agf.  etan,  alth.  e^an, 
(edere)  dahin  wohl  agf.  eten,  eoten,  alln.  iötunn  (gigas 
i.  e.  edo ,  lurco)?;  goth.  atifk  (feges)  allh,  e^ifc ,  alln. 
etja  (concilare)  nhd.  ätzen  (mordere)  alln.  alall  ,  öliill 
(mordax,  feverus)  allh.  a?al ,  woher  das  n.  pr.  alli,  ezilo; 
alln.  k{  (efus)  äla  (cibus)  seil  (edulia)  aelr  (vefcus)  golh. 
af-elja  (edax)  uz-eta  (praefepe)  —  nr.  278.  goth.  fritan 
(vorare);  alth.  vra^ar  (procax  wo  nicht  vrahar  zu  lefen? 
vgl.  altn.  frär,  pernix);  mhd.  vra^  (lurco)  gevrse^e  (vo- 
ratio)  —  nr.  279.  altn.  geta  (gignere ,  affequi)  goth.  bi- 
gitan  (invenire)  alth.  äke?  (oblivio)  altn.  geta  (conjectiira) ; 
goth.  gatvo ,  altn.  gata,  alth.  ka^a  (via,  femita)  alln.  gat 
(foramen)  mhd.  ergetzen  (reftiluere,  reficere);  altn.  gät 
(cura)  gaetir  (cuftos)  gaeta  (obfervare)  gäta  (aenigma)  — 
nr.  280.  golh.  mitan  (metiri)  miton  (cogilare,  ermeßen) 
alth.  me^  (menfura)  alln.  met  (irutina);  altn.  mat  (aefti- 
matio);  alth.  mä^a  (modus)  altn.  mäti  (modus)  mala 
(moderari)  mhd.  gemae^e  (congruus)  —  nr.  281.  goth. 
fitan  (federe)  fitls  (fedes)  alln.  fet  (fcamnum)  fetr  (fedes) 
alth.  fe^  (fedes)  pife^  (obfidio)  frafe?  (aerugo);  goth. 
faljan  (collocare)  altn.  felja ,  nhd.  falz  (pofitio)  mhd. 
widerfaz  (oppoiilio);  goth.  andafet  (horrendum)  altn.  fät, 
fair  (infidiae  viarum)  fäla  (mela  foeni)  faeti  (fedes). 

[id,  ach  ed]  nr.  282.  goth.  bidjan  (rogare)  bida 
(preces)  bidagva  (mendicus)  alth.  pela  (rogatio)  kapet 
(preces)  pelön  (adorare)  petalön  (mendicare)  mhd.  ane- 
bet  (quem  adoramus)  altn.  bidill  (procus)*)  —  nr.  283. 
golh.  trudan    (calcare,   fubigere)   altn.    troda ,    agf.  tredan, 


*)  Keine  ablautsbildung,  wenn  man  orare,  rogare  für  die  Ur- 
bedeutung von  bidjan  hält,  doch  das  ableitungs  -i  und  der 
tranfilive  finn  deuten  auf  anderes ;  gilt  rathen ,  fo  hieß  bidan 
früher  liegen,  jacere ,  humi  profterni ,  als  ein  flehender?  hernach 
ward  daraus  bidjan  precari  ,  einem  anliegen  ,  mit  dem  acc.  der 
perfon  ?  fo  nur  erklärt  fich  goth.  badi ,  allh.  petli,  altn.  bedr 
(eigentlich  und  bei  Ulfilas  lectulus  yktvi6i.ov,  nijußßaroq]  analog 
dem  golh.  ligrs  (  lectus ,  nXivr])  mhd.  leger  (größeres  bell) 
von  ligan,  fo  wie  dem  ftols  (thronus)  von  ftalan  (nr.  464.) 
und  wie  bett,  fänfte,  ruhe  fcheint  das  altf.  gibada  oder  gibada  ; 
levaraen,  beruhigung. 
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allh.  tretan  ,  goth.  iislrudja  (fegnis,?  fecedens )  altn. 
trodningr  ( callis )  nhd.  mundarten  Irotle,  trottbaum 
(torcular)  agf.  tred  (paffus)  Irode  (veftigium)  mhd.  tril 
(gradus);  altn.  tröd,  pl.  tradir  (pafcua )  tradka  (fuppri- 
mere)  Irödkun  (fuppreffio)  mhd.  trat  (veftigium  Trift. 
126^)  allh.  Irata  (conculcatio)  mhd.  treten  (conculcare); 
altn.  Iräda  (terra  culta)  mhd.  trat  (abactio  in  pafcua)  — 
nr.  285.  alth.  chnetan  (depfere)  kachnet  (maffa) 

[?/> ,  «J^,  e^'\  *]  nr.  287.  goth.  qvi{)an  (dicere)  altn. 
qveda  (canere)  alth.  quedan  (dicere)  altn.  qvidr  (tefti- 
monium)  qvida  (poema):  altn.  qvedja  (falutare)  alth. 
qvetjan  (falutare)  queti  (falutatio)  —  nr.  288.  goth. 
vi{)an  (ligare)  altn.  vidja  (vinculum)  alth.  witta;  altn. 
vadr  (funis)  ved  (pignus)  vedja  (pignorare)  alth.  wetti 
(pignus);  altn.  väd  (pannus)  allh.  wät  (veftis)  altn.  vsedaz 
(veftes  induere)  — 

\ify  aj,  ef]  nr.  290.  goth.  lifan  (eig.  fammeln,  dann 
aufs  lefen  der  buchftahen  angewandt)  vgl.  nr.  411.  alth. 
altn.  lift  (ars,  wohl  eigentl.  peritia  legendi  literas)  lefo 
(lector) ;  altn.  laes  (literatus) ,  das  alth.  lari  (vacuus) ,  im 
nord.  und  fächf.  ungehräuchlich,  fteht  ohne  wurzel ,  follte 
es  hierher  fallen  und  bedeuten:  wo  fchon  aufgelefen  ift? 
dagegen  gehört  leran  (docere)  gar  nicht  zu  lefan.  — 
nr.  291.  goth.  ganifan  (fanari)  alth.  kanift  (feryatio); 
goth.  nafjan  (fanare)  allh.  nerjan,  nara  (fervatio ,  cibus).; 
altn.  naera  (fovere,  nutrire).  —  nr.  292.  goth.  vifan 
(mauere,  exiftere  ,  tegi?)  vis  (tranquillitas)  alth.  wift 
(fubftantia,  cibus)  heimwift  (patria)  andere  compof.  mit 
wilt  cap.  III.  wifa  (pratum,  terra  gramine  veiitita?); 
goth.  gavafjan  (veftire)  gavafeins  (veftitus)  vafti  (veftis) 
alth.  wafo  (cefpes)  mhd.  wafec  (herbofus)  verwafec 
(mufcofus)  Wigam.  12»  vgl.  Stald.  2,  436.  mhd.  waftel 
(genus  panis,   woher  franz.  gafteau,  gäteau)   vgl.  nr.  572. 

[i"^,  al ,  eh  und  fchwankend  uh]  nr.  294.  goth. 
brikan  (frangere)  altn.  brek  (debilitas,  vifium) ;  braka 
(crepere)  brak  (llridor)  alth.  praht  (crepitus);  altn. 
bräka  (debilitare)  alth.  prähha  (ager  fterilis ,  infirmus); 
goth.  gabrak  (fragmentum)  alth.  pruh  (fragmen)  widar- 
pruht  (repugnanlia )  —  nr.  295.  goth.  rikan  (congerere) 
mhd.  rechen  (congerere)  allh.  girih,  gireh  (difpofitio) 
ungireh  (tumultus)   altn.  rik  (pulvis)?;  goth.    rakjan    (  ex- 


•)  Auch  hier  die    mehi  bemerkten   Übergänge  aus    I»,    d  in  d  ,  l. 
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tendere)  altn.  rekja  (evolvere)  allh.  recchjan,  rahha  (ex- 
pofitio,  caufa)  agf.  racu  (narratio)  mnl.  raken ,  gherakeii 
(pertingere  ,  confequi)  altn.  raka  (colligere)  ;  goth.  birekja 
(periclitans) ;  gehört  hierher  goth.  raihts,  alth.  reht  (ex- 
pofitus,  rectus)?  —  nr.  216.  goth.  vrikan  (perfequi)  alth. 
karih  (ultio)  mhd.  gerich  ,  altn.  rek  und  rekftr  (propulfio); 
goth.  vrakja ,  alth.  recchjo  (expulfus)  agf.  vracu  (vindicta) ; 
alth.  rahha  (ultio)  agf.  vra3c  (exfilium)  altn.  raeki  (vin- 
dicta) raekr  (extorris)  —  nr.  297.  alth.  fprehhan  (loqui) 
agf.  fprecan;  alth.  fprähha  (lingua)  agf.  fpraece;  alth. 
fpruh  (dictum) ;  Urbedeutung  fchwerlich  loqui  ,  vielleicht 
ramificare  ?  noch  heifst  agf.  fprec  (farmentum)  altn.  fprek 
(raraentum)  fpräk  (macula)  alth.  fprahhulla  (?  fprähhulla) 
iiliqua,  quifquiliae ,  raraentum,  abfchneidfel ,  fprähhön 
(fcindere,  zerfchneiden)  —  nr.  298.  alth.  ftehhan  (pungere) 
agf.  fticjan,  goth.  ftiks  (punctum)  alth.  ftih,  agf.  fticel 
(aculeus)  altn.  ftikill  (apex)  goth.  ftikls  (poculum,  cor- 
nii?);  nhd.  ftachel  (aculeus)  agf.  ftace  (palus)  alth.  fteccho 
(fudes);  nhd.  ftock  (baculus)  ftücke  (fruftum)  —  nr.  299. 
alth.  fuehhan  (foetere)  fiiehhado  (foetor)  mhd.  fwecher 
(foetidus)  agf.  fvecan  (odorari);  agf.  fväc  (odor)  altn.  fvak 
(flatus)  fvaka  (flare) ;  altn.  fvaekja  (vapor  fuffocans)  das 
im  alth.  und  fonft  fehlende  mhd.  fwach  (infirmus ,  exilis) 
könnte  zu  diefer  würzet  hören ,  wie  vielleicht  effoetus 
zu  foetere?  —  nr.  300.  altn.  leka  (ftillare,  colare)  lekr 
(rimofus)  leki  (ftillatio) ;  lakr  (ftillatio)  lakra  (aegre  fluere) 
alth.  lecchjan ,  lahta  (rigare  T.  138.)  nhd.  lache  (aqua 
ftagnans)  lechzen  (hifcere)  lechen  (ficcefcere) ;  altn.  laekr 
(rivus);  das  goth.  lekeis,  leikeis,  alth.  lähhi,  altn.  Iseknir 
(medicus)  würde  lieh  hierher  fügen ,  wenn  ein  lek  für 
wunde  (fließende  oder  fpaltige?)  zu  erweifen  ftünde. 

{lg  >  (^^g  y  eg'\  hierher  das  anomale  magan  (pofl'e,  va- 
lere,  pollere,  gignere)  allh.  makan,  mekin  (vis,  potentia) 
altn.  megin  ,  agf.  mägen  [vgl.  nr.  66  aljan  von  alan]  goth. 
magus  (genitus ,  filius)  agf.  meagol  (potens)  altn.  mögr, 
goth.  maga{)s,  alth.  makad  (virgo)  goth.  mahts  (poffibilis) 
mahts  (vis)  alth.  mäht,  altn.  mättr;  goth.  megs  (gener) 
allh.  mäk,  altn.  mägr.  —  nr.  303.  goth.  ligan  (jacere) 
ligrs  (lectus)  alth.  lekar  (cubile)  altn.  leg  (cubile)  legr 
(caftra)  ;  goth.  lagjan  (ponere)  altn.  log  (pofitio,  ftalutum) 
lag  (ordo)  laga  (aptare)  mhd.  gelac  (focietas) ;  altn.  lag 
(infidiae)  mhd.  läge,  altn.  laegr  (aptus,  gelegen)  laega  (fuc- 
cuba)  alth.  lepar-läko  (uterinus).  —  nr.  304.  gotb.  vigan 
(moveri,  agi,  auch  movere,  agere)  goth.  vigs  (via)  alln. 
vegr,  alth,  wegön  (juvare)  nhd.    gewicht   (pondus    librac)^ 
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golh.  vagjan  (excilare)  allb.  wakan  (currus)  alth.  vagn 
(ab  agendo)  mhd.  wage  (cunae,  nhd.  wiege,  a  movendo); 
golh.  vegs  (motus,  fluclus)  altn.  vägr,  ^Itb.  wäc  (fluctus, 
mare)  altn.  vag,  alth.  waka  (libra)  mhd.  wägen  (moveri 
ad  aliq. ,  andere)  mhd.  waege  (utilis,  promovens,  auxilians) 
waegeft  (oplime)  —  nr.  305.  mhd.  pflegen  (folere)  pfliht 
(officium,  obligatio)  inphliht  (tutela  N.  134,  4.)  —  nr.  306. 
altn.  })iggja  (accipere,  acceptare,  Seyen&at)-,  {)egi  (accep- 
tor);  {)äga  [gratia)  {)ajgr  (acceptus)  {)aegja  ( gratificari); 
})egja  (tacere)  alth.  dagen  durch:  empfangen  haben, 
nichts  mehr  fordern  zu  erklären  fcbeint  mir  gezwungen 
und  im  golh.  })ahan  gilt  h  Itatt  g.  — 

[ai/i ,  all  ^  e]i\  nr.  307,  golh.  fraihan  (quaerere)  alth. 
chafregin  (fando  accipio)  altn.  frett  (nuntius);  vräka  (quae- 
ftio)  yräkanön  (confulere) ,  andere  formen  bei  der  conjug. 
nachzufehen.  —  nr.  308.  gotb.  fai'hvan  (videre)  alth.  fehan 
(videre)  feha  (pupilla)  kafibt  (vifus ,  vifio);  in  dem  alth. 
iiuni  (vifio)  agf.  fyne,  altn.  fiön  ,  Tyn  ,  mhd.  fiene  fcbeint 
fich  der  unorganifche  vocal  auf  eine,  durch  ausfloß  des 
h  bewirkte  Verkürzung  zu  gründen;  (vgl.  tiön  nr.  195. 
laen  nr.  194.)  —  nr.  309.  alth.  kiveban  (gaudere)  altf.  gi- 
feho  (gaudium)  gotb.  faibu  (pecus,  opes)  alth.  vibu  *)  j 
altn.  fagna  (gaudere)  gotb.  faginön  (gaudere)  fabeds  (lae- 
titia)  ,  das  gotb.  faban  (opes  acquirere,  capere)  gafahs 
(captura)  fcbeint  hierher  zu  nehmen,  zumabl  fich  aus 
dem  pluralablaut  die  alth.  form  vähan  wohl  begreift  vgl. 
nr.  221.  —  nr.  310.  alth.  kifceban  (fieri)  kifcibt  (factum) 
niufcibt  (miraculum).  — 

[j'Z,  a/,  eZ,  i//]  das  anomale  gotb.  fkulan  (debere) 
fkula  (reus,  debitor)  alth.  fcolo,  mhd.  gefcbol  (Gudr.  72^) 
gotb.  fkulds  (debitus,  fas)  alth.  fculd ,  -di  (debitum,  pec- 
catum ,  crimen),  ohne  zweifei  bekennen  fich  andere 
gangbare  Wörter  mit  den  vocalen  i  und  a  zu  diefem 
flamme,  die  ich  aber  der  dunkeln  Übergänge  halber  nicht 
anführe  ,  vgl.  nr.  563.  —  das  anomale  viljan  (velle,  bene- 
velle)  vilja  (voluntas)  altn.  vil  -  und  vel-  allb.  wili- 
(in  compof.  bene-,  et;-)  altf,  welo,  agf.  vela  (bona,  opes) 
fcbeint  nicht  allein  wegen  val  (placitum,  eleclio)  valjan 
(eligere)  fondern  auch  des  fchwankens  der  partikel  wela, 
wola,  wel ,  wale  (1,  82.  471.)  und  der  form  wollen, 
wolta  ft.  wellen  ,  wilta  ganz  in  conj.  XI.  gehörig  ,  machte 
nur  das  gotb.  väila  (bene)  keinen  anftand,  wonach  1,  853. 

*)    Wie    das    lat.    gaudere    den    begriff   der    erfreuenden    habe 
einfchließt  und  fo  andere  wörler  in  den  fprachen. 
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ein  veilan  ,  väil  aas  conj.  Vlll.  gemulhmaßt  wurde ,  vgl. 
884.  885.,  füllte  ausnahmsweiie  väila  für  vai'la,  vila 
gelten?  —  nr.  313.  goth.  flilan  (furari)  altn.  ftela;  nbd. 
diebftäl,  agf.  ftalu  (furtum)^  altn.  ftuldr  (furtum)  agf. 
liulor  (furlivus)  alth.  ftulingun  (furtive).  —  nr.  3U.  alth. 
helan  (celare)  heim  (galea)  altn.  hiälmr  (galea)  hilmir 
(galeatus)  hilma  (occultare)  altf.  helidheim ,  alth.  helol- 
helra  (larva)  mhd.  gehilwe  (nubes);  golh.  hali  (tartarus, 
caverna)  alth.  helja,  hj^lla,  mhd.  helle,  nhd.  hölle ,  altn. 
hei  (mors)  alth.  heljan  (velare)  hell  (velamentum)  halm 
(calamus,  culmus,  a  cayitate?)  vielleicht  hierher  alth. 
helid  (galeatus,  perfonatus?  miles)  agf.  häled,  mhd.  he- 
let,  nhd.  held,  altn.  halr  (vir);  altn.  haeli  (refugium, 
latehra)  allh.  hälingun  (occuUe  0.  1.  17,  84.)  mhd.  hge- 
linc  (occullatio)  haele  (cura),  ob  alth.  hali  (lubricus)  mhd. 
haile  ,  aus  dem  begriffe  dubius,  obfcurus  gefolgert  wer- 
den kann?  goth.  huljan  (occulere)  mhd.  hüllen,  goth. 
hulundi  (chafma)  altn.  hui  ( tegmen )  hylja  (tegere)  h}'lr 
(gurges)  hulftr  (theca)  hulins-hialmr  (larva)  golh.  hüls 
(cavus)  ushulön  (excavare)  alth.  hol  (cayus)  altn.  hol 
(cavitas)  *)  hola  (foramen)  mhd.  holre  (calamus),  wahrfch. 
flammt  auch  alth.  hold  (favens)  huldi  (protectio)  altn. 
hollr,  hvUi  aus  der  wurzel.  —  nr.  315.  alth.  quelan  (oru- 
ciari ,  mori)  agf.  cvilm  (nex)  cvild ,  alth.  quilt  (peftis); 
alth.  queljan  (necare)  agf.  cvellan,  altn.  qvelja ,  altn.  qvöl 
(cruciatus)  qvalari  ( tortor )  alth.  qualm  (excidium)  agf. 
cvealm  (nex);  alth.  quala  (fupplicium) ;  altn.  qvol  (cre- 
bra  traclatio);  der  verlorne  finnliche  urbegriff  würde 
auch  das  altn.  qyeld  (vefper)  aufhellen.  —  nr.  316.  älth. 
tuelan  (tbrpere,  fqpiri) ;  goth.  dyals  (ftupidus)  altn:  dvali 
(deliqüium)  dvöT  (mpra)  allh.  tueljan  (moräri)  tualm  (fo- 
por);  tuäla'  (mora) ;  tulifc  (fatuus ,  f.  tuujifc )  nhd.  toll, 
altn.  dul  (ftultilia  f.  dvul)  djlja  (illudere).  —  nr.  317. 
alth.  fnelan  (ardere)  fnilizan  (calere)  agf.  fvölan  (uftulare) 
fvile  (apoftema);  altn.  fvair  (fubfrigidus)  fval  (aeftus  mo- 
dicus)  daher  alth.  fuala-^ pah,  fuala-heim  namen  von 
örtern,  wo  mineralquellen  find,  fualm  (?tepor)  fualmaha 
(n.  fluvii  in  Hafüa);  altn;  fvaela  (fuffocare);  nhd.  fchwül 
(calidus,  allh.  fwuli  ?)  agf.  fvole  ,  fvolad  (aeftus,  cauma) ; 
rtutzig  macht  das  oe  im  nnl.  zwoel  (tempus  calidiffimum) 
dem  ein  alth»  fwuoli  und  agf.  fyole  (nach  'VII«)  fenl- 
fpräche?  —     \"''\--'.  \,    '    ' ;;  '  ;:>'iiin(»bi   l^v 

J    viiinin;.vi!:b     Ido'iol     Jii     u    ?.9ti    al'iißiiijß    sid      .nsrnmelus    '^norn 

*)  Vgl,  xorAo?  und  coelura,    das    wölbende,    deckende,   wie  hi- 
minn  nr.  566. 
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[im,  a77i,  em^  um]  nr.  318.  goth.  niman  (fumere,  cape- 
re)  altn.  nema  (nifi,  ausgenommen);  allh.  nama  (praeda) 
namo  (noraen)*);  altn.  nam  (occupatio)  allh.  nämi  (ac- 
ceptus)  goth.  andanems  (gratus)  altn.  naemr  (capax);  goth. 
arbinumja,  agf.  yrfenuma  (heres)  goth.  andanumfts  (ac- 
ceptio)  allh.  fikinumft  (victoria)  etc. —  nr.  319.  goth.  qviman 
(venire);  alth.  piquämi  (commodus)  altn.  kaemr;  goth.  ga- 
qvumfis  (conventus)  alth.  chumft,  altn.  koma  (adventus).  — 
nr.  320.  goth.  gatiman  (decere)  allh.  zemen ;  alth.  zemjan 
(domare)  altn.  (temja)  allh.  zam  (manfuetus);  kizämi  (de- 
cens,conveniens);  kizumft  (decus)  nhd.  zunft  (conventus).  — 
nr.  322.  mhd.  ftemen  (cohibere)  mit  hin  und  wieder  aus- 
brechender gemination,  goth.  ftamms  (balbutiens  i.  e.  loqui 
cohibilus)  altn.  Itamr  (haefitans)  ftama  (lingua  haefilare)  alth. 
ftamalön  (balbulire)  nhd.  ftemmen  (aquani  ftagnare  facere, 
raole  truncove)  alth.  ftam,  -  mmes  (truncus,  ftirps,?  cohi- 
bens,  vgl.  ftockftill,  ftumm  wie  ein  Itock,  block);  alth.  flum, 
-mmes  (mutus)  mhd.  ftum ,  -mmes  und  daneben  unorg. 
ftump,  ftumbes  (1,  1079.)  nhd.  ungeftüm  (inquietus,  im- 
petuofus).  —  nr.  323,  mhd.  fchemen  (erubefcere)  fchem 
(pudor) ;  fcham  (pudor)  fchamen  (pudere).  — 

[in,  an,  eri,  un]  das  anomale  man  (fieXXo))  alth. 
manon  (monere)  varmanen  (contemnere)  varmano  (con- 
temptor)  altn.  mana  (provocare);  goth.  munan  (cogitare, 
putare)  gamunan  (meminilTe)  gamunds  (memoria)  altn. 
mynd  (effigies,  memoria)  mynda  (formare)  muni  (ani- 
mus)  munir  (facullates)  munr  (voluptas ,  voluntas) ;  auch 
hierher  fallen  ficher  andere  bekannte  Wörter,  deren  Ver- 
bindung noch  ein  räthfel  ift;  unorganifchen  Übergang  in 
die  form  inn ,  ann ,  unn  bewähren :  goth.  ufarmunnon 
(oblivifci)  alth.  minnön  (meminilTe,  amare)  minna  (re- 
cordatio,  amor)  altn.  minni  (memoria)  minna  (monere)  — 
nr.  324.  mnl.  ftenen  (gemere);  alth.  ftunöd  (fufpirium) 
altn.  ftynja  (fufpirare)  — 

[air,  ar,  er,  aür]  das  anom.  goth.  gadar  ,  alth.  tar 
(audeo,  praefumo)  tarön  (temerare,  laedere)  tara  (no- 
cumentura)  terjan    (laedere)    allf.    derjen;    goth.    gadaürfta 

•   Nimihrt    /Knii'H,     huluii  ">) 
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T)  Gerade  fo  gehören  im  flavifchen  die  mit  der  deulfchen  wur-^ 
zel  idenlifchen  Wörter  und  begriffe  imu  ( capio  )  und  inija  (no- 
men)  zufammen.  Die  aphärefe  des  n  ift  leicht  darzulhun,  bei 
einigen  compofitis  tritt  es  wieder  vor,  vgl.  ruff.  emlju  (capio) 
vnemlju  (inlelligo,  vernehme)  fnemlju  (ich  nehme  ab).  Lillh. 
iinmu  (capio)  lell.  jeminu   und  njemnm. 


III.    laut  u.  ablauL      verbliebene  ßarke  verba.     31 

(audebat)  alth.  turfta,  katurll  (temeritas)  und  mit  unorg. 
geminatioii  lurrum  (audemus);  gehört  hierher  das  mhd. 
adj.  untaere  (debilis,  triftis,  pufillus?  Stolle  hinter  Trift. 
147^)  adv.  untäre  (perpufillum,  gegenfatz  von  audac- 
ter)  ?  dann  verdiente  die  fchreibung  täre  vor  däre  Vor- 
zug (1,  340);  in  dem  altn.  diarfr  (audax)  weiß  ich  das  f 
nicht  zu  erklären  ,  zu  piderpi  (nr.  439)  fügt  es  fich  gar 
nicht.  —  nr.  325.  goth.  bairan  (ferre,  prae  fe  ferre ,  ma- 
nifeftare)  alth.  peran ,  altn.  bera,  beri  (porlator)  alth. 
piric  (fertilis)  perd  (genimen)  pirihha  ,  altn.  biörk  (betula) 
alth.  pira  (pyrum,  wegen  des  kurzen  i  fchwerlich  aus 
dem  lat.);  alth.  par ,  altn.  her  (manifeitus,  nudus)  goth. 
baris,  agf.  bere  (hordeum)  goth.  barn  (infans)  barms, 
alth.  param  (gremium)  alth.  perjan  ,  altn.  berja  (ferire, 
formare)  mhd.  her  (ictus);  goth.  berufjös  (parentes  von 
parere)  alth.  pära  (ferelrum)  altn.  baer  (ferendus)  allh. 
-  pari  (  ferax  )  kipärida  (  geftus) ;  goth.  baürs  (  genilus  j 
gabaurds  (generalio)  baürjödus  ( voluptas ,  vgl.  nr.  254.) 
alth.  kipurt  (genus)  kipurjan  ( convenire )  purdi  (onus) 
pora-  (elate-,  valde-)  urbor  (reditus)*)  altn.  byrja  (in- 
cipere).  —  nr.  326.  goth.  tairan  (rumpere)  alth.  zeran; 
zerjan,  zerran  (lacerare)  mhd.  zern  (confumere) ;  goth. 
gataüra  (ruptura)  taürnan  (rumpi)  wahrfch.  alth.  zorn 
(ira,  i.  e.  eruptio )  vgl.  cap.  V.  die  partikel  zer  -  zur-, 
altn.  tor-.  —  nr.  327.  alth.  fceran  (londere,  fecare)  fcero 
(talpa ,  a  fodiendo  terram);  altn.  fkör  (barba,  a  ton- 
dendo)  fkard  (incifura)  alth.  fcarta,  alth.  fcara  (fectio,  co- 
hors) ;  fcäri  (forfex)  altn.  fcaeri ;  alth.  fcurt  (tonfura)  altn. 
fkurdr  (vulnus  ,  fculplura)  fkora  (incidere)  agf.  fceort 
(brevis,  abgefchnitten  ?  )  —  nr.  328.  alth.  fueran  (dolere) 
fuero  (dolor,  ulcus)  mhd.  fchwierig  (difficilis);  fuerido 
(dolor)  fuarm  (turba,  a  gravando,  incumbendo  ? );  goth. 
fvers  (honoratus,  i.  e.  gravis ?)**^)  alth.  fuäri  (gravis, 
moleftus)  vgl.  nr.  222.  — 

[Ul,  all,  ull]  nr.  332.  alth.  hellan  (fonare)  mhd. 
hei,  -les  (fonorus,  allmählig  fpäter  clarus);  agf.  heal, 
healle  (aula,  quae  refonal)  alth.  halla ,  altn.  höll  (äula) 
hellir  (antrum).  —  nr.  333.  mhd.  bellen  (latrare)  agf. 
bei,  belle  (campana)  alth.  mift-pella   (Ijcifca)    mhd.  wider 


*)  Vgl.  (v6krs  nr.  93.)  und  ronoq  (foenus  und  proles)  tokivj;  (pa- 

rens)  von  rixro).  ')ij')t/)in,  . 

'*)  Vgl.   lat.  onus ,    onuftus    mit  honos ,    honeftus ;     H-üher    galt 
honus  f.  onus  (Sehn.   1,  183.) 


32       III.  laut  IL  ahlaut.     verbliebene  flarhe    verha. 

bille  (repugnans);  agf.  bulluca  (vitulus)  nhd.  bulle  (tau- 
rus) ;  wenn  der  Übergang  auf  ein  ballendes,  rundes  ge- 
fäß  ftattbaft  ift,  fo  geboren  bierher:  altn.  böUr,  mhd. 
bal  (pila)  agf.  boUa  (vas,  globus)  mbd.  birnbolle  (cra- 
nium)  boUe  (gemma  arboris)  vgl.  bolfter  (glomeratio) 
und  unten  C,  b.  —  nr.  334.  altb.  fcellan  (fonare)  nhd. 
fchelle  (campanula)  altn.  fkellr  (tinnitus)  fkillingr  (aes 
fonans) ;  mhd.  fchal,  -lies  {clangor ) ;  vielleicht  alth. 
fcollo  (gleba,  terra  refonans)  [vgl.  563.]  und  mhd,  fcbülle 
{?  Ben.  261.)  —  nr.  335.  mhd.  fwellen  (lumere)  fwelle 
(limen,  i.  e.  fublime,  lurgens);  nhd.  fchwall  (tumor); 
altn.  fullr  (tumor)  alth,  fuulft,  fwulft  (tuber)  —  nr.  336. 
alth.  wellan  (volvere)  wel  und  verftärkt  fina-wel  (ro- 
tundus ,  volubilis)  wella  (unda,  a  volvendo);  wal ,  -lies 
(fundamentum  ,  agger)  altn.  völlr  (campus)  mhd.  gewelbe 
(fornix);  alth.  wullido  (naufea ,  a  revolvendo)  nhd.  wullt 
(involucrum );  ift  das  goth.  vilvan  (rapere)  nr.  348. 
vilva  (raptor)  derfelben  wurzel  ?  —  nr.  337.  mhd.  gellen 
(perfonare)  gelm  ( l'trepilus  ) ;  galm  (idem).  —  nr.  33S. 
altn.  hvella  (tinnire)  bvelir  (fonorus)  hvellr  (clangor) 
bierher  das  alth.  hueller  (procax,  vorlaut)?  —  nr.  339. 
altn.  fmella  (  crepere )  fmellr  (crepitus)  —  nr.  341.  mhd, 
knellen  (ftrepere);  nhd.  knall  (fragor)  -^;  nr..  342.  mhd. 
quellen  (fcatere)  quelle  (fons).  •<     ,::! 

[i'lp ,  Clip,  ulp]  nr.  343.  alth.  helfan  (juvare)  hölfa, 
hilfa  (juvamen)  mhd.  gehülfic  (äuxilians)  —  nr.  345.  ägf. 
gelpan  (fuperbire)  mbd.  gelpf,  gelf  (arrogans ,  corrufcans) 
gegelfe  (arrogantia)  agf.  gealp  (fonilus)  altn.  giälp  (ftre- 
pitus);  gülpa  (lumere)  agf.  gjlp  (gloria).  — 

tr,[-  [Ißr  ^Jh  "^^]  nr-  344.  agf.  delfan  (fodere)  delfing 
{JFofiio)  nnl.  delf,  delve  (foffa).  —  nr.  346.  altn.  fkiälfa 
(iremere)  fkialf  (tremor);  fkelfa  (terrere).  — 

[ili  ,  alt,  ult]  nr.  349.  goth.  fviltan  (mori)  altn. 
fvella  (efurire)  fvjelta  (fames);  golh.  f-vults  (mors)  agf. 
fvylt,  alth.  fuhr  (fames  f.  fvultr)  —  nr.  350  agf.  fmel- 
tan,  alth.  fmelzan  (liquefieri)  nhd.  fchmelz  (electrum); 
alth.  fmalz  (adeps  eliqualus)  alth.  fmullar  (liquidus,  fere- 
nus)  agf.  fmylte  ,  fmolt  (ferenus  und  dann  placidus,  tran- 
quillus,  v'efperlinus,  wie  das  lat.  ferenus  zu  ferus  ge- 
hört) —  der  davon  abzufondernden  agf.  form  mellan 
fällt  zu:  alth.  milzi  ,  agf.  mille,ialtn.  milti  ( lien  ,  fplen)  a 
concoquendo,  folvendo  fuccum ,  forte  urinam?;  alth. 
malz,  altn.  malt  (polenla  concocla)  altn.  niella  (folvere, 
chylificare).  — 
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\ild,  ald,  uld~\  nr.  351.  goth.  gildan  (rependere) 
gild  (Iributum)  alth.  kelt  (cultus ,  oblatio,  tribulum,  pe- 
cunia)  altn.  giald  (pecunia)  goth.  gilftr  (tributum)  alth. 
kelftar  (tributum)  kilftirro  (tributarius)  ;  mhd.  gülte  (de- 
bitum)  nhd.  güllig.  —  nr.  352.  alth.  fceltan  (inculpare) 
fcella  (convitium)  vielleicht  verwandt  mit  fculd  (culpa) 
[f.  oben  fculanj  nach  dem  bekannten  Verderbnis  des 
d  in   t. 

[ilh,  alh,  ulh\  nr.  353.  mhd.  melhen  (mulgere)  praet. 
malch  (nicht  melken,  male)  milch  (lac)  altn.  miölkr ;  altn. 
mylkja    (mulgere)    mylkr    (lactans)    nhd.    mölke    (ferum).  — 

[ilg,  algy  ulg']  nr.  355.  alth.  pelkan  (tumere,  irafci) ; 
goth.  balgs  ,  alth.  palk,  altn.  belgr  (foUis,  venter,  peius); 
altn.  bj'lgja  (unda).  — 

\ilh,  alh,  ulli\  nr.  356.  mhd.  fwelhen  (gUitire)  fwelch 
(lurco)  vgl.  nr.  277.;  altn.  fvelja    (devorare)  fvelgr  (gurges). 

—  nr.  357.  goth.  filhan,  alth.  velehan,  altn.  fela  (condere, 
recondere,  occulere,  commendare ,  fepelire)  alth.  velaho 
(conditor)  goth.  usfilhs  (fepultura)  mhd.  bevelch  ,  nhd.  be- 
fehl  (mandalum);  goth.  fulhfni  (lalibulum)  fulgins  (ab- 
fcondilus).  —  nr.  358.  mhd.  delhen  (celare)  alln.  dylja 
(celare)  verfch.  von  djlja  f.  dvylja  nr.  316?  dyigjur  (in- 
lidiae ,  occullationes)  dyljendr  (infidiatores,  diflimulatores, 
inimici)  dolgr  (hoftis),  vgl.  goth.  dalgs  (fovea). 

\imm ,  amm ,  umni]  nr.  359.  alth.  primman  (rugire) ; 
nhd.  brummen.  —  nr.  360.  alth.  fuimman  (natare)  ;  goth. 
fvamm  (fpongia,  quae  diluit,  dann  fungus)  ;  nhd.  fchwem- 
men  (abluere)  fchwemme  (piscina);  go,lh.  fvumfl  (nata- 
terium)  vielleicht  auch  fumft  (palus,  zuf.  gefchwomme- 
nes  waßer,  f.  fwumft?)  nhd.  fumpf;  Pictorius  hat 
fchwumm  f.  natatus  und  fpongia.  —  nr.  361.  agf.  grim- 
man  (faevire)  grim,  grimme  (afper,  ferus).  —  nr.  362. 
mhd.  klimmen  (fcandere);  nhd.  klemmen  (arctare)  altn. 
klemma  (anguftiae).  —  nr.  364.  nhd.  glimmen  (micare) 
nhd.  glinfter  (fcintilla)  f.  glimfter  ?  vgl.  nr.  495. 

\imp  ^  amp ,  ump]  nr.  365.  goth.  trimpan  (calcare); 
altn.  trampa  (conculcare)  tramp  (conculcatio)  trampr 
(equus    fuccuffator)    nnl.    trampelen     (pedibus  proculcare). 

—  nr.  366.  agf.  limpan  (evenire)  gelimpan  (convenire) 
gelimp  (cafus)  alth.  kaiimpf  (modeftia)  nhd.  glimpf;  altn. 
lempa  (temperare)  lempi  (moderatio).  —  nr.  367.  agf. 
rimpan,  mhd.  rimpfen  (rugare)  ;  nnl.  ramp  (iuforlunium, 
contorlio)  alth.  rampft ,  nhd.  ranft  (labrum  ,  margo); 
rümpf   (truncus)    altn.    rumpr    (clunes).  —    nr.  368.    mhd. 

C 
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dimpfen  (fumare);  dampf  (fumus)  dempfen  (fuffocare) 
alln.  dampi  (vapor) ;  nhd.  dumpf  (vaporofus)  alth.  dumphilo 
(gurges)  —  nr.  369.  mhd.  klimpfen  (ftringere)  5  aitn. 
klampi  (übula)  —  nr.  370.  mhd.  krimpfen  (premere); 
krampf  (fpafmus)  altn.  krappr  (arctus,  curvus)  kreppa 
(coarctare)  nhd.  krempfen;  krump  (curvus,  nicht  krumpf) 
fcheint  anderer  wurzel.  — 

\inn  ^  arm  ^  unn]  das  anomale  kunnan  (noviffe,  dann 
valere,  gignere,  wie  magan)  alth.  chinni  (gena ,  mala) 
altn.  kinn  (mala)  alth.  chind  (infans);  goth.  kannjan 
(notificare)  alth.  chennjan  (nofcere)  altn.  kanna  fcrutari) 
kenna  (fentire,  docere)  kendr  (notus)  kenning  (nota) 
kenfi  (nolio);  goth.  kun{)s  (notus)  kuni  (genus)  -  kunds 
(-gena)  kunnan  (obfervare)  alth.  chunni  (genus)  chuninc 
(generofus)  altn.  kyn  (genus)  alth.  chunft  (fcientia).  — 
das  anomale  unnan  (favere)  dahin  vielleicht  goth.  inn 
(inlro)  ahn.  inni  (domicilium);  goth.  anfts  ( favor )  alth. 
anft,  altn.  äft;  nhd.  gunft  (favor)  altn.  unnufta  (amica) 
yndi  (jucunditas)  —  nr.  371.  goth.  brinnan  (ardere)  brinnö 
(febris);  inbrannjan  (cremare)  alth.  prennjan  (comburere) 
prant  (titio)  altn.  brandr  (titio,  lamina  enfis)  brenfla 
(combuftio);  altn.  bruni  (uftio)  brynja,  alth.  prunnja 
(lorica  corufcans)  alth.  prunno,  altn.  brunnr  (fons  ,  a 
limpitudine,  an  a  fervore  fcaluriginis? )  goth.  allbrunfts 
(holocauftum,  alth.  allbrandopher  N.  64  ,  2)  —  nr.  372. 
goth.  duginnan,  altf.  biginnan  (incipere)  alth.  anakin, 
pikin,  -nnes  (initium)  mhd.  begin,  nnes.  —  nr.  374. 
goth.  rinnan  (fluere)  urinnan  ( oriri )  rinnö  (torrens) 
mhd.  rinne  (curriculum  aquae)  rinnel  (canalis);  goth. 
urranjan  (oriri  facere)  alth.  rennjan  (currere)  vielleicht 
rant  (margo  ,  quod  emerlit?);  goth.  runs  (curfus)  alth. 
antrunnjo  (profugus)  altn.  runnr  (furculus).  —  nr.  375. 
goth.  fpinnan  (nere)  alth.  fpinnala  (fufus)  nhd.  fpindel, 
alth.  fpinna  (aranea)  nhd.  gefpinnft  (tela,  filum):  alth. 
fpannan  (lendere)  fpanna  (fpithama);  alth.  ufpunna  (aus 
urfpunna,  das  ausgefponnene?  ftupa)  unorganifch  aber  hat 
fich  fpunni  (über)  in  diefe  form  verloren,  vgl.  nr.  71.  — 
nr.  376.  goth.  vinnan  (pati)  alth.  vinnan ,  alth.  vinna  fla- 
borare,  acquirere)  vgl.  nr.  503.  alth.  uparwinnan  (vincere) 
nhd.  unorg.  überwinden  ,  nhd.  gewinn  und  gewinnft 
(lucrum)  ahn.  vinna  (opus)  alth.  uberwint  ( victoria ) 
N.  75,  4.  uberwuut  flehet  70,  1.?);  ubarwant  (victoria) 
O.  V.  10,  24.  —  nr.  378.  alth.  ßnnan  (ire ,  tendere,  in- 
tendere)  goth.  Cm^s ,  alth.  lind  (iter)  goth.  gafin{)ja ,  alth. 
findjo    (comes)     alln.    finn     (punctum     temp.,    vices )    finni 
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(animus);  goth.  fandjan  (miüere)  alth.  fant  (milTus);  viel- 
leicht golh.  funna,  funnö  (fol)  die  am  himmel  reifet? 
oder  müßen  die  formein  finnan  uud  finj)an  ganz  ge- 
trennt werden?  —  nr.  379.  mhd.  trinnen  (congregare, 
fegregare?)  ;  trennen  (f eparare);  trunne  (grex).  — 

[i'nt,  ant,  uni]  nr.  380.  agf.  ftintan  (hebetare )  nhd. 
ftinz,  ftint  (ein  kleiner  fifch);  ftenzen  (truncare,  decer- 
pere)  ;    ftunt  (hebes)    nhd.    ftunz    (vas   anguftum ,    exiguum). 

[ind,  and,  und]  nr.  382.  goth.  bindan  (ligare)  alth. 
anapint  (liciatorium )  pinta  (fafcia)  mhd.  underbint  (dif- 
crimen)  alln.  binding  (ligatio):  goth.  bandi  (vinculum) 
bandja  (vinctus)  alth.  pant ,  altn.  band  (vinculum)  alln. 
benda  (funis)  goth.  bandvö  (fignum)  bandvjan  (nutare) 
alln.  bending  (nutus)  benda,  banda  (innuere);  goth.  and- 
bundnan  (folvi)  nhd.  bund  (unio).  —  nr.  383.  goth.  vin- 
dan  (volvere ,  involvere)  altn.  vindr  (obliquus)  nhd.  win- 
de! (involucrum);  goth.  vandjan  (vertere)  allh.  want 
(paries)  wantalon  (mutare,  negotiari)  alln.  vöndull  (vo- 
lumen)  vöndr  ( virga ,  fcopae )  mhd.  gewant  (pannus); 
vielleicht  fügen  fich  hierher  wunta  (vulnus)  und  wuntar 
(miraculum).  —  nr.  384.  alth.  fcrintan  (findere);  nnl. 
fchrand  (acutus)  fchrandfe  ( fciffura ) ;  alth.  fcruntuffa 
(rima).  —  nr.  385.  allh.  Hintan  (glulire);  mhd.  flunt 
(guttur).  —  nr.  386.  agf.  fvindan,  alth.  fuintan  (evanef- 
cere)  nhd.  fchwindel  (vertigo);  fuentan  (perdere)  mhd. 
fwant  (deftruclor  Parc.  7P)  —  nr.  389.  mhd.  fchinden 
(excoriare)  allh.  fkinn  (corium);  nhd.  fchund  (purgamen) 
wie  fügt  fich  mhd.  fchünden,  alth.  fcuntan  (incitare,  al- 
licere)?  die  haut  reizen?  —  nr.  390.  agf.  grindan  (molere); 
alth.  grendil  (grave  robur ,  gl.  jun.  388.  wie  lat.  molere 
zu  moles?)  altn.  grannr  (tenuis ,  ?  comminutus);  grunnr 
(fundus)  agf.  grund  (terra,  pulvis).  — 

[i'np,  anp ,  unp]  *)  nr.  394.  goth.  fin{)an  (invenire) 
altn.  finna;  agf.  fandjan  (tentare);  altn.  fundr  (conven- 
tus)  mhd.  vunt  (inventum )  —  nr.  395.  goth.  hin{)an 
(capere)  altn.  bind ,  alth.  hinda  (cerva) ;  ?  goth.  handus 
(manus,  qua  capimus)  vgl.  498.  handugs  (prudens,  capax?) 
allh.  hantalön  (negotiari);  vielleicht  hunds,  alth.  bunt 
(canis,  qui  capit  feras)?  hunta  (captura). 

[ihfy  an/,  unf]  nr.  396.  goth.  {)infan  (trahere),  alth. 
dinfan;  mhd.  gedenfe  (commotio  Parc.  144'');  daher 
vielleicht  das  rom.  danfa  (chorea)  bei  der  zurücknähme 
in    tanz    vergröbert?;    vielleicht    das    alth.     dunft ,    dunift 


*)  mit  Übergängen  des  P  in  d. 
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(procella,  turbo ,  zuf.  gezogenes  welter,  nhd.  vapor, 
vgl.  aufgedunfen  ,  aufgeblafen  und  nr.  571)?  — 

['ink ,  arik,  unk]  nr.  397.  golb.  drigkan  (bibere) 
ahn.  drecka  (polare)  drickr  und  drecka  (polio)  agf.  drinc 
(potus)  altb.  Irinbo  (polalor);  golb.  draggk  (potus)  allb. 
tranb,  golb.  dragkjan  (polum  praebere)  ahn.  dreckja 
(mergere) ;  mbd.  Irunc  (baultus)  altn.  dryckja  (polalio) 
druckna  (fubmergi)  altb.  Irunhanan.  —  nr.  398.  golb. 
figqvan  (labi)  altb.  iinban,  agf.  fincan  (delabi)  finc  (cu- 
mulus,  congregatio,  opes)  vgl.  die  idee  von  verfunkenen 
fcbätzen  und  ze  famen  figen  bieß:  cumulari,  congeri ; 
gotb.  fagqvs  (occidens)  agf.  fencan  (mergere).  —  nr.  399. 
gotb.  ftigqvan  (ruere,  ferri)  mbd.  flinken  (exbalare); 
gotb.  gaflagqvjan  (offendere)  mbd.  ftanc  (odor)  agf.  ften- 
kan  (fpargere)  altn.  ftöckva,  fcbwed.  ftänka  (adfpergere) 
nbd.  durcbftänkern  (invelligare)  —  nr.  400.  altn.  bröckva 
(torquere)  agf.  vrincle  (ruga) ;  vrence  (macbinatio)  nbd. 
ranke  —  nr.  401.  agf.  acvincan  (perire);  acvencan  (ex- 
tinguere).  —  nr.  402.  agf.  fcrincan  (contrabi);  (fcrencan 
(fupplantare)  mbd.  fcbrank  (fraus)  altn.  fkrök  (figmentum, 
dolus)  —  nr.  403.  agf.  fvincan  (laborare)  fvinc  (labor); 
fvencan  (fatigare)  bierber  fcbeint ,  nacb  irgend  einer  mo- 
dificalion  des  begrilTs  das  mbd.  fwanc  (vibratio)  fwankel 
(vibralilis)  zu  fallen.  —  nr.  404.  mbd.  binken  (ciaudicare); 
altn.  bökt  (claudicatio )  bökla  (ciaudicare,?  mbd.  benke- 
zen)  —  nr.  405.  mbd.  winken  (nuere)  winc  (nulus); 
wanken  (nutare)  wenken  (retrocedere)  wanc  (ceffio ,  mo- 
lus)  —  nr.  406.  blinken  (micare) ;  blank  (nitidus)  blenken 
(dealbare).  —  nr.  408.  agf.  fiincan  (repere);  nbd.  fcblank 
iinuofus ,  gracilis?)  das  altn.  flökva  (exlinguere)  weiß 
icb  nicbl  bierber  zu  bringen.  — 

[i>?^,  ang- ,  ung]  nr.  411.  gotb.  figgvan  (legere  lite- 
ras,  urfpr.  aber  fammeln  ,  colligere  vgl.  nr.  290.)  fpäter- 
bin  :  das  gelefene  berfagen,  recitare,  canerCj  mbd.  fingajre 
(recitator,  poela);  altn.  faengr  (lectus)  mbd.  fange  (manipulus, 
fafciculus)  fanc  (cantus)  altn,  föngr.  (cantus)  fängra  (murmu- 
rare)  agf.  fängan  (engl,  finge)  nbd.  fengen  (uftulare,  d.  b.  kni- 
ftern  macben  ?  vgl.  Parc.  25^);  mbd.  füngeln  (crepitare)  — 
nr.  412.  mbd.  dringen  (urgere);  drengen  (premere)  gedranc 
(prelTura  Wilh.  2,  IbO^)  gedrenge  (idem)  altn.  })rengja  (coer- 
cere)  |)röngr  (arctus)  {)röng  (anguftiae)  —  nr.  413.  mbd. 
Iwingen  (cogere)  altf.  getbuing  (coactio);  mbd.  getwanc 
(coactio)    Iwengen    (comprimere)    altn.    |>vengr    (corrigia) 

—  nr.  4M.  altb.  prinkan    (afferre) ;    beim-prunc    (redilus) 

—  nr.  415.    mbd.    fp ringen    (falire)    urfprinc    (origo,    fca- 
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turigo)  nhd.  befpringen  (infilire,  coire)  alth.  hewi-fprinko 
(locufta)  altn.  fpringa  (disrumpi) ;  mhd.  fprengen  (ad  falien- 
dum  excilare)  alln.  fprengja  (rumpere)  fprengr  (ruptura) 
alth.  ijprankön  (falire)  altn.  fpränga  (tranfcendere) ;  nhd. 
fprung  (faltus,  ruptura)  urfpning  (origo)  —  nr.  416. 
agf.  fvingan  (verberare)  fving  (flagellum)  altn.  fvingl  (in- 
certa  vagatio);  fvengan  (qualfare)  fvenge  (concuffio);  nhd. 
fchwung  (vibratiü);  wahrfch.  hört  hierher  alth.  fuangar, 
mhd.  fwanger  (gravidus  ,  i.  e.  defes,  concuITus)  agf.  fvon- 
gor  (delidiofus)  [vgl.  alln.  {)ungr  nr.  420]  altn.  fvängr 
(famelicus  ,  jejunus)  —  nr.  417.  agf.  cringan  (occumbere) 
altn.  kringr  (gyrus)  kringr  (dexter) ;  krüngr  (gibber).  — 
nr.  418.  altn.  ftinga  (pungere)  ftingr  (punclio);  mhd. 
ftange  (contus)  ftengel  (caulis);  alth.  ftunkniffi  (cumpunc- 
tio)  altn.  ftünga  (punctura)  —  nr.  419.  agf.  vringan  (lor- 
quere) mhd.  gerinc  ( contentio )  —  nr.  420.  agf.  {)ingan 
{?gravefcere)  {)ing,  alth.  dinc  (res  gravis?  litigium )  agf. 
})ingjan  (intercedere);  altn.  {)üngr  (gravis,  praegnans,  defes, 
fegnis)  oder  für  {)vüngr  zu  nr.  413?  nr.  421.  altn.  flöngva 
(jacere,  projicere)  flingr  (vacillatio)  flingr  (agilis)  mhd. 
flingaere  (funda);  mhd.flange  (ferpens)  altn.  flänga  (ferpens, 
funda)  flöngvi  (coluber,  fundilor)  -  nr.  422.  mhd.  klingen 
(fonare)  klinge  (torrens)  nhd.  klinge  (lamina  coriifcans); 
mhd.  klanc  (fonitus) ;  feltner  klunc  (fonitus)  Ottoc.  21^,  altn. 
klüngr  (faxetum)  mhd.  hohklunge  (altifonus,  fuperbus  M.  S. 
3,  205*;  wahrfch.  Ben.  291.  höhklingaere,  fuperbiens,  zu 
beßern?)  nr.   423.   mhd.     lingen    (fuccedere)    gelinge 

(fuccelTus)  alth.  linkifo  (profperitas);  goth.  laggs  (longusj 
alth.  lank  (ductilis,  continuus)  lankara  (deambulatio)  ki- 
lankan  (pertingere)  lankfam  (diuturnus)  kilenkida  (affini- 
tas) ;  alth.  lungar  (citus,  profper,  agf.  lungre  (fubito); 
ob  lunge  (pulmo)  verwandt?  vgl.  altn.  lingvi  (coluber) 
lüngr    (ferpens)  nr.  423.    ftringan     (ftringere);     mhd. 

ftranc  (vinculum  ftringens)  ftrenge  (rjgidus)  altn.  ftrengr 
(funis)  fträngr  (feverus)  ftrengja  (ftringere)  —  nr.  426. 
agf.  hringan  (fonare  campanas )  bring  (annulus)  vgl. 
nr.  419.  — 

\irr^  arr^  orr^^  nr.  428.  mhd.  fcherren  (fcalpere  ; 
fcharren  (idem)  —  nr.  429.  mhd.  werren  (offendere) 
werre  (fcandalum)  woher  das  rom.  guerre  (bellum)  wirric 
(intricatus);  nhd.  Wirrwarr   (confufio);    agf.   vyrre    (bellum). 

[rt/rp,  arp^  aürp]  nr.  433.  goth.  vafrpan  (jacere) 
altn.  verpa  (ova  facere,  wie  noch  nhd.  junge  werfen) 
verpill  (culeus  miflilis)-,  varpa  (jacere)  varp  (ovatio,  teli 
jactus)    agf.    vearp    (ftamen    lextoriura);    alth.    winlworfa 
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(ventilabrum)     mhd.   wurf    (jactus)    würfel    ( teffera )     agf. 
vjrp  (jactus).  — 

[airb,  arb ,  aürb]  nr.  435.  goth.  hvairban  (vertere) 
hveila-hvai'rbs  (temporarius ,  wetterwendifch)  alln.  hverfr 
(verfutus)  hverfui  (caducus)  hverfa  (latus)  alth.  huerpal 
(volubilis)  umpihuerft  (orbis)  mhd.  wirbel  (vertex,  ver- 
tigo) gewerp  (negotium)  erwerben  (acquirere);  goth. 
hvarbön  (vagari ,  ire)  alth.  huarapon  (reverti)  altf.  huarab 
(conventus  publ.)  altn.  hvarf  (disceffus)  hvörf  (amiflio 
bonorum  furtiva )  mhd.  werbel  (nuntius)  agf.  hvyrft 
(circuitus)  —  nr.  436.  goth.  fvairban  (lergere)  altn.  fverfa 
(minutim  auferri) ;  fvarf  (fcobs) ;  die  bedeutung  des  nnl. 
zwerven  (vagari)  fcheint  vermifchung  mit  nr.  435,  das 
gilt  auch  von  nhd.  (  mundartifchen  )  fchwurbel ,  fchwirbel 
(vortex ,  revolutio )  und  wahrfch.  vom  mhd.  fwerben, 
vgl.  th.  I,  940.  —  nr.  437.  alth.  fterpan  (mori)  ftirpic 
(morticinus)  fterpo  (peftis)  agf.  fteorfa  (lues);  altn.  ftarf 
(labor)  ftarfa  (laborare)  agf.  ftearfjan  (fame  perire)  vgl. 
349.  —  nr.  438.  agf.  ceorfan  (fciudere  ,  fecare);  cjrf  (ab- 
fciffio)  nhd.  kerbe  (fegmen)  vielleicht  dahin  altn.  kerfi 
(compages)  und  karfa ,  alth.  chorop  (corbis)  ?  —  nr.  439. 
mhd.  verderben  (perire)?  verderben  (perdere);  beide 
verba  mangeln  den  älteren  dialecten,  verderben  fcheint 
eigentlich  vilefcere  und  verderben  vilem  reddere ,  fo  daß 
zuf.  hang  mit  dem  anom.  goth.  {)aürban  (egere)  {)aurfts 
( neceffitas )  {)arbs  ( egenus )  unverkennbar  ift.  in  diefer 
Wurzel  fchwankt  die  alth.  labialis,  neben  dürft,  duruft 
(neceffitas)  und  durfan  (egere)  darf  (egeo)  wofür  niemahls 
durpan ,  darp  —  findet  fich  darpen  (egere)  und  pidirpi, 
piderpi  (utilis ,  fructuofus,  was  fär  die  noth  hilft,  nhd. 
in  bieder  entftellt)  piderpifon  (expedire)  unpidarpeo  (ne*- 
quam  ;  nullius  frugis)  wofür  ebenfowenig:  darfen,  pide'rfi 
etc.  agf.  und  altn.  herrfcht  überall  f:  J)earfa  (indigens) 
|)earf  (neceffitas)  be})earf  (eget)  be{)earfad  (expedit,  prodeft) 
allv.  })urfa  (indigere)  J)örf  (indigentia)  })urft  (neceffitas) 
ferfiU  (egenus)  {)arf  (utilitas)  {)arfr  (utilis).  Zu  beftätigen 
bleibt,  ob  wie  ich  glaube  alth.  derap ,  derp  (azymus)  agf. 
{)eorf  hierher  zu  rechnen ,  und  fo  viel  als  vilis,  rudis  be- 
deuten? wofür  das  nhd.  derb  (grob)  fpricht,  welches  mit 
dem  altn.  diarfr  (audax)  nichts  gemein  hat,  — 

[airl,  art,  aürt]  mhd.  verzen,  agf.  feortan,  altn.  freta 
[nigöeiv]  agf.  feort,  nnl.  vert,  altn.  fretr  (crepitus  ventr.) ; 
altn.  frata  neben  freta;  nhd.  furz  (crep.  v.)  — 

[aird,  ard,  aürd]  nr.  441.  goth.  gairdan  (cingere) 
gairda    (cingulum)     altn.    giörd    (cingulam,    vimen)    girdi 
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(vimen)  giardari  (vietor);  goth.  gards  (domus)  garda 
(ftabulum)  altn.  gardr  (agger,  praedium)  gerdi  (fepes) 
alth.  karto  (fepimentum ,  hortus )  kart  (vimen,  aculeus) 
kartea,  kerta  (virga);  kurtan  (cingere)  nhd.  gurt,  gürlel 
(cingulum).  — 

[airp,  arp^  aiirfi]  *)  nr.  442.  goth.  vair})an  (fieri, 
evenire)  vairj^s  (futurus,  vergens  ,  dignus)  andvair})i 
(praefentia)  vair{)6n  (taxare)  alth.  werd  (pretium),  mhd. 
wirde  (dignitas)  wirdic  (dignus)  goth.  gavair{)i  (pax); 
goth.  vaürd  (verbum ,  eig.  effatum)  alth.  wort,  altn.  ord, 
agf.  vord,  von  diefem  neutr.  unterfchieden  das  fem.  agf. 
vyrd,  altn.  urdr,  alth.  wurt  (fatum,  fortuna)  giwurt  (de- 
cus)  nhd.  würde  (honor)  würdig  (dignus).  — 

airf,  arß  aürf]  nr.  444.  goth.  {)airfan  (arere);  alth. 
derran  (ficcare)  nhd.  darre  (locus  in  quo  torretur )  altn. 
J)erra  (ficcare,  tergere )  {)errir  (ficcitas);  goth.  {)aürfus, 
alth.  durri  (ficcus)  goth.  {)aürfjan  (fitire)  altn.  {)urr,  {)yr- 
ringr  (aridus)  alth.  dürft  (filis)  altn.  {)yrlla  (fitire). 

[airk,  arh  ^  aiirk]  nr.  445.  altf.  fuerkan  (ohfcurari) 
gifuerk  (nubes)  agf.  fveorc  (caligo)  gefveorc  (nebula).  — 

[airgj  argj  aürg]  nr.  446.  goth.  bairgan  ( arcere, 
tueri)  bairgs  (mons)  alth.  perac  [vgt.  hlita  nr.  158.]  altn. 
biarg  (faxum)  berg  (auxilium )  mhd.  geberc  (refugium); 
vielleicht  altn.  bergja  (guftare) ;  goth.  baürgs,  alth.  puruc, 
altn.  borg  (arx ,  civitas)  alth.  purkjo,  mhd.  bürge  (vas, 
fponfor)  borgen  (cavere,  fpondere)  altn.  borgun  (vadi- 
monium).  — 

[airh,  arh,  aürJi]  nr.  447.  mhd.  twerhen  (obliquari) 
alth.  duerah  (transverfus)  goth,  {)vairhs  ( iratus )  agf. 
{)veorh  (protervus) ;  {)vyrlic  (transverfus).  — 

[itt,  att.  Litt]  nr.  449.  altn.  detta  (cadere)  detlr  (ca- 
fus)  ;  datta  (palpitare);  dotta  (nictare)  dott  (dormitatio) 
nnl.  dut  (levis  fomnus)  —  nr.  450.  altn.  fpretta  (iilidi, 
crefcere)  fprettr  (curfus);  fpretta  (folvere)  fcheint  unorg. 
abweichung  von  234.  —  nr.  451.  alth.  prettan  (ftringere, 
rapere);  pruttilih  (terribilis)  pruttjan  (terrere)  ungewis, 
ob  damit  einer  wurzel  altn.  bregda  (movere,  agere ) 
brigd  (mutatio);  bragd  (geftus,  motus)  brögdugr  (calli- 
dus)?  es  gibt  auch  ein  altn.  bretta  (retorquere)  bretlr 
(recurvus).  — 

li'ft,  aß,  fiß]  nr.  452.  alth.  preftan  (frangi,  deficere) 
mhd.  gebrefte  (defectus)    altn.   brellr  (def.);    hierher  würde 


']  Uebergänge  des  {»  in  d ,  d  in  t  wie  oben. 
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prüft  (pectus)  allf.  bruftjan  (erumpere)  zu  fallen  fcheinen, 
(das  knofpende  ,  vorbrechende?),  wenn  nicht  das  alln. 
briöft  (pectus)  bryfti  (pectufculum)  auf  die  formel  iuft, 
auft,  uft  (conj.  IX.)  wiefe.  —  nr.  453.  altn.  gnefta  (ftre- 
pere)  gnift  (ftridor)  allein  ßiörn  hat  gnift ,  was  zur  conj. 
VIII  führt  und  dann  auch  gneifti  (fcintilla)  alth.  kneiito 
erzeugen  kann,  vgl.  nhd.  gniltern  (von  fprühenden 
funken).  — 

[ifk ,  aß,  ufh'\  nr.  454.  alth.  drefkan  (Iriturare); 
troth.  gi{)rafk  (tritura);  nnl.  dorfchen  (triturare)  —  nr. 
455.  alth.  lefkan  (extingui);  lefkjan  (exlinguere). 

[aiht ,  ahtf  aüht\  nr.  460.  alth.  vehtan  (pugnare) 
kaveht  und  vehta  (pugna)  agf.  gefeoht  (bellum)*,  nhd. 
fuchtel  (enfis)  —  nr.  461.  alth.  vlehtan  ( fcirpare )  nhd. 
geflecht,  flechtwerk,  flechte.  — 

[aihf,  alij\  aühß  nr.  462.  mhd.  debfen  (linum  fran- 
gere,  vertere?)  was  aber  ficher  abgeleitete  bedeutung  ift, 
auf  die  verlorene  urfprüngliche  leiten  andere,  felbft  ver~ 
dunkelte  Wörter,  zunächft  der  name  des  grabenden,  wüh- 
lenden thiers  melis ,  alth.  dahs  (woher  und  nicht  umge- 
kehrt mlat.  taxus,  ital.  taffo ,  franz.  taiffon)  welches  altn. 
greifingi  (?  grefingi)  fchwed.  gräf-fvin,  dän.  grävling, 
nnl.  und  plattd.  grevinc  heißt  und  wohl  vom  graben. 
Ferner  ift  das  alth.  worf  egidehfa  (lacerta)  nhd.  eidecbfe 
agf.  ä-J)exe,  nnl.  age-difl'e,  das  von  irgend  einer  eigen- 
fchaft  diefes  thiers  rühren  mag  (vielleicht  von  feinem 
hüpfenden  gang,  da  es  auch  fonft  agf.  e-fete,  fchwed. 
fyr-föt,  dän.  fir-ben,  hochd.  fpringer  heißt)  und  end- 
lich das  alth.  dihfil  (dihßl  nach  dem  nhd.  deichfei?)  agf. 
|)ixl,  {)ifl  (temo)  zu  erwägen*). 


B.      verlorne  ßarke  verba. 

Untergegangene  ftarke  verba  ,  d.  h.  in  keiner  einzel- 
nen mundart  wirklich  nachweifliche ,  dürfen  vermuthet 
werden  ;  das  folgt  im  allgemeinen  fchon  aus  der  erfah- 
rung,    daß    die    früheren    mundarten    mehr,    die    fpateren 


*}  Adelung  meint,  eidechfe  verleugne  nichl  das  gr.  ai&a^,  das 
aber  ein  unwort  ift,  von  Erafm.  Alberus  zur  deutung  des  deul- 
fchen  namens  erdichtet.  Auffallend  fteht  im  litlh.  drezas  (eidechfe) 
drezie  (deichfei)  nebeneinander,  fo  wie  grezule  (deichfei)  gryfzlc 
(flachsknolenj  von  grefzli  bohren,  wenden,  winden. 
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weniger  verba  ftark  flectieren.  Gleichwie  demnach  in  den 
neueren  vieles  fehlt ,  was  die  älteren  befeßen  haben ,  fo 
muß  in  noch  höher  hinaufreichender  zeit  die  flarke  con- 
jugation  wiederum  beträchtlicher  gewefen  fein,  als  fie 
in  allen  quellen  erfcheint,  die  uns  zugänglich  geblie- 
ben find.  Die  vermuthung  ift  kräftig,  fobald  in  den 
verglichenen  Wörtern  laut  und  ablaut  nebeneinander  vor- 
liegen. Ein  a  und  ö  weifen  nothwendig  auf  die  fiebente 
conjugation ;  die  achte,  neunte,  zehnte,  zwölfte  lautet 
zweimahl  ab,  die  eilfte  fogar  dreimahl,  in  diefen  fällen 
fcheint  es  hinreichend ,  daß  neben  dem  laut  wenigftens 
ein  ablaut  oder  ohne  den  laut  zwei  ablaute  nachgewiefen 
werden,  obgleich  durch  das  dafein  auch  der  übrigen  das 
Verhältnis  noch  ficherer  begründet  fleht.  Bei  den  doppelt 
vorhandenen  formein  (f.  6.)  hebt  die  Zweideutigkeit  jedes- 
mahl  der  hinzugefundene  laut  oder  ablaut.  Der  finn 
des  verlornen  verbums  ift  beinahe  :  nur  zu  rathen.  Ich 
laße  die   nummern   fortlaufen. 

[a/,  o/]  nr.  463.  dalan ,  döl  (deprimi)?  goth.  dals, 
alth.  tal  (vallis):  allh.  tuola  (vallicula  gl.  monf.  322.) 
fchweizerifch  tuele  (vertiefung)  altn.  doell  (valleflris)  doela 
(locus  depreffus)  —  nr.  464.  flalan,  ftol  (jacere,  collo- 
cari)  ?  die  gemination  im  alth.  flal ,  -lies  (locus,  fedes) 
alt.  ftallr  fcheint  unorganifch  aus  flallan  ,  flellan  f.  ftaljan 
(collocare)  eingedrungen  (vgl.  doch  unten  nr.  560.),  auch 
flehet  gl.  jun.  192  flalo-piot  (ftatua  ? )  vgl.  litth.  ftalas 
(menfa);  goth.  flols,  alth.  fluol  (thronus,  fedes)  —  nr.  465. 
halan,  hol  (trahere  ,  fchleifen)  ?  alth.  halön  ,  holon  (her- 
fchleppen)  altn.  hali  (cauda)  hala  (vulpium  more  fe  eri- 
gere  caudis) ;  altn.  hoel,  agf.  hei  (calx)  agf.  hol  (calumnia) 
hölinga  (fruftra  ,  vane)  alth.  huoljan  (fruftrari  J.  396) 
goth.  hölön  (fraudare)  altn.  hol  (jactantia)  hcela  (jactari) 
vgl.  nhd.  wedeln,  fchwänzeln,  fuchsfchwänzen  f.  fchmei- 
cheln,  heucheln  und  gl.  edd.   tom.  1.  v.  hali.  — 

[am  ,  dm]  nr.  466.  daman ,  dom  ?  alth.  firdamnon, 
nhd.  verdammen  (condemnare)  engl,  damn  (maledicere); 
goth.  doms,  altn.  dömr,  agf.  dorn,  alth.  tuom  (Judicium, 
poteflasj  goth.  d6mjan  (judicare)  agf.  deman,  alth.  arluom- 
jan  (  condemnare);  warum  aber  fchreiben  alth.  quellen, 
neben  tuom,  damnön  und  nicht  tamnön?  (0.  damnön 
und  duam)  flammte  damnön  aus  lat.  damnare,  engl,  damn 
aus  franz.  damner?  —  nr.  467.  laman,  löm  (remitiere, 
recedere)?  alth.  lam,  agf.  lama ,  altn.  lami  ,  lama  (fractus, 
debilis)  allh.  lemjan,  altn.  lama  (debilitare)  lemja  (percu- 
tere);    alth.     luom    (moliis,    milis,    frequens)    a^f.    gelöme 
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(frequenler,    denfe)    gerade  fo    geht  dick,    dicht,    mild   in 
den  begriff  von  oft  (faepe)  über,  vgl.  auch  nr.  182.  — 

[an,  on]  nr.  468.  granan  ,  grön  (virere,  crefcere)? 
allh.  kran ,  mhd.  gran ,  altn.  grön  ( barba )  mhd.  gran- 
fprunge-zit  (adolefcentia);  alth.  kruoni,  agf.  grene ,  alln. 
groenn  (viridis)  vgl.  altn.  gröa  (virefcere)  f.  grona?  — 
nr.  469.  hanan,  hon  (canere,  welches  wörtlich  daffelbe)? 
goth.  hana,  alth.  hano  ,  altn.  hani  (gallus)  *)  alth.  henna, 
d.  i.  hanja  (gallina);  alth.  huon ,  pl.  huonir,  altn.  hoens 
d.  i.  hoenis,  boenir  (pullus  gallinaceus)  vgl.  unten  cap.  VI. 
in  der  gefchlechtslehre.  —  nr.  470.  fanan ,  fön?  alln. 
fenna  f.  fanja?  (lis)  fannr  (verus,  juftus);  allh.  fuona 
(Judicium)  fuonjan  (pacare)  altn.  fön  (reconciliatio)  doch 
fchwierigkeit  macht  das  goth.  fäun  (lytrum )  welches  auf 
fiunan  weift. 

[ar,  or]  nr.  471.  hraran ,  hrör  (fonare)?  die  form 
hraran  noch  bedenklich,  Stald.  1,  258.  raren  (mugire)  agf. 
rarjan  (mugire)  kann  es  f.  hraran  flehen?  lautet  es  nicht 
vielmehr  rarjan,  vgl.  engl,  roar?  aber  die  bedeutung  des 
ablautenden  alth.  hruorjan  (längere)  altn.  hroera  (movere) 
ftimmt  zum  ideengang  von  hrinan  (mugire,  längere)  in 
nr.  113;  eine  dunkle  ftelle  der  E.  H.  von  der  tanzenden 
Herodias:  thiu  Ihiorne  fpilöde  hrör  aftar  them  hüfe ,  läßt 
mich  ungewiSj  ob  hrör  fubft.  (nur  nicht  rör  arundo)  oder 
verbum?  oder  hror  (prona,  faltans)  zu  lefen  fei?  — 
nr.  472.  fnaran ,  fnör  (verli ,  necti )  ?  allh.  fnaraha  (tendi- 
cula)  altn.  fnara  (laqueus)  fnara  (illaqueare)  fnerill  (obex 
verfatilis)  fnar  (celer,  verfatilis) ;  alth.  fnuor  (funis,  dann 
nurus,  cognalione  nexa )  fnuorjan  (illaqueare)!  nr.  472^^. 
haran ,  hör  (mingere)?  harn  (urina)  gl.  monf.  330;  goth. 
hörs  [nioiy^oe]  hörinön  ( moechari )  agf.  höring  (adulter) 
allh.  huora  (aduUera,  merelrix)  wie  ftmyog  ablaul  von 
filyo),  o^iyiw  (agf.  mige  nr.  190.)  und  follte  das  agf.  mil- 
leftre  ( merelrix )  zu  meltan ,  milte  (nr.  350.)  gehören? 
Vgl.  neuengl.  milt,  laichen,  befamen. 

[ab,  ob]  nr.  473.  daban,  döf?  goth.  gadaban  (con ve- 
nire) agf.  gedafan  (decere)  und  das  ftarke  part.  praet. 
gedafen  (conveniens)  gedaffum  (confentiens ) ;  gedefe  (con- 
gruus)  goth.  gadöfs  (conveniens)  —  nr.  474.  aban ,  öf 
(pollere)?    diefer    wurzel   fcheinen,    außer    einigen    uralten 

:r     furiH       '^-'-' 

'^    ';)  d.  i.  finger  ,  wie  flav.  pjetel  pjevaz  von  pjeti,  pjevati  (canere) 
titt'd  im  Reinhart  -  fuchs :  chanleclair ,  €i  ay anl. 
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Partikeln,  folgende  Wörter:  golh.  aba  (vir)  [vgl.  guma 
nr.  516.  und  vair  nr.  572.]  abrs  (validus)  afar  (progenies) 
[vgl.  oben  magus  von  magan]  altn.  afi  (avus)  afl  (robur) 
afla  (poITe,  gignere,  parare)  alth.  afalön,  afaron  (compa- 
rare  ,  fatagere)  'altf.  abal  (vis)  abaro ,  agf.  eafera  (proles) ; 
alth.  uop  (ftudium)  uopjan  (exercere)  altf.  öbjan  (ftudere) 
obaft,  agf.  ofoft  (diligentia,  celeritas)  altn.  oefa  (exercere) 
oefing  (exercitatio)  —  nr.  475.  goth.  {)raban ,  {)r6f,  alth. 
fraban,  fruof  (folari)?  goth.  {)rafit  (folalium)  {)rafftjan 
(confolari);  altf.  fruobar,  alth.  T.  fluobar,  agf.  fröfer 
(folatium)  frefrjan,  T.  fluobiren  (confolari);  ob  das  alth. 
tröft,  alln.  trauft  (folatium,  refugium)  entftellung  jenes 
{)rafft  lind?  aus  {)rafft,  {)ravft,  trauft,  trouft ,  tröft?  auch 
die  tr  für  dr,  j)r  fcheinen  unrecht. 

[at^  6t]  nr.  476.  batan,  bot?  goth.  batiza  (melior) 
batnan  (proficere)  allh.  pa^  (melius)  pe^iro  (melior); 
goth.  botjan  (prodelfe)  gabotjan  (emendare)  alth.  puo^a 
(emendalio)  etc.  —  nr.  477.  hvatan,  hvot  (acuere)  altn. 
hvatr  (alacer)  hvelja  (incitare)  hvöt  (incitamentum)  auch 
alth.  huas,  -lies,  altn.  hvafs  (acer)  fcbeint  deffelben  ftam- 
mes  und  zu  erklären  wie  wis ,  -fifes  aus  wi^an];  goth. 
hvötjan  (increpare)  —  nr.  478.  kratan,  krot?  alth.  chra- 
zon  (vellere)  mhd.  kraz  (fricatio);  goth.  gakröton  (con- 
quaHare)  —  nr.  479.  fatan,  föt  ?  altn.  fat  (vinculum, 
veftis,  vas)  fatla  (irapedire)  fata  (veftire)  fet  (pes,  greffus) 
feta  (gradi)  fetill  (balteus)  alth.  va^  (vas)  ve^al  (catena, 
impedimentum)  va^ön  (veftire);  goth.  fotus  (pes)  alth. 
VU05  etc.  das  lat.  pes,  pedica,  impedio  verräth  ähnliche 
ideenverbindung,  ^^ 

Jui  [af/,  6d]  nr.  480.  fadan ,  fod  (alere)?  goth.  fadrein 
fpärentes)  agf.  fäder,  alth.  vatar  (paler);  goth.  födjan 
(pafcere)  alth.  vuotar  (pabulum)  alln.  fceda  (parere,  nu- 
trire)  föftr  (foetus  ,  educatio)  foftri  (nutritor,  alumnus); 
wäre  die  form  a{)  ,  öd  ?  dann  dürfte  das  goth.  fa{)s ,  -dis 
(praepofitus)  brü{)-fa{)s  (nutritor  fponfae,  vgl.  nr.  516.) 
vielleicht  das  agf.  fädm.  altn.  fadmr,  alth.  vadam  (finus, 
cubilus,  amplexus)  vgl.  goth.  fa{)a  (fepes)?  hinzngenom- 
men  werden.  —  nr.  481.  gadan,  göd?  mit  unferra  göds, 
kuot  (bonus)  das  gr.  ayad^oQ  zu  verbinden,  diefes  für 
d-yax>6g  zu  nehmen  ( Welcker  zu  Schwenck  p.  293) 
fcheint  gewagt;  vgl. ,  altn.  goeda,  a^f.  gödjan  (bene  fe 
habere,  ditare)  tftn.5j?n;l  nii  ,frii.lj')ftßW^fib  :\^h  ,  iü; 

[ap,  6p]  nr:  482.  faf)än,  fö{)?  gotb,  fa|)s ,  -dis 
(fatur)  alth.  fatön    (faturari);    golh.   gafö})jan    (fatnrare)  — 
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nr.  483.  a{)an,  6f)  (generare)?  allh.  adal  (genus)  edili, 
agf.  adele  (nobilis);  allh.  uodal,  agf.  odel ,  edel,  altn. 
ödal  (praedium  hereditarium ,  patria). 

[afy  6f]  nr.  484.  bafan,  bös?  alth.  pafa  (amila,  quae 
ex  eodem  gremio  nafcilur);  puofum  ( gremium ,  finus); 
vielleicht  fällt  halt  (cortex,  ligamen)  hierher?  —  nr.  485. 
grafan,  gros  (virere ,  crefccre)  ?  gras  (gramen,  herba) 
alth.  graft  (foenum)  T.  38,  5.  altn.  grefja  (pabulari); 
mhd.  gruofe  (fuccus  ,  fernen  troj.  45^  fchmiede  272)  altn. 
grofka  (gramen  vernum)  vgf.  nr.  468,  und  292.  wafo, 
wifa  von  wefan.     -  f     '"' 

[al,  6h]  nr.  486.  fnakan ,  fnök  (repere)  ?  altn.  fnakr, 
fnaka  (anguis)  alth.  fneccho  (limax)  altn.  fneckja  (celox)  ; 
fnökr  (anguis),  foUte  J.  394  dhurah  fnuoh  (irrepfit)  zu 
fnahhan  gehören?  — 

[ag,  6g'\  nr.  487.  dagan,  dög  (lucere)?  goth.  dags, 
alth.  tac  (dies,  lux)  taken  (lucefcere)  vielleicht  taht, 
nhd.  dacht  (das  leuchtende,  brennende  in  der  lampe)?; 
goth.  fidurdögs  [leTugialog]  ahtäudogs  [oyuärjAeQog]  altn. 
doegr  ( femiffis  diei  nat.)  agf.  dögor.  —  nr.  488.  fagan, 
fög  (decere,  ornare)  ?  goth.  fagrs  (utilis)  altn.  fagr,  allh. 
vakar  (pulcher,  aptus)  mhd.  fegen  (mundare) ;  alth,  ki- 
vuoki  (aptus)  vuoka  (concintiitas)  älln.  foegja  (polirö)ii    «»ox 

[ah,  6h]  nr.  489.  nahan ,  nöb  ?  goth.  ganah  (ifulfe"- 
cit)  Matth.  10,  25.  Job.  14,  8.  allh.  kinah  (wofür  tb.  1, 
883.  kein  kinuah  zu  muthmaßen)  ;  goth.  ganöhs ,  allh. 
kinuoc,  altn.  nögr  (copiofus,  abundans)  goth.  ganöhjan 
( contentum  reddere)  allh.  kinuokan  ,  mhd.  genuegen 
(fufficere);  auffällt  das  diefen  formen  widerftrebende 
alth.  kinuht,  mhd.  genuht  (fatietas,  abundantia),  wofür 
nie  kinuohl,  wäre  wohl  die  goth.  form  ganaüths?  vgl. 
nr.  559  und  fchlußb.  5  ,  «.  — 

[ahf,  6hf]  nr.  490.  ahfan,  öhf  (jüngere,  coaffare)? 
alth.  abfa  (axis)  ahfala  (fcapula);  uohfa,  mhd.  uohfe, 
uehfe  (axilla ,  ala)  agf.  öxn  (afcella ,  hircus  in  alis)  6hlla 
(idem)  -^ 

\eil,  dil,  il]  nr.  491.  feilan,  fäil,  filun  (laqueare)  ?  alth. 
feiV;  altn.  feil ,  agf.  fal  (habena ,  lorum)  goth.  infäiljan 
(illaqueare)  agf.  fajlan  (vincere);  alth.  filo  ,  mhd.  fil  (funis) 
altn.  fili  (anfa  reftis)  —  nr.  492.  deilan,  däil,  dilun  (parliri)? 
altn.  dlli  (macula,  punctum);  goth.  däils,  alth.  teil  (pars); 
alth.  tili,  agf.  dile  (anethum,  ein  krausäftiges,  feingegabel- 
tes kraut,  gleichfam  ramufcülum;  vgl.  hlulr  nr.  224  und 
täins    nr.   497.   pars,    fors,    ramus,    dann    in    zwi,     zweig 
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u.  a.  analogen  die  idee  von  zweiung ,  theilung ,  ferner 
allh.  tilön ,  nhd.  tilgen,  agf.  tiljan  (delere)  analog  dem 
golh.  usqviftjan  (delere)  alth.  urchuiftan  von  quilt  (ramus) 
und  dem  lat.  exflirpare  von  Itirps.  —  nr.  493.  beilan, 
bäil ,  bilun  wurde  1,  389  vermuthet,  vgl.  fchlußb.  5,  ß. — 
{eini,  ciimy  ini]  nr.  494.  leiman ,  läim  ,  limun  ?  allh. 
lim,  altn.  lim  (gluten)  lima  (glutinare)  ;  altn.  leim  (argilla); 
alln.  lim  (frons,  -dis)  lim  (membrum)  verniulhlich  das 
haftende,  bleibende  vgl.  nr.  164.  —  nr.  495.  gleiman, 
gläim,  glimun  (uitere)?  allh.  kleimo  (nitor) ;  nhd.  glim- 
mer  (fcintillalio)  woraus  unorganifch  nr.  364.  —  nr.  496. 
fkeiman,  fkäim,  fkimun  (paululum  lucere)  goth.  fkeima, 
allh.  fcimo,  altn.  fkima  (lux  crepera);  nhd.  fchimmer. 

\ein,  din^  in\  nr.  497.  teinan,  läin,  tinun  ?  altn.  lina 
(producere,  recenfere);  goth.  täins ,  alth.  zein  (ramus, 
virga  ,  fors)  altn.  teinn  (bacillus)  altn.  zeinon  (oftendere, 
portendere)  agf.  täh  (virgula)  taenel   (fifcella). 

\eir,  air,  a/r]  nr.  4^j7^.  fkeiran,  fkäir,  fkairun  (lucere)? 
goth.  fkeirjan  (darum  reddere)  alln.  fkir,  agf.  fcir  (lucidus, 
albus)  altn.  fkira,  nhd.  fcheuern  f.  fcheiern  (mundare). 

[ez6,  dib,  'ib\  nr.  498.  hreiban,  hräib,hribun  ?  altn.  hrifa 
(rapere) ;   hreifa    (manu    tractare)  hreifa    (manus)    vgl.  395. 

[ezV,  div  ^  i'v]  nr.  498^  fneivan  ,  fnäiv,  fnivun?  mhd. 
fnien  (ningere);  fne,  golh.  fnäivs  (nix). 

[eit ,  dit ,  i't]  nr.  499.  heitan ,  hält,  hilun  (calere)  ? 
alth.  hei^,  altn.  heitr  (calidus);  alth.  hiza ,  altn.  hiti  (ca- 
lor)  —  nr.  500.  fveitan  ,  fväit ,  fvitun  (fudare)?  alth. 
fuei^,  alln.  fveiti  (fudor);  mhd.  fwilzen  (fudare)  alln. 
fvili  (fudor)  —  nr.  501.  teitan,  täit,  titun  (zart  fein)? 
altn.  tila  (res  tenera);  teilr  (equuleus,  fangendes  füllen) 
teitr  (laetus,  deleclatus)  alth.  zei^  (teuer,  tenellus,  in  de- 
liciis);  agf.  tit  (mamilla)  nhd.  zitze  [tutto  th.  1,  155.  590. 
fcheint  anderer  wurzel  ]  vgl.  das  lat.  deliciae ,  delicatus, 
allicio  und  lac,  auchfpanan  nr.  71.  —  nr.  502.  feitan,  fäit, 
fitun  (pinguere)  ?  alln.  feitr  (pinguis)  allh.  vei^it  (pingue- 
faclus);  altn.  fita  (pinguedo)  filna  (pinguefcere)  —  nr.  503. 
itreilan,  fträit,  ftritun  (labovare)?  altn.  ftrita  (laborare) 
ftrit;  ftreita  (labor). 

[eid ,  did,  id']  nr.  504.  eidan,  äid,  idun  (fplendere, 
lucere)?  alth.  ital,  agf.  idel  (fplendidus,  gloriofus,  vanus, 
vacuus)  allh.  ilis ,  agf.  ides,  oder  itis ,  ides  ?  (femina, 
formofa ,  fplendida?);  alth.  eit  (ignis)  agf.  äd  (rogus)  — 
nr.  505.  fveidan,  fväid,  fvidun  (ardere)?  altn.  fvida  (adu- 
rere):  fvidi  (ignis)  fvidna  (aduri)  —  nr.  506.  geidun  ,  gäid, 
gidun,   (incitari)?    alth.    kit,    mhd.   git,    nhd.    mit    falfcher 
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afp.  geiz  (avaritia)  alth.  kitac ,  mhd.  gitec  (avidus  ,  ftimu- 
lalus);  agf.  gäd  (cufpis,  ftimulus)  —  nr.  507.  feidan,  fäid, 
üdun  (lale  patere)  ?  allh.  fit,  agf.  fid  ,  altn.  fidr  (latus, 
amplus,  laxus)  allh.  fita,  agf.  fide,  altn.  fida  (pleura,  la- 
tus mit  dem  adj.  latus  verwandt);  alth.  fitu,  agf.  fido, 
altn.  fidr  (mos,  i&os,  das  verbreitete?)  — 

[ei'p  j  dip,  ip]  nr.  507^.  feij)an ,  fäi{),  fi{)un  (laqueare) 
ahn.  fida  (incantare,  bellricken  ,  Locaf.  32.  fido,  incanla- 
verunt?);  feidr  (ars  magica)  alth.  feid  (laqueus  K.  26^) 
agf.  fad  (fad?  laqueus)  alth.  feito  (funis  T.  148.)  nhd. 
faite,  chorda);  wiefern  das  goth.  fei{)u,  altn.  fid,  agf.  fid 
(fero)  hierher  falle,  weiß  ich  nicht  —  nr.  508.  fmei{)an, 
fmäif),  fmi{)un  (fabrefacere)  ?  mhd.  gefmide ,  nhd.  ge- 
fchmeide  (opus  fabrile)  gefchmeidig  (tractabilis) ;  alth. 
fmid ,  agf.  fmid  (faber)  mhd.  fmitte,  agf.  fimdda  (offi- 
cina)  — 

[eiß  dif,  if]  nr.  509.  hreifan ,  hräif,  hrifun?  alth. 
altn.  hris  (frutex)  hrifla  (virga)  ;  hreifi  (cubile  virgul- 
teum),  hört  hierher  das  alth.  reifan  (hreifan?  nodus)  ?  — 
nr.  510.  leifan,  läis,  lifun  (fequi,  vadere)  ?  alth.  lifo  (pe- 
detentim ,  leniter);  leifa  (veftigium)  wakanleifa  (orbita) 
mhd.  niuwe  leife  (fchneefpur)  goth.  läifjan  (docere,  i.  e. 
fequi  facere ,  in  viam  ducere)  läifaris  (doctor)  alth.  leran, 
leräri,  alth.  leifinan  (imitari)  anakileifit  (invadit)  agf.  läft 
(veftigium)  goth.  läiftjan ,  allf.  leftean  ,  allh.  leiftan  (exfe- 
qui)  volleift  (exfequutio)  nhd.  leift  (menfura  pedis);  alth. 
Urnen,  lernen  (difcere  ,  aus  lifanen,  leifanen?)  — ^  nr.  511. 
geifan  ,  gäis,  gifun  (ferire)  ?  goth.  usgeifnan  (ftupere,  per- 
celli)  mhd.  gifel  (obfes,  captivus?  perculfus);  altn.  geifli 
(radius)  alth.  keifila ,  mhd.  geifel  (flagellum)  goth.  gäifjan 
(percellere)  gäis  (vgl.  1,  91.)  alth.  ker,  altn.  geir.  (hafta) 
alth.  keift,  agf.  gäft  (fpiritus,  quo  ferimur)  wie  fügt  fich 
hierher  keifeni  (fterilitas)  gl.  jun.  224.  geifen  N.  (  ege- 
ftas)?;  allh.  kir,  mhd.  gir  (cupiditas)  keron,  gern  (cupere) 
kern,  gern,  altn.  giarn  (proclivis)  fcheinen  zwar  aus  die- 
fer  Wurzel  zu  folgen,  doch  nehme  ich  wegen  des  goth. 
r  und  nicht  f  in  gafrnjan  einen  befonderen  ftamm  an, 
vgl.  nr.  576^  —  nr.  512.  eifan,  äis,  ifun  (fplendere)?  allh. 
Is  (glacies)  goth.  eifarn ,  alth.  ifarn,  ifan  (ferrum)  agf. 
iren  (ferrum);  goth.  äis ,  alth.  er,  agf.  är,  altn.  eyr  f. 
eir?  (aes),  wohl  hierher  alth.  era,  altn.  aera ,  agf.  äre 
(fplendor,  gloria  ,  honor)  goth.  äiza?;  altn.  iärn  (ferrum, 
früher  iarn  f.  irn?  vgl.  giarn,  gern,  lernen)  —  nr.  518. 
veifan,  vais ,  vifun  (ducere,  tuerij?  goth.  veifon ,  allh. 
wifon    (vifitare)    allh.    wifan    (monftrare,    indicere)    wifal, 
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mhd.  wifel,  nhd.  weifel  (dux,  rex,  index,  zumahl  rex 
apum)  altn.  viiir  (rex)  vifundr,  alth.  wifant  (bubalus,  rex 
boum)  wifi,  altn.  vis  (fapieus,  viae  gnarus)  alth.  wifa 
(modus)  altn.  vis  (modus,  modulatio)  alth.  wifunga  (ob- 
lalio) ;  alth.  weifo,  mhd.  weife,  nhd.  waife,  nnl.  wes 
(pupillus  ,  orphanus)  welches  allen  übrigen  dialecten  ge- 
brechende wort  die  durchs  praet.  ausgedrückte  negation 
fcheint,  das  unmündige,  fchirm  und  vaterlofe  (wifeliös 
orphanus,  wie  altn.  födrlaus)  kind  *)  ?  gerade  fo  drückt 
der  ablaut  des  pl.  praet.  im  agf.  vifnjan,  engl,  wizzen, 
altn.  vifna  (arefcere)  vifinn  (aridus)  kraftloligkeit  aus, 
vgl.  altn.  veifa,  agf.  väfe  (palus,  verfumpftes  land.  engl, 
ooze)  — 

\eig,  dig,  ig]  nr.  514.  deigan,  däig,  digun  (madere)? 
alth.  teic,  altn.  deig  (maCfa)  deigr  (madidus)  deigja  (ma- 
defacere) ;  digna  (madefcere)  —  nr.  515.  geigan ,  gäig, 
gigun  (fidibus  ludere,  verm.  abgeleitete  bedeulung);  im 
mhd.  die  ftarke  form  gigen  ,  geic ,  gigen  noch  erweiflich, 
altn.  geiga  (treraere)  geigr  (tremor),  jenes  alfo  vom 
fchwingen  der  faiten  ?  das  goth.  gageigan  (lucrari)  weiß 
ich  aber  nicht  damit  zu  vereinen.  — 

[i'um  j  dum,  um]  nr.  516.  giuman ,  gäum ,  gumun 
(nutrire)?  alth.  kouma  (epulae,  dann  cura)  altn.  gaumr 
(cura)  goth.  gäumjan  (obfervare)  altn.  geyma  (cuftodire) 
geymir  (cuftos)  agf.  g5'nian  (gubernare,  cuftodire);  goth. 
guma  ,  agf.  guma,  altn.  gumi,  alth.  kumo ,  komo  (vir, 
homo  i.  e.  gubernator,  rex,  cuftos)**)  alth.  prutikumo, 
agf.  brydguma  (fponfus  ,  i.  e.  fponfam  cuftodiens)  vgl. 
goth.  brüffaj)s  nr.  480,  und  die  berührung  zwifchen 
vair  (vir)  wirt  (dominus,  nutritor)  —  nr.  517.  gliuman, 
gläum,  gluraun  (ftrepere)?  altn.  glaumr  (ftrepitus)  gleymja 
(oblivifci,  verfch allen  ,  verraufchen)  agf.  gleäm  (jubar); 
altn.  glumr  (ftrepitus)  glymr  (refonantia)  glymja  (ftre- 
pere) —  nr.  518.  iuman ,  äum ,  umun  (dolere)  ?  goth. 
lumjo  [oyj.og  y  plebs  ,  gefindel?);  altn.  aumr  (mifer)  eyma 
(dolere)  vgl.  wenac  nr.  119.  — 


*)  wie  pupillus  mit  pupilla,  dem  augenftein  (altn.  augnafteinn) 
berührt  lieh  mit  weife  das  mhd.  weife,  der  heiühmte  edelftein 
deulfcher  reichskrone,  agf.  earccaftan,  altn.  iarknafteinn  (alth. 
erhanftein?)  nach  der  edda  aus  kinderaugen  genommen,  Saemundar- 
edda  p.   197^:  enn  or  augom  iarknafteina. 

**)  Snorraedda  p.  195:  gumar  eda  gumuar  heita  flokftiörar, 
fvji  fem  gurai  er  kallal  i  brüdför. 
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\iun,  dun,  un]  nr.  519.  hriunan,  bräun,  hrunun? 
altn.  hriön  (fcabretum);  hraun  ( afpretum);  hrun  (ruina). 
■—  nr.  520.  {)iunan ,  {)äuii,  {xinun  (fonare)?  mhd.  don 
(fonitus)  doenen  (fonare);  agf.  })unjan  (tonare)  {)unor 
alth.  donar,  nhd.  donner  (lonitni),  gehört  hierher 
das  mhd.  gedon  (nicht  gedon)  impetus,  violentia?  (vgl. 
nr.  571.)  da  fchon  im  agf.  neben  {)unjan  mit  anlauten- 
der media  dynja  (ftrepere)  allf.  dunjan,  altn.  duna  (to- 
nare) duna  (tonilru)  vorkommt,  darf  im  nhd.  tön,  toB- 
nen  die  tenuis  (obgleich  neben  Donner)  nicht  verwun- 
dern, dem  lat.  tonilru  entfpricht  aber  das  frühere,  ge- 
nauere Verhältnis.  —  nr.  520^  liunan,  läun  ,  lunun  (ac- 
eidere ,  conlingere)?  alth.  liuni  (forte,  casu)  mhd.  lune, 
nhd.  laune  (fortuna ,  casus);  golh.  läun ,  allh.  Ion,  agf. 
leän ,  altn.  laun  (merces ,  emolumentum ,  id  quod  con- 
ligit?)  - 

[lury  dur,  aür]  nr.  521.  ftiuran,  ftäur,  ftäurun  (pol- 
lere, vigere,  fulciri)?  golh.  ftiurs ,  mhd.  ftier  (juvencus, 
taurus)  alth.  ftiur  (magnus,  fuperbus)  goth.  ftiurjan,  altn. 
lltyra  (gubernare,  cohibere)  alth.  ftiura ,  nhd.  fteuer  (gu- 
bernaculum,  baculus,  fulcrum)  altn.  ftiöri ,  alth.  Iliuro 
(gubernalor)  altn.  ftiörn,  agf.  fteorn  (gubernaculum) ;  altn. 
ftaur  (fuftis ,  fudes)  ftejra  ( arefcere  vgl.  nr,  621.)  alth. 
ftörjan,  zlftörjan,  mhd.  ftoeren,  zeftoeren  (movere,  agitare, 
excitare  ,  venlilare,  deftruere,  turbare);  alth.  ftur  (magnus) 
fturiro  (magnas)  fturilinc  (Ijro)  fturi  (majeftas)  agf.  ftyran 
(regere,  cohibere,  corripere,  commovere,  vexare)  fty- 
rung  (coramotio,  agitalio)  alth.  fturm  (agitatio ,  procella), 
das  u  und  y  im  alth.  ftur,  agf.  ftyran  noch  zweifelhaft 
und  vielleicht  ü,  y?  oder  wäre  ftyran  (regere)  von  fty- 
ran (agitare)  engl,  für  zu  unterfcheiden?  das  ö  im  altn. 
ftör  (magnus)  fcheint  unorg.  für  ftor?  vgl.  nr.  610.  540. 
554.  —  nr.  522.  fkiuran,  fkäur,  fkaürun  (impellere,  tru- 
dere)  ?  alth.  fcioro  (cito  ,  impetuofe)  vgl.  nhd.  huriig  von 
hurt,  altn.  fkiarr  (fugax)  allh.  Iciura  (horreum)  fcür 
(grando,  procella,  impelus ,  horror)  goth.  fkura  (procella) 
nhd.  fchauer  (horror,  receptaculum);  goth.  fkäuro  (tru- 
des,  pala);  allh.  fcurkan,  nhd.  fchürgen  (protrudere ); 
merkwürdige  analogie  des  lat.  horror  und  horreum,  vgl. 
nr.  209,  fcbober  und  fchaufel.  — 

[i'up,  dup,  up]  nr.  523.  diupan,  däup,  dupun  (mergi, 
fundi)?  golh.  diups,  allh.  tiof  (merfus,  profundus)  golh. 
diupjan  (profundare);  däupjan ,  allh.  loufjan  (immergere, 
lavare)  ;  nhd.  topf  (vas  profundum  ,  olla)  nnl.  dop,  doppe 
(tefta)   vgl.   210.  —  nr.  524.   hiupan,    bäup,    hupun    (con- 
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gerere,  tumere)?  agf.  heäp,  alth.  houf  (agger)  neben 
hüfo  (f.  hiufo?);  goth.  hups,  alth.  huf  (von  fchwellen- 
den  theilen  des  leibes:  femur,  fernen,  clunes,  lumbus, 
genae);  kann  alth.  hiofa ,  agf.  heöpe  (hagebutle)  diefer 
Wurzel  fein?  —  nr.  525.  iupan,  äup,  upun  (aperiri,  lolli)? 
goth.  iup  (furfum);  alth.  üf,  mhd.  üf  neben  ouf,  nhd. 
auf  (in  die  höhe,  aufgerichtet);  offan,  altn.  opinn  (aper- 
tus,  das  gebliebene  ftarke  part.  praet.)  altn.  upp  (furfum)  — 
nr.  526.  ftiupan,  ftäup,  ftupun  (fundere,  invertere)?  alth. 
ftiuf,  agf.  fteöp,  altn.  ftiüpr  (privignus,  orbatus,  gleichf. 
inversus  ?) ;  agf.  fteäp  (praeceps)  altn.  fteypa  (fundere) 
fteypir  (praecipitiuin)  ftaup,  alth.  ftouf  (poculum ,  opus 
fufile?);  vielleicht  altn.  ftopull  (fluxus)  —  nr.  527.  ftriu- 
pan,  flräup ,  ftrupun  (vellere)  ?  mhd.  beftroufen  (vellicare) 
ftroufe  (caftigatio)  nhd.  abftreifen  f.  fträufen?;  nhd.  ftrüp- 
fen.  —  nr.  528.  kniupan,  knäup,  knupun  (nodare)?  mhd, 
knouf  (capitulum,  nodus  columnae);  nhd.  knöpf  (nodus) 
knüpfen  (nectere)  vgl.  nr.  202.  [übertritt  des  hn.  in  chn, 
kn.]  — 

\iLih,  dich,  uh]  nr.  529.  {)iuban,  {)äub,  {)ubun  (occul- 
tare)?  goth.  |)iubs  (für)  {)iubj6  (clam)  alth.  diup  ,  mhd. 
diep  (für)  alth.  fcefdiup  (tyro,  pirata ,  junger  held ,  der 
verftolen  zur  fee  zieht?  vgl.  fturilinc  nr.  521.)  mhd. 
minnendiep  (liebesabenteurer);  altn.  {)auf  (actus  furtivus) 
{)aufa  (palpare  in  tenebris);  mhd.  dube  (res  furtiva,  fur- 
tum) —  nr.  530.  liuban ,  läub,  lubun  (tegere,  fovere)  ? 
goth.  liubs,  agf.  leöf,  altn.  liop,  liup  (carus,  acceptus) 
altn.  liufr  (gratiofus)  alth.  liupi  (favor)  liupen  (placere); 
goth.  läubs,  alth.  loup ,  altn.  lauf  (folium ,  tegmen?)  goth. 
usläubjan  (permittere,  gönnen)  alth.  urloup  (permiflio) 
goth.  galäubjan  (credere)  alth.  kiloupa  (fides,  confenfus) 
altn.  lejfi  (vnia)  leyfa  (iaudare) ;  agf.  lufu  (gratia)  engl, 
love,  alth.  lopon  (Iaudare,  d.  i.  beifall  geben)  — 

\iut ,  duty  ut]  nr.  531.  griutan,  graut,  grutun?  altn. 
griöt  (iapides)  gryta  (lapidare)  mhd.  grie^  (arena)  grii^ 
(granum  f.  griu^?);  altn.  grautr  (puls)  greyta  (pultificum 
effe)  —  nr.  532.  fniulan,  fnäut,  fnutun  (emungere)  ?  nnl. 
fnuit,  nhd.  fchnauze  (nafus,  roftrum);  fchnotz ,  agf. 
fnote  (mucus)  goth.  fnutrs ,  agf.  fnotor  (fapiens,  fagax, 
emunctae  naris)  alth.  duft-fnu^^a  (?fnuza)  eraunctoria 
gl.  jun.  204.  — 

[lud,  dud,  ud]  nr.  533.  follten  lieh  die  dunkeln  allh. 
mieta,  agf.  med  (merces ,  munus)  goth.  gamäudjan  (fug- 
gerere,    einhelfen,    eingeben)     im   ftamme    miudan,    mäud, 
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mudun,  mietan ,  m6t,  mutun  (donare)  begegnen?  das 
ahn.  raüla  (muniis ,  largitio),  wenn  es  verwandt  ift,  halte 
müda  zu  lauten. 

[luf) ,  dup,  up]  mit  gewohntem  übergange  des  {)  in 
d,  des  d  in  t.  —  534.  niu{)an  ,  näu{),  nu{)un  (figi,  leneri)? 
agf.  neöd  (ftudium,  opus)  neödlic  (ftudiofus)  allh.  niot 
(occupatio,  delectamentum)  niotön,  mhd.  nieten  (occu- 
pari,  detineri,  adimpleri)  nhd.  nieten  (figere)  niet  (vin- 
culum);  goth.  näuj)s,  -dis  (neceffilas)  näu{)jan  (cogere) 
agf.  neäd  ,  altn.  naudr ,  allh.  not  (neceffilas,  labor).  — 

[i'uf,  ciiij,  uf^  nr.  535.  riufan ,  raus,  rufun?  mhd. 
riufe  (naffa  ,  rohrgeflechl)  nhd.  reufe  *);  goth.  raus,  allh. 
rör,  alln.  reyr  (arundo)  nr.  535^  jiiufan  ,  {)äus,  {)ufun 
(fonare)  ?  agf.  {)ys  (procella)  J)yftre,  allh.  Ihiuftri  (cali- 
ginofus);  alln.  {)aufn  (ftrepilus)  {)eyfa  (celerrime  ferri) 
nhd.  tofen,  altn.  {)jfja  (ruere).  — 

\itig,  eilige  ug]  nr.  536.  giugan ,  gäug,  gugun?  mhd. 
giege  (ftultus);  allh.  koukal ,  mhd.  gougel  (praeftigiae) 
gougelaere  (praeftigialor);  gogel  (fallax,  volitans)  vgl.  altn. 
gugna  (Iriftari). 

{iLik  y  duk ,  iikli  ^^'  ^^^'  fiukan  ,  fäuk ,  fukun  (lan- 
guere)?  goth.  fiuks,  allh.  fioh ,  nhd.  fiech  (aegrolus)  ; 
goth.  faühts  (f.  fukids)  allh.  fühl,  altn.  fött  (morbus). 

[i'uhj  du/i^  aüli]  nr.  538.  liuhan,  läuh,  laühun 
(lucere)?  golh.  liuha^,  allh.  liohed,  lioht,  mhd.  lieht 
(lux)  golh.  liuhtjan ,  allh.  liuhtan  (lucere)  altn.  liömi 
(lux);  goth.  läuhmuni  (fulgur)  läuhatjan,  alth.  lohizan 
(fulgere)  louc  (flamma)  longa  (K.  59^)  lauhmoni  (hymn. 
vel.)  nhd.  lohe;  alln.  log  (lux)  logi  (flamma)  loga  (ar- 
dere)  —  nr.  539.  hiuhan,  häuh,  haühun  (altollere)?  goth. 
hiuhma  (grex,  acervus);  häuhs  (altus)  häuhjan  (erigere) 
allh.  höh  (fublimis)  houc  (collis)  altn.  haugr  (tumulus); 
hierher  hugu  (animus,  der  auffteigende  gedanke)  hugjan 
(cogitare)  gihuht  (memoria)?  — 

[ih,  ah,  eh]  nr.  540.  iban,  af,  ebun?  goth.  ibns, 
altn.  iafn,  alth.  epan  (planus,  aequus ,  continuus)  in-epan, 
mhd.  en  -  eben ,  nhd.  neben  (pone)  goth.  iba  (an)  alth. 
ipu,  upi ,  oba  (wie  trudan  nr.  283.)  goth.  ibuks  (relro- 
gradus)  iftuma  (pofterus);  hierher  wohl  die  praep.  af, 
apa  (enlfernung,  fenkung  bedeutend?)  alln.  aftan  (a  tergo) 
aftan  ,  alth.  abant  (oder  äbant,  mit  zweitem  ablaut  ?  vgl. 
1,  88)  vefper,    ilal.  ponente,   der  finkende  tag?   vgl.  nahls 


*)    das    f.     blieb    wie    in    kiufe,     kiefe.    obfchon    r6r    älter    als 
kör  ift. 
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nr.  559,  goth.  aftra  (rurfus)  alth.  avar  (iteriim)  avar6n 
(iterare)  mhd.  aeber  (terra  regelata)?  —  nr.  540*^  ftiban, 
ftaf,  ftebun  (fulcire)  ?  alth.  ftap,' altn.  ftafr ,  agf.  ftäf  (ba- 
culus,  regula)  alth.  arftapen  (rigere);  ftift  (fundatio ,  infti- 
tutum) ;  das  goth.  ftäua  (Judicium)  zähle  ich  nicht  hier- 
her, vgl.  nr.  521.  —  nr.  541.  kriban,  kraf,  krebun? 
ahn.  krafa  (exaclio)  krefja ,  agf.  crafjan  (exigere)  alth. 
chraftj  agf.  cräft,  altn.  kraptr  (robur,  vis,  ars)  agf. 
cräfta  (arlifex);  altn.  kraefr  (robuftus);  letzteres 
wort  hält  mich  ab,  den  ftamm  kripan  zu  fetzen  und  das 
alth.  chrapho  (uncus)  damit  zu  verbinden,  vgl.  altn. 
kreptr  (curvus)  krepta  (contrahere).  — 

[i't,  at,  ef]  nr.  542.  kitan,  kat ,  ketun?  altn.  kitl 
(titillus)  alth.  chizilön  (titillare);  altn.  kätr  (laetus)  kaeti 
(laetitia)  —  nr.  543.  vitan ,  vat,  vetun  (madere)?  goth. 
vatö,  alth.  wa^ar  (aqua);  agf.  vaet,  altn.  vätr  (humidus) 
vaeta  (humor)  mhd.  wä^e  (odor,  olfactus)  wa^en  (olere) 
weil  lieh  die  begriffe  feucht  und  duftend  berühren  vgl. 
nr.  259.  —  nr.  544.  vritan,  vrat,  vr^tun  (agi,  ferri)? 
goth.  vritus  (grex);  vratön  (ire,  circumire)  altn.  rata 
(ferri,  elabi);  hierher  alth.  rä^i  (rapax,  vagans)?  — 

[i'd,  ad,  ed]  nr.  545.  ftudan ,  ftad ,  ftedun ,  ftudans 
(ftare)  [das  u  für  i  zu  nehmen  wie  in  trudan  nr.  283. 
daher  die  alth.  form  fein  würde  ftetan  wie  tretan]  agf. 
ftudu  (poftis)  altn.  ftod  (fulcrum ,  columna)  alth.  [mit  be- 
haltner  med.  ilatt  tenuis]  kaftudnös  (fundas  hjmn  950. 
denn  fundafti  wäre  kaftudnotos)  keftudit  (fundatus  K.  18^^) 
und  noch  bei  Dafypod.  ftud  (columna)  türftodel ,  ftedel 
(poftis)  altn.  ftoda  (juvare)  ftydja  (fulcire)  mhd.  [mit 
falfcher  afpiration)  ftützen ,  underftützen  (fulcire  M.  S. 
2,  92^^);  hierher  gehören  und  nicht  zu  nr.  72.  die  ab- 
laute: goth.  ftads  (locus,  munimen)  *)  alth.  ftat  (locus) 
fiata  (occafio)  kiftatön  (locum  dare)  agf.  ftede  ,  altn.  ftadr 
(locus)  Itada  (ftatio)  ftadr  (contumax)  ftedja  (ftatuere) 
mhd.  itadel  (horreum);  alth.  ftäti ,  mhd.  ftaete  (firmus,  con- 
ftans)  —  nr.  545^  gidan ,  gad ,  gedun  (jüngere)?  altn. 
ged,  alth.  ket  (mens,  a  combinando?)  keti  -  lös ,  mhd. 
get-los  (amens ,  furens);  altf.  gigado ,  alth.  kikato,  agf. 
gegada  (focius)  alth.  gaduling,  alth.  katilink,  mhd.  gele- 
linc  (parens ,  cognatus)  agf.  geador  ,  altf.  gador  (fimiil) 
nhd.  gatte  (maritus)  alth.  pikaton  (accidere,  franz.  joindre). — 

*)  ob  auch  ftal»s  (liltus)  agf.  ftäd,  mhd.  ftat,  -des,  Tom  ftehen 
des  flußes  ?  die  coufonanzftufen  diefer  wurzel  fcheinen  feit  lange 
fchwankend  und  vprwirrt. 
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[fp,  aft ,  ef}]  nr.  546.  i{)an ,  aj)  ,  e{)un  ?  allh.  ida 
(vena)  gl.  monf.  350.,  bei  N.  Arift.  heißt  ida  linea,  altn. 
idull  (continuus);   alth.    ädara,   altn.  aed  (vena,  nervus).  — 

[i/,  afy  ef]  nr.  547.  fvifan ,  fvas ,  fvefun  ?  goth.  fvi- 
rtar,  altb.  fueftar  (foror)  nhd.  gefchwifter  (fratres  et  fo- 
rores ,  propinqui) ;  goth.  fves  (proprius  ,  domefticus)  alth. 
fiiäs  (familiaris ,  privatus ,  carus)  —  nr.  548.  kifan ,  kas, 
kefun  ?  nhd.  kis  (gefchr.  kies,  arena,  vielleicht  allg.  ar- 
gilla ,  lutum ,  terra)  alth.  chililinc  (filex)  agf.  cifelftän 
(fabulum);  golh.  kas  (vas  fictile,  irden  gefäß)  kafja  (figu- 
lus)  alth.  char  (vas)  altn.  ker  (vas,  aber  auch  palus, 
liitum)  altn.  kös  (congeries)  kafa  (congerere);  allh.  chäfi 
(cafeus,  in  irdener  form  gemacht?  oder  aus  dem  lat.  ?)  — 
nr.  549.  fifan ,  fas ,  fefun  (gignere)  ?  allb.  vefa  (feltuca 
T.  39,  6.)  mhd.  vefe  (frumenti  genus)  alth.  vifal  ?  (penis) 
mhd.  vifellin  (Parc.  27");  alth.  vafal,  agf.  fäfl  (foboles) 
nhd.  fafeln  (prolificum  effe)  alth.  vafön  (quaerere  N.  100,  6) 
mhd.  fafe  (fibra,  caulis)  nhd.  fafer;  agf.  faes  (fimbria)  oder 
fäs  ?  alth.  vefti,  altn.  faftr  (firmus ,  tenax);  kann  farre  (bos 
initor)  alth.  var,  pl.  varri  diefer  wurzel  zufallen  (1,  123 
fteht  fchwerlich  richtiges,  vgl.  cap.  VI.  vom  genus)? 
ficher  muß  aber  das  longobard.  fara  (generatio,  linea, 
profapia  Paul.  Diacon.  2,  9.  lex  longob.  1,  14)  von  fifan, 
wie  nara,  wara  von  nifan,  wifan  ,  geleitet  werden,  und 
nicht  von  faran  nr.  73.  —  nr.  550.  hifan,  has,  hefun 
(etwa  comari)?  dahin  deuten  der  form  nach:  alth.  hafo, 
agf.  hara  (lepus,  a  hirfutia?*)  alth.  hafal,  agf.  häfl,  altn. 
hafl  (corjlus ,  von  zotliger  geftalt  der  blute ,  nhd.  läm- 
merchen,  kälzchen ,  nucamentum?)  ausgemacht  ift  hafal 
nach  1 ,  587.  eins  mit  corjlus  (früher  cofylus  ?  vgl. 
ydgvov  und  xägf^),  alth.  haru,  altn.  hör  (linum);  alth.  här, 
altn.  här,  agf.  haer  (crinis,  vielleicht  =  caefaries  und  dies, 
oder  nicht?  von  caedere)  merkwürdig  gebraucht  ülfilas 
für  crinis  nicht  diefes  wort,  fondern  tagls ,  allh.  zakal, 
altn.  tagl  (in  der  bedeutung  von  cauda).  — 

[i'k^  ah,  ek]  nr.  551.  qvikan,  qvak,  qvekun  (movere, 
vigere)  ?  altn.  qvikr,  agf.  cvic,  alth.  queh ,  goth.  qvius 
(vivus ,  fefe  movens)  altn.  qvika  (movere  fe)  agf.  cvice 
(gramen)  nhd.  erquicken  (excitare);  agf.  cveccjan  (com- 
movere)  cvacjan  (tremere)  alln.  qvaka ,  qvakla  (minu- 
rire,  fonum  edere  tremulum)  qvak  (minuritio)  mnl.  qva- 
kele  (coturnix,   allh.    wahtela  nach  nr.    93.  vgl.    wach  mit 


*)  Plin.  XI,  39.  villoliffimum  aniraalium  lepus. 
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quick),  nbd.  quaken  (vagire ,  coaxare)  —  nr.  552.  J)ikan, 
|)ak,  J)ekun  (legi)?  altn.  J)ak,  alth.  dah  (tectum)  altn. 
|)ekja ,  allh.  decchjan  (tegere)  —  nr.  553.  fm^kan ,  fmak, 
fraekun  (fapere)?  altn.  fmekr  (guftus)  agf.  fmicor,  alth. 
fmehhar  (delicatus,  politus)  fmehharon  (polire);  agf. 
fmäc  (fapor,  guftus)  alth.  kifmah,  mhd.  fmach  (beßer 
als  fmac,  vgl.  1,  429.  odor,  fapor)  alth.  kifmahhan 
(fapere)  altn.  fmacka  (guftare)  agf.  gefmecgan ,  vgl.  nr. 
257.  —  nr.  553^*  ftrikan,  ftrack  ,  ftrekun  (dirigere ,  porri- 
gere?)  hierher  goth.  ftriks ,  alth.  ftrih  ?  (linea)  vgl. 
nr.  194.;  alth.  ftrah,  mhd.  ftrac,  nhd.  ftrack,  agf.  fträc 
(rectus,  ftrictus)  mhd.  ftrecken  (extendere)  nhd.  ftrecke 
(tractus). 

\ig,  ag,  eg\  nr.  554.  rigan,  rag,  regun  (agi ,  ex  alto 
moveri)  ?  altn.  riga  (movere)  alth.  rikal,  mhd.  rigel  (obex, 
vgl.  hartrigel  cornus) ,  vielleicht  goth.  rigns ,  allh.  rekan, 
altn.  regn  (pluvia,  excitamentum,  commotio  nubium?); 
goth.  ragin  (yvoi/o;,  motus  animi ,  confilium)  raginon 
(regere,  imperare)  garaginon  (confulere)  altn.  regin  (dii 
motores ,  die  obenwaltenden)  mhd.  ragen  (eminere,  herr- 
fchen)  regen  (excitare)  altn.  raga  (lacefcere)  ragan,  rö- 
gun  (imprecatio);  vergl.  mit  diefen  noch  gewagten  Wort- 
verbindungen nr.  521.  —  nr.  555.  trigan ,  trag,  tregun 
(dolere,  pigere)?  altn.  tregr  (invitus,  fegnis);  trega  (de- 
iiderare)  tregi  (moeror)  agf.  trega  (damnum,  tribulatio) 
tregjan  (vexare)  alth.  artraken  (pigere,  taedere),  träki, 
mhd.  Iraege  (piger).  — 

[aih ,  ah,  eh]  nr.  556.  fpaihan,  fpah,  fpehun  (vi- 
dere,  intelligere)?  alth.  fpehön  (explorare,  fpeculari); 
altn.  fpä  (vaticinium)  alth.  fpähi  (prudens^  callidus);  viel- 
leicht hierher  fpehl  (picus,  der  kluge  vogel)?  —  nr.  557. 
taihan ,  tah,  tehun  (ßillare)?  goth.  tagrs ,  alth.  zahar, 
altn.  tär,  agf.  tear  (gutta,  lacrima);  altn.  taer  (limpidus, 
liquidus)  alth.  zähi  (aegre  ftillans ,  tenax)  agf.  täre  (pix) 
—  nr.  558.  fvaihan,  fvah ,  fvehun?  goth.  fvaihra ,  alth. 
fuehur  (focer)  goth.  fvaihro,  alth.  fuigar  (focrus)  mhd. 
gefwie  f.  gefwige  (uxor  fratris) ;  mhd.  fwäger  (maritus 
fororis)  —  nr.  559.  naihan ,  nah,  nehuo,  naühans  (f. 
naihans,  wie  brukans  f.  brikans  1,  842)  vielleicht  genauer: 
naihvan,  nahv,  nehvun  (wie  goth.  faihvan  alth.  fehan) 
incumbere,  attingere  ?  nahts,  naht  (nox,  die  einbrechende, 
nahe,  ^oV?  vv^'i)-,  goth.  nehv,  nehva  (prope)  alth.  näh 
(vicinus)  nähjan  (appropinquare)  altn.  nä  (confequi,  con- 
tingere)  näd,  alth.  kinäda  (gratia,  quies,  otium);  alth. 
kinuht,  mhd.  genuht    (fatietas ;    abundantia)    vgl.   nr.   489, 
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der  Übergang  der  begriffe   erreichen ,    gereichen ,    auslan- 
gen, fuppeteue,  fcheint  einleuchtend.  — 

[i'l,  al,  el^  ul]  nr.  560.  milan,  mal,  melun  ,  mulans 
(conterere,  comminuere,  contundere)?  alth.  inelo,  altn. 
iniöl  (farina)  alth.  mili  -  tou  (rubigo)  agf.  mildeav  (mel- 
ligo)  altn.  meldropi  *)  nhd.  mehlthau  ,  alth.  miliwa,  nhd. 
milbe,  altn.  melr  (tinea)  mhd.  melm  (pulvis);  golh. 
malo,  altn.  mölr  (tinea)  nhd.  malmen  (contundere)  altn. 
mel  (lupatum,  a  contundendo  ?)  goth.  mel ,  alth.  mal 
(pars  minuta  ,  fruftum,  zeittheil,  wie  das  heutige  minule, 
dann  zeichen,  örtliche  Iheilung ,  auffatz,  fchrift,  punc- 
tation,  franz.  minute,  und  davon  manigfalte  ableitun- 
gen);  alth.  muljan  ,  altn.  mylja  (conterere)  mhd.  mül 
(mola)  goth.  mulda ,  alth.  molta  (pulvis,  terra)  —  nr. 
561.  filan,  fal,  felun,  fulans  (teuere,  pofiidere,  gaudere) 
altn.  fair,  alth.  fal  (domus,  aula)  goth.  faljan  (divertere, 
offerre)  falij)va  (diverforium)  alth.  felida  (manfio)  feljan, 
Cellan  ,  altn.  felja  (tradere,  praeftare,  vendere)  altn.  fala 
(venditio)  alth.  kifello  (contubernalis);  goth.  felja  (bonus) 
altn.  faell,  alth.  fälic  (beatus,  felix,  dives)  goth.  felei  (boni- 
tas)  alth.  (fälida  (beatitudo)  altn.  f«la  (felicitas)  vgl.  309.— 
nr.  562.  tilan,  tal,  telun,  tulans  (pertineree,  aptum  effe)? 
goth.  gatils  (aptus)  andtilön  (convenire)  agf.  til  (bonus) 
tiljan  (parare,  quaerere)  tilja,  tiligea  (cultor)  altn.  til 
(ad,  nimis)  tili  (numerus)  alth.  zil  (fcopus)  zilön ,  ziljan 
(niti,  tendere)  nhd.  erzielen  (acquirere);  goth.  untala 
(ineptus,  intractabilis)  talzjan  (docerc  ,  aptare  ?  vgl.  frama 
nr.  568)  altn.  tal ,  tala ,  alth.  zal ,  zala  (ordo ,  numerus, 
enumeratio,  fermo)  altn.  telja,  alth.  zeljan,  zellan  (nume- 
rare,  referre);  altn.  tal,  alth.  zäla  (fraus ,  infidiae,  mala 
intentio)  zälic  (nequam  ,  infidiofus)  kizäl  (velox,  callidus) ; 
bedenklich  ift  das  im  Verhältnis  zu  zil  (fcopus)  auf  conj. 
VIII.  weifende  alth.  zila  (linea ,  ordo)  —  nr.  563.  fkilan, 
fkal,  fkelun,  fkulans  (feparare ,  glubere)  ?  altn.  fkil  (dif- 
crimen)  fkilja  (difcernere,  intelligere)  fkilmr  (fraclus, 
quaffatus) ;  goth.  fkaljös  (tegulae)  altn.  fkel  (crufta,  con- 
cha)  mhd.  fchal  (cortex ,  putamen,  cranium)  fcheln  (de- 
glubere)  nhd.  fchelfe  (putamen);  altn.  fkal  (poculum) 
mhd.  fchäle  neben  fchal  (patera)^  hierher  alth.  fcoUo 
(gleba,  erdrinde  f.  fculjo)  ?  vgl.  nr.  334  und  das  ano- 
male fculan   (debere)    womit   fich   fkil    (fas ,    debitura)   be- 


*)  Saem.  edda  p.  32^  Snorraedda  p.  11.  von  mel  (lupatum)  dem 
fpeichelmalmeuden  gebiße  des  roftes  hrimfaxi  abgeleitet;  gram- 
malifch  gleichviel,  ob  von  mehl. 
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rührt.  —  nr.  564.  gilan ,  gal ,  gelun,  gulans  (flavere)? 
allh.  elo ,  mhd.  gel ,  nhd.  gelb  (flavus)  mhd.  gilwe  (fla- 
vor);  galle  (bilis  ,  a  colore  f.  galja) ;  alln.  gulr,  fchwed. 
gul  (flavus)  goth.  gul{) ,  allh.  kolt,  altn.  gull  (aurum,  a 
flavedine)  *).  — 

\imj  am,  em,  urn\  nr.  565.  fiman,  fam,  feniun,  fu- 
mans  (jüngere)?  0.  IV.  20,  II.  gi-femon?;  golh.  fama, 
alln.  famr  (iimilis ,  aequalis,  idem)  in  compof.  altn.  -  famr, 
allh.  -fam  [analog  dem  -leikr,  -  likr,  -lih]  alth.  faman, 
agf.  famod  (unä)  allh.  famanon  (congregare)  alln.  femja 
(componere,  moderari ;  alth.  fämo  (fernen,  orlgo)  vgl. 
nr.  183.  laik,  nr.  415.  urfprungj  da  jenes  -famr  agf.  mit 
drittem  ahlaut  -fum  heißt,  darf  wohl  das  goth.  fums, 
agf.  fum  ( quidam )  verglichen  werden ,  gewagter  fumar 
(aeftas)?  imlat.  fimul,  Iimilis,  femen  etc.  diefelhe  wurzel. — 
nr.  566.  himan ,  ham,  hemun,  humans  (legere,  involvere)? 
goth.  himins,  altn.  himinn,  alth.  himil  (coelum,  legmen)  **) 
himelzi  (laquear);  altn.  hams  (cutis)  hamr  agf.  hama 
(exuviae)  alth.  hemidi  (induiium)  altn.  hamaz  (transfor- 
mari ,  exuere  cutem)  hemja  (cicurare)  hem  (exuviae) 
hemill  (cuftodia);  agf.  hseman  (coire,  nubere)  haemed  (coi- 
lus  ,  nuptiae)  vgl.  liugan  nr.  263.  —  nr.  567.  {)riman, 
{)ram,  |)remun ,  {)rumans  ?  altn.  {)rimil  (tuber)  })remr 
(limen)  mhd.  dremel  (vectis,  trabs);  mhd.  drum  (exlre- 
mitas)  drümen  (finire,  nhd,  zertrümmern)  [fcheint  dem 
lat.  -  tremus  wie  das  folg.  frum  dem  primus  verwandt, 
vgl.  cap.  VII.]  —  nr.  568.  friman ,  fram ,  fremun  ,  fru- 
mans  (promovere,  aptum  effe)  ?  alln.  framr  (über,  au- 
dax)  frama  (edocere)  frami  (profectus)  framar  (praeterea) 
goth.  fram  (ultra)  allh.  vram  (ultra,  longius)  vremjan 
(praeftare,  perficere)  golh.  frama{)is,  alth.  vremidi  (alieni- 
gena ,  e  longinquo  veniens)  ;  goth.  frums  (initium)  fruma 
(primus)  altn.  frum  (primiliae)  fromr  (richtiger  fromr) 
alth.  vrum  (probus,  idoncus)  vruma  (commodum)  vrum- 
jan,  vrumman  (exercere ,  urgere).  — 

[i>2 ,  a/2 ,  6/2,  un\  nr.  569.  vinan,  van,  venun,  vu- 
nans?  alth.  wini,  agf.  vine,  altn.  vinr  (amicus,  fidus,  fide- 
lis)  golh.  vinja  (pafcuumj  nhd.  wonne  und  weide ;  alln. 
van    (defeclus)    vanan,    vönun    (diminulio)    golh.    van  -  vi- 


*)    vgl.    flav.   fhelt    (flavus)   fheltfch    (fei)    zlato     (aurum)    litlh. 
geltas ,  gellonas  (flavus)  lat.  gilvus. 

'*)  vgl.  flav.  nebo  mit  latein.  nubes;  litt,  dengli  (legere)  dan- 
galas  (tegumen)  daogus  (coelum);  die  edda  nennt  den  himmel: 
heim,  haus  der  erde ,  geftirne  etc. 
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fan  ,  alth.  wan-wefan  (deeCfe)  altn.  vanr  (inops,  vanus) ; 
goth.  vens,  alth.  wän ,  altn.  von  fi.  van  (fiducia,  fpes) 
altn.  vaenn  (fperandus  und  formofus);  agf.  vunjan  (habi- 
tare,  degere)  alth.  wonen  (hahitare ,  manere)  kiwon  (fue- 
tus ,  familiaris)  agf.  vyn  ,  alth.  wuniia  (gaudium);  van 
(defectus)  fcheint  Verneinung  des  dunkeln  urbegriffs ,  vgl. 
lari  nr.  290.  und  den  Übergang  von  fpes  cerla,  fiducia,  ins 
nhd.  wahn,  eitele,  leere  hoifnung,  fo  wie  gemeit  nr.  166. 
umgekehrt  früher  mancus,  carens,  fpäter  laetus  bedeutet. 
—  nr.  570.  qvinan,  qvan,  qvenun  ,  qvunans  ?  goth.  qvino 
(femina)  alth.  chena,  altn.  qven ;  goth.  qveins  :zz  qvens 
(uxor)  altn.  qvaenaz  (ux.  ducere) ;  alth.  chona,  altn.  kona 
(mulier)  was  vielleicht  nicht  ablaut  u  ,  fondern  aus  dem  v 
entfprang?  —  nr.  571.  {)inan,  {)an  ,  {)enun ,  {)unans  (ten- 
dere)  ?  goth.  {)anjan ,  alth.  denjan  (extendere);  nhd.  done 
(tendicula)  mhd.  gedon  (infidiae)  vgl.  nr.  520  ,  fodann  mit 
unorg.  gemination  alth.  dunni,  altn.  })unnr  (tenuis,  tener, 
gracilis),  vielleicht  dunft  (odor  fparfus)  vgl.  396.  — 

[air,  ar^  er,  aür'\  nr.  57P.  airan,  ar,  erun  ,  aürans 
(laborare)  ?  goth.  airus  (nuntius);  alth.  aran  (arare,  labo- 
rare)  altn.  erja  (idem)  ar  (labor)  erill  (labor)  erindi, 
örundi  (negotium,  paufa);  alth.  ärunli ,  agf.  aerend  (nego- 
tium ,  nuntium)  altn.  äri  (minifter  ,  famulus ,  nuntius).  Ob 
und  w  ie  fich  goth.  ara ,  alth.  aro  (aquila)  und  alth.  arac, 
arc  (vgl.  622.)  zu  diefer  wurzel  fügen  ?  enlfcheide  ich  noch 
nicht.  —  nr.  572.  vairan,  var,  verun,  vaürans?  die  bedeu- 
tung:  manere,  tutum  effe?  goth.  vai'r,  altn.  verr  (vir, 
tutor)  vgl.  guma  nr.  516.  alth.  wären,  werön,  mhd.  wern 
(durare ,  praeftare)  goth,  vairilö  (labium,  analog  dem  gr. 
f^QV.0^  oiiov^Lnv  und  in  der  edda  f.  mund :  hüs,  borg  tüngu, 
lanna?);  goth.  varjan  (prohibere)  altn.  verja  (tueri,  am- 
plecti)  alth.  werjan ,  mhd.  wern  (defendere)  weri  (defen- 
fio)  weri  (arma)  wara  (cuftodia)  altn.  vor,  varir  (labia) ; 
alth.  kiwäri  (cautus ,  providus)  war  (certus ,  verus)  *).  — 
nr.  573.  fairan,  f ar  ,  ferun  ,  faürans  ?  goth.  fairina,  alth. 
virina  (fcelus)  virinäri  (fceleftus);  goth.  ferja  (infidiator) 
alth.  vära  (infidiae)  väräri  (tentator)  altn.  fär  (periculum) 
tära  (infidiari)  nhd.  gefahr,  gefährde  (periculum,  dolus); 
goth.  gafaürds  (concilium   judaeorum);    die    dunkele   urbe- 


*)  ohne  die  golh.  f- formen  in  nr.  292.  und  den  beftimraten 
unterfchied  zwifchen  vafjan  und  varjan  würde  man  Irichl  beide 
wurzeln  verfchmelzen  ,  da  fich  allh.  wara  zu  wefan  wie  nara  zu 
nefan  zu  verhalten  fcheint  und  die  urbegriffe  exiftere,  fovere,  veftire, 
defendere  aneinander  ftoßen. 
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deutung  muß  weiter  fein,  fo  daß  fie  das  goth.  fera  (regio, 
vgl.  läge  nr.  303.)  allh.  vurt  (vadum)  und  die  partikeln 
vir-,  ver-  (lat.  per)  vora,  faura  miterklärt.  —  nr.  574. 
fmairan,  fmar,  fmerun,  fmaürans  (linere)  ?  allh.  fmero 
(adeps)  pifmerön  (maculare)  5  goth.  fmarna  (lulum)  alth. 
pifmarön  (illudere,  exprobrare) ;  altn.  fmyrja  (ungere)  — 
nr.  575.  fpairan,  fpar,  fperun,  fpaürans  (quaerere,  inveftiga- 
re)?  alth.  fper,  altn.  fpiör  (hafta,  i.  e.  veftigium  in  corpore 
relinquens  ,  vulnerans  ?  *)  allh.  zi  fperi  (nempe ,  videlicet, 
gleichfam:  ad  quaeftionem);  altn.  fpari  (telum);  alth.  altn. 
fpor  (veftigium,  zumahl  vulneris)  alth.  fporo  (calcar,  aus 
gleichem  gründe  wie  fper)  altn.  fpyrja  (quaerere)  fpuruU 
(novi  cupidus)  goth.  fpaürds,  alth.  fpurt  (ftadium,  nach 
fußfchritten) ;  wiefern  alth.  fpar,  agf.  fpär  (parcus)  alth. 
fparön,  altn.  fpara  (parcere)  alth.  fpor  (putridus?)  und 
der  name  alth.  fparo ,  altn.  fpörr  (paffer)  aus  diefer  wür- 
zet folgen,  kann  ich  noch  nicht  genügend  beweifen.  — 
nr.  576.  kairan,  kar,  kerun,  kaürans  (dolore  affici)?  goth. 
kar,  kara  (cura)  unkarja  (incuriofus)  alth.  chara  (luctus, 
paffio)  agf.  cearjan  (queri)  altn.  kör,  karar  (lectus  mortis) 
vielleicht  auch  mhd.  karc  (alth.  charac?  follicitus,  avarus, 
folers)  vgl.  623.;  kaera  (queri);  goth.  kaurjan  (gravare)  \ 
altn.  kor  (fqualor,  luctus?)  —  nr.  576^.  gai'ran  ,  gar,  ge- 
run ,  gaürans  ?  aus  diefer  dunkeln  würzet  fcheint  zu 
fließen  alth.  ker,  kir  (cupido)  goth.  gairns  ,  alth.  kern, 
altn.  giarn  (cupidus)  vgl.  nr.  511;  goth.  gaürs  (afflictus) 
gaürjan  (affligere)  doch  das  alth.  gor  (fimus)  görag  (mi- 
fer)  fcheint  wegen  des  langen  6  anderer  wurzel  (etwa 
zu  giufan,  gor  gehörig  nr.  250?)   — 

[lU,  all,  ull]  nr.  577.  fillan ,  fall,  fullun  (turgere)  ? 
goth.  fill  j  alth.  vel,  -lies  (pellis  ,  cutis)  altn.  filla  (pellis 
pifcium )  goth.  {)ruts-fills  (leprofus,  hautkrank)  alth. 
villan  (percutere)  villa  (percuffio,  verber)  mhd.  villen 
(verberare,  excoriare) ;  goth.  fulls,  alth.  vol,  -lies  (ple- 
nus,  turgidus )  fulljan  (implere);  Verbindung  der  be- 
griffe feil  und  voll  fcheint  unleugbar,  haut  ift  das  ge- 
füllte, gerade  wie  balg  (nr.  355.)  daher  auch  plenus  zu 
pellis  hört  und  litth.  pilnas  (plenus)  pilwas  (venter) 
heißt,  vgl.  die  redensart:  hülle  und  fülle.  —  nr.  578. 
itillan,  ftall,  ftuUun  (quiefcere ,  fedari)  ?  alth,  ftil,  -lies 
(quietus)  ftilli  (filentium)  altn.  ftilla  (moderare)  ftillir  (mo- 
derator)    ftilling   (modeftia);    alth.    ftal ,   -lies,   altn.    ftallr 


*]  Tgl.    lat.  quiris    mit   quaerere;    Snorra-edda:     folfporr  jarns 
(veftigium  ferri]  dölgfpor  (veft.  hoftis)  =  vulnus. 
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(ftabulum ,  locus  requiei)  vgl.  oben  nr.  464;  allb.  ftulla 
(hora,  momenlum,  paufe )  ftollo  (gradus)  vgl.  das  lat. 
fedes  und  fedare  von  federe  ,  fedi.  —  nr.  579.  fnillan, 
l'nall ,  fnuUun  (celeriter  ferri)?  altb.  fnel,  -lies,  alln. 
fniallr  (impeluofus,  celer) ;  mhd.  fnellen  (fubilo  movere, 
Irudere)  fnal ,  -lies  (motus  fubitaneus)  nhd.  fchnalle 
(fibula,  elaftifcbes,  fehnurrendes  band?)  —  nr.  579^  gri'- 
lan,  grall,  grullun  (afperari)?  mbd.  grel,  nbd.  grell  (afper, 
trux);  agf.  grellan  (ad  litem  provocare);  nhd.  groll  (fe- 
ritas,  odium). 

[i'lb,  alb,  ulb]  nr.  580.  hvilban.  hvalf,  hvulbun  ? 
golh.  hvilftri  oder  hvilftrjö  (oooog)  gewölbter  farg,  nicbt 
feretrum;  agf.  hvealfa  (fornix)  mhd.  gewelbe  (camera); 
altn.  hvolf  (convexitas)  mhd.  wölbe  (fornix).  —  nr.  581. 
kilban,  kalf,  kulbun?  altb.  chilpirra  (agna)  agf.  cilforlamb 
(agnus  f.);  allb.  chalp,  agf.  cealf  (vitulus);  dunkel,  ob 
und  wie  alln.  kälfi  (fura)  kölfr  (bulbus  radicis)  altb.  cholpo 
(fuftis  ,  caulis)  hierher  zu  rechnen?  — 

\ilp ,  alp  y  ulp]  mit  Übergang  des  |>  in  d.  nr.  582. 
vil{)an,  val{) ,  vulf)un  (vigere)  ?  goth.  vil})is,  altb.  wildi, 
agf.  vilde,  altn.  villr  (ferox,  ferus ,  rudis,  lilveftris)  nhd. 
wild  (fera) ;  altb.  walt,  agf.  veald  (filva)  goth.  valdan,  altb. 
waltan,  agf.  vealdan  (imperare ,  fuperbire,  faevire)  altb. 
kiwall,  altn.  valdr  (poteftas ,  vis,  violentia);  goth.  vul{)us, 
agf.  vuldor  (poteftas ,  gloria)  gleicbverwandt  find  die  lat. 
forlis,  ferus,  ferox,  fero  etc. 

[i'lg,  algj  ulg]  nr.  583.  lilgan,  talg,  tulgun  (crefcere, 
vigere)?  agf.  telg  (planta,  virgultum);  altf.  tulgo  (valide) 
goth.  lulgjan  (roborare);  das  altn.  telgja  (fcindere)  vereint 
fich  dem  ftammbegriflF,  wenn  man  die  Übergänge  zweig, 
alt,  theil  (nr.  492.)  th eilen,  fchneiden  erwägt,  auch 
nr.  562.  zu  vergl.  — 

[imm  f  amm,  unuii]  nr.  584.  flimman,  flamm,  flum- 
muu  (fplendere)?  nhd.  flimmen,  flimmern  (micare); 
flamme  (lux,  jubar).  — 

[i'mp .  ajnp,  unip]  nr.  585.  bimpan  ,  hamp  ,  hum- 
pun?  altn.  himpi  (ingens  maffa  in  manibus);  hampa  (ma- 
nibus  volvere)  nhd.  hampfel  (quotquot  manu  rapilur, 
nicht  aus  handvoll  zu  deuten,  Stald.  11,  16.)  gehört  banf 
(gerauftes,  in  der  hand  gefchwungenes  dahin,  oder 
flammt  es  direct  aus  cannabis?)  —  nr.  586.  ftimpan,  ftamp, 
ftumpun  (tundere)?  altb.  ftamf  (pila);  ftumpf  (obtufus) 
ftumpf    (truncus)    piftumplao     (truncare)    entw.     für     pi- 
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Itumpflan  oder  zu  nr.  322.  gehörig  f.  piflumlan ,  vgl.  nbd. 
iUimmeln?  —  nr.  587.  Itrimpan,  ttramp,  ftrumpun  ?  nhd. 
rtrampfen,  ftrampfeln  (pedibus  plodere ,  tibias  movere); 
itrumpf  (libiale).  —  nr.  588.  fkimpan,  fkainp ,  fkumpun 
(jocaii)?  altn.  fkimp  (irriiio)  allh.  fcimf,  fcimpf  (jocus)  — 
nr.  589.  kimpan ,  kamp ,  kumpun  ?  altn.  kippe  (raptare, 
coUigere) ;  kappi  (atbleta)  keppa  (contendere)  alth.  cbampf 
(agon)  chempbo  (pugil)  agf.  camp  und  cempa.  — 

\imb,  amh,  umh]  nr.  590.  gimban,  gamb,  gumbun  ? 
alth.  cambar  (ftrenuus,  fagax)  cambri  (ftrenuitas)  gl.  jun. 
225.  235.  250.  altn.  gambr  (jactalio)  gambra  (blaterare) 
dunkel  ift  gamban  (edd.  gambanteinn,  gambanfumbl,  viel- 
leicht pracbt  ?)  und  das  agf.  gombon  geldan  Beov.  2. 
Cädm.  43,  22;  mhd.  gumpen  (nugari)  —  nr.  591.  dimban, 
damb,  dumbun?  agf.  dim ,  -mmes  (obfcurus)  ahn.  dimmr 
(opacus)  allh.  timbar  (obfcurus)  timbri  (caligo)  ;  nhd. 
dämmern  (obfcurari) ") ;  agf.  dumb  (mutus)  gotb.  dumbnan 
(mutefcere)  alth.  tump  (mulus,  faluus)  mhd.  lump  (non- 
dum  fapiens)  nhd.  dumm  (Itolidus)  alth.  horolumbil  (ono- 
crotalus  ,  nhd.  rohrdommel)  —  nr.  592.  kimban  ,  kamb, 
kumbun?  allh.  champ  (corona,  pecten,  crifta)  agf.  camb, 
altn.  kambr  (pecten,  crifta);  altf.  kumbal,  agf.  cumbol, 
altn.  kuml  (fignum  militare)  alth.  chumbirra  (tribus);  das 
mhd.  kumber,  nhd.  kummer  (dolor)  fcheint  mir  auslän- 
difch  (franz.  encombre,  comble).  — 

[ihn,  ann,  iinn]  nr.  593.  dinnan,  dann,  dunnun  ? 
unter  diefem  muthmaßlichen  thema  weif»  ich  Wörter  wie 
agf.  den,  denne  (vallis)  alth.  tenni  (area)  alth.  tanna 
(abiesj  tinna  (tempus  capitis)  bedeutungsweife  noch  nicht 
zu  vereinigen. 

[i'nf,  ant,  unt]  nr.  594.  glintan  ,  glant,  glunlun  (ni- 
tere)?  mhd.  glinzen  (micare)-,    glacz,  alth.  klanz  (nitor).   — 

[i'nd^  and,  und]  nr.  595.  blindan,  bland,  blundun 
(mifcere,  turbare)?  gotb.  blinds ,  alth.  plint  (coecus); 
altn.  blanda  (mifcere)  bland  (mixtura)  alth.  plantan  (mi- 
fcere) mhd.  enblanden  (turbare ,  onus  imponere)  blenvien 
(coecare) ;  altn.  blunda  (dormire)  blundr  (fopor)  —  nr.  596. 
tindan,  tand,  tundun  (ardere)?  altn.  tinna  (filex,  pyri- 
tes)  tendra  (accendere)  alth.  zanlro  (calculus ,  feuerftein) 
zunlro  (fomes)  zuntjan  (incendere).  — 


*)  ob  diefes  anderm  ftamme  folgt?  Schiller  hat  215"'  aus  den 
verlornen  hymn.  dhemar  (crepufculum)  das  kaum  für  temar  fteht, 
vielleicht  teman,  {»am ,  t^mun ,  l'umans  fordert? 
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[i'np,  anp,  unp]  nr.  597.  fvinf)an .  fvanf) ,  fvun{)im 
(vigere,  valere)?  goth.  fvin{)s,  agf.  fvid  (forlis ,  vehe- 
mens ,  dexter)  goth.  fvin{)nan  (crefcere)  altn.  fvinnr 
(tenax,  pnidens)  mhd.  fwint  (violentus);  agf.  fvade  (vio- 
lenlia  ?  fciffio,  riiptura,  veftigium)  wahrfcheinlich  das 
fchweiz.  fchwand,  fchwändten  (berghang,  waldgehau, 
fchnitt)  vgl.  Stald.  2,  359.  360.  Oberlin  1606,  -  nr.  597^ 
lin{)an,  tan{),  tun{)un  (comminuere)  ?  alth.  zand  ,(dens): 
golb.  tun{)us,  agf.  tod.  — 

[ihk,  ank,  unk]  nr.  598.  hlinkan,  hlank,  hlunkun 
(torquere,  flectere);  mhd.  feiten,  nhd.  gewöhnl.  link 
(finifter  i.  e.  finuofus,  obliquus,  wie  recht:  gerade,  ftrack); 
alth.  hlancha  (ilia,  lumbus  a  flexuofitate)  nhd.  gelenk 
(articulus)  altn.  hleckr  (torques,  catena)  ;  fteht  bei  O. 
inklenkan  (infibulare)  f.  inhlenkan  und  unfer  klinke 
(pelfulus  januae)  f.  linke?  —  nr.  599.  f)inkan,  {)ank, 
})unkun?  goth.  fagkjan,  alth.  denhan  (cogitare)  alth. 
danh,  altn.  J)öck  (gratia)  alth.  danhön,  altn.  {)acka  (agere 
gratias);  goth.  {)ugkjan,  alth.  dunhan  (putare,  videri) 
mhd.  dunke  (opinio,  ambitio)  altn.  {)otti  (arrogahtia) 
fyckja  (irafci ,  fuperbire)  —  nr.  600.  dinkan,  dank,  dun- 
kun  (obfcurari)  ?  altn.  döckr  (niger)  döckva  (obfcurare)  ; 
altf.  dunkar ,  alth.  tunhal  (obfcurus)  nhd.  dunkel  f.  tun- 
ket. —  nr.  601.  finkan,  fank,  funkun  (fcintillare)  ?  alth. 
vinho,  mhd.  vinke  (fringilla,  a  colore  flavo,  aureo) ; 
vanke  (fcintilla);  nhd.  funke.  —  nr.  602.  fkinkan,  fkank, 
fkunkun?  mhd.  fchinke  (crus,  perna);  agf.  fcanca  (tibia, 
crus)  mhd.  fchenkel  (femur);  nhd.  mundart.  fchunke  f. 
fchinke;  follte  nicht  alth.  fcenhan ,  mhd.  fchenken ,  agf. 
fcencan,  altn.  fkenkja  (vinum  infundere,  promere  und 
allmählig  largiri,  donare)  daher  rühren,  daß  man  in 
frühfter  zeit  das  getränk  mit  einer  (knöchernen?)  röhre 
aus  dem  faß  laufen  ließ?  [oeftr.  ein  pfiff  weins ,  vgl.  1, 
462.  über  pipen]  auch  bei  tibicen  (flötenfpieler)  dachte 
man  fpäter  nicht  an  den  begriff  von  crus  in  tibia. 

[i'ng y  ang,  ung]  nr.  603.  fingan,  fang,  fungun  (ca- 
pere,  accipere)?  goth.  figgrs,  alth.  vinkar,  altn.  fingur 
(digitus);  alth.  vanc,  altn.  fang  (captura,  acquifitio)  alth. 
vankon,  altn.  fänga  (occupare)  —  nr.  604.  gingan,  gang, 
gungun  (tendere)?  alth.  O.  gingo,  mhd.  ginge  (defide- 
rium,  finnen  und  trachten);  goth.  gaggan ,  alth.  kankan, 
altn.  ganga  (ire)  etc.  —  nr.  605.  hingan ,  hang  ,  hungun 
(teneri,  irapeti)?  altn.  hanga  (pendere)  alth.  hankan 
(fufpendere)    nhd.  hang  (cupido,  propenfio) ;    goth.  huhrus, 
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altb.  hunkar,  altn.  hüngur  (fames,  appetitus  vehemens)  — 
nr.  606.  tingan ,  tang,  tungun  (pangere)?  agf.  gelinge 
(facundus,  wahrfch.  getynge);  alth.  zanka,  altn.  long 
(forceps)  tangi  ( lingula  terrae ,  erdzunge )  agf.  betenge, 
getenge,  alth.  O.  gizengi  (vicinus,  proximus,  junctus ) 
altn.  tengja  (jüngere)  tengdr  (junctus,  affinis)  tengdir 
(affinitas);  goth.  tuggo,  alth.  zunka,  altn.  lünga  (lingua) 
altn.  tüngl  (luna,  lingulata?)  agf.  lungel,  alth.  himil-zunkal 
(fidus)  alth.  kizunkal  (facundus)  kizunkali  (poefis)  — nr.  607. 
bingan  ,  bang ,  bungun  ?  altn.  "häng  (pulfatio)  bänga  (pul- 
fare);  plattd.  bunge  (tympanura).  — 

\fiin\  arr,  aürr]  nr.  608.  fnairran,  fnarr ,  fuaürrun 
(ftrepere)?  mhd.  fnar,  -  rres  (ftrepitus)  fnarren  (fonare) 
nhd.  fchnarre  (turdus)  fchnarchen  (ftertere)  ;  mhd.  fnurren 
(fonum  facere  celerem  et  tremulum)  —  nr.  609.  fpairran, 
fparr,  fpaürrun  (patere,  ringere)?  allh.  fparro ,  mhd. 
fparre  (vectis,  trabs ,  peffulus)  alth.  fperran  (claudere) 
in  -  fperran  (recludere)  nhd.  gefperre  (contignatio)  altn. 
fperra  (repagulum)  fperra  (diftendere);  verwandt  mit 
575?  —  nr.  610.  ftairran  ,  ftarr,  ftaürrun  (rigere)  ?  nhd. 
ftarr  (rigidus)  ftarren  (rigefcere) ;  goth.  andftaürran  (an- 
ftarren)  mhd.  ftorre  (truncus).  —  , 

[airm,  arm,  aürrn]  nr.  611.  vai'rman ,  varm  ,  vaür- 
mun  (tepere,  calere)  ?  alth.  warm,  altn.  varmr,  agf. 
vearm  (tepidus ,  calidus)  goth.  varmjan  (calefacere)  altn. 
verraa  (fovere);  goth.  vaürms ,  alth.  wurm,  agf.  vyrm, 
altn.  ormr  (vermis,  anguis)  nach  dem  glauben,  daß 
würrae  durch  wärme  und  fäulnis  gezeugt  werden  *), 
oder  daß  lie  faul,  eiterig,  giftig  find?  vgl.  altn.  eitr-ormr 
(ferpens)  agf.  band -vyrm  (paronychia ,  gefchwür ,  wurm 
am  finger)  agf.  vorms  (pus,  fanies)  alth.  wermuot  (oder 
wermuot?)  agf.  vermod,  vormöd  (abfinthium,  wärmen- 
der, bitterer,  beißender  trank,  fchwerlich  wurmvertrei- 
bender, obwohl  engl,  wormwood  ,  nnl.  wormkruit).  — 

[ai'rrif  arn,  aürn]  nr.  612.  fkairnan  ,  fkarn,  fkaür- 
nun  (irridere)?  alth.  fkern  (fcurrilitas)  fcirno  (fcurra); 
altn.  fkarn  ,  agf.  fkcarn  (lutum  ,  ftercus).  —  nr.  613.  kair- 
nan ,  karn ,  kaürnun  ?  alth.  ehern  ,  chemo  (granum) ; 
chorn  (frumentum)    altf.   curni,   goth.  kaürn,   kaürno  (fru- 


*)  Snorraedda  p.  15.  die  zwerge  entfpringen  aus  fäulnis  in 
wurmgeftalt;  yrmlingr  ,  würmlein,  nicht  bloß  vermiculus ,  fondern 
überhaupt  calulus,  brut ,  kleines  gefchöpf,  das  eben  ausfchloü", 
folus  a  l'ovendo. 
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mentum )  —  nr.  614.  hairnan,  harn,  haürnun  ?  allh. 
hirni ,  altn.  hiarni  (cerebrum)  altfrief.  hörne  (angulus); 
golh.  haürn,  alth.  hörn  (cornu,  gleichf.  aus  dem  hirn 
gewachfen)  agf.  hjrne  (?hirne,  angulus)  —  nr.  615.  fair- 
nan,  farn,  faürnun?  golh.  fairnis,  alth.  virni  (velus)  ; 
ahn.  forn.  — 

[airp ,  arp,  aiirp]  nr.  616.  fcairpan,  fcarp  ,  fcaür- 
pun?  allh.  farf,  fcarf,  altn.  fkarpr,  agf.  fcearp  (acer,  du- 
rus)  altn.  fkerpa  (acuminare) ;  agf.  fcjrpan  (acuere)  allh. 
fcurfan,  mhd.  fchürfen  (excudere)  altn.  fcorpa  (vehe- 
menlia).  — 

[airt ,  art ,  aürt]  nr.  617.  airtan,  art,  aiirtun?  kann 
erz  (metallum,  das  wachfende)  lieh  mit  golh.  aürts  (her- 
ba)  aürti  -  gards  (hortus)  agf.  ort-geard,  engl,  orchard 
berühren?  —  nr.  618.  vairtan ,  vart,  vaürtun?  golh. 
vaürls,  altn.  urt,  alth.  würz,  agf.  vyrt  (radix).  — 

[airdf  ard ,  aüi'd]  nr.  619.  hairdan  ,  hard ,  haürdun 
(firmari)?  golh.  hairda  (grex)  hairdeis,  alth.  hirti,  altn. 
hirdir  (cuftos)  agf.  heord  (grex)  hirde  (paftor)  altn.  hird 
(fatellilium)  hirdr  (tutus) ;  goth.  hardus,  alth.  herti,  altn. 
hardr.  agf.  heard  (durus,  eigentl.  firmus) ;  goth.  haürds, 
allh.  hurt  (janua,  clathrum  ,  munimen)  alth.  hört,  agf. 
hord  (Ihefaurus ,  a  cuftodiendo  ? )  wobei  nur  die  goth. 
form  huzd  bedenken  macht ,  vgl.  unten  izd ,  azd  ,  uzd. 

[airf) ,  arp,  aärpl  mit  fenkung  des  {)  in  d.  nr.  620. 
air{)an,  arj),  aür{)un?  goth.  air{)a  ,  alth.  erda  ,  agf.  eorde, 
altn.  iörd  (terra);  allh.  art,  agf.  eard  (folum,  natura, 
indoles)  alth.  arton  (habitare,  colere)  artäri  (cultor)  agf. 
eardjan  (habitare)  altn.  ardr  (aratrum)  oder  dies  zu  571^? 
wie  flav.  ralo ,  oralo  zu  orali.  — 

[airk  y  ark ,  aürk]  nr.  621.  ftairkan,  ftark,  ftaiirkun 
(rigere,  pollere)  alth.  Itarah,  agf.  ftearc,  altn.  fterkr  (for- 
tis,  rigidus);  goth.  ftaürknan ,  altn.  Itorkna  ( rigefcere, 
erftarren)  altn.  ftyrkr  (fortis),  hierher  wohl  alth.  ftorah 
agf.  ftorc  (ciconia)  agf.  ftjrc  (juvencus)  ?  — 

[airg ,  arg ,  aurg]  nr.  622.  airgan  ,  arg ,  aürgun  ? 
alth.  arac  (tenax,  avarus)  longob.  arg  (iners,  P.  Diac. 
6,  24)  agf.  earg,  alln.  argr  (iners,  defes ,  vecors) ;  agf. 
yrgd ,  yrhd  (fegnilies,  ignavia)  —  nr.  623.  kairgan, 
karg,  kaürgun?  mhd.  karc,  -  ges  (aftutus)  nhd.  karg 
(tenax);  mhd.  kurc,  -ges  (lepidus,  calhdus)  —  nr.  624. 
vairgan,  varg,  vaürgun?  goth.  vargjan  (condemnare) 
altn.  vargr  (latro ,    /naleficus ,   lupus)    agf.   vcarh   (furcifer) 
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mhd.  wäre;  agf.  vyrgean  (exfecrare,  maledicere)  mhd. 
würgen  (ftrangulare,  occidere);  die  ganze  zuf.  ftellung 
noch  unficher,  felbft  ob  der  ftamm  nicht  airh,  arh, 
aüi-h  ?  — 

[airh,  arh,  aurh]  nr.  625.  {)airhan,  J)arh,  {)aürhun 
(pertundere)?  goth.  {)airh  (per)  pairko  für  pairhö  (fora- 
men)  alth.  durah,  dnrh  (per)  durahal ,  durhel  ,  mhd. 
dürkel  (pertufus)  agf.  {)urh  (per)  {)yrl  (foramen)  {)yrel 
(perforatus).  — 

[ifk,  afk,  ufk\  nr.  626.  frifkan,  frafk,  frufkun  (vi- 
vere ,  vigere)  ?  alth.  frifcing  (victima,  i.  e.  geopfertes 
junges  fleifch ,  caro  recens)  nhd.  frifchling  (porcellus) 
mhd.  vrifch  (recens,  vividus,  viridis)  altn.  frefkr  (viri- 
ridis,  von  katzenaugen);  ital.  frafca  ,  franz.  fraife  (frifche, 
wilde  beere)  gleich  frefco,  frais  aus  dem  deulfchen  ;  alth. 
frofc  (rana,  von  der  grünen  färbe)  frufcinga  (victima, 
i  und  u  in  diefem  worte  zweifelhaft,  aber  beide  hierher 
dienend).  —  nr.  627.  difkan ,  dafk,  dufkun?  alth.  tifc 
(menfa)  tifco  (aliimnus,  commenfalis)  altn.  difkr  (patina) ; 
dafk  (ictns)  dafka  (percutere)  der  Übergang  der  bedeu- 
tung  noch  dunkel,  alth.  tafca  (pera,  auch  wohl  cifta, 
vgl.  gl.  monf.  328.  396.  fitarcia).  — 

\izcl ,  azd  ^  uzd\  diefer  goth.  formet  würde  die  altn. 
edd,  add  ,  odd  entfprechen,  aber  die  alth.  ert ,  art ,  urt, 
welche  fchon  oben  der  gothifchen  aird,  ard,  aürd,  pa- 
rallel lief,  vgl.  Iheil  1  ,  67.  126.  319.  Wäre  das  goth. 
huzd  und  vielleicht  azd  nur  gemilderte  ausfprache  für 
haurd,  ard?  vgl.  nr.  619.  620.  oder  ift  die  alth.  vermi- 
fchung  beider  formein  unorganifch?  Ablaut  verräth  fich 
in  folgenden:  nr.  628.  izdan,  azd,  uzdun?  altn.  edda 
(proavia,  vielleicht:  origo  generis?  oder  fumma ,  aucto- 
ritas,  acumen  als  name  für  die  alten  dichtungen?) ;  oddr 
(cufpis ,  mucro) ,  agf.  ord  (acies ,  acumen,  initium)  alth. 
ort  (margo,  extremitas ,  initium,  ort-vruma  auctori- 
tas)  —  nr.  629.  brizdan,  brazd,  bruzdun  ?  altn.  bredda 
(culter  brevis)  agf.  brerd  (?breord)  fumma,  margo; 
alth.  prart  (ora ,  labrum ,  labium);  prort  (idem)  agf.  brord 
(punctus,   fpica   frumenli)    altn.  broddr  (aculeus,  telum).  — 

[alhf,  ahj\  aühf]  nr.  630.  faihfan ,  fahs,  faühfun 
(comari)?  alth.  vahs ,  agf.  feax,  altn.  fax  (coma)  ?;  alth. 
vuhs ,  agf.  altn.  fox  (vulpes ,  das  haarige  thier?)  vgl. 
nr.  550.  hafo.  —  nr.  631.  laihfan,  lahs,  laühfun  (fplen- 
dere)  ?  alth.  lahs,  agf.  leax  (falmo);  alth.  luhs,  agf.  lox 
(lynx).  — 
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C.     i^'erwaifte   wurzeln. 

Von  den  der  fpracbe  verbliebenen  ftarken  verbis  ift 
eine  anfebnlicbe  zabl  Wortbildungen ,  welcbe  ßcb  obne 
zweifei  nocb  febr  vermebren  läßt ,  darfjelegt  wor- 
den.  Sodann  babe  icb  eine  gleicbfalls  nicbt  geringe  reibe 
von  Wörtern,  die  mir  im  verbältnilTe  des  lauts  und  ab- 
lauts  zu  Itehen  fcbeinen  auf  verlorene  ftarke  ftämme 
zurückzufübren  gefucbt.  Was  im  einzelnen  verfeblt 
wurde  mag  fich  aufbeben  gegen  das  richtige,  welches 
fortgefetzter  forfcbung  hinzuzufügen  vorbehalten  bleibt. 
Im  ganzen  betrachtet  kann  immer  angenommen  wer- 
den ,  daß  aus  den  folcbergeftalt  nacbgewiefenen  quellen 
über  fiebentbalbbundert  deutfcher  wurzeln  eine  unzabl 
von  Wörtern  aller  art  in  größter  fülle  und  fruchtbarkeit 
ftröme.  Sie  macben  die  deutlicbfte  kraft  und  grundlage 
unferer  fpracbe  aus. 

Es  bleibt  aber  eine  wo  nicht  gleiche,  doch  bedeu- 
tende maffe  von  Wörtern  zurück,  die  auf  ihren  ein- 
fachen beftandtheil  geführt,  d.  h.  aller  ableitungsbuch- 
ftaben  entbunden,  der  vergleichenden  unterfuchung  wei- 
ter keine  verbältniffe  des  lauts  und  ablauts  darzubieten 
fcbeinen.  Sie  nenne  ich  verwaifte  wurzeln.  Nur  nach 
dürrer,  unficherer  analogie  laßen  fie  lieb  in  die  ablau- 
tende conjugation  einftellen ,  während  bei  den  unter  B 
angeführten  Wörtern  einftimmige  verwandlfcbaft  mehrerer 
glieder  eines  gefcblechts  den  fchluß  auf  den  untergegan- 
genen ftamm  wahrfcbeinlich  machte. 

Statt  von  folcben  allein  flehenden  Wörtern  im  all- 
gemeinen unnöthige  beifpiele  zu  geben ,  will  ich  die 
gründe  entwickeln,  welcbe  hier  dem  etjmologen  große 
bebutfamkeit  anzuwenden  rathenf 

a)  die  regeren  kurzen  vocale  a,  i,  u  find  fchwieriger  zu 
faßen;  außer  den  f.  6.  angeführten  formein,  welche 
zweimahl  verfchieden  vorkommen  können,  haben  uns 
die  vermuthlichen  ilarken  verba  noch  folgende  weitere 
ergeben:  iL  fleht  Vlll  und  IX;  um,  im  flehen  IX  und 
XI.  Zweifelhaft  würde  alfo  z.  b.  fein ,  ob  das  altb. 
fuan ,  altn.  fvanr  (cignus)  von  fvinan,  fvan  oder  von 
fvanan  ,  fvön  flamme  ?  zw  eifelhaft ,  ob  das  goth.  nati 
(rete)  der  form  natan,  n6t  oder  nitan ,  nat,  nelun  an- 
gehöre? für  jenes  ließe  fich  etwa  nöta  (puppis)  her- 
beiziehen, für  letzteres  mit  mehr  wahrfcbeinlicbkeit 
altb.  ne^ila ,    agf.    netele    (urtica),    aus    der   man   faden 
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fpinnt;  die  in  der  bedeutung  wieder  ablenkenden  nats 
(madidus)  naljan  (rigare)  führen  auch  in  der  form 
nicht  weiter.  Solche  bedenken  in  vielen  fällen.  Viel- 
leicht lehrt  fie  die  forgfamer  unterfuchte  ableitungs- 
lehre  (cap.  II.)  mancbmahl  entfcheiden. 

b)  kurzer  vocal  mit  doppelter  confonanz  weift  in  der  re- 
gel  auf  conj.  XII.  z.  b.  fisc  (pifcis)  auf  den  ahlaut  fafc; 
iheils  aber  fcheint  auch  hierbei  die  ableitungslehre  noch 
nicht  weit  genug  vorgerückt ,  um  die  befchaffenheit 
des  hinleren  vocals  überall  iicher  zu  beurlheilen ,  theils 
zeigte  buch  I,  daß  viele  conf.  geminationen  fpäter  ent- 
fprungen  find.  Wer  wollte  aus  einem  nhd.  held  (he- 
ros)  fels  (rupes)  henne  (gallina)  hülle  (tegmen)  ein  bei- 
den,  vtilfen,  hinnen,  hillen  fchließen !  Das  goth.  vullo 
(lana)  deutet  mit  mehr  fchein  auf  ein  villan ,  vall,  vul- 
lun,  als  das  mhd.  bal,  -lies  (pila)  auf  bellen,  bal,  bul- 
len nr.  333.  führt,  welches  mit  unvereinbarer  anderer 
bedeutung  fchon  vorhanden  ift.  Vergleicht  man  boln, 
alth.  polön  (jacere)  fo  wird  die  form  beln,  bal,  bälen, 
boln  (nach  XI.)  viel  glaublicher. 

c)  der  lange  vocallaut,  fchwerfälligerer  natur,  bezeichnet 
an  fich  jedesmahl  eine  beftimmte  ftarke  conjugation, 
folglich  führt  goth.  hröt  (tectum)  auf  hralan,  hröt; 
{)eihv6  (tonilru)  auf  {)eihvan,  J)äihv,  |)aihvun ;  ftäins 
(lapis)  auf  fteinan,  ftäin,  ftinun;  äufö  (auris)  auf  lufan, 
aus,  ufun ;  liu{)  (cantus)  auf  liu})an ,  lauf),  lu{)un; 
mena  (hina)  auf  minan,  man,  menun,  munans  etc. 
Gleichwohl  wäre  der  fchluß  in  allen  fällen  trügerisch, 
wo  contraction  und  confonantaufiöfung  den  diphlhon- 
gen  erzeugt  haben  könnte,  wie  in  fpäteren  mundarten 
häufig  gefchieht,  das  mhd.  meit  (virgo  f.  magel)  das 
nhd.  hain  (lucus  aus  hagcn)  weifen  daher  auf  kein  mi- 
den,  meit,  hinen,  hein.  Auch  ältere  dialecle  gewäh- 
ren dergleichen  unorgaaifche  diphthongen.  Das  alln. 
haukr  (accipiter)  läiU  fich  nicht  zu  hiuka  (fovere) 
ftellen,  es  entfprang  aus  havekr,  hafukr  (agf.  heafoc, 
alth.  hapuh);  eben  fo  wenig  ift  gaukr  (cuculus)  ahlaut 
von  giuki  (nom.  pr.),  welches  aus  giveki,  gifeki,  allh. 
kipihho  erklärt  werden  muß.  Ein  merkwürdigeres 
beifpiel  gewährt  das  allh.  poum  (arbor)  und  viel- 
leicht andere  fubft.  auf  -  oum  mehr,  ich  führe  fie 
nicht  auf  eine  ftarke  form  luman,  äum ,  umun  zurück; 
poum,    früher  paum  entfpricht   dem    goth.    bagms,   alln. 

E 
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badmr,    fcheint  folglich    aus    pagäm    (wie    fpäter    meit 
aus  magel,  magit)  hervorgegaugeo  *). 

d)  andere  fchwierigkeit  machen  fpäterhin  vergröberte  und 
vermifchle  confonanlverhältniffe.  Namentlich  zähle 
ich  hierher  die  weitgreifende  Verwandlung  des  f  in  r 
und  die  aphärefe  der  fpiranten  h  und  v.  Wenn  jener 
zarte  unterfchied  zwifchen  f  und  r  individuelle  wurzeln 
bildet,  z.  b.  nr.  292.  vifan  nr.  572.  vairan;  nr.  547.fvifan, 
nr.  328.  fvairan;  nr.  548.  kifan,  nr.  576.  kairan,  ohne 
vergleichung  mehrerer  mundarten  daher ,  zu  welchem 
ftamme  das  alth.  char  (vas)  gehöre ,  [es  dürfte  formell 
zu  beiden  letzteren  nicht  nur ,  fondern  auch  zu  einem 
karan,  kör  oder  kafan ,  kos]  unbeftimmbar  fein  würde; 
fo  find  verwaifte  wurzeln  mit  diefen  buchftaben  nicht 
leichtfinnig  aus  ihrem  dunkel  zu  reißen.  Das  alth. 
peri  (bacca)  fügt  fich  nicht  zu  bai'ran  (nr.  325.)  weil 
die  golh.  form  bafi  lautet,  welches  ein  bifan  ,  bas,  be- 
fun  verlangt,  oder  zu  bafan,  bös  (nr.  464.)  fällt.  Dem 
Worte  ftar  (fturnus)  z.  b.  getraue  ich  mir  nicht  feinen 
ftamm  anzuweifen ,  etwas  leichter  wäre  es  für  alth. 
aro  (aquila)  altn.  ari,  wo  auch  im  goth.  ara  das  r 
bleibt,  alfo  kein  ifan,  as,  efun,  eher  ein  airan,  ar, 
erun,  aürans,  da  andere  gründe  wieder  ein  aran ,  ör 
flimmen.  Ferner,  da  in  den  fpäteren  mundarten,  nach 
abgefallenem  anlaut  h  und  v,  ganz  unterfchiedene 
wurzeln  fcheinbar  vereinigt  werden,  fo  find  Wörter 
mit  anlautendem  1,  n,  r,  v,  wo  bedeutung  und  analogie 
keinen  ausfchlag  gibt,  lieber  als  verwaifte  wurzeln 
aufzuftellen  und  nicht  unvorfichtig  mit  anderen  Wör- 
tern zu  verbinden ,  die  mit  ihnen  auf  gleicher  reihe 
oder  felbft  im  ablaut  zu  flehen  fcheinen.  Viele  etymo- 
logen  halten  z.  b.  die  mhd.  Wörter  wolf  (lupus)  und 
weif  (catulus)  für  einer  wurzel ,  da  fie  urfprünglich 
gar  nichts,  weder  an-  noch  auslautend  miteinander 
gemein  haben  (jenes  goth.  vulfs ,  alth.  wolf,  wolves, 
altn.  ülfr;  diefes  alth.  huelf,  huelfes,  altn.  hvelpr).  — 

e)  fremde  eingeführte  Wörter  find  in  der  regel  nicht  auf 
ein  deutfches  ablautsverhältnis  zu  beziehen,  noch  mit 
echtdeulfchen,   die   ihnen   buchftäblich  verwandt   fchei- 


*)  Diefe  Wahrnehmung  wird  wichtig  für  das  agf.  eä  (1,  238.)» 
das  verwickelter  und  abgewichener,  als  das  alth.  au,  ou  erfcheinl; 
aus  bägm ,  beagm  wurde  beavm ,  beäm  (ftipes,  arbor,  lignum) 
Tgl.  bjm  (luba,  blafeinftrument  aus  holz).  Doch  bleiben  zweifei: 
leim,  ahd.  zoum  gemahnt  an  nr.  320. 
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nen,  zu  verbinden.  Das  goth.  fafkja  (lat.  fafcia)  kann 
mit  fifks  (pifcis)  nichts  gemein  haben.  Manche  fehr 
frühe  aufgenommene  wörler  verbergen  aber  ihren 
ausländifchen  urfprung,  wenige,  wie  fcriben ,  prifen, 
haben  lieh  ausnahmsvveife  ftarke  conjugation  errungen. 
Ueber  einzelne  bleibt  die  unterfuchung  zweifelhaft,  fo 
z.  b.  fcheint  das  allh.  weit  (ifalis)  verglichen  dem  agf. 
väd,  engl,  woad  echtdeutfch  auch  formell  mit  alth.  wit, 
agf.  vid  (amplus)  vereinbar,  fchwerer  mit  alth.  wilu, 
agf.  vudu  (lignum),  alle  bedeulungen  fträuben  lieh, 
man  müfte  denn  weitin,  das  gewöhnlich  durch  caeru- 
leus  (hrab.  956^)  zuweilen  durch  aereus  (doc.  243^) 
gloffiert  wird,  dem  begriffe  räum,  weile,  luft  verwandt 
erklären;  woher  aber  das  f,  welches  romanifche  for- 
men jenes  Wortes  einfchallen:  guaifda,  waifda  ,  guefde, 
guaftum?  vgl.  Bruns  beitr.  zum  deutfchen  recht  p.  386. — 


Schi  ufs  hemerkun  g  en, 

1.  Etymologie  will  die  mannigfaltigkeit  der  gereiften 
fprache  auf  anfängliche  einfachheit  der  formen  und  be- 
griffe zurückführen.  Daß  es  hier  um  zweierlei  zu  thun 
fei,  um  den  buchftaben  und  um  den  geift,  haben  leicht 
alle  eingefehen.  Das  leibliche  mit  feinen  ftufen  und  fär- 
ben reicht  nimmer  aus,  die  gänge  und  wege  von  finn 
auf  finn  ,  von  geftalt  auf  gedanken  zu  deuten  ,  denen  fich 
die  menfchliche  feele  ergibt;  dahingegen  in  dem  meere 
der  begriffe  alle  bedeulungen,  wenn  fie  nicht  durch  die 
formen  der  fprache  geordnet  und  feftgehalten  werden, 
fehl  und  irre  fchweifen.  In  der  deutfchen  etymologie 
ift  aber  bisher  das  körperliche  princip  zur  ungebühr  ge- 
ring gefchätzt  worden;  von  einer  groben  einficht  in  laut 
und  formverhältniffe  ausgehend  hat  man  fich  ihrer  an- 
wendung  auf  den  begriff  unterfangen  und  viel  zu  frühe 
die  vergleichung  fremder  verwandter  fprachen  hineinge- 
zogen. Unerkannt  blieben  die  gemeßene  färbung  der 
vocale,  die  fo  tief  eingreift,  die  genaue  abftufung  der 
confonanlifchen  organe,  die  der  unterfuchung  förderliche 
dialectifche  abweichung  in  beiden  *).  Yocale  nach  orien- 
talifcher  weife  für  gleichgültig   angefehen,    in    den  confo- 


*)  Ten  Kate  hat  die  ablaute  zuerft  in  ihrer  Wichtigkeit  her- 
vorgehoben, nur  die  vocalunterfchiede  nicht  ftrenge  genug,  am 
wenigften  die  der  confonanlen  beobachtet. 

E2 
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nanzen  harte,  zu  keiner  zeit  erlaubte  wechfel  zugelaßen, 
koltete  es  geringe  mühe,  die  verfchiedenartigften  wurzehi 
zu  vereinbaren  oder  unter  willkürliche  bedeutungen  zu 
zwängen.  Und  mit  irgend  einem  der  heutigen  dialecte 
ift  wenig  anzufangen ,  wenn  nicht  die  fämmtlichen  übri- 
gen, voraus  die  älteften,  hinzugenommen  werden. 

2)  Indem  ich  der  falfchen  methode  auszuweichen 
trachte,  fcheint  mir  freilich,  daü  ich  eine  richtigere  noch 
fehr  unvollkommen  ausübe.  Liegen,  darf  gezweifelt  wer- 
den, jetzt  fchon  alle  verhältnilTe  deutfcher  buchitaben 
und  laute  am  tage  ?  kann  nicht  fortfchreitende  feinere 
Zergliederung  derfelben  erft  den  blick  auf  den  rechten 
etymologifchen  grund  und  boden  leiten?  Ich  antworte 
mit  einer  unlerfcheidung.  Die  beftimmung  der  einzelnen 
buchftaben  und  laute ,  ihrer  zufammenfetzung  und  Ver- 
änderung läßt  fich  gewis  noch  erweitern  und,  da  in  die- 
fer  hinficht  die  jüngeren  mundarten  fo  grob,  die  älteren 
fö  fein  erfcheinen ,  genauere  bekannlfchaft  mit  den  letz- 
teren ")  wird  uns  neue  anflehten  eröffnen,  um  deren 
willen  manche  der  von  mir  verfuchten  etymologien  auf- 
zugeben find.  Was  aber  den  ablaut,  die  eigentliche 
grundlage  des  ganzen  capitels  angeht,  fo  glaube  ich  nicht, 
daß  in  diefer  lehre  noch  bedeutende  änderungen  erfolfren 
können.  Alle  deutfchen  fprachen  ohne  ausnähme  bewah- 
ren die  tiefgewurzelte  unterfcheidung  der  fechs  ablau- 
tenden conjugatione-n  bis  auf  den  heutigen  tag.  Die  go- 
thifche,  die  fbrmreichfte ,  befitzt  hier  nicht  mehr  als  die 
neuenglifche,  die  formärmfte.  Einzelne  verba  diefer  fechs 
claffen  verblühen,  die  abtheilung  felbft  dauert  fort  und 
ausgeftorbene  flamme  haben  Wortbildungen  hinterlaßen, 
welche  der  nämlichen  abtheilung  zugethan  bleiben,  durch- 
aus keine  andere  zu  erkennen  geben.  Es  ift  darum  un- 
wahrfcheinlichj  daß  die  vollftändige  golh.  mundart  oder 
eine  noch  reichere  frühere  ein  weiteres,  unbekanntes 
Verhältnis  des  ablauts  befolgen  habe,  bloß  in  jeder  claffe 
erfreuen  fie  fich  einer  reicheren  zahl  von  Wörtern.     Hier- 


*)  wünfchenswerlh  bleibt  feftfelzung  und  durchfühiuDg  des 
richtigen  unterfchieds  zwifchen  d  und  d  beim  allnoidifchen  in- 
und  ausiaut;  ich  habe  1,  315  die  ungenügende  Rafkifche  regel 
bezweifeit,  hernach  doch  befolgt,  in  gegenwärligem  bände  be- 
ftimml  verlaßen,  fo  oft  mich  die  analogie  der  übrigen  mundarieri 
dazu  berechtigte.  Die  reiche  nordifche  fprache  befilzt  nur  fo 
manche  Wörter  ausfchließlich  ,  wo  man  leider  noch  nicht  weiß,  ob 
ihnen  med.  gebühre  oder  afp. 
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durch  wird,  dünkt  micb,  die  hauplrichtung  deutfcher 
wurzelforfchung  unwandelbar  und  erfchöpfend  vorge- 
zeichnet. 

3)  ein  anderer  erheblicher  zweifei  fcheintder:  müßen 
fich  denn  alle  und  jede  deulfchen  Wörter  aus  diefem 
verbältniffe  des  lauts  und  ablauts  erklären  laßen?  Unfere 
fprache  flehet  bei  ihrem  erften  hiftorifchen  auftreten  be- 
reits in  einer  beträchtlichen  ferne  von  ihrem  urfprung, 
d.  h.  ihrer  individuellen  niederfetzung.  Unleugbar  hat, 
gerade  wie  fie  noch  heute  eine  menge  formen  und  flexio- 
nen  fortführt ,  welche  wir  nicht  aus  ihrem  jetzigen 
ftande ,  vielmehr  nur  aus  dem  uns  gegebenen  früheren 
zu  deuten  vermögen,  fie  fchon  daraahls  dunkle  und  zer- 
trümmerte formen  beibehalten ,  deten  befriedigende  er- 
klärung  erft  aus  dem  uns  nicht  mehr  gegebenen  anfäng- 
lichen ftande  zu  erwarten  wäre.  Es  foJl  aber  auch  nicht 
jedes  wort  auf  diefem  wege  wirklich  erläutert  werden, 
fondern  nur  behauptet,  daß  in  feiner  inneren  geftallung 
an  fich  nichts  im  widerfpruch  ftehe  mit  der  zwar  fort- 
rückend vollftändiger ,  niemahls  ganz  zu  löfenden  auf- 
gäbe. Daß  in  der  that  keine  folche  äußeren  widerfprüche 
ftören  rechtfertigt  den  zufammenhang  des  ablautenden 
princips  mit  dem  dement  der  deutfchen  fprache.  Ihr 
ganzer  ftoff  ilt  durchfichtiger  geworden,  als  der  irgend 
einer  andern  mir  bekannten  fprache;  durchfichtiger,  d.  h. 
wir  fehen  oft  noch  auf  den  grund,  wenn  wir  auch 
nicht  dahin  reichen. 

4)  Will  jemand  einwenden,  die  unter  B.  angeführ- 
ten Wörter ,  gleich  andern  nichtangeführlen ,  feien  noch 
kein  nothwendiger  fchluß  auf  den  jemahligen  beftand  der 
vermulheten  Itarken  verba,  fondern  nur  in  allgemeiner 
analogie  unbewußt  den  herrfchenden  vocallauten  gemäß 
gebildet;  fo  heißt  das  eine  lebendige,  wahrfcheinliche 
erklärung  rauben  und  eine  mechanifche,  unwahr- 
fcheinliche  für  fie  hinftellen.  Auf  beifpiele  des  lauts 
und  ablauts ,  die  fich  bloß  mit  hülfe  fpälerer  mundarlen, 
nicht  aus  den  älteren  an  fich,  aufbringen  ließen,  würde 
fie  am  erften  paffen.  So  könnte  z.  b.  das  mhd.  trehten 
(dominus)  verglichen  mit  dem  alth.  truhtin,  altn.  drotlinn 
auf  rohem  wechfel  des  e  und  o  (1,  336.)  zu  beruhen 
fcheinen ,  keineswegs  auf  einem  verbo  drehten,  drabl, 
druhten  (wie  vehten ,  vaht,  vuhten);  den  ausfchlag  ge- 
ben müfte  das  agf.  drihten ,  wenn  es  mit  ficherheit  der 
fchreibung  dryhten  vorzuziehen  ift.  (1,  226,  268 )  Schein- 
barer wäre  folgendes  beifpiel:    die  mhd.  eigennamen  diet- 
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leip ,  ortleip,  gotleip  e(c.  lauten  nhd.  diellieb,  ortlieb, 
goUlieb  ,  man  fpracb  fo,  weil  und  feit  man  blieb,  trieb, 
fchrieb  f.  das  mhd.  bleip ,  treip,  fchreip  fprach.  Doch 
gerade  hier  waltet  offenbarer  ablaut,  -leip  gehört  zu 
nr.  130.  und  bedeutete  urfprünglich  relictus,  permanens  *), 
berührt  fich  alfo  genau  mit  beleip,  blieb  (remanfil)  ,  die 
innere  berührung  war  längft  unverftanden ,  aber  wie 
durch  geheimen  inftinct  wandeln  lieh  diefe  ablaute  einer 
reihe  gleichmäßig  nach  jeder  färbung  der  zeiten.  Das 
ift  im  nhd.  nicht  überall  gefchehen,  z.  b.  hei^  bleibt  heiß 
und  wird  kein  hiß  (wie  rei^  riß) ;  durch  ähnliche  in- 
confequenzen  find  die  nhd.  lautverhältniffe  oft  aus  der 
fuge  gerathen. 

.5)  gewiffe  erfcheinungen  des  ablauts  laßen  fich  aber 
nicht  anders  befeitigen ,  als  durch  die  annähme,  daß  der- 
felbe  wortftamm  zuweilen  zwei  oder  mehr  fiarhe  verha 
gezeugt  hat,  das  zweite  ift  aus  dem  erften  erwachfen  und 
in  fo  früher  zeit,  daß  es  felbft  wieder  des  ablauts  fähig 
wurde.  Nicht  nothwendig  begreift  die  ftarke  conjugalion 
unabgeleitete  wurzeln  (1 ,  839.) ,  aber  nur  feiten  haben 
fich  beide  formein  nebeneinander  erhalten ,  meiftens  ifl 
die  ältere ,  zuweilen  die  jüngere  verloren.  Ich  unter- 
fcheide  drei  arten  **)  der  aus  reinen  wurzeln  flammen- 
den dennoch  ftarken  verba: 

a)  verba  der  fiebenten  entfpringen  aus  dem  praet. 
fg.  älterer  der  zehnten  und  eilften  conjugation:  ma- 
lan ,  möl  (nr.  69.)  aus  mal  von  milan  (nr.  560.)  ohne 
letzteres  ließen  fich  melo ,  mal  etc.  nicht  erklären;  — 
galan,  gol  (nr.  67.)  aus  gal  von  gilan  (nr.  564.),  die 
begriffe  von  färbe  und  ton  einander  berührend;  — 
vielleicht  halan,  h61  (nr.  465.)  aus  hal  von  hilan 
(nr.  314.)  ?     häli   (lubricus)    bezeichnet    den     Übergang   in 


•)  augenfcheinlich  bedeutet  -Heb  hier  nicht  -  carus  ,  gotllieb, 
nicht  Deo  carus  ;  die  golh.  oder  agf.  formen  wären  i»iudläibs, 
gul^läibs  ,  uzdläibs  ;  teödJaf,  godlaf  etc.  die  golh.  Urkunde  von 
Arezzo  liefert  dagegen  ein  wirkliches  guMiubs ,  wenn  richtig  ge- 
lefen  wurde. 

**)  ob  es  nicht  noch  einige  mehr  gibt?  nämlich  berührungen 
der  VIII.  und  IX.  mit  der  X.  und  XI  ten  ?  Denkbar  wäre,  daß 
das  i  des  pl.  Vill.  und  das  u  des  pl.  IX.  ein  praef.  X.  (vgl.  tru- 
dan  nr.  283.  f.  tridan)  zeugte.  Ich  wüfte  kein  beifpiel  außer  ftri- 
kan  (nr.  553*')  und  ftreikan  (nr.  184.)  Einfluß  der  IX.  auf  die 
Xllle  geht  aus  der  anmerkung  f.  72.  hervor. 


III.   laut  u.   ablaut,     fchlnfsbenierhitngen.      7J 

die  bedeutung  von  heimlichem  fchleppen  und  fchlei- 
fen;  —  aban ,  öf  (nr.  474.)  aus  af  von  iban  (nr.  540.)? 
avar  (iterum)  könnte  vermitteln;  —  ftandan  (nr.  72.)  ver- 
hält fich  zu  ftudan  (nr.  545.)  faft  wie  das  flav.  Itaniti  zu 
ftati;  —  gewagter  fcheint  ftalan,  ftöl  (nr.  464.)  aus 
ftal  von  ftilan  (nr.  313.)  zu  leiten?  den  gang  der  begriffe 
könnte  niman  erläutern,  das  wie  ftilan  auferre  heißt, 
wie  nama  (nomen ,  ordo ,  flatus)  fich  mit  ftal  (locus,  fla- 
tus) vergleicht;  —  beftätigung  der  form  fwuoli  (tepidus) 
ft.  fwuli  würde  zu  einem  fvalan,  fvol  aus  fval,  fvilan 
(nr.  317.)  nölhigen;  —  find  fairan,  far  (573.)  und  faran, 
för  (nr.  73.)  verwandt?  —  fatan,  föt  (nr.  479.)  erklärt 
nicht  auslänglich  alle  wortformen,  namentlich  fordern 
das  altn.  fiötur,  alth.  ve^ar  (compedes)  das  altn.  fit 
(ruo^a,  plica)  fitja  (plicare)  ein  verlorenes  fitan,  fat;  — 
vahfjan  (nr.  108.)  fcheint  aus  vaihan,  vah  entfproßen, 
woraus  fich  das  alth.  wahi  (venuflus)  und  vielleicht 
vaihts,  wiht  fammt  andern,  die  ich  zu  nr.  201.  ge- 
fchlagen  habe,  verfländigen?  —  hiermit  fällt  endlich 
auch  erwünfchtes  licht  auf  ginuht  nr.  489.  vergl.  mit 
naigvan  nr.  559. 

ß)  die  zweite  claffe  ift  zahlreicher  und  begreift  fammt- 
liche  verba  der  zwölften  conj.,  die  wegen  ihrer  doppel- 
ten confonanz  niemahls  reine  wurzel  zu  enthalten  fchei- 
nen ,  der  zweite  hinzugetretene  conf.  näml.  ift  unorg. 
gemination  oder  ableitungsbuchftabe.  Sie  entftehen  aber 
entw.  aus  dem  plur.  praet.  der  achten,  oder  aus  dem 
praef.  der  zehnten  und  eilften.  Die ,  welche  ich  zur 
zeit  auf  diefem  wege  nachweifen  kann,  find  folgende: 
billan  (nr.  333.)  fetzt  ein  verlorenes  beilan,  bäil,  bilun 
voraus  (nr.  493.)  dunkeler  bedeutung,  aus  welchem  aber 
das  mhd.  bil  (latratus ,  Ulr.  Trift.  3207.,  momentum ,  quo 
canes  feram  captam  allatrant?)  niederheff.  noch  heute 
heil ,  ferner  das  altn.  bil  (momentum)  alth.  piladi  (imago) 
u.  a.  m.  gedeutet  werden  müßen;  —  glimmen  (nr.  364.) 
aus  gliman  (nr.  495.);  —  fincan  (nr.  398.)  aus  figan 
(nr.  189.)  —  fvindan  (nr.  386.)  aus  fveinan  (nr.  115.),  im 
alth.  und  mhd.  beflehen  beide  ftarke  verba  gleichzeitig;  — 
ganz  analog  fließt  aus  geinan  (nr.  117.)  ein  mhd.  ginden 
(hifcere)  zu  dem  ich  aber  das  praet.  gant  noch  nicht  gefun- 
den habe;  —  das  dunkle  {)aihfan  ,  dehfen  (nr.  462.)  gehört 
wohl  zu  {)eihan  (nr.  197.)?  —  gilpan  (nr.  345.)  führe  ich 
auf  gilan  (nr.  564.)  das  folglich  zwei  ftarke  verba  zeugt, 
galan  und  gilpan;  —  brimman  (nr.  359.)  flammt  aus  ver- 
lornem    briman,   bram,    bremun,    brumans,    wovou  noch 
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das  allh.  premo  (oeftrus)  übrig;  —  grimmen  (nr.  361.) 
aus  verlornem  griman,  gram,  gremun,  grumans  woher 
ahn.  gramr  (fremens,  iratus)  mhd.  gram,  ahn.  gremja 
(offendere)  etc.;  — {)infan  (nr.  396.)  aus  {)inan  (nr.  571.);  — 
finkan  (nr.  601.)  aus  verlornem  finan,  fan,  fenun,  funans 
(lucere,  ardere)  wovon  goth.  funa,  altn.  funi  (ignis)  viel- 
leicht golh.  fana,  alth.  vano  (linteum,  a  fplendore  ?)  und 
noch  andere;  follte    miikan  (nr.  353.)  zuf.  hängen  mit 

milan  (nr.  560.)?  vgl.  die  ähnlichkeit  der  milch  mit  dem 
mehl  und  fchnee  (altn.  miöU  nix,  mialli  candor);  — 
faihtan  (nr.  460.)  mit  faihan  (309)  und  fahan  (nr.  18.)?*)  — 
Andere  wird  fortgefetztes  ftudium  entdecken;  begehrt  die 
theorie  für  jedes  verbum  zwölfter  conj.  einen  einfache- 
ren ftarken  flamm,  fo  lieht  man,  da  fich  nur  wenige 
nachweifen  laßen,  welche  menge  untergegangen  ift. 

y)  die  dritte,  wiederum  zahlreiche  claffe  bezieht  fich 
auf  die  reduplicierenden  conjugationen,  von  welchen  nach- 
folgende anmerkung  handelt. 

6)  bisher  ift,  bei  der  ganzen  anwendung  des  fyftems 
ftarker  conjugation  auf  die  Wortbildung,  der  reduplicieren- 
den gar  noch  nicht  erwähnt  worden.  Denkbar  wäre 
nun ,  fo  gut  der  ablaut  des  praet.  auf  andere  Wörter  ein- 
fließt, daß  auch  die  Verdoppelung  des  praet.  auf  fie  ein- 
flöße. Durch  alle  deutfchen  fprachen  gilt  aber  die  aus- 
uahmlofe  regel :  reduplication,  auf  das  praet.  ind.  und 
conj.  befchränkt ,  nicht  einmal  in  das  participium  über- 
tretend, erftreckt  fich  nie  in  die  übrige  Wortbildung. 
Die  bloß  reduplicierenden  verba  flehen  darin  den  fchwa- 
chei^  verbis  gleich ,  daß  der  vocallaut  des  praefens  in 
allen  davon  gebildeten  Wörtern  bleiben  muß.  Beifpiele: 
alth.  val,  -lies  (cafus)  valla  (decipula) ;  goth.  falt  (fal) ; 
valdufni  (poteflas);  goth.  gaflalds  (poifefl'or)  alth.  haku^ 
ftalt  (coelebs)  ;  alth.  fpalt  (rima);  mhd.  fchalte  (contus); 
goth.  -falj)s  (-plex);  alth.  hals  .(collum);  mhd.  ban  (in- 
terdictum);  fpanne  (fibula) ;  goth.  gafahs  (captura)  alth. 
vanc;  goth.  faürahah  (velum)  alth.  vorahanc;  kanc  (itio, 
ambulacrum);  hei^  (juffio) ;  untarfceit  (difcrimen)  5  goth. 
fräiflubni    (tentatio) ;    alth.     pigihl    (confeffio) ;     leih ,    altn. 


*)  doch  faihfan  (630.)  fcheint  ein  verlornes  fiuhan,  fäuh 
faühun  Torauszufetzen,  aus  deflen  pl.  praet.  noch  faühö  (vulpes  i.) 
übrig  ift  ,  fo  daß  fich  aus  dem  pl.  praet.  neunler  ein  pl.  praet. 
zwölfter  und  daraus  das  ganze  ihema  gebildet  hätte?  beftäligung 
gewährt  nr.  621.  631.  das  auf  ftiuran  nr.  521.  und  liuhau  nr.  538.  weifei. 
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leikr  (ludus);  alth.  hlouf  (curfus);  hruof  (clamor);  goth. 
havi ,  alth.  houwi  (foenum)  altn.  högg  (verber)  fchweiz. 
bau  (Stald.  2,  25)  nbd.  verbau  (ügna  caefa);  alth.  ftö^ 
(pulfus);  anapo^  (incus)  altn.  bauti  (compulfor);  blot 
(facrificium)  goth.  blöftr :  alth.  fcröt-ifarn  (fcalprum); 
vluoh  (imprecatio)  ;  fläf,  goth.  fleps  (fomnus);  vielleicht 
leitils  (parvus)  f.  letils  ?  altn.  laeti  (geftus) :  grätr  (planclus) ; 
alth.  rät  (confilium);  präto  (petafo);  pläfa  (bulla)  pläft 
(flatus);  päka  (lis). 

Einzig  und  allein  ließe  lieh  hiergegen  das  nbd.  fubft. 
hieb  (ictus)  einwenden ,  darf  aber  umfoweniger  für  eine 
wahre  ausnähme  geachtet  werden,  da  es  den  älteren  und 
übrigen  dialecten,  ja  unfern  meiften  heutigen  volksmund- 
arten  fremd  ift  und  fich  offenbar  nach  den  felbft  unorga- 
nifchen  nbd.  praet.  fchrieb  ,  blieb ,  trieb  in  fpäter  zeit 
geilaltet  hat.  Man  bildete  das  fubft.  hieb,  wie  trieb 
(propenfio)  ft.  des  mhd.  trip. 

Die  neben  der  Verdoppelung  zugleich  ablautende 
fünfte  und  fechfte  conj.  wäre  an  fich  auch  ablautender 
Wortbildung  fähig.  Inzwifchen  gewährt  die  goth.  fprache 
keinen  beleg  dazu,  in  den  übrigen  fchwanken  diefe  verba, 
d.  h.  fie  werden  entw.  rein  reduplicativ,  und  dann  gilt 
von  ihnen  die  regel,  oder  rein  ablautend,  wohin  bloß  das 
altn.  taka  (nr.  64.  nicht  täka  izz  goth.  tekan)  gehört,  wel- 
ches völlig  nach  conj.  VII.  zu  beurtheilen,  mithin  für  ab- 
lautende Bildungen  empfänglich  ist,  vgl.  die  altn.  eigen- 
namen  töki  nnd  palnatöki ,  fo  wie  toeki  (occafio)  tcekr 
(idoneus);  flammt  aber  tekan  aus  takan  ,  lautet  das  mhd. 
vähen  früher  fahan,  fo  darf  auch  braten  (affare)  auf  ein 
älteres  braten  und  der  ablaut  bruot  (genimen)  brueten  (fo- 
vere,  wärmen)  auf  es  bezogen  werden. 

Jene  regel,  der  mangel  aller  aus  dem  praet.  gezoge- 
nen Wortbildungen  fpricht  klar  dafür,  daß  die  ailmählige 
zufammendrängung  der  reduplication  in  die  doppelvocale 
ie  und  e  die  natur  organifcher  ablaute  niemahls  erreichte. 
Defto  weniger  dürfen  die  wahren  ablaute  aus  früheren 
reduplicationen  erklärt  werden.  Die  ablautenden  conju- 
gationen  find  älter  als  die  reduplicierenden  und  diefe,  wie 
fchon  ihr  fchwerfälliger  langer  vocal  oder  ihre  doppelte 
confonanz  zu  erkennen  gibt,  aus  jenen  entfprungen. 
Hiermit  nimmt  die  folgende  den  fchluß  der'  vorherge- 
henden fünften  bemerkung  wieder  auf. 

7)  den  ablaut  aller  deutfchen  Wortbildung  zum  grund 
gelegt,  ofl'enbaren  fich  im  allgemeinen  drei  abftufungen, 
auf    denen    der    fprachgeift  vorrückte.     Die   erfle    erkenne 
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ich  in  aus  reinen  ablautenden  wurzeln  gezeugten  unein- 
fachen, dennoch  wiederablautenden  (anm.  5.)  verbis.  Als 
diefe  kraft  erlofch,  wandte  lieh  die  fprache  zur  redupli- 
cation,  ohne  von  den  formen  ftarker  flexion  fonft  etwas 
nachzulaßen.  Mit  der  fchwachen  conjugalion  entfprang 
die  dritte  ftufe.  Das  ganze  Verhältnis  läßt  Geh  auch  fo 
bezeichnen:  reine  wurzeln  drücken  die  Vergangenheit 
durch  bloßen  vocalwechfei  aus  (conj.  XI.  X.  VIII.  IX.) 
auf  der  erften  ftufe  wurden  noch  einige  neue  vocalbe- 
ftimmungen  deutlich  und  unftörend  befunden,  um  die 
herrfchaft  des  ablautenden  princips  über  wurzeln  zu  er- 
ftrecken,  die  fchon  aus  reinen  ablauten  herftammten 
(conj.  VII.  XII.)  Die  zweite  ftufe  bildete  ihr  praet. 
durch  vornen  angefelzte  Wiederholung  der  wurzel  oder 
eines  ftücks  der  wurzel  (conj.  I-IV.)  zuweilen  mit  noch 
darunter  gemifchtem  ablaut,  (conj.  V.  VI.)  welche  mi- 
fchung  uns  nur  die  goth.  fprache,  keine  fpätere  wahr- 
nehmen läßt.  Endlich  drittens  mufte  die  Vergangenheit 
durch  eine  mit  der  wurzel  hinten  verwachfende ,  noch 
nicht  befriedigend  erklärte  anfügung  einer  auxiliaren 
wurzel  bewirkt  werden  (fchwache  conj.). 

Was  die  auseinandergefetzte  enlftehung  der  zweiten 
abftufung  merkwürdig  beftätiget,  ift,  daß  gerade  aus  jeder 
einzelnen  ablautenden  conjugation  auch  eine  reduplicative 
form  hervorzugehen  fcheint ,  aus  VII.  entfteht  III ;  aus 
VIII:  II  und  V;  aus  IX:  III;  aus  X:  IV  und  VI;  aus 
XI :  IV  und  VI;  aus  XII:  I.  Nachzuweifen  aber  und 
zu  vermulhen  vermag  ich  nur  folgende:  faltan  (nr.  3.) 
ftammt  aus  verlornem  filtan,  falt,  fuUun,  wovon  das 
mhd.  fulze,  nhd.  fülze  (falfugo)  über  ift,  filtan  felbft  mag 
wieder  aus  filan,  fal,  felun,  fulans  herrühren,  vgl.  th.  J, 
826.  über  fal-t;  —  valdan  (nr.  6.)  habe  ich  aus  vil})an 
(nr.  582.)  geleilet;  —  ftaldan  (nr.  7.)  aus  ftalan  (nr.  464.) 
vgl.  kiftalte  (collocet)  gl.  jun.  259.  —  fpannan  (nr.  14.) 
ftammt  aus  fpinnan  (nr.  375.) ;  —  fahan  (nr.  18.)  aus  fai- 
han  (nr.  309.)  die  fpäter  damit  verflochtene  nebenform 
fangan  aber  aus  fingan  (nr.  603.);  —  hangan  (nr.  19.)  aus 
hingan  (nr.  605.)  die  nebenform  hahan  begehrt  ein  ana- 
loges haihan,  woher  vielleicht  das  goth.  dunkle  haihs 
(monoculus,  hangendes,  verhängtes  auges?  fufpenfus  ?) 
vielleicht  das  allh.  hehera  (graculus)?  —  gangan  (nr.  20.) 
aus  gingan  (nr.  604.)  die  nicht  unvermuthliche  neben- 
form gaihan  könnte  dann  doch  das  nhd.  gehen  (f.  gehen) 
rechtfertigen ,  zugleich  das  alth.  kahön,  mhd.  gäben 
(praevenire,    celerare)   gaehe   (celer,    impetuofus)    aufhel- 
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len.  —  häitan  (vocare  nr.  23.)  aus  heitan  (calere  nr.  499.) 
zu  leiten  fcheint  gefährlich ,  anführen  ließe  fich  dafür, 
daß  analoge  Wörter  z.  b.  mhd.  grue^en ,  agf.  gretan 
außer  claraare,  vocare  den  finn  von  hortari,  excitare, 
compellere ,  alfo  incendere  haben  (vgl.  hitzig,  heftig, 
aufgeweckt)  und  das  altlat.  calare  [yiaXür)  nahe  an  calere 
rührt;  —  fkäidan  (nr.  25.)  fetzt  ein  fkeidan,  fkäid,  fkidun 
voraus  und  ein  alth.  feitön  (nr.  163.)  ift  erweiflich ,  fonft 
aber  unerklärbar;  —  läikan  (nr.  30.)  beziehe  ich  auf 
leikan  (nr.  183.);  —  letan  (nr.  56.)  laßen,  gewähren  laßen, 
in  friede  laßen,  fordert  ein  verlornes  litan,  lat,  lelun 
(quiefcere?)  von  welchem  das  goth.  latjan  (tardare)  lats, 
alth.  Ia5  (defes,  piger)  lezan  (impedire,  irretire)  mhd. 
letzen  (in)pedire ,  gewöhnlich  laedere)  letze  (finis,  obfta- 
culum)  geblieben  find;  wie  neben  leitils  (f.  73.)  ahd.  luzil  etc. 
ftatt  findet,  erklärte  fich  dann  eher.  —  verwä^an  (nr.  59.) 
findet  fich  genau  in  dem  lat.  abolere  und  flammt,  wie  diefes 
von  olere,  von  wä^e  (odor)  ab,  gehört  folglich  zu  wigan 
(nr.  259.)  verwä^an  ift  abolitus ,  e^aXeKpd^elg ,  was  den 
geruch  verliert,  abftirbt ,  daher  die  bekannte  fluchformel: 
fi  verwä^en,  abolefcat!  —  rätan  (nr.  59.)  könnte  nebft 
ra{)jan  (nr.  86.)  von  einem  untergegangnen  rij)an,  raj), 
re{)un  herrühren,  man  erwäge  die  dunkeln  Wörter  alth. 
laka-ruod,  mnl.  daghe-raed,  mnd.  dage-rät  (crepufcu- 
lum,  tageskunft)  und  geraten  in  der  bedeutung  von  wer- 
den, kommeti.  —  Einige  laßen  fich  nicht  geradezu,  fon- 
dern nur  unter  vorausfetzungen  erklären.  So  fcheint 
mir  wallan  (nr.  2.)  unabhängig  von  wellan  (nr.  336.)  zu 
fein  und  auf  ein  verlornes  welan,  wal ,  wälun  (fervere) 
zu  führen,  von  dem  noch  das  adj.  wal  (tepidus)  vor- 
handen ift.  Diefe  vermuthung  wird  vielleicht  felbft  durch 
das  einfache  1  im  reduplicierenden  praet.  wiel  beftärkt? 

Refultat  der  fechften  bemerkung  ift  alfo:  für  Wort- 
bildung bleibt  das  princip  der  reduphcation  gleichgültig, 
[doch  vgl.  cap.  IV.  die  interjectionen] ,  die  ihm  unterwor- 
fenen verba  flammen  felbft  aus  älteren  ablautenden. 

8)  die  ganze  entwickelung,  wenn  iiQ  beifall  findet, 
wird  zugleich  eine  zweckmäßige  Ordnung  der  conjuga- 
tionen  bellimmen,  welche  ich  im  zweiten  buche  noch 
nicht  gehörig  erkannt  habe.  So  wie  die  fchwache  flexion 
erft  nach  der  flarken  abgehandelt  wurde,  muß  die  redu- 
plicierende  der  ablautenden  nachftehen.  In  der  ablauten- 
den gebührt  der  VII.  und  XII.  die  unterfle  ftelle,  obenan 
gehört  XI,  dann  X.  und  darauf  folgen  VIII.  IX  ,  welchen 
beiden   gleicher    rang    zukommt.       XI.    erfcheint    als    die 
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ällefte,  auch  in  der  form  vollkommenfte,  denn  fie  allein 
verändert  den  laut  dreimahl,  X.  VIII.  IX,  nur  zwei- 
mahl, VII.  nur  einmahl,  XII.  zwar  zweimahl,  doch  ihr 
weifen  die  gehäuften  confonanten  den  letzten  ort  an. 
Diefe  rangordnung  gewinnt  durch  die  vergleichung  der 
worthildungen  ein  befonderes  gewicht,  es  ift  augenfchein- 
lieh,  daß  die  ftämme  der  eilften  conjugalion  die  fruchl- 
barften  und  tiefgreifendften  find.  Außer  der  fülle  von 
Wörtern,  mit  ihren  vier  vocallauten  erzeugt,  können  aus 
ihnen  neue  ftämme  in  VII.  und  XII.  und  in  der  redupl. 
form  erwachfen.  In  den  andern  finkt  der  bildungstrieb, 
am  fichtlichften  in  VII.  und  XII,  die  zwölfte  ift  die  un- 
behüifiichfte.  Die  edelfte  naturkraft  kann  fich  nur  eine 
Zeitlang  durch  fich  felbft  halten  und  ausbreiten,  fie  ver- 
fiegte,  wo  fie  nicht  durch  äußere  beimifchungen  neue  be- 
lebung  empfienge.  Ein  einziger  grundzug  der  fprache 
zeigt  uns  diefe  richtung  an,  es  ift  aber  ihr  ganz  über- 
haupt in  allen  zügen.  — 

9)  eine  frage ,  deren  weilführende  Wichtigkeit  und 
fchwierigkeit  ich  wohl  begreife,  ift:  ob  man  den  grund- 
falz, dal^  zwei  verfchiedene  wurzeln  auch  in  dem  buch- 
ftaben  nothwendig  verfchieden  fein  müßen,  anerkennen 
dürfe?  Mit  afldern  worten:  ob  zwei  äußerlich  zufam- 
menfallende  wurzeln  innerlich  einander  ganz  fremd  fein 
können?  Gälte  letzteres,  fo  würde  dadurch  die  wurzel- 
forfchung  begrenzt  und  gehemmt ,  jeder  ablenkenden  be- 
deutung  zu  gunften  ein  gefonderter  ftamm  aufgefteilt 
werden  müßen  und  die  menge  der  wurzeln  unabfehlich 
fein.  Dagegen,  wenn  erftere  annähme  ftatt  fände,  haupt- 
gefchäft  des  etymologen  bliebe,  die  individuelle  form 
jeder  würzet  ficher  zu  ftellen,  dann  aber  alles,  was  fich 
zu  denfelben  buchftaben  bekennt,  fchienen  die  bedeutun- 
gen  noch  fo  abweichend,  unter  ihr  zu  vereinigen. 

Ich  halte  dafür,  daß  das  letztere  verfahren  der  würde 
deutfcher  fprache  angemeßen  und  am  ende  allein  frucht- 
bar ift.  Jene  bloß  analytifche  methode  kann  nur  be- 
fchränkt  wirken,  fie  wird  trefflichen  nutzen  leiften,  fo 
bald  es  fich  um  die  genaue  kenntnis  eines  abgedeckten 
dialects  handelt,  dem  weder  alle  formen  noch  alle  bedeu- 
tungen  jeder  würzet  zukommen  können.  Der  vorliegende 
practifche  finn  der  Wörter  erregt  dann  meifte  aufmerk- 
famkeit ,  er  braucht  gleichfam  nur  an  die  form  angelehnt 
zu  werden.  Sjnthetifche  fprachforfchung  umgekehrt, 
nachdem    fie    fich    jene    analyfe    einzelner    dialecte    zum 
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gründe  gelegt  hat,  wird  eben  durch  die  Wahrnehmung 
unendlicher  fpallungen  der  bedeutung  genothigt  werden, 
die  reine  form  als  den  einzigen  haltpunct,  der  ihr  übrig 
bleibt,  zu  faUen  und  von  ihm  aus  die  löfung  des  mannig- 
faltigen zu  unternehmen.  Sie  darf  es  nicht  fcheuen,  in 
den  feinft  zergliederten  formen  und  bedeutungen  nunmehr 
auch  das  bleibende  und  ähnliche  zu  verbinden  und  zuf. 
zufetzen.  Was  aber  dem  buchftahen  nach  eins  ift,  kann 
der  fache  nach  nicht  ein  anderes  fein,  oder  wir  hätten 
verwirrenden  zufall  gerade  da  anzunehmen,  wo  inftinct- 
mäi^iig  waltende  ausfpreitung  eines  geiftigen  ganzen,  je 
näher  wir  ihm  treten,  lebhaftere  bewunderung  weckt. 

Die  anatomie  der  form  ift  freilich  noch  unvollendet 
und  dies  erit  langfam  zu  tilgende  gebrechen  wirdrmanchen 
fehler  der  etymologen  unvermeidlich  machen;  doch  ift 
auch  kein  fehlfchlagen  der  arbeit  im  ganzen  betrachtet, 
wie  es  die  ungründliche  kenntnis  der  form  begleiten  mufte, 
länger  zu  fürchten.  Wir  werden  endlich,  nachdem  wir 
die  eintheilung ,  verftufung  und  abänderlichkeit  der  laute 
und  flexionen  erforfcht  haben,  durch  ihre  anwendung 
auf  die  bedeutung,  gleichfam  die  feele  der  Wörter,  gehei- 
men gangen  und  unterfcheidungen  des  fprachgeiftes  auf 
die  fpur  gerathen,  und  eine  melhode  der  bedeutungen 
erkennen,  welche  mit  dem  ftudium'  der  form  verbunden, 
glückliche  wortforfchungen  überhaupt  bedingt. 

Darf  der  geäußerten  allgemeinen  anficht  ein  augen- 
fcheinliches  argument  zu  ftatten  kommen,  fo  liegt  es  am 
tage:  die  gefammte  ftarke  conjugation  in  allen  deulfchen 
Zungen  kennt  keine  zwei  wurzeln  gleicher  form ,  un- 
gleicher d.  h.  unverwandter  bedeutung ;  fie  leidet  einzelne 
zweimahl  auftretende  formein  (f.  6.),  immer  aber  an 
verfchiedener  ftelle,  fo  daß  durch  den  eindruck  des  gan- 
zen, deffen  fich  heimlich  die  fprache  bewußt  bleibt,  mög- 
liche Zweideutigkeit  aufgehoben  wird  [z.  b.  vif  ift  in  nr. 
292  lautj  in  513  ablaut,  aber  die  vollen  reihen  vifan,  vas, 
vefun ;  veifan,  väis ,  vifun  haben  fich  eingeprägt;  vgl. 
vritus  nr.  544.  mit  vrits  nr.  144  u.  a.  m.]  oder  wirklicher 
Zweideutigkeit  unorganifche  abweichung  zu  gründe  liegt 
[vgl.  fara  nr.  549.  ft.  fafa].  Was  aber  die  ftarke  verbal- 
form, die  fich  als  wefenllichfte  eigenheit  der  fprache  er- 
weift, an  fich  trägt,  foll  es  nicht  in  allen  engeren  und 
dunkleren  gegenden  deffelben    gebietes  vermuthet  werden? 

Dem  fchluße  von  der  identität  der  form  auf  ver- 
wandlfchaft  der  bedeutungr  widerftreben  freilich  viele  wör- 
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ler,  d.  h.  folche,  deren  vereinigenden  begriff  wir  verloren 
haben.  So  fcheint  es  unlhunlich ,  bora  (terebrare)  an 
bera  (nr.  325.),  forare  an  ferre,  zu  knüpfen;  wabifchein- 
licb  ift,  wie  in  berja  und  ferire ,  ein  activer  finn  bervor- 
gehoben,  vielleicbt  bobrer  das  die  fpäne  berausfcbaCfende 
Werkzeug?  vgl.  ü?-bora  (fcobs)  gl.  flor  990^.  Die  ver- 
fucbte  einftellung  mancber  Wörter  unter  verbliebene  oder 
verlorne  ftarke  verba  betrachte  man  als  ein  vorläufiges 
wageftück,  deffen  formelle  gültigkeit  materielle  gewähr 
erft  in  der  folge  erlangen  kann.  Formelle  fchwierigkeilen 
lind  dabei  immer  beachtet  worden  und  ich  habe  mich 
z.  b.  gehütet,  analog  dem  aus  kalb  und  kolbe  vermulhe- 
ten  kilban  (nr.  581.),  filber  (argentum)  und  falbe  (unguen- 
lum)  auf  ein  filban  zu  ziehen,  weil  fchon  im  golh.  lilubr 
und  falbön  (weder  filbr  nocb  falubon)  von  einander 
weicben. 

10)  keine  form  bleibt  bei  lieb  flehen,  fie  ändert  ihre 
geftalt,  doch  lie  fpringt  nie  ganz  von  ihrem  wefen  ab, 
fonft  würde  fie  zur  unform  und  unerfaßlicb.  Ebenfowe- 
nig  haftet  der  begriff  des  Wortes  feft ,  aber  auch  feine 
wecbfel,  töne  und  färben  find  niemahls  fprünge,  fondern 
einander  verknüpft  durch  offene  und  verborgene  fäden. 
Oft  fcheinen  die  Verwandlungen  des  ftoffs  und  des  finns 
mit  einander  gleichfam  fchritt  zu  halten,  oft  weichen  fie 
zu  noch  fetterer  harmonie  des  ganzen  ab,  brechen  hier 
oder  dort  aus,  zögern  oder  eilen  vor,  treffen  ein  oder 
fehlen.  Auf  folcher  durchdringung  und  enläußerung  be- 
ruhet am  ende  reichthum  und  armuth  der  fprache,  ja, 
weil  fich  nicht  alles  an  einer  ftelle  entfalten  kann,  die 
nolbwendigkeit  der  dialecte. 

An  den  wecbfel  der  buchftaben  und  laute  find  wir 
mehr  gewohnt,  er  muß  unferer  betrachtung  geordneter 
und  faßlicher  fcheinen,  als  der  hohe,  kühne  flug  der  ge- 
danken.  Nähern  wir  uns  einmal  diefem ,  fo  wird  uns 
auch  die  vorher  rob  erfaßte  form  liefere  geheimniffe 
verrathen.  Im  gründe  find  beide  eins,  geftalt  und  bedeu- 
tung,  von  dem  gedanken  lieb  auf  laub  überzugeben  ift 
nicht  gewagter,  als  von  den  buchftaben  iu  auf  du.  Mit 
hülfe  der  form  müßen  wir  anfangs  zu  dem  geift  aufftei- 
gen,  bis  wir  dann  wieder  von  ihm  auf  fie  zurückfchließen 
können.  Auch  der  gedanke  mag  misgreifen  und  auf  ab- 
wege  geratben ,  wie  die  form  auf  ausnahmen  und  ano- 
malien;  in  beide  bat  fich  unorganifches  und  fremdartiges 
eingedrängt. 
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Ich  will  fuchen,  das  wenige  was  ich  bisher  über  das 
Verhältnis  der  hedeutung  zur  form,  in  bezug  auf  den  ab- 
laut, wahrgenommen  habe,  hier  mitzulheilen ;  es  find 
noch  dürftige,  unfichere  bruchftücke: 

a)  davon  gehe  ich  aus,  daß  der  laut,  d.  h.  das  prae- 
Jens  wefentlicher  und  älter ^  als  der  ahlaut ,  d.  h.  das 
praeteritum  fei.  Das  lehrt  fchon  die  form  des  ablauts. 
Der  kurze  vocal  lautet  erft  in  kurzen  ,  dann  auch  in  lan- 
gen ab:  vifan,  vas,  niman ,  nam,  hernach  vas,  nam  in 
vefun,  nemun;  oder  gleich  in  langen:  faran,  för.  Nur 
wenn  das  praef.  bereits  langen  hat,  muß  auch  das  praet. 
lang  einablaulen :  reifan,  räis  ;  friufan,  fräus.  Es  fcheint, 
daß  nach  einem  falze  mit  langem  vocal  die  nächfte  flufe 
noch  einen  langen  fordere,  daher  auch  för,  förun  ,  daß 
hingegen  auf  zwei  längen  nothwendig  wieder  kürze  er- 
fcheine,  darum  rifun,  frufun.  Das  praef.  ift  demnach 
überall  erfte  ,  praet.  fg.  zweite  und  praet.  pl.  dritte  ftufe. 
In  zwölfter  conj.  ift  durch  den  zugetrelenen  conf.  der 
ableitung  überall  vocalkürze  nöthig  *)  Das  part.  praet. 
fcheint  außer  dem  eigentlichen  ftufengang  der  conjugation 
zu  ftehen,  hat  aber  durchaus  kurzen  vocal,  es  mag  ab- 
lauten (numans,  rifans  ,  frufans  ,  bundans)  oder  nicht 
(vifans,  farans).  Merkwürdigerweife  beftätiget  auch  die 
unorganifch  erfolgende  confonanzverfenkung  jene  drei 
ftufen,  die  reine  urform  des  praef.  ift  ihr  am  mindeften 
ausgefetzt,  mehr  der  fg.  praet.,  zumeift  aber  der  pl.  praet. 
Daher  im  allh.  wifan,  was,  wärun ;  rifan  ,  reis,  rirun; 
vriofan,  vrös ,  vrurun;  midau,  meid,  mitun;  ziohan ,  zöh, 
zugun;  nhd.  aber  weiter  vorfchreitend  war,  fror,  zog, 
doch  nicht  im  praef.  wefen ,  ziehen,  zuletzt  auch  im 
praef.  frieren.  Das  praef.  ift  die  feftefte,  urfprüngiichfte 
geftalt  der  wurzel,  gleichfam  ihr  kern  und  ergibt  lieh 
der  zerftörung  und  Verderbnis  zuletzt.  Viele  ftarke  verba 
der  mundarten  haben  fich  im  praef.  forterhalten,  während 
ihr  praet.  lange  außer  gebrauch  gerathen  war. 

ß)  im  praet.  kann  alfo  auch  eine  abänderung  der 
Urbedeutung  zu  fuchen  fein.  Am  fichtbarften  erfolgt  fie 
dann,  wann  der  fatz  des  praef.  im  praet.  verneint  wird. 
Mehrere   aus    dem    praet.    gebildete    nomina    find    unge- 


*)  die  formein    der  fechs  conjug.  laßen   fich   kurz  fo  darftellen  : 

XI.  X.    ü  ü  —  ;    Vlil.  IX. ü  ;  VII.  ü ;   XII.  ü  ü  o  oder 

— nachdem    man  auf  den  vocal  oder   die   pofilion  ficht;    un- 
möglich find  :  —  üü;— o— ;    o  —  o. 


80     III.   laut  u,  ahlaut,    fchlufshemerhungen, 

zwangen  durch  folche  negation  zu  deuten :  fchwach 
(nr.  299.)  bezeichnet  etwas,  das  ausgerochen  hat,  ver- 
welkt ift;  zähl  (nr.  557.)  was  nicht  mehr  fließt;  weifo 
(nr.  5J3.)  einen  der  geleitet  wurde,  alfo  gegenwärtig 
auUer  fchutz  und  geleite  ift;  chuoli  (nr.  68.)  das,  was 
kalt  war,  alfo  neue  wärme  gewonnen  hat  ,  gerade  fo 
fvalr  (nr.  317.)  das  heiß  gewefene ,  wieder  erkaltete  und 
brunno  (nr.  371.)  fot  (nr.  244.)  das  aus  der  wärme  ge- 
quollene, kühle  waßer;  van  (nr.  569.)  das  leere,  ver- 
laUene,  einfame;  läri  (nr.  290.)  vielleicht  den  ort,  wo 
fchon  lefe  gehalten  wurde;  leifa  (nr.  510.)  das  vom  ge- 
hen hinterbliebene,  die  fpur,  wie  fpur  (nr.  575.)  das, 
wo  man  gefucht  hat:  bläc,  pleih  (nr.  181.)  was  gefchie- 
nen,  die  färbe  verloren  hat  (fublucidum) ;  glaumr  (nr.  517.) 
den  fchall,  gleymja  das  vergehen  im  fchall ,  verklingen, 
vergeben;  in  dergleichen  Wörtern  wird  durch  das  auf- 
hören einer  thätigkeit  der  begriff  von  oede ,  fülle,  ver- 
laßenheit,  minderung  hervorgebracht,  vgl.  unten  u ,  6. 
Daher  auch  anderemahle  das  praet,  nicht  eigentlich  das 
gegentheil,  nur  die  abnähme  und  Verkleinerung  der  Wur- 
zel aufftellt,  vgl.  tuola  (nr.  463.)  mit  tal;  huon  (nr.  469.) 
mit  hano  ;  doegr  (nr.  487.  femifiis  diei)  mit  dagr ;  uohfa 
(nr.  490.  axilla)  mit  ahfa  (axis) :  vöcor  (nr.  93.)  u.  a.  m. 
hierher  wäre  auch  der  begriö"  der  Ungleichheit,  unvollen- 
dung  ,  Unebenheit  zu  rechnen,  welchen  das  praet.  ah  im 
gegenfatz  zu  dem  praef.  ihn  (nr.  540.)  enthält.  Wör- 
ter, welche  ein  Jchließen,  decken,  voll  fein  ausdrücken, 
pflegen  im  praet.  zuweilen  das  offene,  hohle  zu  bezeich- 
nen, wie  der  fchlüßel  zu,  aber  auch  wieder  aufmacht, 
die  thüre  deckt  und  öfl*net,  vgl.  liukan  (nr.  255.  claudere) 
laukr  die  lieh  erfchließende  pflanze,  loh ,  luccha  (fora- 
men)  lok  (operculum);  hlidan  (nr.  158.  tegere)  hlid  (oper- 
culum  und  foramen) ;  hilan  (nr.  314.  tegere)  hali  (der  ab- 
grund)  hol  (das  hohle,  die  Öffnung)  riufan  (nr.  211.  fol- 
vere)  rauf  (foramen)  reäf  (veftis)  *). 

y)  diefe  fchwächung,  umdrehung,  leugnung  des  ur- 
begriffs  gilt  überhaupt  nur  als  hin  und  wieder  vortre- 
tende ausnähme  und  hat  lieh  nirgends  feftgefetzt.  In 
der  regel  gibt  der  ablaut  nichts  als  das  gefchelienej  d.  h. 


*)  nicht  im  Verhältnis  des  praet.  zum  praef.,  vielmehr  in  der 
Zweideutigkeit  des  begriffs  feibft  gegründet  ift  die  enlgegengefelzle 
bedeutung,  wenn  z.  b.  in  einer  mundart  rifan  fallen,  in  der  an- 
dern aufftehen  ausdrückt  (nr.  171.);  oder  wörler  wie  ort,  drum 
bald  den  anfang  bald  das  ende ,   bald   oben    bald  unten    bezeichnen. 
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den  erfolgten  und  bleibenden  eintritt  des  unveränderten 
Wurzelbegriffs  an;  fo  ift  par  (nr.  325.)  das  fichlbar  ge- 
wordene, hei?  (nr.  499.)  das  warm  gewordene;  ftuopo 
(nr.  76.)  das  eingetretene,  namo  (nr.  318.)  das  angenom- 
mene; ginubt ,  ginuoc ,  ginäda  (489.)  die  eingetroffene 
befriedigiing  und  ruhe^  herizoho  (nr.  269.)  der  ausge- 
rückte anfübrer  ;  fuein  (nr.  115.)  der  birte ,  welcber  aus- 
getrieben bat;  funnö  (nr.  378.)  die  gereifete;  tropbo 
(nr.  205.)  der  gefallene;  rei^a  (nr.  144.)  das  gerißene; 
preit  (nr.  162.)  was  gebreitet  wurde,  das  weite;  gröba 
(nr.  77.)  die  gegrabene;  chlopo  (nr.  208)  der  gefpaitene; 
laus  (nr.  247.)  das  frei  gewordene;  wabe  (nr.  274.)  das 
gewebte  etc.  in  zabllofen  beifpielen.  Es  kann  demnacb 
in  fällen ,  wo  es  nicht  daran  lag ,  das  gefchehende  von 
dem  gefchehenen  merklich  zu  unterfcheiden,  diefelbe  fache 
gleichgültig  mit  dem  laut  oder  ablaut  bezeichnet  werden, 
vgl.  nr.  188.  ftic,  ftäiga,  ftec  ;  nr.  220.  gie^e,  gö?;  227. 
vlie^e,  vlö?;  247.  verlies,  verluft  etc.  die  verfchieden- 
heit  bezieht  fich  oft  nur  auf  mundarten  und  perioden, 
vgl.  nr.  86.  goth.  rodjan,  alth.  redon ;  nr.  397.  das  goth. 
dragk  mit  dem  agf.  drinc;  das  nhd.  fänger  mit  dem 
mbd.  Jünger ,  wiewohl  letzteres  angemeßener  fcheint. 
Denn  überall  wo  es  eine  ftete,  nicht  auf  einmahl  vorge- 
fallener handlung  gegründete  eigenfchaft,  das  gefchehende 
und  lebendige  gilt ,  drückt  fie  der  vocal  des  praefens 
beßer  aus ,  vgl.  Irinho  (potator)  fcero  (talpa)  hana  (gal- 
lus);  umgedreht  hat  arbinumja  [•a.XtiQovoihoq)  den  Vorzug 
vor  dem  nhd.  erbnehmer  (?mhd.  erbenaeme) ;  ja  Wörter 
wie  ftrit  (nr.  156.)  fli?  (143.)  werden  in  allen  mundarten 
durchaus  mit  dem  laut,  nie  mit  dem  ablaut  gebildet,  denn 
^Q  geben  einen  anhaltenden  dauernden  zuftand  zu  er- 
kennen. Daher  auch  die  merkwürdigen  verba  zweiter 
anomalie  die  gefchwächte  ,  abftract  gewordene  praefens- 
bedeutung  gänzlich  durch  die  ablautende  form  der  praet. 
ausdrücken.  Sind  laut  und  ablaut  beide  nebeneinander 
zu  einer  wortart  gebraucht ,  fo  beruhen  darauf  meiftens 
feine  unterfcheidungen,  vgl.  nr.  242.  das  agf.  altn.  reöd, 
riödr  mit  read,  raudr,  diefes  ftehende  ,  rothe  färbe,  jenes 
auffteigende ^  blühende  rölhe;  reöd:  rubefcens,  rubicun- 
dus,  aber  read:  ruber. 

ö)  dankeler  und  fchwieriger  fcheint  die  frage  nach 
einem  unterfchiede  der  bedeutung  zwifchen  dem  ahlaut 
des  fg.  und  pL,  deffen  nicht  einmal  alle  conjugationen 
formell  fähig  find  ?  So  viel  ift  wohl  klar ,  daß  hier  nicht 
der    begriff    der    einheit   und     vielheit   felblt    in    betracht 
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kommt ,  wie  denn  auch  der  vocal  des  plur.  zur  bildung 
des  ganzen  conjunctivs  (pl.  und  Ig.),  in  einigen  mund- 
arten  fogar  zur  IL  fg.  ind.  gereicht.  Eine  ftufung  des 
ablauts,  die  früher  vielleicht  gar  ein  eignes  tempus  be- 
zeichnete ,  fcheint  fich  auf  den  plur.  eines  anderen  tem- 
pus geworfen  z\x  haben  und  nun  mit  ihm  in  die  herr- 
fchaft  zu  theilen.  Was  verräth  uns  die  wortbilduug  von 
dem  wefen  diefer  beiden  ftufen  ?  Unferen  ungefchärften 
äugen  müßen  fie  freilich  obenhin  betrachtet  gleichbedeu- 
tend vorkommen,  ja  fie  gelten  häufig,  indem  der  eine 
dialect  den  ablaut  des  fg.,  der  andere  den  des  pl.  anwen- 
det,  einerlei;  das  goth.  tun{)us  (nr.  597.)  das  alth.  zand; 
das  mhd.  vanke  (nr.  601.)  das  nhd.  funke;  fo  auch  das 
goth.  bäitrs  (nr.  140.)  das  allh.  pitar  etc.  begegnen  fich 
in  der  bedeutung.  Doch  nicht  in  allen  wurzeln ,  auch 
nicht  in  allen  mundarten.  Welch  ein  fühlbarer  unter- 
fchied  zwifchen  nhd.  trank  (potus)  und  trunk  (hauftus) ; 
zwifchen  altn.  beitr  (acutus ,  fchneidend)  und  bitr  (acer- 
bus ,  fcharf);  altn.  (nr.  121.)  greip  (anfa)  grip  (raptus) ; 
(nr.  128.)  dreif  (fparfio)  drif  (procella) ;  (nr.  245.)  alth. 
trör  (ftilla);  goth.  drus  (cafus);  agf.  (nr.  262.)  beäh  (an- 
nulus)  boga  (arcus)  und  vielen  ähnlichen.  Mich  dünkt, 
wie  der  erfte  ablaut  fchon  den  begriff  des  urlauts  min- 
dere, und  aus  heller  gegenwart  in  ftillere  Vergangenheit 
fetze,  daß  der  zweite  ablaut  die  bedeutung  wiederum 
noch  mehr  abftumpfe,  entftelle  *)  und  gegen  jenen  gehal- 
ten abftracter  mache :  bitr  fcheint  weniger  als  beitr ; 
(nr.  205.)  tropfo,  tropf  (ftilla)  weniger  als  troufa  (ftillici- 
dium);  (nr.  144.)  vrits  (apex  lilerae)  weniger  als  rei^a 
(linea  exarata);  und  fo  vergleiche  man  ferner  nr.  242. 
röt  (ruber)  mit  roten  (leviter  rubere) ;  nr.  204.  faup  (po- 
tio)  mit  fopi  (hauftus);  nr.  221.  nautr  (confors)  mit  nuta 
(captor);  nr.  140.  beit  (pafcuum)  mit  bit  (morfus) ;  nr.  145. 
fleita  (diffidium)  mit  fli^.  Anderemahle  fällt  der  finn  bei- 
der ablaute  wirklich  zufammen,  z.  b.  im  goth.  väips  und 
vipja ,  die  wenigftens  Ulfilas  beide  für  oTtcpavog  braucht. 
Im  alth.  und  mhd.  bilden  verba  auf  -ie^  gewöhnlich 
fubftantiva  mit  beiderlei  ablaut:  nr.  226.  flö?  (clauftrum) 
unterfchieden  von  flu^  (conclufio);  nr.  230.  fcho?,  ge- 
fcho^  (jaculum)    von   fchu?    (jactus);    nr.    221.   genö^    (fo- 


•)  fonderbar  ,    wenn    fich  aus    einer    wurzel  die    Idee  des  hösen, 

fchädlichen    hervorlhut,   daß  diefe     wendung    häufig    erft    mit    dem 

zweiten    ablaute   erfolgt,    vgl.  nr.    303.    l^ga  (infidiae)    nr.  281.     fätr 
(dolus)  nr.  562.  zäla  (frausj. 
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cius)  von  genu5  (ufus);  nr.  220.  gö?  (infundibulum)  von 
gu5  (fulio) ;  aber  kaum  zu  fcheiden  vermag  ich  die  be- 
deutungen  von  nr.  223.  dö^  und  du^  (beide :  raufchen 
des  waßers  ,  der  wellen,  des  fturmes ,  donners,  der  po- 
faune,  geräufch  redender  menfchen  und  lingender  vögel) 
nr.  227.  vlö?  und  vlu^  (fluß  des  waßers ,  blules  etc.)  *). 
Allmählig  verblaßte  oder  gieng  unter  was  früher  getrennt 
und  manigfalt  da  gewefen  war,  ja ,  wie  ich  glaube,  in 
einer  uralten ,  voUftändigecen  entwickelung  der  conjuga- 
tionsformen  für  die  Vergangenheit  feinen  guten  grund 
hatte.  Als  fich  das  gefühl  für  die  unterfcheidung  mehrerer 
tempora  verlor,  hörte  die  abftufung  der  ablaute  auf,  et- 
was wefenlliches  zu  fein,  die  praeterila  fchmolzen  zu- 
fammen  und  in  der  einen  conjugalion  erhielt  fich  nur 
ein  ahlaut  in  der  andern  zwei  oder  mehrere.  Gerade 
diefe  Ungleichheit  des  zufälligen  fpricht  dafür,  daß  es  aus 
etwas  wefentlichem  entfprungen  ift.  — 

b]  größte  mannigfaltigkeit  der  form  zeigt  fich  in  der 
eilften  conjugation ,  wo  noch  ein  dritter  ahlaut  zutritt, 
der  im  part.  praet.  fortdauert,  vor  zeiten  weiter  gegan- 
gen fein  mag.  Daher  auch  aus  verbis  diefer  conj.  die 
meiften  und  verfchiedenften  Wörter  gebildet  werden  mit 
dem  reichften  wechfel  der  bedeutung  ,  vgl.  nr.  314.  325. 
560.  u.a.  m.  Der  formellen  ftufe  des  dritten  ablauls  füllte 
nun  eine  analoge  in  dem  begriff  der  damit  gebildeten 
Wörter  entfprechen.  Beifpiele  zur  unterftützung  führe 
ich  lieber  nicht  an,  um  dem  vorwürfe  kühner  abfchwei- 
fung  auf  unficherem  boden  auszuweichen.  — 

(^  für  die  anficht  einiger  fprachforfcher ,  nicht  das 
praefens,  fondern  das  praet.  fei  als  der  eigentliche  flamm 
aufzuftellen,  laßen  fich  wenigftens  aus  der  deutfchen 
fprache  keine  haltbaren  gründe  gewinnen.  Sie  lehrt  viel- 
mehr, daß  in  der  form  das  praefens  einfach,  das  prae- 
teritum  manigfalt  und  abgewichen  fei,  wie  denn  nach 
einer  auch  auf  die  ftarke  zurückdeutenden  analogie,  die 
reduplicirende  und  fchwache  conjugation  offenbar  äußere 
mittel,  ihr  praet.  zufammenzufetzen,  anwenden.  Das 
manigfache    und    zugleich    zufammengefetzte    ift    aber  im- 


*)  vgl.  d6T^  Parc.  91c  98c  Wilh.  2,  19«  196»  Trift.  124^  Iw. 
2a  57b  Bit.  80»  Ben.  160.  Georg  22^  Bari.  229.  Nlb.  3777.  8281. 
8285.  9019.  —  rf«?  Parc.  25»  43^  MS.  2,  66^  234^  Georg  13»  27» 
Nlb.  3794.  Frig.  6»—  r/o?  Parc.  106c  Wilh.  2,  193»  Bari.  81.  155. 
Trift.  124b  140c  troj.  2c  55»  —  ^lui,  Parc.  145^  Wilh.  2,  199» 
MS.  2,  66b  234b;  kommt  mhd.  VIÖ3  f.  ralis  vor? 
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mer  das  fpätere.  Damit  ftimmt  die,  fo  weit  wir  vom 
oft  verdunkelten  und  verlorenen  finne  des  urftamms  zu 
urtheilen  vermögen,  lebendigere,  kräftigere  bedeutung 
des  praefens.  Übrigens  reicht  es  hin,  die  Wortbildungen 
von  dem  laut  und  den  ablauten  abhängig  zu  machen 
und  ift  meiner  meinung  ganz  müßig,  danach  zu  fragen, 
von  welchem  einzelnen  tempus  und  modus  fie  wirklich 
abhängen  ?  Die  II.  fg.  imp.  ftarker  verba  gewährt  zwar 
in  der  regel  flexionslofe  würzet ,  darum  keine  reinere, 
als  jede  andere  form  des  praefens  gewährt.  Man  kann 
nicht  fagen,  z.  b.  das  fuhft.  ftrit  (pugna)  flamme  aus  dem 
imp.  ftrit,  fo  wenig  als  aus  ftrite  (pugno)  oder  ftrite 
(pugnem)  oder  ftriten  (pugnare);  vielmehr  es  flammt 
aus  dem  in  allen  praefentialformen  lebendigen  wurzellaut. 
Hierwider  gilt  auch  nicht  einzuwenden  ,  daß  z.  b.  wirbel 
(vertex)  fich  nicht  aus  werben  fondern  nur  aus  wirp 
oder  aus  wirbe,  wirbet  leiten  laße.  Es  folgt  ebenfo 
ficher  aus  werben  oder  werbe,  da  die  an  lieh  unwefent- 
liche  Verwandlung  des  i  in  e  bei  der  auf  wefentlichen 
lautverhältniffen  beruhenden,  weit  früher  erfolgten  Wort- 
bildung nichts  verfchlägt.  Oft  hat  fich  nun  in  einzelnen 
bildungen  das  alte  i  und  u  erhalten,  z.  b.  in  ilirbic  (mor- 
ticinus)  guldin  (aureus);  in  fterbe  (peflis)  golt  (aurum) 
und  andern,  einfacheren  als  jene,  nicht;  alth.  gelten 
helfa  und  hilfa,  kepa  und  kipa  nebeneinander,  will  man 
jedes  derfelben  auf  eine  verfchiedene  praef.  form  zurück- 
führen? Dem  Gothen  gelten  airp ,  aürp  überall,  neben 
ilp,  ulp;  im  alth.  wechfeln  irf,  urf,  ilf,  ulf  ab  mit  erf, 
orf,  elf,  olf;  in  den  auf  eine  unwandelbare  würzet  zu- 
rückzuführenden Wortbildungen  diefer  art  verhält  es  fich 
gerade  eben  fo.  Nicht  anders  müßen  die  ablaute  des 
praet.  in  bezug  auf  Wortbildung  genommen  werden.  — 

7;)  bis  hierher  ungefähr  führte  die  vergleichung  der 
bedeutung  mit  der  form,  d.  h.  dem  lautenden  und  ablau- 
tenden verhältnifl'e.  Es  laßen  fich  jedoch  auch  einige 
Wahrnehmungen  mehr  aus  dem  wefen  der  bedeutung 
felbft  fchöpfen.  Dahin  rechne  ich  zunächft  den  grund- 
fatz:  in  der  wurzel  erfcheint  die  finnliche  bedeutung 
früher,  die  geiflige  fpäter.  Nur  aber  war  jene  weder 
rohleiblich,  noch  diefe  dürr  verfländig,  beide  hält  und 
hielt  ein  geheimer  zug  verbunden;  zuerft  wuchs  das  finn- 
liche, in  ihm  fchlummerten  die  begriffe,  aus  ihm  er- 
wachten fie  nach  und  nach.  Ohne  ihre  wechfelwirkung 
wäre  nicht  wohl  urfprüngliche  bedeutfamkeit  der  wurzeln 
denkbar.     Könnte    der    geift   feine    begriffe    in    willkürlich 
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erwählte  formen  gießen,  fo  müften  diefe,  an  fich  todt, 
erft  durch  ihn  belebt  werden.  Allein  das  vermag  er 
nicht  zu  thun  und  es  gibt  kein  urfprünglich  unlebendiges 
wort.  Namen  fchafft  der  fprachgeift  in  glücklichem  wurf 
durch  kühne  und  kurze  befchreibung  der  fachen.  Hier- 
nach wird  man  leicht  beobachten ,  daß  in  allen  fprachen, 
z.  b.  jeder  einfachere  thier-,  ftein-  und  pflanzenname 
aus  einem  verbum  flammt  und  eine  lebendige  eigenfchaft 
des  thiers  oder  der  pflanze  ausdrückt.  So  auch  im  deut- 
fchen ,  obgleich  die  meiften  folcher  namen ,  ihres  hohen 
alters  halben,  aus  verlorenen  und  verdunkelten  wurzeln 
nicht  mehr  gedeutet  werden  können;  beifpiele  auslegbarer 
kommen  vor:  nr.  115.  fuin;  266.  fliuga;  469.  hano,  huon; 
550.  hafo;  630.  vuhs ;  601.  finke;  626.  frofc;  631.  lahs, 
luhs;  462.  dahs,  dehfa;  513.  wifant;  521.  ftiurs ;  208. 
klaufi;  221.  naut;  512.  eifen;  548.  kifil ;  564.  gold;  255. 
lauk;  550.  hafal;  325.  baris  undpirihha;  492.  tili  u.  a.  m. 
fpätere,  zufammengefetzte  namen  beftärken  der  unzufam- 
mengefetzten  wahre  bedeutung.  Eine  andere  folgerung 
ift,  daß  verba  ganz  abftracter  bedeutung  immer  eine  finn- 
liche zur  grundlage  oder  begleitung  gehabt  haben  müßen ; 
auf  folche  ift  nr.  115.  bei  fuinan ;  282.  bei  bidjan ;  602. 
bei  fcinkan  u.  a.  m.  gerathen  worden.  Insgemein,  wo 
aus  ftarker  wurzel  wenige  oder  keine  ablautsbildungen 
vorkommen,  fcheint  die  alte  Urbedeutung  verloren  oder 
verfinftert.  — 

'd]  man  pflegt  fammtliche  verba,  nach  ihrer  entw. 
bloß  innerlichen ,  oder  außenhin  gerichteten  thätigkeit 
einzutheilen  in  intranßtiva  und  tranfitiva.  Eine  in  fo 
allgemeiner  faßung  für  deutfche  form-  und  wortbildungs- 
lehre  gleichgültige  unterfcheidung ;  es  ließe  fich  bloß  be- 
haupten, daß  in  ftarker  form  intranfitive  bedeutung  vor- 
walte, in  fchwacher  tranfitive,  daneben  finden  fich  aber 
genug  tranfitiva  dort,  genug  intranfitiva  hier.  Auch  können 
die  meiften  gewöhnlichen  intranfitiva  den  umftänden  nach 
tranfitivifch  geftellt  werden,  z.  b.  trinken  bald  heißen  potu 
fatiari,  bald  vinum  confumere;  lefen  bald  legendo  occupari, 
bald  legere  librum.  Einige  grammatiker  verbinden  mit  der 
tranfition  einen  engeren  begriff  und  verftehen  darunter 
die  Übertragung  eines  immediativen  zuftandes  auf  ein  an- 
deres fubject,  z.  b.  tränken,  fetzen  bedeuten:  einen  trin- 
ken, fitzen  machen.  Diefem  beftimmteren  finne  enlfpre- 
chen  allerdings  die  meiften  der  mit  dem  vocal  i  abgelei- 
teten fchwachen  verba,  doch  nicht  jedes,  wie  z.  b.  das 
goth.    gafvogjan    (ingemifcere)    beweift.     Der    ableitungs- 
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buchitabe,  nicbt  der  ablaiU  wirkt  jene  tranfitive  bedeu- 
tung,  welches  theils  daraus  folgt,  daß  auch  der  laut  des 
praef.  in  folchen  verbis  beftehen  kann ,  vgl.  gablindjan 
(occoecare)  aljan  (faginare)  gadiupjan  (profundum  facere) 
etc.  theils  aus  dem  inlranfitiv  bleibenden  finne  anderer  mit 
dem  ablaut  gebildeten  Wörter  zu  fehen  ift.  So  find  zwar 
goth.  dragkan,  dräufjan ,  alth.  fueinjan  tranfitiva  von 
drigkan,  driufan,  fuinan ,  aber  draus  (alth.  tror)  drückt 
nicht  das  gefällte,  fuein  nicht  das  vertriebene  aus,  viel- 
mehr das,  was  gefallen  ift  und  getrieben  hat;  dragk  ift 
das,  was  man  getrunken  hat,  nicht  das  getränkte  oder 
das ,  was  getränkt  hat.  Das  gebildete  fubft.  kann  freilich 
zuweilen  tranfitiven  begriff  enthalten  ,  z.  b.  nara  (confer- 
vatio)  ift  fowohl  exiftentia  ,  manfio  als  cibus  (das  leben 
friftende). 

i)  wie  mithin  die  Urbedeutung  der  wurzel  fchon 
keime  intranfitiver  und  tranfitiver  bedeutungen  in  fich 
trägt,  die  nach  verfchiedenem  anlaß  daraus  erwachfen 
können;  ebenfo  liegen  in  ihr  beide,  die  actipe  undpafßve 
hedeutung  eingefchloßen.  Der  formelle  unterfchied  zwi- 
fchen  activum  und  paffivum  ift  etwas  äußerliches,  hin- 
zugetretenes. Die  fyntax  hat  zu  lehren ,  wie  bei  abge- 
ftumpften  flexionen ,  auf  den  alten  grund  jener  gemein- 
fchaft,  zuweilen  active  oder  fcheinbar  active  form  das 
paffivum  ausdrückt,  am  fruchtbarften  wird  diefe  anficht 
für  das  parlicipium  praet.  Viele  ableitungsbuchftaben  be- 
ftimmen  bald  den  activen,  bald  den  paffiven  finn,  manche 
dulden  jenen  und  diefen;  der  Wortbildung  durch  laut  und 
ablaut  find  aber  beide  völlig  gerecht  und  fie  fpringt  von 
dem  einen  auf  den  andern  über.  So  bedeutet  ata  was 
gegeßen  wird,  etja  den  eisenden;  giba  was  gegeben  wird 
und  die  gebung  felbft;  fchin  was  leuchtet;  fwin  was  ge- 
weidet wird;  grab  was  gegraben  wird,  gröba  was  gegra- 
ben worden  ift,  grabo  einen  gräber;  beitr  das  beißende, 
beit  was  gebißen  wird;  baürs  was  getragen  wurde,  pari 
was  trägt  oder  trug;  guß  fowohl  das  gegoßene,  als  was 
fich  ergoßen  hat ;  nuta  den,  der  gefangen  hat  u.  a.  m. 

x)  einige  der  hauptfächlichften  begriffsübergänge  oder 
Verknüpfungen  find:  1)  [ton  und  färbe)  wir  brauchen 
jetzt  erlöfchen  nur  vom  licht ,  früher  galt  es  auch  vom 
ton  (Parc.  44^.  der  fchal  lafch) ;  aus  gleichem  gründe 
nr.  332.  hellan  (fonare)  hell  (fonorus ,  fpäter  lucidus) ; 
nr.  67.  564.  galan  (fonare)  gelo  (lucidus,  flavus)  gold 
(fonorum  et  lucidum)  altn.  giallr  (fonorus  vel  fulgidus) ; 
nr.  579^.  groll  (rauh,  fchreiend  von  fchall  und  der  färbe); 
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nr.  345.  gelp  (ftrepens  dann  corufcans)  giälp  (ftrepor, 
gloria) ;  nr.  517.  gleäm  (jubar)  glaumr  (ftrepilus);  nr.  113. 
brinan  (ftridere)  hrin  (der  raufchende  und  helle  ftrom) 
hrein  (purus)  hrinr  (clamor);  brehen  (lucere)  braht 
(ftrepitus)  alth.  peraht  (lucidus)  nhd.  pracht  (fplendor)  ; 
nr.  422.  klingen  (fonare)  klinge  (tönender,  glänzender 
ftahl) ;  nr.  591.  dim,  dumm,  dumpf  (obfcurus ,  mutus, 
ohne  ton);  nr.  411.  fingen  (canere)  fengen  (verbren- 
nen) *).  Auffallend  daß  in  den  melften  diefer  beifpiele 
der  fchall  die  frühere,  die  färbe  die  fpätere  bedeutung 
hergibt.  Zuweilen  bedeutet  der  heftige  fchall  auch  die 
Verwirrung  des  fchalls ,  fturm  und  wildes  geräufche, 
darum  auch  Verwirrung  des  lichts ,  d.  i.  finfternis  vgl. 
nr.  535^  —  2)  [geruch ,  gefchmach ,  guter  und  übeler) 
nr.  256.  riechen  (exhalare)  itruchen  (wiederkäuen); 
nr.  259.  füki  (foetor)  fuhti  (odor);  nr.  299.  fwechen  (foe- 
tere)  fväc  (odor);  nr.  399.  ftanc  (odor);  nr.  553.  fmäc 
(odor,  guftus);  auch  der  finn  des  gefühls  fällt  damit  oft 
zufammen  ,  altfrief.  hrene  (olfactus)  verwandt  ift  der  be- 
griff von  feuchte  und  näfle^  vgl.  nr.  399.  ftanc  und 
ftänka  (irrorare)  nr.  259.  fuhti  und  fiuhti  (humidus) 
nr.  543.  wä^e  (odor)  wa^ar  (humor,  aqua).  —  3)  [lefen, 
fingen ,  reden)  geiftige  Verbindung  der  buchftaben  und 
Wörter  war  anfangs  finnliches  fammeln,  binden,  zählen 
der  ftäbe;  nr.  86.  ruota  (fafcis)  redan  (legere)  rödjan  (lo- 
qui);  nr.  290.  lifan  (coUigere,  legere);  nr.  411.  figgvan 
(legere)  fange  (manipulus)  fingen  (canere) ;  nr.  562.  tilön 
(aptare)  tal  (ordo ,  numerus,  fermo);  nr.  297.  fprec  (ra- 
menlum)  fprehhan  (loqui)  vgl.  fagen  (dicere)  mit  faege 
(ferra)  und  agf.  fagol  (fuftis);  fermo  mit  farmentum  und 
den  verwandten  nächftfolgenden  Übergang.  —  4)  [theileriy 
fcfineiden)  nr.  492.  däils  (fegmentum)  diu  (macula)  dile 
(anethum);  nr.  224.  hläuts,  hlutr  (pars,  fors);  nr.  298. 
Itucchi  (fruftum)  flock  (fudes) ;  nr.  583.  telg  (planta); 
nr.  297.  täins  (baculus)  zeinön  (recenfere);  nr.  560.  mel, 
mal ,  (fruftum ,  fignum ,  macula)  meljan  (fcribere) ;  vgl. 
zweig,  zwift  etc.  —  5)  {vermögen,  zeugen,  gebühren^ 
nähren ,  gedeihen ,  wachferi)  vgl.  nr.  66.  alan ,  nr.  75. 
fkapan,    nr.  108.    wahfan,   nr.  197.  })eihan,  nr.  325.  bai- 


*]  die  fprachen ,  nicht  bloß  die  deutfche  ,  pflegen  fonnenauf- 
gang  und  tagesanbruch  mit  ausdrücken  zu  bezeichnen  und  zu  um- 
fchreiben  ,  die  bald  vom  fchall ,  bald  Tom  licht  hergenommen  find  ; 
diefes  nehme  ich  mir  vor  an  einem  andern  orte  ausführlich  ab-^ 
zuhandeln. 
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ran,  nr.  474.  aban,  nr.  4S0.  fadan ,  nr.  549.  fifan  etc.  fo 
wie  die  anomalen  tugan,  kunnan  ,  magan  mit  ihren  vie- 
len fich  berührenden  bildungen,  namentlich  den  Wörtern 
für  die  begriffe:  vater,  fohn,  tochter,  kind  ,  eitern;  für 
die  nährenden  zeugenden  leibestheile,  als  raago  (ftoma- 
chus)  gemachte  (von  mabt ,  vis)  fkap,  fifel  u.  dgl.  — 
6)  {wonne,  fchcene,  gnade,  ruhe,  wohrituig,  räum,  leere) 
f.  das  anomale  mötan ,  muo^a;  nr.  166.  geraeit  (wonnig, 
eitel,  ftumpf);  nr.  504.  eitel;  nr.  561.  felida  (manfio  ,  do- 
mus)  fälida  (felicitas) ;  nr.  282.  badi  und  gibada ;  nr.  559. 
genAde;  nr.  569.  wohnen,  wahn ,  wonne;  wie  nämlich 
vorhin  (unter  ß)  der  gegenfatz  von  fchließen  und  öffnen 
vereinigt  wurde ,  fo  fcheinen  fich  auch  die  begriffe  von 
gefchäft  und  mufse  zu  begegnen,  nachdem  auf  die  faßung, 
erfüllung  des  raums  oder  auf  die  leere  in  dem  räum  ge- 
fehen  wird.  Daher  z.  b.  das  lat.  vacare  bald  ledig  fein, 
ruhen,  bald  befleißigen,  arbeiten  ausdrückt,  oder  unfer 
feiern  bald  nichts  thun,  bald  celebrare;  das  ahn.  erindi 
(nr.  57P)  bald  paufa,  bald  negotium;  das  nhd.  emßig 
(affiduus)  und  engl,  emptj  (inanis)  find  daifelbe  wort, 
fogar  diefelbe  bildung,  vgl.  altn.  amr  (labor)  allh.  emi^ic 
(affiduus,  jugis)  amei^a  (formica)  agf.  ämetig  (otiofus) 
ämtegian  (vacare).  —  7)  (^flärke,  J'chnelle ,  Tcühnheit, 
gejundheit,  fchönheit,  artigkeit ,  klugheit ,  liß  und  ge- 
genüber fchwäche^  krankheit^  gering jiigigkeit  etc.  in  un- 
zähligen adjectiven  wahrzunehmen.  Wie  der  finn  auf 
die  gute  und  böfe  feite  fchwanken  kann ,  z.  b.  geizig  bald 
aus  fparfam,  haushällifch,  ftandhaft  bald  aus  böfe,  mis- 
günftig  abgeleitet  wird;  fo  fchwanken  auch  einzelne  Wör- 
ter dahin  oder  dorthin,  nachdem  fie  zeit  und  mundart 
beftimmt  haben. 

Auf  andere  Übergänge  ii't  bei  einzelnen  wurzeln  ge- 
deutet und  gewiefen  worden.  Befremden  manche  dar- 
unter durch  ihre  feltfamkeit,  fo  fcheint  mit  der  verlor- 
nen oder  entftellten  finnlichen  Urbedeutung  der  fchlüßel 
bloß  verlegt.  Was  kann  auf  den  erften  blick  fellfamer 
fein,  als  die  Verbindung  der  begriffe  heirathen  und  lü- 
gen oder  heirathen  und  gifl?  Und  doch  wißen  wir,  daß 
gift  (das  eingegebene)  gipta ,  gifta  (nuptui  dare  ,  wegge- 
ben, dem  manne  geben)  einer  wurzel  find,  daß  liugan 
(nubere)  haeman  (coire)  wie  das  lat.  wort  aus  dem  be- 
griffe verhüllen,  unter  eine  decke  bringen  (nubes ,  ne- 
bula)  herleitbar,  ganz  nahe  bei  liugan  (celare,  tegere) 
hamr  (tegmen)  fteht,  vgl.  fpan.  velar  (velare)  velarfe 
(nubere)  velado  (conjux)  — 
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11)  es  ifl  darum  fchwierig,  den  auf  der  ablaulung 
beruhenden  wecbfel  der  bedeutung  rein  zu  erfaßei», 
weil,  wie  gleich  oben  f.  3.  bemerkt  wurde,  feiten 
oder  nie  nakte  wurzeln  vorliegen ,  vielmehr  urfprüng- 
lich  überall  Üexionen  ,  häufig  ableitungen  im  fpiel  find, 
deren  einfluß  auf  modificationen  der  Urbedeutung 
fchwer  anzugeben  fteht.  Unabgeleitet  find  in  der  regel 
nur  die  ftarken  verba  und  nur  die  einfachen  nomina 
erfter  und  vierter  ftarker  declination.  Nützlich,  aber 
leicht  wäre  es ,  die  im  zweiten  buche  angegebenen 
fubftantiva  und  adjectiva  nach  ^en  reihen  der  ablaute 
eigens  zufammenzuftellen;  verwaifte  wurzeln,  deren  for- 
met zweimahl  vorkommt,  hätte  man  dabei  vorläufig  dop- 
pelt einzutragen.  Wenn  aber  jene  behauptung,  daß  an- 
fänglich nie  weder  laut  noch  ablaut  der  wurzel  bloß  ge- 
ftanden  habe,  richtig  ift ;  fo  könnte  man,  da  die  lehre 
vom  laut  und  ablaut  in  das  zweite  buch  gehört ,  das  im 
gegenwärtigen  capitel  vorgetragene  überhaupt  aus  der 
lehre  von  der  Wortbildung  verweifen.  Hiftorifch  fcheint 
es  mir  jedoch  paffender ,  weil  fo  viele  ftarke  verba  aus- 
geftorben  find,  ihre  Wirkung  und  nachwirkung  zufam- 
menzufaßen  und  als  ein  princip  innerer  Wortbildung  auf- 
zuftellen,  wie  ich  gethan  habe. 


ZWEITES      CAPITEL 
VON       DER'      ABLEITUNG. 

Allgemeine  grundf ätze:  1)  a&ZezVw/z^  heißt  die  zwi- 
fchen  Wurzel  und  flexion  eingefchaltete ,  an  fich  felbft 
dunkele  mehrung  des  worts,  kraft  welcher  der  begriff 
der  Wurzel  weiter  geleitet  und  beftimmt  wird.  Sprach- 
verderbnis pflegt  aber  häufig  bald  die  ahleitung,  bald  die 
flexion,  zuweilen  beide  miteinander  zu  zerftören.  Ohne 
fie  in  folchen  fällen  hiftorifch  herzuftellen  läßt  fich  die 
fpätere  wortform  nicht  gehörig  verftehen ,  z.  b.  das  alth. 
reda,  funu  muß  ergänzt  werden:  rad-i- a  ,  fun -u- s, 
das  engl,  teil:  tal-i-an.  Practifch  findet  fich  die  ahlei- 
tung, bei  vernichteter  flexion,  freilich  oft  zu  ende  des 
Worts,  z.  b.  alth.  mah  - 1  (vis)  goth.  mah-t-s;  oder 
goth.  mah-t  (vim)  früher  mah-t-a?  Auf  die  ahleitung 
folgt  aber  theorelifch  immer  noch  die  flexion,  auf  die 
flexion  folgt  nichts  mehr. 
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2)  man  kann  die  flexion ,  d.  h.  die  dem  verbiim  an- 
wacbfende  pronominalform,  die  dem  nomen  anwachfen- 
den  gefchlechtszeichen  und  partikeln  Ttrenge  genommen 
nicht  vom  begriffe  der  Wortbildung  *)  ausfchließen.  Auch 
durcb  fie  wird  die  wurzel  gebildet  und  beftimmt;  ftarke 
verba,  nomina  erfter  und  vierter  decl.  find,  in  fofern 
fie  fcbon  das  princip  der  flexion  erfahren ,  keine  ein- 
fachen wurzeln  mehr.  Niemand  wird  jedoch,  wenn  das 
verbum  felbft  grund  und  flamm  alles  übrigen  ift,  z.  b. 
das  -a  in  nim-a  (capio)  eine  ableitung  nennen.  Eher 
würde  man  dag-s  (dies)  nam-ö  (nomen)  für  aus  den 
verbis  dagan,  niman  abgeleitet  erklären.  Sie  find  daraus 
gebildet,  aber  ohne  ableitungsbuchftaben ,  folglich  un- 
abgeleitet. Einfache  wurzelbildungen  oder  Wörter  kön- 
nen alle  folche  heißen  ,  in  denen  keine  ableitung  waltet. 
Da  nun  in  der  fchwachen  conjugation  durchgängig,  in 
der  zweiten  und  dritten  (ftarken  oder  fchwachen)  de- 
clination  eben  fo  durchgängig  ableitung  eintritt;  fo 
darf  man  nur  in  der  ftarken  conj.  und  in  den  erften 
und  vierten  declinationen  einfache  Wörter  fuchen, 
nicht  aber  immer  (weil  auch  in  ihnen  ableitungen 
möglich  find)  erwarten.  Nicht  feiten  mifchen  fich  vo- 
califcbe  ableitung  und  vocal  der  flexion,  welches  die 
richtige  erkenntnis  beider  erfchwert;  beifpiele  find  in 
dem  vorigen  buche  zu  finden  (vgl.  nachher  die  langvo- 
califchen  ableitungen). 

3)  die  ableitung  unterfcheidet  fich  von  der  zufam- 
menfetzung  (cap.  111.):  «)  letztere  verbindet  zwei  leben- 
dige oder  doch  deutliche  wurzeln  miteinander;  die  ab- 
leitende Vermehrung  ift  zwar  nicht  bedeutungslos,  aber 
für  fich  betrachtet  unfelbftändig,  undeutlich.  Ob  auch 
die  ableitung  eine  allmählig  enlftellte,  verdunkelte  wurzel 
fei  ?  läßt  fich  fragen  und  wenigftens  bei  der  rein  kurz- 
vocalifchen  kaum  begreifen,  ß)  ableitung  tritt  unmittel- 
bar an  die  wurzel  oder    an  eine  vorausgehende  ableitung. 


*)  die  flexion  des  nomens  oder  die  declinationsform  enthält 
im  nom.  das  bloße  gefchiechlskennzeichen ,  das  fich  in  den  ob- 
liquen cafus  mit  partikeln  mengt.  Das  gefchlechtszeichen  fcheint 
urfprünglich  jedem  unabgeleileten  oder  abgeleiteten  nomen  zuzu- 
ftehen ,  fällt  alfo  bei  feiner  allgemeinheit  mit;  dem  ihm  vorausge- 
henden ableitungsbuchftaben  durchaus  nicht  in  eine  linie.  Daß 
die  1,  817  ff.  vorgetragene  hjpothefe  vom  urfprung  der  fchw. 
form  hier  unberückfichtigt  bleiben  muß,  verfteht  fich. 
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niemabls  hinter  eine  flexion;  zuf.fetzung  hann  zuweilen 
die  flexion  der  erften  wurzel  ganz  oder  theilweife  Itehen 
laßen  und  daran  die  zweite  wurzel  fügen,  d.  h.  die  flexion 
lärm  in  der  mitte  bleiben,  y]  die  zweite  componierte 
wurzel  macht  immer  (wenige  entftellte  formen  ausge- 
nommen) eine  filbe;  die  ableitung  häuüg  nicht,  b)  noch 
andere  verfchiedenheiten  wurden  unter  5.  6.  angegeben. 

4)  die  ableitung  ift  reinvocalifch ,  wenn  bloß  vocale, 
reinconfonantifchy  wenn  bloß  confonanzen ,  oder  endlich 
gemi feilt  ^  wenn  beiderlei  hinzutreten.  Die  reinconfonan- 
tifche  erfcheint  unurfprünglich  ,  d.  h.  fyncopierte  vocale 
vorausfetzend;  fie  bildet  keine  filbe,  fondern  fügt  fich  zur 
wurzelfilbe,  nicht  zur  folgenden  flexionsfilbe,  z.  b.  gib-t-s, 
gen.  gib-t-äis,  d.  i.  gibt-s,  gibt-äis.  Bei  der  reinvocali- 
fchen  umgedreht  apocope  eines  confonanten  anzunehmen, 
wäre  allzukühn.  Die  reinvocalifche  und  gemifchte ,  fo- 
lange  ihr  vocal  nicht  aus  allgemeinen  gründen  wegfällt 
oder  fich  mit  der  flexion  mifcht,  gewähren  eine  neue  filbe. 

5)  die  ableitung  kann ,  vorausgefetzt  daß  vor  dem 
confonanten  der  reinconfonantifchen  ein  früherer  vocal 
ausgefallen  fei,  wefentlich  nur  vocalifch  beginnen,  nie 
confonantifch ;  fie  darf  mit  einem  oder  zwei  conf. 
fchließen,  z.  b.  -al,  -ar;  -ifk,  -ung>  nicht  den  vocal 
zwifchen  zwei  confonanten  haben,  daher  z.  b.  -leik,  -fam 
zufammenfetzend,  nicht  ableitend  find;  -ling,  -lin,  -nifii, 
-fal  u.  a.  zwar  ableitend  aber  zufammenfluß  mehrerer 
ableitungen  und  dann  unorganifcher  misbrauch. 

6)  die  ableitung  bildet  höchftens  eine  filbe,  fcheinbar 
mehrfilbige  beruhen  auf  häufung  mehrerer ,  z.  b.  -  ari  auf 
-ar-i.  Regeln  der  Verbindung  verfchiedener  ableitungen 
können  vor  erörterung  aller  einzelnen  nicht  gegeben  wer- 
den. Ueber  vier  ableitungstriebe  vereinigen  fich  jedoch 
an  keinem  worte,  es  gibt  folglich  einfache,  zweifache, 
dreifache,  vierfache  ableitungen,  welche  man  nicht  gerade 
nach  ihrer  wirklichen  ein-,  zwei-  oder  dreifilbigkeil  beur- 
tbeile.  Einfache  find  z.  b.  goth.  vep-n,  eif-arn-;  zwei- 
fache vint-r-us,  eif-arn-ein;  dreifache  alth.  pin-u^- 
ah-i,  vok-al-ar-i  (goth.  fug-1-ar-eis);  vierfach  dräh-if-al- 
ar-i  (nhd.  drechfler).  Wieder  ein  unterfchied  von  der 
zufammenfetzung,  die  unbefchränkter  ins  mehrfache  ftei- 
gen  kann. 

7)  die  vocalverhältnilTe  der  ableitung,  fo  groß  hier 
die  verfunkenheit  der  heutigen  fprachen  fcheint,  find 
durchaus    nicht  gleichgültig.     Außer  den    drei   kurzen  vo- 
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calen  a,  i,  u  (und  deren  unwefentlicher  abweichung  in  e, 
e,  o)  kommen  die  langen  e  (ä);  äi  (e);  ei  (i) ;  6;  vor, 
weder  ü,  äu  noch  iu.  Willkürlicher  wechfel  diefer  vo- 
cale  hat  in  der  regel  keine  ftatt,  z.  b.  für  das  allh.  himil- 
zunkal ,  fcamac ,  mahtic  darf  gar  nicht  flehen  himalzunkil, 
fcamic,  mahtac.  Zur  entftellung  des  organifmus  haben 
iheils  affimilalion  (z.  b.  kizunkili]  theils  allmähiig  eintre- 
tende unbetonung  der  ableitungsfilben  beigetragen,  ich 
theile  die  ableitungsvocale  in  gebliebene  und  gefchwiin- 
dene\  confonanzen  fchwinden  hier  nicht  oder  kaum  in 
den  neueften  formlofeften  dialecten  ,  z.  b.  das  g  im  engl, 
many  f.  manig. 

8)  zuerft  erörtere  ich  die  reinvocalifchen ,  dann  die 
reinconfonantifchen  verbunden  mit  den  gemifchten ,  weil 
fowohl  die  ftets  ohne  vocal  auftretenden  confonanten  ihn 
früher  gehabt  haben  werden,  als  auch  diejenigen,  denen 
er  meiftens  voranfteht,  nach  verfchiedenheit  der  mund- 
art,  zumahl  fpälerhin,  ihn  entbehren.  Nach  dem  fubl't. 
adj.  und  verbum  die  ganze  abhandlung  zu  trennen  und 
diefelben  verhältniffe  bei  jedem  derfelben  zu  wiederholen 
hat  mir  unzweckmäßig  gefchienen.  Billig  bleiben  nur  die 
ableitungen  der  pronomina  und  partikeln  hier  ausge- 
fchloßen  und  auf  cap.  IV.  V.  verfpart. 

9)  bei  jeder  ableitung  ift  theils  ihr  wefen  an  fich 
und  welche  Veränderung  fie  allmähiig  erfahre,  theils  aber 
zu  unterfuchen ,  womit  fie  fich  verbinde?  ob  mit  der 
bloßen  Wurzel  oder  einem  bereits  geftalteten  worte? 
Letzteres  (die  anfügung  der  ableitung)  ift  oft  dunkel  und 
fchwierig;  regeln  und  beobachtungen ,  die  fich  darüber 
mittheilen  laßen ,  bringt  oder  fammelt  die  erfte  fchluß- 
anmerkung. 

I.      Reinvocalifche   ableitungen. 

Ablautende  vocale  herrfchen  in  der  zweiten  und  drit- 
ten (ftarken  und  fchwachen)  declination ,  in  der  gefamm- 
ten  fchwachen  conjugation.  Und  zwar  finden  ihrer  viere 
ftatt:  i,  u,  6,  äi ,  weder  a  noch  e  (ä) ,  fchwerlich  ei. 
Die  ausfchließung  des  kurzen  a,  welches  fünft  dem  i 
und  u  gleichftehend  auch  in  confonantifchen  ableitungen 
neben  jenen  wirkfam  ift,  hat  etwas  befremdliches.  Viel- 
leicht muß  dabei  eine  noch  nicht  genug  aufgehellle  ei- 
genheit  der  allgemeinen  vocallehre  angefchlagen  werden, 
in  mehr    als    einer  hinficht    flehet    a    nicht    auf   derfelben 
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linie  mit  den  beiden  andern  kürzen  i  und  u ,  nämlich 
1)  i  und  u  verkehren  fich  in  e  und  o  (ai  und  aü)  in  la- 
gen ,  wo  das  a  gewöhnlich  unangefochten  bleibt.  2)  i  und 
u  verkehren  fich  in  j  und  v ,  welche  confonantifierung 
das  a  wieder  nicht  trifft.  3)  i  und  u  zeugen  umlaute, 
niemahls  das  a.  Wenigftens  mitwirken  mögen  diefe  ur- 
fachen  dazu ,  daß  dem  a  keine  ableitungskraft  an  und  für 
fich  beiwohnt,  es  auch,  wie  fich  hernach  zeigen  wird, 
mit  conf.  verbunden  leichter,  als  i  und  u  fchwindet. 
Das  miniere  a  im  altn.  kallada  (1 ,  923)  fcheint  affimiliert 
oder  enlitellt;  im  agf.  vifade  (1,  906)  alth.  erata  (1,  879.) 
habe  ich  k  (für  e)  angenommen. 

Die  eintretenden  ableitungsvocale  find  nunmehr  im 
einzelnen  zu  betrachten;  Wörter,  in  denen  fie  gefchwun- 
den  find,  dürfen  hiftorifch,  fo  fcheinbar  fich  ihr  anfehen 
durch  die  entftellung  vereinfacht  haben  mag,  nie  für 
einfache  gelten.  Belege  für  die  reinvocalifchen  ableitun- 
gen brauchen  hier  nicht  gegeben  zu  werden,  fie  find  im 
zweiten  buche  zu  fuchen,  oder,  wenn  fie  confonantifchen 
derivalionen  hinzutreten,  bei  diefen. 

(I)  ableitung  durch  kurzes  i  hat 
1)  ftatt  regelmäßig  in  den  erften  fchwachen  conj.  und 
in  fämmtlichen  zweiten  declinationen,  vgl.  naf-i-an, 
fök-i-an,  har-i  (vocal.)  haird-i  (voc.)  fiv-i,  kun  -  i, 
vil-i-a,  ra{)-i-ö,  mid-i-s;  ausnahmsweife  in  einigen 
verbis  ftarker  conj.  bid-i-an  etc.  in  einigen  verbis  zwei- 
ter, feltner  dritter  fchw.  conj.,  deren  ableitungs  -i  eigent- 
lich fchon  in  dem  nomen  fleckt,  von  welchem  fie  her- 
ftammen ,  z.  b.  golh.  aüh-i-ön,  alth.  her-i-ön,  altn. 
her-i-a;  endlich  in  einzelnen  mafc.  dritter  ftarker  (ftub- 
jus ,  vaddjus)  und  einzelnen  fem.  erfter  ftarker  decl.  wie 
fun-i-a  (I,  603.).  Daß  die  alth.  zweite  weibliche  der 
golh.  nicht  recht  parallel  liegt  wurde  fchon  1,  618.  be- 
merkt, weiteres  hernach  bei  den  ableitungen  -ei  (-i). 

2)  Wandelung  des  i  in  j  vor  flexionsvocalen  ,  deren 
filbe  es  dann  hinzutritt,  leidet  nach  genauer  goth.  fchrei- 
bung  keinen  zweifei:  naf-jan,  har-jis,  {)iu-jös,  kun-jis, 
vil-jins ,  raj)-jön;  im  altn.  entfcheidet  die  ifländ.  aus- 
fprache  für  tel-ja,  kyn  -  ja  (gen.  pl.)  vil-ja,  kirk-ja; 
im  alth.  ift  j  nur  nach  goth.  und  altn.  analogie  gefetzt 
worden.  Doch  im  alth.  zuweilen,  häufiger  im  altf.,  noch 
enlfchiedener  im  agf.  zeigt  fich  vocalifches  e  ftatt  i,  näm- 
lich alth.  vor  flexionsvocalen  a,  o,  6  (offenbar  erregen 
und   fordern    die  fchwächungen    e ,    o     einander  wechfel- 
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feitig)  als;  funt-e-a,  arp-e-o,  arp-e-6nö;  funt- e-6n6; 
nicht  vor  e,  i,  u,  fondern  nur  funt-i-un  oder  funt- 
jün  etc.;  auch  nicht  vor  confonanten,  z.  b.  nur  ner-i-ta, 
niemahls  ner-ö-ta;  im  flexionslofen  fall  erft  fpäterhin 
bei  N.  z.  b.  hirt-e,  fuo^-e  f.  hirt-i,  fuo^-i.  AUf. 
wechfeln  j-e  und  e- a  (1,  207.  633.);  agf.  zeigt  fich  ins- 
gemein e  vor  vocalen,  confonanten  und  auslautend,  z.  b. 
hird-e,  ric-e,  ner-e-de,  aglaec-e-a,  fec-e-an 
(1,  905.);  nur  praefensformen  hegen  j:  ner-jan,  ner-je, 
felbft  in  -ig  erweitertes  (1,  903.);  misbräuchlich  haben 
-j,  -ig  fich  ins  praef.  zweiter  fchw.  conj.  gedrängt 
(1,  907.). 

3)  Unterdrückung  des  -i  erfolgt  ftufenweife,  im  goth. 
fchwindet  es  beinahe  nie  (nur  z.  b.  in  mahta  f.  mag -i- da 
u.  dgl.)  im  nhd.  faft  überall,  z.  b.  naer-en,  fuch  -  en, 
her-,  l^rer  (alth.  ler-är-i)  will-e,  red-e,  na^r-te, 
kaum  daß  es  auslautend  in  einzelnen  Wörtern  zweiler 
decl.  gelitten  ift:  hirt-e,  müd-e.  Umlaut  und  conf. 
gemination  find  oft  gebliebene  Wirkung  des  gefchwunde- 
nen  ableitungs  -  i.  — 

(U)  kurzes  u  leitet  ab 
1)  nomina  dritter  ftarker  decl.,  als:  fun-u- s,  fkad- u -s, 
f6t-u- s  ,  hand-u- s,  faih-u,  hard-u-s,  })aürf-u-s, 
auch  als  zweite  ableitung:  vint-r-u-s,  agg-il-u-s, 
af-il-u-s.  Alth.  ift  es  weit  feltner  ,  z.  b.  noch  da  in 
fun-u,  huk-u,  vih-u,  gewöhnlich  in  -i  verwandelt: 
hert-i,  durr-i,  oder  völlig  gefchwunden :  vuo?-, 
wint-ar-,  ef-il,  eng-il-  für  vuo^u ,  wintaru,  efilu. 
Ahn.  fcheint  es  überall  verloren,  hat  aber  in  wurzeln 
mit  a  umlaut  hinterlaßen,  als  mög-r,  vönd-r,  lönn -, 
hönd-,  welche  ein  älteres  mög-u-r,  vönd-u-r,  tönn-u, 
hönd-u  bedeuten,  zugleich  für  unumlautbare  derfelben 
decl.  mitbeweifen,  daher  auch  lim  -  r  f.  lim -u-r  flehet, 
r6t  f.  röt-u.  Die  -u  ahleitungen  find  alfo  hauptfächlich 
aus  dem   goth.  und  alln.  zu  erkennen. 

2)  für  kein  ableitungs -u,  fondern  für  bloß  flexivifch 
halle  ich  das  -u,  welches  im  nom.  fg.  fem.  und  nom. 
acc.  pl.  neulr.  der  erften  decl.  fubft.  und  adj.  verfchiedene 
ältere  dialecte  weifen,  wofür  jedoch  goth.  überall  -a  flehet. 

3)  auffallend,  daß  keine  fch wachen  verba  mit  -u,  pa- 
rallel denen  mit  -  i,  abgeleitet  werden,  in  den  ahleitun- 
gen mit  -  6  ließen  fich  urfprüngliche  ~  u  höchflens  ver- 
mulhen,  nicht  beweifen  (kröt-uda  f.  krot-oda  1,  855. 
wo   das  ü  unwahrfcheinlicher,  vgl.  J,  96.) 
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4)  Übergang  des  u  in  v  bei  den  unter  1.  genannten 
Wörtern  erfolgt  nur  im  goth.  abgeleiteten  fchwachen  verbo 
fkad-v-jan  (umbrare)  und  im  gen.  pl.  fun-ive,  föt- 
ive ,  {)aürn-ive,  li{)-ive,  tun{)-ive,  vint-r-ive;  un- 
belegt find  af-il-ive,  {)iud-in-air-ive,  doch  zu  er- 
warten, oder  af-il-ve?  af-l-ive?  Im  gen.  dat.  fg.; 
dat.  acc.  pl.  verfchmilzt  das  -u  mit  der  flexion  (1,  601.); 
die  einfchaltung  eines  i  im  nom.  gen.  pl.  bleibt  noch 
rälhfelhaft.  Soll  man  -iv  für  einen  paragogifchen  Zu- 
wachs hallen?  vgl.  1,  601.  Schwerlich  habe  ich  aber 
die  im  altn.  adj.  glöggr ,  fölr  vor  flexionsvocalen  aus- 
brechenden-v  1,  742.  richtig  angefehen  ,  indem  diefe  -v 
urfprünghche  bildungs  -  v  fcheinen,  wie  die  vergleichung 
des  goth.  glagg-v-us  mit  glögg-r  (f.  glögg-v-rund 
dann  erft  für  glögg-v-ur)  lehrt,  fölr  lautete  goth.  ver- 
mulhlich  fal-vs,  nicht  fal-v-us.  Hiervon,  überhaupt 
von  andern -V,  hernach  bei  den  confonantifchen  bildungen. 
(00)  die  ableitung-6 

1)  findet  sich  in  der  zweiten  fchw.  conj.  und  ver- 
zehrt den  fie  berührenden  flexionsvocal  (1,  849.).  Diefes 
6  geht  im  alth.  und  altf.  nicht,  oder  höchft  feiten  in -wo 
über  (1,  96.).  Agf.  hat  es  fich  nur  fch wankend  im  praet., 
nicht  im  praef.  erhalten  (1,  906.)  5  altn.  in  a  (oder  ä?) 
verändert.  Gleiches  a  behält  unter  den  fpätern  fprachen 
nur  die  fchwedifche,  alle  übrigen  zeigen  e,  das  fie  fogar 
hin  und  wieder  im  praet.  wegwerfen  •,  ihr  e  im  praef. 
kann  man  für  das  alte  ö  oder  für  den  flexionsvocal  hal- 
ten. Alle  Wörter  der  gedachten  conj.,  fo  einfach  fie  in 
neuern  fprachen  ausfehen,  find  jederzeit  abgeleitete. 

2)  das  ö  in  der  goth.  erften  decl.  fchwed.  fem. 
(tugg  -  ö  ,  tugg-ons)  gehört  nicht  der  ableitung ,  bloß 
der  flexion,  u)  weil  ihm  alth.  ä,  ü,  kein  6  wie  in 
zweiter  fchw.  conj.  entfpricht.  ß]  weil  das  dem  adj.  blind- 
ö  (coeca)  ganz  parallele  mafc.  blind -a  (coecus)  kein  6 
hat.  Man  darf  alfo  nicht  blindö  aus  blindoa  erklären, 
wie  falbö  aus  falboa. 

(AI)  auch  die  ableitung  -aV,  alth. -e  berrfcht  ledig- 
lich in  der  dritten  fchw.  conj.,  verbindet  fich  aber  anders 
mit  den  flexionsvocalen  (1,  850.);  fie  hat  im  alth.  zu- 
längft  gedauert,  in  den  übrigen  mundarten  fich  gleich  dem 
6  in  a,  e  verwandelt.  Wo  bei  dem  nomen  -äi ,  -e  vor- 
kommt ,  ift  es  flexivifch ,  ebenfo  im  praef.  conj.  aller 
conjugalionen. — 

(El)  goth.  -eiy  alth.  -i  keine  organifche  einfache 
ableitung,  vielmehr 


96  III.  reiTWocalifche  ableitungen. 

1)  in  manag -ei  (1,  609.)  entw.  a)  gleich  dem  ö  in 
tugg-ö  flexivifch,  wie  aus  dem  comparativ  blindöz-ei, 
fpediz  -  ei  neben  dem  mafc.  blindöz-a  hervorzugehen 
fcheint  ?  —  oder  b)  wie  -ei  in  haird-eis  (1,  599.)  naf-ei 
(1,  846)  aus  kurzem  i  enlfprungen?  hierfür  fpricht: 
a]  das  bleibende  kurze  i  in  haird-i  (1,  599.)  hulund-i 
(I,  603.)  kun-i,  mel-i,  gen.  mel-jis  (1,  606.)  —  /i?) 
das  lieh  aus  alth.  -i  in  den  ueulris  kipil-i,  eimper-i, 
hüfil-i  allmählich  entwickelnde  kipil-i,  eimper-i,  hüfil-i 
(1.  631.  632.);  noch  mehr  das  fpätere  -  lin  f.  il-in  ftatt 
il-i.  —  y)  das  altn.  kurze  -i  der  fem.  zweiter  decl.  feft-i 
(1,  656.).  —  Wie  fehr  auch  form  und  flexion  diefer  weibl. 
fubft.  fchwanken  darf  doch  -ei,  -i  nie  als  ihr  reiner, 
wahrer  ableitungsbuchftabe  betrachtet  werden. 

2)  die  mhd.  weibl.  endung  -i-e,  nhd.  -ei  (mit  ab- 
gelegtem-e  der  flexion)  ift  aus  romanifchem  -ia,  -ie  ent- 
lehnt, folglich  undeulfch  (daher  keinen  umlaut  wirkend, 
aber  fogar  tiefbetont)  auch  den  älteren  mundarten  fremd. 
ft)  anfangs  findet  ü&  nur  ftatt  an  ausländifchen  namen 
und  wurzeln  als:  florie ,  deidamie ,  aftronomie,  planie, 
mafl'enie,  banekie,  vefperie ,  amie,  präerie,  prophezie, 
nigromanzie  etc.,  als  aber  diefe  formen  im  13  jahrh. 
gangbar  geworden  waren,  fügte  fich  ß)  -  ie  auch  zu 
einigen  deutfchen ,  meift  folchen  Wörtern ,  die  ein  bil- 
dungs  -  en  oder  -er  hatten,  als:  lachen  -  ie  (unguen- 
taria,  fortilegium  troj.  140*)  arzen  -  ie  (medicina)  gaifter- 
ie  (veneficium)  zouber-ie  (idem)  tenter  -ie  (nugae),  ta- 
delnswerther  fcheinen  dörper  -  ie  (rufticilas)  jeger-ie 
(venatio)  gebildet  von  dörper,  jeger,  noch  feltner  ift 
vürft- ie  (dignitas  principis  Wilh.  2,  136^)  nach  der  ana- 
logie  von  abbet  -  ie  (abbalia)  voget-ie  (advocalio),  da 
abbet  und  voget  in  unfere  fprache  eingang  gefunden  *); 
y)  das  nhd.  hat  diefe  bildungen  auf  -ei  (ftatt  -eie)  über- 
mäßig und  wider  die  natur  der  fprache  gemehrt,  indem 
nicht  nur  amt-ei,  vogt- ei,  abt  -  ei,  rechen -ei,  arzen -ei, 
wüften-ei,  termin-ei,  zauber-ei,  jäger-ei,  meier-ei, 
bäcker  -  ei  ,  verraeter-ei  etc.  gelten,  fondern  auch  bil- 
dungen mit  -  el  das  -ei  zugefügt  wird:  gaukel-ei,  heu- 
chel-ei,  tändel  -  ei ,   tölpel-ei    (jene  mhd.  tenterie ,    dör- 


*)  aptei  Nib.  4584»  E.  L.  ift  eine  andere,  allere  form,  da 
fchon  gl.  monf.  326.  329.  356.  etc.  oblei  (xenium  eulogia)  niiltellat. 
oblia,  obleia,  und  gl.  trev.  40^  abteia  und  62^^  orlei  (horologium) 
gewähren;  diefes  -ei  muß  aus  irgend  einem  roman.  -aja,  -  ajo, 
-  ejo  flammen. 
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perie)  andächtel  -  ei,  feien  nun  verba  oder  fubft. 
ftamna.  Der  häufige  ausgang  -n-ei,  -r-ei  veranlaßte 
aber  den  misbraucb ,  daß  man  von  den  bloßen  pluralfor- 
men länder,  gra^fer,  bücher,  kinder:  länder-ei  — 
kinder-ei  bildete,  ja  endlich  -rei  für  den  bildungstrieb 
nehmend,  es  an  einfache  Wörter  (wo  gar  kein  -r-ei 
denkbar  ift)  hieng :  ziere-rei,  räfe-rei,  fcläve-rei,  fcbel- 
me-rei,  bübe-rei,  faeme-rei,  fchweine-rei  etc.,  ftalt  wel- 
ches unfüblende  fprachlebrer  gar  ein  noch  unleidlicheres 
fäm-ei,  fchwein-ei  empfohlen  haben.  In  fremden  Wör- 
tern wurde  bald  liefloniges  -ei  gelaßen,  wie  partei,  fchal- 
mei ,  türkei ,  barbarei,  pedanterei  etc.,  bald  die  franzöf. 
ausfprache  hergeftellt:  aftronomie,  theorie,  artillerie  (wo- 
für im  15-17  jabrh.  durchaus  -ei)  einigen  ländernamen 
hingegen  -ien  gegeben:  Italien,  romanien,  gallien,  fpanien 
etc.,  nach  der  analogie  von  fchweden ,  franken,  heffen 
(d.  h.  fchweden -land  etc.)  vgl.  1,  779.  780  oder  ftammt 
perlien ,  indien  aus  dem  alten  perfiän,  indian?  —  d) 
ebenfo  fehr  oder  noch  mehr  häufen  fich  neuniederl.  ab- 
leitungen  -i  (gefchrieben  ij  oder  y)  als:  v6gd-i,  her- 
fchapp-i,  mätfchapp-i ,  woeften-i,  jäger-i,  boever-i,  ver- 
wer-i,  afgoder-i,  verräder-i  etc,  und  ähnlich  dem  nhd.  -rei 
hat  fich  ein  unorg.  -ni  nach  der  bildung  -er  in  folgende 
Wörter  gedrängt :  läzer-ni  (lepra)  räzer-ni  (furor)  fläver-ni 
(fervitus)  fpotter-ni  (derifio)  zotter- ni  (ftultitia)  dorper-ni 
ft.  läzer-i,  räzer-i.  —  t)  feltner  find  verba  auf  -ze/z -ge- 
bildet worden,  mhd.  benedien ,  verketzerten  (MS.  2,  129^) 
mer^ien  (Trift.  24^) ;  nhd.  benedeien,  vermaledeien  ,  fchal- 
meien,  cafteien,  prophezeien  und  noch  einige,  ein  nhd. 
-  reien  ift  unftatthaft,  z.  b.  kein  verketzereien,  —  Daß  in 
allen  unter  a  bis  ö  berührten  fällen  das  undeulfche ,  fpä- 
ter  noch  vom  flexionsvocal  entbundne  -i,  -ei  dem  unter 
1.  genannten  goth.  -ei,  ahd.  -i,  welches  in  neuern  mund- 
arten  unbetontes  -e  wird,  unvergleichbar  fei,  noch  daraus 
entfprungen  fein  könne,  liegt  am  tage. 

IL  c o lifo iiantij che  ahleiiangen, 

l^oi  bemerk ungen:  1)  alle  einzelnen  confonanten  jedes 
Organs  befitzen  ableitende  kraft,  doch  vor  allen  thätig 
find  die  liquiden. 

2)  jedem  ableilungsconfonanten  geht  ein  vocal  voraus, 
oder  fcheint  ihm  urfprünglich  vorausgegangen  zu  fein;  von 
diefen  begleitenden  vocaleu  bemerke  ich  im  allgemeinen 
c()  es  kommen  die   drei  kurzen  a  (e),  i  {i}],  u  (o),  aber  nur 
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drei  lange  vor:  allh.  ä,  6  ,  i  (goth.  ei);  niemahls  e  (golh. 
äi).  —  ß)  die  drei  langen  fchwinden  in  den  alleren  dia- 
lecten  nie,  fondern  erft  in  den  fpäleren.  —  y)  die  kurzen 
fchwinden  fchon  in  den  älteren,  am  leichteften  a,  feltner 
u  und  i,  aber  u  eher  als  i.  —  d)  die  ahd.  mundart  über- 
trifft alle  anderen  felbft  die  golh.  darin,  daß  fie  das  a  am 
wenigften  wegwirft;  fie  läßt  es  fogar  zuweilen  in  for- 
mein der  zwölften  conj.  ftehen,  wo  es  die  golh.  nie  dul- 
det ,  ja  wo  feine  fjncope  zur  niederfelzung  der  ftarken 
form  mitwirkte.  —  t-]  die  unflectierte  geftalt,  alfo  im  no- 
men  der  nom.  fg.  mafc.  neutr.  zeigt  die  nalur  der  vocale 
am  ficherften,  da  bei  zutretender  flexion  leicht  fyncope 
oder  affimilalion  erfolgen. 

3)  zuerft  handle  ich  die  fälle,  wo  ein  confonant  die 
ableitung  macht,  ab  und  fchließe  mit  den  wenigem,  wo 
zwei  confonanzen  in  df^rjelhen  ableitung  ftehen.  Zwei- 
fache ableitungen  führe  ich  da  auf,  wohin  fie  nach  dem 
confonanteu  der  letzten  ableitung  hören  ,  z.  b.  jamarag, 
veftifal  find  nicht  unter  r  und  f  zu  fuchen,  fondern  unter 
g  und  1. 

ableitungen  mit    L, 

hier  finden  -a/,  -iV,  -w/,  ftatt,  fpälerhin  verwandelt  in  -el. 

[AL]  das  a  im  goth.  faft  überall ,  im  ahd.  faft  nie 
gewichen;  im  agf.  in  e  verdünnt  und  oft  in  n  (-ol)  *) 
fchwankend ;  alln.  zuweilen  vorhanden ,  zuweilen  auf- 
gegeben. 

1)  fuhßantiva, 

a)  fiarke  niafculina^ 
golhifche:     fug-ls     (avis);    fit-ls    (nidus) ;   ftik-ls    (calix); 
fvib-ls  (fulphur). 

ahdeulfche:  char-al  (raas,  maritus);  vaf-al  (foboles); 
finach-al  (foeniculum)  gl.  monf.  414;  vok-al  (avis);  hak-al 
(grandü) ;  haf-al  (corylus)  gl.  monf.  414,  oder  neulrum  ? 
vgl.  haf-ala  fem.;  huol-al  (cuftos)  mürhuot-el  W.5,7;  kif-al 
(obfes)  gl.  flor.  983^';  koum-al  (cuftos);  lumb-al  (lumbus)? 
J.  404;  nak-al(clavus,  unguis)**)  gl.  hrab.  951^;  neb-al  (ne- 


*)  es  ift  zwar  1 , 


_,  227.  nicht  ohne  grund  angenommen  worden, 
daß  die  agf.  -ol,  -or  ==  -al,  -ar  ftehen;  da  inzwifchen  in  der 
verbalflexion  agf.  -on  dem  golh.  -un  enlfpricht,  in  den  ableilun- 
gen  fehr  ofl  -el  das  -al  zu  vertreten  fcheint ,  fo  ift  es  raihfamer, 
-ol  und  -or  für  -ul,  -ur  zu  halten. 

*')  gl.  flor  986a  nag-ala  unguis,  was  zu  dem  nord.  fem.  nÖgl 
und  der  unterfcheidung  von  nag-al  (clavus)  flinimle ;  aber  viel- 
leicht ift  ungucs  zu  lefen  und  nagaU  der  pl.  mafc.  ? 
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bula)  nur  in  comp,  nebal-kouwi  ,  nibalkouwi  vorhanden 
und  in  nibulniffi  in  -ul  Itreifend ;  fcam-al  (fcabellum) 
T.  130.;  fat-al  (ephippiuxu);  fek-al  (velum)  gl.  brab. 
974»;  fe^^al  (fedes)  gl.  jun.  253.;  fpieg-al  (fpeculum)  gl. 
monf.  396.;  ftad-al  (horreum)  gl.  monf.  393.;  ftah-al  (cba- 
lybs);  ftebh-al  (calix)  gl.  call.  854^';  ftod-al  (poftis ,  co- 
lumna) ;  fuev-al  (fulpbur)  T.  146.;  liuv-al  (diabolus) ; 
waht-al  (cuftos);  want-al  (ambulalio,  converlio)  lip-wand-el 
N.  converfatio;  waf-al  (humor,  pluvia)  gl.  monf.  347. 
wo  nur  der  dat.  pl.  wafalun  (pluviis)  vgl.  wafilus  (hu- 
mor) in  der  lex  allemann,  addit.  4,  8.  und  das  altn.  neutr. 
vafl ;  zad-al  (penuria);  zak-al  (cauda);  zieg-al  (tegula) 
T.  54,  8.;  zuiv-al  (dubium). 

agfächlifche :  ceor-l  (mas) ;  eor-1  (comes);  fäf-el 
(proles);  fug-el  (avis);  häg-el  (grando);  näg-el  (unguis); 
feg-el  (velum) ;  fet-el  (fedes) ;  fnäg-el  (Umax) ;  fvef-el 
(fulpbur);  läg-el  (cauda). 

altnordifche,  mit  bleibendem  vocal:  ad-all  (indoles); 
hag-all  (grando);  häk-all  (carcharias);  kad-all  (rudens); 
{)ura-all  (dacljlotheca);  vad-all  (aqua  vada) ;  zuweilen 
mit  wegfallendem:  fiig-1  (avis);  gif-l  (obfes);  hrag-1  (plu- 
via tenuis);  iar-l  (comes)  kar-l  (vir)  vag-1  (irabs). 

mhdeutfcbe:  vog-el;  gif-el  (zuweilen  auch  neutr, 
Parc.  991^);  goum-el  Parc.  85^;  hag-el ;  nag-el;  neb-el ; 
feg-el;  f 6^5- el  (thronus);  fcbara-el  MS.  2,  244^;  filz-el 
(clunes)  MS.  2,  67«;  fpieg-el ;  ftad-el;  ftah-el;  ftod-el; 
fweb-el;  tad-el  (reprehenfio);  tiev-el ;  trieg-el  (deceplor) 
MS.  2,  211«;  wad-el  MS.  2,  244^;  wand-el;  grie^wartel ; 
zad-el ;  zag-el ;  zieg-el ;  zob-el ;  zwiv-el. 

nhdeutfche  :  vög-el ;  geif-el;  häg-el;  hafp-el ;  neb-el; 
feg-el;  ftah-1  etc. 

englifche:  cbur^l  ;  ear-1;  und  mit  fchmelzung  des 
ugel  in  Olli  ^  des  agel^  egel  in  ail:  fow-l ;  hai-1;  nai-1; 
fai-1 ;  f nai-1;  tai-1.   — 

ß)  flarke  feminina,  ,m\n[Hwim)    i~ 

gothifche:  nef)-la  (acus)  ;  fäiv-ala  (äninia)  *). 

ahdeulfche:  af-la  (anima)  gl.  blaf.   19«  vielleicht  av-ala  ? 

vis,  inlellectus?;  eg-ela  (fanguifuga)  gl.  flor.  984^;  vach-ala 

(taeda)    gl.    monf.    412;    haf-ala     (corylus) ;    kap-ala    (tri- 

dens);    maf-ala    (flegmen)    gl.   zwetl.    122^;    näd-ala  (acus); 

per-ala     (unio)     gl.    monf.    400.;    feu-la,     f^-la     (anima); 

;    ■■■■:  >-iinrA    :,oiii.nf* 


*j    wohl    einer    wurzel    mit    fäivs    (mare ,  fluclus) :     die    bewe- 
gende ,  wogende  kraft. 

G2 
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fpen-ala  (acus)  fpeihh-ala  (fputum)  O.  III.  20,  46;  waht- 
ala  (colurnix);  wif-ala  (muftela);  wurz-ala  (radix)  T.  71,  3.; 
zeif-ala,  wolves  zeif-ala  (nom.  plantae) ;  zi^-ala  (culex) 
gl.  zwell.  118^;  zuif-ala  (furca)  gl.  flor.  988*;  man 
findet  die  fehlerhafte  fchreibung  haf-ila,  zuif-ila. 

agfächfifche:  Ad-el,  äd-1  (morbus,  tabum):  häf-el,  häf-1 
(corylus);  naed-el  ,  naed-1  (acus);  fäv-el,  fäv-1  (anima) 
taef-el,  vulfes  taef-el  (chamaeleon  alba). 

altnordifche:  nä-1  (acus);  nög-1  (unguis,  verfchieden 
von  nag-li  clavus);  qvif-1  (ramus  arboris);  fä-1  (anima); 
vif-1  (fuftis  lotorius). 

mhdeutfche:  ber-le;  vack-el;  gab-ele;  näd-el;  fe-le; 
zwif-ele  (furca)  Trift.  2934. 

nhdeutfche:  häf-el;  fack-el ;  gab-el;  näd-el;  per-le; 
fe-le;  wachl-el ;  wief-el. 

englifche:     haz-el;  need-Ie;  fou-1;  teaf-el.  — 
y)  fiarke  neiitra, 

golhifche:  ma{)-l  (concio);  lag-1  (crinis). 

ahdeutfche:  ad-al  (profapia)  gl.  jun.  245;  chand-al 
(lampas)  gl.  jun.  194.;  chnuof-al  (genus)  nur  das  flectierle 
cnuofles  (generis^)  im  Hild.;  duah-al  (lavacrum)  gl.  hrab. 
960*^;  koukal  (praeftigium) ;  lap-al  (pelvis,  mare)  *)  gl. 
jun.  214.  monf.  413.  (wo  lapul)  T.  105,  2.;  mad-al  nur 
in  alten  eigennamen  wie  madal-perht  etc.;  mah-al  (fo- 
rum, concio)  gl.  jun.  200.  237.;  fed-al  (thronus)  J.  345, 
T.  106.;  temp-al  (templum)  T.  117.;  thuuih-al  (vaccula) 
gl.  hrab.  955»;  top-al  (faltus);  wev-al  (fubtegmen)  gl. 
jun.  224.;  zinf-al  (Iburibulum) ;  himilzunk-al  (fidus).  -•' 

agfächfifche:  bot-el  (aedes);  cand-el  (candela) ;  cnöf-I 
(genus);  fuf-el  (fupplicium);  tung-el  (fidus). 

altnordifche,  zuweilen  noch  mit  dem  vocal;  ad-al  (in- 
doles);  med-al  (medium);  öd-al  (praedium  avitum);  ge- 
wöhnlich ohne  ihn:  af-1  (robur) ;  amb-1  (labor  affiduus); 
baft-l  (rudis  labor);  bram-1  (tumultus) ;  brif-1  (conno- 
datio) ;  brut-1  (venundatio) ;  bumb-l  (refonantia)  ;  buft-l 
(tumultus);  draf-1  (verba  inania) ;  dög-1  (nom.  pl.  arma) ; 
dub-1  (aleatorum  jactus) ;  duft-l  (levis  opera) ;  fif-1 
(faluus) ;  fip-l  (contactus);  gaf-1  (extremitas);  gag-1 
(ayis);  gruf-1  (coeca  attrectatio),  gut-1  (agitatio  liquido- 
rum);  haf-1  (corylus);  hnup-1  ( compitalio );  hraf-1 
(tracta);  hruf-1  (laefio  cutis);  hvif-1  (fufurrus);  kit-1  (ti- 
tillatio);  krab-1  (contrectatio  levis);  kuf-1  (larva);  knm-l 
(cumulus) ;   kurf-1    (virgarum    fruftula);     miat-1    (parva    de- 


')  D.  Gange:  marc  vilreum,  fpecies  vafis 
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traclio);  qvot-l  (convallis);  räng-l  (grelTus  obliquus) ; 
ilf-1  (manulractatio)  rid-1  (tumullus);  rug-l  (confufio); 
lup-l  (rapina);  ruf-1  (qiiisquiliae);  fäng-1  (murmur):  fkrif  1 
(res  lacera);  Iprik^  (concuffio  membrorum);  fvam-l  (va- 
gatio) ;  fuf-1  (forbillum);  fving-1  (vagatio)  ;  fumb-1  (com- 
polatio);  tab-1  (alea);  tag-1  (cauda] ;  tut-1  (detractio) ; 
tüng-1  (luna);  vef-1  (tunica) ;  ving-l  (vertigo);  vit-1  (levis 
occupatio) ;  {)vog-l  (balbutiae). 

mhdeulfche:  ad-el  MS.  2.  244*':  bad-el  (linleum  fciffum) 
MS.  2,  177'^;  lära-el  (culter ,  enfis)  MS.  2,  232^;  fed-el 
(fedes);  tob-el  (fallus);  waft-el  (panis)  Wilb.  2,  62a. 

d]  Jiarke  niafc.  auf  -ali\  nur  goth.  faüra-ma{)-l-eis 
praefectus.  — 

t\  ßarlce  feminina  auf  -ali  können  ahd.  von  jedem 
adj.  auf  -al  geleitet  werden  ,  als:  tunb-al-i  (obfcuritas) 
fuik-al-i  (taciturnitas)  vrav-al-J  (temeritas)  N.  106,  17. 
vorfc-al-i  (curiofitas)  fcam-al-i  (verecundia)  parl-fprunk- 
al-i  (lanugo)  ka-zunk-al-i  ( facundia )  upar-ä^-al-i  (cra- 
pula)  upar-trunb-al-i  (ebrietas)  etc.  Das  a  affimiliert  lieh 
oft:  uparä^ili  etc.  In  den  andern  dialecten  bemerke  icb 
diefe  Wortbildungen  nicbt  und  fie  find  auch  bereits  ira 
mhd.  veraltet.  Nhd.  fagt  man  wohl:  die  dunkle  (caligo); 
die  mhd.  form  würde  lauten:  dunk-el. 

^)  flarke  neutra  auf  -ali^  collectiva  die  theorelifch 
jedem  fubft.  auf  -al  enifprecben,  gern  aber  in  -ili  alfi- 
milieren ,  z.  b.  ahd.  kitub-ili  (convallis);  kivuk-ali  (com- 
plexus  avium)  kinib-ali  (congeiies  nubium)  kifid-ili 
(difpofilio  fedium)  und  mhd.  (mit  dem  aus  der  affira.  er- 
wachfenen  umlaut):  gevüg-ele,  genib-ele,  gefid-ele.  Diefe 
collectiven  neutra  unterfcheiden  ficb  von  den  vorherge- 
henden femininis  dadurch  1)  daß  fie  aus  fubft.,  jene  aus 
adj.  entfpringen,  2)  daß  ^q  jriiher  gebildet  zu  fein  fchei- 
nen,  weil  fie  die  alten  vocale  i  und  u  behaupten,  wäh- 
rend ihre  ftämme  bereits  e  und  o  angenommen  haben 
(tobal,  vocal,  nebal ,  fedal).  Nhd.  fchwankend:  gevoeg-el, 
geneb-el,  gefid-el,  gezüng-el  (;/AwTT/a/»oc). 

f]]  fch wache  mafculina:  goth.  fvig-lja  (tibicen)  wäre 
ahd.  fuek-alo,  fuek-aleo,  das  aber  nicht  vorkommt;  der 
goth.  dat.  gib-lin  (culmine)  Luc.  4,  9.  läßt  zweifelhaft,  ob 
der  nom.  gib-la  oder  gib-lö  lautet.  Auch  den  goth.  ei- 
gennamen  am-ala  könnte  man  hierher  zählen.  —  Ahd. 
fällt  hierher  nap-alo  (umbilicus)  gl.  jun.  232.  monf.  339. 
353.  W.  7,  2;  anch-alo  (talus)  gl.  jun.  230.  ift  bedenklich, 
weil  tali  dafteht  und  anchalä  (nom.  pl.)  gelefen  werden 
könnte ,    indeffen    entfpricht  jenem   altn.    öck-li ,    das   nur 
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zu  der  form  -  ul  gehört.  —  Agf.  heäf-ela  (tegmen  ca- 
pitis, nicht  heafela)  würde  ahd.  houp-alo  lauten  und  mit 
hoube,  hübe,  nhd.  haube  verwandt  fein;  fodann:  naf-ela 
(umbilicus)  vielleicht  feorh-genid-la  (homicida?)  Beov.  74. 
117.  214.  —  Altnordifche:  af-li  (acquifilio)  ap-li  (vitu- 
lus)  draf-li  (coloftrum)  kaf-li  fpalium  ,  intervallum)  nag-li 
(clavus)  naf-^li  (umbilicus)  faf-ali  (muftela);  daß  diefe  Wör- 
ter der  al-  und  nicht  der  il-form  zufallen,  zeigt  der 
mangelnde  umlaut.  Aus  dem  erften  theil  ift  bekannt, 
daß  auch  das  -i  der  flexion  unorganifch  fei,  ein  älteres 
-a  fcheint  der  eigenname  ftur-la  (terrens)  zu  bewahren, 
vgl.  unten  cap.  VI.  —  mhd.  nur  nab-ele  (in  einem  un- 
gedruckten gedieht  reimt  der  dat.  nabelen:  zabelen) ;  das 
nhd.  näb-el  declinirt  fehlerhaft  ftark. 

d)  fcliwaclie  feminina:  goth.  ag-lö  (moleftia) ;  —  ahd. 
cuc-ala  K.  51^;  femm-ala  (fimiiago)  gl.  doc;  fport-ala  (cor- 
bis)  gl.  doc;  fuek-ala  (calamus,  libia)  O.  V.  23,  396. 
gl.  hrab.  964^.  jun.  199;  kimah-ala  (fponfa)  gemah-ela 
W.  2,  13.  14.  4,  10,  11.;  want-ala  (negotium)  gl.  jun. 
215.;  wurz-ala ,  wurz-ela  (radix)  O.  I.  3 ,  53.  23,  102.; 
diefe  fem.  fchwanken  zwifchen  al ,  il ,  ul  und  zwifchen 
ftarker  oder  fchw.  declination.  —  Noch  unfichrer  find 
die  agf.  fchwachen  fem.  mit  -1  der  al ,  il  oder  ul-form 
zuzufprechen,  vgl.  fimb-le  (fabula)  eg-le  (arifta)  fving-le 
(flagellum)  deffen  pl.  bald  fvingelan,  bald  fvingla  lautet. — 
Der  unumlaut  weift  folgende  altnordifche  hierher:  ham-la 
(catena)  tab-la  (tabula)  ug-la  (noclua)  vielleicht  vef-la  (mi- 
feries).  —  Mhd.  buck-el  (umbo)  ge-mah-ele  (conjux) 
papp-el  (populus)  femm-el;  wurz-el ,  deren  aller  fchwa- 
che  decl.  mir  noch  nicht  ausgemacht  ift.  —  Nhd.  gehen 
papp-el,  femm-el^  fchauf-el,  wurzel  natürlich  im  fg.  ftark. 

i\  fchwache  neutra  der  form  -al  gibt  es  nicht.  — 
2)  adjectii^a. 

u)  er/ier  declination,  gothifche,  einfacher  ahleitung, 
find  in  den  ulfil.  fragmenten  kaum  erhalten,  nach  der 
analogie  aber  nicht  zu  bezweifeln,  erft  das  mail.  fpec.  hat 
uns  Tit.  1 ,  7.  flah-als  [n/Jjmrjo)  bekannt  gemacht ,  wo 
der  Wohllaut  keine  fyncope  des  a  geftattete. 

ahdeutfche :  ä^-al  (edax)  nicht  zu  belegen  ,  aber  zu 
folgern  aus  den  fuhft.  upar-ä^aü;  pet-al  (mendicus)  nach 
dem  verb.  petalön;  e^^-al  (edax)  K.  23^  39^;  vank-al 
(capiens)  nach  dem  verb.  vankalön;  voraht-al  (timidus); 
vorfk-al  (novi  cupidus) ;  ham-al  (mulilus) ;  ha^^-al  (ma- 
liliofus);    Jt-al   (vacuus,  inanis);    kam-al    (vetus)    nur  noch 
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in  der  compofition  von  eigennamen ;  ke^^-al  (atlentus) 
äke55-al  (obliviofus)  nach  analogie  von  äke^^ali  (oblivio); 
fcad-al  (noxius) ;  fcam-al  (verecundus);  fcranh-al  (fallax) 
nach  dem  verb.  fcranh-alön ;  fläf-al(fomnolenlus) ;  fprähh- 
al  (linguofus);  fprunk-al  (exultans)  parl-fprunk-al  (pubes); 
rtumb-al  (irunceus)  gl.  jun.  230;  ftehh-al  (arduus);  fuik-al 
(lacilurnus);  touk-al  (clandeltinus) ;  truop-al  (turbulentus); 
lunh-al  (obfcurus);  wad-al  (egenus ,  pauper)  gl.  hrab. 
962*)  wanh-al  (infirmus) ;  fina-werp-al  (tornatilis);  ka- 
zunk-al  (facundus).  —  Im  agf.  find  faft  alle  diefe  adj.  zu  der 
ol-form   übergegangen,   doch    nie  idol,  ftets  id-el  (inanis). 

Nicht  weniger  im  alln.  hat  fich  -all  wegen  der  im 
nom.  fg.  fem.  aus  der  flexion  enlfpringenden  affimilation 
roeift  in  -uU  verwandelt.  Da  nämlich  das  fem.  von  alall 
nicht  atal ,  fondern  ötul  (f.  ölulu)  lautet,  fo  fchlich  fich 
auch  das  mafc.  ötuU  und  neutr.  ölult  (ft.  atalt)  ein.  Doch 
zieht  die  edda  in  vielen  adj.  das  -all  dem  -ull  vor,  als: 
at-all  (ftrenuus)  gam-all  (vetus)  get-all  (prudens  ,  vgl. 
fann-get-all  Grimn.  46.)  fvip-all  (mobilis)  {)ag-all  (tacitur- 
nus)  etc.  fpäter  öt-ull,  fvip-uU,  {)ög-ull,  kaum  aber  göm- 
ull  f.  gam-all ;  forfi-all  (providus)    wäre  ahd.  vora-feh-al. 

Die  mhdeutfchen  adj.  -el  find  fcbon  in  geringer  zahl: 
crifp-el  (crifpus)  troj.  145^;  gog-el  (lafcivus)  MS.  2,  82b. 
VVilh.  2,  169*;  it-el  (inanis)  perht-el  (fplendidus)  Mar.  174; 
ftig-el  (praeceps)  En.  4026.5520;  fwank-el  (exihs);  fiv-el 
(placidus?)  Wilh.  3;  tunk-el  (obfcurus);  wank-el  (incon- 
ftans);  behag-el  (gratus ,  behaglich)  bei  Herb.  90<^.  ftreift 
ins  niederdeutfche,  wie  die  mnl.  mundart  folche  Wortbil- 
dungen enthält:  behagh-el  Stokel,  570.Maerl.  1,90;  onnof-el 
(innocens)  1,160;  fcam-el  (verecundus)  1,358;  wand-el  1, 
149;  verghet-el  2,  204;  wanlrouw-el  (incredulus)  1,233,246. 

Nnl.  finde  ich:  id-el,  fcham-el  (mifer);  vermet-el 
(audax);  onnoz-el  (fimplex) ;   nhd.    nur  dunk-el  und  eit-el. 

ß)  zweiter  declination ,  gothifche  find  keine  übrig; 
im  ahd.  glaube  ich  drei  annehmen  zu  müßen,  welche  ihr 
-ali  gern  in  -ili  affimilieren:  ad-al-i  (nobilis)  vrav-al-i 
(temerarius)  zuiv-al-i  (anceps)  von  den  fubft.  adal,  vraval, 
zuival  hergeleitet.  Die  form  adali  nicht  zu  belegen  ,  das 
affimilierte  edili  bekannt  genug;  fravili  hat  doc.  209^  O.  IV. 
11,  87.  V.  24,  62;  flectiert  fravaler  (procax)  gl.  jun.  185.; 
zuivalemo,  zuivaler  O.  V.  IJ,  38.  gl.  jun.  185,  für  das  un- 
flectierte  zuivili  bürgt  ein  altfächf.  tuifli.  —  Agf.  äd-el-e 
(nobilis,  nicht  edele)  vermuthlich  auch   fräf-ele').  —  Mhd. 

*)  Wurzel  frafan  (audere)  nr.  475. 
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ed-ele;  yrev-ele  wofür  aber  fchon  ed-el ,  frev-el ,  wie 
nhd.  ed-el,  frev-el. 

y)  dritter  declination, 
gotb.  ag-l-us  (diflScilis) ;  wäre  abd.  ak-al-n,  das  fich  nicht 
findet,  fo  wenig  als  ak-al-i,  ek-il-i,  mit  Übergang  in  die 
vorige  decl.     Agf.  eg-el-e  (moleftus)  — 

3}  verha. 

a)  erfier  fchwacher  conjugation  : 

goth.  nia{)-l-jan  (fermocinari)  fig-1-jan  (fignare)  us-ag-1-jan 
(moleftare);  abd.  mab-al-jan  (loqui)  ki-mab-il-it  f.  ki- 
mab-al-it  (defpondet)  gl.jun.  201;  nak-al-jan  (clavis  figerej; 
piftump-al-jan  (truncare)  monf.  363.373  ;  mbd.ver-meb-el-en 
(defponfare) ;  neg-el-en;  fteb-el-en ;  nbd.  ver-mäb-1-en 
näg-el-n,  ftäb-1-en,  feg-el-n,  fcbwef-el-n.  Umlaut  erregt 
bloß  das  i  der  ableitung,  der  al-form  zum  trotz.  Agf.  mäd- 
el-jan;  näg-el-jan;  eg-el-jan;  fig-el-jan  (navigare),  [engl. 
nail,  fail,   ail  vgl.  vorbin  f.  99.]  —  altn.  neg-l-a;   fig-l-a. 

/S)  zweiter  fchiv,  conjugation  : 
gotb.  fvig-1-ön  (tibia  canere).  abd.  *)  av-al-ön  comparare) 
O.  I.  23,  41.  IV.  7,  85;  cbranb-al-ön,  krank-ol-ön  (in- 
firmari)  O.  IV.  4,  38;  vank-al-ön  J.  377.  gl.  monf.  364. 
388.  389.  397;  vok-al-ön  (aucupari);  bant-al-ön  (tracta- 
re);  jubb-al-ön  (fcalpere)  monf.  377;  kouk-al-ön  (gefti- 
culari) ;  mab-al-ön  (poftulare)  monf.  378;  mang-ol-6n 
(carere)  O.  IV.  11,  72;  me^^-al-ön  (triturare)  gl.  doc. 
229a;  pet-al-6n  (mendicare);  ramm-al-ön  (coire);  fat- 
al-6n  (addextrare)  gl.  jun.  227.  blaf.  lO*';  pi-fcranb-al-6n, 
bi-fkrank-ol-6n  (infidias  ftruere)  O.  IV.  16,  82^  fprat-al- 
ön  (palpitare)  gl.  jun.  222.  [gl.  üor.  986a  fpratelendo  odo- 
rus?  wobl  odorando  ?]  ftam-al-6n  (balbutire);  ftumb-al-ön 
(truncare)  gl.  jun.  230,  piftumplöt  gl.  brab.  971*  für  piftum- 
pilit?  wad-al-6n  (fluctuari)  gl.  doc;  zad-al-6n  (egere); 
zap-al-ön  (palpitare)  gl.  doc.  jun.  222;  zorb-al-ön,  zork- 
ol-ön  (aegrotare)  O.  III.  23,  50;  zuiv-al-ön  (dubitare) 
früber  vielleicbt  zuivaljön  ? 

Obgleich  die  meiften  agf.  flamme  -ol  für  -el  baben, 
ziehen  fie  doch  im  verbo  wieder  das  -el  vor :  deäg-el-jan 
(abfcondere)  fad-el-jan  (dextrare)  ftad-el-jan  (fundare) 
fveot-el-jan  (manifeftare). 

Altn.  zeigt  der  unumlaut  diefe  verba  an  :  af-l-a  (com- 
parare) amb-l-a  (affidue  laborare)  bag-l-a  (imperite  fe 
gerere)    bram-l-a    (tnmultuari)   draf-l-a    (fuccurforie   ferri) 


alön,  zumahl  bei  0.  häufig  in  ol6n  affimiliert. 
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hvarf-1-a  (divagari)  jap-l-a  (mandere)  fag-l-a  (faepius 
ferrare)  fvam-l-a  (vagari)  vamb-l-a  (venire  repere); 
zweifelhaft  find  die  iimlautsunfähigen  mit  den  wurzel- 
vocalen  i,  ei,  halbzweifelhaft  die  mit  u,  als :  bid-l-a  (pro- 
cari)  dreit-1-a  (ftillare)  feig-l-a  (tardare)  hnud-l-a  (fäh- 
igere) hnup-l-a  (furripere)  rug-l-a  (turhare)  etc. 

Mhd.  vog-el-en;  gauk-el-n;  hand-el-n;  mang-el-n; 
fat-el-en;  ftamm-el-n;  fweg-el-en  Bari.  255, 18;  zab-el-en 
Parc.  25^;  zwiv-el-n. 

Nhd.  fäf-el-n;  gäh-el-n;  hand-el-n;  mang-el-n; 
praß-el-n  ;  ramm-el-n  ;  raß-el-n;  fatt-el-n  ;  famm-el-n; 
fchauk-el-n;  fprud-el-n ;  füd-el-n ;  ftamm-el-n;  tromm-el-n; 
tumm-el-n;  wand-el-n;  zapp-el-n;  zweif-el-n;  und  an- 
dere unumlautende.  — 

y)  dritter  fchw.  conjugation^ 
da  hier  auch  kein  umlaut  ftatt  findet ,  fb  find  diefe  verba 
in  allen  fprachen,  denen  der  unterfchied  zwifchen  dem 
6  und  e  zweiter  und  driller  conj.  erlofchen  ift ,  wenn 
nicht  die  frühere  volle  flexion  dabei  leitet,  nicht  mehr 
auszumilteln.  Nach  dem  ahd.  ar-it-al-en  (evanefcere) 
tunh-al-en  (tenebrefcere)  muß  freilich  ein  mhd.  und  nhd. 
ver-eit-el-n ,  dunk-el-n  hierher  gezählt  werden.  Ließe 
fich  annehmen,  daß  fie  nur  von  adj.  nicht  von  fubft.  ge- 
bildet werden  (die  zweiter  conj.  ftammen  von  beiden)  ; 
fo  würde  z.  b.  funk-el-n  (fcintillare)  nicht  hierher  gehö- 
ren, da  wenigftens  kein  adj.  funkel  bekannt  ift.  Wer 
weiß  aber,  ob  nicht  das  nhd.  wurz-el-n  ahd.  wurz-al-en 
lautete?  —  ^ 


[IS-AL]  goth.  f-1;  ahd.  if-al;  altn.  f-1 ;  diefe  dop- 
pelte ableitung  wird,  weil  es  kein  f-il  if-il ;  f-ul ,  if-ul 
gibt,  füglich  hinler  dem  einfachen  -1,  -al  abgehandelt. 
Das  einfache  -f,  -if  fuche  man  unten  beim  S. 

1)  fuhßantiva^ 

a)  flarke  mafculina  fcheinen  feilen,  ich  wüfte  nur 
ein  ahd.  dräh-if-al  (lornarius)  und  nicht  einmahl  in  der 
reinen  form  anzuführen,  gl.  blaf.  33^  haben  drah-f-il, 
gl.  trev.  drhafil  (verfchr.  f.  drahfil),  mhd.  draeh-f-el 
Parc.  7697.  Fehlerhaft  kommen  einzelne  neulra  männlich 
gebraucht  vor,  z.  b.  gruo^-f-al  (falutatio)  Maria  65.  172. 
und  ahd.  weh-f-al  (vices,  f.  wihh-if-al?)  gl.  jun.  199. 
hrab.  951a,  mhd.  weh-f-el,  nhd.  wech-f-el. 

ß)  JiarJce  feminina:  ahd.  am-if-ala  [merula)  gl.  flor. 
984b;   mhd.  am-f-el  MS.  2,   192«  amur  5^;    nhd.   am-f-el. 
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N.  65,  13.  Hebet  wart-f-ala  (corruplio)  vielleicht  f.  wart- 
f-ali?  Ferner  deh-f-ala  (afcia)  doc.  207b  njonf.  337.  349.; 
ah-f-ala  (f.  ah-if-ala  ?,  fcapula)  agf.  eax-el,  altn.  öx-1,  mhd. 
ah-f-el,  nhd.  ach-f-el  [doch  muß  die  coalition  ahf.  alt 
fein,  weil  fie  ablaiilsfähig  wurde,  vgl.  nr.'  490.]  Altn. 
pin-f-1,  pi-f-1  (cruciatus). 

y)  ßarlce  neiitra:  goth.hun-f-1  (facrificium)  ;  fvum-f-1 
(natatorium);  fköh-f-1  (daemonium). 

Ahdeulfche:  chuo^-if-al  (laedium)  gl.  doc.  252.  "), 
veft-if-al  (munimentum)  gl.  herrad.  191^  trev.  37'';  vuor- 
if-al  (alimentum)  gl.  trev.  53b;  vuot-if-al  (paflio)  gl.  doc; 
houw-if-al  (albugo)  gl.  monf.  385.  auguft.  12,)^  hou-f-al 
gl.  trev.  64b  **);  harm-if-al  (aerumna)  herm-ef-al  W. 
1,  5. ;  hruom-if-al  (ollentatio)  gl.  doc;  cruon-if-al  (ger- 
nien)  gl.  monf.  408.;  cruo?-if-al  (moleftia)  gl.  monf.  402..; 
marr-if-al  (laefio)  gl.  monf.  401.  413.;  nei^-if-al  (afflictio); 
gl.  doc  uop-if-al  (exercilium,  cultus)  gl.  doc.  250.  monf. 
409.;  wert-if-al  (corruplio)  0.  IV.  18,  46.  28,  22.  V.  12. 
68,  87.  und  ficher  noch  mansche  andere. 

Im  agf.  finde  ich  außer  hü-f-1  (euchariftia  f.  hun-f-1  ?) 
und  cnö-f-l  (genus)  keine,  aber  viele  im  altn.:  bejg-f-1 
(frenum)  boeg-f-1  (pinnae  balaenarum)  dat-f-1  (motus 
claudorum)  berm-f-1  (luctus)  hun-f-1,  bu-f-1  (venerabile) 
ken-f-l  (notio)  kjn-f-1  (res  infolita)  meid-f-1  (laefio) 
oer-f-el  (furor)  ren-f-1  (alveus ,  decurfus)  fkram-f-l  (cro- 
citus)  fkrjm-f-1  (monftrum)  fmyr-f-1  (unguentum)  fpen-f-l 
(fibula)  ven-f-l  (neceffitudo)  vix-l  (vik-f-l  ?  cambium) 
{)yng-f-l  (gravilas)  {)yrm-f-l  (neceffitas  parcendi). 

Mhd.  haben  faft  alle  diefe  Wortbildungen,  zum  vor- 
theil  des  Wohllauts,  aber  gegen  den  organifmus  der  fpra- 
che,  das  a  behalten,  nicht  in  e  verdünnt;  ja  fie  laßen 
ihm  vollen  tiefton ,  daher  der  ausgang  -fal  auf  al ,  val, 
tal  reimt  (vgl.  Mar.  65.  172.  Georg.  M^  Ottoc.  462b  630a 
grundriß  301.).  Man  nahm  -f-al  vielleicht  fchon  im  zehn- 
ten jahrh.  für  die  wurzel  -fal  (nr.  561.).  Aber  keine 
andere  fprache  componiert  wirklich  mit  -fal  und  if-al, 
-f-al  kann  fo  wenig  dafür  gehalten  werden,  als  das 
völlig  analoge  if-öd  für  -föd  (f.  unten  beim  D).  Auch 
hat  Beb  im  parallelen  fem.  aus  if-ala  kein  -fala,  -fal  er- 
zeugt   (d.    h.    aus    amifala    wurde    richtig    amfele ,    amfel) 


•)  auch  das  f.  100.  zu  dem  einfachen  -al  gerechnete  chnuofal 
(genus)  enlfpringl  vielleichl  aus  chnuoh  -  if-al  ?  vgl.  ehnähen 
(nofcere). 

**)  dunkles ,  der  fpälern  fprache  ungtkannles  wort ,  das  ich 
aus  der  wurzel  houwan  noch  nichl  verftehe. 
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weil  dem  oberflächlichen  gefiihl  das  ahd.  fala ,  mbd.  fal 
(traditio)  ferner  lag,  als  das  mafc.  fal  (aula) ,  welchem 
letztem  der  übertritt  aus  dem  üblichen  neutr.  in  das 
mafc.  (vgl.  oben  gruo?-f-al)  zugefchrieben  werden  muß. 
Ich  kenne  beinahe  keinen  mhd.  dichter  ,  der  im  neutr. 
oder  mafc.  das  natürliche  -f-el  behauptet  hätte ,  alle 
fetzen  -fal  für  ef-al,  -f-al,  vgl.  derre-fal  (ariditas)  Georg. 
4152.;  ehte-fal  (perfequulio)  cod.  pal.  361,  12^37^;  velle- 
fal  (affliclio)  MS.  2,  211t;  vluh-fal  (was  man  fliehet) 
Parc.  2bb  Bari.  238,  28.;  irre-fal ,  ir-fal  (error,  vagatio) 
mehrmals  bei  Oltoc;  rael-fal  (aenigma)  Rote  im  grundr. 
301.;  nur  alle  gebrauchen  weh-f-el  (nie  weh-fal)  *)  und 
in  der  unreinen  mundart  eines  fpätern  gedichts  (lieder- 
fal  619.)  lefe  ich  trum-f-el  (fruftum).  Doch  lind  über- 
haupt auch  die  -fal  unhäufig. 

Kein  folches  -fal,  vielmehr  das  organifche  -f-el 
kennt  die  mnl.  fprache ,  vgl.  dek-f-el  (operculum)  Maerl. 
1,  131.;  doep-f-el  (baptifmus)  2,  104.;  minc-f-el  (demi- 
nutio) 3,  208;  raed-ch-el  f.  raed-f-el  (aenigma)   1,  197. 

Merkwürdig  beftehen  im  nhd.  beiderlei  formen  neben 
einander;  viele  -fal  dauern  in  der  fchriftfprache  fort, 
viele  -f-el  haben  lieh  ,  vielleicht  durch  die  volksfprache, 
wieder  geltend  gemacht.  Vgl.  drang-fAl  ,  feind-fäl ,  irr- 
fäl  ,  läb-fäl,  muh-fäl ,  rach-fäl  (H.  Sachs)  rinn-fäl  (altn. 
renn-f-1)  faum-fäl ,  fchick-fäl ,  fcheu-fäl,  trub-fäl ,  wirr- 
fäl,  zwang-fäl;  und  auf  der  andern  feite:  überbleib-f-el, 
feg-f-el ,  füU-f-el ,  anhäng-f-el,  gemeng-f-el,  heck-f-el 
(d.  i.  hexel)  gemet-f-el  (d.  i.  gemetzel),  raet-f-el,  fchreib- 
f-el ,  fchmier-f-el,  fchnit-f-el  d.  i.  fchnitzel),  ftöpf-f-el, 
wech-f-el ,  gewin-f-el.  Diefe  fcheinen  gemeiner,  jene 
durch  ihren  wohllaut  edler.  Doch  fchließen  lieh  beide 
ab  und  weder  drang-f-el  ift  zuläßig,  noch  überbleib-fal. 
Vielleicht  dürfte  man  einige  der  letztern  form  für  neutra 
zweiter  decl.  nehmen,  z.  b.  gemengfei,  gewinfel  für  ein 
älteres  gemengfeie,  gewinfele  ? 

Nnl.  lauter-f-el:  bloei-f-el,  knie-buig-f-el ,  döp-f-el, 
uit-druk-f-el  ,  begin-f-el,  verguld-f-el ,  mäk-f-el ,  meng- 
f-el,  räd-f-el,  fchik-f-el,  fchräp-f-el,  uilfpan-f-el,  ftroi- 
f-el,  %f-f-el ,  hand-vat-f-el  (anfa)  bi-voeg-f-el,  wind-f-el 
(fafcia,  involucrum)  wif-f-el  (cambium)  welf-f-el  (ge- 
wölbe)  u.  a.  m.  — 


')  eben    der    frühern  coalilion  des    hf.  in  diefem    worte  wegen, 
weshalb  auch  nnl.   wiffel  und  nicht  wikfel  fteht. 
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d]  ßarke  feminina  auf  -if-ali  und  zwar  mit  umlaut 
^ij-eli  kommen  bloß  im  ahd.  vor:  nei^-if-eli  (afflictio)  gl. 
jun.  196.  233;  hruom-if-eli  (oftenlatio)  gl.  monf.  369.  389 ; 
wart-f-ali  (?  wart-f-eli,  corruptio)  N.  19,  7.  — 

f)  ßarlce  neutra  auf  -ij-ali^  ahd.  das  einzige  dräh- 
if-ali  (ioreuma) ,  vollftändige  form  des  gl.  hrab.  975^  ver- 
zeichneten dräfli.  Ahn.  haben  einige  der  vorhin  ange- 
gebnen neutra  auf  -f-1  fpäter  die  form  -f-li,  als:  ren-f-li, 
beyg-f-li  (Rafk  §.  137.).  Daß  die  nhd.  gemengfei,  ge- 
drechfel,  gefchnitzel  diefer  form  angehören  können, 
wurde  eben  gemuthmaßt. 

^)  fchwache  mafculina  ;  keine. 

'}■)  fchwache  feminina  im  altn.  häufig:  ulbreid-f-la 
(divulgatio)  bryn-f-la  (exacutio)  eyd-f-la  (prodigalitas) 
f(E(]_f_la  (alimentum)  foeg-f-la  (politura)  fcer-f-la  (duclus) 
gaet-f-la  (tutela)  geym-f-la  (cuftodia)  groed-f-la  (fanatio) 
hraed-f-la  (terror)  leid-f-la  (ductus)  neyt-f-la  (efus) 
reid-f-la  (trutina)  raek-f-la  (cultura)  rein-f-la  (experien- 
tia)  feyd-f-la  (coctura)  veit-f-Ia  (epulum)  vörd-f-la  (tu- 
tela) {)rae-f-la  (rancor). 

2)  adjectiva  diefer  form ,  wiewohl  als  unterläge  der 
1,  S'  angeführten  fem.  zu  vermuthen,  fcheinen  nicht 
vorräthig ;  Pictorius  gibt  ramfler  (lafcivus),  das  dürfte 
ein  ahd.  adj.  ramm-if-al ,  aber  auch  ein  fubft.  ramm- 
if-al-äri  (wie  drechfler  drähifaläri)  anzeigen.  Dagegen 
find  bereits  im  ahd.  aus  der  vermeinten  compofilion  -fal 
adjectiva  auf  -feiig  enlfprungen,  N.  37,  5.  warta-felig 
(corruptibilis),  nicht  -fälig  (mhd.  faelic,  beatus ,  dives), 
obgleich  im  nhd.  feindfelig,  armf^ig  (mhd.  vienlfelic, 
armfelic,  fümefelic?)  mit  fiegfelig,  arbeilfelig,  gottfelig, 
glückfelig  (mhd.  figefaelic  Trift.  117a-^-  aitn.  figr-faell,  mhd. 
arbeilfcelic  Trift.  15*^)  untereinander  rinnen ;  vgl.  nnl. 
rampzälig  (infelix).  — 

3)  perba. 

ahd.  weh-f-al-6n  (mulare)  T.  31  ,  6.  N.  44,  1.  *)  altn. 
vtx-l-a  (f.  vik-f-1-a?)  mhd.  weh-f-el-n;  altn.  ax-l-a  (in 
humeros  fublevare);  altn.  ven-f-1-a  (neceCfitate  jungi); 
nhd.  drech-f-el-n,  win-f-el-n,  entreet-f-el-n,  fchnilz-el-n, 
metz-el-n  laßen  auf  ahd.  dräh-if-al-6n,  win-if-al-6n, 
rät-if-al-6n    fchließen.     Dem    begriffe   nach    frequenlativa, 


*)  gl.    hrab.    951»   964»  wihflen  ,    wihflit  nach    erfter  fchw.  conj. 
für  weh-f-il-jan,  wih-f-il-en,  ygl.  anm.  f.  107. 
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diminuliva    derer    auf-if-ön,   vgl.    winifalön    mit  winiföii 


[IL]  der  vocal  fcbwindet  weder  im  goth.  noch  im 
ahd.;  das  agf.  hat  e,  das  vermuthlich  e  war,  der  tonlo- 
figkeit  wegen  aber  nicht  vom  eigentlichen  e  unterfchie- 
den  werden  darf,  weshalb  ich  die  fchreibung  e  vorziehe. 
Altn.  i,  das  bei  zutretender  flexion  ausfällt.  In  den  übri- 
gen fprachen  allgemeine  Verdünnung  in  e,  umlaulbare 
wurzelvocale  jedoch  ftets  umgelautet. 
1)  fuhflantiva, 

a)  Jiarke  mafculina, 
goth.  das  einzige  kat-il-s  (ahenum)  einfach  abgeleitet, 
zweifach  hingegen:  agg-il-us  (angelus)  af-il-us  (afinus). 
Diefe  zweite  ableitung  mit  -u  laßen  die  andern  mund- 
arten  nicht  mehr  wahrnehmen,  weshalb  in  den  folgen- 
den beifpielen  mafc.  zuf.  fließen,  die  im  goth.  der  erften 
oder  dritten  decl.  zuftanden. 

ahd.  enk-il  (angelus)  bei  J.  noch  ang-il;  ef-il  (afinus); 
chek-il ,  cheg-il,  zelt-cheg-il  (paxillus,  clavus)  gl.  jun. 
220.  monf.  321.  324.;  chneb-il  (columbar,  vinculi  genus) 
gl.  trev.  58*;  che^^-il  (lebes)  gl.  monf.  325.,  chif-il  (filex) 
O.  I.  23,  93.;  chnul-il  (contulus)  gl.  zwetl.  117^  chrouw-il 
oder  chrew-il  (fufcinula)  monf.  322.  331.;  chum-il  (cumi- 
nus);  dift-il  (carduus)  monf.  414.;  dorn-dräh-il,  -drä-il 
(lanius,  avis)  zwetl.  123^;  drem-il  (peffulus)  doc.  208*'; 
hef-il  (funis  elevator);  him-il  (coelum,  tectum)  hrek-il 
(fpolium)  hreg-il  Hild.  reg-il  gl.  aug.  117^,  vielleicht  neu- 
trum?;  hrif-il  (acus)  rif-il  flor.  985»^;  ik-il  (hericius) 
monf.  334.  410.;  vuo^-kenk-il  (pedes)  blaf.  31»;  kreb-il 
(paxillus)  doc.  216^;  krint-il  (repagulum)  J.  347.  monf. 
335.  doc.  207b  W.  5, 6.  gerind-el  N.  106,  16.107.;  kriph- 
il  (graphium)  ;  pruft-leff-il  (cartilago)  zwetl.  115^;  merk-il 
(argilla)  flor.  986^  lind.  992»;  nefp-il  (mefpilum)  doc.  226*; 
nuo-il  (runcina)  monf.  335.;  pir-il  (cophinus)  T.  80.; 
pit-il  (procus) ;  plü-il  (vectis)  monf.  412.;  fteinpö^-il  (la- 
lomus)  monf.  328.;  prilt-il  (frenum,  habena);  ftein- 
pruhh-il  (latomus)  trev.  42^;  puh-il  (acervus)  hrab.  95P; 
pnt-il  (praeco);  püt-il  (marfupium)  doc.  204»;  rid-il 
(difcriminale)  monf.  332.  [wurzel  nr.  167.,  geflochtnes  band]; 
rik-il  (pefl'ulus)  hart-rik-il  (liguftrum);  reit-riht-il  (au- 
riga)  monf.  345.  zwetl.  114»;  fceph-il  (creator)  eo-fkef-el 
(legislator)  N.  9,  21.;  fench-il  (anchora)  doc;  fleg-il  (In- 
des);  flu5-il  (clavis)    T.  90.  O.  III.  14,  179.;   ftiak-il  (gra- 
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dus)  K.;  fted-il  (fundamenlum)  J.  340.;  ftempf-il  (pilum) ; 
ftenk-il  (thjrfus)  zwell.  133a;  ftö^-il  (pilum);  fuint-il 
(verligo);  tinch-il  (filigo)  T.  139.;  tiek-il  (bajulus)  monf. 
327.  famelrek-il  (fymbola)  doc.  ;  tuhh-il  (mergulus)  monf. 
321.;  horo-lup-il  (onocrolaliis)  monf.  321.  335.;  ve^^-il 
(fafciola)  doc.  240^:  vlek-il  (iribulum)  monf.  331.;  vriud-il 
(amatoij  monf.  336.  394.;  wäd-il  (penicillum)  flor.  989^; 
wib-il  (fcarabaeus);  winh-il  (angulus);  winzur-il  (vinitor) 
T.  124.  Irev.  42^  winzurn-el  W.  8,  12.;  wurph-il  (telTe- 
ra) ;  zuh-il  (frenum)  hrab.  965^  zug-il  monf.  329.  — 

agf.  brem-el  (tribulus);  byd-el  (praeco);  byr-el  (pro- 
mus);  cet-el  (cacabus)  ;  eng-el ;  ef-el;  feng-el  (princeps) 
ßeov.  106.;  fet-el  (balleus);  grind-el  (peffulus)  ;  gyrd-el 
(cingulum)  hiif-el  (radius  texlorius);  for-rid-el  (praecur- 
for) ;  ryn-el  (curfor);  fleg-el  (pleclrum);  fmjg-el  (ami- 
culum);  ftep-el  (turri^);  fved-el  (inftita);  {)ift-el  (carduus); 
vinc-el  (angulus)   und  eigennamen  wie  grend-el  etc.  — 

alln.  bend-ill  (villus);  ber-ill  (culeus) ;  beng-ill  (va- 
rus);  bid-ill  (procus) ;  bit-ill  (frenum);  bled-ill  (foliolus) ; 
brim-ill  (vitulus  marinus) ;  boek-ill  (luxatus) ;  byr-ill  (pin- 
cerna;  dreit-ill  (gutta);  dymb-ill  (crolaluni  Jign.);  dep-ill 
(nubecula);  dind-ill  (pendulum  quid);  dreg-iil  (limbus); 
eit-ill  (glandula  in  ligno);  er-ill  (labor  afCid.);  eng-ill  (an- 
gelus) ;  eck-ill  (viduus);  eyf-ill  (hauftrum) ;  fer-ill  (Ha- 
rnes); feng-ill  (diix);  fet-ill  (balleus);  fif-ill  (taraxacum)  ; 
frid-ill  (concubinus,  vielleicht  f.  fryd-ill?);  geift-ill  (ra- 
dius); gep-ill  (cochleare  latum);  gimb-ill.  (agnus);  gref-ill 
(daemon);  hef-ill  (dolabra) ;  hem-ill  (lutela);  hnif-ill  (cor- 
niculum);  hnik-ill  (glomus);  hvirf-ill  (verLex)  hyp-ill 
(veftis  ampla);  haek-ill  (extremitas);  ket-ill  (cacabus); 
kift-ill  (ciltella) ;  knyt-ijl  (fafciculus);  kjaek-ill  (uncus) ; 
kymb-ill  (fafciculus);  kynd-ill  (lux);  kyrt^ill  (lunica); 
leig-ill  (feria) ;  lep-ill  (cochleare);  lyk-ill  (clavis);  meit-ill 
(cuneus);  mid-ill  (facultates) ;  rindili  (terebra);  nirf-ill 
(homo  parcus);  rid-ill  (manipula  militum)  ;  rift-ill  (zona); 
ref-ill  (tapes);  raef-ill  (res  lacera);  fem-ill  (collector); 
feod-ill  (nunlius);  fkef-ill  (fcalprum);  fkut-ill  (venabu- 
lum);  fnef-ill  (odor  levis);  fnep-ill  (praefegraen) ;  fnid-ill 
(falx);  fnig-ill  (limax);  fpeng-ill  (homo  ejuncidus) ;  ftik-ill 
(cornu);  llimp-ill  (typus) ;  ftrip-ill  (corpus  nudum);  fvaef-ill 
(cervical);  lef-ill  (remoralor);  tref-ill  (lacera  veftis) ;  trit-ill 
(homo  vanus);  Iryg-ill  (linier);  laef-ill  (cauda  vulpis);  {)eng- 
ill  (rex) ;  })ift-ill  (carduus);  {)rif-ill  (vir  diligens) ;  {)veg-ill 
(lerforium);  verp-ill  (culeus  miffilis) ;  vaifk-ill  (muftela); 
außerdem  eigennamen,  wie  eg-ill  elc.     Wo  das  -ill  keinen 
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Umlaut  zeugt  fcheint  es  mir  unorganifch ,  z.  b.  in  ad-ill 
(auctor)  draf-ill  (equus)  duf-ill  (fervus)  f.  ad- all  etc.,  manch- 
mahi  wechfeln  -ill  und  -all  ab,  z.  b.  neben  gref-ill  gilt 
graf-all.  — 

mbd.  bit-el  (procus)  Mar.  1494.  fragm.  39^;  vride- 
brecb-el  Cod.  pal.  361,  92J>;  brit-el  Trift.  6930.  En.  7302.; 
büt-el;  dift-el;  drü^^-el  (gula)  troj.  71*^;  eng-el;  erm-el 
MS.  2,  85^;  ef-el;  vuo^-geng  el  troj.  löl*;  gürt-el 
Nib.  2558.  Trift.  10ö36.;  bim-el  ;  ig-el;  keg-el ;  ke^^-el  ; 
kif-el;  knüt-el  ;  merg-el ;  rig-el;  fenk-el;  fcbenk-el  Parc. 
61*  Wig.  8464;  fleg-el;  flü^^-el ;  fpreng-el  (dioecefis); 
fprenz-el  MS.  2,72^;  fteng-el  (caulis)  troj.  143^;  fwenk-el 
Parc.  6304;  vor-tenz-el  (cboragus)  MS.  2,  72^;  fak-treg-el 
Bon.  51.  veng-el  (dux);  ve^^  el ;  vieg-el;  vried-el  MS. 
1,  41^^;  wink-el;  würf-el;  züg-el;  es  gibt  nocb  andere, 
die  fcbwer  anzugeben  find,  weil  ibr  gefcblecht  unbeftimnU 
ift,  oder  die  abfcbleifung  der  nacbber  folgenden  bildun- 
gen  äußerlich  mit  ibnen  zuf.  fällt.  — 

nbd.  beng-el;  beut-el;  büU-el;  dink-el;  dift-el;  eng-el; 
ef-el;  flüg-el;  gürt-el;  beb-el;  benk-el;  bimm-el;  hug 
el;  ig-el;  keg-el;  keß-el ;  kif-el;  kneb-el;  knült-el 
krüpp-el;  küb-el;  kümm-el ;  lüff-el;  meiß-el;  münd-el ; 
prüg-el;  merg-el;  rüß-el;  rig-el;  fchaed-el;  fchenk-el; 
fcbleg-el;  fchlüß-el;  fchweng-el;  fpreng-el;  fteng-el; 
ftoeß-el;  wink-ei;  würf  el;  zug-el  u.  a.  m.  doch  hat  fich 
im  ganzen  die  zahl  diefer  bildungen  verringert.  ^ 

ß]  ßarle  feminina  auf  -ila  fcheint  es  nicht  zu  geben, 
wenigftens  bietet  Ulf.  keine  folche  an,  noch  das  alln.  fem. 
auf  -il.  Alle  ahd.  auf  -ila  gehen  enlw.  fchwach,  oder 
im  fall  ftarker  decl.  ftehen  fie  mißbräuchlich  für  -ahi, 
z.  b.  gl.  doc.  hafila  (corylus)  f.  hafala,  daher  auch  mbd. 
hafele,  nicht  hefelc.  Misbrauch  anderer  art  ift,  daß  ei- 
nige mhd.  dichter  gürte!  weiblich  fetzen,  z.  b.  Wirnl 
Wig.  6937.  —  Itt^^ff-  ilifjai  al-  . 

y]  ßarhe  neutra^ 

golh.  das  einzige  fäü-il  (fol)  oder  faü-il  für  fav-il  ? 
Marc.  1,  32.  13,  24.  das  mafc.  würde  -Vis  fordern.  Alln. 
ift  diefer  bildungslaut  in  die  wurzel  verwachfen:  föl  f. 
fo-I,  fö-il?  und  das  wort  weiblich  *). 


5 


*)  Vgl.  den  ahd.  runennamen  fuhil,  fugil ,  figil  =  fonne ,  agf. 
ligel,  zuweilen  fjgel  für  fonne  und  für  Halsband;  figel-vaie  die 
Aelhiopen  im  fonnenland;  fchwerlich  fagil  zu  verniulhen,  das  dem 
golh.  fäuil  näher  käme? 
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i'  ahd.  wenige,  zum  theil  unfichere:  lek-il,  leg-il  (do- 
liolum)  oder  illt  die  wahre  form  leg-ili?;  milt-il  (liciato- 
rium)  doc,  aber  monf.  326.  geben  mitt-uli,  jun.  212. 
milt-ule  (dat.)?;  nufk-il  (fibula)  flor.  988»  zwetl.  122» 
doc.  227»;  pig-il  (fecuris)?;  fehh-il  (marfupium)  0.  III. 
14,  179.  T.  138.  wirceb.  977»;  fät-il  (menfura  frumenli?) 
T.  74,  1.:  uod-il  (praedium  avitum  ,  folum  patriae)  T.  78. 
oder  uod-al  (altn.  öd-al,  agf.  ed-ei)  ?  — 

agf.  cvrn-el  (glandula);  ed-el  (allodium,  patria) ; 
fymb-ei  (convivium);  {)yr-el  (foramen). 

alln.  keine  auf  -il,  fondern  od-al,  fumb-1. 

mhd.  biut-el  (pera)  Vrib.  1530.;  leg-el  (dolium); 
nüfch-el  (fibula)  MS.  2,  72^  andere  find  zweifelhaft;  da 
fie  für  ahd.  -  ili  flehen  können,  z.  b.  hefl-el  Vrib.  1529., 
ahd.  heft-il  oder  heft-ili?  letzteres  des  nhd.  heft-lein  we- 
gen fogar  wahrfcheinlicher.  — 

d)  ßarke  mafc.  auf  -ili,  kaum  im  altn.  zu  fpüren, 
infofern  man  gem-lir  (aquila)  und  eg-lir  (coluber ,  neben 
öglir,  wie  egdir  neben  ögdir)  aus  gem-ilir,  eg-ilir  deu- 
tet, wogegen  aber  die  ableitung  des  erften  von  gam-all 
ftreitet.  Und  das  letzte  -i  könnte  den  umlaüt  zeugen, 
d.  h.   gemlir  f.  gam-alir  ftehen  ? 

f^)  ßarke  {oder  fchwa che?)  fem.  auf  ilt ^  von  adj.  auf 
-il  herleitbar.  Goth.  mik-ilei  (magnitudo)  ahd.  mihh-ili 
K.  26»  44-;  luz-iü  (parvitas)  O.  II.  7,  96.  monf.  357.; 
up-ili  (pravitas).  Mhd.  fagt  man  nicht:  diu  mich-el, 
lütz-el. 

Q  flarke  neutra  auf  -ili  und  -ili,  beide  im  goth.  man- 
gelnd, im  ahd.  von  einander  zu  fcheiden: 

a]  die  mit  kurzem  vocalauslaut  fetzen  fubft.  auf  -il 
voraus,  fchieben  im  obliquen  fall  nichts  ein,  wandeln  ihr 
-ili  fpäter  in  -ele,  -el  und  haben  nicht  den  begriff  der 
Verkleinerung;  fie  ftehen  den  neutris  auf  -ali  parallel, 
um  fo  mehr,  da  diefe  meift  -ili  affimilieren ,  ahd.  epf-iii 
(pomum);  kip-ili  (frons)  monf.  321.  331,;  ki-puut-ili 
(fafciculus)  jun.  206.;  innöd-ili  (vifcera)  jun.209.  T.  4,  18.; 
che^^-ili  (cacabus)  jun.  185.;  tüp-ili  (caftratura)  doc.  240»; 
män-ili  (monile,  lunula)  monf.  332.,  zweifelhaft  ob  nicht 
män-ili?  oder  man -ili  (vgl.  altn.  men=mani)?;  ihfig-ili 
(gemma     inaurata,     annulus,       monile)  *)      monf.     342.; 


*)  agf,  fig-ele,  offenbar  von  dem  in  der  vorausgehenden  nole 
angeführten  figil  (fol)  wie  mäoili  (monile)  von  mäno  (luna),  fei 
glänz  des  gefchmeides  oder  fonnen  -  und  mondförniiger  fchmuck 
der  nauien  anlaß  gewefen. 
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dri-winch-ili  (trigonum)  monf.  393. ;  vielleicht  wunfc-ili 
(optatio)  jun.  383.  belegen  nur  wunfchili-garta  (caduceus) 
nhd.  wünfchelrulhe;  lauc-med-ili  (fulgur)  jun.  191.  206. 
vgl.  med-ili  (aflis)  doc. ,  alfo  wohl  feuerftrahl,  donner- 
keil  ? ;  —  mhd.  infig-ele,  gebünd-el;  nhd.  infig-el» 
bünd-el;  —  agf.  fveg-Ie,  allf.  fuig-li  (aelher) ;  —  altn. 
ep-li  (pomura);  fyg-li  (aves);  fig-ii  (monile) ;  fkef-li 
(Iruncus  ligni). 

b)  die  mit  ahd.  langem  vocalauslaut  lind  weit  zahl- 
reicher, fchieben  im  gen.  dat.  fg.  und  pl.  -n  ein^  drücken 
eine  Verkleinerung  aus  und  fcheinen  von  jedem  fubft. 
möglich ,  z.  b.  lant  (ager)  lent-ili  (agellus)  gen.  lent-ilines. 
Folgerichtig  wird  daher  wie  aus  ahhar  ahhar-ili,  ahhar-li 
aus  vogal  vugal-ili,  affim.  vugilili  (foetus,  junge  brut) 
monf.  411.  wofür  aber  auch  vugili  fleht.  Weiteres  und 
beifpiele  unten  cap.  VIII.  Diefe  diminutiva  haben  im 
mhd.  zuweilen  -el  (z.  b.  fchiff-el,  navicula ,  Nib.)  ge- 
wöhnlich -lin,  nhd.  -lein. 

rj)  fchwacke  rnajcul'ina  (ohne  begriff  der  diminution), 
vorerft  viele  eigennamen,  im  goth.  nicht  aus  Ulf.  fondern 
aus  den  gefchichtfchreibern  und  Urkunden  zu  nehmen: 
att-ila,  mer-ila ,  mund-ila,  fvin{)-ila  etc.;  ahd.  az-ilo, 
ez-ilo,  wolf-ilo,  fuäp-ilo  etc.;  agf.  fit-ela;  altn.  at-li,  bud-li 
(rückumlautend  f.  et-ili ,  byd-ili?)  mhd.  etz-el  etc. 
Sodann  andere  fubft. ,  deren  das  goth.  inzwifchen  keine 
bietet;  ahd.  enh-ilo  (talus)  monf.  327.  vgl.  oben  f.  101. 
anh-alo;  neft-ilo  (vitta)  jun.  206,  231.  monf.  323.  335.; 
doch  fcheint  hofa-neftila  monf.  319.  weiblich;  uo-chum-ilo 
(racemus,  acinus)  monf.  322.  334.,  wiewohl  357.  und  doc. 
239*  dem  pl.  auch  ftarke  form  gegeben  ift;  fid-ilo  (colo- 
nus)  jun.  235.,  chamar-fid-ilo  (farabaita)  jun.  260.,  höh- 
fid-ilo  (altithronus)  jun.  179.;  —  altn.  ök-li  (talus)  fcheint 
für  ök-uli  zu  flehen,  alfo  der  ul-claffe  zuzufallen;  geif-li 
(radius);  nag-li  (clavus);  —  mhd.  enk-el  (talus)  pl. 
enk-eln?  die  meiften  ftellen  entfcheiden  nicht;  fpäterhin 
gewis  ilark  enk-el,  a.  w.  3,  84.;  ein-lid-ele  (eremita) 
Bari.  8.  — 

d)  Jch wache  femini na  (feiten  verkleinernd) 
goth.  in-ilo  [noo(faoig)',  mav-ilö  (puella);  vair-ilo  (la* 
bium)  —  ahd.  drifk-ila  (flagellum)  monf.  331.  zwetl.  134*; 
er-ila  (alnus)  doc.  210*  lindebr.  99P;  hiuf-ila  (gena) 
jun.  261.  hrab.  965*;  liuz-ila  (parvitas)  J.  372.;  keif-ila 
(fcutica)  geif-ila  O.  II.  10,  18.;  hawi-kriram-ila  (ophio- 
machus)  monf.  412.;  krofl-ila  (cartilago);  ne^^-ila  (urtica) 
monf.    343.    352.;    nipht-ila  (neptis)    monf.    382.;   purk-ila 
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(caftellum)  burg-ila  T.  44,  7.  63,  1.  111.  129.  135.224,  1. 
228,  1.;    rifif-ila  (ferra)    monf.    334.    335.  wo  bloß  der  pl. 
riffilun,    der  vielleicht   einem  mafc.   riffilo   gehört?;   fceit- 
ila   (verlex)  N.  67,  22.;    fcii??-ila    (patera)    T.    83.  158,   5. 
monf.  328.;   fnuob-ila    (catenula)  jun.   200.;    fihh-ila  (falx) 
T.     76.;     fpinn-ila     (fufus)     doc. ;     fuff-ila     (forbitiuncula) 
monf.     327.;     wint-ila     (involucrum)     doc.     224^  —    agf. 
meov-le  (virgo);  net-ele  (uriica);  —  altn.  emb-la  (n.  pr.) ; 
frid-la    (amafia);     grä-fyg-la    (anfer    f.);    gimb-la    (agna)  : 
hek-la     (cucullus);     heng-ia      (animal     effoetum);     hujt-la 
(nodulus);     hrif-la     (virga) ;      ig-la     (fcopelismus) ;     ker-la 
(anus);     krek-la    (frutex);     myg-la    (mucor) ;     myf-la    (mus 
f.)    neg-la   (obluramentum) ;    reng-la    (ramus);  lig-la    (ma- 
lus navis)  fkerp-la  (v.  Biörn);   fteg-la  (rota);   fyf-la  (nego- 
tium); —   mhd.  er-le;    geif-el;    ne^^-el;  nilt-ei;   fcheit-el; 
Wig.     870.     Vrib.     697.:     fchü^^-el;     fi-chel;      wind-el; 
fchvvanken  in  die  ftarke  form  reißt   fchon    frühe   ein,   vgl. 
Kolocz    181.    fchü^^el:     flü^^el.    —    nhd.    er-le;     geif-el; 
neß-el;  fchüß-el;  fich-el,  wind-el  etc.  fcheit-el  ift  mafc. — 

/)  fcJiwache  neufra^ 
bloß  im  goth.  barn-ilö  (infans) ;  ub-il6  (malum)  — 

2)  adjectiva, 

u)  erfter  declination 
goth.  leit-ils  (parvus);  mik-ils  (magnus);  ub-ils  (malus)  — 
ahd.  luz-il;  mihh-il;  up-il;  chnuod-il  (notus)  ein-chnuod-il 
(inlignis)  jun.  210.;  durih-il  (pertufus)  monf.  388.  —  agf. 
lyt-el;  mic-el;  yf-el;  pyr-el.  —  altn.  lit-ill;  mik-ill; 
illr  (nicht  ill)  für  if-ill ,  fflr.  —  mhd.  lütz-el ;  mich-el ; 
üb-el;  dürh-el.  Ich  weiß  nicht,  ob  man  die  altn.  heim- 
ill  (jure  acquifitus)  krypp-ill  (claudus)  für  wahre  adj. 
anfehen  darf?  oder  ob  Ge  nur  fubftantivifch  als  mafc. 
gelten  ?  Ünficher  auch  mhd.  einz-el  (fingulus)  ahd.  einiz-il  ? 
ß)  zweiter  declination\  keine,  indem  die  f.  103.  an- 
geführten ahd.  ed-ili,  vrev-ili  vielmehr  affimilation  aus 
-ali  find.  Oder  wäre,  da  fonft  im  ahd.  bei  vorftehendem 
ein-  adj.  zweiter  decl.  gelten ,  ein-chnuod-ili  (infignis) 
anzunehmen? 

3)  verha. 

ix]  erfter  fchw.  conjugation,  aus  adj.  auf  -il  gebildet: 
goth.  mik-iljan  (magnificare) ;  —  ahd.  mihh-iljan ,  vgl. 
das  pari,  mihh-elit  jN.  103,  24.;  pi-chnuod-iljan  (notum 
facere?)  vgl.  becnuod-elen  W.  5 ,  2.;  —  agf.  lyt-eljan, 
mic-eljan,  yf-eljan ,  {)yr-eljan;  —  altn.  folgt  mik-la  der 
zweiten  conj.,    praet.    mik-ladi  ft.  des    vielleicht  richtigem 
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mik-Idi  ?  —  mhd.  kein  mich-eln,  lütz-eln ,  üb-eien ,  doch 
meine  ich  dürh-eln  (perforare)  gelefen  zu  haben ;  — 
nhd.  ver-ub-eln. 

ß]  zweiter  fchw,  corij.  au^  fubft.  auf  -il  enlfpringend, 
daher  verlorne  beweifend : 

gothifche  find  nicht  übrig;  ahd.  chiz-ilön  (titillare) 
monf.  409.;  chlenk-ilön  (tinnire)  doc.  205^;  him-ilon  (la- 
queare)  monf.  345.  360.;  kruop-ilon  (fcrutari)  warum  fteht 
grubilön,  nicht  gruabilön  0.  III.  7,  151.  V.  25,  127.  und 
monf.  351..  grupilet  f.  grupilöl?;  mühh-ilön  (clam  occi- 
dere)  ?  zu  folgern  aus  mühhil-fuert  (fica)  u.  mühhiläri 
(ficarius) ;  hals-neft-ilön  (fubnervare) ;  prit-ilön  (frenare) 
doc.  230^;  purk-ilon  (in  cuftodiam  recipere)  monf.  362. 
wo  giprug-ilön  (eontulari)  ohne  finn;  quihh-ilön  (fovere) 
zu  fchließen  aus  quihhilunga  (fomes)  monf.  397.;  quit- 
ilön  (narrare)  0.  V.  9,  9;  rid-ilön  (difcriminare)  monf. 
360.;  riff-ilön  (ferrare)  monf.  335.;  rig-ilön  (claudere) 
O.  V,  2,  1.  jun.  207.;  rink-ilön  (circulatim  torquere); 
zi-fceit-ilön  (discriminare)  wirzeb.  977^;  fcrip-ilön  (fcripti- 
tare)  blaf.  7^;  ir-fcrud-ilön  (explorare)  doc.  234»  monf. 
392.;  fid-olon  (f.  fid-ilon ,  confidere)  O.  1.  25,  47.;  hals- 
flek-ilön  (colaphizare)  monf.  368.  396.;  fprehh-ilön  (ma- 
culare)  doc.  236^;  fpur-ilon  (inveftigare)  O.  V.  25,  145. 
doc.  236^^;  fuint-ilon  (aporiari)  monf.  336. ;  3i96..;  vlig-ilon 
(adulari)  doc.  2iP.   ~  >-c     jj,. 

agf.  brid-ljan  (frenare);  byr-ljan  (haurire);  byt-ljan 
(aedificare)  u.  a.  m.  — 

ahn.  beyg-la  (obliquare);  bid-la  (procari);  byr-la 
(mifcere) ;  baek-la  (luxare) ;  dep-la  (nictare) ;  ef-la  (ro- 
borare);  er-la  (continue  laborarej:  hef-la  (dolare);  hring- 
la  (quati) ;  mid-la  (impertire)  etc. 

mhd.  geif-eln;  keg-elen;  rig-elen;  fcheit-elii;  fich-eln ; 
fung-eln  f.  füng-eln?  (ftrepere)  Parc.  3082.;  *' fid-elen ; 
wed-elen ;  würf-eln;  züg-elen  u.  a.  m. 

nhd.  viele,  zumahl  frequentaliva,  die  ich  im  ahd. 
und  mhd.  noch  nicht  aufgefunden  habe:  äug-eln;  frömm- 
eln; fröft-eln;  gäng-eln ;  gnib-eln;  heuch-eln;  kränk-eln; 
kräuf-eln;  klug-eln;  lifp-eln ;  läch-eln ;  meucb-eln ; 
naef-eln;  rief-eln ;  rütt-eln;  fchütt-eln ;  fchmeich-eln; 
fchnitz-eln;  fpött-eln;  ftich-eln;  ftreich-eln ;  tänd-eln ; 
Iröpf-eln  ;  träuf-eln  ;  aufwieg-eln  ;  züng-eln  u.  a.  m.  Eine 
noch  größere  zahl  folcher  verba  auf  -ein  mit  umlaut 
des  wurzelvocals  ift  den  volksmundarten  eigen,  f.  St.  251. 
252.  Schm.   §.    1067.     So   ausdrucksvoll    für    die    begriffe 
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der  ähnlichkeit,  wiederhohlung  und  Wenigkeit  fie  un- 
leugbar find;  fcheint  doch  ihr  -I,  wo  es  fich  auf  kein 
fubüantivifches  -el  zurückführt ,  unorganifches ,  der  altern 
fprache  wenigftens  unbekanntes  bildungsmiltel  *).  — 


[UL]  Ulfilas  zeigt  kein  -ul  außer  in  mag-ula  (und  dem 
fremden  aipiftula,  diab-ulus,  neben  diab-aülus)  ,  fo  daß 
es  alfo  wenigftens  dem  goth.  organ  nicht  zuwider  erfcheint 
und  das  u  in  andern  Wörtern  vor  dem  1  kaum  fynco- 
piert  worden  ift.  Ahd.  fchwanken  ul  und  ol,  auch  ge- 
hen beide  in  al  und  il  über,  zumahl  um  fich  dem  fol- 
genden flexionsvocal  zu  affirailieren;  vielleicht  entwickelt 
fich  aber  auch  ul  aus  al  gern  nach  weichen  labialen,  z.  b. 
nib~ul  ft.  nib-al  (altu.  nif-1 ,  nicht  nif-ul)  fueb-ul  ft. 
fueb-al  (goth.  fvib-ls).  Das  altn.  -ul  vermengt  fich  fpä- 
terhin  mit  -al  und  noch  häufiger  fteht  das  agf.  -ol  für 
-al.  Die  neuern  fprachen  haben  bloß  -el. 
I)  Juhßantiva 

(x)  ßarhe  mafculina, 
ahd.  ank-ul  (hamus)  ang-ol  doc.  ang-ul  T.  93.;  aph-ul 
(malum)  O.  II.  6,  45.  apf-ol  monf.  328.  345.;  dep-ul 
(tapelum)  ?  flor.  990^,  ein  unficheres  wort;  hahh-ul  (cu- 
cullus)  jun.  250.  257.;  harz-ol  (pix)  monf.  341.  342.  doc. 
218b  227^  capit-ul  (titulus,  infcriptio)  ?  monf.  343.  348, 
wo  a  für  u  fteht?;  kep-ul  (frons,  cranium)  gep-ol-fceini 
(calvaria)  monf.  329.  vgl.  lex  bajuv.  3,  1.;  linn-ol  (alpha- 
betum)  monf.  336.  341.  360.;  liv-ol  (libellus)  monf.  337. 
O.  I.  20,  45.  V.  19,  72.  25,190,  249.;  mank-ul,  mang-ol, 
(penuria)  unbelegbar,  aber  aus  dem  verb.  zu  folgern; 
nib-ul  (nebula)  folgt  aus  nibulnilfi,  doch  fcheint  nib-al 
beßer;  pfell-ol  (palljum ,  byffus)  monf.  333.  374.;  fat-ul 
(ephippium)  wirceb.  978S  doch  monf.  399.  fat-al  ,  bei 
der  ähnlichkeit  des  fchriftzuges  für  a  und  u  keins  von 
beiden  ficher ;  fnab-ul  (roftrum)  jun.  191.  monf.  412. 
0.  I.  25,  55.;  ftaf-ol  (bafis)  doc.  236b;  ftif-ul  (ocrea)  das 
ich  nur  aus  dem  verbo  ftif-ulen  folgere;  fueb-ul  (ful- 
phur)  J.  3,  5.;  tit-ul  (titulus)?  J.  373.  tit-ulo  (titulum) 
f.  tit-ulu  nach  dritter  decl.  ?;  liuv-ol  (diabolus)  doc.  239a; 
vill-ol  (filiolus,  taufpathe)   beichtformel  und  doc.  240^  — 


*)    noch    andere    -il   fehe    man    in    den    formeln  -an,  -in,  und 
-mg,  -unga  denen  üe  gern  vorherftehen. 
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agf.  ang-ol;  ap-ul?  aus  apulder  (malus)  zu  fchließen, 
fonft  fteht  ap-el;  capil-ul,  capit-ol ;  crad-o!  (cunae) ;  gaf-ul, 
gaf-ol  (vecligal);  gic-ul,  gic-el  (ftiria);  fad-ul  (eph.); 
fag-ol  (fuftis) ;  ftap-ul  (fulcrum);  ftad-ul,  ftad-ol  (bafis).  — 

altn.  bögg-ull  (fafciculus);  deig-ull  (fitula  fuforia); 
dig-uU  (catinus);  diöf-ull  (diabolus);  ding-ull  (ftiria); 
dröf-ull  (equus);  heig-ull  (herba  quaedam);  hök-ull  (tho- 
rax);  hörg-ull  (extremilas) ;  jök-ull  (ftiria);  mönd-ull  (axis 
rotae) ;  mött-ull  (pallium);  öck-uU  (talus);  röd-ull  (fol) 
beßerwohlraud-ull;  föd-ull  (epb.):  fkög-ull  (prominentia); 
fkök-ull  (temo);  ftöd-uU  (ftabulum) ;  ftöck-ull  (balaena)  ; 
ftöp-uU  (columna) ;  ftud-ull  (columna) ;  fvirg-ull  (redimicu- 
lum  capitis) ;  lig-uU  (argilia  lapidea) ;  {)in-ull  (expandilor); 
{)öng-ull(fucus);  \irg-ull  (laqueus);  vönd-uU  (manipulus). — 

rahd.  ang-el;  apf-el ;  geb-el  MS.  2,  2»>  Geo.  43»; 
krang-el  (labor ,  moleftia)  mehrm.  im  Reinf.  ;  mang-el; 
pfell-el;  fat-el;  fnab-el;  tiuv-el.  — 

Dhd.  [ang-el  ift  weiblich]  apf-el;  gib-el;  mang-el; 
fatt-el;  fchnäb-el;  teuf-el. 

ß)  flarke  feminina, 
wenige  wörter ,  mit  ficherheit  nur  ahd.  reg-ula  (canon) 
monf.  358.  O.  I.  1,  70.  ,  mhd.  reg-ele?  doch  reimt  im 
Tit.  regel:  fegel;  vielleicht  noch  einige  thier-  und  pflan- 
zennamen,  deren  ftarke  decl.  ich  nicht  beweifen  kann,  die 
ich  aber  auch  oben  bei  der  al-form  hierher  genommen 
habe:  waht-ula  (coturnix)  monf.  412.;  cherv-ola  (cere- 
folium)  wirceb.  980^;  quen-ula  (fatureja)  monf.  414.; 
fuert-ula  (gladiolus)  ibid.  —  altn.  fkög-ul  (nympha  bellica). 

y]  ßarke  neutra ;  die  altn.  mög-1  (murmur)  fnör-1 
(ronchus)  fetzen  ein  volleres  mög-ul ,  fnör-ul  voraus.  — 
neutr.  auf  -ul  oder  -uli?  fcheint  auch  das  fchon  f.  112. 
bemerkte  mitt-uli  (liciatorium)  jun.  212.  — 

()]  fchwache  mafc;  das  goth.  aipift-ula ;  mag-iila 
(puer)  dem  ein  altn.  mög-li  enlfprechen  würde,  es  gibt 
aber  einige  andere  altn.  hierher  gehörige  formen,  die 
eigennamen  fiöt-li  und  för-li  (ahd.  fe^-ulo  ,  far-ulo?) 
außerdem  kapit-uli  (curia).  Ahd.  tit-ulo  (tilulus)  pl.  lit- 
ulon?  vgl.  monf.  376.  378.  wo  tit-alun. 

i)  fcliwaclie  feminina  :  ahd.  chug-ula  (cucullus)  hrab. 
963^  fcind-ula  (affis)  flor.  983^;  fport-ula  (fifcella  liud. 
995^;  ftacch-ula  (cufpis)  zwetl.  118^;  hant-tab-ula  (pu- 
gillaris)  doc.  IM^-,  torc-ula  (prelum)  monf.  383.  wo  der 
dat.  lorc-alün;  vid-ula  [barbyton)  0.  V.  23,  395.;  — 
Altn,    fid-la;     mhd.     vid-ele;     gug-ele     (cucullus);     täv  el 
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oder  tav-ele?  Vielleicht  die  agf.  hac-ele  (chlamys,  man- 
tile)  und  {)ac-ele  (lucerna)  ?  oder  häc-ele,  |)äc-ele?  — 

2)  adjectiva: 

ahd.  keine  und  wenn  es  ihrer  gab  ,  in  die  al-form  über- 
gegangen; umgedreht  viele  agf.  und  altn.  aus  der  al-  in 
die  ul-,  ol-form.  agf.  ac-ol  (pavidus,  confternatus)  Cädm. 
43,  II.  75,  3.  77,  22.  90,  16;  ät-ol  (turpis,  deformis) ; 
beog-ol  (confentiens);  cved-ol  (dicax);  fret-ol  (edax); 
flug-ol  (fugax);  deäg-ol  (occultus);  gam-ol  (fenex) ,  and- 
git-ol  (intelligens);  for-git-ol  (obliviofus) ;  hat-ol  (odiofus); 
hnit-ol  (petulcus);  meag-ol  (fortis,  ftrenuus) ;  neov-ol 
(pronus ,  praeceps) ;  fcearp-num-ol,  teart-num-ol  (acri- 
ter  prehendens);  fag-ol  (dicax);  fcrid-ol  (vag-us) ;  fläp-ol 
(fomnolentus);  bäc-flit-ol  (detractor);  fprec-ol  (linguofus) ; 
fveot-ol  (manifeftus) ;  {)icc-ol  (corpulentus);  {)onc-ol  (pro- 
vidus) ;  J)ynn-ol  (macilentus);  vanc-ol  (vacillans);  vad-ol 
fvagabundus). 

altn.  brigd-ull  (mobilis) ;  fä-för-uU  (infrequens);  göng-ull 
(ambulans);  giöf-ull  (largus);  id-ull  (continuus);  hverf-ull 
(tranfitorius) ;  hvik-ull  (vagus);  röf-ull  (fternax);  fög-uU 
(dicax);  fpur-ull  (curiofus) ;  fvi})-ull  (fugax);  fvör-uli 
(obloquens) ;  ftop-ull  (inconftans)  {)ög-ull  (taciturnus)  — 

3)  verba^  wenige  zu  beftimmcn,  da  im  ahd.  affimila- 
tion  die  al-  und  ul-formen  vermengt.  Verba  erfler  conj, 
wohl  nur  von  fubftantivis  geleitet:  nib-ulen  (caligare) 
jun.  197.  ar-ftif-ulen  (farcire)  hrab.  963b  f.  nib-uljan,  ar- 
llif-uljan;  das  nhd.  fchnaeb-eln  weift  auf  ein  ahd.  fnab- 
ul-en  ,  fnab-ul-jan  zurück,  nicht  etwa  auf  fnabilön.  — 
Zweiter  conj.  gleichfalls  aus  fubft.  capit-olön  (infcribere) 
raonf.  348.;  mang-olon  (deficere)  O.  epil.  11.;  rahd.  nhd. 
mang-eln;  ebenfo  ang-eln ,  vid-elen,  fid-eln.  Altn.  hönd- 
la  (tractare);  mög-la  (murmurare);  föd-la  (equum  fter- 
nere) ;  tög-la  (maftigare).  Die  verderbte  gl.  jun.  253.  fe 
achulot  torpit  ift  etwa  zu  beßern:  fih  achulöt  (torpel)? 
und  ach-ul6n  ftammte  aus  ahd.  adj.  ahh-ul,  dem  agf. 
ac-ol  parallel? 


Anmerkungen  zu  den  L- ableitungen: 

a)  das  ableitende  l  verleugnet  fich  feiten ;  da  es  in  wur- 
zelhafter, ablautsfähiger  confonanzverbindung  nie  auslau- 
tet, kann  es  nur  einfach,  hinter  langem  vocal  flehend, 
bisweilen  fchein  der  wurzel  gewinnen.  Alsdann  ift 
eine   fpirans    vor  ihm    unterdrückt.     Dahin   das    altn.   föl. 
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ahd.  fela  d.i.  fo-1,  fe-la,  golh.  fau-il,  fäiv-ala  ;  ferner  ahd. 
plüil ,  nhd.  bläul,  bläuel;  ahd.  nuol,  nuoil  f.  plüw-il, 
nuoh-il;  mhd.  ftrol,  ftröel  Vrib.  5454.  f.  ftrouw-el;  mbd. 
knielen ,  Eracl.  3403.  ninl.  knielen  (genuflectere)  Maerl. 
1,462.  2,  248.  f.  kniew-elen,  engl,  kneel.  Mnd.  näleo 
(appropinquare)  Zeno  837.  1099.  könnte  aus  näb-elen, 
oder  aus  nä-liken  (ahd.  näh-lihhon ,  nä-libhoo  T.)  altn. 
nälgaz,  fchwed.  nalkas  erklärt  werden,  vgl.  cap.  III. 
die  comp,  mit  -ieik.  — 

b)  einigemahl,  nach  verfcbiedenheit  der  mundart,  fehlt 
die  ableitung,  ohne  daß  anfcheinend  die  bedeulung  fehr 
verändert  wäre;  vgl.  altn.  fem.  grind  (clathrum)  mit 
grind-il;  agf.  fem.  ftudu  (poftis)  mit  ftod-al;  mhd.  fiz  (fe- 
des)  mit  iil-ls,  fe^^el.    - 

c)  wechfel  mit  andern  ableitungsconfonanten.  Nur  zu- 
weilen mit  r.  Statt  des  ahd.  fuanh-al  (exilis)  tunh-al 
(obfcurus)  flehet  agf.  fvanc-or  (gracilis)  altf.  dunk-ar,  mnl. 
donk-er,  umgekehrt  vergleicht  fich  das  ahd.  kank-ar  (am- 
bulans)  kank-ar-ari  (peregrinus)  dem  altn.  göng-ull, 
gäng-1-eri.  Neben  ahd.  er-ila  (alnus)  blaf.  52^  mit  zu- 
gleich getaufchtem  wurzelconf.  el-ira  monf.  414.,  wie 
noch  nhd.  erle  und  eller  beide  gelten.  Für  das  ahd. 
mart-ol6n ,  mhd.  mart-eln  fagen  wir  heu^e  mart-ern, 
aber  fchon  mhd.  gebrauchten  einige  mart-elajre,  andere 
marter-aere.  So  wechfeln  mhd.  had-el,  had-er;  pfell-el, 
pfell-er;  was  0.  I.  4,  39.  zinf-er  (thuribulum ,  aus  mit- 
lellat.  incenforium)  nennt,  heißt  gl.  jun.  295.  zinf-el; 
mhd.  tent-erie,  dörp-erie  lautet  nhd.  tänd-elei ,  tölp-elei. 
Die  bedeutung,  zumahl  in  den  fremden  Wörtern,  bleibt 
die  nämliche  und  die  abweichung  ift  bloßes  kennzeichen 
der  mundart.  Wo  aber  in  einer  mundart  1  und  r  an 
denfelben  wurzeln  vorkommen,  wird  ein  unterfchied  der 
bedeutung  fühlbar  fein;  das  nhd.  wand-eln  (ambulare) 
fäf-eln  (fobolefcere)  läch-eln  (paulum  ridere)  ift  etwas  an- 
ders als  wand-ern  (peregriuari)  faf-ern  (filalim  diftrahi) 
läch-ern  (ad  rifum  moveri).  Und  was  die  neuere  fprache 
vermifcht,  z.  b.  feß-el  (catena  und  fafcia)  fchied  die  äl- 
tere: ahd.  ve^-il  (balteus)  agf.  fet-el,  altn.  fet-ill,  aber 
ahd.  ve^-ar ,  ve^-ur  (compages)  altn.  fiöt-ur,  agf.  fet-or, 
vgl.  altn.  fat-la  (impedire)  fiöt-ra  (vincire)  *).  In  folchen 
fällen  find  daher  beide  confonanten  eigentlich  unverwech- 


*)  verwandt  find  fich  ve?il  und  ve^ur  freilich ,  wie  ich  oben 
f.  71.  nachweife  [f.  43,  26.  berichlige  man  den  druckfehler  vegal 
in  Yejil]. 
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felbar  und  l  das  fanftere,  r  das  härtere  Verhältnis  aus- 
drückend. —  Zwifchen  1  und  n  faft  gar  kein  taufch,  obgleich 
einige  lat.  Wörter  gerade  -in  .  //  ftatt  des  deulfchen  -il 
haben,  z.  b.  alinus,  catinus,  cuminum,  alnus ,  magnus: 
etil,  che^^il ,  chumil,  erüa  ,  mihhil.  Mit  efil  ftimmen  aber 
auch  das  flav.  ofel ,  litth.  afilas  und  es  ift  an  keine  ent- 
lehnung  aus  dem  latein  zu  denken ,  eher  bei  den  andern 
angef.fubft.  Merkw.  altn.  afni,  dän.  afen,  vgl.  unten  beina  n. 

d)  wie  weit  dem  1  ein  begriff  der  diminution  inliege 
unterlucht  cap.  VllL,  offenbar  ift  nicht  l  an  fich,  fon- 
dern erft  in  Verbindung  mit  i  verkleinernd;  al  und  ul 
find  es  keineswegs,  felbft  il  ift  es  nicht  immer.  Daß  die 
vocale  a,  i,  u  für  die  bedeutung  des  folgenden  1  Wich- 
tigkeit haben ,  lehrt  meine  darftellung ,  denn  nie  könnte 
für  mihhil  mihhal  flehen  ,  noch  für  vogal  vogil.  Wer 
wollte  in  den  alten  völkernamen  vand-ali,  vin-ili,  her-uli 
die  ableitungsvocale  wechfeln?  upali  gl.  monf.  349  fcheint 
mir  verwerflicher  fchreibf.  für  upili  und  das  merkwür- 
dige goth.  adv.  leit-1  (paululum)  Marc.  1  ,  19.  f.  leit-il 
bedarf  wohl  näherer  beltätigung.  Unleugbar  find  die 
al-  und  ul-  formen  weniger  gefchieden,  als  die  al-  und 
il-  formen.  Ja  es  mögen  einzelne  al  und  il  fchwanken, 
vielleicht  ditilectifch ,  z.  b.  fcamal,  fcemil  (fcabellum) ; 
am  leichterten  in  unumlautbarer  wurzel.  Den  umlaut 
in  fpäteren  mundarten  muß  man  nur  vorfichtig  beurthei- 
len,  er  kann  oft  einen  doppelten  grund  haben,  z.  b.  das 
nhd.  verübeln  umlauten  wegen  des  i  in  ubil  oder  in  -jan 
(ubiljan).  Ein  umlautendes  verbum  erfter  conj.  gehört 
darum  doch  der  al-form  an ,  z.  b.  vermaehlen. 

e)  bei  fo  nöthiger  vorficht  und  ehe  erft  alle  beifpiele 
der  drei  formen  nach  den  älteften  denkmählern  ficher 
ermittelt  find,  fcheint  es  mir  kühn,  über  ihre  bedeutung 
zu  entfcheiden.  Bemerkenswerth  ift  folgender  gegenfatz 
der  il-  zu  der  al-,  ul-ioim :  es  gibt  viel  fubft.  auf  //, 
wenig  adj. ,  verba  erfter  conj.  ftammen  von  adj.,  verba 
zweiter  conj.  von  fubft.  Die  al-,  ul-  form  hingegen 
zählt  viel  adj.  und  leitet  verba  erfter  von  fubft.,  verba 
zweiter  conj.  von  adj.  und  fubft.  her.  Im  ganzen  ge- 
nommen mag  al,  ul  etwas  ruhigeres,  il  etwas  regeres 
ausdrücken ,  daher  befchreibende  thier-  und  pflanzenna- 
men  in  -al,  thätige  menfchen  und  Werkzeuge  in  -il ;  der 
wartal  ,  goumal ,  wahtal  (der  ftille  wächter)  ftehen  dem 
unruhigen  gengil  ,  pitil ,  tregil ,  putil  gegenüber.  Man 
muß  es  nur  nicht  zu  genau  damit  nehmen.  Hinter  aus- 
nahmen ihre  regeln  zu  verftecken  Hebt  die  fprache. 
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f)  einigemahl  fcheint  auch  der  vocal  bereits  von  dem 
Worte,  dem  die  ableitung  zutritt,  abzuhängen,  es  heißt 
magula,  mavilö,  höndla  weil  es  fchon  magus,  mavi, 
hönd  hieß.  Allein  dies  Verhältnis  erklärt  doch  die  aller- 
wenigften  al ,  il ,  ul ;  barnilö  z.  b.  kann  fein  i  gar  nicht 
aus  dem  einfachen  barn  haben. 

g)  der  ul-form  fallen  viele  fremde  (undeutfche)  Wör- 
ter zu. 


ableitungen     mit     R, 

[AR)  beinahe,  doch  nicht  völlig  lautet  die  regel  wie 
vorhin  f.  98.  beim  al ;  im  goth.  tritt  der  vocal  meiftens 
zurück,  außer  in  Wörtern,  deren  nom.  fg.  das  -s  ent- 
behrt; im  ahd.  verhält  fich  -ar  gerade  wie  -al;  das  agf. 
-el  fchwankt  in  -ol ;  das  altn.  -ar  fcheint  ungefähr  be- 
fchränkt  wie  -al  und  nur  in  einigen  ,  zum  theil  gerade 
jenen  Wörtern  verblieben,  die  auch  im  goth.  -ar,  nicht 
-rs  haben. 

1)  fuhßantiva, 

a)  ßarhe  mafculina^ 

goth.  ak-rs  (ager);  figg-rs  (digitus);  lig-rs  (lectus) ; 
tag-rs  (lacrima) ;  v6k-rs  (fructus) ;  fodann  mit  -ar  und 
nicht  -rs:  kaif-ar  (caefar);  br6i[)-ar  (frater)  *).  — 

ahd.  ahh-ar  (ager) ;  ank-ar  (arvum) ;  chohh-ar  (pha- 
retra)  jun.  174.;  don-ar  (tonitru)  jun.  254.;  et-ar  (fepi- 
mentum) ;  eiv-ar  (zelus)  folgere  ich  nur  aus  dem  adj. 
eiv-ari;  ep-ar  (aper);  ham-ar  (malleus)  hlahl-ar  (rifus); 
hliod-ar  (fonitus,  revelatio)  hrab.  970^  monf.  405.  T.  145; 
hov-ar  (gibbus);  jäm-ar  (dolor)  0.  1.  20,  24.;  keif-ar 
T.  5,  11.;  leiht-ar ,  leht-ar  (fecundinae);  meift-ar;  maf-ar 
(tuber  in  ligno)  monf.  412. ;  nehh-ar  (nicrus ,  n.  fl.) ; 
pip-ar  (über)  monf.  414.;  pfalt-ar  O.  I.  5,  19.;  pruod-ar 
(frater);  querd-ar  (efca)  monf.  394.;  fah-ar  (carex)  flor.; 
lint-ar  (fcoria)  monf.  332.;  fum-ar  (aeftas) ;  ten-ar  (vola 
manus) ;  vat-ar  (pater) ;  vink-ar  (digitus) ;  wid-ar  (aries) 
monf.  338.  400.;  wuohh-ar  (fructus);  zah-ar  (lacrima); 
einige   nachher    bei  den  neutris  angeführte  vielleicht  hier- 


*)  offenbar,  weil  das  -s  fehlt,  bleibt  der  vocal,  woraus  man 
aber  fehlfchließen  würde,  daß  akrs  Ina  acc.  fg.  akar  bekomme, 
denn  es  heißt  akr  ;  jenes  -s  muß  früher  weggefallen  fein.  So 
find  auch  die  übrigen  fälle  des  bleibenden  ar  anzufehen. 
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her  gehörig,  andere  im  gefchlecht  fchwankend ,  wie  z.  b. 
jam-ar  *).  — 

agf.  äc-er  (ager);  beof-er  (fiber);  ed-er  (feptum); 
eof-er  (aper);  fäd-er  (pater)  ;  fing-er  (digilus);  häf-er 
(caper);  hof-er  (gibbus);  hred-er  (animus)-,  nic-er  (mon- 
rtrum  fluvialile) ;  ftäg-er  (gradus) ;  fum-er  (aeltas)  ;  läh-ei 
(leer.);  {)un-er  (tonitru);  vel-er  (labium);  ved-er  (ver- 
vex);  die  übrigen  ziehen  die  ur-form  vor,  die  auch  viele 
der  aufgeführten  annehmen,  z.  b.  ed-or,  eof-or  etc.  Doch 
kein  ac-or,  haf-or,  fing-or  findet  fich  (wichtig  für  den 
wefentlichen  unterfchied  des  ar  und  ur). 

altn.  ak-r;  ald-r  (aetas);  bald-r  (n.  pr.) ;  blömft-r 
(flos);  fing-r;  gald-r  (incantatio) ;  haf-r  (caper);  heid-r 
(honor)  ;  hlät-r  (rifus);  leg-r  (caftra);  ot-r  (lutra);  rekft-r 
(propulfio);  fig-r  (victoria) ;  ved-r  (vervex) ;  a  behalten: 
ham-ar  (malleus)  kop-ar  (aes)  naf-ar  (terebra)  (pip-ar 
(piper).  Die  es  wegwarfen,  find  freilich  im  nom.  fg.  von 
andern  mafc.  mit  bloßem  -r  (urfprüngl.  -f)  der  flexion 
z.  b.  dag-r,  arm-r  fchwer  zu  fcheiden;  aber  akrr^  aldrr 
wird  doch  niemand  fchreiben  wollen  und  fehlerhaft 
fchreiben  einige  akur,  aldur,  da  die  alte  form  akar,  aldar 
war.  Statt  fad-ir  (pater)  bröd-ir  (frater)  follte  lieber 
gefchrieben  werden  fad-r,  br6d-r  vgl.  1,  663.  — 

mhd.  ack-er;  ang-er;  bruod-er ;  don-er  ;  eb-er;  et- 
er;  gat-er  (clathrum) ;  had-er  (linteum  fcilTum)  Parc. 
3314;  ham-er;  jäm-er;  keif-er;  kerd-er  (efca)  Mar.  9, 
wo  ich  cherder  f.  chorder  lefe,  Bari.  79.  MS.  2,  119^; 
kleb-er  (vifcus)  troj.  9720;  koch-er  Nib.  3838;  kult-er 
(culcitra)  Nib.  7333;  kumb-er  (dolor);  fum-er;  ten-er ; 
vat-er;  ving-er  ;  wuoch-er;  zah-er;  zuck-er.  — 

nhd.  ack-er;  ang-er ;  bech-er;  brüd-er;  donn-er ; 
eif-er;  eit-er;  eb-er;  fehl-er;  fing-er;  geif-er  (faliva); 
häd-er  (fciffio  panni  und  jurgium);  hamm-er;  jamm-er; 
kaif-er ;  kät-er  (felis  m.) ;  mard-er  (martes);  koed-er; 
kumm-er;  mäf-er;  fchlumm-er;  fomm-er;  fplitt-er; 
vät-er;  widd-er;  wuch-er ;  zaub^er.  — 

engl,  broth-er;  fath-er;  fing-er;  laught-er ;  fhimb- 
er;  flaught-er  (maclatio);  fumm-er;  ftai-r  (gradus); 
tea-r;  thund-er.  — 


*)  gar  nicht  fallen  hierher  die  compofita  ein-par,  eimpar 
(filula)  zui-par  (gerula)  obgleich  fie  nhd.  den  fchein  yon  eim-er, 
züb-er  annehmen;  auch  die  endungen  -tar ,  -lara  in  mehrern 
baumnamen  weife  ich  in  die  compofition. 
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ß)  flarTce  feminina  auf  -ara  itnd  ar  : 
goth.  nur  hlei})-ra  (taberna)  —  uml  auf  -ar:  daüht-ar; 
fvift-ar  —  ahd.  äd-ara  (vena)  N.  77,  44;  cham-ara  (ca- 
mera)  O.  II.  9,  5.;  ved-ara  (penna)  N.  53,  7.;  fluob-ara 
(folatium)  T.  7 ,  4.  23 ,  1 ;  mänöd-pluot-ara  (menftrua) 
jun.  213;  fcult-ara  (fcapula);  —  und  auf  -ar:  hleit-ar 
fcala)  K.  26^  gen.  hleil-rä  ibid.;  muot-ar ;  fuig-ar  (fo- 
crus) ;  fueft-ar;  toht-ar;  vielleicht  olt-ar  (lutra)  monf.  414. 
Das  Verhältnis  diefer  -ara  und  -ar  bedarf  noch  aufhel- 
lung;  follten  fich  im  goth.  -ra  und  -ar  dem  mafc.  -rs 
und  -ar  vergleichen  ?  Das  -a  wäre  denn  auch  im  ahd. 
hleit-ar  weggefallen  ?  *). 

agf.  ceaft-er  (urbs) ;  fed-er  (penna);  fröf-er  (folatium) 
auch  mit  -or  fröf-or;  fculd-er.  —  altn.  fiöd-ur,  welches 
nicht  ur-form ,  fondern  gewöhnl.  affimilalion  des  nom. 
fg.  fem.  fcheint,  ftatt:  fiöd-ur-urrfiad-ar-a.  Gleiches 
gilt  von  asd-ur  (vena),  vielleicht  beßer  öd-ur?  ift-r 
(adeps)  geht  auch  fchwach  iftr-a.  — 

mhd.  äd-er  Trift.  109^  110»;  ved-ere;  leit-er;  kam- 
ere;  welche  fämtlich  ftark  declinieren,  womit  ich  1,  684 
berichtige.  Die  anomalen  muot-er  etc.  verftehen  fich 
von  felbft.  — 

y)  ßarke  neutra : 
goth.  äib-r  (munus)  ;    avift-r  (ovile  ,   nicht  äiviftr) ;    blöft-r 
(facrificium)    aus    dem    mafc.    blöft-reis    gefolgert;      gilft-r 
(tributum) ;    maür})-r    (homicidium);     fpäifkuld-r    (fputum); 
iilub-r  (argentum).  — 

ahd.  alt-ar  (aetas);  chort-ar  (grex)  chupf-ar;  dem-ar 
(crepufculum)  Schilt.  215'';  eit-ar  (venenum) ;  jäm-ar 
O.  IV.  32,  12;  kalft-ar  (fafcinum) ;  kelll-ar  (oblatio) 
J.  395.;  laft-ar  (crimen);  lek-ar  (cubile) ;  led-ar  (corium) ; 
lot-ar  (vanitas) ;  malt-ar  (menfura  frumentaria) ;  oph-ar 
(facrificium);  polft-ar  (cervical)  K.  52^  monf.  321.;  phlaft- 
ar;  ruod-ar  (remus);  filup-ar  (arg.);  ve^-ar  (catena)  viel- 
leicht ve?-ur?;  viu-r  (ignis,  f.  viuw-ar?);  vlud-ar  (rales)? 
jun.  224;  vuod-ar  (onus);  vuot-ar  (pabulum);  wab-ar 
(vagatio)  nur  im  comp,  wabar-fiuni  zu  belegen ;  wa^-ar 
(aqua);  wet-ar  (tempeftas);  wunt-ar  (miraculum);  wold- 
ar  (gloria)  nur  in  comp,  erhalten;  zank-ar  (?  monf.  410. 
pitres  zangares,  mordacitatis ,  vielleicht  auch  mafc);  zep- 
ar  (facrificium)  hrab.  965b ;  zimp-ar  (materies) ;  zoup-ar 
(veneficium  zouf-er)  N.  57,  6.  — 

*)  1  ,  618.  find  überhaupt  die  ahd.  -ara  und  diefes  -ar  aus 
verfehen  weggelaßen. 
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agf.  nur  folgende  ziehen  -er  vor ,  die  andern  find 
bei  -or  aufzufuchen:  bollt-er  (cervical);  cord-er  (cobors); 
föd-er  (pabulura);  föft-er  (nutritio);  fy-r  (ignis) ,  geolft- 
er  (virus);  hät-er  (veftitus)  ;  beolft-er  (latebrae);  läf-er 
(fcirpus);  leg-er  (lectus,  decubitus);  tib-er  (hoftia);  timb- 
er  (lignum) ;  ud-er  (über  pecudum) ;  ved-er  (aer);  vät-er 
(aqua);  väf-er  auch  nur  in  comp,  väfer-gang,  väfer-fyne; 
vuld-er  (gloria).  — 

altn.  äng-r  (angor);  bolft-r;  eit-r  (pus);  f6ft-r  (nu- 
tricatus);  gamb-r  (blateratio)  ;  led-r  (corium) ;  flät-r 
(carnes  mactatae);  filf-r ;  ta-r  (lacriraa) ;  timb-r;  ved-r 
(aer);  —  auf  -ar  nur  allein  fum-ar  (aeftas).  — 

mhd.  alt-er;  eit-er;  if-er  (ferrum)  nur  bei  Wolfr. 
u.  a. ;  opf-er;  kord-er;  kopf-er,  kupf-er;  kull-er  MS. 
2,  195»;  kund-er  (prodigium);  laft-er;  led-er;  leg-er; 
luod-er  (efca,  luxuria);  muod-er  (mamillare);  ruod-er; 
filb-er;  vlat-er?  kol.  134;  vuod-er;  vuot-er;  wa^^-er; 
wet-er;  wund-er;  zimb-cr;  zoub-er. 

nhd.  alt-er;  eut-er,  feu-er;  füd-er;  futt-er;  kupf-er; 
läg-er;  laft-er;  led-er;  lüd-er;  malt-er;  mied-er;  poift-er; 
rüd-er;  filb-er;  waß-er;  wett-er;  wund-er;  zimm-er.  — 

engl,  bolft-er;  fodd-er;  foft-er ;  laj-er;  timb-er ; 
udd-er;  wat-er;  weath-er.  — 

(5)  ßarhe  jiiafc,  auf  -aru, 
goth.  huh-rus  (fames);  vint-rus  (hiems)  welche  ahd. 
hunk-aru,  wint-aru  lauten  foUten,  aber  mit  weggeworf- 
nem  -u  hunk-ar,  wint-ar,  folglich  den  einfachen  auf  -ar 
gleichlauten.  Eine  nachwirkung  glaube  ich  doch  zu  fpü- 
ren.  Wenn  fich  nämlich  im  goth.  fum-rs  (aeftas ,  das 
wort  kommt  nicht  vor  und  wird  bloß  vermulhet)  und 
vint-rus  unparallel  ftehen,  fo  fcheint  auch  ahd.  das  a  in 
fum-ar  haftender  als  in  wint-ar,  nämlich  bei  zutretender 
flexion  zu  gelten  fum-ares  (aeftatis)  und  wini-res?  vgl. 
hild.  43.  "fumarö  enti  wintrö"  (goth.  fumre  jah  vin- 
trive  ?)  welches  wohl  nicht  bloß  metrifch  fo  gefetzt  ift, 
da  das  umgekehrte:  winlaro  enti  fumro  unzuläßig  wäre? 
auch  bei  K.  5P  finde  ich:  in  wintre  neben  in  fumere 
(fumare)  und  3P  44»  fumares  (freilich  auch  31^  wintares, 
nicht  winlres).  Ferner  heißt  es  im  altn.  gerade  fum-ar 
(aeftas)  neben  vet-r  (hiems) ;  hüng-r  ift  neutral ;  agf. 
vint-er,  nie  vint-or,  wie  fum-or.  Aus  dem  mhd.  hung-er, 
wint-er  etc.  läßt  fich  nichts  mehr  fchließen  oder  follte 
dun-re,  don-re  Trift.  6794.  Bari.  207,  14.  251,  16;  hol-re 
(fiftula)  Bit.  8661.   noch    ein   früheres    ahd.    dun-aru  (goth. 
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{)un-rus  ?  Ulf.  gebraucht  {)eihvö)  hol-aru  verralhen? 
vgl.  hernach  ven-re.  Nähere  bekanntfchaft  mit  dem 
golh.  würde  aiisweifen,  ob  nicht  noch  andre  der  im 
ahd.  -ar  und  altn.  -r  zuf.  fallenden  Wörter  gothifch  -rus 
und  nicht  -rs  haben?  ünfer  blick  ift  hier  fo  befchränkt, 
wie  er  es  auf  bloß  nhd.  ftandpunct  fein  würde ,  wenn 
entfchieden  werden  follte,  ob  lef-er  (lector)  ahd.  lef-ar 
oder  lef-ari  lautete.  — 

i)  ßarhe  majcidina  auf  -ari\    eine    fruchtbare    ablei- 
tung,  aber  mehrere  fchwierigkeiten  darbietend. 

goth.  find  zwei  arten  zu  unterfcheiden.  Eine,  wo 
dem  fchon  vorhandnen  -r  (=  ar)  die  vocalifche  ablei- 
tung  -ei  zutritt;  ich  finde  hierher  gehörig  nur  blöft-reis 
(cullor),  das  fich  genau  verhält,  wie  bei  den  1-  und 
n-ableitungen  ma|)-leis  ,  af-neis.  Die  zweite  art,  wo  das 
-ar  (nicht  -r)  mit  dem  -ei  neuhinzutritt:  bök-areis  (li- 
brarius);  däimön-areis  [daijuori^opivog ,  dai/noviad^eig)  *); 
laif-areis  (doctor);  liu|)-areis  (cantor) ;  möt-areis  (telo- 
narius);  vagg-areis  (cervical) ;  vull-areis  (fullo). 

ahd.  findet  die  erfte  goth.  art  gar  nicht  ftalt,  fondern 
es  wird  dem  fchon  vorhandnen  -ar  noch  ein  vollftändi- 
ges  ari  oder  -äri  angefügt,  es  heißt  nicht  pluoft-ari, 
fondern  pluoft-ar-ari ,  pluoft-r-äri  monf.  405;  kalft-räri 
(incantator)  jun.  210.  monf.  405;  zoup-ar-ari  (veneficus) 
jun.  214;  fluob-ar-eri,  fluob-r-eri  (confolator)  T.  164,  2. 
165,  4.  **) ;  diefes  ahd.  ar-ari  fleht  dem  al-ari,  an-ari 
z.  b.  in  vok-al-ari  (auceps)  af-an-ari  (mercenarius)  ganz 
gerecht  und  es  bleibt  dahin  geftellt,  ob  der  Gothe  fug-leis 
(wie  ma{)-leis  und  af-neis)  oder  etwa  fug-lareis  gefagt 
haben  wird?  Das  auslautende  i  fcheint  frühe  fchon  in  i 
verkürzt.  Die  regel  für  die  Verlängerung  -äri  oder  die 
beibehaltung  des  dem  goth.  -areis  gemäßen  -ari  läßt 
fich  nach  den  verfchiednen  ahd.  mundarten  nicht  ein- 
ftimmig  geben.  Im  T.  entfcheidet  der  umlaut  -eri  für 
den  kurzen  vocal ,  gleichviel  ob  kurze  oder  lange  wur- 
zelfilbe  vorausgehe:  alt-eri  (altare)  147;  af-n-eri  (merce- 
narius) 97;  bet-eri.  (adorator)  87;  bi-bot-eri  (praeceptor) 
111;  buoch-eri  (fcriba)  183,  1.  205,  3;  carc-eri  (carcer) 
163,   3;   bi-gang-eri    (cultor)    102,    afllm.    bigengiri    132; 


*)  da  ülfilas   ^at/ttöviu    uDhul!>öns    überfelzl,    warum   bildete    er 
nicht  unhul^areis? 

**)    phediräri   (aries ,   balifta)    doc.  ift   das    der    deulfchen    form 
angebiidele  miltellat.  petraria. 
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gart-eri  (hortulanus)  221,  4;  bihalt-eri  (cuftos)  215,  4; 
hunt-eri  (centurio)  210,  1;  in-lih-eri  (foenerator)  138; 
lihh-ez-eri  (hypocrita)  84,  146;  muniz-eri  (monetarius) 
149;  fol-eri  (coenaculum)  157,  4;  fciib-eri  (fcriba)  141; 
fpent-eri  (difpenfator)  146;  fcÄh-eri  (latro)  133;  fenning- 
wanl-el-eri  (numularius)  117.  Wenn  folglich  in  andern, 
quantitativ  gleichen  Wörtern  kein  umlaut  gebraucht  ift, 
fo  wird  man  ihnen  doch  a  und  kein  ä  zuerkennen : 
arn-ari  (nieffor)  72,6.  76;  bet-al-ari  (mendicus)  107.  132; 
carc-ari  (carcer)  21,  2;  coft-ari  (tentator)  15,  3;  cef-al- 
ari  (fullo)  91;  fifc-ari  (pifcator);  ler-ari  (doctor)  12,  4. 
128;  not-numft-ari  (raptor)  118;  teil-ari  (judex)  105; 
touf-ari  (baptizator)  64,  7;  trumb-ari  (tibicen)  60,  12; 
wart-ari     (fpeculator)    79;    wiz-in-ari    (tortor)    99.  —  Bei 

0.  lehrt  das  metrum,  daß  in  dreiiilbigen  Wörtern  diefer 
form,  wenn  die  erfte  filbe  lang  und  in  vierfilbigen,  wenn 
fie  kurz  ift,  nur  -äri,  kein  -ari  gelte:  alt-äri  I.  4,  43. 
11.  9,  93;  bet-al-ari  (mendicus)  111.  20,  61.  21,  11; 
bred-ig-äri    (praedicator)    V.    12,    166;    buach-äri   (fcriba) 

1.  17,  65.  IL  3,  87;  fär-ari  (tentator)  11.  4,  9.  IV.  16,  27; 
fifg-Äri  (pifcator)  V.  13,  68;  gart-äri  V.  7,  92;  heil-äri 
(falvator)  II.  14,  242;  kark-äri  IV.  13,  47.  V.  20,153,  176; 
lug-in-äri  (mendax)  IV.  7,  20;  mun-iz-äri  11.  11,  15; 
fcäch-äri   (latro)    IV.    27,     6;     fek-il-äri   (faccularius)    IV. 

2.  .58.  12,  94;  fpent-äri  V.  8,  72;  wi-ari  (pifcina)  111. 
4,  6;  zubt-äri  (praeceptor)  Sal.  56.  Dreiiilbige  mit  erfter 
kurzer  filbe  und  vierfilbige  mit  erfter  langer  fcheinen 
dagegen  -ari  zu  behalten :  fol-ari  (coenaculum)  IV.  9,  20. 
21,  2;  fcrib-ari  (nicht  fcrib-)  1.  20,  46;  mez-al-ari  (la- 
nio)  II.  11,  14,  51;  koft-inz-eri  (conftantienfis)  Sal.  4. 
wofür  auch  der  umlaut  *)  in  letzterm  fpricht.  —  N.  ent- 
fcheidet  durch  feine  fchreibung  -äre  für  langen  vocal, 
ohne  rückficht  auf  die  vorhergehenden  filben;  beifpiele: 
aht-äre  (perfequulor)  19,  2.  30,  16;  ambaht-äre  (mini- 
fter)  102,  21.  103,  4;  chund-äre  (angelus)  32,  14;  far-äre 
(feductor)  55,  9;  frum-äre  (minifter)  77,  49;  halt-are 
(fervator)  49,  24;  helf-äre  (adjutor)  18,  15;  jeh-äre 
(teftis)  26,  12;  laft-er-äre  (calumniator)  38,  2;  lof-äre 
(auditor  45,  5.  103,  4;  löf-äre  (redemtor)  18,  15;  un- 
liuioaend-Äre    (calumniator)  71,  4;    pe-neimed-äre   (teftalor) 


*)  den  fönft  0.  Id  unbetonten  filben  wohl  entbehrt,  vgl. 
widari  ,  nidari  ;  fehlerhaft  wäre  aber  alleri  II.  9,  93.  und  fcähero 
II.  11,  46.  gefchrieben.  Auffallende  affimilalion  ift  fpih-iri  (hor- 
reum)  I.  28,  31.  und  leit-iri  (duclor)  IV.  16,  46.  f.  fpih-äri, Jeit-äri. 
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82,  6;    aba-nem-are    (fufceptor)    13,  3;  predi-^re  65,  15; 
priev-^re    (fcriba)    68,    3;     rei^-are     (provocator)    67,    8; 
Icäp-äre    (vellus)    71,  6;   fcuol-Are   33,  4;   fel-ed-äre    (in- 
quilinus)  60,    5;   fund-are    (peccator)    31,  9;  uob  äre  (cul- 
tor)  68,  8;     miffe-wend-äre    (obtrectator)    38,    2   u.  a.  m. 
Unrichtig  fteht    zuweilen    e    gefchrieben :     arn-era    (meffo- 
res)    88,     36.     fprang-ere     (faliens)    38,     8;     inphang-ere 
(fufceplor)    53,   6.    58,    10,   17;   etc.  —  In     altern    denk- 
mählern  ,    wo    uns    genaue    fchreibung,    umlaut   und    me- 
trum    im    ftiche    laßen,     wage    ich    nicht    über   -art,    ari, 
ari,  äri  zu    entfcheiden    und    begnüge   mich    mit  anführung 
der  Wörter:     art-ari  (cullor)   jun.    198;    ell-an-ari    (aemu- 
lator)  doc. ;    in-kang-ari  (invafor)    hrab.  965a;    gang-ar-ari 
(peregrinus)     K.      50^;       germ-in-ari       (incantator)      doc; 
haf-in-ari    (ftrator)    doc;    hav-an-ari    (figulus) ;    heil-if-ari 
(harufpex) ;   her-j-ari    (graffator)    hrab.    965a;    miffa-huarp- 
ari    (everfor)    972a;    jag-ari    (venator)    hrab.    95 U;    irr-ari 
(haerelicus)    962^    966^ ;     lad-ant-ari     (fuUo)     monf.    333 ; 
int-leh-an-ari    (foenerator)    monf.    349;     leid-iz-ari    (ofor) 
monf.   369;   lift-ari    (arlifex)   K.    53^;    hlio^-ari    (fortilegus) 
jun.  251;   lupp-ari    (veneficus)  hrab.  976^;    meld-ari  (pro- 
ditor)    959b;     mez^-ari     (menfor)     monf.     345;     mür-ari 
(caementarius)    doc;    muf-ari    (larus) ;    olpent-ari     (drome- 
darius)  doc;   päk-ari   (allercator)   hrab.   952^;    ana-pet-ari 
(adorator)   hrab.    953a;    pet-al-ari    (mendicus)    9601^;    pilid- 
ari    (aemulator)  doc;   pint-ari    (ftrator)    monf.  328;    priev- 
ari     (librarius)    doc;     rät-iff-ari     (conjector)     monf.    325; 
rehh-ari    (aemulator)    monf.    345;    rün-ari    (fufurro)    hrab. 
975a:      rün-az-ari     (idem)     jun.     227;     fang-ari     (cantor) 
K.  30^;    falp-ari    (pigmentarius);   facc-ari   (rogus)  jun.  191. 
monf.   339.   384;   fat-al-ari   (ephippiarius);    troum-fceid-ari 
(interpres     fomnii);     fcunt-ari     (alTentator)     doc. ;      fez-ari 
(conditor)    doc;     fliht-ari    (blanditor)    hrab.    954b;     floph- 
ez-ari  (circumcellio)   doc;    fpan-ari   (fuafor)  974b;  fpih-ari 
(horreum);     fpih-ari     (explorator)    jun.     203;     ftam-al-ari 
(balbus);     ftiur-ari     (recuperator)     monf.     355;     ftuot-ari 
(mulio)     monf.     384.    400.    jun.   383;     fuon-ari     (praefiil) 
jun.   244.     monf.   379.     fuohh-ari     (quaeftor)    hrab.    973"*; 
fueg-al-ari    (tibicen)    jun.   253;   fueig-ari    (bubulcus)    doc; 
fuihb-ari  (gyrovagus)  K.  20»;  Irumb-ari   (tibicen)  jun.  253; 
tüm-ari     (hiftrio)     jun.     228.     315;      vir-in-ari     (fceleftus) 
K.  29b  jun.  246;    vleh-ari  (adulator)  jun.  186.  monf.  410; 
vog-al-ari    jun.    187.    hrab.     95 P;     vuok-ari     (ordinator) 
doc;     waht-ari    (vigil)    monf.   342;     wart-ari    (idem)    doc 
219»;     wak-an-ari  (rhedarius);     wehh-ari   (hebdomadarius) 
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K.  43»;  werr-ari  (fchismalicus)  monf.  375;  wemm-ari 
(corruptoi)  hrab.  958»;  wurz-ari  (herbarius)  976»;  zöh- 
an-ink-ari  (decanus)  K.  56*>  59»;  zoll-an-ari  (telonarius) 
jun.  246.  und  eine  menge  ähnlicher  vgl.  gl.  blaf.  31-40. 
Namentlich  fallen  hierher  alle  von  ländern  und  örtern  ge- 
bildeten benennungen  der  leute ,  z.  b.  vranh6nö-vurt-ari 
(francofurtenfis)  *)  dergleichen  fich  in  diplomen  des  8. 
9.  10.  jahrh.  überall  finden,  z.  b.  walt-chirihhar6-marha, 
huninc-hovarö-marha  bei  Neug.  nr.  546.  541.  Nicht  feiten 
begegnet  da  die  fchreibung  -arro  ftatt  und  neben  -aro, 
wie  Neug.  512.  obor-dorfarro ,  hafinchovarro  etc.  welche 
geminalion  vielleicht  die  kürze  des  a  bezeugt  ?  Auch 
K.  40»  altarres,  52b  liftarra,  20»  fuihharro ,  doch  nicht 
minder  bei  N. ,  dem  ä  gebührt,  prievarra  68,  3.  funderra 
100,  8.  lolarra  103 ,  4  etc.  Es  mag  alfo  eher  nachwir- 
kung  des  ableitungs  -i  fein ,  liftarra  =  liftarja  etc.  — 

agf.  kurzvocalifch  -ere:  cäf-ere  (caefar) ;  d6m-ere  (ju- 
dex) ;  et-ere  (commeffator) ;  fug-el-ere  (auceps) ;  fifc-ere ; 
hunt-ere  (venator) ;  pleg-ere  (lufor) ;  reäf-ere  (praedo) ; 
run-ere  (fufurro);  faed-ere  (fator);  fvelg-ere  (lurco); 
tvic-ere  (offarius)-,  vang-ere  (cervical),  vrit-ere  (fcriptor)*, 
vud-ere  (calceus   (igneus)  etc.  — 

ahn.  gleichfalls  organifches  -ari,  nur  mit  unorganifch 

fchwacher    flexion    (1,    652.):     bak-ari     (piftor) ;    borg-ari 

(civis);     brut-l-ari     (vendax);     dom-ari    (judex);    fifk-ari ; 

giard-ari     (vietor);     keif-ari     (caefar);      kiall-ari     (cella)  ; 

mal-ari    (molitor);    mäl-ari    (pictor);    meift-ari     (magifter); 

pip-ari    (tibicen);    pund-ari    (trutina);     rup-1-ari    (praedo); 

rut-ari    (ebriofus) ;    fkap-ari    (creator);    fkrif-ari    (fcriptor); 

|>amb-ari     (heluo)     u.  a.  m.      Ob     man     umlaut     eri     in 

gäng-1-eri     (viator)    aett-1-eri    (degener)     vermulhen     darf? 

Biörn      erklärt      gäng-leri,      aett-leri     durch      compofition, 

vgl.  V.  leri.  — 

mhd.   herrfcht   zwar    -are  und   beftätigt   die   ausbrei- 

tung  des  ahd.  -äri;    beifpiele   ergeben   lieh    aus    den    abd. 

von    felbft,    hier   noch    andere:     biet-aere    (oblator)   Parc. 


*)  diefes  -ari  verbindet  fich  natürlich  nur  mit  dem  unflectier- 
ten  fubft.,  nie  mit  dem  dat.  fg.  pl.,  in  welchem  fo  viele  ftädte 
und  ländernamen  ftehen  (1,  776.  777.);  daher  z.  b,  das  nhd.  fach- 
fenhaufener  ft.  fachfenhaufer  undeulfch  wäre,  ahd.  fahfön6-hüf- 
ari  (unmöglich-hüfum-ari).  Freilich  erlaubt  fich  der  gefühllofe 
iprachgebrauch:  ein  hora-berg-er  (von  hom-berg,  d.  i.  ze  h6m- 
berge,    ze    hohem    berge)    ft.     höch-berg-er.     Gleich    undeulfch    ift 
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182<';  dien-aere  (minifter)  Wilh.  2,  160^;  ef-el-aere  (agafo) ; 
eg-ed-aere  (herpicarius) ;  be-halt-aere  (confervalor);  heime- 
lich-aere  Trift.  8472.  (8589);  kall-aere  (garrulus);  mäd-aere 
(meffor);  minn-aere  (amator);  mord-aere  (homicida);  pfand- 
aere  (pignerator)  Parc.  144*;  pfeter-aere  (balifta)  Parc. 
47<^;  pufüni-aere  (buccinator)  Parc.  137^;  tavel-runder- 
aere  Parc.  156'";  fager-are  (facrarium)  Mar.  59;  fcbäp- 
aero  (vellus)  Irev.  54^  Mar.  114;  fcbeid-aere  Nib.  6373; 
fcilt-aere  (pictor)  Parc.  38b;  fculd-a3re  (debitor) ;  fened- 
aere;  flicb-aere  (irreptor)  Parc.  41*^;  fling-aere  (funditor) 
Parc.  44^;  här-flibt-aere  (compofitor  cincinni,  bomo 
mollis)  Wilh.  2,  145^^;  fiü^-el-aere  (claviger)  Bari.  304; 
fiiarrenz-aere  (garrulus)  MS.  l  ,  127^;  iparw-aere  (fpar- 
varius)  Parc.  172^^;  fuoch-aere  (aggreffor)  Parc.  50»; 
tibt-aere ;  trink-aere ;  vid-el-aere;  valfcb-aere  (falfarius) 
Parc.  87^;  gewalt-ef-aere  Trift.  10898.  (11031);  wat-are 
(pervafor)  MS.  2,  9«;  wund-er-aere  Trift.  9893(10013)  etc. 
Öie  Wurzel  lautet durcb  das  e  in  aere  nicbt  um;  etwas  an- 
ders ift ,  wenn  in  mehrfacber  ableitung  der  umlaut  Jonß 
begründet  wird,  z.  b.  in  efelaere,  flü^^elaere  weckt  ibn 
das  -el  (-il).  Die  häufige  ableitung  -eri-oere  pflegt  aber 
fchon  jetzt  eine  unorg.  einfcbiebung  des  en  zu  verur- 
fachen.  Organifch  find  z.  b.  eb-en-aere  MS.  2,  146a; 
hav-en-aere  (figulus) ;  wagen-aere  (carpentarius) ;  lüg- 
en-aere  (mendax)  trüg-en-aere  (fallax)  Parc.  87<^;  untadel- 
haft  auch  die  fremden ;  marn-aere  (marinier)  valken-aere 
(fauconier)  Parc.  172»^  pallen-aere  (pautonier)  Trift.  113^; 
zoln-aere  (lelonarius)  Parc.  1291^;  garten-aere  (cod.  pal. 
361.)  gertenäre  wage  ich  nicht  aus  dem  franz.  jardinier 
zu  führen,  da  die  gl.  monf.  394.  garlinari  höheres  alter 
bewährt  *)  aber  in  barm-en-aere  (mifericors)  MS.  1, 
125b;  bog-en-aere  (fagittarius)  MS.  1,  127^;  wild-en-aere 
(venator)  MS.  2,  134^  Trift,  tiht-n-aere  (poeta)  liederf.  elc. 
läßt  fich  das  -en  nicht  rechtfertigen,  es  wäre  denn  fchon 
in  andern  vorausgegangenen  ableitungen  (wie  in  hav-en, 
lüg-ene)  erweiflich.  Stände  fmeichen  (adulari)  f.  fmei- 
chenen  (wie  wäf-en  f.  wäfenen)  fo  bliebe  fmeich-en-aere 
(adulator)  MS.  2,  132^  unangreifbar  und  der  misbrauch 
nimmt  grade  zu  in  den  fpätern  mundarten.  —  Neben  dem 
regelmachenden  -aere  finden  fich  indeffen  fpuren  der 
allen  kurzvocalifchen  ableitung,  wie  es  fcheint ,  im  finne 
der    otfriedifchen     unterfcheidung.      Nach   kurzer    wurzel- 


*)  halle  die  flexion   garlo  ,  garJin    hier  und  in    andern  einfluß  ? 
oder  gab  es  ein  fem.  garlina?    vgl.  jardin  ,  das    deuifcher  wurzel  ift. 

1 
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filbe  fteht  bei  guten,  allen  dichtem  kaum  -aere,  fondern  -ere, 
-er  und  wenn  1,  n  vorausgieng,  -re,  überall  mit  nun  ein- 
tretendem umlaut.  3Iithin  kein  jag-aere,  pfleg-aere,  van- 
aere,  fol-aere ,  hel-aere  vielmehr:  jeg-ere  (venator)  Nib. 
3736.  3745.  3770.  3773.  im  einfchnitt;  jeg- er  bei  Conr. 
fchm.  262  troj.  1371':  leg-er;  hel-re  Ulr.  Trift.  2956.  64. 
70;  ven-re  (vexillifer)  blaf.  31«  jun.  299.  Cod.  pal.  361, 
42»-  ^-  Ben.  97.  MS.  2,  89^  troj.  189.  (Oberlin  1717.);  föl- 
re  (coenaculum)  jun.  318.  etwan  auch  böl-re  (mortarium) 
von  boln  (jacere)?  Hier  müßen  befonderheiten  jedes  dich- 
ters  geprüft  werden,  denn  nicht  nur  einzelne,  zumahi 
fpätere  erlauben  fich  bei  kurzer  würzet  aere,  z.  b.  wel-aere 
(eleclor)  MS.  2,  131^,  fondern  auch  ältere  -er  bei  langer, 
mit  oder  ohne  umlaut?  vgl.  foum-er  Nib.  6353;  huot-er 
Wilh.  2,  1861^;  harpf-er  Trift.  3395.  (Hag.  3508.  gegen  das 
metr.  harpfaere);  fchaep-er  (vellus)  troj.  50b;  zuweilen 
noch  tieftonig  wie  MS.  2,  196^  dien- er:  ger.  liederf.  189. 
vugl-er:  her. 

Auch  mnl.  wechfeln  -are,  -ere,  -er  nach  an- 
dern grundfätzen,  vgl.  1,  688.  689;  unorganifche  en-are 
fcheinen  morden-are  (interfector)  molen-are  (molitor) 
doch  vgl.  franz.  meunier  f.  meul-nier,  moul-in  und  ital. 
mulinaro. 

Nhd.  find  alle  -aere  aufgegeben,  und  gleichviel  was 
vorausgehe,  in  -er  gekürzt;  böll-er;  fifch-er;  geb-er ; 
jaeg-er;  werk-er;  mörd-er;  müll-er;  pfänd-er;  ritt-er; 
relt-er;  fäng-er;  föU-er  (coenaculum);  fchöpf-er;  fünd- 
er;  venn-er  (vexillifer);  wael-er  etc.  Die  zahl  diefer 
Wörter  ift  größer  und  kleiner  als  früherhin.  Größer, 
weil  man  den  grundfatz  ftellt,  daß  fich  aus  jedem  inf. 
ein  folches  mafc.  zeugen  laße ,  wiewohl  das  gefühl  ab- 
leitungen  wie  fließer,  fchießer,  lieber,  brenner  (nicht 
mordbrenner)  etc.  aus  fließen,  fchießen,  lieben,  brennen 
verwirft  *).  Nach  den  inf.  regelt  man  auch  den  fchwan- 
kenden  umlaut,  es  heißt:  vogler ,  maurer,  zauberer, 
ftammler,  gaukler,  fucher  etc.  läfterer,  münzer,  lieb- 
äugler,  heuchler  etc.  wegen  der  inf.  vögeln  —  läftern. 
Allein  es  hinlerbleiben  ausnahmen,  welche  jenes  prin- 
cips  unhaltbarkeit  zeigen  ,  z.  b.  erhalter,  handlanger  be- 
ftehen    zwar    mit  erhalten,     handlangen,     nicht     behälter, 


*)  cap,  Vf.  wird  ausführen ,  daß  die  alte  fprache  viele  fubft., 
die  wir  jelzt  mit  -er  ableiten,  durch  das  einfache  wort  in  fchw. 
form  ausdrückte,  z.  b  fcolo  (fchuldner)  trinho  (irinker)  etc.  ;  was 
mhd.  mord-8P,re,  hieß   früher  raurd-r-jo. 
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empfänger,  laglöhner  mit  behalten,  empfangen,  tagloh- 
nen. Ferner  folgt  jaeger,  pfänder  aus  jagen,  pfänden, 
nicht  aber  mülier ,  maether,  venner  etc.  überhaupt  aus 
infinitiven.  Die  alte  fprache  leitete  eben  die  meiften 
folcher  Wörter  aus  fubftantiven ,  in  der  that  ftammen  vo- 
galari,  vifcari  nicht  aus  vogalön,  vifc6n,  fondern  aus 
vogal,  vife;  einzelnen  flehen  gar  keine  parrallele  verba 
zur  feite.  Und  wie  heute  aus  fubft.  weiter  keine  ablei- 
tungen auf  -er  treiben ,  find  auch  manche  alte  bildun- 
gen ,  weil  die  verkehrung  des  organifmus  den  inf.  für 
fie  nicht  wufte,  erlofchen,  z.  b.  nhd.  kein  fchlüßeler,  efe- 
1er,  ftuter,  lifter  (wohl  aber  überlifter.)  --  Der  unorg. 
~ner  find  mehr  geworden,  neben  häfner ,  gärtner,  lugner, 
eigner,  wägner  gilt  ein:  bögner,  bildner,  gleifner ,  hütt- 
ner, harfner,  glöcknei  ,  klempner,  kürfchner,  lautner, 
redner,  fchuldner  ') ,  földner  etc.  in  eigennamen  fogar: 
müllner,  käftner,  fchiidner.  Noch  unrichtiger  ift  fchil- 
derer  (pictor)  nach  dem  inf.  fchildern  (mhd.  fciltaere, 
nnl.  fchilder).  — 

Engl,  gilt  bloßes  -er:  fifh-er;  fowl-er;  glov-er; 
hatt-er;  kill-er;  fwill-er  (vorax);  flumber-er  u.  a.  m. ; 
garden-er,  jewell-er,  marin-er  enlfpringen  aus  dem 
franz.  — 

Die  meiften  ableitungen  auf  -ari  drücken  handelnde 
mafc.  **)  aus ,  doch  nicht  nothwendig  alle ;  namentlich 
bezeichnen  die  aus  dem  latein  flammenden  altari  (altare) 
karkari  (carcer)  folari  (folarium)  fpihhari  (fpicarium) 
wiari,  wiwari  T.  88.  (vivarium)  fageräre  (facrarium)  bunre 
(bonnarium,  terminus )  jun.  306.  pfeteraere  (petraria) 
kiallari  (cellarium)  wofür  mhd.  kelre  jun.  285.  pundari 
(pondusj  Zentner  (centenarius)  lauter  fachen.  Woher 
rührt  faccari  (rogus)?  es  könnte  auch  deutfch  fein  wie 
vaggareis,  mhd.  wangaere  (culcitra)  half-äri  (cervical) 
flor.  983^  oder  ahd.  ehirari  (fpicarium)  blaf.  32^^.  — 

^)  flarhe  (oder  fchwache?)  femin,  auj  -ari, 

können  aus  jedem  adj.  auf  -ar  entftehen ,  dem  nur  das  i 
zugefügt  wird,  daher  fie  fich  von  den  (meiften)  männ- 
lichen ableitungen  -ari,  wo  auch  das  -ar  hinzutritt,  fehr 
unterfcheiden ;     goth.     finde   ioh    nur     mund-rei     (fcopus) 


*)  diefes  fcheint    doch  älter  ,    ja  ahd. ,    wenigftens    fteht   fculde- 
nare  in  der  gebelsformel  bei  Lambec.  II.  p.  462. 

•*)  ob  art    mit    dem    ftarken  verbo    nr.    571»^  zuf.  hängt?     dann 
erläuterte  der  ablaut  zugleich  -ari. 

I  2 
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Philip.  3,  14.;  —  ahd.  herapa^-ari  (mediocrilas)  monf. 
377.  380.,  ein  gleich  dem  adj.  etymologifch  dunkles 
wort;  erach-ari  (anlelucanum)  monf,  353;  camb-ri  (fa- 
gacilas)  jun.  235.  250;  mak-ari  (lenuitas)  monf.  394;  pitt- 
art  (amaiiUido)  aflim.  pitl-iii  O.  V.  8,  99.;  fleff-arl  (lu- 
biicilas);  fmehh-ari  (elegantia);  vak-ari,  fag-ari  (clarilas) 
r.  179,  2.;  vinft-ari,  finft-ri  (obfcurilas)  K.  17«;  füp-ari 
(mundities)  etc.;  weik-ari,  weig-ri  (faftus ,  faftigium)  monf. 
318.  376.  384.  387.  weig-ari  (abufio)  doc.  vgl.  das  verb. 
weigern  (denegare  ,  ftolz  abweifen  ?)  —  mhd.  bitt-er,  heif- 
er  (raucedo)  Irev.  63''  vinft-er,  liuter  (Trift.  48«)  doch  fei- 
ten vorkommend;  nhd.  noch  fellner,  nur  dichter  gebrau- 
chen; die  finft-re,  heit-re,  bittre,  nie  aber:  die  mäg-re, 
fäub-re,  täpf-re,  läul-re.  — 

7 )  ßarke  neutra  auf  -ari , 
goth.  fileg-ri,  filig-ri  (latibulum),  falls  es  kein  mafc. 
fileg-reis  ?  wenn  fich  der  vorfalz  fi-  erklären  ließe,  fo 
wäre  leg-ri,  üg-ri  ein  ahd.  läk-ari,  lek-ari  (ein  gelä- 
ger).  —  ahd.  collectiva,  von  fubft.  auf  -ar  flammend: 
ki-wit-ari  (tempeftas)  un-gi-wit-iri  O.  III.  8,  19;  un- 
wit-ari  jun,  215.  hrab.  970«;  ki-zimp-ari  (tabulatum)  und 
ohne  zweifei  andere,  wie  ki-hlaht-ari ,  ki-vid-ari  etc.  — 
mhd.  ge-wil-ere ;  ge-vid-ere;  ge-zimb-er;  ge-hem-ere ; 
ge-taep-er  (?  vielleicht  fem.)  troj.  50^;  ge-linft-er  (?Loh. 
55.)  etc.—  nhd.  eine  ziemlich  häuGge  form:  ge-witt-er;  ge- 
fid-er;  ge-hämm-er;  ge-lächt-er;  ge-jämmer  u,  a.  m.  wie- 
wohl einige,  zumahl  alle,  welche  nicht  von  fubft.  fondern 
von  verbis  gebildet  fcheinen,  näherer  prüfnng  bedürfen: 
geliebter,  gewimmer,  geflüfter.  Unrichtig  fehlt  auch  der 
umlaut  in  gefchnalter,  gedonner  u.  a.  —  agf.  finde  ich  nur 
gelimb-re  (ftructura)  und  alln.  keine  folchen  bildungen,  akk- 
eri  (anchora)  ift  fremdes  urfprungs.  —  Dem  ahd.  vink- 
iri  (annulus)  jun.  195.,  affim.  f.  vink-ari,  gebricht  col- 
leclive  bedeulung  (welche  auch  eigentlich  durch  den  vor- 
fatz  ki-  bei  den  übrigen  enlfpringt),  fpäter  galt  fing-ir-in 
T.  97.  N.  (Stald.  p.  26^,)  trev.  52^,  welches  man  wie  day.Ti'- 
//oc  für  das  adject.  (digitalis)  nehmen  könnte  *)  noch 
mhd.  vingerin  Roth.  5«  ^ii^  Parc.  170b  Wilh.  2,  147, 
woraus  endlich ,  aber  unpaffend  das  fubft.  vingerlin  jun. 
294.  Parc.  18*^  31«  gemacht  wurde,  welches  im  grund 
nur  einen  kleinen  iinger ,    keinen    ring    bedeuten   kann.  — 


*)  vgl.  flav.  prft.  {dny.rvkoq)  prften  (ring,    day.xvXioq)',    doch  golh. 
das  compof    iigg- ra-gulj),  alln.  fingr-gull. 
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d)  J'chcpache  mafculina  (erfter  oder  zweiler  decl.) 
goth.  maiir{)-rja  (honiicida);  tim-rja  (faber  lign.);  fvaih- 
ra  (focer).  —  ahd.  ki-all-aro  (coaevus)  zfg.  galtro  (col- 
lactaneus)  monf.  363.  365  ,  von  dem  fublt.  all-ar  zu  lei- 
ten; am-ero  (avis  quaedam)  trev.  loa;  anh-aro  (anchora) 
blaf.  106a,  doch  der  bel'tätigung  bedürfend,  da  mhd.  ftarke 
decl.  gilt,  auch  trev.  60^  ank-er  haben;  ham-ift-aro  (gur- 
gulio)  ?  flor.  981^  hamiftro  und  jun.  270.  hamelftre;  hap- 
aro  ?  zwetl.  113^  hav-aro  ?  (avena)  altweftph.  hav-oro, 
vielleicht  mit  ä  zu  fchreiben,  nach  dem  altn.  häfri?;  mard- 
-aro  (?caro)  jun.  200.  wo  quec  mardaro,  (caro  viva)  ein 
bedenkliches  worl;  molcht-ero  (emolumenlum  etwa  mo- 
litorum  ?)  jun.  314.  fcheint  verderbt;  murd-reo  (homi- 
cida)  hrab.  965^  mifc.  I,  19,  ft.  der  vollen  form  murd- 
arjo;  vat-arjo  (palruus)  wofür  fatur-eo  hrab.  971»  und 
fpäter  afüm.  vet-iro,  vet-ero  trev.  7^  desgl.  ge-vat-ero 
(compater)  f.  kivat-aro  ?  gl.  jun.  266;  zant-aro  (calculus) 
jun.  236.  monf.  333.  zand^eren  (carbones)  N.  17,  9.  139, 
10.  —  agf.  eaf-ora  (proles)  altf.  at)-aro;  gand-ra  (anfer 
mas),  red-ra  (remex),  —  altn.  häf^ri  (avena)  doch  gibt 
Biörn.  nur  den  pl.  häfrar  an;  folt-ri  (nutritor).  —  mhd. 
g'alt-er  (coaetaneus)  Mar.  140;  gäland-er  (alauda)  hab-ere 
(avena)  wofür  hab-er  (ftark)  Ottoc.  17^;  vet-er  (pairuus); 
ge-vat-ere  (compater);  nhd.  declinieren  vett-er,  gevatt- 
er,  hab-er,  hamft-er  ftark.  So  wie  einige  der  hier  auf- 
geführten Wörter  der  bedeutung  und  form  nach  ungewis 
und,  da  die  affim.  und  der  durch  das  -i  zweiter  decl. 
gezeugte  umlaut  die  reine  ar-form  verdunkeln;  habe  ich 
einige  andere,  ohne  hinlängliche  Überzeugung,  den  ir- 
und  ur-formen  beigezählt.  — 

i)  fchwache  feininina, 
goth.  fvaih-rö  (focrus);  hvilft-rjo  (loculüs).  —  ahd.  äkal- 
aft-ara  (pica)  agalaftra  monf.  412;  am-ara  (miliaria,  avis) 
jun.  268;  halft-ara  (capiftrum);  kaneift-ara  (fcinlilla);  lang- 
ara  (deambuiatio)  monf.  340.  doc.  222»;  vol-leift-ara  (affiftrix) 
monf.  343;  iüd-ara,  lüd-ra  (cunae,  cunabula,  involucrum) 
hrab.  957»  flor.  982^  doc.  (vgl.  altn  iüdr,  culeus,  faccus, 
arca,  ciftclla)  *);  chuo-melht-ara  (mulctra)  chu-melhtra 
doc.     (vgl.    Stald.    2,    207.     melchtere^l;     vledar-müft-ara 


*)  zugleich  auch  buccina ,  tuba;  woraus  fich  Tielleicht  die 
fage  von  Aslög  erklärt,  die  als  kind  in  einer  harfe  (harpa  f, 
lüctr?)  herumgetragen   wird?     vgl.  Valtr.  35.  legja  a  iüdr. 
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(vefpertilio)  jun.  232;  nat-ara  (vipera);  6ft-ara  (pafcha) 
K.  33a  44b  0.  I.  22,  5.  IV,  9,  8.  T.  153,  2.  155,  1.  157, 
1;  pfif-ara  (tibia)  jun.  253.  vielleicht  tibicina?;  plat-ara 
(vefica) ;  falp-ara  (unguenlaria)  monf.  325 ;  naht-fank- 
ara  (degallinatio?)  zwell.  119»;  fpeihh-alt-ara  (fpulum) 
T.  132;  ki-vat-ara  (commater);  viur-ara  (focaria)  monf. 
326;  winift-ara  (finiftra  manus)  *)  und  lieber  noch  andere. 
—  agf.  äd-re  (vena) ;  bläd-re  (vefica);  culuf-re  (columbaj 
vgl.  flav.  golub;  eäft-re  (pafcha)  kann  ich  nicht  gehörig 
belegen,  es  ftehet  oft  eäftro  und  eäftron  im  pl. ;  näd- 
re  (vipera);  zumahl  aber  viele  auf -eftre,  iftre,  welche  mei- 
ftens  handelnde  feminina  ausdrücken,  z.  b.  bäc-eft-re 
(piftrix);  eov-eft-re  (ovile) ;  cänn-eft-re  (genilrix);  foft- 
re  (nutrix);  laer-eft-re  (doclrix) ;  milt-eft-re  (meretrix)  ; 
raed-eft-re  (lectrix);  fang-eft-re  (cantatrix);  feäm-eft-re 
(fartrix);  vebb-eft-re  (textrix);  vit-eg-eft-re  (prophetiffa) 
etc.  —  alln.  blad-ra;  nad-ra;  föft-ra  (nutrix);  ift-ra  (adeps); 
oft-ra  (oftrea)  fonft  keine  auf  -ftra,  fondern  piftrix,  canta- 
trix wird  umfchrieben:  bakara-kona,  faungvara-kona.  — 
mhd.  ägelil-er  (pica);  blat~ere;  nat-ere;  vip-ere;  kult-er 
(culcitra)  Parc.  16419.  22723;  ganft-er  (oder  genfter,  gaen- 
fter?  icintilla);  gaenefter  herrad.  198'';  fchult-er  fchw.  decl. 
Parc.  5642.  —  nhd.  amm-er;  auft-er;  elft-er  (pica);  blatt- 
er;  natt-er;  öft-ern  nur  im  pl.  —  nnl.  add-er  (vipera); 
bladd-er  und  viele  auf  -fter,  z.  b.  bakft-er  (piftrix) ;  be- 
del-ärft-er  (mendicula);  koppel-ärlt-er  (lena);  mäkft-er; 
näift-er  (netrix);  voedlt-er  (nutrix);  zangft-er ,  zingft-er 
(cantatrix)  etc.  —  engl,  add-er;  bladd-er;  culv-er;  auch 
noch  einige  auf -fter:  fpinft-er  (filatrix)  webft-er  (textrix); 
da  aber  letzteres  ebenwohl  texlor,  und  feamft-er  (futor) 
[neben  feamft-refs,  fartrix]  gameft-er  (lufor)  bedeutet,  fo 
läßt  fich  daraus  auf  agf.  fchwache  mafc.  vebbeftra  (textor) 
gameftra  (lufor)  fchließen  und  geht  (wie  aus  dem  ahd. 
hamiftro,  altn.  föftri)  hervor,  daß  die  bildung  -ft  gar 
nicht  aufs  fem.  befchränkt  werden  darf  [mehr  davon 
hernach  beim  ST.]  — 

2)  adjectiua. 

a]  erßer  declination. 
goth.    ab-rs    (validus) ;   fram-ald-rs   (provectus    aetate)  nur 
der  comp,    ald-röza  zu  belegen;    bAit-rs    (amarus);    fag-rs 
(aptus);    mund-rs  (vigil,   citus?)    es   kommt    nur    das    fubft. 


*)  die    bäum-   uod   pflaDzennameD    affoltera,     hiefaltera,     ^yeh- 
haltera  fuche  man  bei  der  compofilion  ,  vgl.  die  nole  f.  122. 
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round-rei  vor ,  delTen  bedeutung  nicbt  recht  zu  citus 
paffet;  läus-qvi{)-rs  (jejunus,  eig.  losbäuchig) ;  fnut-rs 
(callidus);  und  mit  bleibendem  a,  ohne  s:  an^-ar  (alius) 
fowie  die  poffeff.  iggv-ar,  "izv-ar,  ugk-ar,  unf-ar  (l,  783).  — 

ahd.  and-ar  (alius)  fowie  die  poff.  unf-ar  etc.;  erahh- 
ar?  erabh-ar?  (antelucanus)  0.  I.  19,  31  ,  auch  in  ahd. 
Urkunden  eigenname;  heit-ar  (ferenus)  hrab.  974^;  he- 
rapa^-ar  (mediocris)  monf.  355;  hlüt-ar  (purus)  T.  36, 
3.  44,  11;  kamb-ar  (ftrenuus)  jun.  225;  kank-ar  (ambu- 
lans)  eigenname  in  ahd.  dipl.  und  aus  gangarari  K.  ^0^ 
zu  folgern;  lunk-ar  (expeditus)  jun.  203;  mak-ar  (exi- 
lis)  mag-er  N.  101,  6;  munt-ar  (vigii)  aus  dem  verbo 
zu  fchließen ;  pit-ar  (amarus);  feik-ar  (languidus)  aus 
dem  verbo  zu  fchließen;  fibh-ar  (immunis)  monf.  356, 
beßer  wohl  fibb-ur;  fletf-ar  (lubricus ,  proclivis)  Schilt. 
746''  monf.  409.  auch  wohl  richtiger  fleff-ur;  fmehh-ar 
(venuftus)  hrab.  96P  blaf.  5^;  fuank-ar  (praegnans)  jun. 
192.  O.  I,  5,  74;  fueph~ar  (vafer)  hrab.  976^;  taph-ar 
(?gravidus)  monf.  390;  timb-ar  (obfcurus)  N.  17,  10,  13. 
96,  2;  tub-ar  (ignobilis,  ftolidus)  monf.  396.  duf-ar  O. 
II.  22,  58;  vak-ar  (pulcher);  vinft-ar  (obfcurus);  vult-ar 
(hirlus)  fult-ar,  fult-er  0.  IV.  29,  78.  vgl.  altn.  fyldr 
(hirtus) ;  oder  wäre  das  fubft.  ?  vgl.  valter  (?  dolus)  lie- 
derf.  269;  vrä^-ar  (procax)  monf.  356.  doc. ;  wahb-ar 
(vigil)  O.  IV.  7,  1C6  ,  123;  weig-ar  (faftuofus)  nach  dem 
fubft.  zu  fchließen ;  winift-ar  (finifter)  ?  ich  finde  nur  das 
fem.  winift-ra  fubftantivifch  und  fchwach.  — 

agf.  nur  wenige ,  die  meiften  -or  vorziehend :  fäg-er 
(pulcher);  lung-er  (celer)  aus  dem  adv.  lung-re  (con- 
feftim)  zu  fchließen ;  mäg-er  (macer) ;  o})-er  (alter)  des- 
gl. die  poffeff.   — 

altf.  dunk-ar  (obfcurus);  hed-ar  (ferenus):  lung-ar 
(celer);  oth-ar  (alius).  — 

altn.  ann-ar  (alius);  dap-r  (obfcurus,  languidus);  dig-r 
(craffus) ;  fag-r  (pulcher);  gag-r  (abfurdns);  gif-r  (vehe- 
mens);  it-r  (eximius);  lip-r  (agilis) ;  mag-r  (macilentus); 
fnot-r  (prudens);  vit-r  (fapiens);  die  poff.  haben  -ar.  — 

mhd.  and-er;  dimft-er  (obfcurus)  Roth.  17a,  ift  eigent- 
lich rand.:  gland-er  (fplendidus)  Parc.  165»  181<=  Vrib. 
3998.  4405.  4511.  4804.  6815;  bag-er  (macer)  Vrib.  5106; 
heif-er  (raucus)  troj.  17758.  Ernft  154;  beit-er;  kleb-er 
(vifcofus)  Loh.  136;  lung-er  (avidus)  Wilh.  3.  321b 
414»;  lüt-er  (limpidus) ;  mund-er  (alacer)  MS.  1,  130'' 
troj.  14116.  25111;  fchit-er  (fragilis)  Loh.  116.  (vgl. 
Stald.  2,  320);    feig-er  (aegre  ftillans)  troj.  6916;   feck-er 
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(?  libidinofus)  Tit.  264:  lecker;  ficb-er  (fecnrus) ;  fub-er 
(purus)  Wig.  5435.  Bari.  239,  2;  fwang-er;  tapf-er  (pul- 
cher,  exilis?)  troj.  19896.  die  mon.  boica  XXIIl,  670. 
baban:  bandel  alfo  groß  und  tapfer  (ponderofus);  timb- 
er  (caliginofus);  tunk-er  fr.  belli  12^;  vinft-er  (obfcurus) 
wack-er  (vigil);  weig-er  (fuperbus)  zu  folgern  aus  weiger- 
licb  Nib.  2044.  7581;  winft-er  (finilter)  Parc.  265;  zang-er 
(ftrenuus)  mehrmahls  im  Tit.  und  bei  Jerofcbin.  — 

mnl.  dapp-er  (fortis)  Maerl.  2  ,  24;  demft-er  (tene- 
brofus)  1,6;  donk-er  (obfcurus)  2,  243;  weigb-er  (fu- 
perbus) 2,  213.    ^ 

nbd.  and-er;  finft-er;  hAg-er  (raacer) ;  heif-er;  heit- 
er; laut-er;  leck-er  (delicatus) ;  mäg-er ;  munt-er;  faub- 
er;  ficb-er;  fchwang-er;  tapf-er  (validus);  wack-er:  in 
Volksmundarten  noch  andere,  vgl.  Stald.  unter:  nuf-er, 
fchleit-er,  ftob-er,  zimpf-er  etc,  - — 

nnl.  dapp-er;  dimft-er,  demft-er;  donk-er;  leck-er  (lau- 
tus);   fcbrand-er    (fubtilis) ;   ted-er    (teuer);     zwang-er.    — 

engl,  dapp-er  (agilis)  *);  fai-r;  oth-er.  — 
ß]  zweiter  declination, 
goth.  keine;  ahd.  nur  eiv-ari  (amarus)  N.  10,  7.  (eivero 
adv.  104,  28);  füp-ari  (mundus)  affim.  fübiri  T.  46,  3. 
155,  6;  beide  von  den  fublt.  eiv-ar  und  füp-ar  entfprin- 
gend,  daher  fich  noch  manche  andre  denken  laßen, 
z.  b.  dri-wint-ari  (triennis).  —  agf.  läf-eld-re  (planus); 
lyd-re  (pravus);  ted-re  (tener,  fragilis) ;  {)yft-re  (tene- 
brofus)  altf.  thiuft-ri ;  {)ri-vint-re  (triennis)  ebenfo  tvelf- 
virit-re>  hund-vint-re  (duodecim  ,  centum  annos  natus): 
f}>f-re  (fobrius).  —  mhd.  vermag  ich  weder  ein  eiv-er 
noch  ein  fiub-er  zu  beweifen  ,  vielmehr  habe  ich,  nach 
dem  nbd.  unumlaut,  füb-er  zur  erften  decl.  gerechnet; 
oder  zeigen  gute  hfl*,  fiuber?  Der  umlaut  im  nnl.  duift-er 
und  zuiv-er  beweift  nichts  und  das  nbd.  düft-er  ift  un- 
hochdeulfch  ,  wie  finfter  beinahe  unniederdeutfch  (doch 
altf.  finiftri  (caligo). 

3)   verha, 

(x)  erßer  fchwacher  conjugatiori^ 
goth.  bi-ab-r-jan  (ftupere,    percelli);  ga-fah-r-jan    (f.  fag- 
r-jan ,    aptare);     hngg-r-jan     (efurire) ;    maürj)-r-jan     (oc- 
cidere);  tag-r-jan  (flere);  tim-r-jan  (aedificare).     - 


*)  zuf.  hang  der  bedeutungen  diefes  adj.  in  den  verfchiednen 
fprachen :  alacer,  fortis,  gravis,  hebes  auf  der  einen,  und  alacer, 
agilis,  exilis,  venuftus  auf  der  andern. 
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ahd.  eit-ar-jan  (venerare)  jun.  254  :  heit-ar-jan  (ferenarej 
hymn.  5,  3;  hint-ar-jan  (impedire)-,  hunk-ar-jan  (efurire) 
T.  121.  152.  hungren,  hungrita;  murd-ar-jan  (necare)  monf. 
404.  411.  far-murdran ,  far-murdrit ;  nid-ar-jan  (humiliare) 
nidiru  O.  IV.  11,  9(5.  nidarremes  K.  26'^  kanidarler  K.  54^ 
f'ornidaren  T.  39,  2.  193,  1  ;  riip-ar-jan  (mundaie)  fubiren 
T.  13,  21;  vinft-ar-jan  (caligare)  bifinftrit  T.  145;  vuot- 
ar-jan  (pafcere)  fuotrilun  T.  152;  vluob-ar-jan  (folari) 
fluobiren  T.  10,  2.  22,  10,  135;  zimp-ar-jan  (aedificare) 
zimberren  (aedificent)  K.  43'^  aber  45^  zimbroe  (aedificet). 
agf.  fröf-er-jan,  fref-rjan  (confolari) ;  glend-r-jan  (de- 
vorare);  mii't-r-jan  (caligare);  hind-r-jan  (impedire);  ge- 
nid-er-jan  (humiliare);  ge-limb-er-jan  (aedificare)  {)yft-er- 
jan  (caligare)  :  es  ift  gleich  fchwer,  fowohl  die  er-  von  der 
or-form,  als  die  erfte  von  de-r  zweiten  conj.  zu  fcheiden. — 
alln.  gehen  alle  folche  verba  nach  zweiter.  — 
mhd.  hem-er-en  (malleare) ;  hind-er-n;  hung-er-n 
(f.  hüng-er-n  nach  1,  337.)  ver-klüt-er-en?  Trift.  Keinfr. 
212i>;  bekümb-er-n;  liul-er-n;  nid-er-en;  fiub-er-n  ;  lem- 
er-en  Geo.  13^ ;  vuet-er-n ;  zeh-er-en  (lacrimari)  cod.  pal. 
361,  35^  mit  zeherden  (f.  zehereuden  ?)  ougen.  — 

nhd.  änd-er-n ;  fütt-er-n ;  hämm-er-n;  hind-er-n  ;  kiimm- 
er-n  ;  läut-er-n ;  plünd-er-n;  fäub-er-n ;  erfchült-er-n; 
durch  ftänk-er-n;  räufp-er-n;  wäß-er-n;  zoeg-er-n  etc. 

ß]   zweiter  j'cliwacher  conjugatiofi, 
goth.  nur  aiht-r-ön  (mendicare).  — 

ahd.  av-ar-6n  (repelere)  O.  IV.  31,  59;  don-ar-6n 
(tonare);  kank-ar-'jn  (degere)  gangaron  monf.  400;  kouk- 
ar-ön  (vacare)  caugrön ,  gaugrön  K.  49^  60*;  *)  lal't-ar- 
ön  (infamare);  maf-ar-ön  (extuberare)  trev.  68*;  meift- 
ar-ön  (gubernare)  doc. ;  op-ar-6n  (differre)  jun.  201. 
monf.  404 ;  opf-ar-6n  (facrificare) ;  fcap-ar-ön  (conqui- 
rere)  irfcabor6n  0.  IV,  2,  59;  fmehh-ar-6n  (polire); 
funt-ar-6n.  (fegregare);  tant-ar-ön  (delirare);  uob-er-6n 
(exercere)  N.  118,  23;  vlak-ar-6n  (volitare)  flagaron  jun.  232 
oder  vlog-ar-ön;  vgl.  vlogorazan  mon^.  409.;  vord-ar-ön 
(anteriorare,  ?praeire)  monf.  412,  bei  W.  vorderön  (quae- 
rere);  wahh-ar-6n  (vigilare)  O.  i.  12,  62;  ar-wid-ar-ön 
(reipuere)  doc.  203^ ;  wunt-ar-6n  (mirari) ;  zimp-ar-on  (ae- 
dificare) zimboron  O.  II.  11,  74;  zoup-ar-6n  (fafcinare). — 
agf.  viele,  darunter  auch  folche,  deren  ftamm  -or 
hat:     ge-fed-er-jan    (pennis  inftruere);   ge-fet-er-jan  (vin- 

•)  koboron  0,  IV.  31,  60.  V.  12,68.  fcheint  undeulfch  ,  aus 
dem  lal.  recuperare ,  franz.  recouvrer. 
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cire);  föft-er-jan  (educare);  ge-gad-er-jan  (coUigere); 
geoiTi-er-jan  (dolere);  hleöd-r-jan  (perfonare);  hväft-r- 
jan  (murmurare);  hvifp-r-jan  ( fuf urrare ) ;  fig-er-jan 
(triumphare);  flum-er-jan  (dormilare)  ;  vuld-r-jan  (glo- 
riari);  {)ot-er-jan  (ululare). 

alln.  ohne  umlaut:  äng-r-a  (moleftare) ;  dap-r-az 
(aegrefcere)  ;  föft-r-a  (nutrire);  gif-r-a  (blaterare);  halt-r-a 
(claudicare) ;  hind-r-a  (impedire);  hüng-r-a ;  iört-r-a  (ru- 
minare);  klif-r-a  (clivum  afcendere);  lat-r-a  (pigrefcere) ; 
fkak-r-a  (tremere) ;  fJät-r-a  (mactare);  fmiad-r-a  (adulari); 
fnot-r-a  [ornare) ;  fvolg-r-a  (abforbere);  timb-r-a  (con- 
ftruere);  und-r-az  (mirari);  das  umgelautete  feg-r-a  (poli- 
re)  fetzt  entw.  feg-r-ja  voraus,  oder  gehört,  wenn  es  aus 
dem  compar.  fegri  geleitet  ift,  gar  nicht  hierher.  — 

mhd.  jäm-er-n  (dolere)  Nib.  2501.  5601;  er-kob-er- 
en  (acquirere)  Vrib.  5057;  laft-er-n ;  meift-er-n ;  er- 
mord-er-n  Nib.  4063,  Geo.  42^;  murm-er-n  ;  opf-er-n  ; 
plod-er-en  (ftrepere)  a.  w.  3,  22;  fich-er-n;  fum-er-en 
Gudr.  14* ;  fund-er-n  ;  temp-er-n  (temperare) ;  vord-er-n 
(exigere);  weig-er-n  (renuere)  Nib.  i704.fr.  belli  17^  Loh. 
85;  wit-er-en  MS.  2,  3P  37^^;  wund-er-n;  zeng-er-n 
(odorare)  liederf.  376;  mengern;  zimb-er-n;  zoub-er-n.  — 

nhd.  ack-er-n;  ank-er-n ;  verbitt-er-n;  dämm-er-n, 
f.  demmern,  d.  i.  demmern,  das  ä.  alfo  kein  umlaut; 
donn-er-n;  eif-er-n;  feu-er-n ;  fied-er-n;  fing-er-n ; 
flak-er-n ;  flimm-er-n;  ford-er-n ;  gag-er-n;  geif- 
er-n;  gnift-er-n ;  häd-er-n ;  jammer-n ;  er-inn-er-n; 
klett-er-n;  klimp-er-n  ;  er-6b-er-n  ;  plaud-er-n;  poli- 
er-n  ;  polft-er-n  ;  rud-er-n  ;  fchach-er-n  ;  fplitt-er-n; 
fchult-er-n ;  wand-er-n;  wieh-er-n;  wimm-er-n;  über- 
wint-er-n ;  wuch-er-n ;  zaud-er-n;  zimm-er-n;  zitt-er-n; 
zuck-er-n.  Es  gibt  auch  einige,  deren  -er  nicht  in  dem 
zu  gründe  liegenden  wort,  fei  dies  nun  fubft.  adj.  oder 
parlikel,  enthalten  ift,  z.  b.  folg-er-n  (concludere)  das  die 
frühere  fprache  nicht  kennt.  Sodann  fcheint  das  einge- 
fchobne  -r  bisweilen  den  hang  nach  etwas  auszudrücken, 
z.  b.  in  den  faft  nur  unperfönlich  gebrauchten:  mich 
durft-ert,  trink-ert,  fchläf-ert,  läch-ert,  lüft~ert,  piff-ert, 
u.  a.  Ich  würde  lie  allein  der  gemeinen  volksfprache 
zufchreiben  ,  und  für  unorganifch  nach  misverftandner 
analogie  von:  mich  hungert,  jammert,  das  maul  wäßert, 
es      wittert,      wintert      etc.      gebildet     halten    *),     ftünde 

*)  für  fie  ftreilen  doch  auch  die  lat.  medilaliva:  efurio,  par- 
lurio,  dormiturio,  miclurio. 
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nicht  Vriged.  1833.  ein  mhd.  durftert  zu  lefen, 
das  freilich  der  beftätigung  bedarf  (ahd.  mih  durftit,  flä- 
föt),  und  enthielten  nicht  auch  einige  der  angeführten 
altn.  verba  folch  ein  zwifchengefchoßnes  -r  mit  facliti- 
ver  oder  frequentativer  bedeutung,  z.  b.  hallra,  latra. 
Vgl.  vorhin  f.  119.  über  -1.  — 

y)  dritter  fchwacher  conjugatio/i^ 
intranfitiva,  wie  es  fcheint,  bloß  aus  adj.  gebildet;  ahd. 
hlüt-ar-en  (liquefieri)  mhd.  lüt  er-n  Trift.  8149.  (verfchie- 
den  von  liut-er-n ,  liquefacere,  ahd.  hlut-ar-jan) ;  ir- 
munt-ar-en  (excitari);  ir-feig-ar-en  (languefcere)  monf. 
343;  wohl  auch  pit-ar-en  (amarefcere)  Vriged.  1612. 
mir  bittert.  Späterhin  verlieren  und  vermifchen  fich 
diefe  bildungen.  — 


[IR]  diefes  bildungsprincip ,  wenn  es  anders  überhaupt 
ftatt  findet,  ift  von  ganz  geringem  umfang.  Die  goth. 
fprache  läft  kein  ir  zu ,  fondern  ftatt  deffen  -air ,  aber 
nirgends  weder  beim  nomen  noch  verbum  wird  air 
zur  ableitung  verwandt,  daß  ai  vor  dem  r  weggefallen 
fei ,  läßt  fich  nicht  annehmen.  Warum  follte  ein  ahd. 
hualira  auf  goth.  nicht  hvalaira  lauten  dürfen  ?  Wir 
werden  auch  unter  den  ableitungen  mit  zwei  confonanten 
hernach  einem  goth.  -airaa  begegnen.  Im  ahd.  ift  kein 
adj.  mit  -ir  aufzuweifen ,  einige  fubft.  und  verba  fchei- 
nen  es  anzufprechen.  Man  muß  aber  gegen  ahd.  ir  in 
Wörtern,  deren  goth.  parallele  fehlt,  vorfichtig  fein,  fie 
könnten  aus  goth.  is,  iz  entfpringen  und  gehören  dann 
gar  nicht  hierher,  z.  b.  das  ahd.  ahir  (fpica)  mhd.  eher 
iteht  für  ahis,  und  wird  beim  S  abgehandelt.  Möglich 
alfo  ,  daß  unter  den  ahd.  ir  noch  einige  unbekannte  is 
ftecken,  z.  b.  daß  jenes  hualira  goth.  hvalifö  lautete? 
Diefe  fchwierigkeit  des  conf.  beifeite  gefetzt,  kann  das 
ir  fehlerhaft  für  ar  ftehen  (z.  b.  in  der  fchreibung 
flaftir  f.  flaftar,  emplaftrum)  und  iri  aus  ari  durch  affim. 
entfpringen.  In  umlautbaren  Wörtern  der  umlaut  bleibt 
daher  faft  das  einzige  merkmahl  und  felbft  er  beweifet 
kein  ir ,  fo  oft  ein  ableitungs-i  weggefallen  fein  darf. 
Die  Wörter,  welche  hier  in  betracht  kommen,  find  fol- 
gende: das  agf.  bremb-er  (vepres)  liegt  dem  üblicheren 
bremb-el  (engl,  bramble)  parallel;  das  mhd.  aeb-er  (oben 
f.  51.  nr.  540.)  Parc.  29»  wäre  als  ftarkes  mafc.  oder  neu- 
tr.  ahd.  äb-ir;   für  das  gefchlecht  ftreitet  der  fpätere  aus- 
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druck:  auf  dem  aeber  (a.  w.  3,  109).  Lachm.  vernuithel 
(ausw.  267)  ein  fchw.  fem.  =:  ahd.  äb-ira.  Ift  jedoch 
jener  neuere  dat.  aeber  (nicht  a?bern)  hinreichend ,  uns 
zu  verfichern,  daß  nicht  ^biro  (fchw.  mafc.)  die  echte 
form  war?  und  wäre  fies,  fo  dürfte  auch  äbiro  f.  äbirjo, 
äbarjo  ftehen,  wie  vetiro  für  valarjo  (vorhin  f.  133.)? 
oder  ift  aber  ein  neutr.  zweiter  decl.  ahd.  äb-iri  f. 
äb-ari  ?  in  einer  wie  der  andern  annähme  fiele  das  worl 
der  ar-form  anheim.  Darin  beftärkt  fogar,  daß  man  in 
Graubündten  fpricht:  es  äbert  (nix  folvitur).  Bei  den 
weiteren  beifpielen  ftelle  man  fich  ähnliche  oder  gleiche 
fchwierigkeiten  vor:  treft-ir  (vinacea,  floces,  acini)  jun. 
195.  monf.  338.  400.  treft-er  N.  8,  1.  (fchwerlich  pl.  neutr. 
da  der  fg.  traft  doch  vorkommen  müfte)  —  me^-ir,  meif- 
ir?  neutr.  (culter)?  blaf.  40^  trev.  43^  mhd.  me^^-er;  — 
die  fchw.  mafc.  chev-iro  (bruchus)  trev.  15^,  doch  N.  104. 
34,  35.  chev-ir,  chev-er;  mhd.  kev-ere  jun.  270.;  nhd. 
kaef-er;  —  heig-iro  (caradrion?  alcedo)  monf.  412.  doc. 
heig-ir;  —  hreig-iro  (ardea)  agf.  hräg-ra,  mhd.  reig-er. — 
accar-bi-gengir-o  (agricola  T.  167,  1.  vgl.  for-leit-ero  (fe- 
ductor)  T.  215,  2.  (f.  bigengeri,  forleiteri?)  Die  fchw. 
fem.  hual-ira  (balaenae,  dentix)  flor.  986^  988^  (gl.  blaf. 
70a  walirim  trev.  13^  walrin  f.  walirün  balaenae)  jun.  278. 
walre  unterfchieden  vom  mafc.  hual,  wal  (cetus)  ahn.  hvalr, 
agf.  hväl;  —  el-ira  (alnus)  monf.  414;  —  fleng-ira  (funda) 
blaf.  46*^  —  zund-ira  (ifca  ?  fomes)  flor  988^  zundera  trev. 
5P,  auch  agf.  })yndre  (fomes).  lieber  mart-ira,  welches  ftark 
decliniert,  nachher.  Im  fünften  cap.  wird  das  ahd.  adv. 
vurd-ir  (amplius ,  porro)  angeführt,  davon  flammt  vurd- 
r-jan  (promovere)  mhd.  vürd-er-n  Wig.  23.  1432.  nhd. 
förd-er-n,  verfchieden  von  dem  vorhin  angegebnen  vord- 
ar-ön ,  vord-er-n,  ford  er-n  (exigere)  dem  ein  adv.  vord- 
ar  (ultra)  unterliegt,  das  ich  ahd.  nicht  nachweifen  kann, 
das  aber  agf.  furd-or,  engl,  furth-er  lautet,  woneben 
kein  fyrd-er  gilt ,  wohl  aber  fyrd-r-jan  (provehere). 
Näher  beleben  ift  alfo  vurdir  aus  vurdiri  (monf.  398.) 
gekürzt,  dies  aber  affim.  von  vurdari  und  alles  gehört 
zur  ar-form.  Auch  das  mhd.  enk-er  (anchora),  deffen 
fich  einzelne  dichter  ftatt  ank-er  bedienen,  deutet  auf 
kein  urfprüngliches  -ir,  vielmehr  wohl  auf  ein  neutr. 
anh-ari ,  affim.  anh-iri ,  enh-iri ,  beftätigt  durch  das  altn. 
neutr.  akkeri,  vgl.  oben  f.  133. 


[UR]     gothifch    gilt   wiederum    aür    für    ur  ^    kommt 
aber  fo  wenig   als   air  in  irgend  einer  ableitung  vor.     In- 
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zwifchen  ift  die  ur- ,    or-form    der  übrigen  fprachen  vor- 
handen, obgleich  fchwankend  in  ar. 

1)  fuhjiantiva 

a]  flarhe  mafc.  ahd.  nur  cheif-ur  (caefar)  nach  dem 
dialecte  einiger,  vgl.  altf.  kef-ur,  cheif-ur-ing  (Hild.)  und 
keif-or,  keif-ores  O.  I.  11,  38.  IV.  24,  12.  27,  19;  eb-ur 
(aper)  ft.  eb-ar;  mejur  (villicus)  jun.  255;  fueh-ur  (focer). — 

agf.  ald-or  (fenior) ;  anc-or  (anchora);  bald-or  (prin- 
ceps)  brod-or  (fraler);  ceaf-or  (fcarabaeus);  cult-or  (cul- 
ter) ;  eg-or  (aequor);  viell.  neutr.?;  eof-or  (aper);  ham- 
or  (malleus) ;  hung-or  (fames);  bleöd-or  (fonus);  hleaht- 
or  (rifus);  laf-or  (lolium);  leaht-or  (crimen);  rod-or  (ae- 
Iher);  lig-or  (victoria) ;  fve-or  (focer);  tac-or  (levir,  fra- 
ler mariti  vel  uxoris);  lap-or  (cereus);  vöc-or  (fructus).   — 

ahn.  etwa  nur  iöf-ur  (rex)  itv-or  (?Völufpä  36.) 
und  vet-ur  (vgl.  1,  663.)  neben  vet-r. 

ß)  fiarhe  fcminina,  ahd.  lefiF-ura  (labium)  T.  84) 
and  lep-ora;  nat-ura  0.  V.  12,  97.  N.  101,  6;  altn.  lif-ur 
(jecur).  — 

y)  jiarke  neutra,  ahd  trif-ur  (thefaurus)  nach  tri- 
fur-hus  (aerariiim)  jun.  195.  zu  fchließen,  vgl.  franz.  Ire- 
for,  die  übrigen  quellen  haben  Irif-u,  Iref-u,  dref-u,  gen. 
trif-ewes;  vermulhlich  auch  das  noch  unbelegliche  ve^- 
ur  (compes).  — 

agf.  ät-or  (venenum);  fet-or  (compes),  gald-or  (ve- 
neficium);  pund-ur  (pondus);  feolf-or  (argentum);  lelg- 
or  (virgultum) ;    tud-or  (foboles) ;    vund-or  (miraculum).  — 

altn.  fiöt-ur  (compages) ;  und-ur  (miraculum).  — 
())    fchwache  majc.     ahd.    tut-uro    (vitellus)     zwell. 
135»  dod-ero  jun.  284. 

«)  fvhwaclie  fem,  ahd.  chihh-ura  (cicer)    monf.  327 
der  pl.  chihh-ur-jün.   — 

2)  adjevtiva.  ahd.  fihh-ur  (fecurus)  altf.  fik-ur  (purus); 
flef-ur  (lubricus,  nhd.  fchlüpf-er-ig).  —  agf.  dunc-or  (obfc); 
geom-or  (moeftus) ;  häd-or  (ferenus);  mim-or,  ge-mim-or 
(memor,  notus)  flip-ur  (lubricus);  fnot-or  (prudens) ;  ftul- 
or  (furlivus) ;  fvanc-or  (gracilis)  Beov.  163;  vacc-or  (vi- 
gil).  —  alln.  haben  keine  mafc.  der  ar-form  nach  dem 
affimilierlen  fem.  -ur  (ft.  -uru ,  aru)  das  -ur  und  den 
Umlaut  angenommen ,  d.  h.  man  fagt  nur  fagr,  dapr  nicht 
fögur,  döpur  (fögurr,  döpurr),  wie  {)ögull  (f.  118.) 
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3)  verba  zweit  er  fchw,  conj, 
ahd.  murm-ur-ön  (murmurare)  jun.  239.;  fihh-ur-6n 
(excufare)  T. ;  vielleicht  auch  ve^-ur-on  (vincire)  wofür 
ve^-ar-ön  hrab.  958^;  —  die  agf.  verba  ziehen  im  inf. 
-er  dem  -or  vor,  und  find  daher  vorhin  f.  138.  ange- 
führt. —  altn.  fiöt-r-a  (vincire).  — 


[lER,  YR,  lUR]  finden  bloß  ftalt  in  einzelnen  frem- 
den Wörtern.  Mafc.  auf  -iei\  mhd.  befchelier  (franz.  ba- 
chelier)  Iroj.  27»  28^;  foldier;  degenfier  Parc.  5<^  6^  Geo. 
4^;  fchevalier;  harpiers  Trift.  96*^ ;  Wolfr.  gebraucht 
auch  -irre  in  aftronomirre  Parc.  184^;  chrigirre  Parc.  8*'; 
floitirre  Parc.  3^;  partirre  (fallax)  Parc.  71^;  patelirre 
Parc.  44b  Wilh.  2,  lOP.  Statt  pariirre  ftehet  Trift.  60^ 
parätiere  oder  parlieraere.  Nhd.  gilt  diefes  -ier  ftatt  des 
deutfchen  -er  in  falkenier  (mhd.  valkenaere,  d.  i.  falkner) 
Juwelier,  kämmerier  und  nnl.  almofenier,  valkenier,  ja  deut- 
fche  Wörter  find  mit  der  ausländifchen  ableilung  verfehen 
worden:  bovenier  (hortulanus,  altf.hof-ward)  luinier  (idem) 
kruidenier  (pharmacopola) ;  engl,  chaudelier,  foldier  etc. — 
Starke  fem.  auf  -iere:  mhd.  baniere  (vexillum);  amefiere 
Parc.  4896.  4967;  furziere  u.  a.  m.  —  ftarke  neutra:  ba- 
nier;  hserfenier;  refier;  turnier  etc.  —  Schwache  verba 
zweiter  conjug.  mhd.  nhd.  auf  -ieren  in  menge  :  parlie- 
ren, fchantieren,  turnieren  etc.;  mnl.  nnl.  auf  -eren, 
fchwed.  auf  -era. 

Alle  diefe  -ier  reißen  erft  feit  dem  13.  jahrh.  ein, 
und  find  der  älteren  fprache  unbekannt,  welche  nur 
einige,  an  ihrem  ort  verzeichnete,  fremde  -ur  aufgenom- 
men hatte.  Mhd.  werden  auch  fremde  mafc.  auf  -zw/', 
-ür,  fem.  auf  -iure,  Are  eingeführt,  deren  fchwanken, 
weil  der  ganze  gegenftand  nicht  in  die  deulfche  wortab- 
leitung  gehört,  ich  hier  übergehe.  Da  martira  (marty- 
rium)  nhd.  marter  eigentlich  ein  fremdes  y,  kein  i  hat, 
fo  fcheint  ihm  deshalb  der  umlaut  zu  gebrechen ;  vgl. 
martyrä  (martyres)  O.  V.  23,  122.  Im  nhd.  märlerer 
rührt  der  umlaut  nämlich  aus  dem  i  in  -äri  (marteräri).  — 


Anmerkungen  zu  den  r-  ableitungen 

a)  auch  das  ableitende  r  ift ,  gleich  dem  1  und  aus 
derafelben  gründe,  gewöhnlich  leicht  zu  kennen.  Wör- 
ter   in    denen    es,    wegen   fyncopierter  fpiranlen,  anfchein 
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der  Wurzel  hat  ')  ,  find:  ahd.  viur ,  altn.  fyr  (ignis)  f. 
viuw-ar?  agf.  tear  f.  läh-er,  ahd.  zah-ar,  golh.  lag-rs, 
gf.  6'ä'A-ov,  lat.  lac-rima  ;  engl,  fair  f.  fah-r,  fag-r ,  agf. 
fäg-er,  goth.  fag-rs  und  fah-rjan,  engl,  ftair,  agf.  ftäg- 
er;  dän.  leir,  fejr  (vicloria)  f.  fig-er.  — 

b)  häufiger  als  das  1  fehlt  das  ableitende  r  der  einen 
mundart,  während  es  die  andere  befilzt,  bei  gleichen  bedeu- 
tungen.  Das  golh.  vat-6  lautet  ahd.  wa^-ar,  agf.  vät-er;das 
golh.  vul{)-us  ahd.  wold-ar,  agf.  vuld-or;  das  altn.  ceg-ir 
(gen.  oegis)  agf.  eg-or  (vgl.  lat.  aequ-or) ;  das  agf.  meard 
(martes)  ahd.  mard-ar;  das  ahd.  fik-u  agf.  fig-or,  altn. 
ßg_r  (gen.  figrs);  das  mhd.  he^  (veftitus)  agf.  hät-er; 
das  nnl.  mes  (culter)  nhd.  meff-er;  das  agf.  fecg  ahd. 
fah-ar;  das  nhd.  mord  goth.  maür{)-r,  ahd.  mord-ar; 
das  altn.  laftahd.  Iaft-ar3  ^^^  ^o^*  v"*^  (Inpus)  befiehl  neben 
vulf-er  (lupus)  mift-rjan  (caligare)  ntjben  mift-jan  etc.  Die 
beifpiele  lehren,  daß  kein  dialect  dem  -r  gerade  geneigt  oder 
abgeneigt  fei;  jeder  hegt  oder  verwirft  es  für  einzelne  Wör- 
ter. Wie  alt  muß  es  daher  fein,  wenn  es  ohne  dem  ge- 
nauen finn  abzubrechen  in  ihnen  bald  haften,  bald  fehlen 
darf.  Die  meiften  r-ableilungen  führen  es  freilich  durch 
alle  dialecte;  ein  möd ,  muot  f.  mödor,  muotar  würde  in 
keiner  deulfchen  fprache  verftanden  werden,  fo  wenig  als 
mat  im  lat.  für  mater,  doch  dem  Litthauer  ift  raote ,  dem 
Slaven  mati  (wenigftens  im  nom.)  ohne  r  zuläßig.  — 

c)  wechfel  mit  andern  ableitungsconfonanten.  Zwi- 
fchen  r  und  l;  davon  oben  f.  119.,  hier  noch  einige  bei- 
fpiele: ftatt  des  agf.  bremel,  brembel  (rubus)  fteht  Cädm. 
63.  2.  brember;  das  nhd.  fchüttern,  erfchüttern  ift  ftärker 
als  fchütteln,  dochftammeln  einerlei  mit  ftammern  das  mhd. 
wifpeln  (fibilare,  vgl.  flangen-wifpel  weltchr.  caff.  31^,  wif- 
pel-wort  MS.  2,  202^)  das  engl,  whifper  agf.  hvifprjan  (fu- 
furrare) ;  das  agf.  hväftrjan  (murmurare)  verwandt  mit 
hviftljan,  engl,  whiftle  (fibilare)  vgl.  die  nhd.  lifpeln,  flifpern, 
flüftern;  für  vifcera,  inteftina  gilt  der  ahd.  ausdruck  innö- 
dilu  (pl.  neutr.    vom    fg.   innodili)  jun.    209.   T.    4.    18.  **) 


*)  ahd.  tio-r,  altn.  dy-r  (fera)  fcheint  dem  S.  zu  gehören. 
vgl.  golh.  diuh-s?  mehr  davon  an  feinem  ort. 

**)  inobli  doc.  221^  fchiene  verderbt,  wenn  nicht  altn.  innifli 
vorkäme;  die  wurzel  ift  inn  (das  innere,  innerfte)  wovon  ohne  l 
oder  r  ableitiing  agf.  innod  ,  pl.  innödas  (vifcera),  vgl.  innodi 
jun.  231.  innadir  (?)  doc.  221^;  ob  eine  compof.  inn-adara  eintrete? 
bezweifle  ich.  Vielleicht  klärt  auch  das  noch  ungewiffe  golh.  heirj)ra 
[anX(tYi[va)^  hilem.  5,   12.  auf,  vom  fg.  hairf)r. 
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neben  innuadri  (iz:  innuodri,  innödri)  jun.  184,  fpäter  ina- 
dere,  inedere,  trev.  9^^  jun.  263.  276.  Zwifchen  r  und  n ; 
ahd.  wa^-ar  (lal.  ud-or)  altn.  vat-n,  vgl.  mit  goth.  dat.  pl. 
vat-n-am  (1,  609.);  mhd.  if-er  (ferrum)  jun.  291.  292. 
335.  und  Wolfr.  ifer  unterfchieden  von  if-en ,  nhd.  eif- 
en,  doch  die  ältere  form  fcheint  beide  conf.  zu  verbin- 
den, goth.  eif-arn,  ahd.  if-arn.  — 

d)  fehr  viele  ahd.  agf.  altn.  Wortbildungen ,  die  mit 
-r  abgeleitet  fcheinen  ,  gehören,  wie  uns  die  goth.  mund- 
art,  zuweilen  die  alln.  lehrt,  zu  den  S-ableitungen ,  na- 
mentlich alle  comparativifchen  Wörter  und  alle  mit  para- 
gogifchem  -ir.  Infinitive,  wie  die  nhd.  heßern,  mindern, 
begeiftern,  bebändern  etc.  fiind  darum  unten  beim  S  an- 
zuführen.  — 

e)  die  einfchränkung ,  vielleicht  gänzliche  abwefen- 
heit  der  £r -ableiiungen  ift  beachtenswerth,  da  das  il 
einen  breiten  räum  einnimmt.  Es  könnte  fcheinen,  als 
habe  die  fprache  den  (anm.  d.  gemeinten)  zahlreichen 
pfeudo  -ir  freieres  fpiel  laßen  wollen,  doch  dies  erklärt 
nichts,  denn  der  Gothe  hat  keine  air-ableitungen,  unge- 
achtet  fie   feine     if-ableitungen    gar    nicht   ftören    würden. 

f)  da  fich  faft  keine  mafc.  auf  -alt,  all  finden ,  viele 
auf  -il\  umgekehrt  viele  auf  -ari ^  ari,  keine  auf  -ir\ 
fo  entfpringt  die  vermuthung:  ob  nicht  alle  -il  durch 
kürzung  und  affim.  aus  -ali  hervorgehen  könnten?  Scheint 
doch  das  nhd.  wärter  (aus  wartari)  dem  nhd.  keßel  (aus 
cbe^il)  ziemlich  parallel  ?  Ich  halte  diefe  muthmaßung 
für  verwerflich.  Das  goth.  katils  ift  von  ma})Ieis  fcharf 
gefondert,  und  fo  wenig  katils  aus  katleis  ftammt ,  kann 
aus  ma{)leis  ma{)ils  werden.  Selbft  der  unterfchied  zwi- 
fchen nhd.  ä  und  e  lehrt  es  uns,  daß  weder  käßel  noch 
werter  darf  gefchrieben  werden  (1,  522.)  — 

g)  vielleicht  eher  find  einige  -ur,  -or  aus  affimilation 
und  apocopiertem  vocal  deutbar,  z.  b.  ahd.  fuehur  ,  fue- 
hor  aus  älterem  fchw.  fuehoro  ,  f.  fueharo,  goth.  fvaihra, 
vgl.  lat.  focerus  neben  focer.  Oder  alln.  velur,  hün- 
gur  aus  goth.  vintrus,  huhrus,  f.  veluru^  hünguru? 
Dergleichen  bleibt  höchft  unficher,  wird  auch  durch  vie- 
les nicht  beftäligt,  z.  b.  dem  ahd.  cheifur  würde  dann 
eher    ein  goth.  käifarus  enlfprechen,  lautet  aber  käifar. 
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ableitnrigen     mit     3J, 
es  finden  nur  a/?i  und  um  Italt,  kein  im. 

[AM]  der  vocal  im  gotb.  altn.  agf.  überall  wegge- 
laßen  ;  im  abd.  und  altf.  (vgl.  das  mnl.  1 ,  467.  4S9.)  nur 
nocb  nach  r  geduldet,  bald  auch  unterdrückt.  In  den 
meiften  m-ableitungen,  zumahl  bei  vorausgehendem  1,  r 
und  langem  vocal  fügt  fich  das  m  fo  nahe  an  die  Wur- 
zel,  daß  es  felbft  neue  ablautsformeln  zeugt  (nr.  516. 
517.  611.).  Die  am-ableilungen  liegen  daher  oft  ver- 
fteckt,  im  gegenfatz  zu  den  1  und  r-ableitungen.  Ich 
wage  es  in  den  formen  dum,  dim,  -6m  ableitendes  -m 
nacbzu weifen  ,  d.  h.  fie  auf  wurzeln  iuhan,  iuvan;  eiban, 
eivan  etc.  zu  beziehen.  Erft  dadurch  kommen  die  ablei- 
tungen  mit  -m  in  ihr  gleichgewicht ;  fie  würden  ohne 
das  an  zahl  und  einfluß  unerklärlich  hinter  denen  mit 
1  und  r  zurückbleiben. 

1)  Juhßantiva 

a)  ßarJce  mafculina^ 
goth.  ar-ms  (brachium,  wurzel  etwa  nr.  571b?) ;  bag-ms  (ar- 
bor)  für  bavms,  bauvms?*);  bar-ms  (gremium,  wurzel  nr. 
325.);  mäi{)-ms  (donum,  wurzel  nr.  166?);  vaür-ms  (ver- 
mis,  wurzel  vielleicht  nr.  572.,  neuen  ablaut  zeugend 
nr.  611.)  - 

abd.  ar-am  (brachium);  dar-am  (ile);  dou-m  (vapor) 
thaum  jun.  191.  toum  doc.  239^  vgl.  ferb.  tama  (nebula); 
hal-m  (feftuca  ,  calamus  ,  culmus,  wurzel  nr.  314.);  har- 
am  (luctus)  vgl.  har-ac  (lugubris) ;  hel-m  (galea ,  wurzel 
nr.  314.);  hei-m  (domus),  der  acc.  heim  dauert  adver- 
bialifch  fort  **) ;  kal-m  (fonitus)  K.  43»  galm  0.  V.  19, 
50.  (wurzel  nr.  67.);  mel-m  (pulvis)  T.  44,  7.  (wurzel 
nr.  560.) ;  par-am  (finus)  altf.  bar-am  (wurzel  nr.  365.) ; 
po-um  (arbor)  aus  paum ,  pagam?;  qual-m  (nex,  wurzel 
nr.  315.);  fou-m    (farcina  und  ora  monf.  321.)***);    fcer-m 


*)  wurzel  vielleicht  biuvan  (aedificare)  da  man  mit  bäumen, 
balken  baut? 

**)  wurzel  fcheint  ein  verlornes  heivan ,  häiv  oder  heihan, 
hälh  (498^  515^)  fovere,  dorai  elTe?  vgl.  goth.  heivafräuja  [qIvi.o- 
öianÖTTjq)  ahd.  hiha  (fponfa)  ka-hei  (cauma)  altn.  hi  (manfio  fe- 
cura  domus)  rahd.  hien  (nubere)  ahd.  hileih  (connubium)  u.  a.  m.; 
häim  alfo  für  häihm,  heim  f.  heiham,  heiwam? 

**")  wurzel  ein  verlornes  ftarkes  fiuvan ,  fiuhan  (fuere)  füum 
f.  föham?  die  doppelle  bedeulung  fulura  und  onus  erklärt  das  lat. 
farcina  (laft,  bündel)  von  farcio  (ich  nähe,  binde)  wie  laft  von  lifan 
nr.  290.  colligere ;  vgl.  auch  mit  faum  das  gr.  oäyMu. 

K 
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(proteclio)  N.  26,  4,  5.;  ftrou-m  (lorrens);  ftur-m  (pro- 
cella) ;  fuar-am  (lurba ,  wurzel  nr.  328.)  -,  fuil-m  (fapor, 
Wurzel  nr.  317.);  jun.  255.;  trou-m  (fomnium);  lual-m 
(fopor,  Wurzel  nr.  316.);  var-am  (filix)  doc.  240^;  vlou-m 
(floum  O.  V.  1,  42.  wohl  nicht  colluvies ,  (fiXeyjiia,  fon- 
dern exilium ,  miferia,  wurzel  nr.  270.  f.  vlöham  ?  goth. 
{)iäuhms?);  wur-m  (vermis);  zou-m  (habena ,  funiculus, 
was  zieht  oder  gezogen  wird,  wurzel  nr.  269.  f.  z6ham, 
goth.  täuhms  ?).  — 

agf.  ajd-m  (halitus);  beä-ra  (arbor,  trabs,  tuba) ;  bearht-m 
(fplendor,  vifus  ,  Beov.  133.  fragor  Cädm.  52,  12.)  altf.  ift 
brahlm  neutral;  bear-m  (gremium);  bot-m  (fundum);  cveal- 
m  (peftis) ;  dreä-m  (jubilum ,  canor ,  modulatio)  *);  gehört 
eä-m  (avunculus)  hierher?;  ear-m  (brachium);  fäd-m  (cu- 
bilus);  fear-m,  feor-m  (coena ,  victus);  fleä-m  (fuga,  exi- 
lium, elend);  gel-ra  (manipulus) ;  gleäm  (jubar,  corufca- 
tio);  hci-m  (manfio);  heal-m  (culmus);  hear-m  (calamitas); 
hel-m  (cafiis) ;  hreä-m  (clamor) ;  feä-m  (futura,  onus) ;  ftreä-m 
(torrens);  fvear-m  (examen) ;  teä-m  (foboles ,  was  erzogen 
wird) ;  {)ear-m  (inteftinum) ;  väft-m  (fructus)  ;  vel-m  (fer- 
vor)  ;  vyr-m  vermis).  — 

altn.  ar-mr;  bad-mr  (arbor  =:  bag-mr?);  bar-mr ; 
drau-mr;  fad-mr  (finus  ,  f.  fag-rar?);  far-mr  (onus  nau- 
ticum) ;  fel-mr  (metus);  glau-mr  (ftrepitus  vgl.  nr.  517.); 
häl-mr  (ftipula) ;  heim-r  (domus):  hiäl-mr  (galea) ;  hliö- 
mr  (fonus);  höl-mr  (infula) ;  mäl-mr  (metallum);  meid-mar 
(pl.  opes);  or-mr  (vermis);  fau-mr  (fartura) ;  ftrau-mr 
(fluxus  aquar.)  taum-r  (habena);  {)ar-mar  (pl.  ilia).  — 

mhd.  ar-m;  bou-m  (arbor,  trabs,  vinculum  Geo. 
19^  49*);  dar-m;  gal-m  ,  gel-m ;  hal-ni ;  har-m  (aerumna) 
unüblich;  hel-m;  mel-m;  qual-m  ;  fcher-m,  fchir-m  (pro- 
teclio) ;  fou-m  (fartura)  Parc.  59*,  onus  Parc.  70^) ;  fwar-m ; 
trou-m;  tou-m  (vapor)  Karl  128'';  twal-m  Bit.  128^;  var-m 
Parc.  107^;  IIP-^-;  zou-m.   — 

ß)  fiarke  feminina 
goth.  nur  häi-ms  (vicus)  vgl.  1 ,  605.  —  ahd.  kou-ma 
(epulae  und  cura)  vol-ma  (manus)  J.  367.  durch  nulainrjy 
palma  beftätigt;  beide  kouma  und  volma  in  fchw.  decl. 
Schwankend.  —  altn.  gäl-m  (ruga) ;  miöd-m  (coxendix) ; 
fkäl-m  (framea).  —    mhd.  gou-me.  — 


*)  wichtig  für  die  gefchichte  der  bedeulungen ,  daß  das  agf. 
dreäm  nie  fomnium  ausdrückt,  wofür  ahd.  Iroura  ,  altn.  draunir, 
ja     fogar     engl,     dreani    allgemein     gilt     (agf,    für    fomnium    fvefen, 
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y)  ßarke  rieutra  nhd.  gedär-me,  gefchwär-me,  ge- 
wür-me  etc. 

d)  fchwache  majculina 
goth.  ah-ma  (fpirilus)  vgl.  ahjan  (cogitare);  aha  (mens)  blö- 
am  (flos)  *)  glit-ma  (nitor)  folgere  ich  aus  glitmunjan  (nilere) ; 
hiuh-ma  (turba);  laüh-ma  (fplendor)  bloß  gefolgert  aus  laüh- 
muni  (fulgur);  bliu-ma  (auris);  mal-ma  (pulvis);  milh- 
ma  (nubes);  fkei-ma  (lucerna)  von  verlornem  flamm.  — 
ahd.  ah-amo  (mens)  finde  ich  zwar  nicht,  fchließe  es 
aber  aus  mhd.  ach-me  ,  ja  nhd.  ah-men  in  näch-ahmen 
(imitari):  chi-mo  (germen)  wäre  goth.  kei-ma  von  kei-an, 
kai?  vgl.  1,  854.  855.  und  unten  bei  ST;  cheift  (ger- 
men) **);  chuh-mo  (cacabus)  monf.  325.  383.  doc.  208* 
wo  überall  der  acc.  chuhmun  ,  fo  daß  es  auch  weiblich 
fein  könnte?  vielleicht  fremdes  wort,  vgl.  nvftßr]  (trink- 
gefäß)  nhd.  kumpf;  deihf-amo  (fermentum)  deif-mo  K. 
20a  theif-mo  T.  74,  1.  wurzel  nr.  197.  fram-dehf-mo 
(profectus)  monf.  355;  har-amo  (raigale)  monf.  322;  joh- 
hal-mo  (lorum)  monf.  347.  357.  366 ;  klei-mo  (nitela) 
gleimo  doc.  216^;  kliz-amo  (nitor)  glizemo  N.  103,  15; 
lih-mo  (corpufculum)  monf.  408.  ,  vielleicht  verfchrieben 
f.  lih-hamo?;  har-amo  (migale)  monf.  422;  kiu-mo,  giu- 
mo  (faux) ;  niu-mo  (modulatio)  ein  dunkles  wort  bei  N., 
auf  diefem  wege  vielleicht  zu  deuten  j  p^d-emo  (pepo, 
melone)  jun.  330.  pfedemo  trev.  2P  fedema  (1.  fedemo) 
blaf.  61^,  doch  trev.  19^  blaf.  57^  pebenun  (melones)  was 
freilich  näher  zum  lat.  wort  und  dem  oberd.  pfebe  ftimmt; 
pef-amo  (fcopa)  monf.  334;  pluo-mo  (flos)  bei  einigen 
weiblich;  phraf-amo  (ufura,  foenus)  T.  149.  150,  wo  der 
dat.  phrafamen  fchwerlich  pl. ,  fo  daß  das  mafc.  zweifel- 
haft wäre,  indeffen  fteht  jun.  309.  prafeme  und  niederd. 
pfalm.  54,  12.  prifma  (ufura)  71,  14.  prifmon  (ufuris); 
prof-amo  (mica)  brofmo  O.  HI.  6,  93;  riu-mo  (lorum); 
fif-omo  (mufcus)  monf.  400.  vermuthl.  fefamura;  rof-amo 
(aerugo)  hrab.  974^  rof-omo  K.  58»  verhält  fich  zu  roft 
wie  vorhin  cheifamo  zu  cheift;  rot-amo  (rubor)  monf. 
412;     fcal-mo    (peftis)    jun.   219;     fci-mo   (fplendor);    ki- 

allf.  fuehan.  Hielt  man  den  träum  für  geiftige  raufik,  frohe  be- 
täubung  der  feele?  vgl.  Nib.  7376.  enfweben  (einfchläfern  durch 
füßes  fidein)  und  entzückung:     freude,  jubel. 

*)  welche  fpirans  ift  ausgefallen?  fteht  es  für  bI6f-ma  nach 
dem  agf.  (vgl.  flos,  floris  f.  flolis  ?  Sehn.  1,  342.  343.)?  oder  für 
blöh-ma?  vgl.  ahd.  pluohan  (florere)  oder  für  blöv-ma?  vgl.  agf. 
blovan  (florere). 

**)  fteht  keima  f.  keifma  fo  vergleicht  fich  das  lat.  germen 
(f.  gefmen)  vollkommen. 

K2 
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fmah-mo  (fapor)  gefmagmo  N.  77,  8;  wahf-amo  (incre- 
raenlum,  fructus)  J.  396.  (wo  zu  lefen  waxfmun,  oder  fona 
waxfmin)  jiin.  205.  wirceb.  981^  T.  4 ,  3.  O.  I.  16,  15.  IV. 
10,  13;  zaf-amo  (fibra)  N.  (Stald.  dial.  p.  185).  —       * 

agf.  bef-ma  (fcopa);  bl6f-ma  und  blöft-ma  (flos);  fly- 
ma  (profugus) ;  gläd-ma  (glaudium)  ?  Beov.  30 ;  hod-ma 
(nubes)  ßeov.  183;  leö-ma  i^lux) ;  öm-a  (ignis  facer,  ru- 
bigo) ;  reo-ma  (ligamentum)  fci-ma  (corufcalio);  fmed- 
ema,  fmed-ma  (fimiiago);  ti-ma  (tempus,  wurzel  nr.  195, 
golh.  etwa  teib-ma ,  was  verkündet,  angefagt  wird?); 
vad-ema  (fluctus,  oceanus) ;  {)8efma  (fermentum).  — 

altn.  bl6-mi  (flos);  ti-mi  (tempus).  — 

mhd.  ach-me  (fpiritus)  bloß  cod.  pal.  361,  22a  lefe 
icb  den  gen.  acbmens  (f.  acbmen  ?) ;  balf-em,  balf-me 
(balfamum);  bif-eme  (mofchum);  bef-eme  (fcopa);  bluo- 
me;  brof-eme,  brof-me  (mica)  Bari.  85,  32;  deif-me,  del- 
me  jun.   281;  fcbel-me  (peftis).  — 

mnl.  biix-eme,  nnl.  blix-em  (fulgor)  und  fchon  altf. 
blicf-mo ;  nnl.  bloef-em ,  bloeif-em  (flos);  def-em ,  degf- 
em  (fermentum).  — 

nhd.  (mit  übergangen  in  ftarke  form,  aucb  in  das 
fem.)  bef-en  f.  bef-em ;  blu-me;  die  beibehaltung  des 
lieflonigen  a  in  brof-am  (mica)  und  oberdeutfch  deif-am, 
teigf-am  (fermentum  Dafyp.)  vergleicht  fich  dem  nhd. 
muhfal ,  irrfal  (oben  f.  107.),  man  dachte  wohl  auch  an 
die  adjectivbildungen  mit  -fam  oder  gar  an  fäme  (femen) 
und  hörte  ein  bro-fam  ,  deig-fam  in  jenen  Wörtern  oder 
hatte  die  endung  der  fremden  Wörter  balfam,  bifam,  chri- 
fam  einfluß  ?  Nicht  unähnlich  ift  auch  das  engl,  befom, 
bloffom,  nur  allgemeiner  (f.  unten  bei  der  ^^//z-form).  In  dia- 
lecten  dauert  ge-fchmach-en  (fapor)  f.  -em  (Schm.  §.  1046.) 

f)  fchwache  feminina;  vielleicht  goth.  lu-mjö  (grex); 
ahd.  zuweilen  kou-ma  und  pluo-ma  auch  wohl  brofama, 
vgl.  blaf.  96''  trev.  54^;  agf.  by-me(tuba);  fol-me  (palma); 
altn.  äl-ma  (fcapus  hami);  brof-ma  (infectum  quoddam); 
fkal-ma  (fo  viel  wie  fkälm).  — 

2)  adjectiva 
ahd.  ar-am  (mifer)  agf.  ear-m ,    altn.    ar-mr  *) ;    goth.  us- 
fil-ms   oder   nur    fchwach    us-fil-ma?     (pavidus)    vgl.    das 


*)  das  adj.  und  fubft.  arm  wahrfcheinlich  einer  wurzel;  ar-m 
der  arbeilende,  mühfelige  knecht ;  ar-m  das  arbeilende  glied.  UI- 
filas  hat  zwar  arman  (mifereri)  aber  kein  adj.  arms,  indem  er 
mo)y6(;  ftels  durch  un-leds  überfeUt ,  agf.  un-laed. 
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alln.  fubft.  fel-mr  (pavor) ;  ahd.  war-am  (calidus)  alln. 
var-mr;  altn.  61~mr  (furiofus);  fkil-mr  (quaffatus,  tritus) 
vgl.  fkälm ;  vielleicht  altn.  au-mr  (mifer)  nau-mr  (angu- 
ftus,  parcus)  rü-mr  (amplus)  u.  a.  m.  deren  bertäligung 
uns  noch  verborgen  liegt.  — 

3)  verha 

o)  erßer  fcliw.  conj.  goth.  gäu-m-jan  (obfervare) 
var-m-jan  (calefacere).  —  ahd.  ka-hir-m-jan  (quiefcere, 
ceffare)  jun.  188.  N.  57,  8;  kou-m-jan  (obfervare);  fcir- 
m-jan  (protegere)  war-am-jan.  —  agf.  dry-m-an  (jubilare) ; 
gy-m-an  (obfervare) ;  fl5^-m-an  (in  exilium  mittere) ;  fy- 
m-an  (onerare)  ftjr-m-an  (furere);  vyr-m-an  (calefa- 
cere); yr-m-an  (miferum  reddere).  —  alln.  drey-m-a 
(fomniare) ;  gey-m-a  (cuftodire);  gley-m-a  (oblivifci); 
fey-m-a  (confuere);  ftrey-m-a  (fluere);  tey-m-a  (fune 
ducere).  —  mhd.  blue-m-en  (floribus  ornare)  :  gou-m-en; 
fchir-m-en;  ge-hir-m-en  En.  7805.  12324;  fou-m-en 
(onerare);  wer-m-en  (calefacere).  —  nhd.  bäu-m-en; 
blu-m-en ;  här-m-en;  fäu-na-en  (fuere);  fchwär-m-en; 
träu-m-en ;  wär-m-en;  zäu-m-en. 

ß]  zweiter  fchtv.  conj.  ahd.  kou-m-6n  (prandere)  K. 
44^;  niu-m-ön  (modulari)  N.  —  agf.  aed-m-jan  (exae- 
ftuare) ;  fäd-m-jan  (manu  complecti).  —  mhd.  bef-em-en 
(fcopare);  balf-em-en  (nhd.  balfamieren) ;  bif-em-en  MS. 
2.  13P;  krif-em-en,  chrif-em-en  (ungere,  baptizare) ; 
zif-em-en  (fequi ,  imitari)  Loh,  167.  und  Tit.  (in  einer 
ftelle ,  wo  der  falfche  reim  bifem :  zifem  zu  ändern  ift  in 
bifemen,  acc.  fg.  und  zifemen).  —  nhd.  nach-ah-m-en 
(imitari)  der  frühern  fprache  unbekannt.  — 

y)  dritter,  goth.  ar-m-an  (mifereri);  ahd.  ar-par- 
am-en  (mifericordia  moveri);  ar-war-am-en  (calefieri) ; 
agf.  vear-m-jan  (calere).  —  mhd.  nhd.  er-bar-m-en. 

ß.  y)  agf.  und  altn.  fallen  zweite  und  dritte  conj. 
zufammen:  blöf-m-jan  (florere);  by-m-jan  (buccinare) ; 
fear-m-jan  (victum  praebere);  öl-m~az  (furere);  fau-m-a 
(fuere). 

Manches  bleibt  hier  fchwer  zu  beftimmen  und  unfi- 
cher;  volksmundarten  liefern  untergegangene  verba,  vgl. 
z.  b.  Schm.  §.  1068.  gal-m-en;  geid-m-en  (laudare)  f. 
göudmen,  (von  mhd.  göuden);  fur-m-en  (fufurrare,  fur- 
ren).  — 
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[UM]  der  vocal  bleibt  im  goth.  wie  im  ahd.,  doch 
fcbwankt  in  letzterm  das  u  in  a,  theils  wirklich,  theils 
durch  verwechfelung  der  ähnlichen  fchriftzüge;  die  mei- 
ften  agf.  Wörter  der  lun-ioim  find  zur  m-  (am-)  form 
übergetreten,  im  engl,  gilt  aber  -om.  Merkwürdig,  daß 
alle  Wortbildungen  auf  -um  dem  altri.  gebrechen  *). 

1)  fuhßantipa, 

(x)  ßarle  mafculina ,  keine  gothifche  ;  ahd.  at-um 
(fpirilus)  hymn.  mat.  gl.  jun.  252.  ät-am  doc.  richtiger 
mit  der  media  ad-um  dj/tog  J.  356;  chrad-um  (ftrepitus) 
gl.  jun.  250.  wo  chrad-un;  eid-um  (gener)  monf.  411. 
jun.  207;  pod-um  (carina)  jun.  187.  auch  wohl  pot-am, 
da  der  bodenfee  in  alten  urk.  lacus  potamicus  heißt; 
puof-um  (finus)  jun.  207.  T.  39,  1  ;  vad-um  (filum)  fad- 
um  O.  IV.  29,  82;  wid-um  (dos)  verfchieden  von,  oder 
neben  der  fchw.  form?  gl.  monf.  373.  wid-am-huopa 
(ager  dotalitius  ?).  —  agf.  nur  zuweilen  wird  bof-um,  böf- 
om  (finus)  meiftens  bof-m,  fo  wie  aed-m  (fpir.)  und  fäd-m, 
umgekehrt  mäd-um  (Beov.  154.)  f.  mäd-m  gefchrieben ; 
ob  eald-om  (fenectus  ,  Orof.  p.  69.)  hierhier  zu  rechnen 
fei  oder  für  eald-döm  ftehe?  davon  hernach  ,  doch  nie 
finde  ich  ealdm ;  fult-um  (auxilium)  ?  oder  ful-tum  f.  ful- 
döm?  —  mhd.  ät-em,  im  reim  auch  ät-en;  erd-bid-em 
(terrae  molus)  gefolgert  aus  dem  verbo  er-bid-em-en ; 
bod-em  (fundus)  kommt  nicht  mehr  vor,  fondern  fchon 
die  abfchwächung  bod-en  (in  boden-fe,  erd-boden);  brod- 
em  (vapor,  odor)  prad-em  Loh.  192.  fpäter  auch  frad- 
era  **);  buof-em  (finus)  Trift.  8949.  Mar.  39.  bei  Conr. 
fchon  buof-en;  eid-em  (gener);  krad-em  (fonitus)  Parc. 
12175.  Geo.  1550.  Nib.  2428.  Loh.  127;  lud-em  (tumul- 
tus)  Nib.  3777.  Loh.  110.  fpäter  lud-en  (Petz);  lud-em? 
lüd-em?  (animal  ignotum)  Nib.  3829;  fvad-em  (exhalalio) 
MS.  2,  219^;  vad-em  (filum)  fpäter  vad-en;  wid-em 
(dos)  die  ftarke  form  noch  zweifelhaft,  Karl  119^  zwar: 
mit  widern  (e)  wol  beriet,  doch  könnte  leicht  widemen 
flehen  müßen,  aber  jüngere  ftellen  bei  Oberlin  liefern 
den  gen.  widemes  (dotis).  —  nhd.  äth-em  ,  oth-era  (fpir.); 


*)  häufig  geht  dem  -um  ein  ahd.  d-,  agf.  d-  voraus  ;  daß 
diefes  unwurzelhafi,  jedes  diefer  wörler  alfo  zweifach  abgeleitet 
fei,  z.  b.  vadum  ein  vahadum,  widum  ein  wihadum  vorausfetze, 
wird  unten  beim  P  entwickelt. 

**)  bradem  Tit.  387.  etwas  anders,  etwa  prafem  {ngäoioq)  ein 
grüner  edelftein,  En.  8251. 
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feiten  bröd-em  (vapor)  hingegen  bod-en ;  buf-en  (nocL 
im  17.  jahrh.  öfter  büf-em);  fäd-en;  fchwäd-en  ,  die  übri- 
gen veraltet,  mit  tiefton  aber  eid-äm  (gener)  und  als 
fcheinbares  comp,  wit-thüm  (vidualitium  *).  —  engl,  nicht 
allein  bof-om,  bott-om,  fondern  auch  in  andern  -om,  die 
eigentlich  dei-  am-form  gehören:     bef-om,  bloff-om.   — 

ß)  ßarle  feminina  goth.  mid-uma  oder  mid-ums 
[ltiioov)t  es  kommt  allein  der  dat.  midumäi  vor;  aus  der 
ahd.  fprache  find  keine  nachzuweifen ,  doch  mag  es  ihrer 
gegeben  haben,  Oberl.  führt  aus  neueren  quellen  an: 
buof-eme  (linea  recta  in  computatione  graduum)  wid-eme 
(dedicatio).  — 

y)  ftarle  neutra ,  nur  ahd.  kad-um  (cubile ,  pene- 
Irale)  jun.  203.  225.  hrab.  969^  0.1.27,  134.);  mhd.  gad- 
em,  fpäter  gad-en.  — 

d)  fchwache  mafc.  goth.  ald-uma  (fenectus)  bedarf 
der  beftäligung,  da  nur  L.  1,  36.  der  dat.  aldomin  vor- 
kommt, welches  f.  aldumin  (wie  umgekehrt  krötuda ,  fu- 
puda  f.  krölöda,  fupöda  ;  vgl.  1,  855.)  ftünde?  Gompo- 
fition  mit  -dorn  (aldöma  f.  ald-doma)  anzunehmen ,  wi- 
derftrebt  der  fonft  immer  ftarken  form  des  -döm  ,  -luom 
(vgl.  cap.  III.)  obgleich  ahd.  alt-duom,  alt-tuom  ftalt  fin- 
det ;  zweifelhaft  ift  auch  das  vorhin  angegebne  agf.  eal- 
dom?  oder  eald-döm  (nicht  eald-döma)?  und  analog 
falfche  Verbindung  zeigt  eben  das  nhd.  wachsthüm,  wit- 
thüm.  — 

ahd.  wid-umo  (dos)  ?  wid-emen  (dote)  flehet  W.  3, 
10.  wozu  auch  das  agf.  veod-uma  ,  veod-oma  (Lyes  un- 
belegte fchreibung  veotuma,  veotoma  ift  kaum  recht? 
doch  vgl.  botm,  engl,  bottom  mit  ahd.  podum)  pafst.  Ge- 
hört hierher  das  agf.  gärf-uma  (gaza,  thefaurus)?  das  man 
bald  fchwach,  bald  ftark  declinieren  findet,  vgl.  agf.  chro- 
nik  (Ingram  p.  208.  274.  275.)**).  — 

mhd.  glid-eme  (jubilum)?  Wittich  z.  3545:  fchalmeien, 
floeten  und  glidemen  (jubila) :  bidemen  ,  vgl.  glädma  vor- 
hin f.  148;  vielleicht  auch  wid-eme  (dos).  — 


*)  mit  eidäm  vorhin  f.  148.  brofam  und  rinnfal  f.  107.,  mit  wit- 
hum  f.  widum,  widern  (während  das  verbum  widmen  blieb)  her- 
nach unten  beim  t  heiraät,  armüt  etc.  zu  Tergleichen. 

**)  das  altn.  gerfemi  (vgl.  Yngl.  faga  cap.  13.  mit  Snorraedda 
p.  37.)  ift  weiblich  und  wird  aus  ger-femi  componiert  erklärt,  wo- 
für auch  das  adv.  ger-fam-liga  (omnino)  fpricht,  und  daß  fich  das 
agf.  gärf-uma  fchwerer  deulen  läßt  als  gär-fuma. 
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f]  pchivavhe  feminina  enlfpringen  aus  adjecliven  die- 
fer  form,  gotli.  hleid-umei  (finiftra);  ein  goth.  taihf-umei 
f.  laihfvö  (dexlera)  finde  ich  fo  wenig,  als  ein  ahd.  zef- 
uma  f.  zef-awa  ,  lefe  aber  mhd.  in  der  heil.  Martina  diu 
zefeme  (dextra) :  befeme  gereimt.  — 

2)  adjectiva 
es  ift  ein  aller,  fchon  faft  verwifchter  zug  deutfeher 
fprache,  daß  fie  adjectiven  des  begriffs  der  läge  und  folge 
die  bildung  -um  anfügt.  Eigentlich  ,  wie  cap.  VII.  aus- 
führen foll,  fcheint  diefes  -um  fuperlalivifch ,  gilt  auch 
zuweilen  fo ,  wird  aber  gewöhnlich  wieder  zum  pofitiv 
genommen  und  alsdann  gleich  den  übrigen  adjectiven 
nochmahls  compariert  *).  Bemerkenswerth  ,  daß  die  po- 
fitivifch  ftehenden  adj.  diefer  bildung  organifcherweife  nur 
fchwach  declinieren. 

goth.  fr-uma  (primus)  fr-umei  (prima)  galt  gewis  fchon 
feit  uralter  zeit  für  frum-a  und  wurde  dann  ablautend 
(nr.  568.);  gleiches  gilt  von  einem  bloß  muthmaßlichen 
{)r-uma  (extremus)  nr.  567;  deutlicher  liegt  die  bildung 
in  den  folgenden  vor:  aft-uma  (ultimus);  aüh-uma  (fu- 
perus) :  hind-uma  (poftremus);  hleid-uma  (finifter)  hleid- 
umei  (finiftra);  ift-uma  (pofterus);  mid-uma  (medius); 
fped-uma  (noviffimus)  und  wohl  manche  andere. 

ahd.  nicht  mehr  vr-umo  (primus)  fondern  vrum, 
vrum-er  (provectus,  probus);  aber  noch  mit  umo,  met- 
umo  (medius,  mediocris)  wofür  fehlerhaft  gefchrieben 
fteht  oder  gebraucht  wird  met-amo ,  milt-amo,  vgl.  meta- 
min-pahhe  Neug.  nr.  49  und  K.  55^  T.  77.  189,  3.  230. 
1.  333,  5.  mittimo  O.  III.  17,  100.  mittemo  N.  81  ,  1 ; 
reht-umo  (rectus)  ?  reht-emo  0.  I.  1,  104;  duerh-umo 
(obliquus)  tuerh-eme  gl.  herrad  179^  falls  es  kein  dat.  fg. 
von  tverh  ift?;  viele  andere,  z.  b.  hint-umo,  fpät-umo, 
la^-umo  find  leicht  zu  vermuthen. 

agf.  äft-ema  (pofterus);  for-ma  (primus)  Beov.  58.  171; 
hind-ema  (ultimus)  Beov.  154.  187;  inn-ema  (intimus); 
(noviffimus);  med-ema  (medius);  nid-ema  infimus) ;  nord- 
ema  (feptenlrionalis) ;  fid-ema  (noviffimus);  füd-ema  (au- 
ftralis);  uf-ema  (fuperior);  üt-ema  (exterior);  veft-ema 
(occidentalis);     verfchiedne   darunter   folgere  ich  bloß  aus 


*)  dieß  verfahren  hat  analogie  mit  den  verbis  zweiter  anoraa- 
He,  deren  praet.  wieder  zum  praefens  wird,  welches  dann  ein 
neues,  fehwaches  praet.  zeugen  muß.  Auch  dürfte  man  den  alten 
fiiperlatiy  -um  den  ftarken,  den  fpälern  -ist  den  fchwachen  nennen. 
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den  fuperlativen  (äftemeft,  nideraeft,  nordmeft ,  fud- 
meft  etc.)  *). 

mhd.  ift  einzige  fpur  das  zwar  feltene,  aber  nicht  ganz 
verwerfliche  zef-eme  zef-em  (dexter)  ftatt  des  gewöhn- 
lichen zef-ewe.  Belege  hat  Oberlin  55.  und  2101. ,  ich 
will  zwar  weder  En.  3555.  noch  Karl  90^  115^  das  m 
für  w  vertheidigen ,  nur  ift  es  kein  finnlofer  fehler,  fon- 
dern dialect  des  fchreibers ,  wie  das  vorhin  angeführte 
fubft.  zefeme  ,  auf  befeme  gereimt,  darthut. 

Vom  nhd.  mundartifchen  nächner,  fchwed.  närmare, 
dän.  närmere  u.  a.  ähnlichen  unten  cap.  VII.  Stalder 
fuhrt  neben  dem  fchweizerifchen  fchlaß  (flaccidus)  auch 
ein ,  vielleicht  hierher  bezügliches  fchlaßem  an.  — 

3)  verha 

a)  erßer  fchwacher  conj, 
ahd.  chrad-um-jan  ?  (tumultuari,  vociferari]  cradumen 
monf.  404.  cradamen  doc.  206»  chrademen  N.  9,  8.  fchwer- 
lich  chradumen;  met-um-jan?  (dimidiare)  metemen  N. 
54,  24;  vermuthlich  auch  vad-um-jan  (filare)  wid-um- 
jan  (dedicare)?  — 

mhd.  be-ged-em-en  (hofpitari,  recipere)  fchmiede  427; 
ved-em-en  (filare);  bred-em-en  (olfacere)  ?  vgl.  liederf. 
376.  frademet  f.  fredemet?;  wid-em-en  fchmiede  1237. 
Loh.  89. 

nhd.  fged-m-en  ,  ein-faed-m-en ;  wid-m-en. 

ß]  zweiter ,  dritter  conj. 
ahd.     äd-um-6n    (fpirare,     flare)    J.    361.   mhd.    ät-em-en 
MS.    2,  128*.    nhd.    äth-m-en ;    mhd.    er-bid-em-en  (per- 
tremifcere)  MS.  2,  219«  fchmiede  1237.   [ahd.  ar-pid-um- 
en  oder  ar-pid-um-6n?]. 


Anmerlcungen  zu  den  M- ableitungen 
a)  fie  verleugnen  fich  viel  mehr,  als  die  mit  1  und  r, 
namentlich  gewinnen  die  bedingungen  Im,  rm  wurzel- 
haftes anfehen.  Daher  find  nicht  bloß  diefe,  fondern 
auch  die  fälle  ,  wo  dem  m  langer  vocal  vorausgeht  und 
fpiranten  unterdrückt  fcheinen,  fo  fern  es  jetzt  fchon 
thunlich  ift,  aufgelöft  worden.  Zu  weit  durfte  ich  aber 
die  auflöfung  nicht   treiben.     Denn   wenn    auch    das    m  in 


•}  nicht  -mseft,  welches  erft  die  fpätere  engl,  mundail  aus  dem 
era-eft  gemacht  und  es  darum  in  ^moft  Terkehrt  hat ;  weiteres  hier-, 
über  cap.  VII. 
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färao  (fernen)  ableiterifch  fchiene  und  aus  fah-amo ,  faj- 
amo  (von  fajan,  fahan,  ferere)  deutbar;  mochte  ich  es 
doch  nicht,  noch  weniger  namo  (nomen) ,  der  in  beiden 
lebendigen  ablaute  wegen  (nr.  565.  318.),  angreifen.  Hier 
bleibt  erft  behulfam  fort  zu  unterfuchen ,  damit  fich  der 
gegenftand  nicht  verflüchtige.  Wollen  wir  hruom  (glo- 
ria)  tuom  (Judicium)  rüm  (fpalium)  rim  (numerus)  heimo 
(cicada,  agf.  häma)  u.  a.  zerlegen,  weil  uns  poum ,  pluo- 
mo ,  chimo  der  Zerlegung  fähig  vorkamen ;  fo  würden 
auch  eine  menge  1  und  r  (heil,  teil  etc.)  wankend  wer- 
den und  unwurzelhaft  fcheinen.  Selbft  bei  dem  m  müßen 
daher  fchranken  gefetzt,  und  die  Verbindungen  -eim,  -im, 
um,  km  (gefchweige  wenn  kurzer  vocal  vorherfteht)  vor- 
fichtiger  behandelt  werden,  als  -oum,  Im,  rm  ,  bei  denen 
verdacht  der  ableitung  kaum  abzuwenden  war.  Vielleicht 
muß  man  fich  für  diefen  und  alle  ähnlichen  fälle  an  fol- 
gende regeln  halten:  1)  ein  wurzelhaft  fcheinender  conf. 
ifl  dann  für  ableitend  zu  erachten,  wenn,  ihn  hinweg- 
genommen, klare,  erweifliche  wurzel  zurückbleibt,  z.  b. 
pluo-han,  chi-an  bei  pluo-mo,  chi-mo,  oder  hel-an,  per- 
an  bei  hel-m,  par-m.  2)  wenn  die  auflösbarkeit  einer  for- 
met überwiegt,  wie  bei  -oum  der  fall  ift;  weil  flou-m, 
fou-m ,  zou-m  etc.  ohne  zweifei  die  wurzel  fliuhan ,  fiu- 
han,  ziuhan  etc.  verrathen ,  fo  dürfen  wir  auch  troum, 
ftroum  theorelifch  für  trou-m,  ftrou-m  nehmen,  obgleich 
uns  die  wahre  wurzel  dunkel  bleibt.  3)  wenn  die  ver- 
gleichung  der  dialecte  oder  auch  fremder  fprachen  den 
fchein  der  wurzel  aufhebt.  Wer  wollte  z.  b.  in  poum 
das  m  der  wurzel  zufchreiben,  wenn  er  bagms  und  badmr 
verglichen  hat?  wer  in  halm,  wenn  er  calamus  hinzu- 
nimmt? Erweitert  fich  unfere  fprachkenntnis ,  fo  kann 
auf  manches ,  jetzt  noch  für  wurzelhaft  geltende  wort 
licht  fallen  und  dadurch  auf  ganze  reihen.  — 

b)  wechfel  des  m  mit  andern  confonanten.  Selten 
mit  1  agf.  midmefla  und  midlefta  (medius);  nhd.  einfaed- 
men  und  einfaedeln.  Zuweilen  mit  n  nach  verfchie- 
denheit  der  fprachen,  ahd.  varm  (filix)  agf.  fearn ,  engl, 
fern;  ahd.  podum  ,    agf.  botm ,    altn.  botn  *).     Die  fpätere 


*)  in  welchem  worte  auch  das  Verhältnis  der  hd.  media  zur 
agf.  und  altn.  tenuis  auffällt;  nach  der  regel  müfte  es  entw.  agf. 
bodm  oder  ahd.  po?um  heißen.  Doch  felbft  das  lat.  fundum  beftärkt 
botm  und  in  podum  fcheint  d  fpur  einer  ahd.  adfpirata  dh ,  die 
vielleicht  älter  ift,  als  g. 
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bd.  Verdünnung   in    n  ift    kein  wechfel ,    fondern    Verderb- 
nis,  nbd.  faden,  befen,  bufen  etc.  f.  fadem  etc.  — 

c)  die  ungleichgültigkeit  der  dem  ableitenden  conf. 
vorausgebenden  vocale  wird  durch  den  gänzlichen  man- 
gel  der  im-  (wie  der  ir-)  form  beftätigt,  da  doch  z7- und 
///-  vielfach  vorkommen.  Und  wie  nothwendig  a  und 
u  gefchieden  werden  müßen  gebt  eben  aus  der  abwefen- 
heit  der  um-form  im  altn.  einleuchtend  hervor.  In  die 
bedeutung  läßt  das  adjectivifche  -um  einmahl  einen  blick 
thun ,  der  uns  aber  das  fubftantivifche  noch  nicht  auf- 
fchließt. 


ableitungen   mit  N. 

hier  finden  ftatt  -«a/,  -in,  ~un,  außerdem  aber  -ein  (-in), 
feiten  oder  anfcheinend  -un. 

[AN]  die  allgemeine  regel  über  wegwerfung  des  a  ift 
höchllt  fchwierig,  beinahe  für  jede  wortart  fcheint  im 
goth.  und  altn.  etwas  eignes  einzutreten;  agf.  -en,  feiten 
in  -on  fchwankend  aber  fehr  miflich  zu  beurtheilen ,  weil 
auch  en  für  in  und  in  flehet.  Das  ahd.  -an  haftet  weni- 
ger als  -am,  nämlich  nach  r  fällt  es  weg,  es  gilt  kein 
r-an  (fondern  r-n)  *)  während  doch  r-am  (neben  (r-m) 
vorkommt.  Daß  die  Verbindung  rn  jederzeit  in  r-n 
(r-an)  aufzulöfen  fei,  kann  nicht  bezweifelt  werden;  In 
(analog  dem  Im)  findet  hingegen  keine  ftatt. 
1)  /icbßantit^ay 

a)  flarke  majculina 
goth.  mit  -an  nur:  fab-ans  [ot'ßavov ,  alfo  fremdes  wort, 
das  gefchlecht  aus  dem  ahd.  unficher  gefchloUen,  vielleicht 
neutr.);  {)iud-ans  (rex);  ohne  a:  aüh-ns  (clibanus)  **) ; 
aühf-ns  (hos,  nach  dem  gen.  pl.  aubfne  Luc.  14,  19.  da 
fchwaches  aühfa  aühfane  forderte);  faihu-{)raih-ns  (mam- 
mona) ,  die  bedeutung  des  einfachen  {)raihns  dunkel, 
fchwerlich  aber  coactio  (gegen  1  ,  598.)  eher  cifta  (ver- 
wandt mit  agf.  {)ruh  ,  ahd.  druho?)  — 


*)  nur  gl.  wirceb.  891''  lefe  ich  zoran-ouga  (fcolomaticos,  der 
gloffator  meinte  wohl  nicht  fchwindlig?)  f.  zorn-ouga  ?  oder  zorn- 
aga  ?  Im  ahd.  pari,  praet.  ki-poran,  ki-zoran,  var-loran  haftet 
aber  das  a  nothwendig. 

**)  wohl  ganz  das  ahd.  ovan ,  agf.  ofen ,  nach  bisher  uner- 
kanntem Verhältnis  des  agf.  uf,  of,  altf.  od  zum  goth.  aüh;  vgl. 
ai'ihuma  agf.  ufema  etc. 
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ahd.  dek-an,  deg-an  (vir  fortis);  deot-an  (nur  n.  pr. 
in  allen  Urkunden) ;  dor-n  (fpina)  ;  har-n  (urina) ;  hak- 
an  (paliurus)  monf.  414;  hav-an  (olla);  hol-an  (genus  ar- 
boris)  vielleicht  zu  fchließen  aus  holan-tar  (fambucus) 
monf.  414?;  hrab-an  (corvus,  hrab  =  corv,  crov ,  ferb. 
gavran) ;  irm-an  (n.  pr.)  vgl.  irman-fül  monf.  362.  fchwankt 
in  -un  und  -in;  leif-an  (veftigium)  wakan-leifan  (orbita) 
jun.  191,  vielleicht  fem.  oder  neutr. ?;  louk-an  (inficiatio) 
loug-en  N.  3,  8;  morak-an,  morg-an  (mane)  alle  ahd. 
quellen  haben  in  diefem  worte  die  an-form;  per-n ,  dem 
agf.  beorn,  altn.  biörn  enlfprechend,  findet  fich  in  vielen 
ahd.  eigennamen  z.  b.  adal-pern,  regin-pern,  deot-pern, 
megin-pern  etc.  fo  wie  in  pern-bart  etc.;  ov-an  (for- 
nax);  rek-an  (pluvia),  rot-an  (rhodanus);  fab-an  (lin- 
teum)  O.  IV.  11,  25;  fek-an  (benedictio) ;  trah-an  (la- 
crima)  N.  7?,  7.  95,  7.  [zfg.  trä-n  36,  34.  114,  8.]  W. 
trev.  8a;  veh-an?  (picus  varius)  monf.  351.  wo  veben ; 
wak-an  (currus) ;  wuot-an  (n.  pr.) ;  zor-n  (ira ,  wurzel 
nr.  326.);  zuir-n  (filura  tortum).  — 

allf.  heb-an  (coelum)  Hild.  hev-an;  geb-an  (mare) ; 
morg-an;  fueb-an  (fomnium);  thiod-an  (rex).  — 

agf.  beor-n  (vir)  ;  bräg-en  (cerebrum)  vielleicht  neu- 
Irum?;  eot-en  (gigas);  ear-n  (aquila) ;  fear-n  (filix);  geof- 
en  (pelagus);  heofen  (coelum)  beide  auch  mit  -on  geof- 
on,  heofon ;  hol-en ,  cneö-hol-en  (rufcus) ;  hräf-en  (cor- 
vus fpäter  hräm-n);  morg-en;  of-en;  reg-en  (pluvia); 
feg-en  (fignum,  vexillum);  ftear-n  (fturnus);  ftem-n  (ba- 
fis);  fvef-en  (fomnium);  tor-n  (ira);  })eg-en,  {)en  (miles, 
minifter);  {)eöd-en  (rex);  {)or-n  (fpina);  väg-en  (currus); 
vöd-en  (n.  pr.)  — 

altn.  hraf-n  (corvus) ;  of-n  (fornax) ;  fvef-n  (fomnus) ; 
})eg-n  {homo  liber) ;  vag-n  (currus);  einige  noch  mit  -an: 
apt-an  (vefper) ;  herj-an  (bellator);  {)iöd-an  (rex)  nur  in 
den  comp.  J)iüdans-barn,  {)iüdans-kona;  {)i<5dans-reckr ; 
für  öd-an  fleht  allgemein  öd-inn.  — 

mhd.  ar-n  (aquila)  nur  feiten  ftatt  des  gewöhnl.  ar, 
vgl.  arnes-neft  Wilh.  2,  87»;  bar-en  (praefepe)  Parc.  40» 
69*^;  düg-en;  dor-n;  hag-en;  har-n;  hav-en ;  meid-en 
(equus) ;  morg-en ;  ord-en  (ordo) ;  ov-en ;  rab-en  Parc.  5b 
vgl.  wal-rab-en  (n.  pr.)  Kol.  83.  85;  reg-en;  rot-en;  fab- 
en  Nib.  2541;  feg-en;  trah-en;  wag-en;  zor-n.  — 

nhd.  deg-en;  dor-n;  haf-en;  har-n;  morg-en;  of- 
en;  reg-en;  fegen;  wäg-en;  zor-n;  zwir-n;  viele  andere 
find  unorganifch  (1,  703.)  — 


III.  corifonantifche  ahleitimgen,     N,        157 

engl,  brai-n;  fer-n;  heav-en ;    ov-en;  rai-n ;  rav-en ; 
Iha-ne  (vir  nobilis);  thor-n;  wai-n.  — 

ß)  ßarhe  feniinina. 
goth.  theils  naeh  erfter ,  theils  nach  vierter  decl.  Die 
nach  erfter  haben  fowohl  -a/ia\  ahana  [ayyQov,^  palea) 
Luc.  3,  17*);  als  -ria\  draühf-na  (mica)  fairz-na  (^t^i'^-j/« 
calx) :  hläivaf-na  (fepulcrum) ;  fmar-na  (ftercus) ;  ftib-na 
(vox).  Die  nach  vierter  hingegen  zuweilen  -ans:  af-ans 
(meffis);  gewöhnlich  -/^/ä:  ana-buf-ns  (lex)**);  vielleicht 
auch  liug-ns  (mendacium)  obgleich  das  genus  unlicher, 
da  nur  der  acc.  liugn  Job.  8,  44.  fteht;  r6hf-ns  (atrium) ; 
täik-ns  (fignum).  —  Außerdem  kann  die  goth.  fprache 
aus  jedem  fchwachen  (nie  aus  einem  ftarken)  verbo  fe- 
minina  vierter  decl.  auf  -ns  (=  ans)  bilden ,  welchem 
der  herrfchende  ableitungsvocal  vorantritt ,  folglich  in 
erfter  conj.  i,  in  zweiter  o,  in  dritter  äi,  fo  daß  -eins, 
-dnsy  -dins  entfpringen.  Bildungen  auf  -eins,  öns,  äins 
nenne  ich  üq  aber  nicht,  weil  die  vocale  von  dem  verbo, 
das  ße  ableiteten,  abhängen  und  das  a  der  fubftantivab- 
leitung  weggefallen  fcheint,  d.  h.  eins  aus  Jans,  6ns  aus 
öans,  dins  aus  äians  erwächft,  vgl.  1,847.  849.  850.  Vom 
inf.  darf  man  diefe  verbalia  nicht  bilden  wollen,  practifch 
richtig  aber  nur  dem  imp.  -ns  zufügen,  z.  b.  nafei,  la{)6, 
bäuäi:  nafeins  (falvatio)  la{)6ns  (invitatio)  bäuäins  (aedifi- 
catio).  Die  meiften  flammen  aus  erfter  conj.  als:  un- 
ageins  (fecuritas)  balveins  (cruciatus)  däuj)eins  (baptifmus) 
födeins  (cibus)  göleins  (falutatio)  haüheins  (exaltatio)  häu- 
feins  (auditio)  hazeins  (laudatio)  and-huleins  (revelatio) 
faür-lageins  (propoütio)  galäubeins  (fides)  us-laufeins  (li- 
beratiö)  af-marzeins  (fcandalum)  *in-mäideins  (mutatio) 
ma{)leins  (fermo)  gameleins  (fcriptura)  hnäiveins  (humi- 
liatio)  niuhfeins  (vifitatio)  ga-räideins  (conftilutio)  hräi- 
neins  (purificalio)  bi-rodeins  (difputatio)  hle{)ra-ftakeins 
(fcenopegia)  ana-ftödeins  (initium)  J)raffteins  (confolatio) 
us-täikneins  (oftenlio)  timreins  (aedificatio)  us-valteins 
(everiio)  ga-vafeins  (veftis).  Verbalia  zweiter  conj.  find 
noch:     mitöns    (cogitatio)    falböns    (unctio);     und    dritter: 


*)  das  grlech.  wort  entfcheidet  für  den  acc.  fg.  fern,  und  ge- 
gen den  acc.  pl.  neutr.  (wonach  1,  605.  zu  beßern). 

**)  mandalum,  yielleichl  \on  anabiudan  (praecipere)?  wiewohl 
keine  Terwandlung  des  d  in  f  (wie  in  häuft  f.  baudt  1,  844.)  hier- 
bei annehmlich  ilk. 
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libäins    (vita)     lubäins    (fpes)?     midja-fveipäins     (diluvium) 
at-vittiins  (obfervalio). 

ahd.  wenige  und  alle  nach  erller  decl.;  ak-ana,  ag- 
ana  (palea)  jun.  281;  af-ana  (fervitium)?  vermulhe  ich 
lediglich  nach  dem  altweftph.  afna;  liut-ana  (lugdunum) 
monf.  408;  louk-ana  (negatio)  loug-na  0.  I.  27,  35.  II. 
3,  2.  III.  20.  178;  rab-ana  (ravenna)  wirzeb.  978»;  fig- 
ana  (fequana)  figona  trev.  24^^,  figena  blaf.  79^;  ftim-ana 
(vox)?  diefe  volle  form  kommt  nie  vor,  fondern  ftets  mit 
weggeworfnem  a  entw.  ftim-na  J. ,  oder  affim.  ftimma  K. 
N.  O.  und  ftemma  T.  *);  truof-ana  (faex)  truofena  N. 
74  ,  9.  truofina  fleht  monf.  418;  verf-ana  (calx)  monf. 
325.  ferfna  T.  (ferfena  N.  55,  7.  fchwach)  verfina  trev. 
9^;  vorh-ana  (truta)  trev.  13^;  war-na  (inftructio)  N.  29, 
10,  —  Nach  vierler  decl.  nur  ar-n  (meffis)  T.  72 ,  6.  76. 
0.  II.  14,  208;  und  quer-n  (mola).  —  Verbalia  auf  an, 
jenen  gothifchen  analog,  gibt  es  nicht,  wenigftens  nicht 
folche,  die  deutlich  der  vierten  ftarken  decl.  folgten.  Doch 
fcheinen  mir  einige  der  1 ,  629.  angeführten  auf  in  fpu- 
ren  davon;  mend-in,  ka-loub-in ,  touf-in;  in  ar-löf-nin, 
ur-fuoh-nin  ftiinde  aber  doppeltes  n  (ftatt:  ar-löf-in,  ur- 
fuohh-in);  übrigens  wäre  -in  für  -jan  gefetzt.  Uud  bald 
heiiU  es  noch  abgeftumpfter  touf-i ,  mend-i.  Auf  -6n 
für  -öan ,  auf  -e/i ,  f.  ean  laßen  fich  gar  keine  fpüren 
(z.  b.  kein  fem.  lepen,  vita,  oder  ladon,  invitatio)  viel- 
mehr fleht  auch  hier  -i  (z.  b.  fpar-i,  parfimonia,  doc. 
236^  von  fparen;  goth.  etwa  fparäins)  **).  — 

altf.  höf-na  (ploratus);  log-na  (flamma);  ftem-na  (vox) ; 
unficher  liud-ftam-na  (gens).  — 

agf.  ungefähr  folgende :  bläg-en  (puftula) ;  cveor-n 
(mola);  drof-en  (faex);  ftef-en ,  fpäter  ftem-n  (vox); 
fteor-n  (gubernaculum);  vear-n  (denegatio ,  repugnantia) 
Beov.  30;  byf-en  (norma,  exemplum)  vergleicht  fich 
zwar  dem  goth.  buf-ns,  hat  aber  einen  aus  der  ableitung 
unerklärlichen  umlaut.     Dagegen    gelten  noch  einige  deut- 


*)  Wurzel  nr.  540^  wegen  des  zufammenhangs  der  begrlflfe 
rede  und  ftab  (oben  f.  87.) ;  aus  ftibna  (agf.  ftefen)  wurde  ftimma 
(agf.  ftemm),  wie  aus  hraban  hramn ,  hramm  (vgl.  fueban  mit 
foranus  und  fchwed.  fömn)  ;  vermulhlich  entfpringt  auch  das  nhd. 
flamm  (ftipes)  aus  ftamn,   ftaman,  ftaban ,    vgl.  agf.  ftämn  (baüs).  — 

**)  die  goth.  fem.  -ns  auszudrücken,  bedient  fich  die  ahd. 
fprache  meiftens  der,  dem  Gothen  gerade  mangelnden,  bildungen 
-unka ,  uoga.  Erft  im  nhd.  wird  der  inf.  allgemein  und  häufig 
als  ein  neutrales  fubft.  gebraucht. 
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liehe  verbalia  auf  -en,  deren  urolaut  nicht  aus  der  fub- 
itantivableilung  folgt,  fondern  im  fchwachen  verbo  erfter 
conj.  begründet  ift :  byrg-en  (fepultura) ;  gym-en  (cura) ; 
raed-en  (inftitutio ,  nicht  räden,  fondern  zz:  goth.  ga-räid- 
eins)  und  davon  manche  compolita;  fyl-en  (donum)  von 
fylan  ft.  fellan  (dare);  veft-en  (defertum)  von  veftan  (va- 
ftäre)  und  wohl  einige  andere.  Von  verbis  zweiler  conj. 
aber  keine  auf  -ön ,  fondern ,  wenn  daraus  verbalia  ge- 
bildet werden ,  gleichfalls  auf  -en ,  etwa  leof-en  (viclus, 
alimentum,  von  leofjan,  vivere;  goth.  lib-äins).  — 

altn.  aud-n  (defertum);  bod-n  (oblatio) ;  eig-n  (pof- 
feffio) ;  feik-n  (vehementia) ;  for-n  (viclima) ;  qver-n 
(mola);  ftiör-n  (imperium,  latus  navis)  ;  höf-n  (portus) ; 
lauf-n  (liberatio);  lik-n  (dementia);  nor-n  (fatidica)  ;  ög-n 
(palea);  niöf-n  (exploralio) ;  fög-n  (relatio);  fyk-n  (im- 
munitas);  vör-n  (defenfio);  |)ög-n  (lilentium)  etc.  der 
umlaut  aus  unterdrückten  -u  der  flexion  entfpringend. 
Die  verbalia  vierter  decl.  haben  fich  in  vollem  gebrauch 
erhalten,  und  zwar  alle  aus  erfter  conj.  flammenden  fü- 
gen bloßes  -n  hinzu  (wie  das  praet.,  deffen  rückumlaut 
oder  umlaut  fie  gleichfalls  behaupten,  den  bildungsvocal 
ausfloßt):  heyr-n  (auditus,  häufeins);  fpur-n  (quaeftio)  etc. 
Weit  üblicher  find  aber  die  von  verbis  zweiter  conj.  und 
fie  gehen  auf  -an  aus,  welches,  wenn  fich  das  ä  in  kal- 
lädi  (1,  924.)  rechtfertigt,  früherhin  -an  gewefen  fein 
wird,  z.  b.  ladan  (invitatio)  z=z  goth.  laj)6ns.  Die  neuere 
ifländ.  mundart  pflegt  indeffen  das  -an  noch  in  -un  zu 
verwandeln  (1,  658.)  was  umlaut  das  a  der  wurzel  nach 
fich  zieht  z.  b.  vcnun ,  rögun  ftatt  und  neben  vanan,  ra- 
gan.  Beifpiele  folcher  verbalia  zweiter  conj.:  bod-an 
(annuntiatio)  byrj-an  (initium)  d5'rk-an  (cullus)  eggj-an 
(exhortatio)  elj-an  (labor)  iat-an  (confeffio)  idr-an  (poeni- 
tentia)  mäl-an  (pictura)  predik-an  (concio)  notk^an  (ver- 
fio  in  rem)  rag-an  (exprobratio)  fvip-an  (feftinatio)  {)r8elk- 
an  (redactio  in  fervit.)  undr-an  (admiratio)  van-an  (mu- 
tilalio)  and-varj)-an  (fufpirium  grave,  eigentl.  emiffio  fpi- 
ritus)  verk-an  (operatio)  u.  a.  m. 

mhd.  etwa:  loug-en  (negatio)  zweifelhaft  ,  da  in  der 
redensart  äne  lougen,  und  fonft  z.  b.  Parc.  32^  auch  der 
Inf.  flehen    könnte?;*)    rab-en    (ravenna)    ftim-me    (vox) ; 


*)  vgl.  fin  lougen  troj.  126^;  Benecke  macht  mich  aufmerk- 
fam  auf  die  Variante:  eine  lougen  Trift.  17793,  Groote.  Im  ahd. 
gellen  mafc.  und  fem. 
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ftir-ne  (frons);  verf-en  (calx) ;  vorh-en  (truta)  a.  Tit.  148. 
wo  ich  vorhene  (trutas)  ft.  vorhenne  lefen  würde,  wie- 
wohl auch  irgendwo  verfenne  (calces)  fteht.  Verbalia  auf 
-en  gänzlich  verfchwunden. 

nhd.  ah-ne  (palea);  ftim-me;  ftir-ne  für  ferfen  aber 
ferfe,  fo  daß  kaum  eine  diefer  Bildungen  zu  erkennen  ift. 

engl,  aw-n  (palea);  blai-n  (puftula);  drofs  (faex)  ft. 
dröf-n ;  fter-n ;  ftev-en   (vox ,  tumultus).  — 

;')  ßarke  neiitra: 
goth.  mit  -an:  akr-an  (fructus) ;  alj-an  (^^/o?);  —  mit 
bloßem -n:  bar-u  (infans,  würze!  nr.  325);  haür-n  (cornu); 
kaü-rn  (granum);  kelik-n  (turris)  fremd  fcheinend,  doch 
vgl.  altn.  gälk-n;  raz-n  (domus) ;  rig-n  (pluvia)  Matth.  7, 
25,  27;  vep-n  (arma).  — 

ahd.  chor-n  (granum);  ell-an  (f.  el-jan,  al-jan,  vis, 
robur,  auch  zelus  T.  117.);  eik-an  (praedium,  dominium) 
monf.  376.  O.  II.  2,  43;  kam-an  (jocus) ;  kar-n  (filum) 
gar-n  0.  I.  5,  24.  *);  if-an  (ferrum,  ft.  des  frühern  if- 
arn)  N.;  lahh-an  (linteum);  leh-an  (commodatum);  mak- 
an  (vis)  mifc.  2,  5.  411.  jun.  254.  gewöhnlicher  mek-in; 
par-n  (infans);  pouhh-an  (fignum,  nutus)  heri-pouhhan 
(vexillum) ;  rah-an  (rapina)  folgere  ich  aus  dem  verb.  ra- 
hanen  und  aus  dem  altn.  rän;  ra^-an?  (lolium)  monf. 
113.  unficher  dem  gefchlecht  und  der  fchreibung  nach, 
vgl.  das  mafc.  rato  (lolium)  doc;  reif-an  (nodus)  jun. 
184.;  fcer-n  (fcurrilitas)  K.  26*  45^;  veihh-an  (fraus, 
dolus)  T.  34.  126.  153.  W.  1,  15;  wäf-an  (arma);  wolh- 
an  (nubes)  wolk-an  O.  II.  1,  35;  zeihh-an  (fignum).  — 

altf.  bar-n;  b6k-an  (fignum);  ell-an;  feg-an  (dolus) 
fo  fcheint  für  fekan  zu  ftehen  ;  gam-an  (laetitia ,  ludus) ; 
lak-an    (pannus) ;    tek-an    (fignum) ;    wäp-an ;    wolk-an.  — 

agf.  bear-n  (proles) ;  beäc-en  (fignum,  prodigium) ;  eil- 
en ,  nur  in  comp,  wie  ellen-daed,  ellen-cempa  etc.;  fäc- 
en  (fraus);  gam-en ,  gäm-en  (jocus);  gear-n ;  hor-n;  Ir- 
en (ferum);  lae-n  (commodatum);  mäg-en  (vis)  üblicher 
als  meg-en ;  räf-en  (laquear);  fcear-n  (ftercus);  täc-en 
(fignum);  vaep-en  (telum);  volc-en  (nubes);  vor-n  (ca- 
terva,  multitudo).  ■ — 

altn.  mit  -an  bloß :  äng-an  (Biörn  f.  v.) ;  gam-an  (jo- 
cus) ;  gim-an  (rima)  **) :  mit  -n :  bar-n ;  fio-n  (odium) ; 
gag-n  (victoria) ;   gälk-n  (rupes,   faxetum)    edd.   faem.    55b; 

*)  verwandt  mit  kar-o  (paralus)  kar-wjan  (parare). 

**)  andre  bewandtnis  fcheinl  es  mit  noch  einigen  neulris  auf 
-an  zu  haben  ;  ö-^ran  (annonae  carilas)  6-vedi-an  (inlempeftas) 
6-kyn-jan  (raonftrum)  elc.  vgl.  gl.  edd.  637^. 
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gar-n  (filum,  inteftina);  halk-n  (afpretum)  edd.  faem.  55^; 
hiar-n  (gelu  indurata);  hor-n  (angulus);  kor-n  (feges); 
mag-n  (robur)  üblicher  meg-in ;  naf-n  (nomen);  rag-n 
(dirae);  rä-n  (rapina);  reg-n  (imber) ;  faf-n  (congeries) ; 
taf-n  (victima);  tälk-n  (branchiae);  teik-n  (fignum) ;  tiö-n 
(damDum);  vap-n,  vop-n  (arma);  vat-n  (aqua);  |)or-n 
(fpina). 

mhd.  bar-n;  ell-en;  gam-en  Vrlg.  5c;Herb.  11^;  gar-n; 
hor-n;  if-en;  kor-n;  lach-en;  leh-en;  wäf-en;  wolk-en; 
zeich-en.  — 

nhd.  nur  noch  eif-en ;  gar-n;  hor-n;  kor-n;  läk-en; 
leh-n ;  wapp-en  (woneben  weibl.  die  wafiF-e,  fo  wie  die 
wolk-e) ;  zeich-en.  — 

engl,  beac-on;  cor-n ;  hor-n;  ir-on;  mai-n;  tok-en ; 
weap-on;  yar-n;  alfo  mit  Übergängen  in  die  on-form; 
für  gam-en  aber  gam-e.  — 

d)  flarhe  mafc.  auf  -ani. 
goth.  af-neis  (fervus)    agf.  ef-ne,   ahd.    aber    nicht    af-ani, 
af-ni,  ef-ni  fondern  af-an-ari,  af-n-eri  (oben  f.  125.)  haf- 
an-ari,  haf-in-ari  (ftrator)  doc.  218^. 

c)  ßarke  mafc,  auf  -anu\ 
goth.  {)aür-nus  (fpina)  ahd.  dor-n,  war  alfo  früher  dor-nu 
(d.  i.  dor-anu)?  altn.   ör-n  (aquila)  biör-n  (urfus)  der  um- 
laut  das   abgeworfne    -u    andeutend,    agf.    ear-n,    beor-n 
ohne  folche  fpur,  daher  vorhin  unter  a]  angeführt. 

^)  ßarhe  (oder  fchwache)  fern,  auf  -ani  werden 
eigentlich  nur  von  adjectiven  geleitet,  doch  gibt  es  noch 
andere  erfcheinungen : 

a)  von  adj.  auf  -a/z  flammen:  goth.  ana-läug-nei  (oc- 
cultatio).  —  ahd.  ep-ani  (planities);  keif-ani  (fterilitas)  jun. 
224.;  of-ani  (apertura);  touk-ani  (myfterium)  monf.  341. 
391.  393.  toug-eni  N.  16,  14.  17,  1.  etc.;  trucch-ani  (ari- 
ditas)  monf.  319;  upar-trunh-ani  (temulentia)  K.  44a  jun. 
252.  —  agf.  keine  folche  bildungen;  altn.  heid-ni  (paga- 
nifmus);  krift-ni  (religio  chrift.) ;  hlyd-ni  (obedientia);  for- 
vit-ni  (curiofitas)  obgleich  ihre  ftämme  unorg.  -inn  ft.  -n 
haben.  —  mhd.  eb-ene,  nhd.  eb-ne. 

b)  da  die  ftarken  part.  praet.  den  adj.  auf  -an  mehr 
oder  wenig  gleichen,  fo  fcheint  natürlich,  daß  auch  aus 
ihnen  folche  fem.  entfpringen.  Allein  die  goth.  agf.  und 
altn.  fprache  bedienen  fich  diefes  bildungsmittels  gar 
nicht,  die  ahd.  fehr  häufig.  Hier  beifpie^e  nach  Ordnung 
der     conjugationen:     1.  var-halt-ani  (inceftus)     ki-falz-anl 

L 
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(condimentum)  zi-kank-ani  (interitus)  in-pland-ani  (ti- 
mor) ;  II.  apa-var-mei^-ani  (abfciflio);  IV.  var-lä^-ani 
(relictio)  int-lä^-ani  (effrenatio ,  wofür  monf.  387.  verle- 
fen  fteht  inda^ini)  ir-rät-ani  (propofitio)  var-wä^-ani 
(anathema) ;  VII.  var-var-ani  (caducitas)  untar-krap-ani 
(fuffoffio)  ir-hap-ani  (affumtio)  upar-Iad-ani  (obefitas)  ir- 
ftant-anl  (refurrectio)  umpi-ftant-ani  (muUitudo  circum- 
ftans)  ir-flag-ani  (peremtio)  var-fabb-ani  (renuntialio); 
VIII.  var-fuin-ani  (defectus)  hina-ka-lit-ani  (difcelTus)  pi- 
fmi^-ani  (tinclio)  ka-dik-ani  (caftitas)  ka-fuihb-ani  (fcan- 
dalum);  IX.  ir-pot-ani  (exbibitio);  X.  ir-wer-ani  (fenium) 
wofür  er-wer-ni  N.  70,  7.  pi-fe^-ani  (obfeffio)  var-feb- 
ani  (fufpicio) ;  XI.  pi-nom-ani  (condemnatio)  var-nom- 
ani  (captus)  ar-quom-ani  (ftupor)  erift-por-ani  (primo- 
genitura)  ki-fcor-ani  (rafura) ;  XII.  ir-polk-ani  (commo- 
lio)  ki-duunk-ani  (coactio)  wort-ani  (exhibitio)  var-wort- 
ani  (perditio)  libbam-wort-ani  (incarnatio)  untar-worf- 
ani  (fubjectio)  var-vlobt-ani  (perplexitas)  bina-ir-prott-ani 
(raptus)*);  affimilalion,  umlaut  des  anim  ini^eni,  verfteben 
ficb,  doc.  211*  firfuinini  f.  firfuinani ,  jun.  256.  farmei^ini ; 
N.  bat  -eni  oder  ini,  Wiebtiger  ift  es  wahrzunebmen, 
daß  K.  jun.  monf.  N.  genug  folcber  participialbildungen 
darbieten,  J.  T.  wo  icb  nicht  irre,  keine  einzige,  O. 
wobl  nur  wefini  (fubftantia)  V.  12,  99.  Sie  fcheinen  alfo 
kaum  die  grenze  des  ftreng  abd.  zu  überfchreiten  **),  wie 
fie  dem  allf.  agf.  völlig  fremd  find.  Aus  dem  altn.  wüfte 
icb  das  einzige  um-geng-ni  (converfatio)  wenn  man  es 
vom  part.  umgenginn  und  nicbt  lieber  vom  fubft.  um- 
gangr  leiten  will.  Merkwürdigerweife  baben  iie  auch  im 
mhd.  faft  gar  nicbt  ftatt,  ich  finde  bloß  ge-leg-ene  (oc- 
cafio)  livl.  58*  ge-wi^^-en  (aequitas,  prudentia)  MS.  1, 
185*  Wig.  994;  11547;  ge-taene  Cod.  pal.  301,  69d  wol- 
ge-taene  MS.  1,  106^  2,  79*  von  den  part.  gelegen,  ge- 
wi2;5en  und  getan.  Und  nhd.  nicht  das  geringfte  über- 
bleibfel  diefer  ableitungsart.  — 

c)  aus  der  parlikel  gag-en,  geg-en  hat  erft  die  hd. 
fprache  des  14.  15.  jahrh.  ein  fubft.  geg-ene  (regio)  ge- 
zogen. 


*)  warum  monf.  388.  gihellant  ft.  gihollant;  lautet  das  pari, 
prael.  zuweilen  (nach  X.)  gihellan?  wirklich  gl.  doc,  218^  gi- 
hellanör  (linnulus,  oder  gihellantör?) ;  vgl.  monf.  365.  irquemant 
(ftupor)  doc.  208^  durahquemant  (pervenlio)  wo  ebenfalls  e  für  o. 

**)  vgl.  unten  bei  den  lingualableitungen  die  feltnern ,  aber 
ganz  analogen  aus  parlic.J'chwacher  conj.  ftammeoden  ahd.  feminina. 
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d)  die  goth.  fprache  hängt  die  bildung  -ni  ( —  ani)  an 
einige  bildungen  mit  -üb:  fräift-ub-ni  (tentatio)  vund- 
ub-ni  (vundufni,  plaga ,  ulcus),  deren  unbelegbarer  nom. 
fg.  kaum-ubnja  haben  wird.  Gewöhnlicher  find  folche 
bildungen  neutral.  In  den  fpäteren  fprachen  nichts  ähn- 
liches; mehr  davon  unten  bei  B.  — 

e)  es  gibt  endlich  altn.  fem.,  deren  -ni  unorganifch 
für  -i  zu  ftehen  fcheint:  blind-ni  (coecitas)  ein-feld-ni 
(firaplicitas)  ein-laeg-ni  (finceritas)  är-vek-ni  (vigilantia) 
von  den  adj.  blindr,  einfaldr,  einlaegr,  ärvakr  [Rafk.  §.  333]. 
Oder  will  man  das  letzte  vom  part.  är-vakinn  flammen 
laßen?  — 

7^)  ßarJce  fem.  auf  -anu, 
goth.    qvair-nus    (mola)   fo    daß    das    ahd.    qvir-n   in    der 
Vorzeit  quir-an-u  könnte  geheißen   haben.     Zieht   fich  der 
umlaut  des  altn.  qvör-n  dahin  ?  — 

i9-)  fiarhe  neutra  auf  -ani, 
goth.    ata{)-ni    (annus)    ein    rälhfelhaftes    wort    (buchftäbl. 
ahd.    a^adani?)     fulhf-ni    (latibulum)    und   ähnlich  den  un- 
ter ^d   erwähnten     femininis:     faft-ub-ni     (jejunium)    vald- 
ub-ni  (poteftas)  vil-ub-ni  (fapientia).  — 

ahd.  milti-gar-ni  (ferina?)  hrab.  95P;  hir-ni  (cere- 
brum);  und  dann  collectiva  von  andern  fubft.  auf  -an: 
ki-dik-ani  (famulitium ,  militia,  mit  dem  vorhin  f.  162. 
angeführten  fem.  ki-dik-ani  nicht  zu  verwechfeln)  githi- 
gini  0.  I.  15,  77.  20,  17;  vielleicht  gi-fiuni  (vifus)  aus 
gi-fih-ani?;  ki-ftir-ni  (militia)  monf.  323.  330.  334.  345. 
dunkler  ausdruck,  der  doch  vielleicht  mit  ki-ftir-ni  (fidus) 
zuf.  hängt?  vgl.  fibun-ftirri  f.  ftrrni  jun.  188.;  ki-wap-ani 
(armamentum).  — 

altf.  kur-ni  (frumentum).  —  altn.  filf-ni  (latibulum).  — 
mhd.  hir-ne ;  die  collectiva:  ge-dig-ene;  ge-dür-ne  (du- 
metum);  ge-hür-ne;  ge-rig-ene  (pluvia)  Rud.  weltchron. ; 
ge-fih-ene  (afpectus,  vultus)  Nib.  6956.  ein  feltner  aus- 
druck, von  dem  fubftantivifch  genommenen  inf.  fehen 
geleitet  *);  geftir-ne  (conftellatio)  troj.  29*  70^;  ge-waef- 
en  (arma).  — 

nhd.  hir-n ;  ge-hör-n;  ge-dör-n;  ge-ftir-n.  — 

<)  fchwache   mafculina. 
goth.  ga-raz-na  (vicinus);  liug-nja  (mendax). 


*)  wer  dies,    von    aller   analogie   yerlaßene  gi'fihene  ganz  ladel- 
hafl  findet,  kann  fich  bei  der  Variante  gefiune  E.  M.  beruhigen. 

L  2 
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ahd.  fcir-no  (fcurra);  fter-no  (ftella)  bei  einzelnen  affi- 
milirt  fter-ro  *).  — 

agf.  rteor-ra  (ftella).  — 

altn.  af-ni  (afmus) ;  hiar-ni  (cerebrum) ;  jaf-ni  (herba 
quaedam);  gran-ni  (vicinus) ,  von  rannr ,  domus  :=  goth. 
razn.  — 

mhd.  fter-ne,   bei    einigen   fcbon  ftarkformig  fter-n.  — 

y)  fchwache  feminina, 
gotb.  bvaii'-nei   (calvaria)    fcheint  verwandt  mit  abd.  hirni, 
(cerebrum)    nur   das    bv.   für    b    nocb    zu   erklären ;     ftai'r- 
n6  (ftella).  — 

abd.  vielleicbt  wer-na  (aerumna)?  dem  agf.  vorn  (turba) 
verwandt  ?  monf.  409.  bloß  der  dat.  pl.  wernun  (aerum- 
nis),  vgl.  daf.  400.  werna  (varix)?  wofür  nacb  doc.  245» 
elwa  warza  zu  lefen?  **)  — 

agf.  faem-ne  (femina)  ***)  byr-ne  (angulus) ;  altfrief. 
f6v-ne  ,  ber-ne.  — 

altn.  af-na  (afina);  bref-na  (corvus  f.,  wober  der  um- 
laut?);  byr-na  (fecuris) ;  ftiar-na  (ftella);  fyk-na  (liber- 
tas).  — 

2)  adjectiva 

a)  erßer  declination 
goth.  gair-ns  (cupidus)  aus  gairnjan  zu  folgern ,  wurzel 
nr.  576*^;  bäi{)-ns  (ethnicus)  es  kommt  nur  bäi|)nö  (elb- 
nica)  vor;  ib-ns  (aequalis);  ana-läug-ns  (occultus);  fveg- 
ns  (laetus)  ?  aus  fvegnjan  zu  folgern?;  fvik-ns  (in- 
noxius)  f).  — 

ahd.  ep-an  (aequalis);  eik-an  (proprius);  erb-an  (ge- 
nuinus,  germanus  ,  fimplex)  alleinftebend  J.  359.  dher 
ercbno  (egregius)  im  ungedruckten  N.  verfcbiedentlich 
[ereben,     fuperl.    ercbenöft]    fonft   nur   in    comp.,    wo    es 


*)  anders  das  lat.  ftella  aus  fter-Ia;  vgl.  gr.  doxrjQ. 

•*)  fallen  hierher  die  weiblichen  nom.  pr.  die  in  ahd.  Urkun- 
den vorkommen  ,  z.  b.  berlana  (perahtana)  muolana,  diolana,  wa- 
lahana  etc.? 

*'*]  nicht  fämne;  die  ahd.  form  wäre  veimna  ,  die  goth.  fäim- 
n6  und  der  zuf.  hang  mit  dem  lal.  femina,  foemina  (d.  i.  foimina, 
vgl.  1,  44)  bleibt  unabweiflich ,  obgleich  das  lat.  wort  mit  p  an- 
lauten follfe.  Altn.  ohne  ableitendes  u  feima.  Verwand  ifchaft 
mit  ahd.  veim ,  agf.  fäm  (fpuma)  wage  ich  nicht  aus  «V^o?  und 
oi^Qoöiirj  zu  beweifen. 

\)  nr.  178  und  299.  bieten  fich  als  wurzeln  dar,  aber  keinen 
leichten  Übergang  auf  den  begriff;  infofern  fveikan  decffe  bedeu- 
tet, könnte  fvikiis  expers,  infons  ausdrücken  ? 
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echt-  ,  feft-  ,  edel-  *)  bedeutet :  J.  340.  ercna-ewa  (certa 
lege)  monf.  411.  erchan-pruoder  (frater  germaims);  haf- 
an  (pulcher)  ?  ich  kenne  nur  das  adv.  haf-ano  (alTabre) 
jun.  206  ;  heid-an  (elhnicus)  vgl.  heidan-kelt  jun.  183. 
210;  keif-an  (fterilis)  aus  dem  fem.  keifani  zu  folgern; 
ker-n  (cupidus);  of-an  (apertus);  preh-an  (lippus)?  blaf. 
5a  brehenen  (lippis)  aber  aug.  123^  plehin-ouger  (lip- 
pus)?; fcaf-an  (praegnans)  T.  5,  7.  12.  145.,  verfchieden 
vom  part.  praet.  ki-fcafan?  das  doch  auch  fonft  das  ki- 
wegwirft,  vgl.  agf.  earm-fcapen,  mhd.  wintfchaffen;  touk- 
an  (occultus)  touganju  (occulta)  hymn.  VI,  1.,  dougna 
(occuUam)  0.  V.  6,  11.;  trunh-an  (ebrius)  jun.  230;  trucch- 
an  (ficcus)  vgl.  trucchanjan  (ficcare);  vruohh-an  (audax, 
ftrenuus)  nur  noch  in  eigennamen,  fruochan-olf,  frua- 
chan-olf,  fruochen-olf,  fröchon-olf  bei  Neugart  nr.  19. 
22.  25.  233.  571.,  die  bedeutung  aus  dem  allf.  und  agf. 
entnommen,  vielleicht  auch  vruohh-ani?  **).  — 

altf.  eh-an  (planus)  häufig  das  adv.  ef-no  (pariler); 
eg-an  (proprius) ;  fruoc-an ,  fr6c-an  (audax)  in  den  mir 
zugänglichen  ftellen  nur  das  adv.  fruoc-no,  froc-no  (au- 
dacter,  ftrenue)  oder  fruoc-ni,  nach  zweiter  decl.?  vgl. 
das  agf.  frecene  ;  lung-an  (citus)  fcheint  einmahl  für  lung- 
ar  vorzukommen;  op-an  (apertus).  — 

agf.  äg-en  (proprius);  drunc-en  (ebrius);  ef-en  (par) ; 
eorc-en?  nie  alleinftehend,  aber  in  dem  compof.  eorcnan- 
ftän  (margarita,  topafion,  edelftein);  gäf-en  oder  gaef-en 
(fterilis,  carus)  vgl.  chron.  fax.  Ingr.  p.  337;  geor-n  (cu- 
pidus) ;  haed-en  (ethnicus) ;  op-en  (^apertus) ;  earm-fcap- 
en (mifer)  Beov.  103.  Cädm.  88.   — 

altn.  for-n  (vetus);  froek-n  (ftrenuus);  giar-n  (cupi- 
dus); iaf-n  (aequalis) ;  iark-n ,  wieder  nur  in  iarkna-fteinn 
(lapis  pretiofus);  fyk-n  (infons)  **•);  einige  haben  unor- 
ganifches  -inn ,  wie  es  fcheint,  als:  eig-inn  (proprius) 
op-inn  (apertus).  — 

mhd.  eb-en;  eig-en;  ofT-en;  wint-fchafiF-en  (volubilis) 
Trift.  114^;  truck-en  (aridus)  Flore  42b;  toug-en; 
trunk-en.  — 


*)  Pictor  V.  ftauf  hat  urchin-guldiner  ftauf  (crater  auro 
folidus). 

**)  offenbar  nah  verwandt  mit  vreh  (audax)  goh.  friks,  doch 
das  Verhältnis  der  vocale  zwingt  nach  f.  70.  71.  zwei  ftarke  verba 
zu  fetzen:  nr.  553^  frikan,  frak ,  frekun  und  daraus  486^  fra- 
kan ,  frok. 

***)  für  fvikn,  wie  ^^  f.  {)Yi ,  fjftir  f.  fviftir  etc. 
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nhd.  eb-en;  eig-en;  off-en;  trock-en;  trunk-en.  — 

engl,  ev-en;  fai-n;  op-en ;  ow-n.  — 
^]  zweiter  declination, 
goth.  ar-nis  (tutus)  aus  dem  adv.  arniba  gefolgert;  fair- 
nis  (vetus).  —  ahd.  ter-ni  (allf.  der-ni,  occullus);  vir-ni 
(vetus).  —  agf.  dyr-ne  (occultus);  frec-ene,  frec-ne  (pe- 
riculofus ,  audax) ;  %r-ne  (rigidus)  engl,  fter-n ;  vielleicht 
auch  gny-rne  (moeftus).  — 

bemerkung  zu  den  adjectiven  der  a/z-form. 

Man  hat  diefe  adj.  von  den  part.  praet.  ftarker  verba, 
deren  flexion  gleichfalls  -a/i  lautet  (1,  1009)  zu  unter- 
fcheiden ,  wobei  folgende  kennzeichen  1)  das  goth.  adj. 
fjncopiert  das  a,  das  pari,  nicht,  vgl.  ibns,  ibna ,  ibnata, 
ibnamma  mit  gibans,  gibana,  gibanata,  gibanamma  *). 
Im  ahd.  fällt  der  unterfchied  freilich  weg,  epan  geht  wie 
kepan;  auch  agf.  haben  beide  -en,  altn.  hingegen  zeigt 
das  adj.  in  der  regel  -n,  das  part.  -inn,  obgleich  auch 
einige  adj.  -inn  annehmen.  —  2)  wenn  aus  adj.  verba 
geleitet  werden,  fo  bleibt  das  -an,  -en  in  der  ableitung, 
z.  b.  nhd.  ebnen,  öffnen,  trocknen,  aneignen.  Aus  part. 
fließen  keine  folche  verba.  Mit  dem  allem  leugne  ich 
doch  nicht,  daß  urfprüngliche  part.  fich  allmählig  zu 
adj.  verhärtet  haben  können,  vgl.  epan  mit  nr.  540.  trunh- 
an  mit  nr.  397.,  lung-an  mit  nr.  423. ,  offan  mit  nr.  525., 
fägen  mit  nr.  488.  etc.  und  den  zweifei  bei  fcafan.  Bie 
agf.  altf.  part.  ead-en,  öd-an  (genitus)  eäc-en ,  öc-an 
(praegnans)  ftehen  in  der  Ihat  nur  noch  adjectivifch.  In 
andern  wie  erhan,  keifan,  toukan  etc.  widerfpricht  der 
vocal  deutlich  den  participialablauten.  — 

3)  verha 

u]  flarhe  verha  ^Qi  fiebenten  goth.  anomalie  (1,854). 
Daß  ftarke  verba  abgeleitete  fein  können,  darf  nach  1, 
839.  2,  70.  71.  nicht  wundern.  Die  hierher  gehörigen 
auf  -nan  (nicht  njan)  find  aber  nur  in  der  goth.  fprache 
zu  trefiTen,  deutlich  in  keiner  der  übrigen.  Sie  conjugie- 
ren  bloß  die  präfensformen  ftark,  die  des  praet.  fchwach, 
im  praet.  gleichen  fie  alfo  den  nachher  anzuführenden 
altn.  auf  -na  (deren  praef.  vielleicht  früher  ftark  gieng?) 
Ihr  ableitendes  -n  ift  nicht  fchon  in  einem  nomen  vor- 
handen,   fondern   fcheint    gerade  diefe  verba  mit  intranfit. 


•)  ebenfo    fteht    das   fubft.  J»aürnu8  ,   ahd.    dorn,  zorn  rom  pari, 
baurans  ,  poran,  zoran  ab,  vgl.  oben  f.  155. 
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begriff  zu  zeugen.  Man  könnte  zwar  darauf  verfallen, 
einige  derfelben  aus  dem  ftarken  part.  praet.  und  ibr-n 
aus  dem  participialen  -an  zu  deuten,  namentlicb  vaknan 
aus  vakans  nr.  93.;  lif-nan  aus  libans  nr.  130. ;  gutnan  aus 
gutans  nr.  220.;  luknan  aus  lukans  nr.  255.;  bundnan  aus 
bundans  nr.  382.  Da  aber,  wie  eben  gezeigt  worden  ift, 
das  a  fonft  im  goth.  part.  -an  nicbt  wegzufallen  pflegt; 
fo  müfte  befremden,  warum  nicht  auch  vakanan,  libanan, 
gulanan,  lukanan ,  bundanan,  gälte?  Ohnehin  fchickt  fich 
bei  den  wenigften  der  vocal  zum  part.  praet. ,  viele  ha- 
ben langen  (z.  b.  geifnan,  bailnan)  oder  andern  dem  par- 
ticipialablaut  widerftrebenden  (z.  b.  fvin{)nan).  Die  mei- 
ften  fcheinen  aus  adj.  zu  enlfpringen,  namentlich  ga-häil- 
nan,  ga-däu{)-nan ,  veih-nan,  fvin|)-nan,  ga-quiu-nan; 
ga-fuU-nan,  af-dumb-nan,  ga-haft-nan,  obgleich  bei  and- 
bund-nan,  us-gut-nan,  geif-nan,  dis-taür-nan  fra-qvift- 
nan  kein  adj.  nachzuweifen  ift.  Am  ficherften  leitet  man 
fie  daher  bloß  von  dem  ftarken  ftamm,  wie  geif-nan  von 
nr.  511;  ga-bal-nan  von  nr.  476.  etc.  fraih-nan  (1,  855.) 
gehört  auch  in  ihre  reihe  ,  zeugt  aber  kein  praet.  fräi'h- 
nöda,  fondern  nimmt  es  vom  ftamme  fraihan*)  —  Wenn 
auch  einige  abd.  verba  ein  folches  ableilungs-a«  befaßen 
(1,  887.)  fo  fteht  doch  bis  jetzt  ihr  ftarkes  praef. ,  noch 
weniger  ihr  praet.  auf  anöta  nicht  zu  erweifen ,  ja  fie 
fcheinen  dritter  fchwacher  conj.  — 

ß)  fchwache  verba  erfler  conj, ;  hier  fleckt  das  -«, 
an  immer  fchon  im  nomen  etc.  aus  dem  fie  abgeleitet 
werden. 

goth.  ib-njan  (aequare);  haür-njan  (tuba  canere) ; 
läug-njan  (inficiari) ;  rah-njan  (computare)  ;  für  rak-njan  ? 
rig-njan  (pluere);  fveg-njan  (exullare).  — 

abd.  dur-njan,  pi-dur-njan  (fpinis  cingere)  0.  IV.  23, 
11.;  kak-anjan  (obviare)  K.    57^    0.  IV.  5,  36.  N.  73,  4.; 


*)  diefe  verba  laßen  in  die  Wortbildung  etwas  tiefer  fchauen. 
Wo  fich  das  ableitende  -n  fo  innig  zur  wurzel  fügle,  daß  eine 
ablaulsformel  aufkommen  konnte  ,  enlfprang  ein  völlig  ftarkes  ver- 
bum,  z.  b.  nr.  111.  abd.  chinan,  chein ,  wäbrend  im  golh.  viel- 
leicht die  nachwirkung  der  ausgeworfenen  f.  (vorbin  f.  147.  note) 
ein  praet.  käin  binderte  und  nur  keinoda  verftaltele.  Die  vermu- 
ibeten  fkairnan,  kairnan,  hairnan,  fairhan ,  nr.  612-615.  wurden 
ebenfo  enlfpringen.  Aber  in  den  roeiften  fällen ,  z.  b.  fvin{)nan, 
fuUnan ,  gutnan  konnte  fich  das  -n  nicht  eng  anfchließen ,  folglich 
kein  neues  ftarkes  verbum  ablautmäßig  geftallet  werden.  Die 
Angelfachfen  duldeten  aber  fogar  ein  ftarkes  frägn,  fran  (1,  910.) 
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leif-anjan  (vefligium  premere,  imitari)  K.  25a  28b  *) ; 
louk-anjan  (negare)  jun.  215.  fir-loug-nen  O.  V.  25,  25; 
pouhh-anjan  (figniGcare)  bouh-nan  J.  bouh-nen  O.  I.  9, 
47.  in-bouch-init  (fignificatiim)  doc. ;  ki-pir-njan  (erigere)  ? 
gi-pirnen,  pi-pirnen  monf.  359.  364.  391.  vgl.  aug.  126^; 
rah-anjan  (fpoliare);  einziger  beleg  Hild.,  wo  bi-hrahä- 
nen,  docb  alliteration  (reht,  rauba)  und  das  alln,  raena 
verurtbeilen  die  anlautende  fpirans ;  rabh-anjan  (compu- 
tare)  ein  von  dem  vorigen  ganz  vcrfchiedenes  verbum, 
das  icb  nicht  belegen  kann ,  fondern  bloß  aus  dem  fubfl. 
rechnunga  (difpenfalio ,  computatio)  gl.  doc,  mbd.  reche- 
nunge  Bari.  369.  folgere,  es  wird  fpäter  rabnan,  rech- 
nan  gelautet  haben,  ein  rahhinon  anzunehmen  verbietet 
das  goth.  rahnjan;  pi-fpur-njan  (ofFendere)  T.  15,  4.  fpur- 
njan  monf.  325. ,  vgl.  pi-fpurn-ida  (offenfio)  monf.  389. 
bei  0.  fir-fpirnen  I.  2,  30.  23,  60.;  pi-tar-njan  (confter- 
nare)  jun.  174.  altf.  bi-der-njan ;  trucch-anjan  (ficcare) 
monf.  408.  411.;  ki-wah-anjan ;  (mulire,  memorare)  doc. 
216*  giwahannen,  monf.  387.  part.  giwahinit  [das  nomen 
waban  nicht  nachzuweifen ,  ftamm  nr.  102.] ;  war-njan, 
wer-njan  (recufare)?  Hild.  warne  (denegel)  **) ;  zeihh- 
anjan  (confignare)  zeihhanne  (confignet)  K.  4P;  zuir- 
njan  (torquere  fila);  zur-njan  (indignari)  monf.  363.  364. 
O.  IV.  30,  11.  — 

agf.  byc-nan  (innuere)  neben  byc-njan ,  beäc-njan ; 
djr-nan  (occullare);  ef-nan  (praeftare);  ät-fpyr-nan 
(cefpitare) ;  vyr-nan  (denegare).  — 

altn.  geg-na  (refpondere) ;  bef-na  (vindicare);  nef^na 
(nominare);  rae-na  (fpoliare);  rig-na  (pluere).  — 

mhd.  ver-dür-nen  (fepire) ;  be-geg-enen;  hür-nen 
Trift.;  er-kir-nen  (enucleare) ;  loug-en  (f.  loug-enen;  we- 
gen des  fehlenden  umlauts  1,  951.)  Nib.  5028.  Parc.  17874. 
Bari.  269.  280.  Geo.  38»;  rech-en  (rechente,  computarc); 
üf-weg-enen  (imponere  currui)  Nib:  3897  ;  zür-nen  Parc. 
86*  Bari.  16.  24.  118.  199.   — 

nhd.  be-geg-nen ;  ker-nen;  leug-nen;  er-waeh-nen; 
rech-nen;  zür-nen.  —  ^^  ,^-^/ 

y)  fchwache  verba  zweyter  conj,  auch  hier  wird  das 
-an  vorausgefetzt. 


M  leifanonti  K.  28*  wohl  fehler  f.  leifananti?  übrigens  gebort 
leifanan  ficher  zur  wurzel  510  und  folgt  aus  dem  fubft.  le.fan 
(fpäter  leifa);  aber  iir-nön  (difcere)  aus  lifanön  ?  darf  zu  510. 
oder  290.  gefcLlagen  werden. 

**)  altf.  gi-wernjan  (denegare)  mnl.  wernen,  Kein.  z.  lUU. 
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goth.  Dur  {)iud-anön  (regnare),  —  ahd.  ar-nön  (me- 
iere) O.  II.  14,  217;  vir-dam-nön  (damnare,  fremdes 
wort);  dek-anön  (militare)  jun.  258;  ell-anon  (aemulari) 
ell-inön  monf.  365^  ep-an6n  (fternere,  aequare)  monf. 
338.  345.  357;  haf-anön  (polire)  jun.  184.  210;  int-leh- 
anön  (foenerari)  monf.  337.  396;  mak-an6n  (valere)?  ich 
finde  nur  nach  der  zVz-form:  upar-meg-inön  (praevalere) 
jun.  217;  of-anön  (aperire);  rek-anon  (pluere)  J.  351; 
fam-anön  (congregare) ;  fek-anon  (benedicere)  T.  152; 
veihh-anon  (infidiari)  feih-nöt  hrab.  969^,  veh-n6t  T.; 
wAf-anon  (ärmare) ;  war-nön  (cuftodire ,  defendere);  wer- 
n6n  (?haerere,  latere)  O.  III.  20,  329;  zeihh-anon  (fig- 
nare)  T.  82.  *)  —  mhd.  [mit-en  für  -enen  bei  langer 
wurzelfilbe]  ar-nen ;  ver-dam-nen;  eb-enen;  oCF-en  (of- 
fente);  reg-enen;  fam-enen;  wäf-^n  (wäfente);  war-nen; 
be-zeich-en  (zeichenle,  fignificare)  Bari.  —  nhd.  verdam- 
men; eb-nen  öff-nen;  reg-nen;  waff-nen;  war-nen; 
zeich-nen.  — 

3)  fchwache^  /^erba,  ^rifiter^  eonj. 

golh.  nur  maur-nan  (moerere).  —  ahd.  fcheide  ich 
zwei  arten  1)  folche,  deren  -an,  -n  im  nomen  liegt:  louk- 
anen  (repellere)  verfchieden  von  louk-anjan?  gl.  doc. 
louganeta  ? ;  ar-lrucch-anen  (arefcere)  hrab.  957*  **) ;  ar- 
vir-nen  (fenefcere).  2)  folche,  wo  es  erft  mit  der  vei*- 
balableitung  zu  entfpringen  fcheint,  die  alfo  den  unter  v.. 
angeführten  golh.  gleichen:  Hr-nen  (difcere);  mor-nen 
(moerere);  peraht-anen  (fplend^re)  vgl.  perahtannet 
(anet?)  darum  (fit?)  hrab.  95P;  ftor-nen  (ftupefieri) 
vgl.  ftornenlen  (attonitis)  monf.  351 ;  ftorh-anen  (rigefcere) 
jun.  216.  vgl.  golh.  ftaürknan  (nicht  ftaürknjan);  terh- 
anen  (palliare ,  colorare ,  diffimulare)  ?  doch  flehet  monf. 
38G.  -init  f.  anet,  hingegen  -eta  326.  -et  373.  378.  377. 
389,  lerchne  (pallial ,  wohl  palliet?)  aug.  124»,  vielleicht 
e  ftalt  e  in  der  wurzel  ?  vgl.  tarchnela  monf.  326;  wef- 
anen,  wef-n^n  (marcefcere;  flaccere)  monf.  334.  —  mhd. 
ler-nen;  fchat-nen  (umbrarej  Gudr.  4^?  vielleicht  fchat- 
c-L. ■  ;:;:-.';:.  )i;:i-;   i.\    i 'j  r: :j j : 

*)  aus  balftanod  (medietas)  trugan6d  (apocrjpha)  Iruganari 
(deceptor)  ließe  lieh  halft^non  (dimidiare)  trukanön  (fallere) 
fchließeu,  deren  -an  nicht  urfprünglich  im  nomen  zu  liegen 
fcheint;  oder  gebührt  ihnen  -inon?  Aus  dem  felbft  dunklen  we- 
danodi?     (venalia)  folgere  ich  lieber  nichts. 

**)  0.  II.  8,  98.  fcheint  die  lesart  drukan^n  (fitire)  Torzugli- 
cher  als  drunkan^n  (ebriari).  '■■'• 
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wen;    nhd.    ler-nen;     in    volksdialeclen    noch    andere   auf 
-nen  (Schm.  §.  1068.)  meifi  unorganifche.  — 

zu  y.  d)  agf.  und  altn.  fallen  conj.  2.  3.  zufammen, 
auch  hier  unteifcheide  ich  das  früher  vorhandene  -n  von 
dem  neuhinzutretenden:  agf.  1)  beäc-njan  (nutare)  engl, 
beck-en;  byf-enjan  (exempl.  dare) ;  eäc-njan  (concipere); 
el-njan  (aemulari)^  gäm-enjan  (joculari);  ge-mäg-enjan 
(ftahilire);  läc-njan  (fignare) ;  ge{)eg-enjan  (miniftrare)  5 
ge-vaep-njan  (armare).  2)  brof-njan  (corrumpi);  gnor- 
njan  (lugere);  mur-njan  (moerere) ;  vif-njan,  veof-njan 
(arefcere)  fchott.  wizz-en.  —  altn.  1)  för-na  (immolare); 
iaf-na  (aequare);  lik-na  (parcere) ;  rag-na  (diis  dicare); 
faf-na  (congerere);  fof-na  (indormire);  ftir-na  (micare). 
2)  bat-na  (meliorefcere) ;  biart-na  (albefcere);  blik-na  (pal- 
lefcere);  blot-na  (madefieri);  bräd-na  (liquefcere) ;  brot-na 
(frangi);  dofna  (marcefcere) ;  fag-na  (gaudere) ;  föl-na  (pal- 
lefcere);  glap-na  (deficere);  glüp-na  (triftari) ;  grät-na  (flere); 
hag-na  (prodeffe);  hard-na  (indurefcere);  hit-na  (calere); 
hnig-na  (decrefcere) ;  hnip-na  (moerere);  kaf-na  (fuffocari) ; 
köl-na  (frigefcere);  lof-na  (folvi) ;  qvik-na  (revivifcere) ; 
rak-na  (refpirare);  rod-na  (rubefcere);  fak-na  (defide- 
rare);  fort-na  (nigrefcere) ;  ftik-na  (torreri) ;  {)ag-na  (con- 
ticefcere] ;  vak-na  (expergifci);  vik-na  (mollefcere) ;  vif- 
na  (arefcere)  u.  a.  m.  Die  meiften  fcheinen  zwar  aus 
adj.  leitbar,  doch  nicht  alle,  weshalb  ich  fie,  gleich  den 
gothifchen,  lieber  auf  den  ftarken  ftamm  zurückführe, 
z.  b.  hitna  ,  hnigna ,  ftikna ,  vikna  auf  hila ,  hniga  ,  ftika  *), 
vika  5  kolna  auf  kala  etc.  — 


[IN]  golh.  ahd.    altn.    -iVz;     agf.  -e/?;     fpäter  ahd.  wie 
mhd.  -en  ,  oder  tieftoniges  -in, 
1)  Jühftantiva 

a)  flarke  mafculinay  goth.  him-ins  (coelum);  kind- 
ins  [rjyeiiiojv)'^  maürg-ins  (mane).  —  ahd.  moh-in,  mö-in 
(moenus) ;  truht-in  (dominus)  oder  truht-in?  hier  iit  über 
kürze  oder  länge  des  i  fchwer  zu  entfcheiden ,  da  das 
wort  im  goth.  fehlt  und  das  agf.  -en,  altn.  -inn,  fo  wie 
Notkers  -en  (truht-en  24,  8.)  bald  für -in,  bald,  für  -in  ftehen. 
—  agf.    dryht-en    (dominus) ;     vielleicht    feg-en   (läbarum) 


*)   fteikan,     ftäik  ,   ftikiin,    (wovon    auch    altn.     fteika  ,     torrere) 
kann  nr.  513^  eingefchallet  werden. 
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lieber  hierher,  als  zur  an-form,  weil  jun.  373.  fegin  ge- 
fchrieben  fteht?  —  altn.  drott-inn  (dominus);  morg-ion; 
öd-inn;  wie  es  fcheint  unorganifch ,  weil  der  umlaut 
fehlt.  —  mhd.  treh-ten  (dominus)  bei  einigen,  bei  an- 
dern treht-in  (1,  368.  370.)  — 

ß)  flarhe  feminina:  goih.  das  einzige  fair-ina  (fce- 
lus).  —  ahd.  nach  erfter  decl.  chuhh-ina  (culina);  lew-ina 
(torrens)  jun.  228;  lug-ina  (mendacium);  mift-ina  (fter- 
quilinium)  monf.  346.  fchwach  decliniert;  red-ina  (ratio) 
O.;  feg-ina  (fagena)  T.  77;  fkug-ina  (tugurium)  doc. ;  fcell- 
ina?  (tintinnabulum)  monf.  385;  vir-ina  (fcelus)  jun.  192; 
wirt-ina  (virodunum)  gl.  trev.  —  nach  vierter  aber  eine 
menge  aus  mafc.  geleiteter  feminina  (wovon  mehr  cap.  VI.) 
z.  b.  pir-in  (urfa)  in  alten  eigennaraen  häufig,  auch  wei- 
ter zuf.  gefetzt:  adal-pirin,  wolf-pirin,  ker-pirin,  af-pi- 
rin  etc.;  vora-fak-in  (fatidica)  forafagin  0.  1.16,5;  chnet- 
ar-in  (piftrix);  zamar-in  (domitrix)  zwetl.  120^  etc.  Auch 
hier  bin  ich  unfchlüßig  zwifchen  -in  und  -in,  doch  mehr 
zu  der  kürze  geneigt ,  wegen  der  alten  contraction  des 
pirin  in  pirn  (Waltharius  122.  366.  of-pirn);  N.  hat 
-en  (herzog-en,  chuning-en)  und  flecliert  eigenthiimlich 
(1  ,  631.)  '^)  —  agf.  bjrd-en  (onus);  fir-en  (crimen); 
mix-en  (fterquilinium);  myl-en  (mola)  und  dann  auch 
movierte  feminina,  z.  b.  {)in-en  (ancilla,  f.  })egen-en); 
{)eöv-en  (ferva)  vil-en  (mancipium ,  f.  vilh-en,  vealh- 
en,  eigentl.  wallica,  vom  mafc.  vealh,  welfcher,  d.i.dienft- 
barer)  etc.  —  altn.  gehört  nichts  hierher,  die  fem.  wer- 
den anders  moviert,  z.  b.  jenes  pirin  heißt  birna  und  de- 
cliniert fchwach  **).  —  mhd.  erfter  decl.  ket-ene  (catena) 
Trift.,  aber  Kolocz  177.  keten :  gebeten;  küchen  (culina) 
Nib.  3849;  lüg-ene  Nib.  8227;  mett-en  ,  met-ine  (matu- 
tina)  Nib.  4031.    5012.     Die    movierten    fem.   vierter   decl. 


*)  vgl.  unten  die  ableitungen  -inna,  auch  1,  631.  7,  «die  fem. 
auf  vi,  welche  im  plur.  -in  entwickeln,  die  aber  nicht  auf  N.  zu 
befchränken  find,  denn  falz-futi  (falina)  monf.  337.  349.  397;^en. 
pl.  falz-futino  327;  purdi  (fafcis)  monf.  334.  351.  purdinon  (fafci- 
bus)  405;  yermuthlich  auch  harli  (fcapula,  im  gegenfatz  zu  weihhi, 
lumbus)  unlar  hartinum  (inier  fcapulas)  gl.  caff.  853'';  mhd.  diu 
herle  Nib.  3623.  ünficher  ift  daher  das  angegebene  fcellina  aus 
dem  bloßen  dat.  pl.  fcellinun  zu  fchließen,  zumahl  mhd.  fchelle 
gilt,  Trift.  15851. 

**)  merkliche  abweichung  der  mundarten  ,  ahd.  pero  (urfus) 
pirin,  pirn  (urfa);  altn.  hiörn  (urfus)  birna  (urfa);  doch  von  dem 
ahd.  pern  (urfus),  vorhin  f.   156.  würde  das  fem.  pirnin  lauten. 
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fchwanken  zwifchen  -in  und  -in,  ja  fie  gehen  häufig  in 
die  form  -inne  über.  Beifpiele  des  -in:  geft-lu  Parc. 
r28a;  vürft-in,  herzog-in  Geo.  lab-,  wefch-in  (lotrix) 
Gudr.  4847.  4892  *);  gell-in  (pellex)  Herb.  106^;  bei- 
fpiele des  Mn:  wirt-in  Parc.  89<^  Wigal.  8657 ;  välent-in 
Wigam.  3b  etc.  mundartlich  ift  der  unterfchied  nicht, 
beide  formen  wechfeln  hinler  einander  ab,  z.  b.  küneg- 
in  und  küneg-in  Parc.  104*';  vgl.  auch  linf-in  (lens)  Reinh. 
1485.  Das  unbetonte ,  notkerifche  -en  ift  aber  im  mhd. 
ungebräuchlich.  —  nhd.  gilt  einförmiges  tieftoniges  in, 
z.  b.  baer-in ,  wirt-in,  könig-in,  wäfcher-in  etc.  weder 
-ein,  noch  -inne  (obwohl  einige  -inn  für  -in  fchreiben], 
tonlofes  -en  nur  in  gemeiner  volksausfprache  ,  z.  b.  kö- 
nig-en,  amtmänn-en  etc.  Die  mhd.  fem.  erfter  decl. 
haben  das  -en  ganz  weggeworfen:  lug-e,  kett-e,  küch-e, 
mett-e,  raift-e,  fchell-e. — 

y)  ßarhe  neutra, 
goth.  äig-in  (proprietas) ;  rag-in  [yviafir]  Philem.  5,  14. — 
ahd.  and-in  (frons,  -tis)  J.  394.  407;  für  eik-in  gilt  ge- 
wöhnlich eik-an;  mek-in  (robur)  häufiger  als  mak-an; 
makad-in  (puella)  magat-in  T.  oder  magat-in?;  pecch-in 
(pelvis)  bekin  0.  IV.  11,  27:  rak-in,  rek-in,  reg-in  ,  nur 
in  compof.  wie  regin-vrid ,  regin-hart ,  regin-heri ,  re- 
gim-pald  elc.  —  agf.  maed-en,  gen.  maedenes  (puella)  f. 
meged-en;  meg-en  (robur)  feltner  als  mäg-en.  —  altn. 
meg-in  (vis);  reg-in  plur.  (dii  motores).  —  mhd.  entfchie- 
den  maged-in,  meged-in  mit  langem  vocal;  beck-en  (pel- 
vis) kann  ich  nicht  belegen,  vielmehr  flehet  becke  Iw. 
583.  624.  —  nhd.  beck-en  (pelvis).  —  engl,  maid-en ; 
mai-n.  — 

'^      6)  ßarhe  mafc.  auf  -int. 

golh.  nur  rag-ineis  (confiliarius);  denkbar  wären  auch 
äig-ineis,  fair-ineis.  —  ahd.  fo  wenig  vir-ini  (homo  fce- 
leftus)  als  oben  f.  161.  afani ,  oder  f.  125.  pluoftari;  fon- 
dern vir-inäri,  jun.  246.  (wie  afanAri,  pluoftanäii).  — 
altn.  laek-nir  (medicus)  **). 


*)  zwar  nicht  im  reim  ,  aber  diefe  hf.  fchreibl  -ein  f.  in  ;  die 
zweite  form  wefcher-in  4850.  5100.  5179.  5436.  rührt  vom  mafc. 
wefcher ,  oder  wafchsere,  hingegen  wefch-in  vom  mafc.  wefch-e 
(ahd.  wafcjo);  eine  dritte  ift  wefch-inne  (mifc.  2,  164);  eine  vierte 
wefch-e  (ahd.  wafcja)  mifc.  2,  163.  164. 

**)  golh.  leikeis,  nicht  leikineis. 
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«)  flarke  Tuafc.  auf  -in-affus. 
eine  mehrfache  ableitiing,  die  nur  im  goth.  ftatlfindel, 
und  woraus  fich  die  unorganifchen  feminina  und  neulra 
auf  -naffi,  -nuffi ,  -niffi  im  ahd.  etc.  entwickelt  zu  haben 
fcheinen.  Näheres  folgt  beim  SS.  Alle  hierher  fallenden 
goth.  fubft.  hängen  wohl  mit  verbis  auf  -inön  zufara- 
men:  bl6t-in-affus  (cultus  facer) ;  gudj-in-alTus  (facerdo- 
tium) ;  hor-in-affus  (adulteriura);  kalk-in-affus  (fornica- 
tio);  leik-in-alTus  (medicina);  {)iud-in-afl'us  (imperium) 
letzleres  vielleicht  für  {)iud-an-airus  von  {)iudan6n  (nicht 
})iudin6n),  die  analogie  der  übrigen  -inaffus  überwog.  — 
Andere  laßen  fich  vermuthen;  fräuj-in-affus  (domina- 
tio);  fag-in-affus  (gaudium);  kind-in-a£fus  (praefectura) 
etc.  — 

2)  adjectipa,  kaum  einige: 
goth.  fag-ins  (hilaris)?  oder  fah-ins?  vgl.  nr.  309;  auch 
das  ahd.  vag-in?  unerweiflich,  nur  in  alten  eigennamen 
wie  fagin-mar,  fagin-hilt,  fagin-olf,  fegin-olf  (analog 
gaman-olf)  zu  vermuthen;  vorhanden  aber  agf,  fäg-en, 
fegen;  engl,  fai-n;  altn.  feg-inn.  —  goth.  fulg-ins  (oc- 
cultus)  welches  der  form  nach  kein  partic.  fein  kann 
(1,  1009.)  aber  in  andern  dialecten  feines  gleichen  nicht 
findet.  —  Nähere  prüfung  bedarf,  ob  man  eine  menge 
altn.  fcheinbarer  adj.  bildungen  auf  -inn,  wie  fell-inn 
(fpiffus);  hygg-inn  (prudens);  gleym-inn  (obliviofus) ; 
id-inn  (folers);  {)yrr-inn  (aridus)  etc.  (Rafk.  §.  366,  a.) 
für  organifch  halten  könne,  oder  ob  fie  eigentlich  fchwache 
participia  praet.  feien,  die  das  -inn  der  ftarken  angenom- 
men haben?  vgl.  l,  1009.  1034.  Einige,  wie  {)yrr-inn, 
froek-inn  (audax)  neben  froek-n  deuten  vielleicht  auf 
nichts,  als  auf  die  zweite  adj.  declination.  — 

3)  verba ,    bloß  zweiter  fchwacher  conj.  (weder  erfter, 
noch  dritter). 

goth.  fag-in6n  (gaudere) ;  fräuj-inön  (dominari) ;  hör- 
inön  (adulterari);  gudj-inön  (fungi  facerdotio);  leik-inön 
(fanare  Luc.  6,  7.  pafiTive  fanari  Luc.  5,  15.  8.  43.);  zu 
vermuthen  find:     blöt-inön,  kalk-inön  etc.  — 

ahd.  alt-inön  (diflimulare,  diflTerre)  K.  2P  22«  jun.  203. 
monf.  403.  409;  dio-nön  (fervire)  fcheint  verkürzt  aus  diow- 
inön  (vgl.  fräunjinön);  ell-inön  (aemulari)  monf.  365;  hahf- 
inön  (nervum  praecidere)  aug.  120«;  hep-inön  (tractare) 
monf.  357.  367.  int-hep-inön  (fuftentare)  doc;  karm-inön(in- 
cantare)  aus  karminöd,  germinöd  (incantatio)  und  germinari 
(incantator)  gefolgert;  kird-inön  (cupere)  T.  97.  ;  kliz-inön 
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(naicare,  flavefcere,  vibrare)  jun.  173.  doc.  207«  205*  (wo  f. 
chizinot  zu  lefen  clizinol)  monf.  347.  (wo  Pez  dizinot  aus 
clizinot  gemacht  hat);  lähh-inön  (mederi)  doc;  upar- 
mek-inon  (praevalere)  jun.  217 ;  ord-inon  (ordinäre)  T. 
pip-inön  (iremere)  bib-inön  0.  IV.  34,  1 ;  purd-in6n  (one- 
rare)  O.  I.  5,  121;  red-inön  (ratiocinari):  riu^-inön?  (la- 
cerare)  doc.  245*;  uff-in6n  (promere)?  jun.  205;  veft-inön 
(firmare);  weid-inön  (pafci)  doc.  weid-enen  W.  1,  7; 
wi^-inön  (daranare)  jun.  190.  220.  monf.  369.  blaf.  5^.  — 
agl'.  fäg-enjan  (blandiri) ;  glif-njan  (corufcare);  glit- 
njan  (micare) ;  läc-njan ,  laec-njan  (fanare) ;  vit-njan  (pu- 
nire).  — 

altn.  wegen  fjncope  des  i  kaum  zu  erkennen  und  etwa 
nur  durch  den  umlaut  von  den  f.  170.  verzeichneten 
auf  -na  zu  unterfcheiden:  el-na  (malurefcere)  freg-na 
(interrogare)  laek-na  (mederi).  — 

mhd.  [bei  langer  wurzel  -en  f.  -enen]  bib-enen  (tre- 
niere)  mifc.  1,  41;  bürd-en  (bürdente)  cod.  pal.  361,  7d  ; 
die-nen;  ord-en  (praet.  ordente) ;  fchmeich-en  (fchmei- 
chente  *),  adulari):  veft-en  (veftente). 

nhd.  die-nen ;  ord-nen. 

anm.  die  wenigften  verba  auf  -inon  fetzen  ein  fub- 
ftanlives  -in  voraus  (faginön,  redinön ;  bei  ellindn,  me- 
ginön  fcheint  die  richtigere  form  -anön).  Einigemahl 
kann  das  plural-in  der  fem.  eingewirkt  haben ,  z.  b.  in 
purdinon  u.  a.  Meiftentheils  tritt  jedoch  -in  mit  dem 
verbo  neu  auf  und  bezeichnet  neulra,  aber  verfchiedenes 
begriffs  von  den  f.  169.  verhandelten  auf  -anen.  Aus 
den  verbis  -inön  müßen  die  organifchen  fubft.  auf  -in- 
affus,  -in-ari,  -in-unga  abgeleitet  werden,  wiewohl  fich 
fpäter  auch  unorganifche  -nifli,  naere  (f.  129.)  -nunge  bil- 
deten, die  ich  auf  kein  -inön  zurückführen  mag,  z.  b.  das 
mhd.  barmenaere  nicht  auf  barmen  =  barmenen,  da  es 
umlautend  heißen  müfte  barmenen.  — 


[ÜN]  eine  ableitung,  von  der  nur  die  letzten  fpuren 
zu  erblicken  find.  Das  goth.  taih-un  (decem)  ift  ahd. 
fchon  zeh-an  und  niun  (novem),  welches  auch  ahd.  niun 
lautet,  läßt  fich  nicht  ganz  auf  diefelbe  reihe  fetzen,  weil 
fich  der  wurzel-confonant  mit  der  ableitung  verfchmolzen 
hat  (niun  für    nivun,    niuwun?   vgl.  novem);    doch    fib-un 


*)  nicht  fmeichele;  vgl.  das  fubft.  fmeichenaere   (oben  f.  129.) 
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(feptem)  lautet  auch  ahd.  noch  fip-un.  Ein  deutliches 
fem.  -uni  findet  fich  im  goth.  laühm-uni  (fulgor)  Luc. 
10,  18.  und  glilm-uni  (fplendor),  welches  aus  glitm-unjan 
(fplendere)  Marc.  9,  3  ficher  folgt.  Beide  Wörter  find 
mehrfach  abgeleitet,  nämlich  ahd.  klizamo  beweift  ein 
goth.  glit-ma ,  mithin  würde  die  ahd.  volle  form  für 
glit-ra-uni  lauten  kliz-am-uni.  Statt  lauhamuni  haben 
aber  die  hymn.  vet.  lauhmoni  (Schilt.  530^)  *)  und  felbft 
bei  Ulf.  gehet  -uni  über  in  -oni,  das  nicht  wohl  -6ni 
fein  kann,  vgl.  lauhmoni  Luc.  17,  24.  Ferner  zu  mer- 
ken ift  das  goth.  neutr.  fairg-uni  (mons,  terra  montana), 
womit  mir  das  altn.  fem.  fiörg-yn  (terra)  und  das  agf. 
firg-en  einerlei  fcheint,  letzteres  hat  fich  nur  in  den 
comp,  firgen-gät  (capra  montana)  firgen-bucca  (ibex) 
firgen-ftreäm  (wilder  bergftrom)  Beov.  103.  139.  firgen- 
beäm  (arbor  filveftris)  firgen-holt  Beov.  106.  107.  be- 
wahrt. Die  vermuthl.  ahd.  form  würde  verakuni ,  vera- 
guni,  verguni  lauten  **)  Gehört  das  verdächtige  ahd. 
fcaftr-uni  (femiffis  ?  ,  vielleicht  amuffis)  jun.  226.  hierher? 
die  übrigen  fprachen  haben  nichts  dergleichen.  —  Einige 
ahd.  fem.  auf  -unna  fcheinen  fich  zu  -un  zu  verhalten, 
wie  die  auf  -inna  zu  -in\  mehr  davon  beim  NN;  wich- 
tiger ift,  daß  verfchiedene  ««-formen  organifche  -un  ge- 
wefen  fein  mögen,  namentlich  das  ahd.  irm-an,  erm-an, 
verglichen  mit  altn.  iörm-un  und  beftätigt  durch  den 
volksnamen  ermun-duri,  hermun-duri  (^=^  irmen-dure, 
ermen-dure).  So  wechfeln  auch  im  agf.  eot-on,  geof-on, 
heof-on ,  fäc-on  mit  eot-en,  geof-en  ,  heof-en ,  faec-en. 
Das  fchwanken  altn.  fem.  zwifchen  elj-an  und  elj-un  etc. 
wurde  f.  159.  angemerkt,  doch  fcheint  dabei  -an  die 
ältere  form,  Rafk  |.   162.  — 


[EIN]    goth.   -ein^   ahd.   -in    (bei  N.  auch  fchon  -en) 
altf.  -in,  agf.  -en ,  altn.  -inn ,  mhd.  -«/z,   -e/z ,  nhd.  -en, 


*)  falls  es  mit  diefem  citat  richtig  ift ;  denn  Junius  ad  W. 
p.  173.  führt  aus  hymn.  II,  3.  lauginem  radum,  flammeis  rotis ,  an 
und  diefelbe  fteile  im  gloff.  golh.  v.  lauhmoni;  nirgends  lauhmoni 
als  ahd.  wort. 

**)  in  Schwaben  hieß  ein  aller  gau  (an  der  jaxt,  unweit  El- 
wangen)  die  virgun  (Ciufius  dodec.  1  ,  305.  tractus  virgunenfis) 
auch  virgunl;  vgl.  Wolfr.  Wilh.  175»:  der  fwarzwalt  und  diu 
verguni. 
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-n;  eine  hauptfäcblich    im   adj.   fruchtbare   ableitung,  fahr 
wenigen  fublt.  und  gar  keinen  verbis  eigen. 

\)  fuhflantiifa.  gotb.  nur  das  fem.  all-eina  (ulna) ,  ein 
abd.  ell-ina  kann  icb  niebt  beweifen,  das  altn.  al-in  hat 
die  befonderbeit,  den  wurzelvocal  zu  verlängern,  fo  oft 
das  i  der  ableitung  durch  die  flexion  wegfällt,  gen.  älnar, 
nom.  pl.  älnir  (Rafk.  §.  162.)  Weder  gotb.  mafc.  auf 
eifis,  noch  neutra  auf  -ein^  ob  fich  abd.  -in  (wenigftens 
unorganifche  für  -in]  annehmen  laßen ,  bleibt  unausge- 
macht.  Mhd.  finden  dergleichen  -in  allerdings  ftatt  (vgl. 
oben  f.  171.) 

2)  adjectii^a  auf  -ein ,  -in 
werden  in  der  regel  von  einem  fubft.  geleitet  und  be- 
zeichnen etwas  daraus  beftehendes  oder  gemachtes;  zu- 
weilen treten  jedoch  andere  bedeutungen  ein,  ja  die  abd. 
fprache  fcheint  folche  adj.  auch  aus  andern  adj.  bilden 
zu  können. 

gotbifch,  «)  den  ftofif  drücken  aus:  bariz-eins  (bordea- 
ceus) ;  filubr-eins  (argenteus) ;  eifarn-eins  (ferreus) ;  fill- 
eins  (pelliceus);  J)aürn-eins  (fpineus).  ß]  andere  bezie- 
hungen:  äiv-eins  (aeternus);  ga-läub-eins  (fidelis)  Tit.  I, 
6;  liuhad-eins  (lucidus);  riqviz-eins  (obfcurus);  lint-eins 
(perpetuus,  von  einem  verlornen  fubft.  abgeleitet,  fchwer- 
licb  fin-teins) ;  funj-eins  (verax) ;  fellfam  ift  das  dem 
griech.  text  Job.  12,  3.  nachgebildete  piftik-eins  *).  ~ 

abd.  ß)  aus  jedem  wort,  das  gewächfe,  mineralien, 
elemente,  bezeichnet,  kann  ein  folches  adj.  gezogen  wer- 
den; beifpiele:  eibh-in  (quernus);  bafal-in  (colurnus) ; 
falah-in  (populeus);  ror-in  (arundinaceus);  bagan-in  (fpi- 
neus); tenn-in  (abiegnus);  poum-in  (arboreus);  pino^-in 
(fcirpeus);  alpar-in  (populeus);  girft-in  (hordeaceus); 
weit-in  (coeruleus);  hulz-in  (ligneus);  ftein-in  (lapideus); 
chupfar-in  (aereus);  filipar-in  (argenteus)  ifan-in,  ifn-in 
(ferreus);  pli-tn  (plumbeus);  ird-in  (terreus)  erd-in  N. 
15,  3;  burw-in  (luteus);  däh-in  (teftaceus)  etc.  ferner 
von  andern  ftoffen:  här-in  (cilicinas);  goto-webb-in  (pur- 
pureus);  äwirb-in  (ftupeus);  purpur-in  (purpureus) ; 
äd-ar-in ,  fenew-in  (nerviceus) ;  lin-in  (linteus);  belphant- 
pein-in    (eburneus) ;     ziegal-in    (lateritius)     luft-in    (aereus) 


*)  der  überfelzer  verftand  vnqSoq  niarnuj  (trinkbare,  flüßige  narde) 
nicht  und  behielt  das  fremde  worl ,  zu  golh.  adj.  geformt,  bei. 
Ein  nacharbeiler  erklärte  es  fich  aus  nlanq,  daher  die  glofl'e  filu- 
galäubis. 
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doc.  243*;  loug-ln  (flammeus)  hymn.  2,  3.  viur-in  (igneus) 
wa^-ar-in  (aquofus)  etc.     Von  thieren,  infofern  fpeifen  oder 
kleidungsftücke  aus  ihrem  fleifch  und  feil  bereitet  werden, 
z.  b.  irh-in   (hircinus)    gl.    caff.    854^  *) ;    pilh-in  (glireus); 
hef-in    (leporinus);    miuf-in    (murinus) ;    ruff-in    (equinus)  ; 
fcäf-in  (ovinus);   varr-in    (taurinus)    etc.;    aus    dem  pl.  auf 
-ir  gezogen  ift  hrindir-in  (bubalus)   monf.    331;    huonir-in 
(gallinaceus)  doc.  220^    nach   dem    lat.   adj.  —  ß)  andere, 
fonft    feltnere    beziehungen    wagt    zumahl    N.    mennifc-in 
(humanus)  29,  13.  44,  5 ;  bluot-in  (fanguineus)  82,  7.  fleifk- 
in  (carnalis)  72,  26;  vär-in  (infidiofus)  hrab.    960^;   lieht- 
in  (lucidus)    flectiert   lieht-eneg    (lucidum)    N.   18,   9;    ew- 
in  (aeternus)  T. ;    wil-in    (temporalis)    T.    75,  2;   vinkar-in 
(digitalis)  vgl.  oben  f.   132.  —  y)  folgenden   liegen    andere 
adj.  auf  -al,  -il,  -ali,  -ili  zu  gründe:     huoril-in  (adulte- 
rinus,  procax)  monf.  339.  385.   397;   luzii-in    (paucus)    0. 
V.    14,    10;    ruomil-in    (gloriofus)    monf.    332;     fcamal-in 
(pudoratus,    verecundus)    monf.    356.  386.  aug.  124*;     pi- 
fuihhil-in    (fubdolus)   hymn.    2 ,    10 ;    vorfkal-in   (curiofus) 
jun.  188;     zuivil-in  (dubius)  O.  V.   11,    67;     und  mehrere 
wären    denkbar,   wenn    wir    den    eigentlichen    gang    und 
finn  diefer  ableitung  genau   wüften.     Rühren  fie   unmittel- 
bar vom  adj.  her ,    fo  fragt  fich  welcher  unterfchied  zwi- 
fchen   fcamal  und  fcamalin,    vorfcal    und   vorfcalin,    luzil 
und  luzilin  fei  ?     erhöht   oder  mindert  die  mehrfache  ab- 
leitung  den     begriff?     Wahrfcheinlich   ift    noch   ein  zwi- 
fchenliegendes  fubft.  auf  -ali,  -ili  anzunehmen,  z.  b.  fca- 
mali  (verecundia)   vorfcali   (curiofitas)   luzili    (paucilas)   und 
erft  aus  ihm  das  adj.  auf  -in  zu  bilden,  fo  daß  dann  fca- 
malin von  fcamali ,  wie   varin   von  vära  ftammt  und  etwa 
ausdrückte,    was   wir    heute    mit:     zufammengefetzt    aus, 
voll  von  etc.  umfchreiben?     väriner,    voller   betrug,    vor- 
fcalinör,    aus    neugierde    zufammengefetzter.       Oder     will 
man    diefe   derivation    für    einen    unorg.   misgriff  halten? 
wenigftens  hat  fie  weder   in  andern   deutfchen  mundarten, 
noch    auch   fpäter   im   mhd.    ftatt   und   man   begreift  nicht 
recht,     warum   fie   auf  1-ableitungen    befchränkt     bleibe? 
z.  b.    warum    von    fupar   oder  füpari   nicht  auch  ein  adj. 
füparin?  — 

altf.  b6m-in  (arboreus)  lin-in  (linteus);  die  kürze  des 
i  fchließe  ich  aus  dem  altweftph.  gerft-en  (hordeaceus) 
neben  gerft-in,  even-in  (avenaceus).  ^- 


*)  von    irh    (hircus)?    vgl.    mhd.   irch  amgb.  2*  und  oeftr.   iren 
(gegerbt  leder)  Höfer  h.  v. 

M 
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agf.  bloß  materielle,  keine  der  zweiten  golb.  und  ahd. 
bedeutung  ^leicbe:  äfc-en  (fraxineus);  treöv-en  (arbo- 
reus);  feoloc-en,  feolc-en  (fericus);  bec-en  (fagineus);, 
fleax-en  (lineüs);  lin-en  (linteus);  ftsen-en  (lapideus);  gyld- 
en  (aureus);  filfr-en  (argenteus) ;  cyper-en,  bräf-en  (ae- 
neus);  leäd-en  (plumbeus);  tigel-en  (fictilis) ;  gläf-en  (vi- 
treus);  hyrn-en  (corneus);  fell-en  (pelliceus);  vyll-en 
(laneus) ;  fyr-en  (igneus);  ber-en  (urfinus);  gaet-en  (cä-, 
prinus);  fvin-en  (porcinus);  yter-en  (lutrinus)  etc.  — 

ahn.  nur  materielle  und  dazu  auf  das  mineralreich  be- 
fchränkt :     gyll-inn     (aureus) ;     fylfr-inn     (arg.) ;     ftein-inn 
(lapideus);    fend-inn  (arenofus);    bei  Biörn  finde  ich  keine 
von  gewächfen  noch  thierifchen  ftoffen  geleitet,  doch  Saem.» 
edda  232^  birk-inn  (betulinus).  — 

mhd.  ix)  materielle:  lind-in  (tiliaceus)  Karl  57^;  roef-in 
Trift.  130^;  diftel-in,  ibid.;  iw-in  (taxeus)  Parc,  118^; 
bluem-in  Parc.  56^  93«  184<^;  rcer-in  (arundineus)  Parc. 
81^;  beß-in  (corliceus)  Parc.  61<^;  haeber-in  (avenaceus) 
Parc.  63*^;  weit-in  (coeruleus,  d.  h.  von  weit,  guaftum) 
Parc.  i85<^;  dürn-in  (fpineus);  efch-in  (fraxineus) ;  eich-in 
(quernus);  viol-in  (violaceus)  fchmiede68;  hülz-in  (ligneus) 
cod.  pal.  361,12^;  tübel-in  (ex  alTercuIis,  funiculis  confectus? 
vgl.tübel  Frig.  10»)  Wilh.  2,  184»;  viur-in  a.  Tit.  123;  güld- 
in;  filber-in;  küpfer-in;  er-in;  velf-in  Mar.  188;  mer-j 
mel-in;  glef-in  (vitreus)  Parc.  149^;  ftein-in ;  fpiegeWn 
Parc.  168»;  kerz-in  (cereüs)  Parc.  154»;  ifen-in  (ferreus) 
MS.  2,  175b;  ifer-in  fr.  de  hello  far.  3953;  fchirb-in  (te- 
ftaceus)  M.  S.  2,  175^;  leim-in  (fictilis)  Geo.  358»;  haer-in 
Parc.  106»;  hürn-in  (corneus)  Parc.  188»;  pfellel-in  Roth. 
14b  En.  128.  1277;  eiter-in  (venenatus)  Trift.  14926;^ 
plaew-ln  Parc.  145»;  lider-in  Parc.  31^;  merder-in  P^rc« 
142»;  vifch-in  Wig.  809;  zöbel-in  Parc.  68^  ebe'r-in' 
Reinh.  2015;  hir^-in  Reinh.  2029;  fchaef-in  MS.  2,  19P;; 
famt  vielen  andern,  mit  dem  pl.  auf  -er  ill;  gebildet  kel- 
ber-in  (vilulinus)  Parc.  30*^;  rinder-in  (bovinus) ;  cod. 
pal.  34J,  123a  fleht;  här  krüs,,reit,  vleder-in,  (volitans)? 
oder  veder-in  ?  ' /5)  andere  beziehungen  find  feiten: 
menn-in  (virilis)  MS.  2,  l^P ;  vröuw-in  (femininus)  Trift. 
6447,  vröuwlne  hende,  frauliche  bände,  materiell  ge- 
braucht wird  es  dafelbft  z.  9229.  11518.  diu  vröuwine 
fchar,  die  aus  frauen  beftehende;  wülv-in  (lupinus,  ferus)^ 
von  gebärden,  fitten,  blicken,  die  die  eines  wolfes  find, 
Mar.  150.  219.  fr.  d.  bell.  763.  4131;  geift-in  (fpiritualis) 
S.  Anno  25,  doch  läßt  fich  auch  erklären:  befteht  aus 
dem  geift.   —  Ob  alle  diefe  mhd.  adj.,   wie  ich  angenom- 


III.  confonantifche  ableitungen,     N,        179 

raen  habe,  umlauten,  ift  noch  genauer  zu  prüfen,  we- 
nigiltens  fcheinen  gute  hfl',  ohne  umlaul  zu  lefen:  bluo- 
min ,  pfÄwin,  vrouwln,  rofin,  marmelin,  hornin ,  zobe- 
lin. Selten  verkürzt  fich  das  -in  in  tonlofes  -en ,  doch 
gibt  es  beifpiele,  Herb.  54^  fteinen  (lapideus) :    weinen.  — 

nhd.  ift  diefe  ableitung  befchränkt,  auch  formell  ge- 
funken,  dem  mhd.  -in  entfpricht  kein  -ein,  fondero  -^e/z, 
bei  vorausgehendem  bildungs-er  bloßes  -n.  Der  lirolaut 
hört  auf.  Außer  der  materiellen  findet  keine  weitere  be- 
ziehung  ftalt.  Beifpiele:  eich-en  ;  tann-en ;  gold-en  ;  fil- 
ber-n ;  eifer-n ;  eher-n  (f.  ehr-en,  er-en);  kapfer-n;  me- 
tall-en;  ird-en;  woll-en;  feid-en;  lein-en;  tuch-en;  le- 
der-n ;  hanf-en.  Mit  paragogifchem  plnral-er  und  davon 
abhängigem  umlaut  find  geleitet:  hölzer-n;  dörner-n;  hör- 
ner-n;  bretter-n;  gläfer-n;  und  diefe  -er-n  fowohl  als 
die  in  filb-er-n,  kupf~er-n  etc.  für  -ern  nehmend,  hat 
man  misgegriff'en  und  ein  unorg.  bein-ern;  ftein-ern; 
thoen-ern;  wächf-ern  (cereus);  flächf-ern;  ftähl-ern;  mef- 
fing-ern;  für  bein-en,  ftein-en  etc.  eingeführt;  das  ge- 
raeine Volk  wagt  felbft :  gold-ern ,  tüch-ern  etc.  Viele 
find  abgeftorben,  z.  b.  es  läßt  fich  nicht  mehr  fagen : 
blümen,  röfen,  linden,  difteln ,  feuern  etc.  ebenfo wenig 
von  thierfleifch  und  pelzwerk  ein  folches  adj.  brauchen ; 
nur  oberdeutfche  volksdialecte  haben  in  diefem  finne: 
lämmern,  kälbern,  fchweinern,  fchaefen  etc.  behalten.  — 

nnl.  keine  folche  Verwilderung,  fondern  regelfeftes 
-en:  ärd-en  (terreus);  gläz-en  (vitreus);  izer-en  (ferreus); 
ben-en  (offeus) :  goud-en;  zilver-en ;  hout-en  (ligneus) ; 
hennip-en   (cannabinus) ;  gerft-en  (hordeaceus)  etc.  — 

engl,  nur  wenige:  afh-en;  beech-en;  braz-en;  flax- 
en;  glaz-en;  gold-en;  lead-en;  filk-en;  wood-en;  wooU- 
en.  — 

allgemeine  anmerhung:  es  liegt  in  der  natur  diefer 
ableitung,  infofern  fie  ganz  unmittelbar  vom  fubft.  ent- 
fpringende  adj.  zeugt,  daß  aus  ihnen  nicht  wie  aus  an- 
dern adj.  adverbia,  feminina  auf  -i  und  verba  gebildet 
werden  können.  Aus  ahd.  epan  fließt  z.  b.  epano  (ae- 
qualiter)  epani  (aequalitas)  epanon  (aequare)  ;  allein  aus 
hulzin  weder  hulzino,  noch  hulzini,  noch  hulzinon.  Sie 
leiden  eigentlich  auch  keine  fteigerung  (cap.  VII.);  wo 
ftünde    ein   hulzinöro ,    hulzinöfter    zu    lefen?  ")      Sie    find 


*)   gerade    fo  bilden    die    lalein.    auf   -eus ,   -accus   weder   ein 
adv.  auf  -e,  -iter ,   noch  werden   fie  compariert ,   (woran  nicht  ge- 
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wenn  ich  fo  fagen  darf,  fubftanti  vif  eher  als  andere  ad- 
jective;  daher  fie  auch  die  fpätere  fprache  als  etwas  zu 
rohes  gern  fahren  läßt  und  den  begriff  mit  dem  fubftan- 
tiv  componiert,  z.  b.  jenes  mhd.'  vrouwine  hende,  vrou- 
winiu  fchar  drücken  wir  nhd.  aus:  frauen-hände ,  frauen- 
fchär*).  Doch  alsdann,  wann  das  -in  andere  (unter 
/i  verzeichnete)  beziehungen  ausdrückt,  fallen  folche 
fchranken  weg,  d.  h.  adverbium ,  comparation  etc.  find 
verftattet,  wie  gleich  das  goth.  finteino  (femper)  lehrt 
und   ein  ewiiji   (aeternitas)  bei  T.  kann  ich  mir  denken.  — 


[OON]  -6n,  wird  fich  kaum  als  ableitung  beweifen 
laßen.  In  betracht  kommen  die  goth.  fubft.  fip  -  öneis 
(difcipulus)  und  läuhm-oni.  Jenes,  famt  dem  daraus  ent- 
fprungenen  verbo  fip-önjan ,  fleht  im  cod.  arg.  zu  häufig, 
und  wird  nie  mit  kurzem  u  gefchrieben ,  als  daß  fich  die 
länge  des  vocals  bezweifeln  ließe.  Eher  zweifelhaft  ift 
mir  die  deutfchheit  des  worts  **).  In  läuhmoni  hingegen 
fcheint  das  o  allerdings  für  kurzes  u  gefetzt,  f.  vorhin 
f.  175.  —  Ahd.  nehmen  die  adj.  zur  bezeichnung  der 
weltgegenden  ein  ~6ni  in  anfpruch,  wobei  das  6,  wie  in 
den  flexionen  -ö ,  ön,  einem  älteren  (gothifchen)  ö  treu- 
geblieben, d.h.  nicht  in  ahd.  uo  übergetreten  fein  mag***). 
Die  namen  find  bei  Eginhard  (vita  Caroli  cap.  29.)  erhal- 
ten: 6ftr-öni  (orientalis);  weftr-oni  (occidentalis);  fundr-oni 
(auftralis);    nordr  -  öni    (borealis)    und     dann    die    compo- 


rade  der  mislaut  fchuld  ift,  da  man  yon  idoneus,  tenuis,  arduus  etc. 
idoneior,  tenuior,  arduior  findet);  nhd.  wagen  wir  freilich;  der 
goldenße  und:    fich  höhern  benehmen;    aber  ift  es  gut  deutfch? 

*)  die  franzöf.  fprache  hat  alle  materiellen  adj.  aufgegeben  und 
umschreibt:  d'or,  d'argent,  de  fer,  de  foie,  de  laine  etc.  Im  gründe 
werden  auch,  wie  mich  Benecke  lehrt,  die  angeführten  engl.  adj. 
heutzutag  nicht  mehr  materiell,  fondern  nur  figürlich  gebraucht, 
brazen  für  unverfchämt,  filken  für  weich,  leaden,  wooden  für  fchwer- 
fällig  etc.  Aus  gleichem  gründe  find  nhd.  viele  diefer  finnlichen 
adj.  ausgeftorben,  die  noch  mhd.  beftanden. 

**)  in  der  vorrede  zu  Wuks  ferb.  gramm.  p.  II.  habe  ich  feinen 
Kuf.  hang  mit  dem  flav.  fhupan  (dominus,  nobilis,  junior)  aufgeftelit. 
[Bemerkenswerth  der  eigenname  Siboni  in  Oeftreich,  vgl.  morgen- 
blalt  1818.  nr.  3.]  Otfried  nennt  Chrifti  jünger  theganä  und  das 
ahd.  chneht  bedeutet  puer,    minifter,    nobilis,    miles. 

***)  allmählig  wird    freilich    das   6   gekürzt  worden  fein,   wie  au 
dem  nordrnni  doc.  244a    zu  fchließen;    T.  75,  5.  fogar  fundirinu  (fo 
die  f.  gall.  hf.)  auftralis,  nom.  fg.  fem.  für  fundaronu. 
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fita :  6ft-fundr-6ni,  fund-öftr-6ni  etc.  vgl.  auch  gl.  monf. 
367.  weftiordrönun  (I.  weft-nordronun)  chorum ;  gl.  blaf. 
76*  6ftr6no-wint  (1.  6ftröni-wint),  fundroni-wint ;  weftrö- 
no-wint  (1.  -6ni),  nordr6ni-wint.  Volle  form  wäre:  offa- 
roni ,  weftaroni,  fundaröni,  nordaröni ,  nämlich  die  adv. 
ol'tar  ,  weftar,  fundar,  nordar  zum  grund  gelegt,  die  aber 
eigentlich  bedeuten :  verfus  orientem  etc.,  denn  ab  Oriente 
heißt :  oftana ,  ab  occidente :  weftana ,  wie  bei  den  adv. 
ausgeführt  werden  wird.  Inzwifchen  kommt  mhd.  oft- 
ern,  weft-ern  (für  ofter-en,  wefter-en?)  ftatt  öften,  we- 
ften  vor,  vgl.  Wig.  10882.  MS.  2,  10».  Altf.  gilt 
noch  voll  öftröni,  northröni  etc.  die  beil.  drei  könige 
keißen  erlös  öftrönie  (viri  orientales).  Die  agf.  adj.  lau- 
ten fchon  fämmtlich  -ern  (für  -er-en,  er-ön,  er-ene?): 
eäft-ern ,  wettern,  füdern,  nordern  und  ebenfo  engl,  ea- 
ftern ,  wettern,  fouthern,  northern.  Alterthümlicher  das 
altn.  auttr-oenn,  vefir-oenn,  fudr-cenn,  norr-oenn  (f.  nordr- 
oenn) ,  welches  oe  umlaut  des  6  (folgl.  nicht  se  zu  fchrei- 
ben)  mithin  -oenn  dem  ahd.  öni  völlig  parallel  ift.  Al- 
lein aus  dem  altn.  enttteht  ein  anderes  bedenken  gegen 
die  adj.  ableitung  -öni,  es  fcheint  gar  keine  ableitung, 
fondern  eine  zuf.  fetzung  mit  -röni  (-ruoni  ?)  -roenn  im 
fpiel,  nämlich  nach  analogie  von  ald-roenn,  al-roenn 
(humanus)  ein-roenn  (difficilis)  haf-roenn  (pelagicus)  fiall- 
roenn  (montanus)  anzunehmen  auft-rcenn  etc.  alfo  ahd. 
öftr-röni  oder  öft-r6ni?  vgl.  Rafk  §.  375.  Damit  ver- 
fchwände  auch  der  anftoß ,  daß  öttroni  die  richtung  her, 
und  nicht  hin^  bezeichnet.  Gleichwohl  geftehe  ich,  daß 
ich  das  ableitende  -oni  noch  nicht  für  ganz  wider- 
legt halte.  Das  ahd.  -röni  gewährt  keinen  finn  und 
felbtt  das  von  Biörn  aufgeftellte  altn.  roenn  (fimilis)  fcheint 
mir  bloß  aus  eben  jenen  adj.  abttrahiert.  Und  will  man 
undroenn  (abfurdus)  nicht  lieber  aus  undr-oenn  deuten 
als  durch  und-rcenn?  Das  r  in  fiallroenn ,  hafroenn  ließe 
fich  vielleicht  auch  anders  erklären  oder  für  unorganifch? 
Uebrigens  bildet  die  altn.  fprache  aus  diefen  adj.  die  fe- 
minina:  auftroena  (aura  orientalis)  norroena  (aura  bo- 
realis ,  auch :  lingua  borealis) ;  hafrcena  (aura  pelagica) 
fiallrcena  (aura  montana]. 


Anmerkungen  zu  den  N-ableitungen: 

a)  die   Verbindung   r/z    itt    theoretifch   immer  in  r-a/2 
aufzulöfen.       Aber    -n   nach    langem   vocal    auf    früheres 
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-hau  (wie  -m  auf  -ham)  zurückzuführen,  habe  ich  mir 
nur  in  einigen  entfchiedenen  fällen  erlaubt,  vgl.  ahd.  ra- 
han  mit  ahn.  ran ;  ahd.  lehan  mit  agf.  laen.  Vermuthet 
wurde  fluni  aus  ühani;  dionön  aus  diowinön.  Andere 
uns  noch  verhüllte  beifpiele  wird  die  zukunft  ent- 
decken. — 

b)  einigemahl  fcheint  auch  hier  die  hinzugetretene  ab- 
leitung  für  den  finn  gleichgültig;  fo  fteht  dem  goth.  ara, 
ahd.  aro,  altn.  ari  (aquila)  ein  agf.  ear-n,  alln.  ör-n 
zur  feite.  Nicht  anders  verhalten  fich  ahd.  pero  (urfus) 
und  das  frühere  per-n,  altn.  biör-n;  ahd.  ftaro  (fturnus) 
und  agf.  ftear-n.   — 

c)  wechfel  des  -n  mit  -1  und  -m  bereits  oben  f.  120. 
154.  berührt.  Erfterer,  ift  nicht  allzufeiten,  wie  auch 
folgende  beifpiele  lehren:  goth.  himins,  altn.  himinn, 
ahd.  himil  (wurzel  nr.  566.):  ahd.  tougan  und  tougal  (oc- 
cultus)  jenes  O.  N.  diefes  T.;  ahd.  trunhan  (ebrins)  und 
trunhal;  goth.  ahana,  ahd.  agana  (palea)  agf.  egle;  mhd. 
famnen,  fmeichen  (fmeichenen) ,  vorhene ,  nhd.  fammeln, 
fchmeicheln,  forelle  (f.  forchel).  Finden  in  einem  und  dem- 
felben  dialect  1  und  n  ftatt,  fo  weicht  wohl  die  bedeutung 
ab,  vgl.  agf.  fegen  (vexillum)  fegel  (velum).  Zwifchen  n 
und  r  (oben  f.  144.)  ift  der  aufifallendfte  wechfel  in  altn.  vatn, 
ahd.  wa^ar;  vielleicht  auch  altn.  taf-n,  ahd.  zep-ar;  neben 
lung-ar  (citus)  fcheint  lung-an  zu  gelten,  vgl.  den  eigen- 
namen  lungan  bei  Schauuat  393 ;  neben  demar  (crepufcu- 
lum)  findet  fich  demenunga  doc.  208*,  nhd.  demmerung; 
agf.  glitnjan ,  nhd.  glitzern.  — 

d)  die  a  und  i  vor  dem  -n  fchwanken  ungemein, 
magan,  raegin;  ragan,  regin;  eigan ,  eigin;  irman,  irmin 
u.  a.  fcheinen  im  ahd.  beinahe  gleich  berechtigt.  Einiges 
mag  für  dialectifch  erklärt  werden  ,  z.  b.  goth.  maürgins, 
ahd.  morakan.  Anderes  halte  ich  für  tadelhaft  z.  b.  firan- 
wuachar  (ufura)  f.  firin-wuachar.  Es  gibt  aber  auch 
fälle ,  wo  fich  beide  vocale  nicht  vermifchen ,  z.  b.  die 
verba  auf  inon ,  die  fubft.  auf  -inaffus  zeigen  kein  -anon, 
anaffus.  Das  u  vor  -n  erfcheint  beinahe  gar  nicht  mehr 
und  ahd.  langes  und  kurzes  i  rinnen  in  ein  agf.  e  und 
altn.  kurzes  i  zufammen,  find  aber  auch  im  ahd.  nicht 
für  alle  fälle  ficher  zu  unterfcheiden. 

e)  in  der  compofition  finden  fich  verfchiedne  -an,  die 
es  ungewis  laßen,  ob  fie  von  fubft.  oder  adj.  herrühren; 
z.  b.  das  angan-  oder  agan-  in  den  eigennamen  angan- 
deo  ,  angan-trud,  agam-bert,  agan-frid  etc.;    das  canan- 
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cannin-  in  dem  uralten  cannine-fas  etc.  In  der  E.  H. 
heißt  es  von  dem  zerreißenden  tempelvorhang:  that  fa- 
han-lakan  te-braft,  wo  mir  fahan  unverftändlich  ift,  viel- 
leicht fehan-lakan  (bunter  teppich)?  vgl.  veh-lachen  (ftra- 
gulum)  gl.  blaf.  und  trev.  und  oben  f.  156.  das  gleichfalls 
unfichere  mafc.  vehan  (buntfpecht).  — 


ahleitungen  init  P  (ahd.  F.). 
find  längft  nicht  mehr  rege,  müßen  aber  in  allen  Ver- 
bindungen ^/p,  rp,  mp  ^  np  und  yp  angenommen  werden. 
Beifpiele:  goth.  hil-pan  (juvare)  agf.  gel-pan  (fuperbire) 
altn.  fkol-p  (eluvies) ;  goth.  vair-pan  (jacere)  ahd.  fcar-f 
(acer)  altn.  for-p  (quifquiliae)  fnar-pr  (acer);  goth.  trim- 
pan  (calcare)  agf.  lipi-pan  (evenire)  ahd.  cham-f  (pugna) 
fcim-f  (ludibrium)  fum-f  (palus)  dam-f  (vapor)  ftum-f 
(hebes)  altn.  kam-pr  (myftax);  han-pr  (cannabis) ;  ahd. 
haf-pal  (girgillus)  und  viele  ähnliche.  Der  ableitungsvo- 
cal  läßt  iich  zuweilen  im  ahd.  blicken  und  zwar  zwifchen 
If,  rf,  nf,  nicht  zwifchen  mf  und  fp  (nicht  ff.).  So  findet  fich 
war-af  (ftamen),  fcil-uf,  fcil-of  (fcirpus)  und  in  einer  gl. 
vind.  gell-of  (levir),  das  mafc.  zu  gell-a  (concubina),  wenn 
nicht  etwa  gell-olf,  gel-olf  (analog  dem  rich-olf,  biter- 
olf  etc.)  gebeßert  werden  muß,  da  niemahls  gel-f  in 
gleichem  finne  vorkommt j  harl-uf  (licium,  funis)  monf. 
412.  zwetl.  124«  flor.  982^  harl-ifa  lind.  990»  ift  vielleicht 
har-luf  und  compofilum.  Vocal  zwifchen  rf.  haben:  dor- 
of  (villa);  ä-wer-af  (abjectio)  K.  29^;  char-ofo  (carpio, 
pifc.) ;  har-afa  (cithara) ;  zwifchen  nf.  han-of  (cannabis) 
wirceb.  980;  fen-if  (finapi)  wofür  auch  agf.  hen-ep, 
fen-epe. 

Das  alter  und  die  Verhärtung  der  formein  Ip,  rp,  mp 
ergibt  fich  daraus ,  daß  fie  in  ablautenden  verbis  vor- 
kommen, für  np  ,  fp  weiß  ich  keine  anzuführen.  Die 
ableitende  natur  des  p  folgt  aber 

a)  aus  nicht  unwahrfcheinlichen  nachweifungen  des 
einfachen  ftammes:  gil-pan  =  gil-apan  (nr.  345.)  gehört 
zu  gil-an  (nr.  564.) ;  hil-pan  =  hil-apan  (nr.  343.)  ver- 
muthlich  zu  hil-an  (nr.  314.),  denn  adjuvare  ift  zugleich 
tueri,  celare;  fkair-pan  :=z  fkair-apan  (nr.  616.)  zu  fkair- 
an  (nr.  327.) ,  fecare  fich  berührend  mit  acuere ,  was 
fchneidet,  hat  fchärfe;  vair-pan  =  vair-apan  (nr.  433.) 
wohl  zu  vair-an  (nr.  572.)  ungefähr  wie  jacio  zu  jaceo 
oder    wie   liga   zu   lagja?     vairan    bedeutet    ruhig    liegen, 
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vafrpan  in  die  läge  bringen ,  legen  ,  fternere ;  dim-pan  =z 
dim-apan  (nr.  368.)  fordert  ein  oben  f.  55  nicht  aufge- 
ftelltes  dim-an  (tenebrefcere)  wovon  dem-ar  (tenebrae) 
dim-fter  (tenebrofus) ,  da  lieh  dampf,  nebel ,  finfternis  be- 
rühren, vgl.  ferb.  tama  (nebula,  caligo) ;  ftim-pan  (nr.  586.) 
zu  ftim-an  (nr.  322.),  das  ftumpfe  ift  das  verftümmelte, 
gehemmte  etc. 

ß)  aus  vergleichung  urverwandter  fprachen,  welche 
labialmedia  ftatt  der  goth.  ten.  und  ahd.  afp.  in  diefen 
Wörtern  haben:  cann-abis,  hen-ep ,  han-of;  litth.  gel-beli 
(auxiliari),  hel-pan,  hel-fan  ;  ich  wage  tur-ba  zu  {)aür-p, 
dor-of,  kaum  aber  die  (raufchende)  har-fe,  agf.  hear-pe,  alln. 
har-pa  zu  xog-vßag,  KVQ-ßag  zu  halten.  Wo  goth.  oder 
fächf.  tenuis  lat.  ten.  begegnet  liegt  fpätere  unmittelbare 
entlehnung  unter;  fo  in  finapi  (gothifch  Marc.  4,  31.)  viel- 
leicht auch  in  fcirpus  vgl.  mit  fcilf. 

Das  ahd.  mf  in  mft  entfpricht  zuweilen  golhifchem 
mf  (nicht  mp),  z.  b.  in  fimfto  (decimus)  dürft  (neceffitas) 
femfti  (facilis)  welche  daher  nicht  unter  die  p-ableitun- 
gen  gehören. 


ableitungen  mit  B,  (ahd.  P). 

meiftentheils  ausgeftorben  ,  doch  erkennbarer,  als  die  mit 
-p,  welche  nur  noch  im  ahd.  den  ableitungsvocal  zeigten. 
Hier  aber  fteht  er  bisweilen  auch  im  gothifchen. 

1)  der  Gothe  bildet  adverbia  auf  -aha,  -uha  ,  denen 
nichts  in  den  übrigen  dialeclen  entfpricht,  näheres  cap.  V. 

2)  feminina  und  neutra  auf  -ubrii ,  fchwankend  in 
-ufni  (1 ,  604.  606).  Auch  diefe  ableitung  mangelt  den 
andern  deutfchen  fprachen ,  fie  ift  mehrfach  und  würde 
ahd.  -up-ani ,  op-ani  lauten  ?  oder  wäre  fie  vielmehr 
compofilion,  ubni  f.  öbni  (wie  auch  fonft  u  und  ö  fchwan- 
ken  1,  40.  855.)  aus  objan  (exercere)  ahd.  uopan  zu  er- 
klären? zumahl  die  fyntax  eine  häufige  abftracte  con- 
ftruction  diefes  verbi  lehren  wird.  Inzwifchen  fehlt  ge- 
rade objan  im  gothifchen,  das  auch  fonft  ableitungen  mit 
'uh  zu  hegen  fcheint. 

3)  es  findet  fich  zwar  nur  das  einzige  fil-ub-r,  ahd. 
fil-up-ar  (affim.  filipar  oder  filapar);  mit  ausgeftoßnem  vo- 
cal  agf.  feolfer,  altn.  filfr. 

4)  in  den  goth.  formein  /6 ,  rb ,  mh  (nb  und  fb  gibt 
es  nicht)  ift  der  ableitungsvocal  a  ausgeworfen;  beifpiele: 
ul-bandus  (camelus),  hal-bs  (dimidius),  fal-bö,  fil-ba  (ipfe), 
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ar-bja  (heres),  {)aür-ban ,  hvair-ban,  lam-b  (agnus)  dum- 
bs  (mulus)  etc.  Auch  hier  tritt  im  ahd.  das  a  zwifchen 
Ip ,  rp  hervor,  nie  zwifchen  mp,  z.  b.  hal-ap  (manu- 
brium),  huer-apan,  praet.  huar-ap  ,  der-ap  (azjmus),  dar- 
apön  (egere) ,  ar-apjo  (heres),  fo  gewis  früher  ftatt  des 
fpätern  er-ibo ;  hingegen  kein  lam-ap ,  tum-ap  f.  lam-p, 
tum-p.     Agf.  und  altn.  keine  fpur  des  gebliebenen  vocals. 

5)  ableitendes  b  erkenne  ich  auch  (wie  vorhin  f.  154' 
182.  ableitendes  m,  n)  nach  ausgeworfner  fpirans  h  in  du- 
b6,  dü-bo  (columba),  welches  Ulf.  nur  in  der  compof.  mit 
hräiva  f.  rgvywv  fetzt,  da  er  negicTeQd  durch  ahaks  aus- 
drückt; Wurzel  fcheint  nämlich  nr.  261.  diuhan  (mer- 
gere)  ahd.  tiuhan  und  dubö  ftünde  f.  duh-abö,  gerade  wie 
fich  columba  mit  itoXvffßauj  vergleicht  und  y.oXvpffoe 
mergus  bedeutet.  Von  dem  taucher  wurde  der  name  auf 
dicL  taube  übertragen,  vgl.  oben  f.  19.  Selbft  das  agf.  ver- 
bum  deöfan  könnte  aus  diuh-aban  gedeutet  werden.  Auf 
diefem  wege  löfet  fich  vielleicht  einmahl  überhaupt  die 
dunkelheit  der  fcheinbaren  wurzeln  mit  ü  (oben  f.  7.); 
es  find  fpiranten  ausgefallen. 

6)  beftätigungen  wie  vorhin  beim  P. 

(x)  aus  nachweifung  des  einfachen  ftamms  weiß  ich 
wenig  Zugewinnen;  tim-bar ,  zim~par  (aedificatio)  könnte 
aus  tim-an,  zim-an  (nr.  320.)  aptare,  conftruere  ?  geleitet 
werden,  vgl.  das  urverwandte  domus  mit  domare ;  fcir- 
pi  (tefta)  monf.  344.  bezeichnet  eigentfich  das  zerbrochene 
und  fügt  fich  zu  fcir-an  (nr.  327.)  fcindere,  fo  daß  fkair- 
pan  und  fkairban  zwei  ganz  verfchiedene  fortbildungen 
einer  wurzel  wären.  Noch  unficherer  ift  mir  aber  hal- 
ap  (manubrium)  aus  hal-an  (nr.  465.),  ar-bi  (hereditas) 
aus  air-an  (nr.  57 P)  und  ähnliches 

/?)  im  griech.  entfpricht  die  afp.  dem  golh.  b,  ahd. 
p,  vgl.  ajii(pt  mit  umpi,  daher  ift  ulbandus  unbedenklich 
ul-bandus,  ahd.  ol-panta  =  ol-apanta,  wie  eX-effag,  ein 
großes  thier,  kameel  oder  elephant.  ftair-ban ,  fter-apan 
ift  vielleicht  otQ-e(psiv,  vMTa-oiQ-icfatv'i  läßt  fich  fviltan 
(nr.  349.)  aus  us-viltan  deuten  ?  wenigftens  fällt  mir  auf, 
duß  der  hd.  dialect  kein  fuelzan  kennt  und  von  welzan 
nur  das  abgeleitete  fchwache  welzan;  wäre  ein  ahd.  ur- 
welzan  für  fviltan  nachzuweifen ,  fo  gewänne  jene  er- 
klärung  von  fterpan,  deffen  fimplum  fteran  längft  ver- 
dunkelt liegt.  Da  die  Slaven  den  lippenlaut  nicht  afpi- 
rieren,  fo  vergleicht  fich  goth.  b  ihrem  b,  fil-ubr,  fr- 
ebro ;   folglich    ift  flav.  labe  (fluvius)   labud   (cygnus)  ficher 
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das  ahd.  alp=alap,  el-pi^  =:z  el-api?  (vgl.  lat.  ol-or)  und 
man  hat  nicht  nöthig  verfetzung  des  1  anzunehmen,  da 
der  eigentliche  wurzeivocal ,  wie  im  fiav.  öfter,  aphärefis 
erlitten  hat ,  labud  f.  alabud ,  olabud.  Im  litth.  mangelt 
gleichfalls  f,  weshalb  die  häufigen  feminina  auf  -ybe  je- 
nen  gothifchen  auf  -ubni  vergleichbar  fchcinen.  — 

7)  die  agf.  und  altn.  mundart  afpiriert  gothifche  me- 
dia in-  und  auslautend,  daher  man  zu  ahd.  p  das  agf. 
altn.  f.  halte,  vgl.  agf.  el-fet ,  jl-fet  (olor)  altn.  al-ft;  el-f 
(fluvius)  etc.  Diefes  f.  begegnet  wiederum  in  hochdeut- 
fchen  dialecten  inlautendem  b  ftatt  p,  wie  in  tüba  (co- 
lumba) ,  wofür  ich  noch  nie  tüpa  gelefen  habe.  Und 
auch  der  Gothe  fchwankt  zwifchen  ubni  und  ufni. 


ahleitungen  mit  F  (ahd.  V). 

find  völlig  unwirkfam  und  nur  in  den  feltnen  Verbindun- 
gen //,  mf,  nf,  die  in  keinem  ablautenden  verbo  fortle- 
ben, zu  muthmaßen  ,  vgl.  die  goth.  Wörter  vul-fs  (lupus) 
fira-f  (quinque)  han-fs  [-itvXXos ,  mancus ,  mutilus).  Ahd. 
findet  fich  noch  der  ableitungsvocal  im  pl.  fin-evi  T.  44, 
23.  Im  griech.  lat.  etc.  herrfcht  hier  parallele  tenuis, 
fim-f  ift  das  dorifche  ni/ii-ns ;  vul-fs  ift  lu-pus  (für  ul- 
pus  oder  für  ul-upus?  wie  Xv-v.og  =  flav.  vul-k)  und 
das  in  keiner  andern  deutfchen  mundart  als  der  gothi- 
fchen bekannte  han-fs  ift  wohl  das  litth.  kum-pas  (krumm) 
vgl.  kam-pas  (winkel ,  krümmung).  Die  ft  fämmtlicher 
deutfcher  fprachen  erfordern  vorficht,  da  fie  aus  altern 
lautverhältniffen  übrig  fein  können  und  der  verfchiebung 
widerftanden  haben.  Das  ahd.  fem-fti  (facilis)  fcheint 
genau  das  agf.  fof-te,  folglich  hierher  unter  F  zu  rech- 
nen. In  chun-ft,  nun-ft  f.  chum-ft,  num-ft  entfpricht 
das  ahd.  ft  dem  goth.  in  num-fts;  ob  nun  hier  ein  wirk- 
lich ableitendes  f.  im  fpiel,  oder  es  bloß  euphonifch  zwi- 
fchen m  und  t  gefchoben  fei ,  wage  ich  noch  nicht  zu 
entfcheiden.     Das  gilt  auch  vom  goth.  hvil-ftri. 


ableitungen  mit   V  (ahd.  W). 
in    der    älteren   fprache   gangbar   und  erkenntlich,    in  der 
neueren  verwifcht  und  abgeftorben ;  fchon    im  ahd.  macht 
die    vocalifche    auflöfung  des   w   fchwierigkeiten.     Ich  un- 
terfcheide     hier   wieder  nach    den    drei   ableitungsvocalen 
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av ,  iv ,  iiv ,  wiewohl  die  beiden  letzten  von  ganz  be- 
fchränktem  umfang  find. 

[AV]  im  goth.  der  vocal  überall  gewichen  ,  ahd.  oft 
erhalten ,  wenn  auf  das  w  flexionsvocale  folgen ,  fonft 
mit  dem  w  in  o  verfchmolzen.  Nhd.  verwandeln  fich 
die  gebliebenen  w  in  b.  Von  dem  ableitenden  v  muß 
man  aber  das  wurzelhafte  v  unterfcheiden ,  wie  ich  ], 
598.  613  etc.  nicht  gethan  habe.  Ableitendes  ift  nur  an- 
zunehmen ,  wo  der  die  wurzel  fchließende  confonant  ihm 
vorausgeht,  z.  b.  im  goth.  pal-vjan  oder  im  ahd.  pal-o  zi: 
pal-aw;    geht    kein   folcher  conf.   vorher,    fo    gehört   das 

V  felbft  zur  wurzel,  da  es  unwahrfcheinlich  ift,  daß  vor 
einer  fpirans  eine  andere  fpirans  ausgefallen  fei.  In  fäivs, 
fnäivs,  {)ius,  qvius,  ahd.  feo,  fneo ,  diu  und  allen  ähnli- 
chen fteckt  daher  gar  keine  ableitung. 

1)  Jubflantiva, 

a)  flarke  mafculina, 
goth.  nur  fagg-vs  (cantus)  *) ,  aber  andere  laßen  fich  ver- 
muthen,  z.  b.  aus  dem  verbo  bal-vjan  ein  bal-vs  (oder 
neutr.  bal-v?)  malum.  Zur  dritten  decl.  gehört  fairh- 
vus  (mundus) ;  doch  in  fkad-us  (umbra)  hair-us  (cardo, 
enfis),    nicht    fkad-vus,   hair-vus,    fcheint  kein  ableitendes 

V  zu  liegen?  vgl.  indelTen  das  verbum  fkad-yjan  und 
die  übrigen  mundarten  **).  —  ahd.  mat-o  (pratum)  mat- 
awes?  nur  in  compof.  mato-fcrecch  (locufta)  N.  104,  34; 
pal-o  (malum)  0.  II.  6,  71.  gen.  pal-awes ;  fal-o  (falix)  fal- 
awes  jun.  227 ;  fcat-o  (umbra)  fcata-wes ;  vielleicht  rit-o  (fe- 
bris)  rit-awes?;  von  phul-awi  (pulvilli)  monf.  339.  kann  ich 
den  fg.  phul-o  nicht  weifen  (monf.  385.  phul-ju  neutral  ?), 
fpäter  declinierl  dies  aus  dem  latein  entlehnte  wort  fchwach; 
aber  fank,  fank-es,  fang,  fang-es,  nicht  fang-o,fang-awes. — 
agf.  beal-o  (malum)  beal-ves;  bear-o  (iucus)  bear-ves; 
fcead-o  (umbra)  fcead-uves;  vielleicht  auch  heor-o  (cardo) 
heor-ves.  —  altn,  hiör-r  (enfis)  dat.  hiör-vi;  fpiör-r 
(paffer);  in  föng-r  (cantus)  fcheint  der  umlaut  ein  aus  v 
enlfprungnes  u  zu  bedeuten?    vgl.    föng-vari   (cantor);    zur 


*)  daß  in  den  golh.  formein  ggv,  gqv  das  v  confonanlifch  ab- 
leitend fei ,  nicht  zu  dem  gg  ,  gq  (=ng,  nk)  gehöre  ,  folgt  aus 
den  Wörtern,  wie  gaggs,  drigkan,  die  es  nicht  haben.  Ebenfo 
beurlheile  man  hv.  In  allen  übrigen  dialeclen  hat  fich  hinler  ng, 
nk,  h  das  v  meift  verloren. 

**)  zwifchen  ableitendem  v  und  ableitendem  u,  das  in  v  über- 
tritt (oben  f.  95.)  ift  die  rechte  fcheide  fchwerj  ich  fehe  hier  noch 
nicht  klar  und  muß  im  ahd.  aw  annehmen,  die  goth.  u  fcheinen. 
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zweiten  decl.  gehören  eigennamen  wie  fkir-vir ,  vir- 
vir.  -  mhd.  fchon  keine  fpur  übrig,  mat-e  (pralum)  ? 
unficher  nach  form  und  gefchlecht ,  Wilh.  3.  der  dat.  inat. 
im  reim;  fchat-e  (umbra)  gen.  fchat-es;  rit-e  (febris)  gen. 
rit-es  (?),  bei  den  fpälern  beide  fchwach  declinierend.  — 
engl,  fhad-ow;  mead-ow. 

ß]  ßarJce  feminin a, 
goth.  ah-va  (flumen) ;  friaf'-va  (dilectio);  nid-va  (aerugo) 
oder  fchw.  mafc.  ?  fali})-va  (manfio) ;  trigg-va  (pactio) ; 
ubiz-va  (porticns).  — ahd.  hel-awa,  hel-ewa  (palea)  monf. 
392.  N.  34,  18.  48,  3;  fual-awa  (hirundo) ;  var-awa  (fpe- 
cies,  color);  doch  ah-a  (fluvius) ;  opaf-a  (doraa,  tectum) 
felid-a  (manfio)  haben  kein-aw  mehr  und  opafa  gehet 
fchwach,  monf.  352;  ältere  ah-awa,  opaf-awa,  felid-awa 
find  zu  vermuthen,  wohl  auch  pat-awa  (pugna)  ?  —  agf. 
fär-bu  (color)  Boet.  \^1^  mit  Übergang  der  fpirans  in  die 
media,  f.  fär-evu;  frät-evu;  frät-ev  (ornatus);  das  nur 
noch  in  der  compof.  häufige  bead-o  lautete  wahrfcheinlich 
bead-evu  (pugna)  ?  —  altn.  böd ,  gen.  böd-var  (pugna). 
mhd.  nur  var-we ,  beßer  var-ewe  (color) ;  nar-we  (cica- 
trix)  hat  Herb.  89» ;  fwal-ewe ,  fwal-we  Trift.  8606.  oder 
mit  ausgeftoßnem  w  fwal  f.  fwal-e  MS.  1,51^  2,  166^  — 
nhd.  far-be;  nar-be;  fchwal-be;  matt-e  (pratum).  — 

y)  flarke  neutra, 
goth.  vaürft-v  (opus);  vielleicht  bal-v  (malum)  ?  —  ahd. 
mel-o,  mel-awes  (farina);  hor-o,  hor-awes  (lutum);  far-o 
(machinae ,  apparatus)  Hild. ,  der  gen.  far-awes  aus  ki- 
far-awi  zu  folgern;  tref~o,  tref-ewes  (thefaurus);  früher 
vielleicht  fcranh-o ,  fcranh-ewes  (fraus)  ?  —  agf.  mel-o, 
mel-eves  (farina);  eal-o,  eal-eves  (cerevifia) ;  fear-o,  fear- 
ves  (infidiae).  —  altn.  hol  (malum)  ;  ling  (frutex) ;  miöl 
(farina);  öl  (cerevifia);  föl  (alga)  ;  fkrök  (figmentum) ;  das 
V  bricht  in  den  dativen  böl-vi ,  ling-vi,  miöl-vi,  fkrök-vi, 
vor  und  zeigt  fich  als  u  in  dem  umlaut ;  in  fiör,  dat. 
fiör-vi  fcheint  v  das  h  zu  vertreten.  —  mhd.  mel,  mel- 
ewes ,  mel-wes ;  bor,  hor-wes;  far  nur  in  den  comp. 
far-wÄt,  far-rinc.  —  nhd.  mel,  mel-s  (nicht  melbes).  — 

d)  flarlce  feminina  auf  aviy  von  adjectiven,  z.  b. 
ahd.  mar-awi  (teneritudo);  zef-awi  0.  I.  4,  43;  mhd.  gil- 
we  (flavedo).  — 

i)  flarlce  neutra  auf  avi ,  collectiva,  z.  b.  ahd.  ki- 
kar-awi  O.  V.  4,  64 ;  ki-far-awi,  ki-fer-wi  (zaba,  arab.  =: 
lorica)  zwell.  135*>  mhd.  ge-fer-we  fragm.  bell.  2513 ; 
mhd.  ge-hil-we  (nimbus)  MS.  2,  204^  etc.  — 
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f)  fchwache  majculina^ 
goth.  bidag-va  (mendicus);  nid-va  (aerugo)  wenn  es  nicht 
ftarkes  fem.?;  fpar-va  (paffer);  vaürft-vja  (operarius); 
vil-va  (raptor).  —  ahd.  fpar-awo  (paffer)?  ich  finde  nur 
fpar-o  T.  44,  21.  N.  101,  7;  phul-wo  (capitale)  blaf.  45* 
Irev.  51^  —  agf.  räf-va  (dux);  fpear-va  (paffer).  —  altn. 
dock  -  vi  (nigredo);  myrk-vi  (caligo) ;  ling-vi  (ferpens) ; 
yng-vi  (n.  pr.)  —    engl,  fparr-ow;    pill-ow    (cervical).  — 

7;)  jchwache  feininina, 
goth.  band-v6  (figLum);  gat-v6  (via);  taihf-v6  (dextera); 
uht-v6  (crepusculum);  {)eih-v6  (tornitru);  vaht-v6  (vigilia). 
—  ahd.  fen-awa  (nervus)  gl.  nionf.  353.  avena  verliehe 
ich  nicht,  fen-ewa  N.  7,  13;  zef-awa  (dextera);  aber 
ka^^-a,  uht-a  (N.  uoht-a),  waht-a  etc.  ohne  -aw.  —  agf. 
meal-ve  (malva);  fval-eve  (hirundo);  fin-«ve  (nervus)  aber 
uht-e.  —  altn.  völ-va  (fybilla)  neben  val-a,  fo  wie  nur 
ohne  v:  fval-a  (hirundo);  bend-a  (funis);  gat-a  (via);  6tt-a 
(matutina).  —  mhd.  fen-ewe;  zef-ewe;  fwal-ewe  (ci- 
thara)  Parc.  18628.  [1.  fwalwen  ft.  finalwen]  19820  fcheint 
fremder  name  des  inftruments,  oder  bedeutet  harpfe  und 
fwalwe  in  diefen  ftellen  ganz  etwas  anderes?  —  nhd. 
fen-e   (nervus).    —     engl,    mall-ow;  fwall-ow;  fin-ew.  — 

2)  adjectiva 

ß)  erßer  declination  , 
goth.  trigg-vs  (fidus);  vräiq-vs  (obliquus);  naq-vaj)s  (nu- 
dus);  läUt  fich  aus  dem  adv.  neh-va  (prope)  ein  adj. 
neh-vs  fchließen?  —  ahd.  ohne  kennzeichen  -o^  mit 
kennzeichen  awer\  el-o,  el-awer  (fulvus)  jun.  205.  doch 
monf.  319.  fleht  eleawa^  (fulvum),  wo  das  zweite  e  fehler- 
haft fcheint;  chal-o,  chal-awer  (calvus);  kar-o,  kar-awer 
(paratus);  mar-o  ,  mar-awer  (marcidus) ;  fal-o ,  fal^awer 
(ater);  far-o,  far-awer  (armatus)  O.  IV.  17,  15;  val-o, 
val-awer  (gilvus) ;  var-o ,  var-awer  (tinctus) ;  zef-o ,  zef- 
awer  (dexter).  —  altf.  gar-u,  gar-awer  (paratus);  nar-u, 
nar-awer  (anguftus).  —  agf.  ftark  -o,  fchwach  -va:  ceal- 
o,  ceal-va  (calvus);  feal-o,  feal-va  (flavus);  gear-o, 
gear-va  (paratus);  geol-o,  geol-va  (fulvus);  mear-o, 
mear-va  (mollis);  near-o,  near-va  und  near-a  (angu- 
ftus)*). —  altn.  fallen  die  goth.  adj.  erfter  und  dritter 
decl.  zufammen,  denn  beide  werfen  das  v  vor  flexioiis-'^ 
confonanten    weg,    beide    laßen    es     vor    flexionsvocalen 


•)  1,734.  nachzutragen,  daß  alle  diefe  agl.  adj.  den  acc.  fg. 
mafc.  auf  -one  bilden:  fealone,  gearone,  nearone  elc.  nicht 
fealvne. 
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erfcheinen,  und  beide  lauten  das  a  um;  döck-r,  döck-vi 
(uiger) ;  föl-r,  föl-vi  (pallidus) ;  g^ögg-r ,  glögg-vi  (parcus) ; 
gör-r,  gör-vi  (paratus);  hrygg-r,  hrygg-vi  (triftis); 
myrk-r,  myrk-vi  (tenebrofus) ;  öl-r,  öl-vi  (ebrius);  öng-r 
öng-vi  (anguftus);  ör,  ör-v,i  (celer) ;  röfk-r,  röfk-vi  (ftre- 
nuus);  fnögg-r,  fnögg-vi  (glaber);  fögg-r,  fögg-vi  (ma- 
didus) ;  trygg-r,  trygg-vi  (fidus) ;  {)raung-r,  praung-vi 
(anguftus).  —  mhd.  gel,  gelrwer;  gar,  gar-wer;  kal,  kal- 
wer;  fal,  fal-wer;  var,  var-wer.  —  nhd.  gel-b ;  far-b  ; 
fal-b  (neben  fM);  aber  käl  (nicht  kal-b).  —  engl,  call-ow; 
fall-ow  ;  narr-ow ;  yell-ow. 

ß]  zweiter  declination 
goth.  keins  nachzu weifen ,  zu  veripulhen  ar-vis  (fruftra- 
neus)  aus  dem  adv.  ar-vj6.  —  ahd,  desgleichen  ar-awi 
aus  dem  adv.  arawun  (incaffum);  in  triuwi  (fidus)  fcheint 
das  w  der  ableitung  zu  gehören,  wenn  man  das  goth. 
trigg-vs  zum  maßftab  fteliend  ein  trink-awer,  trink-wer, 
zwifchen  welchen  und  triu-wer  andere ,  uns  ver- 
lorne mittelglieder  liegen  müUen  ,  annähme  5  oder  wäre 
triuwi  die  einfachere,  triggvs  die  erweiterte  form  (1,  325,.. 
326.)?  in  enk-i  (anguilu^)  ift.  das  w  ausgeworfen,  früher 
ank-awi,  ank-awu?  -— 

y)  dritter  declination^ 
goth.  agg-vus  (anguftus) ;  hnafq-vus  (tener) ;  glagg-vus 
(folers)  aus  dem  adv.  glaggvuba  gefolgert;  man-vus  (pa- 
ratus); j^laq-vus  (moUis).  7  das  ahd.  kla-o,  kla-wer  ift 
einziges  überbleibfel  uqd  verhält  fich  einigermaßen  zu 
glagg-vus  wie  triuwer  zu  triggvus,  nur  daß  es  ohne 
kennzeichen  nicht  klawi  heißt,  wie  triuwi,  fondern  klao, 
klau.  Das  altn.  glöggr  und  ähnliche  find  als  zur  ©rften 
decl.  übergegangen  anzufehen.  — 

3)  verhay 

(x)  ßarJcer  conjugation, 
die  goth.  verba  leih-van  (nr.  195.);  faih-van  (nr.  308^.); 
vil-van  (nr.  348.);  figg-van  (nr.  389.);  ftigg-van  (nr.  399); 
bligg-van  (nr.  410.);  figg-van  (nr.  411.)  und  wahrfchein- 
lich  noch  einige  ähnliche,  die  noch  nicht  nachzuweifen 
flehen;  alle  von  den  verbis  mit  bloßem  h,  1,  gq  und 
gg  genau  zu  unterfcheiden  z.  b.  von  fraihan  (nr.  307.) ; 
drigkan    (nr.  397.)    und  ftiggan  (pungere) ,    nr.  318)  *).     Im 


*)  wo  die  goth.  form  überfehen  worden  ift ;  fie  fteht  zwar 
nur  Malth.  5,  29.  wenn  man  us-ftagg  in  us-ftigg  emendierl,  da 
ftaggan   kein  inf.  fein  kann. 
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ahd.  find  alle  diefe  -v  zu  gründe  gegangen  und  ein  feh- 
awan ,  wel-awan,  fink-awan  laßen  fich  böchftens  yermu- 
then ,  doch  pliuwan  verhält  fich  zu  bliggvan ,  wie  zu 
triggvs  triuwi.  Im  altn.  dauern  fling-va ,  feck-va ,  fteck- 
va,  hreck-va  d.  h.  übergetreten  in  Qyng-va ,  föck-va, 
ftöck-va,  hröck-va  (1,  916.)  fort,  auch  hogg-va  (caedere) 
fcheint  hierher  gehörig.  Die  übrigen  dialq^jfe^  zeigen  der- 
gleichen gar  nicht  mehr.  MiV 

ß)  erßer  fchwacher  conjugation  .  . 

goth.  bal-vjan  (torquere);  mal-vjan  (conterere);  val-vjan^ 
(volvere);  man-vjan  (parare) ;  band-vjan  (innuere) ;  fkad- 
vjan  (umbrare)  ;  ftagg-vjan  (impingere) ;  väi-fairh-vjan 
(ejulare)  *) ;  neh-vjan  (appropinquare).  —  ahd.  kar-awan 
(praeparare) ;  var-awan  (tingere);  fal-awan  (decolorare) ; 
feat-awan  (umbrare);  ki-chal-awan  (decaivare)  monf.  332.; 
diefe  löfen  im  praet.  das  aw  in  o  auf:  kar-ota,  fal-ota, 
var-ota,  fcat-ota,  ki-chal-ota  (1,886.)  und  haben  im  pari, 
praet.  ohne  flexion  ka-karawit,  ka-fcatawit,  bei  zutreten- 
der flexion  aber  die  auflöfung:  ka-karoter,  ka-fcatoter  (wo- 
nach 1.,  887.  die  angeblich  dritte  form  karwita  zu  ftreichen 
ift.].  —  agf.  gyr-van  (parare);  hyrvan  (contumelia  afiicere); 
fjr-van  (moTiri);  fcead-evan  (adumbrare) ;  praet.  gjr-ede, 
fcead-ede  (1,  910).  —  altn.  gör-va  (parare)  wofür  aber 
üblicher  gör-a ;  hröck-va  (torquere) ;  flöck-va  (exlin- 
guere) ;  ftöck-va  (afpergere) ;  praet.  ger-di,  hrck-ti,  etc. 
Hiernach  follten  auch  dögg-va,  flöng-va ,  göt-va  gehen, 
die  ich  aber  in  die  zweite  conj.  gelieJlt  finde.  —  mhdf 
ger-wen;  ver-wen ;  fer-w,en  (if\ftruere,  armare);  veU. 
wen;  fel-wen;  wel-wen  (convexum  reddere)  MS.  2,  62^; 
be-fchat-wen  Bari.  66,  1 ;  praet.  gar-te,  var-te,  fal-te  etc. 
doch  ftehet  muf.  2,  43.  ver-var-wete,  nicht  ver-var-te.  — 
nhd.  ger-ben  ;  fär-ben;  fäl-ben ;  wöl-ben  ;  aber  befchatt-en. 

y^  zweiter  und  dritter  J'chwacher  conj, 
keine  gothifche;  ahd.  ril-awon?  (tremere)  wofür  aber  N.  2^ 
11.  rid-ön,  oder  ift  dies  rid-on?;  fer-awen  (arefcere)  monf. 
390.  399.  N.  38, 12.  118,139;  andere  find  leiclit  zu  vermu- 
then,  z.  b.  chal-awen  (calvefcere).  —  agf.  feal-vjan,  feal-v6- 
de  (flavefcere);  frät-vjan  (ornare);  ful-vjan  (baptizare); 
near-vjan ,  near-vöde  (arclari).  —  alln.  dögg-va  (rigare); 
göt-va  (inveftigare) ;  flöng-va  (projicere);  röckva  (vefperaf- 


*)  etwa  väi  fairhvu !  (weh^.weJl)  rg^^p?,,  vgl.  Parc.   115^^. 


192        III.   confonantifche  ableitungen.     V. 

cere)  etc.  —  mhd.  ver-gel-wen  (flavefcere) ;  rid-wen  (tre- 
mere)  Bon.  48,  88.  fchil-wen  (ftrabum  effe)  Herb.  2lK  - 
nhd.  ver-nar-ben  (cicatrice  obduci). 


[IV]  der  vocal  i  vor  dem  ableitenden  v  ift  kaum  mit 
iicherheit  nachzuweifen.  In  dem  goth.  gen.  pl.  funive, 
tun{)ive  (1,  601.)  fcheint  das  v  an  fich  nicht  ableiterifch 
(2,  95.);  auch  nicht  in  den  adjectiven  häi})ivifks,  judäi- 
vifks  (vergl.  unten  beim  SK).  Mehr  hierher  gehörig  ift 
das  ahd.  mil-iwa  (linea)  T.  36,  1.  falls  dabei  keine  affimi- 
lation  aus  mil-awa  wirkt.  In  hul-iwa  (fordes ,  uligo)  gl. 
flor.  kann  keine  affim.  eintreten,  aber  diefe  gloffen  lind 
in  den  vocalen  unficher.  Mhd.  kommen  mil-we  und 
hül-we  (nur  beim  Stricker)  vor;  wo  der  umlaut,  wenn 
man  feiner  licher  wäre,  entfcheiden  würde.  Nhd.  nur 
mil-be.  Aus  den  übrigen  fpr^acheu.  ergibt  üch. gar  nichts 
für  iv.  «iwKifi.J- !>/!  niy.rW  ;niiio  .Joe'iq 

[UV]  gleichfalls  feiten  und  unficher:  gothifch  fchwaü- 
ken  vid-uvö  und  vid-övö,  ein  vielleicht  undeutfches,  aü'$ 
dem  lat.  vidua  entlehntes  wort  (altn.  eckja);  ahd.  wit- 
awa  oder  wit-uwa  ?  mhd.  wit-ewe,  wit-we;  nhd.  wit-we 
(nicht  wit-be  ,  wohl  aber  veraltend  wittib) ;  agf.  vid-uve, 
vid-eve;  engl,  wid-ow.  Ein  dunkles  wort  ift  fifuva ,  viel- 
leicht fif-uwä,  das  gl.  monf.  319.  gleichbedeutend  mit 
fpänifciu  gipofi  zur  überfetzung  von  iberas  nenias  braucht; 
eine  elwang.  gl.  hat  fifva  (?fifwa)  neniae.  Die  parallele 
gl.  doc.  223^  läßt  es  weg  und  gibt  dafür  lotar-fprähha. 
Der  finn  ift  entweder  lügen,  eitle  erdichtungen  oder  klag- 
gefange.  '     '  ....,         ,      •» .      j  ij 

[EV]  ev  erfcheint  nur  im  goth.  al-ev  (oleum),  dem 
aber  kein  ahd.  al-aw  entfpricht,  da  es  ol-i,  gen.  ol-jes, 
ol-es,  mhd.  öl,  agf.  el-e,  gen.  el-es  heißt.  Diefe  ahd. 
agf,  formen  find  offenbar  aus  dem  latein  ge  oßen  ,  wel- 
ches ich  von  der  goth.  nicht  glaube.  In  ihr  verhält  fich 
das  goth.  a  zum  lat.  o  wie  in  namo  zu  nomen.  Auch 
hat  die  litth.  form  allejus. 


anmerhungen  zu  den  v  -  ableitungen : 
a)  das  ableitende   v    ift    gleich   den   übrigen  fpiranten 
häufig  weggefallen,  zumahl  in  den  neueren  fprachen. 
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b)  da  die  fpiranlen  keiner  lautabftufung  unterliegen, 
fo  entfp rieht  es  auch  dem  lat.  v,  oft  in  den  nämlichen 
Wörtern,  vgl.  ahva  mit  aqva,  aeqvor ;  viduvö  mit  vidua, 
vidva;  elo,  elawer  mit  gilvus;  valo,  valawer  mit  flavus 
oder  fulvus ;  chalo ,  chalawer  mit  calvus.  In  den  beiden 
letzten  läßt  die  zu  große  einftimmung  der  anlautenden 
conf.  faft  auf  entlehnung  fchließen.  Dasfelbe  -v  herrfcht 
auch  in  vielen  andern  lat.  Wörtern,  z.  b.  mil-vus,  ner- 
vus,  ung-vis  auf  diefelbe  weife. 

c)  wechfel  des  v  mit  andern  confonanten:  mit  m  in 
fwal-me  Bon.  23,  2.  40,21.  f.  fwal-we,  vermuthlich  nach- 
dem vorher  w  in  b  verhärtet  worden  war,  denn  Ih  wird 
in  den  volksdialecten  leicht  zu  Im  vgl.  alb  und  alm;  fo- 
gar  altn.  helming  (dimidium)  f.  helfing,  haifing.  Orga- 
nifcher  ift  wechfel  zwifchen  v  und  h ,  ahd.  verah ,  dat. 
verahu  (anima)  altn.  fiör,  fiörvi ;  agf.  frätvum  (ornamen- 
tis)  altf.  fratahun  ;  mhd.  fchilhen  und  fchilwen ;  und  fo  wird 
aus  agf.  fur-h  (fulcus)  ahd.  vur-iha,  engl,  furr-ow.  Tadel- 
hafter fcheint  das  im  engl,  fo  häufige  -ow  ftatt  des  agf.  g, 
z.  b.  bill-ow  (unda) ;  will-ow  (falix);  morr-ow;  forr-owj 
burr-ow;  tall-ow;  harr-ow  ft.  des  agf.  bjl-ige,  vil-ige  etc. 
d.  h.  fowohl  für  das  wahre  g,  als  das  aus  -j  entfprungne 
-ig,  letzteres  auch  in  den  verbis  hol-low  (excavare,  holi- 
gean);  bel-low  (latrarej;  winn-ow  (ventilare)  etc.  in  foll- 
ow,  hall-ow  ift  wahres  g  (fylgian,  hälgian).  In  wind- 
ow  (feneftra)  fteckt  fogar  die  compof.  altn.  vind-auga, 
obgleich  ich  kein  agf.  vind-eäge  weiß. 


ahleitungen     mit      T, 

hier  tritt  der  eigne  fall  ein ,  daß  fich  in  gewilTen  con- 
fonanzverbindungen  viele  ableitende  t  erhalten  haben,  die 
der  gewöhnlichen  lautverfchiebung  widerftreben,  d.  h.  dem 
lat.  t  enlfprechen,  nicht  dem  lat.  d.  Sie  bleiben  auch  in 
allen  deutfchen  dialecten  unverrückt,  d.  h.  folche  goth.  t 
werden  keine  hochd.  z,  g.  Von  ihnen  find  die  andern  t, 
welche  der  lautverfchiebung  folgen,    forgfältig  zu  trennen. 

I.  güth.   T,  =  ahd,   T,  =  lat.    T,       ' 

fie  finden  ftatt  in  den  Verbindungen  ft,  ß,  ht ,  deren 
erfter  confonant  offenbar  zur  wurzel  oder  zu  einer  vor- 
hergehenden ableitung  gehört.  Das  t  bewirkt  aber  eine 
ableitung,  fei  es  die  erfte  oder  die  zweite,  und  darf  nie 
zur  Wurzel  gerechnet  werden,     ft   und   ht  lauten  im  deut- 

N 
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fchen  iiiemahls  an,  von  dem  anlautenden  ft  gilt  aber  daf- 
felbe,  was  von  dem  in-  und  auslautenden,  d.  h.  auch  es 
fcheint  älter  als  die  regel  der  lautverfchiebung.  Das  hohe 
alter  diefer  drei  confonanzverbindungen  wird  ferner  da- 
durch beftätigt  1)  daß  kein  ableitungsvocal  zwifcben  dem 
f,  f,  h  und  dem  t  zum  vorfchein  kommt  (denn  das  ahd. 
lioh-at,  lioh-et  lautet  goth.  liuh-a|>,  -adis,  nicht  liuh-at). 
ausnahmen  mif-it  monf.  400  feh-eta  Hild.  2)  daß  die 
Verbindungen  zuweilen  unorganifcherweife  als  ableitungen 
auftreten  ftatt  des  einfachen  t. 

[F-T]    vom    goth.    fchwanken  in  b-t,  vom  altn.  in  p-t 
fiehe  anmerkungen. 

1)  fuhßantiva 
a)  flarhe  mafculina , 
goth.  das  einzige  hlif-tus  ['aXem'}]s);  es  mag  noch  andere 
geben,  heißt  aer  luf-ts  oder  luf-tus?  vielleicht  gehört 
fkuf-ts  hierher?  (f.  hernach  das  neutr.)  und  dem  weiter 
abgeleiteten  hvilftrjö  (oben  f.  133.)  liegt  ein  hvilf-t  zu 
gründe,  deffen  gefchlecht  freilich  unbeftimmbar  ift.  — 
ahd.  huerf-t  (iter?)  umbiwerf-t  (circuitus)  T.  5,  II; 
hruof-t  (clamor)  hröf-t  (evocatio)  hrab.  962^  dat.  fg. 
hruof-te  (jubilo)  J.  389.  acc.  pl.  ruaf-ti  (querelas)  jun.  178. 
ant-hruof-t  (aemulatio)  catech.;  luf-t  (aer)  dat.  luf-te  O. 
II.  4,  159;  raraf-t  (margo,  labrum)  jun.  200;  fcaf-t  (ma- 
nubrium,  hafta)  fchon  im  capitulare  Ludov.  pii  und  Caroli 
calvi  von  829.  864.  fcaft-legi  (armorum  depofitio)  Baluze 
I,  668.  II,  190.  {wo  fehlerhaft  fcaftlegi)  fcaf-t,  pl.  fcef-ti 
jun.  196.  255;  fumf-t,  funf-t  (palus)  O.  V.  23,  219;  fueif-t, 
umbi-fueif-t  (femoralia)  jun.  173;  tunf-t  (procella)  jun. 
245,  unficheres  gefchlechts;  wuof-t  (fletus,  luctus)  T.  113. 
N.  6,  9.  aber  K.  38^  wuaf-t  (luctus,  oder  wuaf-e  zu  lefen?) 
49^  wuaf-um  (fletibus);  ü^wurt-t  (jactus)  monf.  367.  — 
agf.  crof-t  (agellus)  vielleicht  fem.?;  hvyrf-t  (circuitus); 
fceaf-t  (telum);  vef-t  (fubtegmen).  —  altn.  hvop-tr 
(bucca);  kiap^lr  (maxilla);  krap-tr  (vis);  lop-tr  (eleva- 
tor) ;  vef-tr  (fubtegmen,  verfchieden  von  vef-r  (tela). 
—  mhd.  be-grif-t  (complexus)  Parc.  97<^,  die  übri- 
gen fagen  begrif,  umbegrif;  haft  (vinculum)  MS.  2,  7* 
149^  Bari.  359,  10;  louf-t  (curfus,  canalis)  bei  Wolfr. 
Parc.  123^  176^  177^  Wilh.  2,  195^  Geo.  46^  vor-louf-t 
(praecurfor)  Parc.  128^  Karl  13^,  die  meiften  fetzen  louf, 
namentlich  Conr.  troj.  89^  161^,  vor-louf  a.  w.  3,  13.  doch 
behält  Conr.  brüt-louf-t  (nuptiae)  troj.  169^  im  Bari.  88. 
89.  flehet  brüt-louf  männlich,  90,  6.  weiblich  und  298,  15. 
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brüt-louf-t  weiblich,  doch  nicht  im  reim,  fo  daß  das 
fchwanken  emendiert  werden  kann ,  muf.  2,  43.  brüt-louft 
männlich;  luf-t  (aer)  bei  allen  männlich;  ranf-t  (margo); 
ruof-t  (clamor,  fama)  Parc.  4^  wider-ruof-t  Parc.  177^ 
doch  flehet  ruof  Wilh.  2,  9i>  31i>  (Wilh.  2,  93"  ruof: 
wuof  könnte  auch  ft  fein,  fo  wie  der  nämliche  reim  Trift. 
5479,  80.),  Conr.  hat  ruof  troj.  6^  etc.;  fchaf-t  (hafta); 
tuf-t  (vapor)  Parc.  75^  Bari.  2,  4.  MS.  2,  24P  Vrib.  1766; 
wif-t(textum)Loh.  191;  wuof-t  (clamor)  Trift.  5480.  andere 
wuof.  —  nhd.  duf-t;  haf-t;  lauf-t  nur  noch  im  pl.  zeit- 
läuf-te  und  im  adj.  weit-läuf-tig;  ranf-t  nur  noch  von 
der  brot-rinde;  faf-t  (fuccus,  wofür  mhd.  ftets  faf,  ohne 
t);  fchaf-t;    fchuf-t  (nebulo)  fcheint  nicht  hochdeutfch.  — 

ß^  ßarke  feminina^ 
goth.  fra-gif-ts,  fra-gib-ts  (defponfalio);  ga-gref-ts  (edic- 
tum  Luc.  2,  1 ;  anda-numf-ts  (affumtio)  es  ift  unficher, 
ob  der  C.  A.  Luc.  9,  51.  fo  oder  anda-num-ts  lieft,  die 
gleichfolgende  form  würde  auch  num-{)s  erlauben;  ga- 
qvum-{)s  (conventus)  mehrmahls  vorkommend  und  nie 
weder  qvumf-ts,  noch  qvum-ts,  über  das  {)  in  diefem 
Worte  f.  die  fchlußbemerkungen ;  ga-fkaf-ts  (creatura); 
{)aürf-ts  (neceffitas).  — 

ahd.  chluf-t  (forceps)  monf.  328.  331;  chraf-t  (vis)jun. 
255;  chumf-t,  chunf-t  (adventus)  aftar-chumf-t  (pofteritas) 
jun.  218;  duruf-t,  durf-t  (neceffitas)  K.  38*  O.  IV.  5,  98. 
monf.  355*);  hlouf-t  (curfus)  ana-hlauf-t,  faman-hlauf-t 
hrab.  954*  958^  das  fem.  beweifet  der  dat.  anahlaufti  in 
erfterer  ftelle,  weniger  entfcheidet  der  dat.  pl.  louftin  O. 
m.  10,  3.  und  acc.  pl.  loufti  O.  111.  10,  7.  woneben  V. 
6,  3.  loufa  (ohne  ableitendes  t,  aber  unficher  ob  fg.  fem. 
oder  pl.  mafc.  von  louf),  deutliches  fem.  ift  der  acc.  pl. 
brüt-loufti  (nuptias)  T.  45,  1.  O.  II.  8,  6.  IV.  6,  30;  kif-t 
(donum,  gratia)  giph-t  monf.  365.  369.  gif-t  0.  V.  24, 
52.  zua-gif-t  O.  V.  12,  109;  ob  kräf-t,  kraf-t,  graf-t, 
graf-t  (fculptura)?  N.  96,  7.  gibt  graft-pilide  (fculptile) 
und  monf.  340.  grephli  (fculpturae) ;  compofita  -numf-t, 
nunf-t,  allein  mit  merkwürdigem  fchwanken  der  dialecte 
zwifchen  der  f  und  f-form  (die  in  den  hfl",  leicht  ver- 
fchrieben  und  verlefen  wird)  und  dem  behalten  oder  aus- 
ftoßen  des  m,  n:  dana-numf-t  (elatio)  doc.  207^;  var- 
numf-t,  var- nunf-t  (ratio,    intellectus)    kann  ich  nicht  be- 


•)  folgt   ein    half-l   (dimidium)   aus    dem    nhd.    hälfte?     aus   dem 
ahd.  half-tanod?  und  half-tara  (capiftrum)  ngf.  healf-lre? 

N2 
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legen,  K.  39^  far-nuff-t  und  jun.  256.  fer-numff-tigen 
(capacibus)  beide  formen  vereinigt,  fir-nunf-t  monf.  348. 
353 ,  N.  hat  überall  fer-numef-t ,  fer-numif-t  (nie  fernu- 
meft,  überall  wo  Schilter  fo  herausgibt,  zeigen  die  hff. 
deutliches  f.  wie  mir  Fü^ift.  meldet).  —  nöt-numf-t  (vio- 
lentia)  monf.  403.  T.  64,  10,  141.  [keinmahl  not-numf-t]. — 
fiku-numf-t  (victoria)  jun.  177.  lefen  figi-numfti  (vexilla) 
boxh.  906^  (aus  derfelbeii  hf.)  aber  figi-numfti,  monf. 
326.  gibt  figa-nuftlih  (triumphalis)  doc.  234^  figannumft- 
lih  (wo  das  doppelte  n  fehlerhaft),  N.  64,  13.  fige-nunft 
und  111,  5,  fige-nunftäre  (triumphator).  —  teil-numf-t 
(participatio)  K.  37^  aber  46^  teil-nuf-t.  -  O.  bedient 
iich  keines  der  vier  Wörter  für  ratio,  vis,  victoria,  con- 
fortium  ,  in  keiner  form;  kifcaf-t  (creatura),  hingegen  die 
compofition  -fcaf  (nie  -fcaft)  in  vriunt-fcaf,  lant-fcaf  etc.; 
fcrif-t  (feriptura);  zumf-t  (conventus)  K.  36*  ki-zumf-t, 
gi-zunf-t,  (pactum)  jun.  217.  monf.  339.  361.  369.  un-gi- 
zumf-t  (feditio)  jun.  250.  O.  V.  23,  220.  — 

agf,  cräf-t  (vis);  gif-t  (donum ,  pl.  gif-ta  nuptiae)  ; 
lyf-t  (aer);  fceaf-t  (creatura);  fcrif-t  (confeffio)  engl, 
fhrif-t;  J)of-t?  (tranftrum).  — 

altn.  gif-t  (donum);  fkrif-t  (pictura ,  feriptura,  cen- 
fura  ecclef.) ;  {)urf-t  (defectus);  töf-t  (area)  fteht  f.  töm-t 
und  gehört  nicht  hierher, 

mhd.  durf-t,  nöt-durf-t;  gif-t  (donum)  livl.  10^  52^ 
hant-gif-t  troj.  90^  graf-t  (fofPa)  Eilh.  6530.  6585.;  gruf-t 
(caverna)  Parc.  IIP  Loh.  100;  guf-t  (clamor,  odor)  Parc.  5^ 
119b  dann  arrogantia,  vanitas?  Parc.  57^  179^  Wilh.  2,  170^ 
Geo.  37b  Bari.  213,  5.  233,  10.  (wo  der  dat.  gufte  fehlerhaft) 
troj.  9<^  Vrib.  1748,  ohne  t  guf  Nib.  6230;  haf-t  (cufto- 
dia,  vinculum  M.  S.  2,  235^  (manubrium)  Ben.  195;  kluf-t 
(forceps);  kraf-t  (robur);  krif-t?  liederf.  491.  631.  viel- 
leicht trif-t  zu  lefen?);  kunf-t  (adventus);  compof.  mit 
-nunf-t:  ver-nunf-t  nicht  zu  belegen,  es  heißt  ver-nunf-t 
MS.  2, 132a  Bari.  Bon.,  erft  im  14.  jahrh.  ver-nunf-t,  grundriß 
443.  liederf.  381.  vernuf-t  Fürtrer.  —  n6t-nunf-t  und  teil- 
nunf-t  braucht  noch  Wolfr.,  fonft  find  fie  feiten  —  häufiger 
flehet  fige-nunf-t  MS.  1,  60^  Bari.  etc.  wofür  Conr.  fige- 
nuf-t  fetzt  und  reimt  (1,  407.);  comp,  mit  -fchaf-t ,  ft. 
des  ahd.  -fcaf  (1,  407.);  ge-fchaf-t  (creatura)  Bari.; 
fchrif-t;  ftif-t  (aedificium ,  fundatio)  troj.  3^  34^  53^  90^ 
127^  132c  Loh.  191.  vgl.  ert-ftif-t  Parc.  97^  trif-t  (paf- 
cuum)  troj.  56b  681^;  zunf-t,  ge-zunf-t  kommt  bei  den 
dichtem  kaum  vor.  — 


in.   conjünantifclie  ableitungen.      T,         197 

nhd.  brunf-t  (ardor)  neben  dem  üblichen  brunf-t; 
nöt-durf-t;  gif-t  nur  in  den  comp,  ab-gift,  mit-gift; 
haf-t  (cuftodia):  huf-t  und  endlich  hüf-te  (femur)  ftatt 
des  mhd.  huf;  kunf-t,  an-kunft ,  zu-kunft,  ab-kunfl ; 
kluf-t;  luf-t ;  nunf-t  nur  in  ver-nunf-t  (nie  ver^nunf-t), 
die  andern  compofita  abgeftorben  j  comp,  mit  -fchaf-t ; 
fchrif-t;  trif-t;  zunf-t  (tribus).  — 

y)  ftarhe  neiitra, 
goth.  fkuf-t  (capillamentum),    da    nur   der   dat.    vorkommt, 
könnte   es    auch  mafc.  fein,    wofür  felbft  das  nhd.  fchopf 
(ohne  -t)  fprechen  würde.  — 

ahd.  weiß  ich  keine  neutra  diefer  form.  — 

agf.  häf-t  (vinculum)  engl,  haf-t;  lef-t,  lyf-t  (votum). — 

altn.  dup-t  (pulvis);  haf-t  (retinaculum) ;  lop-t  (aer) 
fkap-t  (manubrium). 

mhd.  gif-t  (venenum)  fcheint  noch  nicht  bei  den  al- 
tern dichtem  üblich,  die  dafür  eiter  oder  lüppe  gebrau- 
chen, findet  fich  aber  fchon  bei  Conr.  troj.  68^  72^  älter  ift 
vielleicht  ver-gif-t  MS.  2,  254»  Vrig.  1054.2978.  welfch.  gaft. 
118b  MS.  2,  254«  Ottoc.  399»;  ftif-t  (fundatio)  livl.  10^  — 

nhd.  gif-t  (venenum);  ftif-t;  werf-t.  — 
J)  ßarke  jeminina  auf  -ftt, 
aus  adj.  entfpringend ,    ahd.  famf-ti,    fenf-ti   (facultas)  jun. 
182;  fama-haf-ti  (compago)  jun.  200.  —  mhd.  fenf-te.  — 
s)  ßaj'ke  neutra  auf  -fti, 

altn.  rif-ti  (refciffio).  — 

mhd.  hef-te  (manubrium)  MS.  2,  80»  Parc.  3067.  und 
zweimahl  im  Tit.  — 

nhd.  hef-t;  geklüf-t ;  gefchäf-t  (negotium)  f.  hefte,  ge- 
klüf-te,     gefchefte,     welches     letzte     ich    in    der    älteren 
fprache  nicht  nachzuweifen  wüfte.  — 
^)  fchwache  mafculina^ 

ahd.  heit-haf-to  (facerdos),  agf.  ge-J)of-ta  (confors  allf. 
gibenkeo). 

2)  adjectiva, 
fehr  wenige,  goth.  haf-ts ,  ahd.  mhd.  haf-t,  altn.  hap-tr 
(vinctus,  fixus)  und  dann  in  vielen  zuf.  fetzungen;  agf. 
fvif-t  (velox)  engl,  fwif-t;  zorf-t  bei  N.  gehört  nicht 
hierher  ,  da  es  unorganifch  für  zor-aht  ftehet ;  der  zwei- 
ten decl.  folgt  ahd.  famf-ti,  femf-ti  (facilis)  agf.  fof-te, 
mhd.  fenf-te,  nhd.  fanf-t;  vermuthlich  auch  wit-fueif-ti 
(diffufus)  deffen  decl.  aus  N.  72,  2.  nicht  deutlich  hervor- 
geht. Es  könnte  ein  gleichbedeutiges  ahd.  wit-hlouf-ti 
gegeben  haben.   — 
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3)  perba 

a)  erßerfcJuvacher  conj.  golh.  haf-tjan  (figere);  fkaf- 
tjan  (parare).  —  ahd.  hef-tan  (nectere)  jun.  179.  —  agf. 
fif-tan  (cribare).  —  altn.  gif-ta  (nuptui  dare);  rif-la  (refcindere) ; 
fvip-ta  (raptare). —  rahd.  ver-gif-ten  troj.  10^;  güften  (jac- 
lare)  Wilh.  2,  8^  Parc.  63*  Wig.  11151 ;  fenf-ten  (facile  red^ 
dere);  l'tif-ten;  fwif-len  (fedare)  Nib.  7321.  8119.  —  nhd. 
hef-ten;  ver-gif-ten;  lüf-ten  (tollere);  fchäf-ten;  ftif-ten. — 

ß)  zweiter  oder  dritter,  ahd.  haf-ten  (figi)  O.  II.  9, 
165.  N.  30,  17.  —  agf.  ge-{)of-ljan  (aCTociare).  —  rahd. 
haf-ten;  fchuf-ten  (equo  citato  contendere).  —  nhd.  duf- 
ten (fpirare  odorem);  haf-ten.  — 


[S-T]  das  f  gehört  zur  wurzel ,  fei  es  nun  fchon  rein 
in  ihr  enthalten,  oder  entwickele  es  lieh  aus  einer  andern 
wurzelhaften  lingualis;  einigemahl  fcheint  es  fich  auch 
unorganifch  zu  erzeugen.  Ich  unterfcheide  von  diefem 
f-t  die  durch  einen  vocal  von  der  wurzel  getrennte  ab- 
leitung  -ft  (in  henk-ift,  herb-ift,  ern-uft,  dion-uft  etc.) 
welche  weiter  unten  abgehandelt  werden  foll,  obgleich 
für  einzelne  dunkle  Wörter  die  fcheide  fchwer  zu  treffen 
ift  und  zuweilen  felbft  dem  f-t  ein  vocal  vorausfteht  (z.  b. 
ahd.  dun-if-t,  vapor,  f.  das  richtigere  dunf-t;  altn.  kunn- 
ufta,  feien tia). 

1)  fuhjiantiva^ 

«)  flarhe  majculina , 
goth.  af-ts  (ramus);  banf-ts  (horreum);  beif-ts  (ferraentum) 
gramf-ts  (feftuca)  oder  beif-t  gramf-t  neutrum?;  gaf-ts 
(peregrinus);  vielleicht  us-druf-ts  (afpredo)  das  lieber  fem. 
ift;  muthmaßlich  qvif-ts  (ramus)  })raff-ts  (folatium)  nach 
den  verbis  qviftjan,  {)rafftjan ;  dritter  decl.  gehören:  luf- 
tus  (cupido);  maihf-tus  (fimus);  vahf-tus  (ftatura).  — 

ahd.  af-t  (ramus);  chif-t  (germen,  femen)  vrumi-chif-t 
(priraitiae)  jun.  220.  ur-chif-t  (reditus)  jun.  224.,  die  länge 
des  vocals  folgere  ich  aus  dem  fchweiz.  kift  (keift  Stald. 
2,  94,  germen,  räb-keift,  auswuchs  der  reben);  dunf-t 
(vapor);  durf-t  (fitis);  hlaf-t,  laf-l  (onus)  genus  unficher; 
hurf-t?  (frutex);  kaf-t  (hofpes);  keif-t  (fpiritus);  klaf-t 
(fplendor)?;  leif-t  (calepodium);  maf-t  (malus);  mif-t  (fi- 
mus) mif-it  flehet  monf.  400;  paf-t  (cortex);  piof-t  (colo- 
ftrum)  monf.  413.  bief-t  jun.  285.  doc.  228,  das  niännl. 
gefchl.  entnehme  ich  aus  der  heutigen  volksfprache;  pläf-t 
(flatus);  r6f-t  (craticula)  monf.  321;  rof-t  (aerugo) ;  tröf-t 
(folaraen);    unf-t    (procella)   hrab.  972^  altf.  uf-t,    das  ge- 
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fchlecht  nach  dem  agf.  }f-t  beftimmt;  vnaf~t  (anhelitus) 
aus  dem  verb.  zu  fchließen?;  vrof-t  (gelu).   — 

agf.  bäf-t  (cortex  tiliae);  beöf-t,  byf-t  (coloftrum) ;  duf-l 
(pulvis);  ef-t  (amor);  frof-t  (gelu);  gäf-t  (hofpes);  gäf-t 
(fpiritus);  gerf-t,  grif-t  (molitura) ;  gorf-t  (erica,  rubus); 
läf-t  (veftigium);  mäf-t  (malus);  mif-t  (caligo);  J)urf-t 
(litis);    uf-t,    jf-t  (procella).  — 

ahn.  bläf-tr  (flatus);  blif-tr  (fibilus);  gef-tr  (hofpes); 
guf-tr  (aura  frigida);  hef-tr  (equus)  f.  hengftr?;  kof-tr 
(electio,  facultas);  raaf-tr  (malus,  navis);  mif-lr  (caligo); 
of-tr  (cafeus);  qvif-tr  (ramus);  |)iöf-tr  (afperitas);  vöx-tr 
(ftatura);    ä-vöx-tr  (fruetus).  — 

mhd.  af-t;  baf-t;  bläf-t;  dunf-t;  durf-t;  gaf-t;  geif-t; 
glaf-t  (fplendor);  hurf-t  (frutex)  Trift.  Bon.  laf-t  (onus); 
lif-t  (ars);  maf-t;  mif-t;  roft;  röf-t;  runf-t  (alveus  fluvii) 
Geo.  41»  ft.  des  üblicheren  runs;  tröf-t;  virf-t  (culmen) 
Tit.;  vorf-t  (filva);  vr6f-l.  — 

nhd.  af-t;  baf-t;  dunf-t;  durf-t;  forf-t;  frof-t;  gaf-l; 
geif-t;  horf-t;  ver-luf-t;  maf-t;  mif-t;  rof-t;  r6f~t;  Irof-t; 
ge-winf-t  (lucrum)  neben  ge-winn ;  wanf-t  (venler ,  abdo- 
men)  aus  wamb-eft?;  wüf-t;  zwif-t  (lis).  — 

engl,  duf-t;  frof-t;  ghöf-t;  guef-t;  grif-t;  maf-t;  mif-t; 
thirf-t.  — 

ß)  flarke  feminina  (vierter  decl.), 

goth.  anf-ts  (gratia);  all-brunf-ts  (holocauftum) ;  bruf-ts 
(pectus) ;  vielleicht  us-druf-ls;  fra-luf-ts  (perditio);  urrif-ts 
(refurrectio).  — 

ahd.  anf-t  (gratia)  ab-anf-t  (invidia)  K.  59^  ap-anf-t 
monf.  407.  doch  aus  dem  dat.  ap-onf-te  (zelo)  monf.  365. 
fcheint  auch  mafc.  zu  folgen;  chnif-t?  chnjf-t;  (contritio) 
N.  9,  2;  chuf-t  (praeftantia ,  puritas)  kuf-t  O.  IV.  37,  18. 
häufiger  ä-chuft  (vitium)  K.  N.  ä-kuft  O.  und  un-chuf-t 
fcelus);  chunf-t  (fcientia);  harf-t  oder  harf-ti  (frixura)  doc. 
218s  vol-leif-t  (auxilium)  monf.  324.  380.  N.  59,  12.  an- 
dere fetzen  vol-luf-t,  eidfchw.  und  0.  IV.  14,  32.  (wo 
thinö  ft.  thina?)  was  tadelhaft  fcheint  oder  als  wahres 
comp,  mit  luft  fatisfactio,  volle  befriedigung  bedeuten 
würde;  lif-t  (ars,  argumentum);  in  luf-t  vermengen  fich 
wohl  »fchon  die  goth.  luftus  und  lulls,  obgleich  ich  zwar  luf-t 
(appetitus)  und  viele  compofita ,  als  analuft  O.  II.  11,  127. 
hugu-luft  I.  IV,  84.  leid-luft  I.  20,  35.  zur-luft  (faftidium) 
doc.  246^  etc.  belegen  kann ,  kein  vir-luft  (amiffio,  perdi- 
tio), das  ich  doch  kaum  bezweifle,  w,eder  in  der  vollen 
form  var-luft,  vir-luft,    noch   in   der   zuf.  gezognen   v-luft 
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(vgl.  vliufit,  vliofäri  raonf.  361.  381.);  nif-t,  ki-nif-t  (fal- 
vatio ,  confervatio)  das  einfache  wort  nicht  zu  belegen, 
das  comp,  chi-nift  hat  J.  384.  und  wahrfcheinl.  flehet 
auch  weka-neft  vialicum)  monf.  320.  323.  324.  326,  def- 
fen  genus  aus  dem  agf.  erhellt,  für  weka-nift  (fuftenlatio 
iler  facienti  conceffa)  ;  -numf-t ,  nunf-t,  für  numf-t  find 
vorhin  beim  f-t  angegeben,  prunf-t  (ardor)  jun.  218.  231. 
T.  2,4;  pruf-t  (pectus);  ir-punf-t  (invidia)  aus  ir-bun- 
ftig  N.  36,  12.  zu  folgern;  puf-t  (vinculum)?  ein  dunkles 
wort,  das  fich  bloß  in  dem  comp,  eid-buf-t  T.  4,  15. 
(jusjurandum)  vorfindet;  quif-t  (calamitas)  0.;  ur-rif-t 
(refurrectio)  ?  nicht  hinlänglich  belegbar,  T.  7,  8.  127.209, 
4.  hat  ur-refti;  ki-fpanf-t  (fuafio,  fuggeftio)  K.  39»  jun. 
182;  truf-t  (agraen)  jun.  233.  wo  managju  aber  auch  den 
pl.  neutr.  begleiten  kann?  indeffen  fcheint  truftis  in  frän- 
kifchen  gefetzen  und  formein  (D.  Gange  h.  v.)  damit  in 
zuf.  hang,  welches  weiblich  gebraucht  wird;  ki-turft  (au- 
dacia);  vrif-t  (occafio ,  terminus)  jun.  216.  O.  IV.  14,  27; 
vüf-t  (pugnus) ;  wahf-t  (ftatura)  T.  114.  ki-wahf-t  jun. 
221.  monf.  403.  vrumi-wahf-t  (primitiae)  jun.  220.  uo- 
wahf-t,  ö-wahf-l  (ftirps ,  nutrimentum)  hrab.  952^  975* 
doc.  249;  wif-t  (cibus ,  fubftantia,  ftipendium,  manfio) 
hrab.  975a  O.  11.  22,  38.  N.  88,  48.  und  compofita:  ana- 
wift  (natura)  N.  88,  7.  chorn-wift  t^umentum)  N.  80,  17. 
heim-wift  (patria)  O.  I.  18,  113  11.  7,  43.  ^eri-wift  (ex- 
ped.  bellica)  Ludw.  lied.  näh-wift  (vicinia,  praefentia)  O. 
IV.  5,  79.  II,  68.  fam-wift,  famant-wift  (commercium, 
confortium)  J.  404.  monf.  378.  doc.  232^.  - 

agf.  breöf-t;  cyf-t  (electio  ,  largitas) ;  firf-t  (fpatium); 
fylf-t  (auxilium)  aus  ful-Iaef-t?;  hläf-t  (onus);  hyrf-t  (or- 
natus);  lif-t  (ars);  lyf-t  (voluptas);  nef-t  (ftipendium)  väg- 
nef-t,  väg-nif-t  (viaticum);  ref-t  (quies) ;  vif-t  (viclus) 
und  compofita,  z.  b.  ge-gador-vift  (contubernium);  vrif-t 
(carpus).  — 

alln.  äf-t(amor);  bauf-t,  buf-t  (faftigium)  val-buf-t  (ca- 
pulum  gladii?)  Edda;  fref-t  (mora) ;  inn-komf-t  (proventus); 
lif-t  (ars);  lyf-t  (voluptas);  rif-t  (farlago  und  convexum  plan- 
taepedis);  rauf-t  (vox);  röf-t  (paufa) ;  vif-t  (manfio,  cibus) 
inn-vif-t  (cibus  domefticus),  {)ar-vif-t  (da-wefenheit).. — 

mhd.  brunf-t;  bruf-t;  ur-bunf-t  (invidia)  Bari.  160, 
13.    das    genas    unausgemacht;   gunf-t  (favor)  *)    Bari.   29» 

^ M^ 

■  f . 
*)    wann    hat   anTt    aufgehört?     wann    ift  gunft   (f.   geunft)    in 
brauch  gekommen  ? 
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24.  troj.  15b;  gunft  (inilium)  Trift.  Hag.  2,  105%  übli- 
cher begunf-t  Bari.;  kunf-t  (fcientia);  kuf-t  (perfeclio) 
amur  6^  häufiger  das  verneinende  ä-kuf-t  (dolus ,  vitium) 
Trift.  Bari.  Bon.;  vol-leif-t  (auxilium,  efficacia)  Mar.  9. 
110.  122.  128.  Parc.  ISQ'^  MS.  2,  256»  Karl  125a  a.  H. 
866.  Bari,  etc.;  luf-t;  ver-luf-t;  nunf-t  für  nunf-t  vor- 
hin beim  f-t  angegeben ;  ge-nif-t  (falvatio)  Wig.  197. 
Geo.  39b  Trift,  troj.  108^  MS.  2,  220^;  rif-t  (carpus)  Wi- 
gam.  4943 ;  ge-fpanf-t  nicht  nachzuweifen ,  wegen  des 
adj.  ge-fpenf-tic  vorauszufetzen;  ge-fpunf-t  (filum  duc- 
tum)  troj.  116^;  fwulf-t  (tumor);  vrif-t;  vüf-t  ;  wif-l  nur 
noch  in  heim-wif-l  (domicilium)  mite-wif-t  (confortium). 
beide  in  Trift.;  worf-t  (tricae,  fartura)  troj.  2^  oder  ift 
vorf-t  zu  lefen?  — 

mnl.  drüf-t  (vis,  impetus)  Huyd.  op  St.  3,  110.111.— 

nhd.  brunf-t;  bruf-t;  fauf-t;  frif-t;  gunf-t;  haf-t 
(celeritas);  kof-t;  lif-t;  luf-t;  ver-luf-t  (in  oberdeutfchem 
volksdial.  fehlerhaft  ver-lur-ft);  raf-t ;  fchwul-ft;  tranf-t  ? 
vgl.  Frifch  h.  v. ;  wurf-t  (farcimen). 

nnl.  außer  be-gonf-t  (initium)  auch  komf-t  (adven- 
tus);  vangf-t  (captura);  ver-langf-t  (defiderium)  u.  a. 
welche  offenbar  vang-ft,  verlang-ft  find.  Schweden  und 
Dänen  haben  in-komf-t,  an-komf-t,  til-komf-t  etc.  doch 
fcheint  felbft  das  ifländ.  in-komf-t  nicht  fehr  alt. 

y)  ßarhe  neatra,  nur  wenige, 
goth.  vielleicht  beif-t  (fermentum),  wenn  es  kein  mafc. 
ift?  —  ahd.  kraf-t,  graf-t  (foenum)  T.  38,  5;  nef-t  (ni- 
dus);  porf-t  (jaculum)  nach  dem  pl.  porftir  monf.  410?; 
vielleicht  truf-t  (agmen)?  vgl.  vorhin  beim  fem.  —  altn. 
find  verfchiedene  neutral,  die  in  den  übrigen  dial.  an- 
deres gefchlechts:  baf-t  (cortex);  briöf-t  (pectus);  duf-t 
(pulvis);  gnif-t  (ftridor):  kaf-t  (jactus) ;  nif-t  (fibula) ; 
qvif-t  (fternutamentum).  —  mhd.   nef-t;  vef-t   (feftum).  — 

B)  ßarlce  feminina  {erßer  oder  zweiter  decL) 
goth.  raf-ta  (ftadium);  vaf-tja  oder  vaf-ti  ?  (veftis).  —  ahd. 
chnif-ti  (contritio)  N.  13,  3;  ref-ta  (requies);  waf-tl  (defer- 
tum).  —  mhd.    raf-te;    waf-te,     wuof-te    (defertum)     troj. 
1645;  wuof-te  (lumbus)  troj.  Oberlia.  1380.  — 

t)  ßarle  neiitra  auf  -i,     ''^'    ^'*'' 
ahd.  ki-ruf-ti    (machina)  0.  I.  17,  19.  II.  11,   23.  III.  12, 
67.  V.  1,  29.  —  mhd.   ge-nif-te  (nidificatio).  —  nhd.   ge- 
nief-t;   ge-rüf-t;    ge-fpenf-t    (fpectrum);    ge-fpinf-t     (fila- 
mentuml 
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f)  fchwache  mafculina  ^  goth.  vaihf-ta  (angulus).  — 
ahd.  dof-to  (origanum)  trev.  18^;  huof-to  (tuffis);  paf-to 
(altile)  T.;  truf-tjo?  vgl.  das  altfränk.  antruf-tio.  —  agf. 
ge-fylf-ta  (adjutor);  6bf-ta  (afcella).  —  altn.  gneif-ti,  neif-ti 
(fcintilla);  lif-ti  (taenia);  maf-ti  (papilla);  nef-ti  (viaticum). 
—  mhd.  gneif-te  (fcintilla)  huof-te ;  quef-te,  quef-te  ?  (ca- 
flula)  Parc.  28«  Wilh.  2,  195^  — 

rf]  fchwache  feminina 
golh.  {)ramf-tei  [uv.Q\g].  —     ahd.    harf-tja    (fartago)  monf. 
408;  kerf-ta  (hordeum);  ciruf-ta  (corlex)  0.  III.  7,  52. — 
agf.  dylf-te  (tabum).  — 

2)  acljectipaj 

goth.  {)vaf-ts  (certus);  faf-tis  (firmus)  aus  faf-tan  gefol- 
gert, ahd.  epan-plaf-l  (praeceps)  jun.  246.  oder  ift  es 
fubft?;  hlüt-reif-t  (clamofus)  oder  hlüt-reif-ti?;  vef-li 
(firmus).  —  altn.  gläf-tr  (fplendidus);  {)yrf-tr  (fitiens). 

3)  verba , 

ci)  ßarher  conjugation,  kriuf-tan  (nr.  253.);   liöf-la 
(nr.  254.);  pref-tan  (nr.  452.);   gnef-ta  (nr.  453).  — 

ß)  fchwache  verha  erfler  conj, 
goth.  fra-qvif-tjan  (perdere);  {)raff-tjan  (confolari).  — 
ahd.  durf-tan  (fitire);  harf-tan  (frixare);  leif-tan  (exfe- 
qui);  mef-tan  (pinguefacere) ;  ana-plef-tan  (ingruere); 
ref-tan  (requiefcere) ;  gi-ruf-tan  (inftruere);  ar-waf-tan 
(depopulari).  —  altf.  bruf-tjan  (erumpere);  thruf-tjan 
(fitire).  —  agf.  hläf-tan  (onerare);  hyrf-tan  (ornare).  — 
mhd.  blef-ten;  glef-len  (fplendere);  mef-ten.  — 

y)  fchwache  verha  zweiter,  dritter  conj.  goth.  äif-lan 
Uviolnen).  —  ahd.  abanf-t6n  (invidere)  monf.  386;  ächuf- 
teön  (vitiare);  chof-tön  (tentare);  luf-tön  (appetere) ;  nif- 
tön  (nidificare);  praf-tön  (concrepare) ;  vaf-tön;  vnaf-tön 
(anhelare)hrab.  96P;  vrif-t6n.  —  mhd.  braf-ten ;  kof-ten'; 
nif-ten;  raf-ten;  taf-ten  (palpare)?  vaf-ten  ?  vrif-ten.  — 
bemerkung:  es  gibt  noch  manche  weiter  abgeleitete 
oder  componierte  Wörter,  die  ein  f-t  enthalten,  bis  auf 
näheres  aber  hier  nicht  unter  die  nomine  oder  verba 
eingeftellt  werden  können.  Folgende  z.  b.  fetzen  fämt- 
lieh  unfete  ableilung  voraus;  goth.  fräif-lubni  (tentatio); 
hlöf-treis  (cultor);  gif-tra-dagis  (cras);  t)raff-ljan  (folari); 
fvif-tar  (foror);  gilf-tr  (tributum);  ahd.  of-tar;  polf-tar  (pul- 
vinar);  ruf-tagi  (barbaries);  kalf-tar  (veneficium ;  laf-tar 
(opprobrium) ;    lüf-trentem  (attonilis);  vraf-t-munti    (fecre- 
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lum);  tref-tir  (vinacea);  alln.  flaaf-tr  (praecipitantia);  f6f-tr 
(educalio);    nof-tr  (mundities);  hulf-tr  (iheca)  u.  a.  m. 


[H  -  T]  auch  von  dem  h-t,  deffen  h  grund  in  der 
Wurzel  hat,  ift  das  ableitende,  in  den  frühern  mundar- 
ten  noch  durch  einen  vocal  getrennte  -ht  zu  unlerfchei- 
den,  wiewohl  bei  feltnen,  fchwierigen  Wörtern  die  gren- 
zen ineinanderlaufen  können  und  zuweilen  vor  dem  h-t 
gleichfalls  ein  vocal  fteht,  z.  b.  in  gi-bulah-t,  gi-bulih-t 
(ira)  f.  gi-bulh-t.  So  habe  ich  fehlerhaft,  wie  es  mir  jetzo 
fcheint,  1,  725.  die  adj.  perah-t,  zorah-t  für  per-aht, 
zor-aht  genommen. 

1)  fuhßantiva , 

t«)  ßarke  mafculina , 

goth.  and-bah-ts  (minifter);  ga-draüh-ts  (fatelles).  — 

ahd.  chneh-t  (puer,  minifter,  miles) ;  am-pah-t  (mini- 
fter, conductor);  fpeh-t  (picus)  blaf.  72^  trev.  14^,  das  e 
beweift  der  mhd.  reim  und  die  f.  53  verfuchte  ablei- 
tung  gegen  das  engl,  fpeight,  welches  auf  fpeht  führen 
könnte.  — 

agf.  am-bih-t,  om-bih-t  (famulus);  cnih^l  (fervus, 
puer).  — 

altn.  drAt-tr  (tractus);  hät-tr  (mos,  difpofitio);  mät-tr 
(vis);  ret-tr  (jus);  flät-tr  (ictus) ;  {)ät-tr  (fectio ,  pars); 
{)vät-tr  (lotura).  — 

mhd.  brah-t  (fragor,  clamor)  Wig.  194;  kneh-t; 
fchah-t  (puleus  metallicus)  ged.  vom  veldbauer  z.  253.  337; 
fpeht  (picus)  MS.  2,  94^;  wih-t  (daemon)  Geo.  36^- b- 

mnl.  doch-t  (timor)  Huyd.  op    St.  3,  68;    knech-t.  — 

nhd.  doch-t,  dach-t  (ellychnium) ;  knech-t;  be-rich-t; 
fchach-t;  fpech-t;  ver-dach-t;  wich-t.   — 

engl,  knigh-t ;  fpeigh-t.  — 

/?)  flarke  jeminina,  {vierter  decl.) 

goth.  daühts  (epulae)  unficheres  gefchlechts;  inna-gah-ts, 
ein  dunkles  nur  Luc.  1,  29.  vorkommendes  wort,  das 
kaum  XoyoQ  ausdrückt,  vielleicht  dem  altn.  gätt  ver- 
wandt? oder  f.  inn-at-gah-ts  (inlroitus)  aus  gaggids; 
mah-ts  (vis);  nah-ts  (nox);  raüh-ts  (fremilus)  nicht  au f- 
zuweifen,  höchftens  aus  raühtjan  zu  folgern;  fah-ts,  wie- 
derum dunkel,  inn-fahts  [dtrjrjOig)  ftehet  Luc.  1,  1.  und 
fri-fahts  {vno^Biy/Ku)  Job.  13,  15,  ich  vermuthe  fra-fahts? 
vgl.    altn.  fätt,    agf.  faht    (reconciliatio)    etwa   compoiitio?; 
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faüh-ls  (morbus);  ga-{)laih-ts  (confolalio);  vaih-ts  (res); 
fra-vaürh-ts  (peccatum).  — 

ahd.  ana-däh-t  (attentio)  aus  ana-dAhtigo  doc.  20lbzu 
folgern;  vram-dih-t  (profectus)  monf.  405;  eh-t ;  pi-gih-t; 
ki-huh-t  (memoria)  ge-huht  N.  29,  5.  gi-hugtO.  V.  13,38; 
mah-t;  nah-t;  ki-nuh-t  (abundanlia);  phlih-t  (obligatio,  tu- 
tela)  in-phlibt  (proteclio)  N.  J34,  4;  widar-pruh-t  (proter- 
via);  ki-pulh-t  (ira);  ki-fcih-t  (eventus)  niu-fcih-t  (prodi- 
gium);  ki-fih-t  (vifio);  flah-t,  verfch.  von  flah-ta,  aber  nur  in 
duruh-flaht  (perfectio)  man-flab-t  (homicidium)  ur-flaht 
(exfcenfus?)  Ecc.  fr.  or.  1,  675;  fuh-t  (morbus);  truh-t 
(agmen  ,  copiae)  habe  ich  noch  nicht  gelefen ,  folgere  es 
aber  aus  truhtin  und  dem  mhd.  truht ;  vluh-t  (fuga) ; 
vraht-t  (meritum)  K.  21^  monf.  370;  ki-wah-t  (recorda- 
tio) ;  weh-t,  wih-t  (res,  caufa) ;  zih-t?  nur  in-zih-t  (ac- 
cufatio) ;  zuh-t  (difciplina  etc.)  ebenfo :  ätam-zuht  doc. 
240«  volla-zuh-t  (fubfidium).  — 

altf.  fruh-t  (fructus);  mah-t;  nah-t;  fuh-t;  gi-thäh-l 
(cogilatiü);  wih-t;  wröh-t  (accufatio).  — 

agf.  droh-t  (converfatio ?  Umgang,  begleitung,  Umge- 
bung); feoh-t  (bellum);  flyh-t  (volatus) ;  ge-hyb-t  (refu- 
gium,  fpes);  mih-t;  nih-t;  ge-nyh-t  (überlas);  plih-t 
(periculum,  obligatio);  fah-t  (reconciliatio)  ?  aus  dem 
verbo  gefolgert;  ge-fih-t  (vifus) ;  flih-t  (caedes)  mon- 
flih-t  (homicidium) ;  ge-ftih-t  (difpoiitio) ;  tih-t  (inculpa- 
tio);  tyh-t  (difciplina);  vröh-t.  — 

•  ^-'  alin.  ät-t  (regio)  aet-t  (genus)  beide  urfpr.  wohl  daf- 
felbe;  dr6t-t  (populus,  multitudo);  fret-t  (interrogatio) ; 
gät-t  (hiatus  inter  poftes  januae);  fät-t  (pax);  fet-t  (fe- 
nio);  föt-t  (morbus).  —  i«    •- 

mhd.  däh-t  (cogitatio)  Ulr.  Trift.  1774,  die  comp,  an- 
däht  troj.  117^  137^  miiTe-däht  Trift.;  gih-t  (arthritis); 
ver-gih-t  (confeffio)  Wilh.  2,  ZV",  bei  fpäteren  üblicher 
bihte ;  mah-t,  ä-maht;  nah-t;  ge-nuh-t  (abundantia); 
pfah-t  (pactum,  lex);  pflih-t;  ge-fchih-t,  un-ge-fchih-t ; 
ge-fih-t,  an-ge-fih-t;  flah-t  nur  in  man-flah-t  (homici- 
dium); fuh-t  (tabum);  truh-t  (copia,  turba,  impetus) 
mifc.  2,  285.  amgb.  26^  30^;  vluh-t  (fuga);  vruh-t  (fruc- 
tus); in-zih-t;  zuh-t;  ht  für  ft  nur  fehr  feiten  in  der 
mundart  folcher,  die  ans  niederd.  llreifen,  z.  b.  grah-t 
jEö.  6817.  ilge-nuh-t  mifc.  2,  285.  — 
*-^^  mnl.  organifche  cht  in:  an-dach-t;  mach-t;  nach-t; 
plieh-t;  tuch-t;  men-tuch-t  Maerl.  1,449.  452.  2,17.  196. 
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merch-tuch-t  2,  85.  —  unorganifche  für  ft  in:  grach-t 
(foffa) ;  hach-t  (cuftodia) ;  krach-t  (vis) ;  brü-ioch-t  (nup- 
tiae);  ftich-t  (fundatio).  — 

nhd.  an-dach-t;  buch-t;  fluch-t ;  frach-t;  fruch-t ; 
gich-t;  mach-t,  ohn-mach-t;  nach-t ;  pach-t;  pflich-t ; 
prach-t  (bei  Opitz  nach  brach-t  männlich) ;  fchlach-t 
(pugna);  fchluch-t;  fuch-t;    wuch-t;   in-zich-t;    zuch-t.  — 

engl,  bough-tj  draugh-t;  figh-t;  migh-t-,  nigh-t; 
pligh-t:  figh-t.  — 

y)  ßarhe  neutra, 
aus  den  älteren  fprachen  außer  ahd.  reh-t ,  agf.  rih-t 
eben  keine  nachzuweifen ;  mhd.  bäh-t  (fordes,  lutum)  Parc. 
121»  Frig.  21»  Otto  hart  94^;  reh-t;  läh-t  (ellychnium) 
weltchr.  call.  145*  kerzen-däh-t  wartb.  kr.  jen.  36.  39.; 
nhd.  rech-t ;  engl,  righ-t.  — 

d)  ßarhe  feminina  (erfter,  zweiter  decl.) 
ahd.  ah-ta  (cura  ,  meditatio) ;  flah-la  (genus);  trah-ta  (co- 
gitalio) ;  veh-ta  (pugna)  Hild.  feh-eta;  vorah-ta  (metus): 
wah-ta  (cuftodia);  zuah-ta  (ftirps ,  progenies)  nur  O.  I. 
3,  51.  wo  Flacius  zuahta  ,  nicht  zuuahla ,  vgl.  zuac  (pam- 
pinus)  jun.  183;  era-kreh-ti  (majeftas)  era-greh-ti  0.;  du- 
rah-noh-ti  (confummatio) ;  rih-ti  (reclitudo);  fiih-ti  (pla- 
nitudo);  vüh-ti  (mador).  — 

mhd.  ah-te;  bih-te  (confeffio)  Ben.  148.  mifc.  2,  215 
rih-te;   flah-te    (genus);     flih-te    Wilh.  2,  176»;    trah-te 
tih-te    (poema)    Trift.    162;     veh-te     (pugna)   Trift.    1667 
viuh-te  (mador);    vorh-te  (metus);    wah-te  (cuftodia);    die 
auf  -ahte  (nicht  die  übrigen)  pflegen  zuweilen  das  e  weg- 
zulaßen,     z.  b.    ah-t    Nib.    5518.     troj.    7^     flah-t    Frig. 
20^  trah-t  MS.  2,  138b  troj.  6058.  etc. 

nhd.  (mit  nolhwendiger  Unterdrückung  des  e  nach 
acht)  ach-t,  ob-ach-t;  furch-t;  feuch -te;  leuch-te ;  rich-te; 
fchlich-te  ;  trach-t ;  wach-t.  — 

s)  ßarJce  neutra  (zweiter  decl.) 
goth.  anda-nah-ti  (vefper);  biuh-ti  (mos).  — 

ahd.  am-pah-ti  (officium);  ki-chnih-ti  (famulitium) ; 
ki-rih-ti  (Judicium)  ki-veh-ti  (bellum)  J.  381.  der  gen. 
chi-fehtes,  doch  hrab.  969*  ca-feh-t  (mars). 

agf.  om-bih-te  (officium);  ge-vih-te  (pondus).  alln. 
em-baet-i;  gaet-ti  (cardo).  — 

mhd.  im  zwölften  jahrh.  wohl  noch  am-bah-t,  am- 
beh-te,  neben  am-be-t,  mit  betonter  erfter  filbe;  ge- 
breh-te   (clamor)    Parc.    102»;     ge-gih-te    (arthritis);     ge- 
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rih-te  (Judicium);  ge-fleh-te  (genus) ;  ge-tih-te  (poema) 
ge-veh-te  (pugna)  Em.  10';  ge-wUrh-te  (opus  textile)  Nib. 
1732.     Trift.  2534.  2748.  — 

nhd.  am-t  (veraltet  amp-t);  ge-dich-t:  ge-fech-t;  ge- 
flech-t;  ge-rich-t;  ge-rüch-t;  ge-fich-t;  ge-fchlech-t ;  ge- 
wich-t;  ge-züch-t.  — 

^)  fchwache  mafculincUj 
golh.  fra-vaürh-ta  (peccator).  —  ahd.  wurh-to  (operarius] 
in  den  comp,  ubil-wurh-to,  leim-wurh-to  bei  T.  (bei  andern 
-wurko).  —  agf.  vyrh-ta  (opifex),  feiten  -veorca,  und  in 
vielen  comp,  fcip-vjrh-ta,  treov-vjrh-ta  etc.  —  altn.  flol- 
ti  (fuga);  })6t-ti  (cogitatio).  —  mhd.  vor-veh-te  {ngo/na- 
yog)  Karl  57^;  kein -würh-te,  nur  würk-e.  —  engl,  wrigh-t 
und  in  vielen  comp,  cart-wrigh-t,  wain- wrigh-t  etc.  — 

7])  fchwache  feiiiinina  y 
golh.    faürh-tei   (timor);    uh-tvö,   vah-tvö   (vorhin   f.    189.) 
—  ahd.    uoh-ta   für   uh-ta,    altf.   uh-ta,   agf.    uh-te,    altn. 
6t-la  (tempus  matutinum).  — 

2)  adjectipa 

a)  erßer  declination^ 
goth.  bairh-ts  (lucidus);  biuh-ls  (folitus);  faürh-ts  (timi- 
dus);  mah-ts  (poffibilis);  raih-ts  (rectus);  ga-raih-ls  (ju- 
ftus);  {)ah-ts  in  anda-})ah-ts  (confideralus);  {)uh-ts  in  mi- 
kil-{)uh-ts  (arrogans) ;  vaürh-ts  in  us-vaürh-ts  (confumma- 
tus).  — 

ahd.  dah-t  in  gote-dah-t  (devotus)  N.  107,  9;  durah- 
noh-t  (confummatus,  perfectus,  merus)  jun.  239;  per-ah-t 
(fulgidus);  reh-t  (rectus)  kreh-t  (ki-reht,  juftus,  directus); 
ki-flah-t  (conftitutus) ;  fleh-t  (lenis);  vorah-t  (timidus); 
zorah-t  (fplendidus) ;   ouka-zorah-t  (manifeftus).  — 

agf.  beorh-t  (lucidus);  forh-t  (timidus);  rih-t  (rectus); 
torh-t  (fplendidus).  — 

altn.  biar-tr  (lucidus);  l^t-lr  (levis);  ret-tr  (rectus); 
fät-tr  (reconciliatus);  {)6t-tr  (fpififus).  — 

mhd.  reh-t,  ge-reh-t;  ge-flah-t;  fleh-t.  — 

nhd.  ech-t;  rech-t,  ge-rech-t;  ge-fchlach-t;  fchlech-t; 
fchlich-t.  — 

nnl.  ech-t;  dich-t;  lich-t;  rech-t;  ge-flach-tj  flech-l; 
zach-t  (lenis).  — 

ß)  zweiter  declinalion^ 
ahd.  Ith-ti  (levis) ;  vüh-ti  (madidus).  —    mhd.  dih-te  (fpif- 
fus),  nicht  dih-te,  da  in  der  oben  f.   18  angezognen  ftelle 
kein    falfcher    reim  zu   vermuthen    iit    und    noch  heute  in 
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volksdialeklen  deich-t  f.  dich-t  gehört  wird ;  lih-te  (le- 
vis); dur-neh-te  MS.  2,  184.  Trift.  J062;  fth-te  MS.  2, 
16^  (zu  emendieren);  viuh-te.  —  nhd.  dich-t;  leich-t; 
feich-t;  feuch-t.  — 

3)  verha 

a)  flarher  conjugation:  veh-lan  (nr.  460.);  vleh-tan 
(nr.  461).  — 

ß)  erfler  fchwaclier  :  goth.  and-bah-tjan  (miniftrare); 
ana-mah-tjan  (cogere) ;  faürh-tjan  (limere);  ga-raih-tjan 
(dirigere);  in-raüh-tjan  (fremere).  —  ahd.  ah-tan,  eh-tan 
(perfequi);  am-pah-tan  (miniftrare);  rih-lan  (dirigere); 
flih-tan  (mulcere);  vorahtan  (timere);  ki-nio-wih-tan  (an- 
nihilare).  —  agf.  dih-tan  (conftituere) ;  ge-tih-tan  (inci- 
tare).  —  mhd.  eh-ten ;  eot-nih-ten;  rih-ten;  flih-ten.  — 
nhd.  äch-ten;  ver-nich-ten ,  rich-ten;  fchlich-ten;  fürch- 
ten. —     nnl.  ftich'ten  (fundare);    zwich-ten  (reprimere). 

y)  zweiter  fchwaclier  coaz/.  ahd.  ah-tön  (confiderare); 
ki-durah-noh-tön  (confummare);  tih-t6n;  trah-ton  (me- 
ditari);  vreh-ton  (mereri)  jun.  193.  —  agf.  ge-ftih-ljan 
(difponere);  ge-{)eah-tjan.  —  mhd.  ah-ten;  tih-ten;  trah- 
ten.  —  nhd.  ach-ten;  dich-ten;  befrach-ten;  rechten 
(litigare);  flehten;  fchlach-ten;  trach-ten  etc. 

hejnerhung :  verfchiedne  abieitungen  h-t  haben  in  das 
vorftehende  Verzeichnis  nicht  aufgenommen  werden  kön- 
nen, weil  ihnen  noch  weitere  abieitungen  anhängen,  z.  b. 
hlah-tar  (rifus);  toh-tar  (filia);  truh-tin  (dominus);  leih- 
tar  (fecundinae)  agf.  leah-tor  (probrum)  etc.  Sie  fetzen 
alle  ein  einfacheres  h-t  voraus,  ein  hlah-t,  toh-t,  truh-t, 
leih-t;  wie  z.  b.  bei  den  analogen  vorah-tal  (timidas)  per- 
rah-tal  (lucidus)  beorh-tm  (fplendor)  das  einfachere  vorah-t, 
perah-t,  beorh-t  einleuchtet. 


Allgemeine  anmerhungen  zu  den  formein  FT,  ST,  HT. 

1)  das  -t  ift  die  eigentliche  ableitung;  da  wo  dem  wur- 
zelvocal  unmittelbar  f,  f  und  h  nachfolgen,  laUen  fie  fleh 
bei  jedem  organ  aus  der  tenuis ,  media  oder  fpirans  der 
Wurzel  nachweifen. 

a)  f-t  aus  wurzelhaftem  p:  hlaupan,  hlouft;  hröpan, 
hruoft;  fkapan,  fcaft;  greipan,  grift;  hiupan ,  hüfte;  giu- 
pan,  guft;  fveipan,  fveift. 

b)  f-t  aus  wurzelhaftem  b:  giban,  gift;  viban,  wifl; 
fkreiban,  fcrift;  faban,  faft;  haban,  haft;  graban ,  graft 
und  gruft  f.  gruoft;    fkaban ,    fcaft;    fkiuban,    fkuft;   kliu- 
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ban ,  chluft:  dreiban,  trift;  fliuban,  fchluft ;  riuban,  ryft; 
fveiban,  fvifte;  ftiban,  ftift ;  iban,  iftuma;  kriban,  cbraft; 
fiban  (cribrare),  fift. 

c)  f-t  aus  wurzelhaftem  v  kommt  nicht  vor,  denk- 
bar wäre  aber  ein  fnift  (ningor)  von  fneivan;  vgl.  das 
altn.  fnifinn,  fniofga. 

d)  f-t  aus  wurzelhaftem  t:  blölan ,  bl6ftreis;  beitan, 
beift  (fauerteig,  von  feiner  beißenden  ätzenden  kraft); 
fliutan,  flauftr;  matan  oder  mitan ,  maft  (denn  ficher 
hängt  es  mit  dem  fubft.  mats,  ma?,  cibus ,  zufamraen); 
fatan  (oder  lifan  ?) ,  feft. 

e)  f-t  aus  wurzelhaftem  d  und  J):  qvi{)an,  quift,  quefte 
(vgl.  f.  87.  den  Übergang  der  begriffe  reden,  theilen ,  aft, 
zweig);  knidan,  chnift;  bladan,  hlaft;  fra{)an,  fraft-munti?; 
fadan,  föftr. 

f)  f-t  aus  wurzelhaftem  f:  fvifan ,  fviftar;  ni-fan, 
nift  (confervatio) ;  vifan,  wift;  reifan,  ur-rift;  gei- 
fan,  geift;  fräifan,  fräiftubni;  blefan,  pläft;  liufan  ,  lufts  , 
leifan,  leift;  grafan,  graft;  lifan,  lift ;  |)iufan,  {)iuftri;  ba- 
fan,  baft;  kiufan,  chuft,  ächuft  und  choft;  giufan,  guftr; 
driufan ,  drufts ;  friufan  ,  froft. 

g)  h-t  aus  wurzelhaftem  k:  vakan,  wahta;  rikan, 
raihts  ;  fiukan,  faühts;  fkakan,  fcaht  (vom  durcharbeiten, 
erfchüttern  des  erdbodens?);  riukan,  gerücht;  brikan,  brabt 
(fragor)  und  widar-pruht ;  fiukan,  vühti. 

h)  h-t  aus  wurzelhaftem  g:  biugan,  biuhts  und  bucht; 
dugan  ,  daühts  ;  dragan  ,  trahta  ;  pligan  ,  pfliht ;  vigan, 
gewicht;  magan,  mahts. 

i)  h-t  aus  wurzelhaftem  h:  flahan ,  flaht  und  flahta; 
vahan,  ki-waht;  hiahan,  hlahtar;  tiuhan,  zuht;  })eihan, 
dihti;  teihan,  ziht;  veihan ,  vaihts;  faihvan,  ki-fiht; 
fkaiban,  ki-fciht;  feihan,  fihte;  hiuhan ,  ki-huht;  {)liuhan, 
fluht;  fpaihan,  fpeht. 

k)  die  flamme  einiger  der  angeführten  find  unficher, 
andere  bleiben  noch  zur  zeit  völlig  zweideutig,  z.  b.  foll 
man  aft,  gaft,  baft,  buft,  luft,  bäht  etc.  aus  wurzelhafter 
tenuis ,  media  oder  fpirans  ableiten  ?  täht  auf  dagan 
(leuchten ,  brennen)  zurückführen  ?  das  würde  taht  er- 
fordern, wie  ich  f.  44.  angenommen,  dem  aber  die  mhd. 
reime  auf  bräht  und  das  nhd.  docht  neben  dacht  wider- 
fprechen.  In  chneht  könnte  h  aus  v  entfprungen  fein, 
vgl.  kniu,  chneo,  cnedv,  aber  altf.  kneo,  kneohes 
(1,  636).  - 
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2)  geht  dem  f-t,  f-t,  h-t  noch  ein  andrer  wurzelhaf- 
ter confonant  (und  es  kann  nur  liquida  oder  fpirans  fein) 
voraus,  fo  ift  das  f,  f  und  h  der  eigentlichen  wurzel 
fremd  und  fcheint  felbft  ableiterifch.  Die  hier  in  be- 
Iracht  kommenden  formein  find  mfty  Ifty  rft,  Iß,  mß, 
nfl,  rßj  hfl,  Ihtf  rht ;  ich  unterfcheide 

a)  die  erfte  ableitung  hat  fich  mit  der  wurzel  fo  enge 
verbunden,  daß  fie  ablautend  geworden  ift;  hier  tritt  das 
-t  der  ablautenden  formel  ganz  wie  unter  1.  hinzu,  folg- 
lich: rimpan,  ramft;  hvilban,  hvilftri;  hvairban,  huurft; 
|)aürban,  dürft;  {)infan,  dunft;  {)airfan,  dürft  (zum  be- 
weis, daß  man  auch  ahd.  früher  durfi  f.  durri  gefagt 
hat);  vahfan,  vahftus;  ahfan,  ohfta;  bilgan,  gi-bulht; 
vairkan  (?)  vaurhts. 

b)  in  einigen  fällen  vermuthe  ich  folche  ablautsfor- 
meln,  kann  lie  aber  nicht  belegen;  fo  fcheint  mir 
maihftus  (fimus)  ahd.  mißt,  mift  f.  mihft  *),  ein  verbum 
maihfan  (nr.  632.)  zu  fordern,  welches  (wie  {)aihfan  f.  71. 
auf  {)eihan)  wahrfcheinlich  auf  nr.  190.  meigan  oder  viel- 
leicht richtiger  meihan  (mejere,  mingere)  zurückweift. 
Nicht  anders  gehört  vaihfta  (angulus)  verglichen  mit  veihs 
und  wehfal  (Tat.  vicus,  vices)  zu  einem  verlornen  vaih- 
fan  (nr.  633).  Das  goth.  {)rafftjan  leite  ich  von  {)riffan? 
})raffan?  und  diefes  von  {)raban.  perht,  zorht  begehren 
ein  ftarkes  verbum  bairhan,  tairhan;  faürhts  ein  fairhan ; 
worft,  gramft,  galftar,  banft  (neben  banfe)  runft  (neben 
runs)  ein  vafrfan  (fpäter  werren ,  nr.  429.)  grimfan,  gil- 
fan,  binfan,  rinfan?  und  find  daraus  wirrfal,  rinnfal 
(oben  f.  107.)  zu  erklären ,  wie  irrfal  aus  goth.  airzis 
(ahd.  irri,  früher  irfi)?     Weiteres  unten  beim  S. 

c)  anderemahl  kann  aber  auch  das  f  und  f  (von  h 
weiß  ich  kein  beifpiel)  unorganifch  eingefchoben  fein, 
weil  fich  f  gern  mit  ra ,  f  mit  n  verbindet.  Dahin  ge- 
hören chumft,  zumft,  numft,  fumft  von  qviman ,  timan, 
niman,  fvimman,  denn  Ulfilas  fagt  noch  numts,  nicht 
numfts,  jedoch  qvum{)s,  welches  für  qvumfts  ftehen 
könnte,  wie  im  anlaute  {)1 ,  |)r  fich  mit  fl,  fr  berühren 
(1,  66.)  und  fvumffl,  fvumfl.  Hier  ift  fchwerlich  ein 
qvimpan,  timpan,  nimpan ,  fvimpan  dazwifchen.  Bei- 
fpiele  des  eingefloßenen  f:  anft,  chunft,  prunft,  unft, 
gunft,  kifpanft,  gefpinft ,   gewinft,   beginft,    gefchwulft  von 


*)    agf.    (ohne    ableitendes    -t)     mix  =  mihs    (wie    fox:    fuhs); 
vgl.  mix-eü  (ftercorarium)  ahd.  mift-unnea. 
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unnai),  kunnan,  brinnan,  fpanan,  fpinnan,  vinnan,  gin- 
nan,  fuillan.  Für  ein  brinfan,  vinfan,  fpinfan ,  ginfan 
die  altnord.  brenfla  (combuftio)  kenfla  (notio)  fpenfl  (fi- 
bula],  das  nl.  beginfel  (initium)  anzufcblagen ,  halle  ich 
für  zu  gewagt,  da  ihnen  auch  fchwache  verba  auf  -ifön 
zu  gründe  liegen  können,  (vgl.  anm.  8.  über  die  ft.  im 
praet.  einiger  diefer  verba).   — 

3)  einige  verba  haben  fogar  das  ableitungs-t  mit  in 
den  ablaut  eingelaßen,  d.  b.  die  mit  ihnen  verwandten 
nomina  zeigen  kein  neues  t.  Hierher  gehören  bloß  die 
formein  ß  und  lit  in  folgenden  Wörtern:  kriuftan,  krufts ; 
liuftan,  luftus  (verfchieden  von  liufan,  lufts)  briftan,  breftr, 
brufts ;  gneiftan,  gneifti;  faihtan,  ki-veht;  flaihtnn  (?  {)laih- 
tan),  ki-vleht. 

4)  die  bedeutung  des  ableitenden  -t,  da  es  nach  ab- 
wechfelung  der  mundarten  in  vielen  Wörtern  bald  vor- 
kommen, bald  fehlen  kann,  muß  fchon  lange  nicht  fehr 
fühlbar  gewefen  fein.  goth.  {)laühs ,  vr6hs,  nicht  {)laühts, 
vröhls,  wie  ahd.  vluht,  altf.  wroht;  dagegen  goth.  fkufts, 
gafkafts,  wo  nhd.  fchopf,  mhd.  gefchaf  (Parc.  77»  Wilh. 
2,  113»>).  Erft  nhd.  faft  und  hüfte  (f.  hufl)  wo  mhd.  faf 
und  huf  (goth.  hups),  faft  fcheint  aber  fchon  im  14.  jahrh. 
aufzukommen,  da  es  fchlechte  handfchriften  darbieten. 
Für  das  gewöhnliche  guft  nur  einmahl  mhd.  guf,  umge- 
kehrt feilen  durf  f.  dürft  (Wilh.  3.  n6t-durf:  wurf)  agf. 
|)earf.  Nhd.  fumpf,  ruf,  lauf  ftatt  des  ahd.  fumft,  hruoft, 
hlouft;  fpur  des  letztern  im  nhd.  zeilläufte,  weitläuflig; 
auch  agf.  hleäp,  altn.  hlaup,  wie  agf.  v6p,  mhd.  fch wan- 
kend wuof,  wuoft,  ruof,  ruoft.  Die  agf.  fprache 
begünftigt  das  t  am  wenigften ,  fie  fetzt  außer  {)earf ,  v6p, 
hleäp  auch  cyme,  brjne,  dyne  (fragor)  lyre  f.  ahd. 
chumft,  prunft,  tunft,  varluft  (goth.  qvum{)s ,  brunfts, 
fralufts).  Doch  gilt  agf.  vyrhta,  goth.  vaürhta,  ahd. 
wurhto,  mehr  als  veorca,  ahd.  wurho;  mhd.  fchwanken 
wohl  würke  und  würhte  wie  gewürke  und  gewürhte. 
Runft,  begrift,  umbefweift  find  mhd.  feltner  als  runs, 
begrif,  umbefweif,  hingegen  haben  fich  die  comp,  mit 
-fchaft  mhd.  und  nhd.  durchaus  das  t  angewöhnt,  ftatt 
des  ahd.  -fcaf.  Das  faft  allgemein  gültige  chneht,  agf. 
cniht,  fcheint  monf.  363.  413.  ohne  t  vorhanden  (chneh- 
lich  und  chneh,  wie  für  chnez  zu  lefen  fein  wird*);  in 
einer  ftelle  O.  haben  alle  hff.  knet  f.  kneht.  — 


')  Tgl.  das  flav.  knez  (princeps  ,    nobilis] 


ni.  confonantij che  ahleitungen,   T,  211 

5)  unorganifche  vertaufchung  des  f,  f,  h  untereinander. 
a)  für  kumft,  -numft:  kunft,  -nunft,  wozu  die  Verdün- 
nung des  m  in  n  mitgewirkt  haben  mag,  doch  alln.  fchwed. 
däo.  auch  kornft,  allfchwed.  förnumft.  Umgedreht  nhd. 
brunft,  brumft  f.  brunft,  vom  begattungstriebe  des  wil- 
des. Zuweilen  wird  das  n  vor  dem  f  ausgeworfen:  ver- 
nuft,  jQgenut't  (doch  nie  kuft);  fo  auch  tunft  und  tuft 
(vapor);  find   tunft  und  tunft  ein   wort? 

b)  für  hd.  kraft,  luft,  ftift,  haft,  graft,  brütlouft  etc. 
nd.  verdorben  kracht,  lucht,  flieht,  hacht,  gracht ,  bru- 
I6cht;  fo  auch  nach  erfolgtem  auswürfe  des  n  für  fige- 
nuft,  figenucht,  für  foft  (ftatt  fanft)  focht,  facht,  zachl, 
woher  das  nhd.  adv.  fachte  (fenfim,  leniter),  ungeachtet 
fanft  geblieben  ift ;  unfer  nichte  (f.  nifte)  fleht  neben 
neffe;  flehten  (explorare)  fcheint  jedoch  nicht  das  engl, 
fift  (cribrare)  fondern  mit  feihen  und  feicht  verwandt, 
durchfeihen.  Das  mhd.  fwifteo  haben  wir  aufgegeben 
und  aus  dem  nd.  zwichten  befchwichligen  angenommen. 
Umgekehrt  macht  N.  zorft  aus  zorht. 

c)  h  und  f  taufchen  am  feltenften,  doch  fcheint  truft 
f.  truht  vorzukommen  und  vielleicht  goth.  vaürflv  (opus) 
f.  vaürhtv  zu  flehen;  vgl.  1,  416.  über  foreht  und  for- 
eft.  — 

6)  es  muß  nunmehr  auch  bewiefen  werden,  daß  un- 
fer ableitendes  -t  völlig  dem  lat.  -t  enlfpricht,  folglich 
an  alter  über  die  lautverfchiebung  hinausreicht.  Die  lat. 
fpracbe  verbindet  aber  im  lippen  und  kehllaut  die  tenuis, 
im  Zungenlaut  gleichfalls  die  fpirans  mit  dem  -t,  es  fle- 
hen daher  die  lat.  p-t,  f-t,  c-t  den  deutfchen  f-t,  f-t,  h-t 
parallel.  Beifpiele:  aptus ,  captus  (haft),  raptus,  ruptus 
(rjft),  fcriptus  (fcrift),  neptis  (niftila),  nuptus ;  hoflis 
(gafts) ,  feflum  (feft),  heflernus  (giftra),  hauflus,  toflus  f. 
iorflus  (dürft),  vaftus  (wuofti) ,  comeflus,  uftus;  rectus 
(raihts),  macte  von  mactus  (mahts) ,  dictare  (tihton), 
tractus  (droht),  factus,  actus,  ambactus*),  nox,  noctis 
(naht),  vectus.  Die  p,  f,  c  erwachfen  aus  allen  flufen 
jedes  Organs:  capio,  captus;  nubo,  nuptus;  comedo ,  co- 
meflus; torreo  f.  torfeo,  toflus;  uro  f.  ufo,  uflus;  facio, 
factus;  ago,  actus;  veho,  vectus;  zuf.  gezogen  würde 
^vyuTTjQ  &VKjij,Q   lauten  (litth.  dukle,    dukteries)    wie    das 

_______        '•>)      •>!! 


*)  Caefar  de  B.  G.  6,  15.  Feftus ,  nach  Ennius,  ein  galiifches 
(deulfches)  wort,  =  fervus,  offenbar  das  golh.  and-bahls ,  ahd. 
ampaht;     Scaliger  leitet  es  vom  lal.  ambigere. 

02 


212        III.  confonantifche  ahleitungen.     T, 

goth.  daühtar,  unzuf.  gezogen  cluga{)ar,  dugadar?  fviftar 
ift  das  flav.  feftra,  litth.  feffu,  lat.  foror  f.  fofor,  ohne 
ableitungs-t.  Denn  wie  diefes  -t  nach  anm.  4.  im  deut- 
fchen  fehlt,  kann  es  auch  im  lat.  daher  z.  b.  picus  viel- 
leicht f.  pictus  (buntfpecht)  fteht.  Ausnahmsweife  und 
fehr  feiten  folgt  das  deutfche  ft  dem  gefetze  der  laut- 
verfchiebung ,  d.  h.  entfpricht  lateinifchem  fd.,  ein  bei- 
fpiel  ift  neft,  zzz  nifdus,  woraus  nidus  (mit  langem  i) 
entfprungen  fein  muß ,  flav.  gniezdo  *). 

7)  offenbar  dürfen  die  deutfchen  ft,  ft,  ht  nicht  aus 
einer  bloßen  wohllautsregel  erklärt  werden,  da  wenig- 
ftens  pt  und  kt  wohllautend  und  unferer  fprache  fonft 
gemäß  lind  (vgl.  die  ahd.  fchwachen  praet.  uopta ,  loupla, 
dacta ,  hancta).  Die  lat.  pt,  et  verwandelten  fich  viel- 
mehr in  ft ,  ganz  nach  der  lautverfchiebung  pater ,  fadr, 
cornu,  haürn.  Aber  das  t  blieb  gefeßelt  und  wurde  kein 
deutfches  {),  d,  wie  es,  fobald  vocale  die  confonanzver- 
bindung  trennten,  immer  der  fall  war,  z.  b.  liuha{)  ent- 
fpricht einem  lat.  lux,  luctis  (wie  es  f.  lucis  heißen  könnte) 
und  wird  erft  durch  fjncope  zu  liuht,  leoht.  Aus  die- 
fem  gründe  muß  die  zuf.  ziehung  der  formen  magida, 
äigida,  fukids  und  vielleicht  fagids  in  mahta,  aihta,  fauhts, 
fahts  in  eine  fehr  frühe  zeit  gefetzt  werden  ,  da  fpäter- 
hin  z.  b.  im  fchwed.  genug  kt  hervortanchen  (1,  557.), 
der  Ifländer  neben  tt  auch  kt  zuläßt  (ikt,  paralyfis,  gicht; 
akt,  aeftimatio  etc.)  und  zwifchen  ft  und  pt  fchwankt 
(1,  313.)  wie  fchon  der  Gothe  zwifchen  ft  und  bt  (wenn 
der  ftamm  media  hatte).  Im  mhd.  erzeugt  die  contrac- 
tion  kein  ft  in  gefchepfde,  gelübde  etc. 

8)  die  anomalen  praeterita  mofta,  vifta  (viffa),  daürfta, 
käupafta,  öhta,  mahta,  aihla  ,  {)aiirfta,  onfta,  chonfta,  pi- 
gunfta,  farmunfta  etc.  (1,  853.  883.  etc.)  ftimmen  genau 
zu  der  entwickelten  lehre  vom  f t ,  ft,  ht.  Obgleich  im 
goth.  noch  onda,  konda  gelten,  beweift  doch  das  fubft. 
anfts  daß  das  ahd.  onfta  ,  chonfta  etc.  längft  begründet 
war;  unft  (procella)  allf.  uft  verhält  fich  zu  unda  (fluctus) 
altf.  uthia,  agf.  yd  altn.  unn,  wie  chunft,  kuft  zu  chund, 
kuth ,  kuunr.  Unorganifch  folgen  der  analogie  das  nhd. 
gewinnft  oder  das  nnl.  fangft,  verlangft. 

9)  ob  fich  alle  -ft  in  f-t  auflöfen  und  keine  organifche 
ableitung  ß   anzunehmen  ift  ?     unterfuche   ich  unten  beim 


*)    vgl.    litih.   lizdas    (lelt.    lifda)   f.    nizdas ,     wie    lakfzliogala    f. 
nakfztingala  (nahtigalaj. 
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ST.  Die  nhd.  ernft,  dienft,  herbft,  hengft,  angft,  obft 
haben  freilich  das  anfeben,  als  feien  fie  mit  dunft  etc. 
in  eine  reihe  zu  ftellen. 


I 


II.      T  =  ahcL  Z, 

hier  müßen  die  drei  vorftehenden  vocale  unterfchieden 
werden;  das  ahd.  zeigt  in  der  regel,  wenn  der  ableitungs- 
vocal  ausgeworfen  ift,  härteres  z,  wenn  er  vorfteht,  wei- 
cheres 5,    in  gewiffen  Wörtern  fogar  noch  die  tenuis. 

[AT]  der  vocal  fehlt  im  altn.  gänzlich,  hat  fich  aber 
im  goth.  Ichwachen  verbo,  im  ahd.  und  agf.  hin  und 
wieder  häufiger  erhalten. 

1)  fahßantiva^ 
a)  ßarhe  majculina,  goth.  fvul-ts  (mors),  wovon 
indelTen  nur  der  dat.  fvulta  zu  belegen  ift;  nach  dritter 
decl.  kin-tus  [■aodoavir.e ,  qnadrans ,  vgl.  litth.  ketuii, 
quatuor).  —  ahd.  klan-z  (nitor);  pal-z  (paean  ?)  monf. 
362.  364.  fonft  flor.  983»  bal-z  (baltheus);  pol-z  (puls) 
monf.  322;  farz  (arabs)  oder  far-a^?  beleglich  der  pl.  fer- 
zi  monf.  398.  fchwache  fg.  fer-zo  monf.  333 ;  ftur-z,  nur  in 
avar-ftur-z  (febris  recidiva)  monf.  386.  394 ;  vil-z  (matta, 
lagum)  K.  52»  monf.  383. ;  wil-z  (veletabus)  pl.  wil-zi.  — 
agf.  bel-t  (baltheus);  bol-t  (catapulla);  dyn-t  (iclus);  en-t 
(gigas);  fil-t;  an-fil-t  (incus) ;  flin-t  (filex) ;  gyl-t  (debi- 
tum);  mun-t  (mons);  fteor-t  (cauda);  fvyl-t  (mors).  —  altn. 
gölt-r  (verres);  kant-r  (ora,  margo);  krem-tr  (vox  crepera) ; 
fner-tr  (tactus);  fkol-tr  (roftrum);  fter-tr  (cauda  equi);  ful- 
tr  (fames);  ym-tr  (rumor  evulgatus).  —  mhd.  bol-z  (cata- 
pulta) ;  glan-z ;  kan-z  (margo  ?)  nur  in  kanz-wagen  Nib. 
Trift;  kel-z  (fuperbia)  Geo.  19^  Herb.  49»;  kran-z; 
mer-z  (gemma?  res  pretiofa?)  Mar.  125.  Geo.  2761.  muf. 
1,  70;  fchran-z  (rima)  Bari.  75;  fnar-z  (phantafma?) 
rofeng.  2^  amgb.  2*;  fpran-z  (fragrantia) ;  ftur-z  (lapfus); 
fwan-z  (faltatio);  tan-z  Parc.  153^;  vil-z;  vur-z.  —  nhd. 
bol-z;  pil-z;  fal-z;  fil-z;  fur-z;  glan-z;  kran-z;  fchmer-z; 
fchmel-z;  fchwan-z ;  ftol-z;  ftun-z;  ftur-z;  tan-z.  — 

ß)  ßarlce  feminina , 
goth.  vaür-ts  (radix)  verfch.  von  aür-ts  (olus,  herba)  das 
nur  im  comp,  aürti-gards  (horlus)  vorkommt.  —  ahd. 
fcheint  wur-za  (radix)  J.  342.  unterfchieden  von  wur-z 
(herba)  T.  73,  2.  W.  1,  12.;  nach  erfter  decl.  auch  wal-za 
(pedica,  deliberatio)  monf.  336.  338.  —     agf.  vyr-t  (herba 
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olus);  vear-t  (verruca)  oder  fchwach  vear-te?  —  altn. 
älf-t  (cygnus);  ur-t  (herba).  —  mhd.  wur-z  (herba)  Parc. 
117»  154*^  Bari.  107.  Iroj.  137*=  neben  wir-z  (aroma)  troj. 
79^  fchm.  1313.  —  Ableitenden  vocal  erhalten  finde  ich 
etwa  nur  in  dem  ahd,  worm-a^  (vormatia)  mhd.  worm-e^, 
nhd.  worm-s  (f.  worm-ß),  wenn  man  an  der  deutfchheil 
diefes  worts  keinen  anftoß  nimmt.  — 

y]  ßarhe  neutra, 
goth.  fal-t  (fal).  —  ahd.  har-z  (bitumen)  jun.  173.  doc. 
218»;  bol-z  (lignum);  mal-z  (polenta) ;  fal-z;  das  a  behal- 
ten: op-a?  (pomum)  und  famb-a^  (fabbatum).  —  agf. 
hül-t;  meal-t;  feal-t;  und  mit  bleibendem  vocal  of-ät 
(pomum).  —  altn.  blak-t  (palpitatio);  flim-t  (calumnia)-, 
gan-t  (ludificatio);  glym-t  (infultatio);  hial-t  (pomum  ca- 
puli);  hol-t  (filva);  mal-t;  fal-t;  fnök-t  (fingultus).  — 
mhd.  har-z;  hol-z;  mal-z;  fal-z;  fmal-z;  mit  bleibendem 
vocal  ob-e?:  lobe^  fchm.  335;  famb-e^-tac. —  nhd.  har-z; 
hol-z;  mal-z;  fal-z:  fchmal-z;  aber  ob-ft  ftatt  ob-s,  ob-ß, 
und  fam-s-tag  ft.  fam-ß-tag.  — 

d]  flarlce  neutra  auf -ati  ^ 

ahd.  mil-zi  (fplen) ;  er-e^i  (aes)  jun.  290 ;  himil-e^i  (la- 
quear)  monf.  328;  mahal-e^i  (caufa)  monf.  366.  376.  ver- 
kürzt mahal-zi  doc.  224^;  die  unumgelautete  form  wäre 
er-a^i,  himila^i ,  mahala^i?;  fleht  auch  fifg-i^^i  (pifca- 
tio)  0.  IL  7;  152.  V.  13,  2.  f.  fifg-a^^i  (ftrengahd.  vifc- 
a^i)?  oder  ift  das  i  keine  affimilation?  und  haben  alle 
diefe  vielleicht  -azi  ?  f.  unten  beim  fchwachen  verbo.  — 
agf.  bärn-ete  (combuftio);  lig-ete  (fulmen);  mil-te  (lien); 
rev-ete  (remigium ,  navigatio).  —  altn.  bel-ti  (zona) ;  mil- 
ti  (lien).  —  mhd.  ge-hil-ze  (capulus)  En.  44^;  ge-himel-ze 
Flore  32a  En.  7P;  er-ze  (f.  erze)  Geo.  40«  fchm.  375. 
muf.  1,  70;  mil-ze  (lien);  ge-fmil-ze  En.  44»;  ge-reg- 
eze  (?  Schilter  354^);  ein  denkmahl  des  15.  jahrh.  liefert 
ge-ftein-ze,  ge-bein-ze,  ge-ding-ze  u.  a.  —  nhd.  er-z,  ge- 
höl-z,  aber  nur  noch  in  volksdialecten:  himmel-ze,  ge- 
bein-ze,  ge-thier-ze  etc.  mil-z  ift  weiblich.  — 

e)  fchwache  jnafculina , 

goth.  aür-tja  (hortulanus).  —  ahd.  man-zo  (über)  T.  58,  2 ; 
(f.  mam-zo  ?)  pan-zo,  pen-zo  (incola?  der  in  der  panz,  nie- 
derd.  baut,  wovon  bra-bant,  teifter-bant  etc.  wohnt?)  eli- 
ben-zo  (alienigena?)  O.  III.  18,  28.  —  agf.  hil-ta  (capulus); 
hun-ta  (venator);  mit  vocal  äm-eta;  äm-etta  (otium)  Boet. 
116.  127.  —  altn.  frum-li  (clunis);  gal-ti  (majalis) ;  hial-ti 
(gladius);    bol-ti    (ferrea    compes).  —     mhd.    biik-ze    (ful- 
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gur)  MS.  2,  166^;  mer-ze  nicht  mer-ze  (menfis  martius); 
fiuf-ze  (zuweilen  noch  fiuf-te,  fufpirium);  fmer-ze  (do- 
lor); ter-ze  (lerciolus),  genus  falconis);  vel-ze  (ftria)  troj. 
73^  Oberl.  1715.  (fchwerlich  finen  f.  finem  und  velzen  f. 
dat.  pl.  von  valz  zu  nehmen).  —  nhd.  fchmer-z.  — 

C)  fcliwache  jeminina , 
ahd.  kal-za,  gal-za  (fucula)  trev.  11»;  min-za  (mentha); 
phlan-za  (planla);  fmer-za  (dolor);  fpel-za  (frumenti  ge- 
nus); ful-za  (muria)  monf.  400.  —  agf.  gil-te  (fucula); 
roin-le;  plan-te.  —  altn.  heim-ta  (poftulatio);  kel-la,  köl- 
ta  (finus,  gremium).  —  mhd.  hel-ze  (capulus)  troj.  73» 
MS.  2,  58»;  lan-ze;  min-ze  5  pflan-ze;  run-ze  (ruga)  Bari. 
32,  20.  run-fche?;  fprin-ze  (feftuca)*)  fchan-ze  MS.  1, 
153^;  war-ze  (verruca).  —  nhd.  lan-ze;  lef-ze  (unorg.  f. 
lef-fe);  min-ze;  pflan-ze;  ftel-ze;  fül-ze;  wan-ze;  war-ze.  — 

^)  Icliwaclie  neutra  goth,  hair-l6;  ahd.  her-za ;    agf. 
heorte;  altn.  hiarta;  mhd.  her-ze;  nhd.  her-z.  — 

2)  adjectiva, 
goth.  hal-ts  (claudus);  häuh-hair-ts  (Tit.  1,  7.);  fvar-ts 
(niger).  —  ahd.  chur-z  (brevis);  hal-z  (claudus);  kan-z 
(integer)  N.  94,  4.  gan-z  0.  III.  2,  44;  klan-z  (fplendidus) 
monf.  350;  fcur-z  (brevis)  K.  51^;  fuar-z  (niger);  den 
ableitungsvocal  hätte,  wenn  es  hierhergehört,  das  dunkle 
herap-a?  (mediocris)  monf.  355,  dem  ein  agf.  heorf-t,  altn. 
hiörf-tr  entfprechen  würden,  die  fich  aber  nicht  fin- 
den**). —  agf.  heal-t  (claudus);  fceor-t  (brevis);  fmol-t 
(ferenus)  altf.  fmul-t;  ftun-t  (hebes) ;  fvear-t  (niger);  te- 
ar-t  (afper);  fine-veal-t  (rotundus).  —  altn.  fir-tr  (iralus); 
mal-tr  (marcidus);  ftol-tr  (fuperbus)  fvar-tr. —  mhd.  gan-z; 
glan-z;  hal-z;  kur-z;  ler-z,  lur-z  (linifter) ;  ftol-z;  fwar  z. — 
nhd.  gan-z;  kur-z;  ftol-z:  fchwar-z  *"*).  — 


•  *)  man  könnte  zwar  Geo.  35^  fprinzen:  glinzen  in  fpri^en: 
gilben  ändern;  allein  wegen  fpranz  und  glänz  muß  auch  jene 
form  behauptet  werden    (f.  hernach     die    ftarken    verba  diefer  form). 

*')  hera-pa^  durch  ein  compofilum ,  aus  dem  adv.  beßer  -her, 
mehr  in  die  mitte  (vgl.  altn.  hingat-betr,  proprius)  zu  deuten, 
hat  wider  fich,  daß  fonft  aus  comparativen  keine  feminina  gebil- 
det werden,  wie  herapa^ari  (mediocrilas)  monf.  377.  380.  ja,  daß 
das  adv.  felbft  nicht  hera-pa?  lautet ,  fondern  herapagiro  (medio- 
criter)  monf.  383. 

***)  hat  es  ein  ahd.  adj.  ein-a?er  (fingulus)  gegeben?  kann  es 
aus  dem  adv.  ein-a^un ,  ein-e^un  (fummatim)  ein-i^en  0.  111.  22, 
23,  ein-igis  N.  50,  5.  gefolgert  werden?  mhd.  die  weitere  ablei- 
lung  ein-zel,  aber  feiten,  Trift.  19450;  nhd.  ein-zeln  fehr  ge- 
bräuchlich. 
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3)  verba, 

u)  ßarler  conjugation".  fvil-tan  (nr.  349);  mil-tan, 
fmil-tan  (nr.  380);  ftin-tan  (nr.  380);  glin-tan  (nr.  594); 
fner-ta  (nr.  440);  air-tan  (nr.  617);  vair-tan  (nr.  618).  Es 
find  aber  noch  mehrere  zu  vermuthen,  als  ich  oben  f.  58. 
59.  62.  angeführt  habe.  So  gut  glinlan  (nr.  594)  aus  glei- 
tan  (nr.  148)  durch  einfchiebung  des  n  *)  entfpringt,  wird 
auch  ein  fprintan  ahd.  fprinzan  (findi)  nr.  594^  anzu- 
fetzen  fein,  defCen  quelle  fpreitan,  ahd.  fpri^an  (nr.  503^) 
wäre.  Von  erfterm  flammt  fpranz  (fiffura)  und  fprinze 
(feftuca)  von  letzterm  das  gleichbedeutige  fpri^e.  Auf 
gleiche  weife  verwandt  fcheinen  mir  kränz  (corona)  und 
krei^  (circulus)  von  den  verbis  kri^en  (nr.  503<=)  und 
krinzen  (nr.  594<^).  Die  fubft.  vilz,  velze,  famt  dem 
fchwachen  velzen  verlangen  ein  velzen,  valz  (nr.  581^) 
und  wahrfcheinlich  berühren  fich  auch  halz  (claudus) 
heize  (capulus)  mit  holz  (materies,  lignum)  in  heizen, 
halz  (nr.  581«^)  u.  a.  m.  fillan  neben  faltan  ift  f.  74.  ver- 
muthet  worden;  fmerzan ,  fmarz  (nr.  618'')  läßt  fich  noch 
mhd.  beweifen,  in  Eckenausfahrt  fteht  der  ablaut;  von 
kelzen  (fuperbire)  MS.  2,  58^  kann  ich  noch  kein  kalz 
beibringen.  — 

ß)  fcliwache  verha  erßer  conjugation\  hier  unter- 
fcheide  ich  folche  die  das  -t  (-z)  fchon  im  ftarken  verbo 
oder  nomen  haben,  von  den  intenfivis,  die  es  erft  in  die- 
fer  Verbalableitung  bekommen  und  zwar  gewöhnlich  noch 
den  vorftehenden  vocal  dulden: 

a)  goth.  val-tjan.  —  ahd.  hel-zan  (debilitare);  fmel- 
zan  (hquefacere);  ftur-zan;  wel-zan.  —  altn.  fir-ta  (bi- 
lem  movere).  —  mhd.  er-gen-zen  troj.  130»;  glen-zen 
troj.  92^;  heizen;  lür-zen;  kür-zen;  pel-zen  Vrib.  6824. 
6827 ;  fchren-zen  (Andere) ;  fchür-zen ;  fmel-zen ;  ftür- 
zen;  fwen-zen;  fwer-zen;  vel-zen  troj.  23»;  wel-zen;  wür- 
zen. —     nhd.  er-gän-zen;   glän-zen;   kür-zen;    fchür-zen; 


•)  verba  zwölfter  conj. ,  die  n  haben ,  können  auf  doppelle 
weife  aus  einfacheren  ftämmen  hervorgehen  (welches  oben  f.  71. 
nicht  hinlänglich  auseinander  gefetzt  ift):  entw.  tritt  dem  wurzel- 
haflen  n  ein  ableitender  conf.  zu,  wie  in  fvindan ,  oder  es  wird 
ein  noch  räthfelhafles  n  eingefchaltet,  wie  in  glintan,  fprintan. 
Hieraus  folgt,  daß  in  folchen  und  vielleicht  in  allen  fällen  des 
nf,  nz,  das  t,  z  nur  scheinbar  zur  ableitung  gehöre,  da  es  gerade 
wurzelhaft  ift.  Bei  weiterer  unlerfuchung  find  daher  diefe  for- 
meln  wegzulaßen. 
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fchmel-zen;   ftür-zen;   fchwän-zen;    fchwär-zen-,    wäl-zen; 
wür-zen.  — 

b)  intenßva  auf  atjan , 
golh.  nur  läuh-atjan  {dGiganTsiv],  es  wird  viele  andere 
gegeben  haben.  —  Daß  im  ahd.  der  organifche  ableitungs- 
vocal  a  fei ,  fehlerhaft  i  dafür  gefchrieben  werde ,  folgt 
theils  aus  dem  goth.  a,  theils  aus  dem  unumlaut  im  mbd., 
theils  aus  dem  a  der  heutigen  oeftreich.  volksfprache.  Ich 
werde  darum  in  den  folgenden  beifpielen  durchgehends 
a  fetzen,  auch  wenn  die  belege  i  (oder  gefchwächtes  e) 
bieten  füllten.  Bedenklicher  ift  das  ^  oder  z.  Bei  J. 
kommt  keins  diefer  Wörter  vor,  fonft  würde  feine  fchrei- 
bung  zfT  und  tz  entfcheiden.  Für  5  ftreitet  die  analogie 
von  opa^,  famba?  und  des  freilich  auch  nur  muthmaß- 
lich  angenommenen  himilagi ,  mahala^i,  berapa^ari. 
Scheint  das  z  erft  durch  ausfall  des  a  zu  entfpringen? 
daher  es  im  mhd.  unleugbar  gilt.  Gleichwohl  nehme  ich 
ein  ahd.  az  und  nicht  a^an  an  1)  weil -azan  aus  goth.  atjan 
folgt,  wie  fezan  aus  fatjan  2)  weil  im  agf.  häufig  mit  ge- 
mination  gefchrieben  wird  -ettan ;  3)  weil  nhd.  volks- 
mundarten  auch  bei  haftendem  vocal  -azen,  -izen  (-atzen, 
-itzen)  und  nicht  >aßen,  -ißen  gewähren.  Die  einzelnen 
Wörter  (keins  darunter  bei  0.)  find :  an-azan  (incitare) 
von  der  praep.  ana  gebildet,  jun.  183.  monf.  362.  364. 
365.  368.  403.  blaf.  8'^  hymn.  mat.,  praet.  anazita,  anazta, 
imp.  anazi,  affim.  anizi,  weitere  ableilungen:  anazäri  (in- 
ftigator  (monf.  362.  378.  anazunga  (inftinctus)  ibid.  380. 
388.;  älum-azan ,  ätm-azan  (anhelare)  jun.  196.;  heil-azan 
(falutare)  T.  44,  8.  91;  hug-azan,  hog-azan  (cogitare) 
cafT.  855*^;  ki-jä-zan  (confenlire)  f.  ki-jä-azan,  ki-jäh-a- 
zan?*)  ki-jäzunga  (conniventia)  doc.  214^;  juw-azan  (ju- 
bilare]  ich  kenne  nur  juwezunge  (jubilatio,  jauchzung) 
mifc.  I,  27;  krim-azan,  krem-azan  (fremere,  rugire)  ge- 
nau zu  unterfcheiden  von  krim-ifon  (faevire),  erfteres  agf. 
grim-etan,  letzteres  grim-fjan,  indeffen  geftehe  ich,  daß 
kremazan,  kremizao  nicht  zu  belegen  ift,  fondern  alle 
quellen  kremizon**)  zeigen:  cremizon  hrab.  964b  cremi- 
zonter  (expoftulans)  monf.  319.  doc.  207^  cremizunga 
(rugitus)    gremizön    T.   135.,    in    welchen    fogar    nicht    e, 


*)  fchwerlich  hängt  die  partikel  ja  (imrao)  mit  jehen  (aflfir- 
mare)  zufammen,   denn  jene  lautet  auch  goth  ja,  diefes  aber  äikan. 

**)  auch  agf.  neben  grimelaii  die  form  grimetjan,  praet.  gri- 
metode,  offenbar  nach  zweiter  conj. 
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fondern  e  (das  a  durch  das  i  in  izön  umgelautet)  anzuneh- 
men fcheint?;  krocc-azan  (crocilare)  monf.  382;  leid- 
azan  (deteftari)  monf.  347.  T.  188,  5.;  lihh-azan  (fingere, 
fimulare)  T.  228,  1.;  löh-azan  (micare,  flavefcere)  doc. 
223^,  mit  unterdrücktem  h,  loazit  jun.  182.;  ir-mucch- 
azan  (mutire)  doc.  226«;  naph-azan  (dormitare)  doc.  226a; 
T.  146.;  plecch-azan  (micare)  jun.  178;  roff-azan  (eruc- 
lare)  hrab.  962^  ir-ropf-zen  N.  18,  3.  44,  1.  ar-roff-ozen 
T.  74,  1,;  rün-azan  (muffitare)  doc.  232»  jun.  213.  rüna- 
zäri  (fufurro);  fer-azan  (dolere)  K.  23»  fer-ezan  (partu- 
rire)  monf.  336.  355.  fer-ezi  (dole)  monf.  344.;  flak-azan 
(plaudere)  monf.  337.;  floph-azan  (vagari)  floph-ezäri 
(circumcellio)  doc.  235»;  top-azan  (furere)  topazunga 
(deliramentum)  doc.  239»;  tropf-azan  (ftillare)  AV.  5,  5.; 
vall-azan  (collabi)  monf.  326;  vlocch-azan  (volitare)  monf. 
409.  flehet  vlogorazan?;  vnefc-azan  (finguUire)  doc.  211^ 
vielleicht  vneh-azan  zu  lefen?;  ki-vuol-azan  (atlrectare) 
jun.  J93.;  wär-azan  (adferere)  doc.  242*^;  winh-azan  (nu- 
tare)  winchezunga  (nutus)  monf.  332.  351 ;  worf-azan 
(jaclare)  gi-worph-ozit  (jaclatus)  T.  81.  —  Agf.  mit  be- 
haltnem  vocal  -et an  oder -et tan  (früher  vielleicht  -ätan?) 
äm-etan,  am-ettan  (vacare)?  gewöhnlicher  äm-ljan;  and- 
etan,  ge-and-etan  (confiteri)  von  der  partikel  and,  gleich- 
fam  entgegnen,  antworten;  bealc-etan  (eructare);  blic- 
etan  (fulgurare);  brod-etan  (tremere,  palpitare);  crac- 
etan  (crocitare) ;  dop-elan  (merfare);  drop-etan  (ftillare); 
emn-etan  (aequare);  fall-etan  (concidere);  flog-etan  (fluc- 
tuare);  gaö-etan  (deridere);  grim-etan,  grem-etan  (fre- 
mere);  haf-etan  (plaudere);  häl-etan  (falutare);  häm- 
etan,  ge-häm-etan  (domum  affignare) ;  hleäp-etan  (ex- 
filire);  hop-etan  (faltare);  läd-elan  (deteftari);  ge-lic-etan 
(fimulare);  on-etan  (properare,  feftinare)  von  der  praep. 
on  gebildet,  parallel  dem  ahd.  an-azan;  or-etan,  ge-or- 
elan  (infamare)  von  der  partikel  or?;  räfc-etan  (itridere) ; 
roc-etan,  rocc-etan  (eructare);  fpigetan  (fpuere);  fporn- 
etan  (calcitrare);  itomm-etan  (balbulire);  fvor-etan  (anhe- 
lare).  —  Altn.  mangelt  der  ableitungsvocal  durchaus: 
blak-ta  (palpitare);  bug-ta  (inclinare);  er-ta  (irrilare); 
gan-ta  (ludificare);  glym-ta  (infultare);  heim-ta  (recupe- 
rare,  poftulare) ;  hen-ta  (prodeffe);  jä-ta  (affirmare);  krim- 
ta  (aegre  animam  trahere);  nei-ta  (negare);  fkem-ta  (jo- 
cari,  eig.  zeitkürzen,  von  fkammr) ;  ym-ta  (fufurrare).  — 
mhd.  kaum  einige,  ohne  ableitenden  vocal:  blik-zen,  aus 
dem  fubft.  blik-ze  zu  folgern;  dü-zen  oder  du-tzen  tuif- 
fare)  Parc.  178«;    gag-zen   (crocitare)    MS.  2,  234^;    ir-zen 
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Parc.  175«^;  pfüch-zen,  Vrib.  4572;  tok-zen  (motitare) 
Wilh.  2,  178»  vgl.  Külocz  148;  vlog-zen  (volilare)  Wilh. 
2,  178»  MS.  X,  88a ,  ylag-zen  MS.  234^;  wüch-zen  (ju- 
bilare)  Herb.  iVl^,  —  nhd.  oft  mit  unorganifchem  ura- 
laut:  äch-zen;  bli-tzen  (f.  blik-zen);  dü-tzen  (dau-tzen); 
duk-fen  (f.  duk-zen);  grun-zen ;  hun-zen;  jauch-zen;  ihr- 
zen;  kräch-zen;  lech-zen;  muk-fen  (f.  muk-zen);  fchluch- 
zen;  fchmat-zen  (f.  fchmak-zen?) ;  fie-zen.  Die  volks- 
fprache  befiut  weit  mehrere,  z.  b.  brun-zen  (mingere) 
gau-zen  (latrare)  fpei-zen  (fpuere);  namentlich  die  bai- 
rifche,  und  zwar  ohne  umlaüt  und  mit  erhallnem  vocal 
(Schm.  §.  1069.):  ach-ezen;  blink-ezen;  dü-ezen;  feuer- 
zen ;  gack-ezen;  garr-ezen;  gluck-ezen;  gmauk-ezen; 
gmeg-ezen;  guruk-ezen;  himmel-zen-,  juch-ezen;  muck- 
ezen;  naiF-ezen  (dormitare) ;  nach-zen;  piuch-ezen;  pip- 
ezen;  fcharr-ezen;  fchnupf-ezen ;  ftarr-ezen;  tock-ezen ; 
tropf-czen;  zuck-ezen.  Die  öitreichifche  braucht  noch 
-azen :  ach-azen;  auch-azen;  bog-azen  (tremere);  pfnech- 
azen  (fufpirare);  plach-azen  (efflare);  dog-azen  (moti- 
tare) etc.  —  nnl.  und  engl,  keine  folcher  bildungen,  (vgl. 
engl,  belch  mit  bealcetan) ;  deren  auch  die  niederdeut- 
fchen  volksfprachen  ganz  zu  entbehren  fcheinen.  — 

y]  fc/iwache  verha  zweiter  conjugation. 
abd.  lal-zon  (faltare)  T.  64,  12.  —  agf.  hun-tjan  (ve- 
nari)*);  falt-jan  (faltare);  teal-tjan  (vacillare).  —  altn. 
fcheinen  einige  der  vorhin  angegebenen  Wörter,  wie  gan- 
ta,  blak-ta  etc.,  fchon  des  mangelnden  umlauts  halben, 
diefer  conj.  zu  folgen.  —  mhd.  fwan-zen  Parc.  163^  — 
nhd.  fal-zen ;  pfal-zen;  fal-zen  (fale  condire);  fchmal- 
zen;    fchnal-zen;    er-fchwar-zen ;   tan-zen.  —   engl,  hun-t. 


[IT]  von  befchränktem  umfange,  goth.  die  fremd- 
fcheinenden  kumb-itus  (cubitus)  Luc.  9,  14;  mil-iton 
(militare);  ob  der  fchwan  wohl  alb-its  hieß?  abd. 
alp-i^  (offenbar  flußvogel,  der  auf  der  elbe,  flav.  labe 
wohnt,  vgl.  vorhin  f.  185.)  jun.  200.  doc.  20P  mafc.  oder 
fem.?  für  jenes  das  flav.  lab-ud,  mhd.  der  elb-e?  Ben. 
125.  und  fchweiz.  der  ölb-s,  elb-s  (Stald.  2,  250).  Doch 
altn.    älf-t,    älp-t,    gen.    äff-tar,    weiblich,    auch    fcheint 


*)  ein  der  agf.  mundart  ei'gen(hümHches  worl,  das  man  wegen 
des  -t  nicht  mit  nr.  395.  [wozu  vielmehr  das  agf.  hiid  (ahd.  hunda 
caplura)  gehört]  vermenge;  Boet.  168^  flehet  ge-hentan  (capere, 
praetendeie).  _; 


220         III.  confonanüjche  ahleitungen,      T, 

das  agf.  ylf-et,  ylf-ete  weiblich,  da  Lye  die  unbelegte 
form  ilf-etu  beibringt.  Auch  bei  churp-i?  (cucumis)  jun. 
186.  fchwankt  das  gefchlecht,  gl.  monf.  322.  229.  geben 
den  pl.  churpi^ä  und  daneben  wildä  (im  acc.  vgl.  1,  723.) 
alfo  mafc. ,  wozu  das  nhd.  der  kürb-s,  kürb-iß  ftimmt. 
Allein  nach  dem  lat.  Cucurbita  mag  das  fem.  ebenfalls 
gelten,  blaf.  6P  trev.  21^  wildiu  kurb-i^  (colocynthis) ; 
agf.  cyrf-ät.  Beov.  19.  fleht  ein  mir  dunkles  agf.  eol-et, 
das  hierher  gehören  könnte,  ahd.  chrep-i?  (cancer)  trev. 
13^;  mhd.  kreb-e?,  nhd.  kreb-s  (f.  krebß)  nnl  krev-et, 
ift  von  einem  verlornen  chrapo,  chrapjo  (?)  weiter  ge- 
leitet, agf.  crabb-a  und  kann  kein  e  haben,  obgleich  Con- 
rad in  der  fchm.  kreb^:  leb?  reimt;  das  franz.  ecreviffe, 
ecrevice  fcheint  aus  dem  hochd.  entlehnt.  Lateinifches 
urfprungs  find  dagegen  pum-i?  (pumex)  nhd.  entftellt  in 
bim-s  (f.  büm-ß);  pul-i?  (boletus)  blaf.  6P  trev.  21»; 
phiph-i?  (pituita)  trev.  7P  nhd.  pfipf-s,  pip-s;  mhd. 
pell-e?  (oder  pell-ez?  pellicium)  Wigal.  701.  757.  nhd. 
pel-z.  Nicht  minder  undeutfch  find  die  fem.  mun-iza, 
mhd.  nhd.  mün-ze  (moneta)  agf.  myn-et;  und  kal-i^ia 
(caligae,  tibialia)  K.  Sl**,  wofür  mhd.  kol-ze  Parc.  I63b 
Wilh.  2,  133'',  nach  dem  nom.  calezon ,  chaufifon.  Das 
nhd.  gren-ze  (limes) ,  mhd.  noch  unerhört,  fcheint  aus 
dem  flav.  krajina,  graniza.  üeber  araw-i?,  araw-i? 
araw-ei??   hernach  beim-ei?. 

Andere  fälle  der  ableitung  -it,  -i?  find  nicht  zu  be- 
weifen,  für  -a?  fchreiben  fpätere  denkmähler  häufig  -i?, 
z.  b.  trev.  16»  ob-i?  (pomum).  Vielleicht  gehört  das 
f.  214.  angeführte  fifgi^i  zu  der  ableitung -i?;  aber  wohin 
gehören  die  agf.  ]^eöv-et  (fervitus)  freöt  (libertas)  f. 
freöv-et? 

[UT]  wieder  nur  einige  fubftanliva.  Ein  goth.  hai'r- 
uts  (cervus)  vermulhe  ich  nach  dem  ahd.  hir-u?  jun. 
199.  allf.  hir-ut,  hir-et  gl.  lipf.  agf.  heor-ot,  altn.  hiör-tr, 
mhd.  hir-5,  fpäter  hir-z  (Fifchart  hir-tz)  nhd.  hir-fch  (ft. 
hir-ß),  engl,  har-t.  horn-u?  (crabo)  trev.  15»  mit  dem 
pl.  hornu^ä  jun.  226.  oder  hornu^t  doc.  219^?  jun.  176. 
horn-a?  f.  horn-u^i?  agf.  hyrn-et,  engl,  horn-et,  mhd. 
der  horn-u?  Iw.  207.  (1.  horn-e?)  nhd.  die  horn-iß,  pin-u? 
(juncus)  T.  212,  7.  214,2.  zwell.  129»,  mhd.  der  bin-?  Parc. 
20b  133»  Geo.  56»,  nhd.  die  bin-fe  (f.  bin-ße),  engl,  ben-t. 
agf.  gan-ot  (fulica)  engl,  gan-et,  mangelt  den  übrigen 
dialeclen.  ahd.  trib-u?  (tributum)  T.  194,  2.  ift  nach 
dem    latein.,    nhd.    tribütj     auch   pip-05    (artemifia)    blaf. 
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55b  trev.  18a  nhd.  beif-uß ,  in  welchem  man  irrthümlich 
ein  comp,  beifuß  erblickte,  fcheint  undeutfch.  Lye  hat  äle- 
puta  (capito)  ?  vielleicht  äler-uta?  nhd.  elr-itze  (phoxinus) 
Popowitfch  p.  106. 


[AIT]  diefe  noch  problematifche  ableitung  ftützt  fich 
bloß  auf  wenige  Wörter.  Das  erfte  derfelben  ift  ahd.  am-ei^a 
(formica)  trev.  12^  und  mhd.  im  reim  auf  reiben,  ei^en  Parc. 
99a  Conr.  vor  Wigal.  LXIII.  am-ei^e,  pl.  amei^en,  feltner 
im  reim  auf  wei^  MS.  2,  166^  am-ei^,  nhd.  am-eife(f.  am- 
eiße);  agf.  äm-ete,  äm-ette,  gen.  äm-ettan;  engl,  eram-et. 
Den  anlautenden  vocal  habe  ich  f.  88.  kurz  angenommen, 
weil  mir  das  alln.  ami  (moleftia),  das  agf.  äm-eta  (olium) 
äm-elan ,  äm-tjan  (vacare  a  labore)  äm-ettig  (otiofus,  va- 
cuus)  engl,  emp-ty,  das  ahd.  em-a^ic  (jugis ,  afßduus, 
frequens)  nhd.  em-fig  (f.  em-ßig)  damit  verwandt  zu  fein 
fcheinen.  Denn  da  fich  em-i^ic  findet,  mag  e  das  um- 
gelaulete  kurze  a  fein.  Der  ameife  gebührt  der  name 
des  arbeitenden  thiers ,  das  fprichwort  geht  von  bienen- 
fleiß  wie  von  ameifenfleiß.  Hat  es  ein  verlornes  ahd. 
fubft.  am-a^o ,  em-i^jo  (otium,  negotium),  wie  im  agf. 
äm-etta,  gegeben,  fo  wurde  die  benennung  des  thierleins 
durch  den  abweichenden  ableitungsvocal  ei  (am-ei^a)  da- 
von unterfchieden.  Volksdialecte  zeigen  indeffen  om-eiß, 
welches  auf  äm-ei^e  mit  langem  vocal  fchließen  läUt  und 
bis  wir  über  den  ablaut  der  wurzel  am-  näher  aufgeklärt 
find,  hat  iman,  am,  ämun,  wonach  kurzer  oder  langer 
vocal  in  unferm  wort  beftehen  kann,  nichts  widerfpre- 
chendes  *).  —  Das  zweite  wort  diefer  ableitung  ift  weiter 
ausgebreitet  und  fchon  im  goth.  nachzuweifen.  agl-äitei 
(aaf'Ayfm,  luxuria,  faftus)  Marc.  7,  22.  fcheint  mit  agUis 
verwandt  (oben  f.  104.,  alfo  mehrfache  ableitung  ag-l-ail- 
ei)  eigentlich  ftudium,  folertia  zu  bedeuten;  jenes  fubft. 
fetzt  ein  adj.  agl-äitis  (inftans ,  vehemens ,  procax)  vor- 
aus, Tit.  1,  7.  agl-äit-gaftalds  [cdoy^Qoyi£Qdr]g ,  hab-gierig). 
Das  adj.  lautet  ahd.  akal-ei^i  (folers,  fagax)  0.  III.  10, 
53.,  weder  äkalei^i,  noch  weniger  äkalei^  ,  wie  1,  724. 
angenommen  wurde.     Häufiger  ift  das  adv.  akal-ei^o  (ftu- 


*)  oder  wäre  hier  gar  kein  ableitendes  -eige,  fondern  ämei^a 
anzunehmen,  von  raei^an  (fecare)?  entw.  das  gelenkige,  einge- 
fchniltene  thier  (infectum  ,  tvTOßov)  vgl.  Parc.  12131,  oder  das  ein- 
freßende?  doch  ^arum  agf.  ämella,  nicht  semaeta  ? 
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diofe)  akal-ei^ör  (ftudiofius)  monf.  351.  353.  390.  jun.  210. 
agal-ei^o  O.  II.  22,  77.  IV.  13,  10.  das  fubft.  fem.  akal- 
ei^i  (importunitas)  doc.  201^  (aellus,  agilitas)  monf.  342. 
390.  392,  doch  O.  fcheint  ein  neutr.  (oder  mafc.)  agal- 
ei^i  zu  gebrauchen  I.  1,  2.  111.  11,  57.  Das  verbum 
fchwankt  zwifchen  agalei^an  0.  IV.  24,  17.  V.  23,  335. 
und  agalei^ön  V.  7,  101.  Mhd.  das  adv.  agel-ei^e  cod. 
pal.  361,  68^  70»;  En.  9^;  Herb.  67»  108»;  nicht  bei  an- 
dern und  fpäter  ausgeftorben.  Ägf.  und  altn.  keine  fpur, 
wohl  aber  allf.  agl-eto  (Hickes  gramm.  franc.  p.  76.).  — 
Drittens  kommt  hier  in  betracht  das  ahd.  araw-ei^  (pi- 
fum)  monf.  327.  wofür  aber  413.  araw-15  oder  araw-i^ 
gelefen  wird;  altweftph.  er-it,  altn.  er-t,  überall  wohl 
weiblich.  Der  feltenheit  wegen  haftete  (wie  in  ameife, 
horniß,  kürbiß)  der  alte  ableitungsvocal  noch  in  dem 
nhd.  volksdialectifchen  arb-eis,  erb-eis>  neben  erb-es, 
erb-s;  die  fchriftfprache  hat  erb-fe.  —  Die  mhd.  -ei^  in 
romanifchen  Wörtern,  wie  punei?,  kanvolei^,  kardei?, 
malriblei?,   fecurei^  etc.  gehen  uns  nichts  an. 


hemerhungen  zu  den  ahleitungen   T 

a)  diefem  t  entfpricht  eigentlich  lateinifches  d,  vgl. 
claudus  mit  halts;  cor,  cordis  (fl.  frdze)  mit  hairto;  qua- 
drans  mit  kintus;  negöo)  mit  fauta;  lab-ud  mit  alb-its, 
elp-i^;  vielleicht  ftolidus  mit  ftolt;  um  vaürts,  aürts  und 
radix  zuf.  zuftellen  muß  man  aber  annehmen,  daß  das 
r  verfetzt  (ardix)  oder  ein  anlaut  weggefallen  ift,  im  altn. 
finden  fich  beide  formen  urt  und  röt. 

b)  einzelne  aus  dem  latein  entlehnte  Wörter  haben 
das  lat.  Itj  nt f  rt  beibehalten,  kein  deutfches  1{),  nj),  r}) 
angenommen:  agf.  faltjan,  gigant,  munt,  palant,  palan- 
lea,  plante,  portic,  turtle,  altn.  kortr  verglichen  mit  fal- 
tare,  gigas,  gigantis ,  mons,  montis,  palanteum,  planta, 
porlicus ,  turtur,  curtus;  ebenfo  das  flav.  fmrt  (mors) 
mit  fmeorte  (dolor).  Sie  würden  ganz  wie  die  oben  ab- 
gehandelten t  in  ft,  ft,  ht  zu  beurtheilen  fein,  wenn  nicht 
die  ahd.  mundart  den  laut  verfchoben  und  ihr  Iz,  nz, 
rz  eingeführt  hätte:  falzon,  phalanza,  phlanza,  phorzih, 
churz,  fmerza  wiewohl  fchwankend,  neben  gigant,  tur- 
tila  (nicht  giganz,  turzila)  und  felbft  für  churz  galt  ein 
früheres  ahd.  churt.  Diefe  It,  nt,  rt  gehören  folglich 
halb  hierher  und  halb  nicht.  Sie  flehen  den  echldeut- 
fchen  It,  nt,  rt    (falt,    glintan ,    hairto)    gleich,    infofern  lie 
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ahd.  zu  Iz,  nz,  rz  werden;  ungleich,  infofern  ihnen  keine 
lat.  Id,  nd,  rd  entfprechen,  fondern  ebenfalls  It,  nt,  rt. 
Es  gibt  aber  auch  einige  echtdeutfche  nt ,  die  fich  im 
hochd.  nicht  in  nz  verwandelt  haben,  namentlich  vintrus, 
mantls  (?),  iinteins  (perpetuus),  ahd.  wintar,  mantal, 
fint-vluot*)  vgl.  über  Iinteins  vorhin  f.   176. 

c)  hält  man  die  f.  217.  218.  verzeichneten  intenfiva  zu 
ähnlichen  lateinifchen ,  als:  dub-ilare,  cog-ilare,  vol- 
itare,  croc-itare,  ag-itare,  muff-itare,  haef-itare,  fluct-itare, 
dorm-ilare,  vol-utare  (lt.  volv-itare)  palp-itare  etc.;  fo 
fcheint  auch  hier  die  goth.  tenuis  der  lat.  völlig  gleich, 
folglich  das  ahd.  z  gerade  zu  nehmen,  wie  in  falzön, 
phlanza,  churz.  Seibit  einzelne  Wörter  ftimmen  zu  den 
lat.  z.  b.  hugazan,  chrochazan  zu  cogitare,  crocitare,  vgl. 
winizäri  oder  winizurilo  (nhd.  winzer,  dialectifch  wein- 
zierl)  mit  viuitor.  Ich  weiU,  da  hier  keine  confonanz- 
verbindung  erklären  hilft,  den  grund  nicht  anzugeben, 
welcher  die  regel  der  lautverfchiebung  ftöret;  ift  das  lat. 
t  organifch,  fo  foUte  im  goth.  }),  im  ahd.  d  flehen.  Grie- 
chifche  frequenlaliva  haben  -i^eiv:  Qim-äl^eiv ,  oxsv-ä- 
C^eiv ,  yevei~(xC,eiv ,  ßXiß-d^eiv ;  ßaiit-'iC^eiv ,  ßletpaQ-l^eiv, 
aa-n-i^eiv ,  ait-i^sivz    Ign-v^eiv  etc. 

d)  die  bedeutung  des  ableitenden  t  (z)  liegt  im  dun- 
kel, zuweilen  zeigen  verwandte  fprachen  in  parallelen 
Wörtern  gar  keine  ableitung,  vgl.  als  >  «Ao.c,  fal  mit  fal-t, 
vlrj  mit  hol-t.  In  diefem  -t  wurde  1,  826.  erhärtete, 
neutrale  flexion  gemuthmaßt,  es  könnte  eben  fowohl 
wirkliche,  der  bedeutung  wenig  zu  oder  abthuende  ab- 
leitung fein.  In  horn-u^  erfcheint  aber  die  ableitung 
unentbehrlich;  das  mit  dem  hörn  oder  ftachel  gewaff- 
nete  thier  (corn-utus?). 

e)  wechfel  des  t  (z)  mit  anderen  confonanten:  feiten 
mit  der  fpirans  f,  doch  lautet  das  agf.  flin-t  (filex) 
ahd.  vlin-s  (niemahls  vlin-^);  fpäter  mifchen  fich 
wohl  die  verba  -azan  mit  denen  auf  -if6n.  Nhd.  gehen 
?  und  f  über  in  fch;  hir-fch,  her-fchen,  doch  fcheint 
fchon  mhd.  run-fche  f.  run-ze  vorzukommen.  Einige 
lat.  Wörter  haben  v  an  der  ftelle  unferes  t  (z):  fil-va 
(fjl-va),  cer-vus,  vol-vo;  hol-z,  hir-u^,  wal-zu. 

f)  wechfel  der  vorftehenden  vocale:  agf.  {)eöv-ot, 
neben   {)eöv-et   (d.   i.   -et?)    oder  t)eöv-ete    (?  ahd.    diuw- 


*)   ewige,    große   flut ,    woraus    man    fpäter    fünd-flut    misgegrif- 
fen  hat;  goth.  finl-flödus? 
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izi ,  wie  fifc-izi);  ahd.  horn-u;,    nhd.  horn-iß.     Nicht  an- 
ders flav.  lab-ed  und  lab-ud  (elp-i?). 

g)  ableiterifches  -t  (z)    unmittelbar  nach  langem  wur- 
zelvocal,  wage  ich  nicht  nachzuweifen.  — 


vorbemerhung  über  den  unter fchied  zwifchen  d  und  }). 
Regel  ift  goth.  d  =z:  ahd.  t;  goth.  {)  zr  ahd.  d.  Aber  fie 
reicht  nicht  aus ,  um  alle  ableitungen ,  die  mit  beiden 
ftufen  des  lingualorgans  eintreten,  gehörig  zu  fondern. 
Denn  fchon  im  goth.  beginnen  d  und  J)  zu  fchwanken 
(1 ,  62.  63.) ;  in  vielen  Wörtern ,  wo  der  lingualis  langer 
oder  kurzer  vocal  voranfteht,  pflegt  der  nom.  fg.  -{)s, 
J),  oft  auch  der  acc.  J) ,  alle  übrigen  cafus  hingegen,  de- 
nen flexion  hinzutritt,  -d  zu  haben,  z.  b.  fe{)s,  fedäis, 
liuhaf),  liuhadis;  doch  nicht  immer,  man  liefet  auch  feds, 
fed  ,  ftads,  ftad  etc.  und  {)iu{)a  (bono),  J)iu{)eigs,  {)iu{)jan, 
fra{)jan  ").  Gehet  liquida  vorher,  fo  fcheiden  lieh  d  und 
{)  reinlicher.  Welches  von  beiden  ift  aber  in  allen  Wör- 
tern, wo  lie  wechfeln,  für  organifch  zu  halten?  ohne 
zweifei  das  {),  nicht  das  d,  der  grundfatz  folgt  aus  dem 
gefetze  der  lautverfchiebung.  Das  {)  wird  zu  d  ,  nicht 
aber  das  d  zu  f);  das  {)  kann  mithin  in  einzelnen  Wör- 
tern und  formen  einer  conftituierlen  mundart  wiederum, 
dem  gange  der  fprache  vorauseilend,  in  d  übergehen. 
Hätte  ich  diefen  wichtigen  falz  fchon  im  erften  theile  er- 
kannt, fo  würde  ich  dem  goth.  fchwachen  part.  kein  d 
zugefchrieben  haben  ,  das  auslautend  und  vor  s  in  |) 
überträte  (1,  1009.);  gerade  })  ift  das  organifche  und  d 
die  verfchiebung ,  ja  felbft  dem  fchwachen  praet.  fcheint 
eigentlich  {)  ftall  d  zuftändig.  Theil  2,  10.  note  ***  ftellt 
das  richtige  auf,  davon  find  feile  15.  21.  26.  33.  35.  39. 
50.  58.  62.  weitere  anwendungen  gegeben,  wiewohl  noch 
verfchiedene  verlorne  verba  mit  d  angenommen  worden, 
welchen  J)  gebührte,  z.  b.  nr.  480.  erfordert  fa{)an  und 
nr.  545.  ftu{)an,  da  im  goth.  fa})s,  fta{)s  erfcheint,  laut- 
verfchoben   aber  fadrein    und    ftads.     Das     d     muß    fich 


*)  man  hüte  fich,  diefen  wechfel  dem  mhd.  auslautenden  t,  in- 
lautenden d  zu  vergleichen;  im  goth.  ift  f6f>s  organifch,  födäis 
unorganifch,  im  rahd.  umgekehrt  tot  uuorganifch,  todes  organifch 
(außer  wo  lieh  falfche  media  eiogefchlichen  hat,  wie  in  brant, 
brandes  etc.). 
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freilich  fehr  frühe  in  einzelne  Wörter  und  ganze  reihen 
feftgefetzt  haben,  denn  im  agf.  zeigt  fich  da,  wo  goth.  {) 
und  d  fch wanken,  enlfchieden  d  und  kein  d,  nicht  we- 
niger im  ahd.  t  und  kein  d.  So  ftehet  z.  b.  für  golh. 
fe{)s  (fatio)  agf.  faed,  ahd.  fät,  ftatt  der  organilchen  for- 
men agf.  faed,  ahd.  fad.  Die  richtigkeit  meiner  anficht 
beftätigt  fehr  einleuchtend  das  griechifche  und  lateinifche. 
Wäre  nämlich  das  ahd.  t,  agf.  d  in  dergleichen  formen 
organifch,  fo  entfpräche  ihm  ein  gr.  ^9^,  allein  alle  ver- 
gleichbaren Wörter  gewähren  t,  woraus  offenbar  ein  agf. 
d  und  ahd.  d  folgt.  Hiermit  fchwindet  jeder  zweifei  über 
das  Verhältnis  der  gr.  formen  fisia,  7faTfjo,  jtfrji'r^g  (1, 
590.)  zu  den  deulfchen,  die  agf.  mid ,  fäder,  möder,  foU- 
ten  mid,  fäder,  moder  lauten,  die  ahd.  mit,  vatar,  muo~ 
lar:  mid,  vadar,  muodar,  wie  es  goth.  richtig  heißt  mi{) 
und  es  zwifchen  fadrein  und  fa{)s  fchwankt.  Durch  die 
voreilige  lautfenkung  bildete  fich  hier  agf.  eine  media, 
die  erft  der  ahd.  mundart  geziemt  hätte,  und  ahd.  eine 
tenuis,  die  fälfchlich  zur  griechifchen  einftimmt*). 

Diefes  angewandt  auf  unfere  lingualableitungen  richte 
ich  mich  nach  folgenden  regeln:  1)  wo  im  goth.  {),  im 
agf.  d,  im  ahd.  d  erfcheint,  waltet  kein  bedenken;  z.  b. 
goth.  meri{>a,  ahd.  märida  (fama).  2)  wechfeln  im  goth. 
|)  und  d,  fo  rechne  ich  die  ableilung  zu  {>>  wenn  fchon 
im  agf.  durchaus  d ,  im  ahd.  durchaus  t  ftehen  follle, 
z.  b.  häubif),  häubidis,  agf.  heäfod,  ahd.  haupit.  3)  kommt 
im  golh.  nur  d  vor  und  zwar  im  nom.  und  acc.  fg.,  wo 
fonft  gewöhnlich  {)  erfcheint;  fo  entfcheide  ich  mich  für 
d,  wiewohl  völlige  ficherheit  abgeht  5  noch  größere  un- 
gewisheit  herrfcht  für  das  d  in  Wörtern,  deren  nom. 
und  acc.  nicht  nachzuweifen  ift,  z.  b.  es  könnte  zwar  un- 
leds  (pauper)  aber  auch  un-le{>s  heißen.  4)  mangelt  ein 
wort  im  goth.  ganz,  welches  ahd.  t,  agf.  d  zeigt,  fo  darf 
es  nur  muthmalUich  unter  die  d-ableitungen  gefetzt  wer- 
den. 5)  einzelne  ableilungen  beftimmt  die  analogie  oder 
die  tergleichung  des  griechifchen,  nämlich  t  fordert 
golh,^,  ahd.  d;  hingegen  ß  goth.  d,  ahd.  t.  Das  lalein 
hilft  hier  wenig  aus,  weil  ihm  afp.  fehlt  und  in  beiden 
fällen  t  zu  ftehen  pflegt.  .   ;^ 

Am  meiften  zu  bedauern  ift  die  unficherheit  zwifchen 
d  und  d  im  altn.  (2,  68).  Rafks  regel  entfernt  fich  nicht 
nur  vom  agf*  und  ahd.  gebrauch,   fondern    auch  vom  go-' 


*)  ein  beifpiel  der  iheil  l,  1075.  15.  zu  584,  vermulhelen  rückkehr. 

P 
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thifchen  zu  fehr,  als  daß  ich  fie  der  wahren  alln.  aus- 
fprache  für  gemäß  halten  konnte,  wenn  fie  es  fchon 
der  heutigen  ifländifchen  ift.  Die  älteften  hlT.  verdienten 
in  diefer  abficht  genaue  prüfung.  Uebrigens  gibt  jene 
regel  (1,  315.)  dem  d  großen  umfang  und  fchränkt  das 
d  auf  den  fall  ein,  wo  ihm  1,  m,  n  vorausgehen.  Es 
ftimmen  dadurch  freilich  manche  d  zu  dem  goth.  {),  wo 
die  agf.  und  ahd.  Verderbnis  d  und  t  hat  (z.  b,  goth.  mi{), 
altn.  med).  Aber  follte  das  altn.  eben  von  einer  Ver- 
derbnis frei  fein,  die  fchon  im  goth.  anhebt  und  im  ahd. 
agf.  einförmig  herrfcht  ?  Widerfpricht  nicht  auch  gardr 
dem  goth.  gards? 


ableitungen  mit  D  (ahd.  T.) 
die  vorausftehenden  vocale  find  a,  i,  u  und  ö. 
[AD]  das  a  beftändig  ausgefallen,  felbft  ahd. 

1)  fuhflantiva 

u)  flarke  mafculina ,  goth.  gard-s  (domus) ;  hun-ds 
(canis);  fpaür-ds  (ftadium);  ga-ftal-ds  (poffeffor,  geftor) ; 
vind-s  (ventus);  vielleicht  u^-ds  (cufpis);  nach  zweiter 
decl.  and-eis  (finis);  hair-deis  (cuftos);  nach  dritter  ul- 
ban-dus  (camelus).  —  ahd.  hor-t  (thefaurus);  hun-t  (ca- 
nis); kar-t  (ftimulus)  monf.  326.  364.  387.  396;  or-t  (mu- 
cro) ;  par-t  (barba);  pran-t  (torris);  pror-t  (labium ,  ora); 
ran-t  (margo);  fan-t  (arena);  fcil-t  (clypeus);  fpal-t 
(rima);  fpur-t  (ftadium);  haga-ftal-t  (famulus ,  tjro,  cae- 
lebs)  hrab.  956^  jun.  213.  blaf.  3P  doc.  217^;  vur-t  (va- 
dum);  wal-t;  win-t;  wir-t  (herus)  0.  II.  8,  7,  85;  zar-t  (te- 
neritudo)  monf.  327.386;  nach  zweiter  decl.  hir-ti  (cuftos).  — 
agf.  bear-d  (barba);  bran-d  (titio);  breor-d  (ora);  ear-d  (pa- 
tria);  fel-d  (campus) ;  gear-d  (domus);  grun-d  (folum); 
hor-d  (thefaurus);  olfen-d  (camelus);  or-d  (acies);  ran-d 
(margo);  fan-d  (arena);  fcyl-d  (clypeus);  fpil-d  (praeci- 
pitium);  häg-fteal-d  (caelebs,  virgo,  tyro)  auch  heah- 
fteal-d;  veal-d  (nemus);  win-d  (ventus);  nach  zweiter 
hyr-de  (paftor). —  altn.  ar-dr  (aratrum)  R.  ar-dr;  bran-dr 
(titio);  brod-dr  (aculeus);  gar-dr  (agger)  R.  gar-dr;  lun- 
dr  (nemus);  od-dr  (cufpis);  fan-dr;  fkiöl-dr;  ftul-dr  (fur- 
tum); vin-dr  (ventus);  vön-dr  (virga);  vör-dr  (cuftos) 
R.  vör-dr.  —  mhd.  pflegt  inlautend  zumahl  nach  n,  doch 
auch  nach  1,  r,  tenuis  in  media  überzugehen,  was  auf 
kein    goth.   })   führt,    fondern   einfluß    des    niederdeulfchen 
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d  fcheint:  ar-t  (modus);  bar-t;  bran-t;  gar-t  (ftimulus) 
Parc.  22»;  grun-t;  har-t  (filva)  in  comp,  wie  fpebtes- 
har-t;  her-t  (folum)  troj.  89«;  hor-t;  bun-t;  or-t;  ran-l; 
fan-t;  fchil-t;  flun-t  (gula);  fpal-t:  ftran-t  (littus);  vur-l; 
wal-t;  win-t;  wir-t;  zar-t  MS.  1,  28«;  nacb  zweiter  bir- 
te.  —  nbd.  baben  ficb  die  mbd.  inlautenden  nd,  Id  auch 
der  auslaute  bemäcbtigt,  doch  dauern  noch  einige  -It  und 
die  meiften  rt:  bar-t;  bran-d;  fur-t ;  grun-d ;  -har-t; 
her-d  (focus);  hir-t;  hor-t;  hun-d;  or-t;  ran-d ;  fan-d ; 
fchil-d;  fpal-t;  ftran~d ;  tan-d;  wal-d;  win-d;  wir-l.  — 
engl,  bear-d;  bran-d;  fiel-d;  for-d;  groun-d;  hoar-d; 
houn-d;  ran-d;  fan-d;  fhiel-d;  weal-d;  win-d;  jear-d. — 

ß]  flarke  feminina , 
goth.  nach  erfter:  gair-da  (cingulum);  mul-da  (pulvis); 
raz-da  (lingua);  fpil-da  (tabula);  nach  dritter  han-dus 
(manus);  nach  vierter:  ga-faür-ds  (conventus);  haür-ds 
(oftium).  —  ahd.  nach  erfter:  har-ta  (durities);  her-ta 
(grex)  N.  39,  7;  hil-ta  (pugua);  kert-a  (virga);  mol-ta 
(pulvis);  rar-ta  (fermo,  vox);  fcan-ta  (confufio);  fun-ta 
(peccatum);  fcar-ta  (laefio);  war-ta  (fpecula);  wun-ta 
(vulnus);  nach  vierter:  tak-al-t  (ludus) ;  chuil-t  (perni- 
cies);  han-t  (manus);  mun-t  (tutela);  fcul-t  (debitum); 
fcur-t  (tonfura)  K.  19«;  eid-fuar-t  (jusjurandum);  var-t 
(iter);  ki-wal-t  (vis);  wur-t  (fatum).  —  agf.  ben-d  (vincu- 
lum);  cvil-d  (pernicies);  han-d  (manus);  hil-d  pugna);  re- 
or-d  (fermo);  fcjl-d  (debitum);  ge-veal-d  (potentia)  oder 
neutrum?;  vun-d  (vulnus);  vyr-d  (fatum).  —  alln.  fer-d 
(iter)  R.  fer-d;  grin-d  (clathri) ;  grun-d  (folum);  hin-d 
(cerva);  hil-dr  (bellona);  hön-d  (manus);  lin-d  (tilia);  lun-d 
(indoles);  röd-d  (vox);  rön-d  (margo);  ur-d  (faxetum)  R. 
ur-d. —  mbd.  ger-te;  fchan-de;  fchar-te;  fün-de;  ftun-de; 
war-te;  wun-de;  tag-al-t;  han-t;  fchul-t;  var-t;  ge- 
wal-t.  —  nhd.  ger-te;  her-de  (grex) ;  fchan-de;  fchar-le; 
ftun-de;  fün-de;  war-le;  wun-de;  ar-t;  han-d;  fchul-d; 
var-t;    ge-wal-t.  —  engl,  ben-d;  han-d;  woun-d.  — 

y)  ßarhe  neutra^ 
goth.  baür-d  (tabula);  huz-d  (thefaurus);  lan-d  (terra); 
vaür-d  (verbum).  —  ahd.  chin-t  (infans);  lan-t;  pan-t 
(vinculum);  fuer-t  (enfis) ;  wor-t;  zweiler  decl.  en-ti 
(finis).  —  agf.  bor-d  (tabula);  cil-d  (infans);  lan-d; 
fveor-d;  vor-d. —  altn.  bor-d  (menfa,  ora);  gnud-d  (mur- 
mur);  hod-d  (gaza);  lan-d;  nud-d  (taediofa  fricatio);  or-d 
(verbum) ;  fpial-d  (tabula) ;  fver-d  (enfis) ;  fun-d  (fre- 
tum);    tial-d  (lentorium).  —     mbd.   han-t;    gel-t    (retribu- 

P  2 
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butio);  kin-t;  lan-t;  fwer~t;  wor-t;  zel-t.  —  nhd.  ban-d; 
gel-d;  kin-d;  lan-d ;  fchwer-t;  wor-t;  zel-t.  —  engl, 
boar-d;  cbil-d;  lan-d;  fwor-d;  wor-d. 

d)  fchwaclie  niafculina^ 
goth.  gar-da  (ftabulum).  —  ahd.  an-to  (ira,  zelus,  ftudium, 
eigentlich  fpiritus)  gen.  an-tin  K.  59^  hrab.  976^  O.  IV. 
22,  77.  monf.  365,  mit  ableitungsvocal  an-ato,  an-ado 
finde  ich  nicht  (vgl.  nachher  das  verbum);  e-hal-to  (pon- 
tifex);  kar-to  (hortus);  vora-mun-to  (advocalus);  kol- 
fcel-to  (blafphemus);  lant-wal-to  (gubernator).  —  agf. 
an-da  (ira).  —  altn.  an-di  (fpiritus) ;  od-di  (lingula  terrae).  — 
rahd.  an-de  (ira);   gar-te.   —  nhd.  gar-ten  (ft.  gar-te). 

i)  fchwache  feminina , 
goth.  miz-do  (merces);  var~dö  (cuftos).  —  ahd.  hin-ta 
(cerva);  hrin-ta  (cortex);  lin-ta  (tilia,  fafcia);  olpan-ta 
(camelus);  par-ta  (afcia):  pin-ta  (fafcia);  win-ta  (troch- 
lea).  —  agf.  fol-de  (terra).—  altn.  ben-da  (funis). —  mhd. 
bin-de;  bar-te;  hin-de;  lin-de;  olben-de;  rin-de;  win- 
de. --  nhd.  bin-de;  linde;  rin-de;  win-de.  4i 

2)  adjectiva 

goth.  blin-ds  (coecus);  kal-ds  (frigidus);  kund-s  (-gena) ; 
in-vin-ds  (injuftus);  nach  dritter  har-dus  (durus).  —  ahd. 
al-t  (fenex);  chal-t  (frigidus);  plin-t;  wun-t  (vulnera- 
tus);  zar-t  (teuer);  nach  zweiter  her-ti  (durus).  —  agf. 
blin-d;  ceal-d;  cun-d;  eal-d;  hear-d;  vun-d.  —  altn. 
biin-dr;  kal-dr;  har-dr,  R.  har-dr.  —  mhd.  al-t;  blin-t; 
kal-t;  wun-t;  zar-t;  her-te.  —  nhd.  al-t;  blin-d;  buu-t; 
har-t;  kal-t;  wun-d;  zar-t.  —  engl,  blin-d;  col-d; 
har-d;    ol-d;    woun-d.  — 

3)  verba 

ex)  flarher  conjugation\  hal-dan  (nr.  5.);  val-dan 
(nr.  6.  vgl.  nr.  582.);  ga-ftal-dan  (nr.  7.);  fpal-dan  (nr.  8.); 
fkal-dan  (nr.  9.);  blan-dan  (nr.  16.  vgl.  nr.  595.);  ftan- 
dan  (nr.  72.);  gil-dan  (nr.  351.);  £kil-dan  (nr.  352.);  bin- 
dan  (nr.  382.);  vin-dan  (nr.  383.);  fkrin-dan  (nr.  384.); 
flin-dan  (nr.  385.);  fvin-dan  (nr.  386.);  hrin-dan  (nr. 
387.);  grin-dan  (nr.  390.);  gai'r-dan  (nr.  441.);  blin-dan 
(nr.  595.  vgl.  10.);  tin-dan  (nr.  596.);  hair-dan  (nr. 
619.);    iz-dan  (nr.  628.);    briz-dan  (nr.  629.)  — 

ß)  erjier  fchwacher  conjugation  :  goht.  ga-blin-djan 
(occoecare);  tan-djan  (incendere);  van-djan  (vertere); 
ubil-vaür-djan  (maledicere).  —  ahd.  her-tan  (durum  fa- 
cere);    kur-tan    (cingere);    plen-tan    (coecare);     rer-tan    N. 
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12,  5.  32,  1.  100,  3.  146,  7.;  fcen-tan  (probro  afficere) ; 
fuen-tan  (perdere);  wen-tan  (vertere);  zun- tan  (incen- 
dere).  —  agf.  gyr-dan;  ven-dan.  —  alln.  ven-da. —  mhd. 
blen-den;  gur-ten ;  her-ten;  fchen-den;  fwen-den ;  wen- 
den; zün-den.  —  nhd.  blen-den;  gür-ten;  här-ten;  fchän- 
den;  ver-fchwen-den;  wen-den;  zün-den.  — 

y)  zweiter  und  dritter  fchu^achercünjugation:  goth. 
vun-dön  (vulnerare).  —  ahd.  tac-al-l6n  (ludere);  an-tön 
(zelari)  O.  1.  22,  50,  warum  aber  monf.  361.  366.  392. 
396.  an-adön  mit  beibehaltnem  ableitungsvocal,  für  an- 
atön?; ar-ton  (habitare);  cbin-tön  (effe  prolificum);  en- 
tön  (finire);  ber-ton  (alternari);  mun-tön  (tueri);  vo- 
kal-rar-tön  (augurari);  ren-tön  O.  II.  9,  147.  III.  20, 
173.  V.  19,  18;  fpen-t6n;  fun-ton  (peccare) ;  win-tön 
(ventilare);  wir-tön  (epulari) ;  wun-tön;  al-ten  (fenef- 
cere);  chal-ten  (frigefcere) ;  ir-bar-ten  (indurefcere);  par- 
ten  (pubefcere);  ir-plin-ten  (coecari);  war-ten  (atten- 
dere).  —  agf.  an-djan  (irafci);  end-jan  (finire);  eal-djan 
(differre);  ear-djan  (babitare);  fan-djan  (tentare);  rear- 
djan  (loqui);  vear-djan  cuftodire).  —  altn.  en-da  (finire); 
nud-da  (frequenter  fricare);  tial-da  (tenlorium  figere).  — 
mhd.  al-ten;  an-den  (ulcifci);  en-den;  er-har-ten;  kin- 
den;  fün-den;  war-ten.  —  nbd.  al-ten;  abn-den;  en-den; 
er-bar-ten;  fün-den;   war-ten.  — 


[ID]  der  vocal  wird  in  den  älteren  mundarten  nicbt  aus- 
geftoßen;  nur  wenige  Wörter  können  auf  diefe  ableitung  an- 
fprucb  macben,  kein  gotbifcbes  [äu{)-ida?  vgl.  f.  241.].  Im 
agf.  äl-ed  (ignis)  altn.  el-dr  fcbeint  wegen  des  umlauts  der 
vocal  i,  die  abd.  form  wäre  al-it,  el-it,  ift  aber  unerbört. 
Neben  agf.  bac-od  (lucius  pifcis)  gilt  aucb  bäc-ed,  und  das 
ift  das  abd.  bebb-it,  becb-it  trev.  13**,  mbd.  becb-et 
(igefwecbet)  nbd.  becb-t,  altf.  bak-ed?  jun.  403.  bac-etb. 
Neben  agf.  rec-ed  (domus,  aula)  finde  icb  kein  rac-od, 
allein  die  altf.  form  lautet  rak-ud,  im  abd.  weder  ein 
rebh-il,  nocb  rabb-ut.  Ebenfowenig  entfprecben  abd. 
fubft.  den  agf.  veor-ed,  ver-ed  (turba,  gens);  eor-ed 
(turma)  oder  eör-ed?;  baem-ed  (coitus,  nuptiae),  für  die 
beiden  erften  gilt  aucb  die  od-form;  veor-od,  eor-od. 
Das  neutr.  eov-ed  (grex  ovium)  ift  das  abd.  ew-it,  ew-ili 
T.  6,  1.  53.  9.  ouw-iti  doc.  227^^,  docb  das  gotb.  av-e{)i 
Job.  10,  16.  macbt  beide  verdächtig  (?agf.  eoved,  abd. 
ewid)   alfo   zu   |»   gehörig;    nicbt    unähnlich     fcbeint     die 
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agf.  form  fal-ed,  fal-od,  fal-d  (ftabulum)  altf.  fal-ed  (juii. 
405.)  engl,  fol-d ;  täpp-ed,  ahd.  tepp-it  mhd.  tep-et,  lep-t 
ftammt  aus  lat.  tapetum.  —  Von  adj.  kommen  in  be- 
Iracht  das  agf.  ver-ed  (duicis)  fräc-ed  (turpis)  doch  mit 
der  nebenform  veor-od,  frac-od,  zwei  allen  andern  dia- 
lecten  abgehende  ausdrücke;  fodann  das  abd.  vei^-it  (pin- 
guis)  0.  I.  5,  135,  welches  aber  vielleicht  ein  part.  praet. 
ohne  ki-  ift  und  dann  noch  weniger  hierher  gehört. 


[UD]  den  hierher  bezüglichen  agf.  fubftantiven  fchreibe 
ich  kurzes  o,  und  nicht  ö  zu,  weil  fie  in  e  überfchwan- 
ken,  zuweilen  aber  im  agf.  altf.  und  altn.  wirkliches  u 
vorkommt.  Ein  paralleles  ahd.  -ut  finde  ich  gar  nicht, 
vermuthlich  war  es  in  -it  übergetreten,  d.  h.  für  hehhit 
konnte  früher  hahhut  gegolten  haben.  Außer  den  eben- 
angeführten eor-od  (turma)  veor-od  (multitudo)  fal-od 
(ovile)  hac-od  (lucius)  ftehet  auch  Cädm.  73,  7.  ein  dunk- 
les vitr-od ;  häufiger  ift  das  mafc.  meot-od,  meot-ud, 
met-od,  met-ud  (creator,  deus),  welches  nicht  unwahr- 
fcheinlich  von  metan  (metiri)  abgeleitet  wird,  der  alle 
dinge  bemißt  und  erfindet  (fchöpfer).  Altn.  miöt-udr  R. 
miöt-udr,  deshalb  und  nach  analogie  der  ahd.  mafc.  -id 
(f.  241.)  richtiger  {)-ableitung.  Das  agf.  veofod  (altare)  fcheint 
nicht  veof-od,  fondern  enlftellung  des  compof.  veo-bed,  vi- 
bed  (heiliges  bett,  thron),  welche  form  die  älteften  quellen 
zeigen.  Altf.  neben  wer-od  (multitudo)  rak-ud  (templum.) 
Der  agf.  adj.  veor-od  und  frac-od  ift  beim  -id  erwäh- 
nung  gefchehen,  bloß  mit  -od  lefe  ich  for-od  (labefacta- 
tus),  alle  drei  bedürfen  näherer  aufhellung;  nac-od  (nu- 
dus)  ahd.  nahh-ut,  mhd.  nack-et  (:  zerhacket)  ftatt  nach- 
et,  engl,  jnak-ed  fällt  nach  dem  goth.  naqv-a})s  zu  den 
{)-ableitungen. 


[OOD]  das  goth.  aühj-ödus  (tumultus)  Marc.  5,  38.  15, 
7.  würde  unter  diefe  ableitung  fallen,  wenn  ihm  nicht 
vielmehr  |)  gebührte?  vgl.  ga-baürj-6{)um  Luc.  8,  14. 
Auch  die  ahd.  -6t,  -öli  handle  ich  lieber  unter  den  J)- 
ableitungen  ab. 


[HD]  nur  mhd.  findet  in  fremden  Wörtern  die  ablei- 
tung -it  ftatt,  z.  b.  fam-it,  rav-it,  ham-it,  perm-it  etc. 
gen.  famites,    raviles   etc.      Andere    folche   -it   bekommen 
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inlautend  media,   fo   runz-it,    dav-tt,   pfaer-tt ,   gen.    run- 
zides.     Analoge  feminina  find  margar-ite,  en-ite  etc. 


annierkungen  zu  den  d-ableitungen: 

a)  viele  fcheinbare  d-ableitungen,  welche  goth.  d,  abd. 
t,  agf.  d  zeigen ,  find  unter  {)  zu  fucben ,  da  ihnen  or- 
ganifch  gotb.  {),  abd.  d,  agf.  d  gebührt.  Verfchiedene 
hier  noch  zum  d  gefchlagene  werden  bei  näherer  prü- 
fung  auch  dem  f)  zufallen,  unficher  zumabl  fcheinen 
fämmtliche  -id,  -ud,  öd.  Die  -ad,  oder  vielmehr  mit 
ausgeftoßnem  vocal  die  -d,  haben  mehr  gewähr,  weil 
Ulfilas  zwifchen  Id,  nd,  rd  und  1{),  n{),  r{)  rein  unter- 
fcheidet.  Die  golh.  zd,  abd.  rt,  altn.  dd  enthalten  un- 
zweifelhaftes -d  und  die  goth.  Id,  nd  deshalb,  weil  IJ), 
dJ)  im  altn.  zu  11,    nn  werden. 

b)  obfcbon  die  f)-ableitungen  in  unferer  fprache  weit 
zahlreicher  find,  ift  doch  kein  grund  da,  ihr  alle  d-ab- 
leitungen abzufprechen.  Es  wäre  felbft  unwahrfchein- 
lich,  daß  fie  gar  keine  gehabt  hätte.  Im  griech.  fpielt 
die  ableitung  -^  (=  goth.  d.  abd.  t,  als:  al&og ,  agf.  ad, 
ahd.  eit)  eine  merkliche  rolle,  vgl.  dysg-ed^Wy  tel-ed^w, 
ßaQ-v^ui  und  die  fubft.  neutr.  /tiiy-s^og,  läX-d-oe,  äy- 
'&ogy  pox-'^og,  ßev-'d^oQy  iiev-&OQ  etc.  bei  andern  tritt 
das  d^  erft  im  gen.  hervor;  ogv-ig ,  ogv-i^og;  itoQ-vg, 
xoQ-vS-og  etc.  Dem  Lateiner  mangelt  >&,  er  gebraucht 
dafür  inlautend  die  tenuis  [agd-gov  ,  arlus;  näd-w,  patior; 
Aat^ö),  lateo;)  daher  die  lat.  t  fowohl  ein  goth.  d  als  J) 
bedeuten  können,  erfteres  z.  b.  in  hor-tus  (gar-ds)  ven- 
tus  (vin-ds).  Stimmen  freilich  beide  fremde  fprachen  in 
der  tenuis  zufammen,  fo  wird  die  goth.  media  verdäch- 
tig, z.  b.  in  ulb-andus  [eXsip-ag,  eXe(p-avTog ,  eleph-an- 
tis)  altn.  ar-dr  [aQ-oiQov,  aratrum)  weshalb  Rafks  ar-dr 
vorzüglicher  fcheint,    vgl.  oben  f.  62. 

c)  übrigens  ift  die  ableitende  natur  des  d  in  vielen 
deutfchen  Wörtern  noch  fehr  fühlbar.  Unleugbar  flammt 
al-t,  chal-t  von  alan,  chalan  (nr.  66.  68.);  gal-dr  von 
gala  (nr.  67.);  gewagter  leitet  fich  el-dr  (ignis)  von  ala 
(nutrire,  fuftentare,  excitare  nr.  66.)  ab,  etwa  wie  qveikr 
(fomes)  zu  qvikr  (vivus)  gehört,  eldr  die  geweckte,  ge- 
nährte,   lebendige  flamme?").     Aus   den   wurzeln    fveinan 


*)  auf   andern   ablaut    weift  jedoch    das  alln,  ilr,  jir  (calor,  le- 
por)  ylja  (calefacere) ;  vgl.  agf.  älan  (accendere). 
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(nr.  115.)  geinan  (nr.  117.)  erzeugen  fich  fwin-den,  gin- 
den  (oben  f.  71.);  zu  bin-dan  (nr.  382.)  ift  das  analoge 
beinan  verloren,  von  welchem  jedoch  pein  (os,  offis, 
goth.  bäin?')  und  das  alln.  beina  (expedire)  übrig  ge- 
blieben fcheinen.  Wahrfcheinlich  entfpringt  auf  gleichem 
wege  kin-d  (infans)  aus  keinan  (germinare  nr.  111.)  vgl. 
yevtäh;.  Ohne  zweifei  find  pran-t,  upar-wan-t  aus  prin- 
nan,  winnan  (nr.  371.  376.)  geleitet,  unficher  ran-t  aus 
rinnan  (nr.  374.),  wie  wenn  es  für  rara-t  ftünde  und  aus 
riman  flöße,  dem  auch  rim-pan  (nr.  367.)  gehörte?  dann 
wären  ram-t  und  ram-pht  einander  näher.  Ebenfo 
könnte  man  das  fonft  unerklärliche  fan-t  (arena)  deuten 
aus  fam-t,  fam-at  und  dem  griech.  ipä/n-ad^os  {tpocp/iioi:, 
wie  ujuadoQ,  ä/Lifiog)  zur  feite  ftellen;  die  wurzel  wäre 
nr.  565.  Von  qvilan  (nr.  315.)  flammt  cvil-d;  von  milan 
(nr.  560.)  mul-da,  mol-ta;  von  faran  (nr.  73.)  var-l;  von 
fkairan  (nr.  327.)  fkar-d,  fcar-ta,  fcur-t;  von  fvaran 
(nr.  74.)  fuar-t;  von  bairan  (nr.  325.)  par-t;  tairan 
(nr.  326.)  vermuthlich  zar-t  (zerbrechlich,  teuer,  delica- 
tus)  und  fo  noch  andere.  Oft  aber  liegt  die  wurzel  im 
dunkel.  Wenn  auch  ftal-dan  aus  ftalan  (nr.  464.)  her- 
rührt, fo  weiß  man  nicht  recht,  ob  in  ftandan  das  d  ab- 
leitend fei  (ftan-dan)  oder  wurzelhaft  und  das  n  einge- 
fchoben  (wie  vorhin  f.  216.  in  glintan)  ?  und  wie  blind-s 
(coecus)  ?  vgl.  das  f.  218.  überfehene  blin-zen  (coecutire) 
Parc.  187^  [ahd.  plin-azan  ?] 

d)  da  noch  fo  viele  -d  (-t)  bedenklich  find,  läßt  fich 
ihr  unterfchied  von  den  ableitenden  -{)  (d)  für  die  be- 
deutung  kaum  auseinanderfetzen.  Warum  hat  ga-faür- 
ds  ein  d  und  ga-baür-|)s  ein  {)?  Man  müfte  von  der- 
felben  wurzel  ein  wort  mit  jeder  ableitung  vor  fich  ha- 
ben, um  ihren  abweichenden  finn  zu  laßen  (vgl.  fchluß- 
bemerk.  zu  -|)  über  chunt,  chund ,  enti,  endi,  chind, 
cid  und  cild).  Merkbarer  fteht  von  beiden  die  ableitung 
-t  (-Z,  5)  ab,  vgl.  z.  b.  agf.  lear-t  (afper)  mit  ahd.  zar-t 
(tener),  heide  aus  nr.  326.  fließend,  nur  daß  der  ahd. 
mundart  gerade  zar-z,  der  agf.  tear-d  mangelt,  der  altn. 
das  eine  wie  das  andere.  Zuweilen  kann  durch  entftel- 
lung  des  organifmas  ein  ableitungsbuchftabe  für  drei  ver- 
fchiedene  flehen,  z.  b.  das  -t  im  nhd.  nach-t,  hech-t, 
lich-t  enlfpricht  golhifchem   nah-ts,    hak-ids  (?),    liuh-a{). 


*)  vgl.  bäina-bagms  (morus ,    ovxüfiivog)  bein-baum?    wozu   doch 
keio  anderer  name  ftioimt. 
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e)  manche  inlautende  -d,  t,  denen  noch  weitere  ab- 
leitungen  anhängen,  konnten  nicht  mitaufgeführt  wer- 
den, z.  b.  das  goth.  mun-drei  (fcopus)  Philip.  3,  4-,  das 
ahd.  ful-lar  (oben  f.  135.)  wun-tar  (miraculum)    u.  a.  dgl. 


ableitfingen  mit  i>  (ahd.  D). 
vorftehende  vocale  find  a,  i  u,  e,  6,  äi. 

[A|>]  das  a  nicht  ganz  verfchwunden,  im  goth.  noch 
erhalten  nach  lingualen  und  gutturalen,  im  ahd.  nach  gut- 
turalen und  zuweilen  nach  l,  (m),  n.  Verfteckte  -a^ 
find  aufzufuchen  in  den  formein  ej)  (ahd.  äd)  6{)  (ahd. 
uod)  äu|)  (ahd.  öd)  äi})  (ahd.  eid)  ei|)  (ahd.  id)  iu{)  (ahd. 
iud,  iod).  Es  ift  dabei  eine  fpirans  (raeiftens  h)  ausge- 
fallen. Im  agf.  fällt  n  vor  d  aus  (1,  244.)  folglich  ent- 
fpricht  gothifchem  n-{)  (ahd.  n-d)  ein  agf.  -d.  Altn.  affi- 
miliert  fich  aber  goth.  l-{)  und  n-{)  zu  l-l,  n-n(l,  306.307). 

1)  fuhßantiva 
a)  ßarhe  mafculina  ^ 
goth.  mö-})s  (animus,  ira),  zwar  kommt  nur  oblique 
mödis ,  möda  vor,  doch  lälU  fich  daraus  kein  m6ds  be- 
weifen,  fo  wenig  als  aus  dem  ahd.  muot,  agf.  m6d 
Ichließen,  daß  kein  älteres  muod,  vati^  gegolten  habe, 
Wurzel  fcheint  das  ahd.  muoh-an  (agitare,  fatigare),  fo 
daß  muo-t  (agitatio ,  animus]  ftünde  für  muo-d,  muoh- 
ad,  folglich  mö-{)s  für  möh-a{)s?  beftätigt  wird  das  }) 
(ahd.  d)  durch  das  ahd.  adj.  muo-di  (agitatus)  wovon 
nachher;  mun-fs  (os,  oris);  fin-})S  (iter);  na^h  dritter 
decl.  däu-{)us  (mors),  wurzel  däu-an  (vgl.  altn.  dey-ja 
mori,  dä-inn,  mortuus)?  wovon  däu-jan,  af-däu-jan  (co- 
gere,  confumere),  bedeutung  alfo:  verfchmachtung  (vgl. 
fvults);  lei-J)us  (ficera)  von  ganz  dunkler  wurzel;  tun- 
{)us  (dens);  vul-{)us  (gloria).  — 

ahd.  mit  a:  marh-at  (nundinae)  monf.  350.  392.  f. 
marh-ad;  vok-at  (advocatus);  ohne  a:  chrä-d  (cantus, 
crocitus).es  findet  fich  nur  chrä-t,  hana-chrä-t  (galli  can- 
tus) altf.  hano-crä-d,  wurzel  chrähan  oder  chrah-an  (cro- 
citare)  alfo  für  chrah-ad,  beftätigung  des  d  gewährt  chra- 
dum  (vorhin  f.  150.)  f.  chrah-ad-um;  drä-t  für  drä-d 
(filum  ductum,  tortum),  wurzel  dräh-an  (torquere)  alfo 
drä-t  f.  drah-ad;  li-d  (ficera);  muo-t  für  muo-d  (animus, 
ira);  mun-d  (os);  fin-d  (via);  tö-d  (mors)  gen.  tödes, 
richtiger  als  tö-t,    tö-tes;   zan-d  (dens).  — 

agf.  blae-d  (flatus)  f.  blse-d;  ci-d  (genimen,  gramen) 
Wurzel   des    goth.    kei-an   (1 ,    855)  ?     crae-d    (crocitus)    f. 
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crae-d,  han-crae-d  (galli  cantus);  deä-d  (mors);  m6-d 
(animus)  für  mö-d;  mü-d  (os);  ii-d  (via);  tö-d  (dens) ; 
})ra3-d  (filum)  f.  prae-d.  — 

ahn.  mark-adr;  bur-dr  (partus);  fun-dr  (res  inventa)  für 
fun-nr;  hlun-nr  (phalanga)?  oder  fcheint  nach  dem  ahd. 
lun  (obex)  jun.  282.  diefes  altn.  nn  andrer  natur?  doch  vgl. 
zan  neben  zan-d;  m6-dr  (animus);  mun-nr  (os);  fkur-dr 
(fculptura);  J)rä-dr  (filum). 

mhd.  mark-et  troj.  142^;  vog-et;  drä-t  (filum);  krä-t 
(crocitus);  li-t  (ficera);  muo-t;  mun-t;  flä-l  (rauchfang) 
Geo.  1918,  etwa  aus  flah-ad  entfprungen  ? ;  fprä-t  (im- 
ber,  torrens)  MS.  2,  240^  aus  fprah-ad,  von  verlornem 
fprahan?;    tö-t ;    zan-t  neben  zan.  — 

nhd.  drä-t;  mark-t;  mun-d;  mü-t;  fchl-öt  und  fchlo-tt; 
to-d;  v6g-t;  zan  (ohne  lingualableitung). — 

engl,  dea-th;  moo-d;  mark-et;  mou-th;  too-th; 
threa-d.  — 

ß]  ßarlce  feminina, 
goth.  nach  erfter  decl.  air-})a  (terra);  gil-})a  (falx) ;  vgl.  fri- 
a|)va  (dilectio)  —  nach  vierter  und  zwar  mit  haftendem  ab- 
leitungsvocal:  mag-a{)s  (virgo);  mit-a{)s  (menfura);  ohne 
denfelben:  ga-baür-{)s  (nalivitas,  genus);  brü-J)s  (nurus, 
fponfa)  von  verlorner  würzet  bruh-an  (nubere,  gignere)?  für 
bruh-aj)s?  ;  de-|)s  (facinus),  es  kommt  nur  der  acc.  pl.  miffa- 
dedins  (peccata)  vor,  würzet  ein  verlorenes  dah-an,  däi-an  ? 
fo  daß  aus  däi-aj)s  de-][)s  enlfprünge?  denn  die  ahd.  agf.  ver- 
balformen tuo-n,  dö-n  fcheinen  entftellt  und  erklären  das 
e  (ä)  nicht;  dul-{)s  (feftum,  folemnitas);  ga-kun-})s  (ma- 
nifeftatio);  kn6{)-s  (genus)  Philip.  3,  5.  der  dat.  kn6-däi, 
Wurzel  knahan ,  knöh  ?  (nofcere,  gignere)  und  knö-{)s 
für  knöh-a|)s?;  ga-mäin-{)s  (congregatio)  Neh.  5,  13.  ver- 
fchieden  von  dem  weiter  abgeleiteten  gamaindäi})s;  näu- 
|)s  (neceffitas)  nur  übrig  in  näudi-bandi,  aber  das  \ 
erweiflich  aus  näupjan  (cogere),  die  wurzel  näuan,  nau- 
han,  folglich  näu{)s  f.  nauh-a{)s?*)  obgleich  fich  hernach 
ein  ablautendes  niu})an  (nr.  534.)  bildete;  ne-{)s,  ne-däis 
(futura)  fehlt,  doch  aus  ahd.  nä-t  zu  folgern,  wurzel 
näi-an?    aus   näi-a})s   ne-})s?    das   \  beftätigt  durch  ne{)la 


*)  die  conjectur  näu^s  aus  naühat's  wird  nicht  wenig  bekräf- 
tiget durch  vergleichung  des  lat.  nee-  (==  naüh-,  wie  noctis  = 
nahts;  fex,  fec-s  =  faih-s;  fec-o  verwandt  mit  fah-s;  decem  = 
taihun  etc.)  in  nec-elTe,  nec-effitas ,  nex  =  nec-s,  nec-is  (lod, 
höchfte  nolh)  nec-lo  (binde,  wie  das  deulfche  not  auch  vinculura 
budeulel}. 
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(acus);  ga-qvum-{)s  (conventus)  f.  fchlußbemerkung  c; 
fe-{)s  (fatio,  fernen)  fchwankend  in  fei-{)s,  beide  nur  in 
dem  comp,  mana-feps  (mundus ,  menfchenfaat ,  ja  nicht 
menfcbenJitz)  vorkommend ,  wurzel  fäi-an  (ferere)  fe-{)s 
aus  fäi-a})s?;  —  nach  dritter  decl.  das  einzige  flo-dus 
(diluvium)  Luc.  6,  49.  für  flö-{)us,  das  gefchlecht  aus 
der  ftelle  nicht  zu  erfehen,  doch  fchwerlich  mafc.  (wie 
ich  1 ,  600.  angenommen)  fondern  nach  aller  analogie 
fem.,  die  wurzel  flöh-an,  welche  im  altn.  flö-a  und  nnl. 
vloej-en  fortlebt,    flö-{)us  für  fl6h-a{)us?  — 

ahd.  nach  erfter  decl.  er-da  (terra)  für  er-ada;  hun-da 
(praeda) ;    mä-da  (foenifecium)    zu  folgern  aus  guggi-mada 
(Ecc.    fr.    or.    1,    675.)    und    mädäri     (foenifeca),     wurzel 
mäh-an    (fecare)?;     ki-nä-da    (gratia,     humanitas),    unbe- 
kannter   Wurzel,    wohl    mit    näh-an    (goth.    nehvjan)   ver- 
wandt,    aber   nicht    aus    ki-näh-ida    entftanden,     weil    es 
fonft   mhd.   umlautend    heißen    würde    genaede    und    nicht 
genäde;    ki-pä-da    (levamen,    f Omentum,    recreatio)    habe 
ich  nie    gelefen,    vermuthe  es  bloß  nach  dem  altf.  gi-bä- 
da     (f.    gi-bä-tha),    wurzel   päh-an    (nhd.   baehen,    fovere, 
torrere),   kipäda    f.    kipähada?;    un-da,    un-dea   (fluctus); 
ki-wä-da    (afflatus)     monf.    367.    387.    390.   von    wäh-an 
(goth.  väian,  flare)  ft.  ki-wäh-ada?;   noch    andere  analoge 
lind  denkbar,    z.  b.  ein    ki-plä-da  (balalus  oder  auch  fpi- 
ramen)  von  plähan.  —    nach   vierter   decl.    mit  haftendem 
vocal    das   einzige    mak-ad    (virgo)    fpäter    mag-at,    mag- 
adi;    ohne    vocal   folgende:    chnuo-t  (genus)    für  chnuo-d, 
bei  K.  chnua-t,    monf.  408.  chonöt  (genealogia)  fleht  ent- 
weder f.  chnöt  =  chnuot,    oder  ift   eine  ganz  andere  ab- 
leitung  chon-6t?      Ammian    hat   den    eigennamen   chono- 
do-marius  (illuftris  genere);   chnä-t   (cognitio)    verfch.  vom 
vorigen    chnuo-t,     obgleich   der  felben    wurzel   (chnahan, 
chnähan),    ich  kenne    bloß    ur-chnä-t   (agnitio)  jun.    234; 
kluo-t  (candor,  ardor)  gluo-t  T.  186,  5.  vom  verbo  kluo-n 
(candere)    monf.   339.  341.    342,    kluo-d    für    kluoh-ad?; 
kun-d    (bellum)?    nur    noch     in    compof.    wie     hilti-gund, 
chuoni-gund   etc.    übrig,    oder   in    der   weiteren   ableitung 
kundahäri,     gundahäri,     fpäter     guntahäri;      nä-t     (futura) 
für  nä-d,    das    d    beftätigt   durch   nädala    (acus,   für  näh- 
ad-ala);  nö-t  (neceffitas)   f.   no-d;    nuo-t    (compages)  jun. 
209.    f.  nuo-d   und    diefes    aus    nuoh-ad   von   der   wurzel 
nuoh-an    (jüngere,    concateuare)?;   pluo-t   (flos)    f.  pluo-d, 
aus  pluoh-ad,    von    pluoh-an    (florere);   pruo-t    (foetus)  f. 
pruo-d,    aus   pruoh-ad,   von   verlornem   pruoh-an    (incu- 
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bare)?  denn  das  verbum  pruotan,  mhd,  brueten,  ift 
wieder  aus  pruot  gebildet*);  prü-t  (fponfa)  f.  pru-d; 
ki-pur-t  (nativilas)  f.  ki-pur-d,  aus  ki-pur-ad;  fä-t  (fa- 
tio)  f.  fä-d,  aus  fäb-ad;  fpuo-t  (fuccelFus,  profperitas)  f. 
fpuo-d,  aus  fpuoh-ad,  von  fpuoh-an;  tä-t  (factum)  f. 
tä-d;  tul-d  (folemnitas)  jun.  225;  vluo-t  (diluvium)  f. 
vluo-d,  aus  vluoh-ad  vom  verlornen  vluoh-an  (fluere), 
wenn  jun.  224.  f.  fludar  (rates)  fluodar  gebeßert  werden 
dürfte,  gereichte  das  d  zur  beftätigung;  zi-t  (tempus)  f. 
zi-d,  aus  zih-ad  (indictio?)  von  zih-an  (nr.  195.)?  — 

agf.  nur  nach  vierter  declination  (eor-de  geht  fchwach): 
bry-d  (fponfa)  f.  bry-d;  ge-bjr-d  (nativitas)  f.  gebyrd; 
dae-d  (factum)  f.  da3-d;  flo-d  (diluvium)  f.  flö-d;  gü-d 
(bellum);  hü-d  (praeda);  mäg-d  (virgo);  nicht  mehr 
mäg-ed,  doch  fcheint  fich  das  d,  wegen  des  noch  nicht 
lange  ausgeftoßenen  vocals ,  behauptet  zu  haben;  neä-d 
(neceflitas)  f.  neä-d;  fae-d  (fernen)  f.  fae-d;  fpe-d  (even- 
tus,  profperitas)  f.  fpe-d;  ti-d  (tempus)  f.  ti-d;  5^-d  (fluc- 
tus).  —  Scheinbar  mengen  fich  mit  diefen  ableitungen 
auf  urfprüngliches  -ad  die  gleichfalls  den  vocal  auswer- 
fenden auf  urfprüngliches  -id,  z.  b.  fael-d,  ftreng-d, 
yrm-d  etc.,  doch  find  letztere  an  dem  unverletzten  -d 
erkennbar,  während  die  hier  abgehandelten  das  d  (mägd, 
gud,  yd  ausgenommen)  in  d  gefchwächt  haben.  — 

altn.  brü-dr  (fponfa);  dä-d  (virtus);  glö-d  (pruna) ; 
gun-n  (pugna);  nau-d  (neceffitas);  ti-d  (tempus);  tön-n 
(dens);  un-n  (fluctus).  Von  ihnen  find  andere,  meift  an 
dem  Wurzelumlaut  erkennliche  -d  zu  unterfcheiden ,  die 
für  -id  ftehen  (z.  b.  ferd,  fylgd,  ftcerd  etc.)  — 

mhd.  nach  erfter  decl.  nur:  er-de;  ge-nä-de;  un-de; 
mäde  unbelegbar,  obgleich  aus  mä-daere  Ottoc.  500^^  fol- 
gend ;  nach  vierter  mit  haftendem  vocal  noch  mag-et, 
gen.  meg-ede,  meg-de,  woraus  mei-de,  endlich  der  nom. 
mei-t  (virgo);  ohne  vocal:  bluo-t;  bruo-t ;  brü-t;  ge- 
bur-t;  gluo-t;  nä-l;  nö-t;  fä-t;  fpuo-t;  tä-l;  vluo-t; 
zi-t.  — 

nhd.  er-de;  gnä-de;  —  brau-t;  brü-t;  ge-bur-t;  flu-t; 
glii-t;  mag-d;  nä-t;  no-t;  fä-t;  tä-t;  zei-t.  — 

engl,  bir-th;  bri-de;  dee-d;  ear-th;  floo-d;  mai-d; 
nee-d;  fee-d;  fpee-d;  tid-e.  — 


*)  wäre    pruo-dar    (fraler)    golh.    bro-{)ar    (qui    ex    eodeoi    foelu 
nafcilur?)  verwandt,  fo  beftärkl  es  das  t*  (d). 
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mnl.  nnl.    einige,    die   den    übrigen    mundarten    fehlen, 
z.  b.  fmä-de  (opprobrium)  Maerl.  1,  353.  von  fmah~an.  — 

y)  ßarTce  neutra, 
goth.  mit  haftendem  vocal  das  einzige  liuh-a{)  (lux), 
Wurzel  liuhan  (nr.  538.)');  ohne  vocal:  blö-{)  (fanguis) 
für  blöh-a{)?;  gul-{)  (aurum)  von  gilan  (nr.  564.)  —  ahd. 
mit  ableitungsvocal  lioh-at?  ich  finde  nur  einmahl  bei  K. 
\1^  den  dat.  leoh-ete  und  mit  tadelhaftem  i  monf.  355. 
lioh-it.  die  gewöhnliche  form  ift  fchon  lioh-l;  folgende 
haben  nie  den  vocal:  hrin-t  (armentum)  f.  brin-d;  kol-t 
(aurum)  f.  kol-d;  per-d  (genimen)  T,  160,  3.  wo  aber 
der  dat.  berde  fteht,  fo  dal^  form  des  nom.  und  genus 
unficher  find,  vielleicht  berdi?;  pluo-t  (fanguis).  —  agf. 
bl6-d  (fanguis)  f.  blö-d;  gol-d  (aurum)  f.  gol-d;  für  hri-d 
(quadrupes)  die  weitere  ableitung  hri-der;  leoh-t.  —  altn. 
blö-d  (fanguis);  flö-d  (diluvium);  gul-1  (aurum);  fä-d 
(feminatio) ;  vielleicht  auch  fnä-d  (cibus);  fin-n  (momen- 
tum  lemp.).  —  mhd.  bluo-t;  gol-t;  lieh-t;  rin-t.  —  nhd. 
blü-t;  gol-d;  lich-t;  rin-d.  —  engl,  bloo-d;  gol-d; 
ligh-t.    - 

6)  ßarhe  feininina  auf  ^a^i , 
goth.  häi-{)i  (ager)  für  haiv-a{)i?;  kun-{)i  Luc.  1,  77.  Phi^ 
lip.  3,  8.  —  ahd.  hei-di  (campus);  hul-di  (favor);  pur- 
di  (onus).  —  agf.  hae-d  (erica)  f.  hae-de;  hyl-de  (gratia) 
f.  hyl-de;  mäg-de  (provincia) ;  aber  weiter  gebildet  bjr- 
den  (onus).  —  altn.  hei-di  (tefqua  montana);  hyl-li  (fa- 
vor). —  mhd.  bür-de;  hei-de;  hul-de.  —  nhd.  bür-de; 
hei-de;  hul-d.  —     engl,  hea-th;    bur-den,   bur-then.  — 

t)  Jiarhe  neutra  auf  a^i, 
goth.  gavair-{)i  (pax);  and-vair-|)i  (facies).  —  ahd.  an^ 
di  (frons,  frontis)  vferfchieden  von  an-ti,  enti  (finis)  O. 
V.  2,  6,  9 ;  chi-di  (genimen)  frumi-ki-di  (primitiae)  0.  IV. 
34.  24  ;  mak-adi  (virgo)  gewöhnlich  mag-eti ;  pil-adi  (imago) 
affim.  pil-idi;  diefe  neutra  fchieben  bei  einigen  oblique  n  ein 
(1,  631.  632.),  daher  der  gen.  magatines  und  ebenfo  an- 
dines  (frontis)  andine  (fronte)  J.  394.  andinum  (fronlibus) 
J,  407.  doch  nie  piladines  für  pilades.  —  agf.  würde  das 
ahd.  andi  (goth.  an{)i  ?)  lauten  müßen  ede,  das  ipb  nicht 
antreffe;  bil-ede,  bil-ed  (exemplum).  —  altn.  en-üi  (frons) 


'jdoV':.'i,';!iir-.-i.  r.     f^nb     mHvi.v 

*)  ob  in  ala^ni  (annus)  em  ableitendes  at-a{)  fteckt?-  die^'voUß 
form  wäre  al-at>-ani ;  oder  ift  at  partikel  und  a|)ni  wurzel?  Die 
huchftaben  in  lalein  gefetxt  ergäbe  adain.  .  .,  vgl.  obeu  f.  1.63. 
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fae-di  (fernen) ;  in  bil-aeli  (effigies)  verftehe  ich  weder 
das  i  der  wurzel,  noch  das  ai  und  t  der  ableitung.  — 
mhd.  mag-edin  (puella);  bil-de  (imago).  —    nhd.  bil-d.  — 

^)  fchwache  rnafculina , 
goth.  väi-ded-ja  (maleficus);  un-hul-{)a  (daemon)*);  ga- 
fin-J)ja  (comes),  doch  könnte  der  dat.  pl.  gafin{)jam  Luc. 
2,  44.  auch  auf  ein  gafin{)jis  nach  zweiter  ftarker  decl. 
führen,  wozu  das  agf.  gelid,  pl.  gefida»  ftimmt,  zu  der 
fchwachen  form  aber  das  ahd.  lindo.  —  ahd.  ar-er-deo 
(extorris)  doc.  231*,  faman-fin-do  (comes)  0.  V.  9,  18; 
upil-tä-to  (maleficus)  ubildäto  O.  III,  20,  226. ;  ven-deo 
(phalanx)  hrab.  963'^,  vuo^-ven-do  (pedes,  pediffequus) 
T.  79;  vin-do  (repertor)  jun.  179*;  pi^-ado  (morfus)  f. 
bei  -ido,  -6do.  • —  agf.  fe-{)a  (pedes);  hveo-da,  hvi-da 
(aura  lenis)  vermuthlich  von  hveof-an  (fpirare)  engl, 
wheeze,    alfo  f.  hveof-da?.  —     altn.  dau-di  (mors).  — 

7^]  fchwache  jeminina, 
goth.  he-})j6  (cubiculum),  vielleicht  aus  heiv-a{)j6  ent- 
fprungen  ?  ein  fonft  dunkles  wort;  un-hul-{)6  (daemon); 
kil-{)ei  (uterus)  in-kil-J)ö  (femina  praegnans);  mag-a{)ei 
(virginitas);  mit-adjo  (menfura)  f.  mit-a{)jö  Luc.  6,  38; 
fvin-{)ei  (fortitudo).  —  ahd.  un-hol-da  (daemon)  hymn. 
24,  3.  —     agf.  eor-de  (terra).  — 

2)  adjectiva 

u)  erßer  declination'.  goth.  mit  ableitungsvocal  das 
einzige  naqv-a{)s  (nudus),  wo  ahd.  und  agf.  der  vocal 
u,  o  waltet;  ohne  vocal:  bal-{)s  (audax);  däu-j)s  (mor- 
tuus)  auch  im  obliquen  cafus  mit  {)  gefchrieben;  -fal-|)s 
(-plex);  fr6-{)s,  frö-dis  (fapiens)  fcheint  mir,  obgleich 
ablaut  von  fra})jan ,  hierher  gehörig,  nämlich  felbft  fra- 
})jan  (nr.  85.)  deutbar  aus  frah-a{)jan,  fr6-{)s  aus  fröh- 
a{)s,  mein  grund  dafür  ift  der  zufammenhang  zwifchen 
frö{)s,  ahd.  vruod,  vruot  und  ahd.  vruo,  das  nicht  eigent- 
lich praecox,  antelucanus,  fondern  vetuftus  bedeutet,  auf 
goth.    aber    fröh-is   gelautet   haben    kann**);  kun-})s    (no- 


♦)  ülfilas  überträgt  das  neutrum  daifiöviov  fchwankend  durch  das 
mafc.  unhult»a  und  das  fem.  unhul{)ö,  öfter  durch  letzteres,  wo- 
zu auch  das  ahd.  unhulda  ftimmt,  womit  (und  nicht  mit  unhuldo 
mafc.)  das  lat.  mafc.  diabolus  ausgedrückt  werden  foll.  Ich  be- 
ziehe das  auf  deutfch-mylhologifche  vorftellungen ;  Matlh.  9,  33. 
vergißt  lieh  der  Gothe  fo  fehr,  daß  er  auf  das  pari,  usdribans  fein 
fem.   folgen  läßt. 

*•)  einige  mhd.  ftellen  gebrauchen  vruot  und  vrueje  fynonym. 
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tus)  fve-kun-{)s,  fvi-kun-{)s  (manifeftus)  *) ;  fvin-{)s  (for- 
tis) ;  vair-{)s  (dignus)  ana-vair})s  (futurus).  —  ahd.  chun-t 
(notus)  f.  chun-d ;  hal-d  (vergens)  in  comp,  wie  vrara- 
hal-d  j  zuo-hal-d  etc.;  hlü-t  (fonorus)  f.  hlu-d  ?  würde 
ich  von  hluoh-an  (mhd.  luejen ,  mugire,  agf.  hl6v-an, 
engl.  low)  leiten  und  aus  hluoh-ad  erklären,  wenn  fich 
ein  hluot,  hluod  nachweifen  ließe,  und  wenn  nicht  hlio- 
dar  (ftrepitus ,  fonus)  agf.  hleodor  ein  verlornes  hliu{)an, 
hläu|),  hluj)un  anriethen,  zu  dem  auch  der  eigenname 
hludowic  (mit  kurzem  u)  gehört;  wie  aber,  wenn  hlü-d 
aus  hliu-d,  hliuh-ad  entfpränge  ? ;  pal-d  (audax);  fuin-d 
(validus)  nicht  zu  belegen,  aber  zu  vermuthen ;  t6-t 
(mortuus)  f.  tö-d,  vgl.  die  fchlußbem.  f;  val-t  (-plex)  f. 
val-d,  nur  in  zuf.  fetzungen;  vruo-t  (vetuftus,  prudens) 
f.  vruo-d;  wer-t  (dignus)  f.  wer-d.  —  agf.  beal-d  f. 
beal-d;  cüd  (notus);  deä-d  (mortuus)  f.  dea-d;  feal-d 
(-plex)  f.  feal-d,  in  comp,  wie  än-feald  etc.;  frö-d  (grand- 
aevus)  f.  frö-d;  hlu-d  (fonorus)  f.  hlüd?;  heal-d  (pro- 
clivis)  f.  heal-d;  f6-d  verus)  erwächft  aus  fan-d  und 
würde  ahd.  fan-d  lauten;  fvi-d  (fortis) ;  vear-d  f.  vear-d 
in  comp,  wie  and-veard  (praefens)  etc.  —  altn.  bal-lr 
(fortis);  dau-dr  (mortuus);  fro-dr  (multifcius) ;  hal-lr 
(propenfus);  hliö-dr  (taciturnus) ,  welche  form  die  ver- 
mulhung  eines  ahd.  hliud  f.  hlüd  zu  beftätigen  fcheint, 
denn  es  gilt  kein  altn.  hlüdr  daneben  und  die  abwei- 
chende faft  entgegengefetzte  bedeutung  ift  fo  zu  erklären: 
hliöd  heißt  fonus,  dann  aber  auch  vox  non  interpellata, 
filentium,  hliödr  ein  laufchender,  ftill  zuhörender,  den 
der  laut  trifft;  kun-nr  (notus);  fan-nr  (verus);  fmä-dr 
(contemtus);  fvin-nr  (fortis);  ver-dr  in  ofan-verdr  etc. — 
mhd.  bal-t;  kun-t;  lü-t;  mor-t  (occifus);  fwin-t;  to-t; 
-val-t;  vruo-t;  wer-t.  -  nhd.  fal-t  in  manig-falt;  kun-d; 
lau-t;  ge-fchwin-d;  tö-dt;  wer-th.  —  engl,  bol-d;  cou-th, 
nur  in  un-couth  gebräuchlich;  dea-d;  -fol-d ;  lou-d; 
foo-lh;  wor-th. 

8]  adjectiva  zweiter  decl,  .   .  '*;'     ";'/ 

goth.  mit  vocal  fram-aj)is  (alienus);  ohne  vocal  vil-t)is 
(filveftris).  ahd.  vrem-idi  affim.  f.  vram-adi;  lin-di  (moUis); 
muo-di  (feffus)  aus  muoh-adi?;  vruo  f.  vruo-i,  jun.  221. 
herrad.  193^  vruoh-i  (praecox);  wil-di  (ferus). — agf.  frem- 
ede  f.  frem-ede;   li-de    (mollis) ;    vil-d    (ferus)  f.  vii-de. — 


f.  cap.  HI.  die  zuf.  fetzungen  mit  fva-  und  fvö. 
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altn.  *)  lin-r  (lenis)  f.  lin-nr  ?  •,  m6-dr  (anhelus ,  fatigatus) ; 
vil-lr  (ferus).  — ^  mhd.  ge-nen-de  (audax) ;  ^rem-ede; 
lin-de ;  mue-de;  vrue-je?  als  adj.  feiten  (Trift.  1152. vrue- 
he^)  als  adv.  häufig  vruo;  wil-de.  —  nhd.  frem-d-,  lin-d; 
mü-de;   früh- e  5  wil-d.  —  engl,  li-the;  wil-d. 

3)  verba 

a)  ßarher  form:  fal-{)an  (nr.  10.);  vil-{)an?  (nr.  582.); 
fin-{)an  (nr.  394.);  fvin-{)an  (nr.  597,);  tin-J)an  (nr.  597b); 
Yair-{)an  (nr.  442.);  air-f)an  (nr.  620.);  fra-{)jan  (nr.  85.); 
niu-|)an  nr.  534.) ;  vielleicht  hliu-J)an  (5341»  fonare)  ? 
u.  a.  m. 

ß]  Jchwache  verha  erfler  conjugation, 
golh.  ga-fve-knn-J)jan  (manifeftare);  nan-^jan  (andere); 
nän-{)jan  (cogere);  fan-djan  f.  fan-{)jan  (mittere);  fvin-ji- 
jan  (roborare) ;  dis-vin-f  Jan  (diffipare).  —  abd.  cb«n-dan 
(notum  facere};  nen-dan  (andere);  nö-lan  (cogere);  fen- 
tan  (mittere)  f.  fen-dan.  —  agf.  cy-dan  (leftari);  ny-dan 
(cogere)  f.  ny-dan ;  fen-dan  (mittere)  f.  fe-dan  (?).  — 
altn.  ken-na  (docere);  moe-da  (fatigare);  ney-da  (cogere); 
nen-na  (andere);  fen-da  (mittere)  f.  fen  na?;  fae-da  (fe- 
minare).  —  mhd.  brue-len ;  kun-den;  noe-ten;  fen-den.  — 

y)  Jchwache  verba  zweiter  conjügatiön,'    '  ^'^ 
goth.    vair-{)6n    (aeftimare);    ahd     wer-dön;    agf.    cii-djan 
(innotefcere);    fan-djan    (lentare);    fvi-djan    (praevalere).  — 

' ^[\,anmerhurig:  es  gibt  noch  manche  -{)  :==  -a{)  in  jw^et^ 
(er  abgeleiteten  Wörtern,  denen  iicb  hier  keine  ftelle  an- 
weifen  ließ,  z.  b.  goth.  maür-J)r  (occifio)  ahd.  mor-dar; 
agf.  cor-der  (multitudo)  ahd.  chor-dar;  goth.  an-J)ar  (al- 
ter) ahd.  an-dar,  agf.  o-der,  altn.  an-nar  etc.  Üeberall, 
wo  vor  inlautendem  {)  (d)  vocale,  zumahl  lange,  ftehen, 
ift  der  äusfall  einer  fpirans  möglich,  abd.  ruo-dar  (remi- 
giura)  fcheint  auf  ruoh-adar  zu  deuten  (vgl.  mhd.  rue- 
jen ,  remigare) ;  pruo-dar  (fra!ter)  vielleicht  aus  pruob- 
adar  (vorhin  f.  236.)  wie  nä-dala  (ne-{)la  aus  nah-adala; 
nicht  anders  die  nhd.  fprü-del  (bei  Geliert  prd-del)  ftrü- 
del,  nü-del  aus  fpruoh  adal  (vgl.  fprue-jen ,  fpruh-en) 
ftruoh-adal,  nuoh-adala  (Vgl.  nuo-d,  aus  riuoh-ad,  cömpage^jr 
Befonders  gern  pflegt  diefe  ableitung  mit  der  weiteren  ab- 
leitung  -um  zufammenzuftehen  (oben  f.  150.)  und  dann 
auch    d^itüQter    kurzer  vocal    vor  dem    {)    (d)   zu  bleiben, 


•)  fraiD-andi    (advena)    fcheint    weniger    das  golh.  fram-atis ,  als 
pari,  praef.  von  frama. 
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vgl.  ahd.  va-dum  (filum)  aus  vah-adüm;  chra-dum  (fo- 
nitns)  aus  chrah-adum,  wie  cbrä-t  aus  chrah-ad  ;  wi- 
dum  (dos)  aus  wih-adum  von  wihan  (nr.  201.);  ä-dum 
(fpiritus)  leite  ich  von  ah-adum,  fo  daß  es  mit  dem  ^otb. 
ah-a  (mens)  ah-ma  (ah-ama  fpiritus)  einer  wurzel  ift. 
Dem  mhd.  lu-dem  (fonitus)  fleht  die  nämliche  bedenk- 
lichkeit zur  feite,  die  ich  vorhin  bei  dem  adj.  lüt  erör- 
tert habe,  die  herleitung  von  luejen  forderte  luo-dem  wie 
luü-t*);  war  die  ahd.  form  hluo-dum,  hJu-dum  ,  blü- 
dum?  für  das  volle  bluoh-adum ,  hluh-adum  ?  übrigens 
könnte  ludern  (das  thier)  diefelbe  ableitung  fein  und  ein 
brüllendes,  fchreiendes  bezeichnen,  Swa-dem  (exhalatio) 
iälU  fich  nur  aus  der  hd.  mundart  erklären,  die  wurzel 
ift  unleugbar  fvikan  (nr.  299.),  durch  vertaufchung  der 
afp.  mit  der  fpirans  wurde  aus  fuehh-adum,  fuahh-adum 
fueh-adum,  fuah-adum  und  daraus  fua-dum ;  ein  agf. 
fväc-dom,  wenn  es  ftatt  fand,  hätte  fich  nicht  verwan- 
delt in  fvae-dm.  Läßt  fich  ei-dum  (gener)  aus  cih-adum 
und  von  der  wurzel  äigan  (aib,  aihta)  leiten,  der  wel- 
cher die  tochter  zur  ehe  genommen  hat?  Ich  ftelle  diefe 
und  andere  hier  verfuchte  ableitungen  als  bloße  vermu- 
thungen  auf,  die  folange  erlaubt  find,  bis  es  uns  gelingt 
feftere  regeln  zu  finden,  nach  welchen  wir  jene  beftimmt 
zulaßen  oder  ausfchließen  können. 

I   f>4ifnmE'i7p    , : 


[!{)]  der  vocal  haftet  im  goth.  und  ahd.,  wird  im  alln. 
überall,  im  agf.  gewöhnlich  weggeworfen,  zuweilen  fteht 
noch  e.  Umlaut  in  wurzeln,  die  feiner  fähig  find. 

1)  fahfiaiitiva 

a)  flarhe  majculina,  goih.  keine.  ^- ahd.  hal-id,  hei- 
id  (heros);  leit-id  (dux)  J.  387.  388.  hymn.  22 ,  2.  T.; 
ki-mein-id  (communio)  J.  361.  (chi-mein-idh),  vielleicht 
fem.?;  fceph-id  (creator)  J.  383.  (wo  fcheffidhes,  creato- 
ris);  ftiur-id  (gubernaculum)  infofern  ftiur-ida  (güberna- 
cnla)  wirceb.  977*  pl.  mafc.  ift  und  kein  fem.  —  agf. 
frym-d  (inilium)?  Lye  hat  den  pl.  frym-das  [primitiaej; 
häl-ed  (heros).  —  altn.  gar  kein'e.  —  mhd.  hel-et,  bei- 
des; vielleicht  wif-et  (dux  apum)  MS.  2,  3^,  wenn  nicht 
wif-el  zu  lefen  ift?  ahij.  wif-id  ?  —  nhd.  hel-d. 


*)    Tgl.   inzwifchen     hernach   f.  243.    den    unterfchied    zwifchen 
lulida  und  iuolida;  in  beiden  fteht  1   für  hl. 

Q 
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ß)  ßarle  JeTtiinina  find  defto  Läufiger: 
goth.  airz-i})a  (error) ;  dAub-i})a  (ftupidilas) ;  diup-ij>a 
(profundilas);  gaür-i{)a  (triftilia);  arma-hairl-i{)a  (miferi- 
cordia)  ;  hänh-i{)a  (celfiludo);  ni^r-i|)a  (fama);  niuj-i{)a 
(novitas);  m-niiij-i{)a  (encaenia);  qvramm-ii)a  (hurnor)  Luc. 
Ö,  6.  bedenklich ;  ga-raiht-i{)a  (juftitia) ;  fvegn-i{)a  (gau- 
dium);  {)vaft-i{)a  (cerliludo)  Philipp.  3,  1;  varg-i{)a  (dam- 
natio) ;  in-yind-i{)a  (injuftitia) ;  veil-v6d-ij)a ")  (teftimo- 
nium);  alle  diefe  haben  unverriickt  }) ,  kein  d,  es  ift  da- 
her fchwer  zu  erklären,  warum  äu{)-ida  (eremus)  in  allen 
ftellen  (Matth.  11,7.  Marc.  1,  4.  b,  4.  Luc.  1,  80.  5,  16.) 
media  und  keine  afp.  hat.  Wegen  des  in  der  wurzel 
vorhergehenden  {)  ficher  nicht,  weil  fonft,  z.  b.  })iu{)a, 
{)iuj)eigs  etc.  zwei  {)  hintereinander  unbedenklich  find. 
Gehört  es  gar  nicht  hierher,  fondern  zu  den  d-ableitun- 
gen?  ahd.  weder  6d-ida  noch  öd-ita.  —  In  fal-i{)va  (man- 
fiü)  folgt  noch  eine  v-ableitung,  wie  in  fri-a})va.  —  üe- 
brigens  laßen  fich  alle  angeführten  goth.  fem.  auf  -i{)a 
fowohl  von  adj.  leiten,  von  airzis,  däubs,  diups,  gaürs, 
arma-hairts,  haühs ,  meris  (ahd.  märi),  niujis,  qvramms 
(?) ,  garaihts,  fvegns,  |)vafts,  vargs  (damnatus,  reus)  ?, 
invinds,  veitvods  [oder  etwa  auch  von  den  fubft.  vargs, 
veitvöds]  als  von  fchw.  verbis  erfter  conj.,  welche  fich 
faft  zu  fämmLlichen  Wörtern  darbieten,  ausgen.  zu  arma- 
hairti{)a,  niuji{>a,  qvrammi{)a  und  ■invindi{)a,  wo  fie  doch 
auch  vorausgefelzt  werden  dürfen. 

ahd.  herrfcht  die  organ.  media  ftandhaft  und  gehl  nicht 
in  t  über**),  N.  fchon-eda  ftatt-ida;  aus  einer  menge  von 
beifpielen,  die  fich  überall  darlhun,  wähle  ich:  arak-ida, 
arg-ida  (ignavia);  arend-ida  (afperitas)  monf.  404;  arm-ida 
(pauperlas);  pi-chenn-ida  (fcientia)  N.  138,  6;  chund-ida 
(nuntialio)  cuat-chund-ida  (evangelium) ;  chuin-ida  (mor- 
bus); chufc-ida  (caftitas) ;  pi-decch-ida  (vclamenlum)  N.  89, 
16;  pi-derb-ida  (utilitas);  eg-ida  (occa)  zwetl.  120"^;  ew-ida 
(aelcrnilas)  T.  3,  5.  155,  4;  e-hafl-ida  (religio)  hrab.  973b 
oder  zu  lefen  er-haft-ida  (pielas)  ibid.  972»?  un-ka-me?- 
haft-ida  (intemperanlia);.  pi-half-ida  (amplexus);  pi-hall- 
ida  (cuftodia)  ki-hall-ida  (obfervantia)  e-hall-ida  (religio) 
var-halt-ida  (inceftus)  hrab.  966^;  vul-hant-ida  (inceltusj 
jun.  211;  ka-henk-ida   (conceffio);  ant-hep-ida  (fufteutacu- 


*j  Tlelieicht  kein  comp,  fondern  veitv-öd-il'a  ?  falls  fich  ein 
goth.  veilvjan  f.  ahd.  wei^an  oder  ein  ahd.  wei^öl  f.  golh.  veil- 
M)ds  ficher  ergäbe. 

••j  doch  K.  42"  ubar-flual  ita  (fuperfiuilale). 
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lum)     blaf.  132^;     hert-ida     (durities);    herm-ida    (dolor); 
arin-herz-ida     (mifericordia)     vora-Lcrz-ida      (praecordia) 
juu.     189;    heil-ida    (falus);  hön-ida  (conlumelia) ;  hör-ida 
(auditus);   hrein-ida  (puritas);    ki-hruor-ida  (taclus);  burfc- 
ida  (alacritas) ;  pi-buct-ida  (folliciludo)  K.  36^ ;  mifTa-huarp- 
ida  (everfio)  brab.  961^;  bualT-ida  (acrimonia);  zur-kank-ida 
(inteiitus);  kanz-ida  (fanitas);  kaiaw-ida  (praeparalio);  kir- 
ida;    klaw-ida;    knil't-ida   (conlrilio)  N.  146,  3;  krimm-ida 
(faevities);läbcb-ida  (medicamen)  K.  39«;  ki-lenk-ida  (affi- 
nilas) ;    upar-lik-ida   (adullerium)  jun.  195 ;   libt-ida  (leva- 
men)  0. 111.  23,  91 ;  ana-libh-ida  (imago)  blaf.  8^ ;  ka-limph- 
ida  (opportunilas) ;  ar-löf-ida  (redemlio) ;  luft-ida  (gaudium) ; 
lüt-ida  (muüca)  O.  V.  23.  351.  aber  verfcbieden  davon  luot- 
ida  (lalratus)  blaf.  8'?;  ki-mabh-ida  (cubile)  doc.  213^  (con- 
nubium)  juu.  180.  188;  mär-ida;  merr-ida  (impediaientum); 
ki-raein-ida  0. 1V\  11,  64  ;  milt-ida;  pi-neim-ida  f.  pi-nim- 
ida?    (leftamentum)    N.  bäufig;    ki-nuok-ida    (überlas);  ki- 
nemn-ida  (appellalio);  pald-ida ,    beld-ida  (temerilas) ;    ki- 
pAr-ida  (geftus,  babilus);  ar-parm-ida;  ki-plä-ida  f.  ki-pläb- 
ida     (flamen)     brab.  96.j^:     plid-ida    (bilaritas);     preit-ida 
(elalio);     ki-priev-ida     (defcriplio);     ki-piübb-ida    (ufus)  ; 
miffi-prübh-ida    (abufus);    ki-pur-ida    (evenlus);    ki-puw- 
ida(aedificalio);  ki-rät-ida  (confilium) ;  ki-reccb-ida  (Irans- 
lalio,   interpreUliü)    ar-reccb-ida    (edilio),  vram-reccb-ida 
(translalio);   ka-rerl-ida    (aplalio,  direclio?)  doc.  294;  ka- 
bant-reibb-ida  (confpiratio)  brab.  955'';  ant-reit-ida  (ordo, 
difpofitio);    anl-fek-ida,   anl-feg-ida,    ant-feida  (defenfio); 
fel-ida    (manlio)    nicbt    fel-idawa  naeb  dem  golb.;    fäl-ida 
(felicilas);    falp-ida     (unctio);    farpb-ida    (acritudo);     leit- 
fam-ida     (abominalio);      famft-ida     (lenitas)     un-femft-ida 
(durities);    pi-fez-ida  (obfidio)   ki-fez-ida  (ordo);    ki-fcenl- 
ida   (iguominia);   ki-fcih-ida   (periculura)   doc.  215«;  fc6n- 
ida    (pulcritudo) ;    wunlar-fcaw-ida   (fpectaculum)  jun.  228; 
var-fcurk-ida     (praecipitium);     flaff-ida    (relaxatio);     zelt- 
ki-flek-ida  (fcenopegia);  fiebt-ida  (blandilies)  K.  21^  ;  upar- 
fliht-ida     (fuperficies)     blaf.   8^;     pi-fmar-ida     (calumnia ; 
fnium-ida    (celerilas);    fpä-ida ,   fpäb-ida     (fapienlia) ;    pi- 
fpern-ida  (offenfio)  ana-fpurn-ida  (offendiculum)  jun.  216; 
fpriu5-ida    (fulcrum);    ana-ftant-ida    (conftanlia)    var-ftant- 
ida    (intelligentia);     ftarh-ida    (forliludo);    ftrenk-ida   (afpe- 
rilas);     un-ftill-ida    (clainor);     zi-ftör-ida    (deftructio) ;    ki- 
ftunk-ida   (compunctio);    ki-funt-ida  (valetudo) ;    ki-fuobb- 
ida    (perquifitio)    ur-fuobh-ida  (examen);  ki-fuon-ida  (pac- 
liü)  jun.    221;   pi-fuibb-ida  (fraus);   ar-teil-ida  (decretum); 
liur-ida    (gloria) ;  ur-lriuW'ida   (fufpicio)    hrab.    958*;    ki- 
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truk-ida  (fallacia);  wtn-uop-ida  (temulenlia)  doc,  244  b  ki- 
iiop-ida,  k-uop-ida  (colonia)  doc.  217^;  ant-vank-ida  (re- 
ceptio)  vükal-vank-ida  (aucupium);  mänot-venk-ida  (ca- 
lendae)  moiif.  322.  332.  349.  in-vind-ida  (compafiio)  N.  33, 
20;  ana-ki-Ylii2;-ida  (alluvio);  anUvräh-ida  (inlerrogatio) ; 
vrow-ida,  frew-ida  (gaudiuni) ;  ki-vuok-ida  (aplitudo) ;  vül- 
ida  (putredo);  ki-walt-ida  (poleftas)  ana-walt-ida  (dilio)felp- 
wall-ida  (privilegium)  letzteres  aber  aus  brab.  97P  nicht 
ficher  zu  beweifen,  da  der  pl.  auch  von  einem  mafc. 
felp-walt-id  rühren  könnte,  vgl.  fölp-walt-odi  (privilegia) 
jun.  222;  felp-wart-ida  (arbitiium)  doc.  2341^  vielleicht 
fchreibf.  f.  felp-walt-ida;  ar-went-ida  (diverticulum)  brab. 
95S'^5  ki-war-ida  (induftria)  un-ki-war-ida,  un-ki-wer- 
ida  (incuria)  zur-war-ida  (fcandalum);  wih-ida  (dedica- 
tio)  opfer-wi-eda  (racramenlum)  N.  73,  3;  ki-wilT-ida  (ex- 
perimentum)  doc.  251.  kaft-will-ida  (diverforium);  puoh- 
ki-wi^^-ida  (fcienlia  librorum):  pi-woll-ida  (contagium); 
widar-wurt-ida  (adverfitas);  zal-ida  (difcrimen)  hrab. 
959^;  wip-'ki-zior-ida  (ornameulum  mul.);  in-zunt-ida 
(incenfio);  zurn-ida  (iracundia).  —  Anmerkungen  hierzu; 
1)  dunkel  ift  mir  urgawida  (fal'tidium)  jun.  182.  aus  hymn. 
25,  1.,  vielleicht  ur-ga-wif-ida  nach  der  dabei  ftehenden 
anderen  gloffo  urkawifontem  (faftidientibus)  ?  — ^2)  einige- 
mahl,  doch  feiten,  fügt  fich  die  ableitung  -ida  hinten  an 
die  vorausgehende  ableitung  -n-uff,  -n-iff:  vülnufT-ida 
(corruptio) ;  lut-nuflida  (harmonia)^  ophanuff-ida  (indago, 
fignificatio) ;  vlornuff-ida  (jactura)  doc.  212^  224^  227^* 
241a,  ferlorniff-eda  N.  34,  7.  92,  4  ;  ophanuff-ida  monf.  348. 
356.  ja  mit  unorg.  doppelung  zi-deniff-idida  (diftentio)  doc. 
2451^  f.  zi-denilf-ida?  —  3)  die  herleilung  diefer  fem,  auf 
-ida  fcheint  verwickelter,  als  im  goth.,  zwar  können  die 
meiften  ebenfalls  auf  adj.  oder  verba  erfter  fchw.  conj. 
zurückgebracht  werden.  Allein  es  gibt  einige  darunter, 
die  von  ftarken  verbis  flammen  (halt-ida,  walt-ida,  kank- 
ida,  rät-ida,  ftant-ida,  vank-ida ,  pifuihh-ida ,  upar-lik- 
ida,  limph-ida,  ftunk-ida),  andere,  die  lieh  auf  verba  zwei- 
ter und  dritter  fchw.  conj.  beziehen,  ohne  darum  das  i 
vor  dem  d  mit  6  oder  e  zu  vertaufchen  (falp-ida,  fcaw- 
ida ,  pi-fmar-ida,  ar-parm-ida  von  falpon,  fcawön,  pi- 
fmaron,  arparmen  *).  Hieraus  folgt,  daß  auch  in  jenen, 
die   mit    verbis    erfter   fchw.   conj.    zuf.  hängen,  das  i  der 


•)  ki-mahh-i(Ja    nicht  von    mahh6n   zu  leiten,  fondern  von  dem 
adj.  ki-mah  {aptusj. 
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ableitung  -ida  gehört  und  nichts  mit  dem  i,  welches  die 
verba  ableitet,  zu  thun  hat.  Woher  find  falida  und 
ewida  unmittelbar  herzuleiten?  erfteres  lieber  von  dem 
zwar  ausgeftorbnen  adj.  fäli  (goth.  felis),  letzteres  von 
dem  fubft.  e,  goth.  äiv.  —  4)  nach  und  nach  mindert 
lieh  die  zahl  diefer  bilducgen  merklich,  K.  und  die  glof- 
fen  zeigen  ihrer  viel,  weniger  O.  und  T. ,  noch  weniger 
N.  —  5)  find  auch  flarke  fem.  vierler  decl.  auf  -id  an- 
zunehmen? fehr  wenige  kommen  in  erwägung:  her-id 
(?)  Ecc.  fr.  or.  1,  675.  in  dero  heride  (heridi  oder  he- 
ride  =  goth.  -äi) ;  ki-mein-id?  (comraunio)  J.  361;  tuk- 
id  (virtus)?  tukida,  tugida  findet  fich  nirgend,  N.  17,  33. 
lugede  (virtute),  organifch  fcheint  aber  tug-und  (agf. 
dug-öd)  mhd.  tug-ent.  — 

agf.  ift  diefe  ableitung  weit  eingefchränkter,  der  vo- 
cal  i  überall  weggeworfen  (mit  zurücklaßung  des  Um- 
lauts) und  felbft  das  -u  der  erflen  decl.  aufgegeben,  fo 
daß  faft  alle  Wörter  der  vierten  folgen,  alfo  ein  bloßes 
-d  haben.  Ich  finde  nur  noch  das  einzige  heah-du  (cul- 
men,  goth.  haühi|)a)  nach  erfter  decl.  Die  wichligften 
beifpiele  find:  earm-d,  yrm-d  (miferia) ;  ha3l-d  (fanitas); 
hleöv-d  (apricitas);  hyg-d  (conatus,  ahd.  hukida);  leng-d 
(longitudo);  ge-mäg-d  (polentia);  maer-d  (gloria) ;  mirg-d, 
myrh-d  (gaudium)  mir  dunkeles  urfprungs;  fel-d  (fedes) ; 
fael-d  (profperitas);  ftreng-d  (fortitudo) ;  treöv-d  (fidelitas); 
{)eöf-d,  {)yf-d  (furtum);  ge-{)yng-d  (dignitas,  gravilas).  Die 
mundart  fcheint  diefe  bildung  zu  meiden,  fobald  fchon 
die  Wurzel  lingualifch  fchließt,  denn  t-d,  d-d  (ahd.  z-ida, 
t-ida)  klänge  übel ,  doch  mag  d-d  (ahd.  d-ida)  zuläßig 
fein;  cyd-d,  ge-cj^d-d  (patria,  ahd.  chundida)  oder  muß 
es  heißen  cyde  (ahd.  chundi)?  Zuweilen  wird  fehler- 
haft hd  gefchrieben  für  ht,  namentlich  gefihd  (vifus)  f. 
gefiht;  denn  ich  wüfte  kein  ahd.  ki-fib-ida  verfchieden 
von  ki-fih-t,  wiewohl  es  der  bildung  ki-fcih-ida  (cafus) 
verfch.  von  ki-fcih-t  (hiftoria)  analog  wäre.  — 

altn.  häufiger  als  im  agf.,  doch  feltner  als  im  ahd. 
Der  Wegfall  des  i  vor  dem  d  zieht  modificationen  des 
linguallauts  nach  fich,  nämlich  -d  wandelt  fich  in  -d  und 
-t  ganz  nach  der  bei  der  fchw.  conj.  (1,  921.  unter  4.) 
gegebenen  regel*) :   breid-d   (lalitudo);   byg-d  (aedificatio)j 


*)  es  wird  dadurch  das  characleriflifche  der  ableilung  dem 
allgemeinen  laulgpfelze  geopfert;  bei  der  flcvion  des  fchw.  prael. 
läßt  fich  mehr  dafür  fagen. 
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deil-d  (diflributio);  dyp-t  (profunditas);  erf-d  (heredi(as); 
fjlg-d  (comilatus);  girn-d  (cupido);  hae-d  (alliludo); 
hefn-d  (vindicta);  hvil-d  (quies);  leng-d  (longiludo)  R. 
leingd;  facl-d  (bealitudo)  comp,  mil-fem-d,  z.  b.  nyt- 
fem-d  (iitililas);  fraae-d  (parvitas);  ftoer-d  (magnitudo); 
fveng-d  (fames)  R.  fveingd;  })yck-t  (craffilies);  vid-d 
(aniplitudo);  vajg-d  (lenitas).  —  Rafk  §.  351.  zählt  auch 
fer-d  (iter)  hier  mit  auf,  das  mir  aber  organifch  zu  den 
d-ableilungen  fällt  (ahd.  var-tj  nicht  var-ida),  auch  nekt 
(nuditas)  weil  das  t  fchon  in  dem  adj.  liegt  (nak-lr  f. 
nak-adr) ,  gehört  nicht  darunter.  —  i 

mhd.  hat  fich    die    zahl  diefer  ahleilungen  fehr  verrinn 
gert,    einzelne    fchwanken    zwifchen    fem.  und   neulr.  (ahd. 
-ida    und    -idi);     die     hauplfächlichften    find:     er-berm-de 
(mifericordia)    Bari.;     ge-bser-de     (habitns),     ladelhaft    bei 
fpäteren    (Vrib.   Reinfr.)     ge-ber-de    (:erde);     gir-de     (cu- 
pido) Ben.   166.  troj.  33*»  48^  feltner  ger-de  livl.  3^^  amgb. 
44^;     be-greb^ede     (fepullura)     Rud.     wellchr. ;      heb-ede 
(opes)  ibid.;    be-heg-ede    (deliciae)    mifc.  2,  297;    hcen-de 
(derifio)  cod.  pal.  361,    74^   Rüther    1811.  2240;   gc-hoer~ 
de  (audilus)    Bari,    an-ge-hoer-de   Rud.    wellchr.;    ge-hüg- 
ede,   be-hüg-ede   (memoria)    Bari.    MS.    2,   171»;    kleg-ede 
(querela)    MS.    2,   207^;     ge-lüb-ede   (volum)    Parc.   8477. 
21430;    ge-mein-de    (communio)    Trift.    Bon.;    be-nem-de 
(appellalio)     Bari,     ge-nen-de     (perfona)     Wigal.     f.     ge- 
nenn-de;   fael-de    (felicitas)    liut-fael-de  Rud.;   fel-de    (do- 
mus)     Gudr.     49»    naht- fel-de    (diverforium)     Nib.;    fer-de 
(vulnus)     livl.     124»      Oberl.     h.     v.;      fchem-de      (pudor) 
Morolf  48^;    ge-fchepf-de ,    ge-fchepf-ede    (crealura)  Wi- 
gal. ge-fchepf-ede  (conditio,   conftitutio,  befonders  corpo- 
ris)   Trift.  3959.  6539.  6558.    10968.    (Müll.)   unterfchieden 
Yon    dem    neutr.   ge-fchepf-ede,    ge-fchef-ede  (occupatio); 
ge-fchick-ede  (indoles,    aptitudo,    nh.    gefchick,    anftellig- 
keit)  Parc.  5072.  10786.   Wilh.  2.  1121»;  be-fchöu-de  (con- 
templatio)  Mar.  und  Tit.;    be-fwaer-de  (moleftia)  Flore  23*» 
Karl  77^  Bari.;  ur-teil-de  (Judicium)  MS.  2,  12P;  be-trueb- 
de  (afflictio)  Bon.;    ge-ueb-de,  g'ueb-de  (cullura)  cod.  pal. 
361,  18^;  be-vil-de  (fepullura):    wilde  Kolocz  186.  Wigal. 
8325.   f.   be-vilh-de;     ge-vaer-de    (infidiae)    Bon.;   vröu-de 
(gaudium);     vrüm-ede    (probilas)     Trift.;     be-waer-de     (te- 
ftificatio)    Trift.;    ge-zier-de    (ornatus)    Parc.    2504.    Trift.; 
zimier-de  (ornamenlum  galeae)  Parc.  4892.  10659.  — 

mnl.  fcheinen  diefe  bildungen   feltner   als  im  nnl.;    be- 
fondrer   erwähnung   verdienen    die   der   ableitung  -en  an- 
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gehängten  -ede ,  welche  fpäler  wieder  abfterben:  ghe- 
bür-n-ede  (femina,  ancilla)  Maerl.  J,  352.  353;  grav-en- 
eda  (comitiffa)  Hu.yd.  2,  184.  185;  ghe-fel-n-ede  (focia) 
Maerl.  2,  52;  fwaf-en-edo  (amica)  Hu)d.  op  St.  2,  186. 
man  darf  nicht  -nede  annehmen  (die  ahd.  form  würde 
fein  kräv-in-ida,  ki-fell-in-ida,  fuäf-in-ida?  ftalt  welcher 
es  aber  heißt:  kräv-inna,  ki-fell-inna)  oder  nur  ein  un- 
org,  n-ede  (vgl.  hernach  die  agf.  n-öd,  alln.  n-adr  für 
öd,  adr).  — 

nhd.  noch  wenigere  als  rahd.:  ge-baer-de  (geftus) ;  ge- 
fcEr-de,  bloß  in  der  formel:  ohne  gef.;  freu-de;  gier-de, 
be-gier-de;  be-hoer-de  (id  quod  compelil);  lieb-de,  bloß 
in  titulaluren  (ein  mhd.  lieb-de,  ahd.  liup-ida  kenne  ich 
nicht,  aber  nnl.  ift  lief-de  ganz  gewöhnlich,  alfo  wohl 
nd.  einfluß?);  be-fchw^r-de;  zier-de.  Bücher  des  17.  16. 
jahrh.  gewähren  noch  andere,  z.  b.  Sittewald:  wärmb-de 
(calor)  bärm-de  (mifericordia)  krümb-de  (curvamen)  etc. 
Schöbers  bericht  von  bibeln  hat  be-ful-de  (experientia), 
be-greb-de,  ver-heng-ede  (permiflio)  ge-hoer-de  (auditus) 
be-rur-de  (tactus)  be-waer-de  (probatio).  Heulige  volks- 
mundarten  enthalten  ihrer  mehrere,  die  niederhelT.  z.  b. 
breit-ede,  hcech-de,  läng-de ,  tief-de,  fchweb-de  (per- 
pendiculum),  fogar  meng-de  (mullitudo)  von  dem  adj. 
men-g,  da  organifcherweife  von  adj.  auf  -ag,  -ig  keine 
folche  fubft.  gebildet  werden  (kein  ahd.  manak-ida!)  doch 
vgl.  das  nnl.  Die  vielen  fchweiz.  fem.  auf  -etay  ete 
(Stald.  dial.  217  —  220.)  treffen  häufig  mit  unferer  ablei- 
lung  zufammen,  z.  b.  mifch-eta  (mixlio);  ub-ela  (exer- 
citatio);  mit-lid-eta  (compaffio);  doch  wage  ich,  der  be- 
ftimmlen  bedeutungen  halber,  nicht,  alle  auf  ein  ahd. 
-ida  zurückzuführen;    oft  fehlt  ihnen  der  umlaut.  — 

nnl.  fchwanken  -de  und  -te^  fie  follten  es  nach  der 
1,  992.  entwickelten  regel,  doch  fcheint  -te  zu  überwie- 
gen, neben  be-ger-de  (defiderium);  lief-de  (amor);  vreug- 
de  (laetitia)  finde  ich  auch:  warm-te  (calor)  ge-men-le 
(communitas);  klein-te  (parvitas);  menig-te,  meng-te 
(mullitudo);  weinig-le  (paucitas) ;  leng-te  (longiludo);  be- 
lüf-te  (votum);  be-hoef-te  (neceffitas)  etc.,  richtiger  flehet 
-te  in  diep-te  (profunditas);  gröt-le  (raagnitudo);  jeuk-te 
(prurigo)  etc.  — 

engl,  nur :  heal-lh  (fanitas) ;  heigh-t  (alliludo)  f.  heigh~lh ; 
leng-lh  (longiludo);  mir-th  (gaudium);  thef-t  (furtum) 
f.  thef-th;  tru-lh  (fides);  weal-lh  ffalus)  und  wohl  noch 
einige  andere.  — 
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y)  ßarke'  neutra  auf  -?'{), 
goth.  häub-Tb  (capiiL);  mil-if  (mel).  —  ahd.  houp-it  f. 
houb-id;  kein  mil-it,  oder  wäre  mili-tou  (honiglhau) 
monf.  328.  343.  349.  eigenllich  milit-tou?*);  —  ver-id 
(navigiiim)  monf.  413.  in  demo  veride  (remigando)  ibid. 
396;  vielleicht  mer-id  (coena)  oder  ift  es  ein  -ad?  N.  80, 
17.  bat  ze  finemo  merede,  der  nom.  könnte  aucb  fein: 
mer-idi?  —  agf.  und  altn.  bekennen  fich  heäf-od  und 
büf-ud  zur  u{)-foini.  —  mbd.  boub-el,  nicht  umlautend, 
wie  die  verba  -ouben  (1,  951,  11.);  mer-d  (coena)?  vgl. 
fragni.  belli  981,  würzet  fcheint  mern  (imbuere,  tingere). — 
nbd.  haup-t,  haup-tes  f.  haub-ed,  im  16.  17.  jabrh.  zuwei- 
len heup-l,  heub-et,nacbwirkung  des  Umlauts. —  nnl.  h6f-d. 

d)  ßarlce  neutra  auf  -z{)/, 
im  goth.  agf.  altn.  keine;  im  ahd.  das  i  nicht  gefiebert, 
da  es  durch  affim.  aus  -adi  erwachfen  kann  (wie  pil-idi 
aus  pil-adi);  ich  kenne  nur  folgende  vier:  hem-idi  (in- 
dufium)  jun.  226;  junk-idi  (foetus,  pullus)  monf.  351.395; 
ki-mahh-idi  (par  conjugum,  ein  paar)  monf.  388.  395**); 
ki-fem-idi  (agmen)  doc.  215^;  nach  dem  mbd.  zu  fcbließen, 
muß  es  noch  andere  gegeben  haben.  —  mbd.  hem-ede; 
ge-jeg-ede  (venatio)  Nib.  Trift,  verkürzt  ge-jei-de;  jung- 
ede  (pullus)  Mar.  27.  Rud.  wellchr. ;  ge-lüb-ede  (votum) 
Trift.;  ge-mael-de  (pictura)  AVigal.  8306.  Geo.  58^  fchmiede 
583,  verfch.  von  g^e-mael-de  in  bant-ge-mael-de  Parc.  z. 
169.  das  mit  dem  allf.  hand-mabal  (Hickes  gr.  agf.  117.) 
und  dem  gerichll.  hand-mäl  (Oberl.  v.  hantgemahl)  zuf. 
hängt;  ge-fchef-ede  (negotium)  Trift.  (Müll.)  4382.  5049. 
17037***);  ge-fwifter-de  (frater  fororque)  Parc.  14232  t); 
treg-ede,  ge-treg-ede  (was  getragen  wird,  victus,  com- 
mealus)  troj.  19297.  23472.  MS.  2,  207^^  233^  cod.  pal. 
361.  70*  livl.  9|6^,  verkürzt  ge-trei-de.  —  nbd.  ge-bäu-de 
(aedif.);  ge-bräu-de;  bem-de;  ge-höf-te  (complexus  aedium) 
f.  ge-höf-de;  ge-lüb-de;  ge-mäch-te,  eh-ge-mäch-le  (con- 
juges),  nur  provinziell,  aber  das  ahd.  wort,  alfo  f.  ge- 
mäch-de;     ge-mael-de;     ge-fchäf-te,     ge-fchäf-t    (negot.), 


•)  oben   f.   64.    anders    verftandeu;     wiewohl  mili^   könnte,  felbft. 
zu  nr.  560.  gehören. 

**)  mit  junkidi ,  kimahhidi  vgl.  die  ferb.  fcminina  auf  -ad  (iu- 
fiilt.  p.  298.) 

*'*)  in  einem  ungedrucklen  Stricker  (mihi  p.  ITS.)  reimt  ge- 
Ichef-le  (negolioj:  klef-le;  es  wird  aber  zu  lefen  fein  gefchcf-ede: 
klef-cde  fgarrulitas)  ahd.  chlaf-ida  oder  chlaf-idi? 

t)  Wilh.  3.  Hehet  einmahl  ge-fwifter-ide. 
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welches  oben  f.  197.  nicht  anzuführen  war,  da  es  unorg^ 
f.  ge-fchäf-de  flehet;  ge-trei-de  (frumentum).  —  Da  die 
fonft  parallelen  neutra  den  ableitungsconfonanten  aus  einem 
einfacheren  fubft.  erhalten,  z.  b.  das  nhd.  gevögel,  ge- 
zimmer,  gedärm  ,  geftirn ,  geklüft  fein  1,  r,  m,  n,  t  fchon 
in  vogel,  zimmer,  darm ,  ftern,  klufl  hat,  fo  fragt  fich, 
ob  auch  unfere  neutra  ein,  nicht  nachweifliches,  einfa- 
cheres fubft.  vorausfetzen?  z.  b.  hemidi,  junkidi,  kifeniidi 
ein  hemid,  junkid,  femid  oder  hamad,  junkad,  famad? 
vgl.  das  nhd.  fem.  jag-d  mit  ge-jeg-ede. 

e)  fchwache  mafculina , 
ahd.  hruom-ido  (arroganlia)  ruam-ido  gl.  viudob.;  irr-idb 
(error)  T.  145.  215,  3.  N.  48,  14.  59,  3.  64,  4;  juhh-id© 
(prurigo)  jun.  226.  doc.  221»;  prunn-ido  (odorignis)  monf. 
342;  fueb-ito  f.  fueb-ido  (fopor)  blaf.9^;  fuer-ido  (dolor) 
fuer-do  N.  40,  4;  vül-ido  (fpurcities)  T.  141;  will-ido, 
wull-ido  (naufea)  jun.  215.  hrab.  957».  Doch  fchwankt 
es  in  -ado,  vgl.  irr-ado  (fcanda-lum,  impedimentum)  monf. 
361.  388.  und  -ido  könnte  aus  dem  aflimilierten  gen.  irr-i- 
din  f.  irr-adin  auf  den  nom.  übertragen  worden  fein?  gl. 
doc.  244»  haben  will-6d  f.  will-ido  und  monf.  333.  384. 
maga-pi^-ado,  357.  maga-pi2;-ido  (fyncope,  tortura).  — 
mhd.  das  einzige  fwer-de  (dolor)  und  dies  nur  im  vater- 
unfer  3286.  4041.  4739.  — 

S  ß'^^^<^che  feminiua  diefer  form  fcheinen  zu  man- 
geln, doch  fchweift  das  ahd.  -ida  zuweilen  in  fchwache 
decl.  aus,  vgl.  felidün  (tabernaculo)  K.  17^  53^  millidün 
(mifericordiam)  T.  22,  12.  — 

2)  adjectiva  der  ableitung  -z{)  finde  ich  keine*);  an- 
deres find  die  part.  praet.    elfter   fchw.   conj.  auf  -z{)s.  — 

3)  verha  fehr  wenige  und  lediglich  zweiter  fchwacher 
conj.  ahd.  houp-iton  (habere  caput)  f.  houp-idon;  luft-idön 
(deleclari)  K.  41^  un-luft-idön  (taedio  affici);  fel-idon  (in  do- 
mum  recipere)  N.  131,  5;  ziug-idon  (enutrire)  Jf.  54,  23,  von 
den  fubft.  houpit.  luftida,  felida  abgeleitet.  Folglich  wird 
auch  wim-idön  (fcatere,  ebullire)  monf.  320.  345.  350. 
doc.  237^  für  ein  fubft.  wim-ido  oder  wim-ida  (fcaturigo) 
zurückbeweifen  [die  fchreibung  wimidon  ziehe  ich  lieber 
der  aus  wiumman  (fcatere)  jun.  225.  und  wiomente 
(ebulliens)  doc.  244^  gefolgerten  wiomidön  (1,  878.)  vor, 
da    das    nhd.    wimmeln   für  jene   fprichl.       Dunkel   bleibt 


*)  fora-perahlida    (praeclara)     K.   16^     fchelut    fehler    f.    fora- 
perahliu. 
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noch  vig-idön  (aemulari,  zelare) ;  wenn  man  es  auch  f. 
vij-idön  nehmen  will  (1,  188.),  muß  immer  ein  bedenk- 
liches fubft.  vij-ida  (zelus)  nacbgewiefen  werden.  Uebri- 
jjens  find  noch  viele  aus  fubft.  diefer  form  fließende  ähn- 
liche verba  denkbar.  Mhd.  freiten  houb-eten  (Rud.  well- 
ehr.)  ent-houb-eten  (decoUareJ;  nhd.  ent-haup-ten,  be- 
haup-ten. 


[ü|>]  gar  nichts  gothifches  wäre  hier  anzuführen,  wenn 
nicht  die  fonderbare  bildung  ajukdu{)  erwägung  forderte, 
deren  fich  Ulf.  in  der  redensart  in  ajukdu{)  [tls  %ovg  ai- 
iövctCy  eig  tov  amva ,  abwechfelnd  mit:  und  äiv ,  du  äiva, 
du  äivara,  in  äivins)  bedient,  der  nom.  fcheint  ajukdu{)s 
oder  ajukdu{)  (aeternilas).  Mehrere  ableitungen  ftoßeu 
darin  zufammen,  von  ajuk  wird  unten  beim  K  die  redo 
fein,  -du{)  halte  ich  für  das  lat.  -lud  in  longiludo,  pul- 
critudo  elc.  wiewohl  die  lautverfchiebung  nicht  zulrifiTl. 
Vielleicht  ift  in  beiden  fprachen  ein  fehler,  nämlich  das 
lat.  -lud  ftehet  für  -tut,  das  golh.  -du{)  für  -J)u{)?  letz- 
teres fehr  ftatthafl,  da  {)  inlautend  gerne  zu  d  wird,  ja 
der  gen.  von  ajukdu{)s,  wenn  es  fem.  wäre,  wahrfchein- 
lich  ajukdudäis  lauten,  d.  h.  zwei  unorganifche  d  zeigen 
würde.  Unfer  wort  enthält  eine  geminierte  ableitung, 
der  ableitende  confonant  ift  zweimahl,  obgleich  in  Ver- 
bindung mit  verfchiednen  vocalen,  gefetzt.  Beftäligung 
für  das  lat.  -tut  hole  ich  aus  dem  analogen  -tut  in  ju- 
ventutis  fo  wie  aus  -tat  in  aetalis,  novitatis  etc.  (Juventus, 
aetas,  novitas  für  juventuls,  aetats ,  novitats);  wie  die 
romanifchen  fprachen  joventut,  etat,  novitat  in  joventud 
etad,  novitad  (und  gar  -dad)  verfchoben,  hatte  fich  fchon 
im  latein.  früher  -tuto  in  -ludo  abgefchliffen.  Läßt  fich 
meine  conjectur  billigen,  fo  lautet  die  volle  organifche 
form  von  ajukdu{),  ajuk-a{)-u{).  Diefem  merkwürdigen 
wort  fleht  nur  das  gleich  anzuführende  gamäindäij)  zur 
feite.  Der  adverbialifche  gebrauch  fcheint  ajukduj)  län- 
ger gefiebert  zu  haben.  Die  fpäteren  deulfchen  fprachen 
haben  gar  nichts  mehr  übrig  von  dem  golh.  -{)-u{), 
-{)-äi{),  (wohl  aber  kennen  fie  das  golh.  -{)-it>,  lat.  -t-it, 
vgl.  die  fchlußbem.  zu  diefem  cap.);  im  latein  waren 
-t-ut,  -t-at,  ganz  häufig. 

Einfache  -u{)  finden  fich  in  dem  agf.  heäf-od  f.  heäf- 
-od  und  altn.  höf-ud  (caput).  Die  agf.  o  find  zweideutig, 
fie  können  z=  u  fein,  oderrr  6;  ich  weiß  nicht  wohin  al- 
od  (cerevifia)  gehört;    fal-ud   (ovile)   f.  fal-ud   fchwankt  in 
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fal-ed  (vgl.  jun.  405.)  Ob  das  ahd.  falz-uli  (falfugo, 
falina)  pl.  falz-utinä  monf.  337.  327.  349.  für  falz-udi  ge- 
nommen werden  darf?  fordert  erft  beftätigung.  Adj.  die- 
fer  form  find  abd.  nahb-ut  f.  nabh-ud  (golh.  mit  a  naqv- 
a{)s),  agf.  nac-od  f.  nac-od,  alln.  nak-lr  f.  nak-adr  oder 
nök-udr?;  agf.  earf-od  (aerumnofus)  vielmebr  earf-6d?; 
veor-od  (dulcis),  äbnlicbe  habe  icb,  ihres  fchwankens  in 
-ed  wegen,  vorhin  f.  230.  beigebracht. 


fAIJ>]  zu  diefer  noch  leltneren  ableitung  bekennt  fich 
zuvörderft  das  goth.  ga-main-däi{)-s  [y.oivwvia)  Philipp. 
3,  10,  verfch.  von  ga-mäin-{)s  (fijj«A7;f7/'ft)  Neb.  5,  13,  beide 
fehlten  dem  C.  A.  Das  letztere  aber  beftärkt  meinen 
zweifei  gegen  die  media  in  erflerem ,  welches  organifch 
ga-mäin-J)äi{)S  heißen  follte.  Die  gründe  find  vorhin  bei 
ajukduj)s  entwickelt  worden;  volle  form  wäre  ga-main- 
aj)-äi{)s  und  fie  ftimmt  confonanlifch  zum  lat.  com-mun- 
it-a(ljs*).  Das  ahd.  ki-mein-ida  wäre  ein  goth.  ga- 
niäin-i|)a. 

Einfaches  -äi|)  hat  das  goth.  arb-äi{)s  (labor)  das  ich 
bloß  aus  arb-äid-jan  (laborare)  Mallh.  6,  28.  Luc.  5,  5. 
folgere,  und  daß  hier  wiederum  {)  organifch  fei,  lehrt 
das  agf.  earf-6d  (laboriofus)  und  das  altn.  neutr.  erf-idi 
(labor)  Edd.  faem.  141^*').  Das  ahd.  arap-eit  (labor) 
mwiS  alfo  für  arap-eid  ftehen,  mhd.  areb-eit,  arb-eil, 
nhd.  arb-eit  (in  volksdialecten  mit  richtigem  gefühl  des 
Wurzel  und  ableitungsvocales  arb-et,  erb-et,  wie  em-el^je 
ftatt  des  am-eiße  der  fchriftfp räche,  vorhin  f.  221.  —  Ein 
drittes  hierher  gehöriges  wort  fcheint  das  ahd.  vuotar- 
eidi  (auctrix,  1.  altrix,  nutrix)  doc.  251,  von  vuotar 
(cutrimenlum),  ich  weiß  aber  nichts  ähnliches  in  deu  an- 
dern fprachen. 


[EEf),  Elf]  es  ift  nicht  ganz  ficher,  wie  man  den  langen 
vocal    in   den   goth.   ableitungen    fah-e{)s     (gaudium)    gen. 


*)  den  lat.  novilas,  überlas,  liberalilas  elc.  parallel  ftehen  die 
gr.  offivoTTjc,  laÖTTjc;,  /itx^iJijj»?  elc.  für  rrjxq,  wie  der  gen.  -rt^roq  lehrt. 
Alle  folche  fem.  ftammea  wie  das  goth.  gamäindäiJ's,   aus  adj. 

**)  fälfchlich  deutet  es  Biörn  durch  ar-vinni ,  ar-yidi ;  ebenfo 
irren  alle  hd.  eljraologen,  die  ar-beit  iheilen. 
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fali-edäis,  dat.  fah-edäi,  Marc.  4,  16.  Luc.  1,  14.  Job.  15, 
11.  16,  21,  24;  av-e{)i  (ovile  eig.  noi/iivr)  Job.  10,  16,  zu 
nehmen  habe,  für  parallel  dem  abd.  ä  oder  i?  Er  wech- 
felt  mit  ei:  fab-eid  Luc.  2,  10.  fah-eidäi  Luc.  8,  13,  wie 
veifun,  fei{)s  f.  vefun,  fej)s  (1,36.844.)  abd.  wärun,  fat  und 
vgl.  altn.  fagnadr,  das  wohl  fagnadr  war  (unten  f.  255). 
Da  aber  auch  golb.  e  in  i  übergebt  (fpille,  fpilii)  und  ei 
mit  i  vertaufcht  wird  (gaheigs,  gabigs),  fo  verdient  das 
abd.  i  rückßcht.  Ich  wüfte  nun  für  hd.  ableitungen -ad  kaum 
etwas  vorzubringen  (denn  die  f.  233.  235.  abgehandelten 
äd,  äda  entfpringen  aus  ah-ad),  es  wären  denn  die  mbd. 
feminina  wehfel-ät  (viciffitudo)  marter-ät  (martjrium), 
wie  iie  in  der  nikolsburger  bf.  des  (nicht  von  Rud.  ge- 
dichteten) paffionals  fteben  *)  und  etwa  den  fremden  Wör- 
tern trinität,  nativität  etc.  analog  gebildet  fcbeinen.  Mehr 
gewicht  für  golb.  ei  =  abd.  i  hat  hier  das  abd.  ouw-iti 
(caula)  doc.  227^^  ew-it,  ew-iti  (fo  I.  für  eulti)  grex,  T. 
6,  1.  53,  9.  nämlich  ouw,  ew  verbalten  fich  zum  golb. 
av  (die  lefärt  aive|)i  ift  ganz  faifch)  wie  houwi,  bewi  zu 
havi;  daß  ouwiti,  ewiti  f.  organ.  ouwidi,  ewidi  ftehe,  be- 
weift das  gotb.  {).  Auch  fchwanken  die  agf.  eov-ed, 
eov-od,  eov-d  (grex,  ovile)  zwifchen  d  und  d,  die  be- 
fchaffenbeit  des  agL  vocals  e ,  o  wage  ich  nicht  zu  be- 
ftimmeu. 


[00f>]  diefe  ableitungen  find  wieder  zahlreicher;  der 
abd.  vocal  fchwankt  zwifchen  6  und  uo,  der  agf.  zwi- 
fchen 6  und  ä  (oder  ift  auch  kurzes  o,  a  ftatlhaft?) 

1)  fuhfiantiua^ 
(i)  ßarJce  mafculina  ^ 
gotb.   men-6{)s   (menfis)    und   nach   dritter   aühj-odus    (tu- 
multus)  f.  aübj-6{)us;  ga-baürj-6{)us  (voluptas).  — 

abd.  ziemlich  viele,  doch  kann  ich  nicht  für  alle  das 
gefchlecht  fiebern,  einzelne  gelten  bei  verfchiednen  fchrift- 
ftellern  neutral ,  auslautend  wird  zumabl  fpäter  ein  unorg. 
-t  ftatt  -d  gefchrieben,  alle  bedeuten  handlungen,  zu- 
ftände,  nie  perfonen  (wie  die  auf  -id):  arn-6d  (raeffis) 
N.  88,  36;  chepif-6d  (pelhcalus)  monf.  322;  cherr-6d 
(ftridor)  doc.  205^;  cbizil-6d  (titillatio)  monf.  413;  cblak- 
od  (querimonia)  der  gen.  chlag-idis  N.  101,  28.  ift  affimi- 
liert;   dräf-6d   (fternulatio)    doc.    20Si>   ftebt   für  drähif-6d; 


')  Wien.  lit.  zeit.  1816.    p.  164.   173.  einigemahl;    die   meinunger 
hf.  lieft  mertelcr  rät  (grundr.  p.  264.). 
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ellin-öd  (aemulalio,  certamen)  für  eljan-6d,  jun.  196.  K. 
59*  wo  der  überfetzer  aemulalionis  f.  aemulaliones  an- 
iiahm  ;  balftan-6d  (medium)  monf.  335.  T.  79.  114;  hac- 
tal-6d  (manus  immiffio)  decr.  Taffilonis  XV ;  heilif-6d 
(augurium,  ofcen,  omen)  monf.  330.  zwetl.  127^;  inn-6d 
(vifcus,  eris)  jun.  231;  karmin-6d,  germin-6d  (incantalio) 
monf.  333.  doc.  213^;  koukal-öd  (fafcinatio)  fr.  or.  1/J39; 
lihhif-öd  (difTimulatio,  ficlio)  K.  4()a;  man-6d  (menfis); 
mer-6d  (augmenlatio)  K.  43^  doc.  203^  blaf.  96'';  mittil-od' 
(medium)  K.  30»  T.  75;  murmul-6d  (murmuratio)  mur- 
mulodi  K.  42»  44^  ift  acc.  pl. ,  murmulodin  K.  44^*  dat. 
pl.,  da  K.  äno  beides  mit  acc.  und  dat.  verbindet,  der 
dat.  fg.  murmulode  K.  25»  beweift  das  mafc.;  niuw-6d 
(innovatio)  N.  29,  1;  opfar-6d  (facrificium)  monf.  401. 
kommt  neutral  vor;  pill-öd  (rictus)  fo  ändere  icb  nach 
boxh.  das  finnlose  rulus  jur.  191.  oder  rugitus?;  petal- 
ud  (mendicalio)  N.  106,  10;  erd-pib-6d  (terrae  motus^ 
N.  34,  16;  pipin-6d  (tremor)  N.  54,  6;  rihhif-6d  (Impe- 
rium) monf.  404;  bob-fank-öd  (pfalmus)  N.  146,  1;  fcu- 
tif-6d  (Irepidalio)  monf.  404;  iind-öt  f.  find-od  (comilatus) 
aug.  117^;  bant-flak-üd  (plaufus)  monf.  410;  berze-flag- 
6d^(pavor)  N.;  fcrei-öd  (clamor)  N.  143,14;  fpil-6d  (ex- 
ultalio)  ftro-pal-6d  (horror)  doc.  273^  monf.  362;  ftun-6d 
(boftorium?  zwetl.  124»,  fufpirium ,  ftöbnen?);  füft-6d 
monf.  326.  doc.  ITi'^  JN.  11,  6.  30,  11.  78,  11.  101,  5,  20; 
fuinlil-öd  (vertigo)  jun.  179.  193.  monf.  334;  takar-6d 
(crepufculum)?  jun.  187.  194.  monf.  327.  brab.  956^  eine 
gewagte  muthmaßung,  die  bauplfächlicb  davon  abbängen 
wird,  daß  lieh  ein  verb.  takarön  (lucefcere)  nachweifen 
laße*);  trelt-öd  (preffura)  N.  55,  2;  trukan-öd  (apocrv- 
phum)  monf.  331.  doc.  239^;  vokal-od  (aucupium)  monf. 
322;  felp-walt-üd  (privilegium)  jun.  222;  wann-6d  N.  24, 
21;  wehfal-üd  (talio)  jun.  252;  wedan-od  (?  venale)  ver- 
ftebe  ich  nicht,  monf.  410.  der  pl.  wedanodi  (venaliai ; 
wein-6d  (planclus)  jun.  203.  monf.  397.  N.  29,  12;  wek- 
6d  (inlercelTio)  brab.  979'^  monf.  403  ;    well-öd  (fluctuatio) 


*)  oben  f.  75.  fehlen  mir  das  fchwierige  wort  ein  comp,  (alis- 
r6t  wofür  manches  fprirht ;  an  rot  (ruber)  zu  denken  darf  d,is 
nhd.  tagesrolhe,  morgenröthe  nicht  verleiten,  denn  die  gl.  hrab 
hat  em  ö,  welches  ftrengahd.  uo  ift  (nicht  6,  wofür  fie  ao  felzt' 
ruber  wurde  fie  r.-.ot  fchreiben,  nicht  rod.)  Bedenklich  ift  freilich 
das  mnd.  fem.  dag-rät  (En.  11  c):  kr^t;  mnl.  daghe-räd  ;  mhd.  fehlt 
das  wort  Agf.  dägred ,  was  nicht  entfcheidet,  doch  beißt  es  nie 
dägrod,  dagrad. 
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N.  54,  23;  werm-6d  (abfinthium)?  vgl.  oben  f.  61,  gehört 
vielleicht   anderswohin,    da    gl.    monf.   414.    den  pl.  wer- 
mölä    fchreiben,    nicht  -6dä,  ö-di;    will-öd  (naufea)  monf. 
322.   doc.  244^,   fonft  mit  andrer  ableitung  wili-ido,  wull- 
ido;     wintern- 6d     (vindeniia)     W.  8,     II.    undeulfch    und 
bloß    der    deutfchen    bildung  angepaßt;    wifpel-öd  (fibilus) 
doc.   244^ ;    kaft-wiff-öd  (diverforium)  monf.  337,  mit  an- 
drer   ableitung  kaft-wüT-ida  ,  weiblich  ,  man  follte  wif-6d, 
wif-ida,    oder   wift-öd ,    wift-ida    (von  wift,    oben  (f.  200.) 
vermuthen?;    wi^^-öd   (lex,    teftamenlum)    0.  I.   14,  4.  V. 
8,   71,    bei   andern    neutral?;    zeff-od  (fervor)  monf.  344; 
es  muß  noch  viele  dergl.  gegeben  haben,  nur  nicht  bei  allen, 
namentlich    enthält    heb  O.   (von  manöd ,  wegöd  und  wi^- 
^öd  abgefeben)  ibrer  ganz.     Meift  folgen  lie  vierter  decl.  (mit 
dem  pl.-i)  doch  kommt  auch  nach  erfter  vor:  wegödä  brab. 
979''   füftoda  N.  17,  5.  wermoda  (?)  und  mänöd  hat  wohl 
überall    manöda,    nicht    mänodi.      Wichtiger    ift    uns  hier 
za     betrachten,     welcher     flamm     diefen    ableilungen    zu 
gründe    liegt.      Den    meiften   fichllich    ein    verbum  zweiter 
fchwacher    conj.,     vgl.  chlakon,    hantflakon,    hoh-fankön, 
zelTon ,    pib6n    und  zuuiabl  viele  auf  -alön ,   -il6n,  -anön, 
-aron;     alje     fubfianliva    mit   -if-öd    (cbepiföd,     drähifod, 
heiliföd,    lihbifod  ,    ribbifod,    fculifod)  flammen  aus  verbis 
-ifon.     Bringen  fie  alfo  das  6  daber  mit  und  gibt  es  keine 
characteriftifche  ableitung  -od?     Ich  nehme  dennoch  letz- 
leres   an,  theils    weil    die    den  fubft.   -ifod   analogen  -ifal 
(oben   f.   106.)   gleichfalls   aus    verbis   -ifon  herrühren  und 
das    6    dem    vocal    a   der  neuen  ableitung  weicbt,  folglich 
das    6    in    od    unabhängig  vom  6  in  ön  fein    kann;    theils 
weil    einige    der    angeführten    fubft.    nicht  auf  fcbw.  verba 
-6n    zurückgebracht    werden    dürfen,    namentlich    mänöd, 
wi^^öd,     vielleicht    auch    wallöd     von   waltan?    (oder  gilt 
ein  felpwallön  ?)  — 

agf.  dar-öd  (hafta);  fifc-öd  (pifcatura) ;  fugel-6d  (au- 
cupium) ;  folg-6d  (fequela)  hunt-öd  (venalio) ;  häftn-öd 
(captivitas);  inn-öd  (vifcus);  mon-öd  (menßs);  var-6d 
(littus).  Oifenbar  find  fie  fellner  als  im  abd.,  man  merke 
1)  häufig  wird  a  für  o  gefunden,  d.  h.  ä  für  ö  (wie  in 
der  zweiten  fcbw.  conj.  I,  906.)  z.  b.  dar-Ad,  fifcäd,  m6- 
näd,  bunläd  etc.  2)  einigen  pÜegt  unorg.  n  einzurücken, 
z.  b.  hunt-n-äd  (venatio)  fugel-n-äd  (aucup.)  fifc-n-äd  (pif- 
calio),  welche  tadelhaft  find,  da  fich  kein  verbum  huntnjan, 
fifcnjan  weifen  läßt,  wie  zu  häftnäd  allerdings  ein  häflnjan. 
Diefes  n-6d  vergleicht  fich  dem  falfcben  n-ei,  n-i  (oben 
f.  96.97.)  dem  falfcben  n-ede  (f.  247.),  dem  n-iffi  und  ähul. 
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abirrungen.  3)  von  verbis  auf  fjan  (abd.  -ifön)  finde  ich 
fülche  fubft.  nicbl  gebildet,  z.  b.  kein  ricföd  (imperium) 
haelföd  (augurium).  4)  beftändig  wird  d  gefcbrieber>, 
aber  vermöd  (abfinlbium)  welcbes  gegen  das  vermuthelö 
abd.  wermöd  ftieilel,  wie  denn  auch  abd.  wermöt  ftebeL 

altn.  in  dem  einzigen  arm-ödr  (penuria)  hat  fich  der 
Organ,  vocal  bewahrt,  die  übrigen  haben  -adr:  bün-adr 
(ini'trumenta);  darr-adr  (hafta);  fngn-adr  (gaudium);  herrn- 
adr  (mililia);  jafn-adr  (pantas);  kolln-adr  (fumptus); 
lifn-adr  (vita);  män-adr  (menfis) ;  ine(n-adr  (honor); 
fafn-adr  (coelus);  fkiln-adr  (divorliura) ;  fparn-adr  (par- 
limonia);  trün-adr  (fidelilas)  u.  a.  ni.  Alfo  ftatt  des  gotb. 
abd.  ö  hier  ein  a,  das  fiüher  A  gewefen  fein  könnte,  wie 
in  der  zweiten  conj.  (1  ,  924),  jetzt  aber  kurz  ift,  da  es 
in  u  überfch wankt:  fogn-udr,  niän-udr,  jöfn-udr ,  föfn- 
«dr,  dörr-udr.  Von  den  org.  kurzen  -adr,  z.  b.  mark 
adr  (nundinae)  find  fie  fchwer  zu  unlerfcheiden.  Wie 
im  agf.  unorg.  n-adr  in  bernadr,  koftnadr,  fpamadr, 
fkiinadr  etc.  weil  fich  kein  verbum  herna,  koftna,  fpaina^ 
l'kilna  etc.  wohl  aber  lagna ,  jafna,  lifna,  metna,  fafna 
nacbweifen  lUiU;    mit  fagnadr  vgl.  gotb.  fahe})s  (f.  252.^ — 

mbd.  mangeln  (wie  abd.  bei  0.)  faft  alle  diefe  maf- 
culina,  doch  män-6t,-üdes  (menfis)  beftehel,  fogar  mit  un- 
verdünntem ableitungsvocal,  wie  es  bei  vereinzelten  bil- 
düngen  pflegt;  mänot  reimt  noch:  rot,  tot,  nicht  mAnelr 
änet.  Gefchwächte  endung  haben:  nutz-et  (utilitas)  Parc. 
23178,  das  aber  erft  beßeren  beweis  fordert  (abd.  nuz- 
öl?  von  nuzön  O.  I.  5 ,  80.)  und  liura-et  (fama)  gen.  liu- 
medes?  troj.  179^  ISO»  Trift.  J5398.  15404,  das  für  lium- 
ent  (abd.  hlium-unt,  lium-unt,  nhd.  leum-ünd)  gefetzt 
ift,  folglich  nicht  hierher  gehört.  — 

nhd.  mon-at  (menfis);  zier-at  (ornamenlum)  doch 
kenne  ich  kein  abd.  zior-öd ,  vielleicht  dachte  man  fich 
zier-rath  (wie  haus-ratb)?  einige  fchreiben  zier-arl;  und 
kommen  wermulb,  wißmuth  (das  melallj  hier  in  belrachl? 
vgl.  hernach  -öti.  Die  fchweizerfprache  hat  viele  echte 
mafc.  auf  -et  bewahrl,  wovon  die  beifpiele  dial.  p.  214  — 
216,  auch  der  bedeutung  wegen,  nachgelefen  werden 
inüßen. 

engl,  dar-t  (hafta)  f.  dar-th  ;  mon-th.  — 

ß)  fiarhe  feminin a  der  6 J)- form 
gibt    es    beinahe    nicht,    neben   fo  vielen  mafculinis  (wäh- 
rend    umgekehrt    der     weife    fprachhausbalt     leichlichen 
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fem.  der  iJ)-form  zur  feile  faft  keine  mafc.  duldet);  golh. 
weder  ein  fem.  auf  -6[)a,  noch  -ö{)s,  noch  -6{)i.  Auch 
ahd.  kein  -öda,  doch  fcheint  doppelter  misgrifif  ein  -od» 
herbeigeführt  zu  haben.  Man  nahm  das  organ.  neutr. 
aram-odi  (paupertas)  für  ara-modi,  ara-moli,  d.  h.  für 
ein  compof.  mit  muot  und  fetzte  es  nun  ähnlichen  fem. 
zweiler  decl.  gleich,  die  aus  adj.  mit  -muoti  (animalus) 
enlfpringen.  Z.  b.  die  adj.  vaft-muoti  (conftans)  dio- 
muoli  (humilis)  ein-muoli  (concors)  luzil-muoti  (pufilla- 
nimis)  mihhil-muoli  (magnanimus)  heig-muoli  (iracundus) 
lallen  aus  fich  ebenfoviel  parallele  fem,  vaftmuoli  (con- 
ftantia)  dio-muoli  (humiütas)  etc.  ziehen.  Das  fehlerhafte 
von  ara-muoti  (paupertas)  mouf,  336.  O.  II.  16,  3.  IH.  3, 
28.  20,81.  fließt  fchon  aus  der  abwefenheit  eines  adjecti- 
vifchen  ara-muoti;  was  follte  es  auch  bedeuten?  Inzwi- 
fchen  begegne  ich  wirklich  zuweilen  der  fchreibung  arm- 
rauali  (O.  lil.  20,  81.  cod.  vind.)  wodurch  die  echte  ab- 
leilung  völlig  verfinl'tert  und  ein  ganz  neues  compof.  er- 
zeugt wird;  auch  N.  wagt  68,  30.  (nicht  arm-muote,  fon- 
dern) arm-muolig  (pauper)  und  davon  arm-muoligi  (pau- 
pertas), aber  71,  2.  flehet  armuotig.  Das  zweifache  m 
ift  verwerflich ,  wie  ein  altn.  armmodr  f.  armodr  ver- 
werflich wäre,  —  Mhd.  treten  die  bildungen  -muete  aus 
der  zweiten  in  die  vierte  decl.,  und  nach  den  nom.  die- 
muot,  über-muot  bildete  man  auch  einen  nom.  ar-muot, 
gen.  armnete.  Miltlerzeit  halle  man  aber  noch  ein  an- 
deres org.  neulrum  -ödi  auf  demfelben  wege  ins  fem. 
verwandelt,  das  ahd.  heim-odi  (patria)  erft  in  heimuoti, 
lieimmuoli ,  hein-mnete,  endlich  in  hein-muot  Bari.  310, 
6.  371,  36.  372,  7.  Nib.  5520,  wiewohl  hier  die  wurzel 
muot  noch  weniger  finn  gibt,  als  in  ar-muot.  Maria  50. 
noch  heim-ode:  brode  aber  weiblich.  —  Nhd.  ift  ar-mulh 
auf  dem  fuß  von  de-muth,  groß-muth  geblieben  (nur 
die  volksfprache  hat  oft  das  richtigere  arm-et,  erm-el, 
erm-edei),  heimulh  wieder  aufgegeben,  man  fagt  heim- 
ät  (volksfpr.  heim-et,  ham-et)  wie  zier-ät.  Zweiter  decl. 
folgen  das  mhd.  ein-oele  Bari.  372,  37.  Trift.  1274.  nhd. 
ein-cede.  .  ■■.o  it-. 

ij^'i// 
Außer  diefen  enlftellten  formen  lind  noch  zu  erwähr- 
nen :  ahd.  manak-oli  (manus?  copia?)  monf.  343,  fchwer- 
lich  plur.  mafc.  (f,  manaködi),  ob  der  nom.  fg.  -6t  oder 
-öti  lautet;  vielleicht  manak-oli  neulral  ? ;  mhd,  gegeu- 
öte  (regio,  wie  franz.  conlree,  fpan.  contrada)  das  ficher 
fem.,    aber    nur   livl.    57i>   zu   lefen  ifl,    mnl.  jeghen-ode, 
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vgl  Huyd.  op  St.  3,  434.  es  ift  das  nhd.  gegen-d.  —  Agf. 
Lal  earf-üd  (labor,  moleftia)  diefen  ableilungsvocal  (fL 
gülh.  äi,  alid.  ei);  einige  andere  agf.  öd  oder  ud,  od? 
entfprechen  ahd.  ^und  (wie  mud,  cüd  zu  mund,  chund) 
naaienllicli      dug-Od      (virtus)      geog-Od      (juvenlus)      engl. 

JOU-lll. 

y]  flcu'Jce  neutra 
fjolh.   vit-6{)  (lex)  aiid.  wi^-od  J.  357.     N.  21,  30.  47,  10. 
68,  22.  103,  3,    15.  (niederd.  pfalm.  70,  4.  f.  wit-at  zu  lefen 
wit-ath),    bei  0  männlich,    wogegen    andere    vorhin  ange- 
führte   mafc.  zuweilen    neutral  flehen,    z.  b.   vuhta^    ophr- 
öd  monf.  407.      Das   altn.  her-ad  (tribus)  glaube  ich  fleht 
für  org.  her-6d,    vgl.    ahd.    her-öti;   im  freckenh.  denkm. 
p.   13.  das  neulr.  hunder-öd,  nhd.  das  hunder-t.  —    Neu- 
tra zweiler   decl.:    ein    goth.    häim-ö{)i    (praedium    avitum) 
ifl  nur  zu  beweifen,    wenn  man  den  pl.  häim-öjjaja  Marc. 
10,  29.  in  häim-ü{)ja  emendiert,    wo    es  nicht  nach  Zahns 
guter    bemerkung    heißen    muß    häim-ö{)Ija,    fg.  häim-ö{)li 
(ahd.    heim-uoaali?).      Jenes    unterftützt  jedoch    das    ahd. 
heim-ödi    N.   40,    3.,     mhd.     heim-öde    (oder  heim-oede?) 
Herb.,  heim-öte  cod.  pal.  3<)1,   18^,  bei  fpäteren  heim-uete 
Flore   26=^,    woraus    fich    das    fem.    heim-uot,    hein-muot 
entwickelte,   vgl.  Bit.  57^  121^.      Ein    ahd.  aram-odi  (pau- 
pertas)  wird  lieh  vielleicht  auffinden  lafTen,  da  noch  Kolh. 
41t>   von    deme    armöde    und    Trift.  4454.  arm-uetes.     Un- 
bedenklich find    das  ahd.  ein-öti  (folitudo)    0.  1.  23,  7.  V. 
21,  42.   und  her-öti  (dignilas),  zweifelhaft  manak-öti  (?mul- 
titudo)  monf.  343.;  in  allen  ftünde -öti  f. -ödi ;  beide  letztere 
mhd.  mangelnd,  erfleres  weibl.  geworden; —  klein-cede  (res 
preliofa)    lautet   mhd.    richtig    um,    Wilh.  3,  456*^:   broede, 
die    texte   geben   oft   -öde    (Parc.    14869.    15512.),     Ottoc. 
reimt   klein-ät:    wät    (631^  etc.),    klein-et  Gudr.  14^,    nhd. 
klein-öd,    ahd.  vermulhl.  chlein-ödi,   -öti.  —      W.  3,   10. 
fcheint    mittel-öde    neutral    zu   brauchen   flatt   des   vorhin 
angefetzten  mafc.  miltil-öd. 

d)  fchwacJie  mafculina 
ahd.  hol-ödo  (foramen)  doc.  219b  wo  der  gen.  holödin,  fo 
daß  man  fchwerlich  hol-odo  f.  hol-ado,  hol-ido  anneh- 
men darf;  maka-pi^-ado  (tortura ,  magenweh)  monf.  333. 
384.  für  pi^-ödo?  oder  für  pi^-ido,  wie  daf.  357?  — 
das  agf.  te-öda,  altf.  teg-ölha  (decima)  fleht  f.  ahd.  zeh- 
undo,    nhd.  zeh-ente,    wie  vorhin  dug-öd  f.  tug-und. 

f)  Jchwaclie  jeminina,  nur  das  altn.  arm-oeda  (pan- 
pertas).  — 

R 
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2)  adjecliva^ 

goth.  baj-oJ)s  (ambo)  Luc.  5,  38.,  das  ahd.  pe-d^  fcheint 
eiilfprungen  aus  pe-ode,  vgl.  1,  765;  wek-öd,  weg-od 
(inlercedens)  O.  i\.  9,  63?  fcheint  mir  der  conftruclion 
nach  fehr  wohl  für  das  vorhin  angegebene  fubft.  inler- 
ceffio  genommen  werden  zu  dürfen.  — 

3)  verha 

diefer  ableitung  bietet  bloi^  die  zweite  fchw.  conj.  und 
zwar  aus  mafc.  der  ü{)-form,  belege  weiß  ich  nur  ahd. 
für  mittil-ödon  (mediare)  K.  4S^  und  fpü-odon  (exultnre) 
ludw.  lied.  Sofern  nun  jenen  mafc.  felbft  fchon  fchwache 
verba  unterliegen,  müUen  die  verba  zweiter  ftufe  eine 
kennliiche  modification  des  begriffs  ergeben,  vgl.  i*pil-6n 
(ludere)  fpil-ödön  (exullare),  aber  wie  wäre  mitlil-6n, 
das  ich  ahd.  nicht  nachweifen  kann,  unterfchieden  von 
njitlil-ödön?  oder  wie  fcutif-6n  (tremere)  von  fcutif- 
ödön?  Es  gebricht  an  hinreichenden  beifpielen  diefer 
bald  ausiterbenden  form,  um  fchranken  und  lebendige 
bedeutung  des  fprachgebrauchs  zu   erfaßen. 


anmerhungen  zu  den  {)-ableilungen  überhaupt. 

a)  viele  ableitende  {)  lagen  verfteckt,  d.  h.  die  unter- 
fuchung  mufle  ihr  unwurzelhaftes  wefen  offenbaren,  fo 
ßnd  nät,  fät,  vluot,  not,  nädala,  mädäri,  ruodar  und  ähn- 
liche mehr  verfländigt  worden  aus  näh-ad,  fäh-ad,  vluoh- 
ad,  nöh-ad ,  näh-adala ,  mäh-adäri,  ruoh-adar.  Meift 
habe  ich  h  als  die  weggefallene  fpirans  aufgeftellt;  es 
kann  aber  nach  verfchiedenheit  der  mundart  auch  v  und 
j  ausgeworfen  fein,  vgl.  die  agf.  blöv-an,  rov-an,  mhd. 
bluej-en,  ruej-en;  feltner  fcheint  hier  I,  doch  vgl.  hveö- 
da  mit  hveöf-an,  d.  h.  es  enlfpringt  aus  hveöf-da, 
hveöf-ada.  Die  ableitung  {)  hat  es  mit  der  ableitung  m 
(oben  f.  145.)  gemein,  daß  fich  hauptfächlich  vor  ihnen 
die  Unterdrückung  der  wurzelhaften  fpirans  ereignet, 
bisweilen  an  derfelben  wurzel  bei  beiden,  wodurch  fie 
licht  aufeinander  werfen.  Aus  der  wurzel  liuh-an 
enlfpringen  die  gleichbedeutigen  liuli-ama  (leö-ma,  liö- 
Uli)  und  liuh-aj)*,  aus  leih-an  die  gleichbedeutigen  teih- 
araa  (ti-ma,  ti-mi)  und  teih-a{)  (li-d,  zi-l);  aus  kei-an 
(germinare)  kei-ma  (chim-o)  und  kei-a{)s  (chi-d)  oder 
war  die  wurzel  keif-an,  keif-ama,  keif-a})s?;  aus  heiv- 
an,    heih-aa    häi-ms   und   hai-J)i   (praedium);    aus   fai-an 
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fa-mo  *)  und  fa-had.  Ferneres  zuf.  Lallen  beider  wird 
den  blick  fcbärfen.  Alle  verfteckten  ableitungen  -m  und 
-})  babe  icb  weder  aufdecken  können  nocb  wollen;  wie 
manche  jenen  nacbgewiefenen  äußerlich  gleiche  Wörter 
(ai{)s,  fauds,  biuds,  gods,  un-le{)s,  {)iuda,  flei{)a ;  ahd. 
nii,  füll,  rot,  wat  etc.)  laße  ich  unangerührt.  So  oft 
die  form  ablautet  (wie  wät  von  wetan ,  nit  von  nidan) 
hat  die  wurzelhaftigkeit  der  lingualis  mehr  gewicht,  aber 
entfchieden  und  urfj)rünglich  wird  fie  damit  noch  nicht, 
weil  auch  die  ableitung  ablautend  werden  kann  (niu{)an, 
näu{)  =  niuha{)an,  näuhaf)  eben  wie  air{)an,  ar{)  zu  ai'r- 
a{)an,  ara{)).  Uebrigens  verfteht  /ich,  daU  der  parallelif- 
mus  der  ableitungen  m  und  {)  auch  da  hervoi tritt,  wo 
der  wurzelconfonant  nicht  ausgefallen  ift,  vgl.  z.  b.  par-am 
(gremium)  ki-pur-d  (generatio);  vielleicht  vol-ma  (ma- 
nus^  f.  vai-ma?)  mit  val-dan  (plicare).  — 

b)  dem  -{)  (-d)  in  a{),  i{),  u{)  etc.  entfpricht  gr.  und 
lat.  tenuis:  ßth,  /ne/.fioc:,  milij);  ijuccTtov,  hemidi;  dens, 
dentis,  tun{)us;  mors,  mortis,  maür{)r;  tisgog,  aller 
(=  anter),  an{)ar,  o{)er ;  caput,  capitis,  haubif);  notus 
(gnotus)  kun{)s,  cüd ;  lluctus,  fl6{)us  (Ü6ha{)us) ;  -z^;t,  -tat, 
-tut  lind  vorhin  f.  250.  251.  den  golh.  -]fäi{),  -{)u{)  ver- 
glichen worden,  die  ahd.  -öd  find  vergleichbar  den  lal. 
-alus  (meatus,  latratus  etc.).  Und  das  Verhältnis  der  {) 
zu  den  m-formen  erweiit  fich  ebenfo  in  fluctus,  flumeu 
(ahd.  vluot,  vloum,  vgl.  f.  146.);  lux  (ohne  lingualablei- 
tung,  wie  nex,  naühts,  näuha})s)  lumen,  golh.  liuhaf), 
liuma  (liuhma) ;  falus,  femen  (fe{)S,  fema) ;  lectum ,  teg- 
men;  eoer (iiog  (ruodarj,  remus  u.  a.  m.  YV'elche  lat.  con- 
fonanten  von  den  wurzeln  gefallen  find,  bedarf  erft  eig- 
ner unlerfuchungen,  ftammt  flumen  aus  fiucmen,  flug- 
men?  femen  aus  fefmen  (fero  =  fefo)?  Oft  ift  in  beiden 
fprachen  nur  eine  der  beiden  ableitungen  und  zwar  die 
verfchiedene,  vgl.  futura  mit  foum. 

c)  wenn  aber  die  deutfchen  {)  (d)  den  lat.  t  gleich 
find,  fo  folgt,  daß  die  deutfchen  verhärteten  t  in  ft,  ft, 
ht  (f.  193.  ff.)  eigentlich  und  urfprünglich  die  nämliche  ab- 
leitung fein  müßen,  die  wir  eben  unter  |>  abgehandelt 
haben.  Hier  zeigte  fich  der  ableitende  conf.  lebendiger 
und   folgte    der    lautverfchiebung,    die   fpirans  der  würzet 


*)  vgl  jedoch  den  zweifei  f.  154.  oben;  oder  enlfpränge  firnan, 
fam  aus  fihaman,  faham?  die  länge  oder  kürze  der  wurzelvocate  in 
folchen  Wörtern  hat  noch  viel  dunkeiheit;    vgl.   chradem  f.  chrädem. 

R2 
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fiel  oft  weg;  dort  haftete  der  wurzelconfonant  und  mit 
ihm  verwachfen  die  alle  linfjualis  der  ahleilung.  Ein- 
zelne Wörter  laiUn  lieh  gleichgut  an  beiden  ftellen  unler- 
biingen,  z.  b.  das  ahd.  lioht  dort  beim  h-t,  hier  als  h-ad 
(wegen  des  goth.  liuhaf)  *)  und  chif-t,  chi-di ,  chi-mo 
(=chif-adi,  chif-amo?)  treten  einander  nahe.  Das  fchwan- 
ken  der  fpirans  f  und  h  hilft  mit  erklären,  pluo-mo, 
pUio-t  folgen  aus  pluoh-amo ,  piuoh-ad,  aber  bluof-l, 
blüf-ma  aus  blöf-ad,  hiof-ama.  Die  verhärteten  fl,  ft, 
ht  begegnen  den  m-ableitungen  auf  gleiche  weife,  z.  b. 
zuh-t  dem  zou-m  (f.  146.)  **).  Neben  chumft  befiehl 
das  goth.  gaqvuin{)s  völlig  gerecht.  Einander  verwandt 
und  doch  verfchieden  lind  die  ahd.  ableilungen  ki-huh-t 
und  ki-huk-ida;  erfterem  gleicht  das  goth.  ga-hug-{)S 
[zzz  ga-haüh-ls)  wovon  ich  nur  den  dat.  gahugdai  Marc. 
12,  30.  Luc.  1,  51.  lefe. 

d)  wo  die  ableitungsvocale  haften,  zumahl  alfo  bei 
denen  auf  i{)  und  öj) ,  lind  die  wurzeln  leicht  zu  erken- 
nen, einzelne  Wörter  bleiben  gleichwohl  fchwierig,  z.  b. 
das  ahd.  hal-id ,  hel-id  (vir  fortis),  das  ich  f.  29.  zu  nr. 
314.  gerechnet  ***)  habe,  etwa  wie  diup  und  latro  auch 
in  edler  bedeulung  flehen,  vgl.  ahd.  fcef-diup  (tjyro,  pi- 
rata),  oben  f.  4t^.  mhd.  ritter  unde  diep  Parc.  232.  Das 
altn.  halr  (vir)  fcheint  eben  fo  zu  deuten.  Heraidi  ftaramt 
von  himan  nr.  566.;  piladi  von  pilan  nr.  493.;  frama{)is 
von  friman  nr.  568.  Dunkel  find  viele,  deren  ableiten- 
des a  weggefallen  ift,  z.  b.  gii{)a  (falx),  gehört  es  wie 
gulj)  (aurum)  zu  gilan  nr.  564?  oder  fällt  mel-don  (pro- 
dere)  zu  milan  nr.  560?  fließt  vaH{)an  (fieii)  aus  vairan 
nr.  572.  oder  vifan  nr.  292?  (vgl.  1,   1038). 

e)  zwifchen  dem  -{)  diefer  ableitungen  und  dem  -{> 
im  praet.  fchwacher  verba  findet  eine  deutliche  analogie 
Halt,  obgleich  das  -{)  fchon  im  goth.  nur  noch  im  nom. 
des  part.  ftand  hält,    inlautend  zu  -d  wird  (däupij)s,  falb- 


*)  das  nhd.  lodern  (flanimare)  erlicnnl  dief(  ibe  wiirze!  und  ab- 
leilung,  es  iaulele  ahd.  etwa  l6-dar6n  1.  löh-adaron? 

**)  aus  der  wurzel  ah-sn  (moveri)  leiten  fich  ah-a  (mens); 
ah-ma  (fpirilus) ;  ä-dum  =  ahadnni  (fpirilus);  ah-la  (obfervalio) 
=  ah-aila;  ah-va  (aqua,  a  movendo,  vgl.  läivs  und  fäivala  f.  99. 
nole  und  mots  f.  233). 

***)  und  von  hel-6d  (weil  hier  das  6  kein  e  geflallet)  unler- 
fchieden;  ditfes  ftehel  nur  in  hel6t-he!ni  (lalil)uluu))  hrab.  969^^ 
vgl.  ahn.  hidlnir  huliz  (=  huhds]  Edd.  faeni.  qO^. 
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6{)s  ,  liab^i})S,  p^en.  daupidis ,  falbodis,  habciidis)  ,  desgl. 
im  praet.  ind.  (danpida ,  falböda,  habäida)  während  es  in- 
lautend in  verfchiedenen  ableitungen  haftet  (in  den  fem. 
auf  -i{)a)  nicht  in  allen  (häubidis,  liubadis  von  häubif), 
liuha{)).  Organifche  form  der  praet.  ind.  fcheint  alfo 
aucb  -ifa,  --aij)a,  -ö{)a  gewefen  zu  fein.  Das  beftätigt  1) 
das  lat.  -t  der  part.  lectus,  audittis,  amatus.  2)  das  -f> 
des  anomalen  golb.  kHn-{)a  (novi)  knn-{)s  (nolus)  nicht 
kunda,  kunds;  ahd.  chon-da,  chun-d;  agf.  cu-de,  cu-d 
(cu-de ,  cu-d?);  altn.  kun-ni  ,  kun-nr.  Hier  ift  kein  i 
ausgeworfen,  wie  ich  bereits  1,  8ö3.  richtig  fah,  aber 
vielleicht  ein  a  (wie  fin{)an ,  vai'r{)an  z=z  fina{)an.  vai'ra- 
{)an)  kunna})a,  kunna{)s?  In  fcul-da  ,  mun-da  (1,  852. 
gegen  den  C.  A.  mun^a)  hat  fich  das  {)  fchon  in  d  ge- 
fchwächt,  daher  auch  aUn.  fculdi,  mundi  (nicht  fculh\ 
munni).  In  {)aürf-ta ,  möf-ta,  daiirf-ta,  6h-ta,  mah-ta, 
aih-ta  Itebt  hingegen  das  uralle  -t,  für  {)aürb-a{)a,  möt- 
a{)a,  daür-aj)a,  ög-a{)a  ,  mag-a{)a  ,  ai'g-afa?  vif-fa  uz  vif- 
ta ,  für  vit-a]3a?  3)  die  ahd.  praet.  und  part.  fünfter 
anomalie  (1,  885.)  cbräta,  pluota,  talun  enlfprechen  fichl- 
bar  den  fubft.  chrät,  pluot,  tat;  da  aber  vorhin  gezeigt 
worden  ift,  daß  letztere  f.  chräd,  pluod,  tod  fteben  (be- 
weis: chradum  ,  nädala,  ruodar  etc.)  fo  folgt,  daß  auch 
jene  praet.  früher  lauteten  chräda,  pluoda,  tadun,  fäda, 
mithin  goth.  -})  halten ,  wie  die  fubft.  fe{)s  etc.  —  Ver- 
halten fich  diefe  annahmen  richtig,  fo  dürfen  viele  no- 
mina  entw.  mit  uraltem  f t ,  ft,  ht,  oder  mit  organifcbem 
-{),  oder  mit  gefchwäcbtem  -d,  für  verbalia  erklärt  wer- 
den, d.  h.  für  entfprungen  aus  praeteritivifchen  -J)  (lat. 
t-)  der  fchwachen  conjugation.  Hiervon  und  von  fubft. 
oder  adj.  der  n-form,  die  mit  verbalem  -n  der  ftarken 
conj.  zuf.  hängen,  handle  ich  weiter  unten.  Es  gibt  aber 
außer  diefen  verbalien,  die  ich  verborgene,  ungefühlte 
nennen  möchte,  fubftantiva  und  zwar  weibliche  die  fühl- 
bar von  part.  praet.  fchwacher  conj.  hergeleitet  werden 
müßen,  allein  bloß  im  ahd.  dialect.  Nämlich  wie  er  fem. 
auf  -ant  bildet  (oben  f.  161.  162.),  hat  er  auch  fem.  auf 
-iti,  -6tj,-eti.  Warum  find  fie  jedoch  viel  fellner?  ich  weiß 
nicht  mehr  als  folgende:  un-var-dew-iti  (indigeries)  K. 
43t»;  ir-pur-ili  (tumor);  monf.  384.  ein-vlei^-ti  (fagina) 
monf.  412.  f.  ein-vleifc-iti?  vielleicht  ein  vei^-iti?  vgl. 
veiz;-ten  (faginare)  Vrig.  18^;  er-wel-ili  (electio)  K.  56^; 
nam-ötl  (nominalio,  invocatio)  von  namon ,  nam-ati  0. 
II.  23,  51.  [wie  Ihionata,  korata  1,  879.]  affim.  nam-iti  O. 
I.    9,  27:  upar-vankal-oli  (exceffus)    monf.  374.    387:    ki- 
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pe^ir-üti  (aedificatio)  monf.  350;  vir-wehfal-oli  (vicifll- 
tudo)  monf.  368.  (wo  der  gen.  fg.  -öti,  -ludinis);  ki- 
hafn-eli  (linitio)  monf.  357;  terhin-eli  (color)  monf.  389. 
vir-terhin-eli  (praetextus)  monf.  374.  387.  Diefe  fem. 
-ili,  -öli,  -eil  (obwohl  urfprünglich  -idi,  -odi,  -edi)  find 
den  vorhin  abgehandelten  bildungen  -ida,  -od  ungleich, 
in  welchen  kein  participiales  -t  fühlbar  ift,  daher  auch 
nicht  die  characteriftifchen  conjugationsvocale  auftreten. 
Einzelne  Wörter  mögen  aber  zweifelhaft  fein,  z.  b.  uparvan- 
kalöti  dürfte  auch  genommen  werden  für  den  pl.  mafc. 
von  uparvankalöd. 

i]  noch  einiges  über  die  fchwächung  des  })  in  d  [ahd. 
d  in  t).  Sie  tritt  oft  in  den  verfchiednen  erfcheinungen 
eines  Wortes  ein,  vgl.  1,  252.  408.  867.  ahd.  werdan, 
wurtun;  midan,  niitun.  Gerade  fo  altn.  finna,  part.  fun- 
dinn  (nicht  funninn)  =:  ahd.  vindan,  vuntan;  goth.  fin{)s 
und  fandjan,  altn.  finn,  fenda ,  ahd.  find,  fentan.  Hier 
ftimmen  die  dialecte,  aber  es  hat  auch  einer,  was  der 
andere  nicht,  z.  b.  goth.  dau{)us  (mors)  däu{)s  (mortuus), 
altn.  daudi  (mors)  daudr  (mortuus);  hingegen  ahd.  tod 
(mors)  tot  (mortuus),  agf.  deäd  (mors)  deäd  (mortuus), 
nhd.  tOd,  tödt,  engl,  death,  dead ,  eine  vielleicht  nütz- 
liche, aber  unorg.  unterfcheidung,  noch  tadelhafter  ift 
O's  tod  und  döt  (1,  157.)  wiewohl  IV.  36,  16.  bei  vor- 
ausgehendem s  töler  flehet,  in  allen  diefen  und  vielen 
ähnlichen  Wörtern  ift  -{)  (-d)  die  urfprüngliche  ableitung. 
In  andern  nehme  ich  aber  auch  organifche  -d  (-1)  an, 
z.  b.  goth.  kalds,  ahd.  chalter,  altn.  kaldr  und  nicht  kal})s, 
chalder,  kallr.  Man  unterfcheide  voneinander  knn{)s  (no- 
tus)  kunds  (-gena);  ahd.  endi  (frons)  enti  (finis)  wie  altn. 
enni  (frons)  endir  (finis);  der  wurzel  nach  find  fie  frei- 
lich verwandt. 

g)  mit  andern  ableitungsconf.  wechfelt  -{)  kaum;  eini- 
gemahl  fcheint  es  gleichbedeutig  mit  -I,  ahd.  fcef-id  (crea- 
lor)  und  fcef-il;  mhd.  wif-et  (dux,  befonders  apum)  MS. 
2,  3^  (in  zwei  hlT.)  und  häufiger  wif-el  Mar.  204.  Wilb. 
I,  114b  Loh.  39.  [ahd.  einfache  fchw.  form  wifo  trev. 
15^  blaf.  74^];  alfo  nur  zwifchen  perfönlichen  mafc.  auf 
-ij)S,  -ils.  Oder  läßt  fich  auch  die  bildung  jungidi  (foe- 
lus)  vergleichen  mit  vugilili  (foelus)  und  ähnlichen?  Be- 
kanntlich wechfeln  im  latein  d  und  1,  doch  mehr  in  wur- 
zeln, als  in  der  ableitung  (Sehn.  1,  255  —  257.) 
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ahleitnngpn  nüt  S. 
Das  golh.  s  gehl  inlautend  über  in  z:  batis,  baliza;  dibs, 
dibzam;  airzis;  docb  bleibt  auch  s:  ahs,  abfa;  vabfjan  ; 
{)aürfus;  für  die  ableitung  beide  gleichviel.  In  den  übri- 
gen dialecten  bat  fich  -s  häufig  in  -r  gefchwäcbt ,  wel- 
ches -r  ich  von  der  organ.  liquida  (oben  f.  121-144.) 
forgfam  trenne.  Diefe  Verwandlung  des  s  der  ableitun<r 
(von  dem  der  wurzel  ift  hier  keine  rede)  Iccuia  eigentlich 
nur  eintreten,  wenn  der  ableitungsvocal  haftet*),  alfo  meift 
nach  i,  kaum  nacb  a,  welches  gewöhnlich  fchon  ausgefallen 
ift,  von  -r  (=:::  f)  nach  u  (das  dadurch  o  werden  würde) 
kenne  ich  kein  beifpiel  (doch  f.  lepora).  Ausnahme  macht 
das -s  nach  organifchem  r  der  wurzel,  hier  fehlt  der  ab- 
leitende vocal  und  dennoch  wandelt  es  fich  in  r,  d.  h. 
das  golh.  r-s  wird  zu  r-r  affimiliert.  Allein  jene  fchwä- 
chung  ift  auch  nach  vocalen  nicht  allenthalben  nothwen- 
dig,  fondern  in  vielen  fällen  verbleibt  die  fpirans  noch 
den  fpäteren  dialecten.  Nhd.  wird  -s  nach  r  in  mehre- 
ren Wörtern  zu  fcb.  Altn.  fällt  das  n  vor  s  aus,  wenn 
der  ableitungsvocal  a  war  (gas,  äs  zz:  ganas,  anas),  nicht, 
wenn  er  i  war  (boens  =  hönis).  Ebenfo  agf.  —  Ablei- 
tungsvocale  find  dabei  :  a,  i,  u,  ö. 

[AS]  nur  im  goth.  und  abd.,  doch  feiten  **),  taucht 
der  vocal  vor ;  in  allen  übrigen  mundarten  ift  er  ganz 
verwifcht.  Gewöhnlich  Itößt  -s  an  liquida  oder  h  der  wur- 
zel (l-s  ,  m-s  ,  n-s,  r-s,  h-s) ,  zuweilen  an  p,  t,  k,  nie 
an  b,  d,  |),  g,  v  ,  f.  Ableitendes  -s  nach  wurzelvoca- 
len  darf  bloß  angenommen  werden ,  wo  die  fpirans  h 
oder  die  liquida  u  ausgefallen  ift,  z.  b.  altn.  liö-s  (lux,  f. 
liöh-s)  vgl.  1  ,  318.  abd.  mi-ft  (ftercus)  agf.  go-s  altn. 
gä-s  (abd.  kan-s) ,  wiewohl  verfchiedene  der  von  mir 
aufgeftellten  altn,  -äs,  -is,  denen  kein  abd.  -ans,  -ins  zur 
feite  fteht,  nähere  prüfung  fordern. 

1)  fuhßantiva 

a)  ßarhe  mafculina 
goth.  am-s   (humerus)   vielleicht   auch  am-fa  fchwach,  da 
nur    der    acc.    pl.    am-fans    vorkommt;     an-s    (irabs),    pl. 
vermuthl.    an-zös    zum    unterfchied    vom    folgenden ;    an-s 
(heros,  divus)  pl.  an-zeis  ?  gefolgert  aus  Jornandes:   Gotbi 


*)    nalürlich  ,   ift  fie   eiomahl    eingetrelen ,     fo    befiehl    das    -r, 
wenn  gleich  nachher  der  ableitungsvocal  weggeworfen  wird. 

**)  goth.  hlaiv-afna  j     ahd.  ah-ar;     dram-afa  ;     op-aia  ;    a^-ali  ; 
doch  vgl.  agf.  ef-efe,  engl=  eav-es. 
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proceies  fuos  femideos,  i.  e.  anfes  vocavere,  auch  kommt 
in  der  genealogie  ein  anfila  vor;  hal-s  (colIum);  run-s 
(curfus)  ur-run-s  (oriens).   — 

abd.  an-s  (vir  divinus)  pl.  en-fi  ?  übrig  in  eigennamen 
wie  anfo,  ans-belm  ,  ans-bilt,  ans-pald ,  ans-walt  etc.; 
ar-s  (anus)  pl.  er-fi ,  in  der  freckenhorft.  urk.  ein  dort' 
genannt  hundes-ars ;  dab-s  (melis);  bal-s  (collum)  *) ; 
kran-s  (roftrum)  fceffes-krans  (prora  navis)  hrab.  972*; 
lab-s  (falmo);  lub-s  (lynx);  lur-s  (gigas)  N.  17,  32-, 
vub-s  (vulpes  mas) ;  vlin-s  (filex),  vgl.  vlins-fteinä  monf. 
404;  zer-s  (penis)  doc.  2Ü4^   — 

agf.  bö-s  (praefepe)  vermutbete  icb  nacb  analogie  des 
altn.  bä-s  und  Lye's  bofig  (bo-f-ig)  beftätigte  es;  ear-s 
(podex);  fleax  d.  i.  fleac-s  (linum);  fox ,  d.  i.  foc-s  (vul- 
pes); fyr-s  (lolium);  beal-s  (collum);  lox  d.  i.  loc-s 
(lynx);  meox  d.  i.  meoc-s  (fimus) ;  6-s  (heros)  muß  dem 
gotb.  an-s,  altn.  a-s  entfprocben  baben ,  hat  fich  aber 
auch  nur  in  eigennamen  erhalten,  wie:  ös-veald ,  6s- 
beorn  etc.;  teor-s  [(penis);  {)vr-s  (gigas);  {)reac-s  (cariesj 
dunkel  und  zweifelhaft.  — 

altn.  ar-s  (anus)  neuifl.  ras;  a-s  (trabs ,  tranftrum)  pl. 
Ä-far;  a-s  (numen)  pl.  a)-fir;  bä-s  (ftabulum,  praefepe); 
dä-s  (candela  tenuis);  for-s  (Cataracta);  frum-s  (primiti- 
ae) ;  hal-s  (collum);  häl-s  (vir  fortis)  pl.  bäl-far;  häm-s; 
(cutis);  lä-s  (fera) ;  lax  (falmo);  ftan-s  (ftupor)  f.  ftand-s; 
{)uf-s  (gigas)  f.  {)ur-s.  — 

mhd.  ar-s ;  bar-s  (perca)  fcheint  mir  undeutfcb  und 
aus  dem  lat.  wort;  bim-s  (pumex)  MS.  2,  215*  Ilerra. 
Dam.  66a,  gleichfalls  undeutfcb:  bub-s  (buxus)  MS.  2, 
206*;  gip-s  (gypfum)  fchmiede  1793;  gran-s  (roftrum) 
fchmiede  1577.  Partenopier  84.  Apollonius  4546,  vgl. 
grenfelin  Parc.  27b  fchiffes-grans  (prora)  troj.  182<^  Apol- 
lonius 5124;  lah-s;  luh-s ;  run-s  (curfus)  Flore  34b; 
ßm-s  (prominentia)  MS.  2,  215*  H.  Dam.  66*;  vlah-s  (li- 
num) fchmiede  1016.  MS.  2,  199^;  vlan-s  (os,  rictus  oris) 
Parc.  59^  vgl.  vlenfelin  27^ ;  vlin-s ;  vub-s  ;  zin-s  (cen- 
fus).  — 


*)  follte  nicht  auch  ahd.  die  ahn.  andere,  von  collum  verfchie- 
dene,  bedeulung  vir  gegolten  haben?  ich  fchließe  es  aus  den  vie- 
len compofilis  mit  -hals,  welche  cap.  III.  aufführen  wird,  z.  b. 
geiz-hals ,  wage-hals  etc.  zuniahl  dem  ahd.  vri-hals  (homo  über, 
agf.  freöls,  alln.  fri^is,  fr^ls)  gerade,  wie  fonft  vii-man,  fre6-mau 
verbunden  fteht. 
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nhd.  ar-fch ;  bar-fch;  bim-s;  bucb-s;  bur-fcb;  flach-s; 
flin-s;  fucb-s;  gip-s;  lach-s;  lucb-s;  fchöp-s  (vervex) 
uiidculfch,  aus  dem  böhn).  fkopec;  fim-s ;  zin-s. 

engl,  ar-fe ;  llax;  fox  ;  laxe.  — 

ß)  ftarhe  feminina 
gotb.  nach  erlter  gäit-fa  (///'^^ooc);  han-fa  (cobors);  — 
nach  vierter  ga-run-s  (forum,  platea);  vielleicht  ftaf-s  in  at- 
rtaf-s  (repudium)  us-ftaf-s  (refurreclio)  gen.  ftaffäis ,  da 
lieh  kaum  afft-afs,  uft-afs  annehmen  läßt,  ein  dunkles 
wort,  enlfpringt  es  aus  ftat-s  (wie  vilFa  aus  vil{)a)? 

ahd.  nach  erfter  und  mit  a:  dram-afa  (flagranlia)  doc. 
2ü8b  wo  der  dat.  dramafo  (flagrantiä)  ;  op-afa  (doma,  lec- 
tum)  monf.  327.  352;  ohne  a:  ah-fa  (axis);  egi-deh-fa 
(lacerta)  vgl.  oben  f.  40;  bah-fa  (poples);  ban-fa  (cobors) 
T.  200,  1;  lef-fa  (labium)  K.  17^'  N.  30,  19.,  in  den  nie- 
derd.  pfalmen  flehet  lep-ora  ,  das  wohl  aus  lep-ofa,  lep- 
afa  enlfpringt?  vgl.  unten  bei  -us ;  uoh-fa  (afcella).  — 
nach  vierter:  kan-s  (anfer).  — 

allf.  fpun-fja  (fpongia)  undeulfch.  — 

agf.  eax,  d.  i.  eac-s  (axis);  gö-s  (anfer)  ;  häp-s  (fera, 
fibula)  a{)öxe,  d.  i.  a{)ec-fe  (lacerta)  und  wohl  noch  an- 
dere *). 

altn.  fli-s  (feftuca);  gÄ-s  (anfer);  kiö-s  (convallis); 
krä-s  (pulpamentum);  öx ,  d.  i.  ök-s  (bumerus);  {)iö-s  f. 
})iöh-s  (fruftum  exos) ;  up-s  (ima  pars  tecti). — 

mhd.  nach  erfter:  ah-fe;  bir-fe  (ancilla,  focia)  fragm. 
42b;  ege-deh-fe;  hah-fe  (poples)  Wig.  b.  v. ;  kir-fe  (ce- 
rafum)  undeutfch  ;  lef-fe  MS.  2,  169^;  wef-fe  (vefpa) ;  — 
nach  vierter:  gan-s.  — 

nhd.  ach-fe  ;  äh-re  (fpica)  f.  ah-re ;  ban-fe  (horreum); 
brem-fe  (oeftrus) ;  ei-dech-fe;  tar-fe ,  fer-fe  (vacca)  ei- 
gentlich nur  in  volksdialecten  (nl.  var-fe);  flech-fe;  gem-fe 
(rupicapra)  in  oberd.  volksfpr.  auch  mafc.  gam-s  ,  giim-s, 
vgl.  franz.  chamois,  ital.  camofcia,  ich  habe  dies  wort 
ahd.  und  mhd.  nicht  gefunden;  han-fe,  nur  biftorifch  von 
der  gefellfchaft  niederdeutfcher  kaufleute ;  kir-fche;  lef-ze 
f.  lef-fe;  leuch-fe  (furcale)  Frifch  h.  v.  —  nach  vierter: 
gan-s.  — 


*)  Weber  3,  410.  irrt,  wenn  er  das  golb.  hanfa  noch  im  alt- 
engl.  findeo  will,  er  würde  agf.  nicht  häufe,  fondern  höfe  laulen, 
das  nicht  vorkommt.  In  der  redensart :  lö  göde  h^ins  (melr.  rora. 
I,  68.  124.)  ift    hans    das  roman.    hance,  haunce  ,  franz.  encan  ,  vgl. 


engl,  enhance. 
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;')  ßarlce  neulra^ 
goth.   ah-s   (fpica)5    dih-s    (fera)    es    ftebt  nur  der  dat.  pl. 
dih-zam  Marc,  1,    13,    wofür   ich    früher    diuzam  vermu- 
Ihet    hatte;   veih-s,   veh-s    (vicus)    und    ficher  nocb  andre, 
die  uns  fehlen.  — 

ahd.  mit  a :  ah-ar  (fpica)  f.  ah-as ,  einige  fchreiben 
ah-if  monf.  334.  T.  68,  i.  und  dann  kann  unilaut  eintre- 
ten eh-ir,  doch  fleht  bei  W.  4,  14.  noch  ah-er  und  zwetl. 
132a  eh-ar  (f.  ah-er?);  tib-ar?  könnte,  wenn  lieb  das 
goth.  dih-s  beftätigt ,  aus  einem  früberen  tib-ar,  tib-or 
allmählig  ti-ar,  ti~or,  ti-er  (fera)  geworden  fein,  agf. 
deör,  alln.  dyr  ?  man  vgl.  z.  b.  das  gotb.  taibun  (decem) 
mit  agf.  teön,  alln.  tiü  oder  gotb.  maibftus,  agf.  meox 
mit  ahd.  mif-t,  allein  warum  heißt  es  gotb.  nicbt 
daib-s*)?;  —  ohne  a:  fah-s  (culter) ;  vab-s  (capillus); 
wah-s  (cera).  — 

agf.  ea-r  (fpica)  f.  eax,  eah-s  **);  deö-r  (fera)  f. 
deoh-s?;  feax,  feac-s  (coma);  hor-s  (equus);  feax,  feac-s 
(culter);  veax,  veac-s  (cera);  vorm-s,  vjrm-s  (pus ,  fa- 
nies).  — 

altn.  ax ,  ak-s  (Ipica) ;  bof-s  (iingultus) ;  fax ,  fak-s 
(juba);  fiö-s  (bovile);  fox,  fok-s  (vulpes);  gum-s  (fraus); 
hor-s  (equus);  kal-s  (jocus);  liö-s  (lux);  of-s  (violenlia) ; 
fax,  fak-s  (culter);  fem-s  (tardatio)  oder  fem-s?  und 
dann  zu  den  i-ableitungen;  ftrun-s  (fallacia);  vol-s  (luxus, 
fplendor).  — 

mbd.  ah-er  (arifta)?  vermuthlich  eh-er;  or-s  (equus); 
fah-s;  tref-s  (lolium);  vab-s;  wab-s.  — 

nbd.  nur  noch:     wacb-s  (cera).  — 

(5)  ßarhe  rnajc,  zweiter  clecl. 
ahd.   bir-fi  (milium);    altn.   her-fir  (princeps)  ;   mbd.  hir-fe 
(milium);  nbd.  bir-fen  (volksfpr.  hir-fchen). — 

i)  ßarhe  feminina  zweiter  decL 
abd.  lin-fi  (lens,  tis)  monf.  400.  aug.  117»  N.  46,  5.  macbt 
den  pl.  lin-finin  (lentibus),    doc.    223-^  ift  lin-fö  wohl  gen. 
pl.  ?;  altn.  öxi,  ök-fi  (fecuris) ;  mbd.  nbd.  lin-fe.  — 


*)  auf  diefem  wege  triebt  vielleicht  licht  ein  über  mehrere 
ahd.  -iur,  -ior,  z.  b.  über  zior  (ornalus)  das  lieh  aus  zib-ar  (golb. 
lih-si,  taih-s)  verkehrt  baben  könnte;  Nvurzol  wäre  nr.  195.  und  die 
ausgefallene  Ipirans  h  erwiefe  lieh  hier  aus  dem  lal.  dec-us  ,  dec- 
or,  vgl.  das  adj,  laihfvs,  dexter  von  derfelbcn  wurzel. 

**)  ganz  verfchieden  von  eäre,  eär  (auris ,  golh.  äufo) ;  im 
engl,  ear  mengen  lieh  beide  Wörter  und  begriffoi. 
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(^)  ßarle  neittra  zweiter  decl. 
ahd.  a^-aß   (fuppellex  jun.  225.  231.  251.  blaf.  5^*);  ahn. 
bel-li    (torques);    mhd.    ge-den-fe   (protractio)   Parc.  144''; 
nhd.  ge-fim-fe  (projectura);   ge-wäch-fe   (planta).  — 

7^  fcliwache  rnafculina 
goth.  aüh-fa  (bos)  fofern  der  gen.  pl.  auh-fne  Luc.  14, 
19.  f.  aüb-fane,  vielleicht  ift  aber  auch  mit  einer  weite- 
ten abieilung  der  nom.  aüh-f-ns  (ahd.  oh-f-an)  ftatt- 
haft-,  —  ahd.  kan-fo  (aufer  mas);  ob-fo(büs);  fah-fo  (faxo, 
d.  h.  mefferträger);  wah-fo  (nervus)  walt-wab-fo  jun.  214. 
monf.  411.  blaf.  14^.  —  agf.  geoc-fa  (fingullus);  neorc-fa 
(otium)**);  oxa,  oc-fa  (bos);  feaxa;  feac-fa  (faxo).  —  alln. 
ap-fi  (procax);  ber-li,  bef-fi  (urfus);  faxi,  fak-fi  (colu- 
ber);  gal-fi  (procacilas) ;  ga-ii  (anfer  mas)  fehlerhaft  ge- 
fchr.  gäffi;  glö-Ii  (flamma)  gefchr.  glöffi,  von  gloa ,  die 
ahd.  form  wäre  etwa  kluoh-fo,  kluoh-afo?;  gum-ii  (aries) 
findet  ßch  nicht  bei  Biörn,  ich  folgere  es  aus  dem  gang- 
baren fchwed.  gum-fe;  kal-ii  (frigus);  of-li  (fuperbia); 
oxi,  ok-li  (bos);  van-fi  (defectus).  —  mhd.  oh-fe;  fah 
fe-,  tür-fe  (gigas).  — 

■&]  fchwache  feininina^ 
agf.  brim-fe  (tabanus);  hram-fe  (aUium  urfinum ,  bären- 
klau).  —  altn.  hrem-fa  (fagitta,  ungula)  oder  hrem-fa?  — 
ahd.  mhd.  keine,  es  müften  denn  einige  bei  der  nhd. 
ftarken  decl.  angegebene  Ihiernamen  wie  brem-fe,  fär-fe, 
gem-fe  früher  hierher  zu  rechnen  fein;  was  heißt  gel- 
fen  amgb.  IP?  — 

2)  adjectlva 
goth.  air-zis  (erroneus)  ahd.  ir-ri  f.  ir-Ii;  ahd.  vun-s 
(promptus)  agf.  fu-s;  goth.  {)aür-fus  (torridus)  ahd. 
dur-ri  f.  dur-fi;  die  ahd.  verbalia  huaf-s  (acer)  ki- 
wif-s  (cerlus)  enlfpringen  aus  hvalf),  vil{)  und  gehö- 
ren   nicht   hierher.      Tadelhaft   ift   die    fchreibung    wah-s 


*)  infofern  man  a^  (die  parlikel)  für  den  ftamm  nehmen  darf; 
wäre  es  aber  ein  compof.  a^-zafi  und  das  dunkle  zafi  ftamm  ,  fo 
gehörte  es  gar  nicht  hierher,  vgl.  ifarn-a^afi  (lerramentum)  K. 
40»J  fcrib-agufi  (cautio)  T.  108. 

*")  bloß  aus  dem  gen.  pl.  neorxena  in  der  Verbindung  ne- 
orxena-vong  (paradifus)  gefolgert;  die  1,  268.  verworfne  ablei- 
tung  aus  ne-veorxa ,  obgleich  ich  das  einfache  veorc-fa  (labor) 
fowenig  nachreifen  kann,  wie  d.is  verneinende  ne-vcotc-fa  (quies), 
fcheint  mir  jelzl  ziemlich  ftatlhaft.  Nicht  unanalog  heißt  der 
fonnlag  im  flav.  ne-djelja  (von  ne  und  djclalij  der  nicht- Werk- 
tag, im  gegenfatx  zu  den  werklagen. 
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(acutus)  f.  waf-s.  Vahs,  fC'as  werden  ahd.  und  agf.  auch 
adjectivifch  für  comatus  gebraucht,  vorzüglich  in  der  zuf. 
fetzung  (beifpiele  cap.  111.).  Das  nhd.  mor-fch  ii't  un- 
dentfch.  Vgl.  die  I,  755.  angeführten  fchwed.  adj.  fam-s 
und  var-fe. 
3)  peiba 

a)  ftarke  flamme,  nur  auf  n-s,  h-s:  {)in-fan  (nr.  396.) 
vah-fan  (nr.  108.)  ah-fan  (nr.  490.)  {)aih-fan  (nr.  462.) 
faih-fan  (nr.  630.)  laih-fan  (nr.  631.)  maih-fan ,  vaih-fan 
(vorhin  f.  209.)  u.  wohl  noch  andere  dergl.  Zu  unterfu- 
<3hen  bleibt,  ob  einige  der  formen  -airran  (nr.  428.  429. 
608.  609.  610.)  ein  r-s  enlhalten?      - 

fi)  fchwache  verha  erßer  conjagation 
golh.  ai'r-zjan  (feducere);  mar-zjon  (offendere) ;  plin-fjan 
(fallare);  tal-zjan?  gefolgert  aus  dem  voc.  tal-zjand  (fVi/- 
mäiaX  fprecher,  lale-man,  lehrer?);  {)aür-fjan  (fi- 
lire).  —  ahd.  mit  a :  ah-arjan  (fpicare)  monf.  389 ; 
ohne  a :  der-rjan  f.  der-fjan  (arefacere :  hel-fjan  (am- 
plecti) ;  mer-rjan  f.  mer-fjan  (irapedire);  ref-fjan  (cafti- 
gare).  —  agf.  lixan  f.  lic-fan  (folgere);  mer-ran,  myr- 
ran  (impedire).  —  mhd.  ir-ren  (in  errorem  ducere) ;  der- 
ren  (liccare);  hel-fen-,  ref-fen.  —  nhd.  dör-ren  f.  der- 
ren ;  ir-ren.  — 

y)  fcliwaclie  verha  zweiter  conj. 
ahd.  dan-fon  (trahere);  ich  nehme  keine  form  -afon  an,  da 
mir  alt-afön  (ditferre)  aug.  124'^  ait-afunga  (fufpendinm) 
monf.  347.  381.  affim.  fcheint  für  alt-ilon,  alt-ifunga,  vgl.  gi- 
alt-ifot  monf.  3S8.  —  agf.  häp-fjan  (fibula  neclere)  fleht  f. 
häfpjan;  ir-fjan  (irafci);  maer-fjan  (amplificare) ;  min-fjan 
(minuere);  van-fjan  (deficere) ;  —  altn.  ä-fa  (perticis  pandere 
vela);  dval-fa  (morari);  gum-fa  (deludere);  hram-fa  (violen- 
lerarripere);  kal-fa  (jocari)  fem-fa  (tardare) ;  flan-fa  (ftupere, 
morari)  f.  ftand-fa,  dän.  ftand-fe;  vol-fa  (fuperbire);  vin- 
fa,  ving-fa  (paleas  fecernere).  —  nhd.  rap-fen  (arripere), 
fum-fen  (hum-fen  Oberl.  h.  v.) ,  in  gemeinen  dialectea 
andere  wie:  bam-fchen,  ram-fchen,  wich-fen  etc.  — 

Viele  -s  (-as)  find  bei  den  weiteren  ahleitungen,  die 
ihnen  zugetreten  find,  aufzufuchen,  z.  b.  goth.  hlaiv-afna 
(lumulus)  fair-zna  (calx)  drauh-fna  (raica)  röh-fns  (atrium) 
an-fts  (amor)  ban-fls  (liorreum)  maih-ftus  (fimus)  gram-ft 
(fefluca)  vah-ftus  (flatura)  fulh-fni  (latibulum);  ahd.  zin- 
far  (ihuribulum)  oben  f.  119.  wah-famo  (incremenlum) 
deih-fmo  (profectus)  etc.  Befonders  gibt  es  viele  -f-l 
(=  af-al)  die  ich  f.  105-109  mit  denen  auf -if-al  ver- 
mifcht  habe,  ableitendes  i  ift  aber  nur,  wo  es  wirklich  und 
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organifch  fteht,  anzunehmen.  Demnach  erklaren  lieh  die 
golh.  hun-fl,  fvum-ri,  fkoh-fl  beider  aus  hun-afal,  fvura- 
afal,  fköh-afal  als  aus  bun-ifal;  das  ahd.  weh-fal,  ah-fala, 
deh-fala  aus  weh-afal,  ah-afala,  deh-afala  und  vielleicht 
ift  kein  -ifal  anzufetzen,  aul>er  wo  verba  -ifön  im  fpiel 
lind?  Daher  auch  in  am-fel ,  acb-fel  kein  umlaut,  trotz 
dem  i,  das  die  in  vocaien  fahrläi^ige  gl.  üor.  am-ifala, 
fchreibl,  ft.  am-  afala.  Das  agf.  wort  6-fle.  engl,  ou-fle 
fcheint  mir  fo  zu  erklären:  aus  am-fle  wurde  an-fle  und 
daraus  ö-fle  (wie  aus  gans  gos).  —  Ob  die  doppelten  ab- 
leilungen  -a/is  und  -als  aus  an-as,  al-as  gedeutet  wer- 
den dürfen  ?  erörtere  ich  im  verfolg. 


[IS]  fchwankt  zuweilen  in  -as  und  -us. 
l)  Jiibßantiva^ 

u)  Jlarke  majculuia,  hierher  bloß  das  ahd.  vel-is,  altf. 
fel-is  (rupes),  das  auch  vel-is,  fel-is  fein  könnte,  wiewobl 
nie  fal-is  vorkommt  und  das  verwandte  altn.  fiall  (mon^) 
für  e  fpricbt.  Diefe  Wortbildung  fehlt  allen  übrigen  mundar- 
ten,  fcheint  auch  nicht  bei  jedem  ahd.  fchriftfteller  vor- 
handen (N.  hat  es  nicht?  T.  90.  flehet  ftein)  und  fchwania 
im  genüs.  Allf.  beftimmt  föl-is,  pl.  fel-ifös  männlicli 
und  fo  0.  I.  23,  94.  alle  fei  ifä  (acc.  pl.  m.)  aber  III.  24, 
129.  fel-ifa  weiblich,  der  dal.  pl.  fel-ifon  IV.  35,  72  monf. 
408.  nicht  entfcheidend.  Der  gen.  pl.  fel-ifönö  monf. 
406.  verlangt  wieder  ein  fem.  fel-ifa.  Mhd.  vel-s  (erft 
fpälere  dichter  fcheinen  velfen:  helfen  zu  reimen)  Parc. 
ill^  Trift,  etc.  immer  mafc,  wie  auch  nhd.  fel-s.  Fremd, 
aus  dem  lat.  pituita  flammend,  ift  pfipf-is  (m.orbus  galli- 
narum)  lindebrog.  999'^  nhd.  pip-s.  — 

ß)  ßarlce  fenüaina, 
das  goth.  aqv-izi  (fecuris)  gehört  zur  zweiten  decl.  und 
ub-izva  (porticus)  hat  noch  ein  ableitendes  v  hinter  der 
lingualableitung  (ahd.  nicht  upifawa,  fondern  opafa,  altn. 
up-s,  nicht  yp-s,  agf.  aber  yf-efe ,  engl,  eav-es).  Hier- 
her fallen  die  ahd.  flußnamen  em-ifa  (amifia)  nhd.  em-s ; 
en-ifa  (anifus)  blaf.  78^  mhd.  en-fe  Nib.  nhd.  en-s;  et-ifa 
(athefis)  doc.  210^  trev.  24^  nhd.  et-fch.  Vermuthl.  auch 
einzelne  pflanzennamen,  z.  b.  pil-ifa,  bil-ifa  (hyofcjamus) 
blaf.  14*,  nhd.  bil-fen;  ein  dem  nhd.  hülfe  (putamen) 
entfprechendes  ahd.  hul-ifa,  mhd.  hül-fe  kenne  ich  nicht. 
Läßt  lieh  hual-ira  (balaena)  deuten  aus  hual-ifa  ?  Daß 
ein  ahd.  fem.  ^el-ifa  (faxiim)  gelte ,  wurde  eben  beim 
mafc.    bemerkt.      Dunkel    ift   mir   cliup-ifi    ((ugurium)  juu. 
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230.  kub-ifi  monF.  413,  welches,  da  auch  der  dat.  auf  -i 
(-i)  ausgehl,  fem.  zweiter  decl.  fcheint.  ßeßeres  gewähr 
bedarf  auch  das  altweftph. ,  in  der  freckenh.  urk.  zwei- 
mahl flehende  of-lig-efa  (praeftatio..  obligatio),  es  flamme 
nun  von  of-leggen  (ab-legeu)  oder  of-iigen  (obliegen) 
her.  — 

y)  ftarlce  neutra, 
golh.  ag-is  (limur);  hat-is  (odium);  bar-is  (hordeum)  nur 
gefolgert  aus  bar-izeins  (hordeaceus)  wie  riqv-izeins  von 
dem  entfchiednen  neutr.  riqv-is  (caligo);  fonft  keine, 
auch  keine  fpur  von  dem  pluralaiigment  -iz,  welches 
in  den  andern  mundartcn,  zumahl  im  ahd.  eingefchoben 
zu  werden  pflegt.  Und  wiewohl  Ulf.  lamba  (agni)  lambe 
(agnorum)  fetzt,  nicht  lamb-iza,  lamb-ize,  fo  läUt  es  lieh 
damit  noch  nicht  allen  andern  Wörtern  der  goth.  fprache 
abllreiten,  z.  b.  ein  pl.  hon-iza  (pullus  gall.)  wäre  immer 
möglich.  Diefes  eingefchobne  -iz,  -is  hat  unleugbare 
ähnlichkeit  mit  dem  -iz  der  comparalive,  ja  man  dürfte 
es  eine  fteigerung  der  fubflantive  heißen ,  -  es  wird  da- 
durch der  begriff  einer  vereinigten  vielheit  ausgedrückt. 
Beifpiele  find  im  zweiten  buch  bei  der  decl.  des  neulr. 
angeführt,  zumahl  im  hochd.  und  agf. ,  in  welchen  bei- 
den dialecten  lieh  aber  fchon  das  -is  in  -ir  verwandelt 
bat  *).  Dem  altn.  fprach  ich  damals  J,  659.  diefe  bil- 
dung  völlig  ab,  und,  wenn  nach  analogie  der  compara- 
tive  neutra  mit  dem  augment  -r  nachgewiefen  werden 
follen,  hat  die  fache  keinen  zweifei.  Allein  es  ifl  eine 
deutliche  fpur  und  zwar  in  der  eigentlichen  s-form  vor- 
handen, nämlich  in  dem  neutr.  pl.  hoen-s  (gallus  et  gal- 
lina),  wie  der  umlaut  lehrt  z=:  hcen-is,  alfo  in  form  und 
bedeutung  einftimmend  zu  dem  ahd.  huon-ir  und  vernui- 
Iheten  goth.  hon-iza.  Diefes  hoen-s  (nicht  heen-s)  lebt 
im  fchwed.  und  dän.  fort,  wird  aber  auch  fingulariter 
gebraucht  **).  Vielleicht  hat  es  früher  noch  andere  ge- 
geben, z.  b.  ein  altn.  kelf-s  (ahd.  chelp-ir)  lembs  (lemp- 
^^)  6oo~s  (^'g-ii')  bled-s  (plet-ir)  etc.  —  Andere  neutra 
diefer  form,  die  aber  das  -is  fchon  im  fg.  haben  und 
ohne  es  nicht  vorkommen,    find    noch    ahd.  eh-ir  (fpica)^ 


*)  eine  n)alb.  gl.  zum  \ierlen  lil.  dor  lex  falica  laulet  nacli 
dem  wolfenb.  cod.  larii[jfe,  welches  ich  kaum  auf  ein  fiüheics 
lan.pis,  lampifu  f.  lempir,  lempiru  zu  deuten  wage. 

•*)  Rafk  §.  331.  hat  die  Weiterbildung  hecnfui  (ahd,  gloicbfam 
huonirni,  huonirani?J 
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neben  und  für  ah-ar;  agf.  eb-er  neben  ea-r;  altn.  hrif-s 
(raptiis)  glen-s  (jocus),  letzteres  wie  hoen-s  mit  unenl- 
ftellter  fpiians.  x\us  dem  abd.  adj.  ekis-lib  (horrendus) 
fpäter  eges-licb,  eis-licb  fiebt  man,  daß  ein  abd.  ak-is, 
ek-is  (borrol)  beltanden  bat  und  untergegangen  ift,  obne 
lieb  in  ak-ir  gewandelt  zu  baben.  — 

())  f'chwache  juafcuUna:  abd.  ek-ifo  (borror)  K.  21^ 
50t>  O.  IV.  7,  172.  V.  4,  43.;  illit-ifo  (biaena?  nbd.  litis) 
trev.  12'^  blaf.  661^;  link-ifo  (piofperitas)  N.  89,  11*).  — 
agf.  eg-efa  (borrur,    tempeftas);  gael-fa  (bixus). 

t]  Jcliwavlie  jeininiria'.  abd.  cbep-ifa  (pellex);  mbd. 
keb-efe  Nib.;    nbd.  nur  das  comp,  keb-s-weib. 

2)  adjectiva  diefer  form  gibtesnicbt,  man  wolle  denn 
anfcblagen,  daß  abd.  für  und  neben  vi^-us  (callidus)  aucb 
\i5-is  gefagl  wird.  Von  der  fteigerung  durcb  -zs,  -//' 
handelt  cap.  VII. 

3)  verba  finden  ficb  nur  der  zweiten  fcbwacben  con- 
jugaiion,    aber  ziemlicb  viele,    zumabl  im  abd. 

gülb.  bat-izön  [yo'/.üi',  irafci)  Job.  7,  23.  mit  dem  dat., 
verfcbieden  von  bat-an  (/«/o^«?),  offenbar  von  dem  fubfi. 
hat-is  abgeleitet;  ein  nicbt  vorbandnes  ag-izön  (borrefcere) 
riqv-izon  (tenebrefcere)  von  ag-is ,  ri'qv-is  läßt  iicli 
denken.  — 

abd.  folgende:  alt-ifon  (fulpendere,  differre)  monf.  38S; 
cbep-ifon  (pellicem  facere) ;  pi-derp-ifön  (expedire,  pro- 
delTe)  T.  135.  172,  3;  dräb-ifon  (fternutare)  aus  dräfod 
(vorbin  f.  252.)  vermutbet;  ek-ifon  (borrere)  jun.  241. 
256.  0.  IV.  6,  24;  harm-ifön  (caluraniari)  monf.  330; 
Leil-ifon  (expiare)  monf.  402.  wirceb.  979^^;  berr-ifön 
(dominari)  N.  7],  8.  ber-ifon  doc.  219*^  febeint  mir 
falfcb;  brein-ifon  (piare)  jun.  245;  briuw-ifön  (poe- 
nilere)  kann  ich  nicbt  belegen;  buor-ifön  (fcortaril 
folgt  aus  dem  fubft.  buorifunge  berrad.  194^;  keil- 
ifön  (luxuriari)  aus  geil-funge  berrad.  194^;  krim-ifön 
(faevire)  jun.  225,  verfcb.  von  krimizön ,  vgl.  oben 
f.  217;  in-kiü-ifon  (abborrefcere)  monf.  363.  vielleicbl 
ir-kr.?;  libb-ifon  (diffimulare  K.  IS'^  doc.  223"»  monf.  356; 
lui't-ifon  (luxuriari)  monf.  355.  ur-luft-ifon,  (taedere)  jun. 
230;  ki-meit-ifon  (increfcere)  monf.  326;  miltbil-ifön 
(magnificare)    X.   115.    141.     wo    afüm.   mibilofon;     upar- 


*)  was  foll  agipifo  (mufcat?  vielleicht  mufca  oder  mufcas) 
monf.  400?  lieber  ein  comp,  agi-pifo?  ?"!,  bife-wurm  foeftrusl 
blaf.   IV^  IreY.   15«.  r       c    v  o  \  r 
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muol-ifön  (fuperbire)  N.  10,  2.  54,  13.;  plük-ifon  (dubilare) 
bluch-ifon  J.  351;  procch-ifön  (frangere)  affim.  procch-ofuii 
inoiif.  374;  rihh-jfön  (dominaii)  mouf.  401.  T.  11,  3. 
95.  150;  ferf-ifon  (faevire)  jun.  174;  fpur-ifön  (fenlire, 
wittern?)  aus  dem  fublt.  fpui-ifunga  doc.  236^  gefcblol^en; 
fcut-ifön  (hoirefcere)  biab.  1J66^  j«n.  20S;  ftrenk-ifön 
(confortare)  T.  182,  1;  tiur-ifun  (gloiificare)  T.  103,  129. 
164,  1.  210,  2;  wemm-ifon  (corrumpere?  comimpi  ?) 
jun:  195.  wa  zu  1.  gi-wemm-iföt,  corruptus;  win-ifon 
(niutire)  doc.  244t>;  und  ficher  noch  manche  andere.  Zu 
bemerken  ift  a)  bei  dem  einzigen  ek-ifön  fcheint  das  -is 
fcbon  in  dem  früheren  fubft.  ek-is  (goth.  ag-is)  zu  lie- 
gen, bei  den  andern  wäie  es  gewagt,  verlorne  fubft.  alt-is, 
harm-is  etc.  anzunehmen ,  vielmehr  erzeugt  fich  das  -is 
erft  zu  der  veibalfurm,  aus  welcher  dann  die  fubft.  auf 
-ifo,  -ifa,  -ifal  (f.  105-107.),  -ifari,  -ifod  (f.  254.)  -ifunka 
wieder  herfließen.  b)  die  bedeulung  ift  meift  inlranfitiv, 
aber  nicht  immer,  vgl.  mihhilifön,  ftrenkifun.  c)  oft 
liegt  ein  adj.  zu  gründe:  farf,  ki-meit,  plük ,  hreiin', 
lihlii,  krimmi,  ftrenki ,  pi-derpi  etc.  zuweilen  ein  fubft. 
vvie  barm,  wamm,  luft;  einigemahl  kann  es  beides  fein, 
z.  b.  heil  und  ribhi. 

agf.  fällt  der  ableitende  vocal  aus,  weshalb  es  kaum 
thunlich  ift,  die  folgenden  verba  von  den  vorhin  (f.  268.) 
bei  der  as-form  angeführten  genau  zu  fcheiden:  ben-fjan 
(fupplicare);  blet-fjan,  blef-fjan  (benedicere);  blif-fjan 
(gaudere);  claen-fjan  (mundare);  cur-fjan  (devovere);  ef- 
ijan  [tondere);  eg-fjan  (teuere,  terreri);  fäl-fjan  (ex- 
piare;  fyr-fjan  (elongare);  gael-fjan  (luxuriari);  grira-fjan 
(faevire);  git-fjan  (concupifcere) ;  häl-fjan  (obfecrare,  au- 
gurari);  hlyn-fjan  (fonare);  hreöv-fjan  (poenitere);  ge- 
met-fjan  (comparare);  ge-mild-fjan,  milt-fjan  (mifereri); 
ric-fjan,  rixjan  (regnare);  fvin-fjan  (modulari);  ge-un- 
rot-fjan  (contriftare);  ge-un-lrööv-fjan  (fcandalizari).  — 

altn.  bif-fa  (molitare);  bop-fa  (tremere);  gien-fa  (jo- 
cari);  hug-fa  (cogitare);  brein-fa  (mundaie);  hrif-fa  (ra- 
pere);  hvept-fa  (fannis  irritare). 

mhd.  nur  noch  wenige:  ge-lich-efen  ,  ge-lih-fen  (diffi- 
mulare)  Bari.;  ver-keb-efen  Nib.  3373;  rich-efen ,  rih- 
fen  (dominari)  MS.  2,  198^;  aus  den  fubft.  git-efaere  a.  w. 
3,  71;  kling-ef^ere  MS.  2,  12«:  ruom-efaire  ßen.  262.  Bon.; 
riuw-efaere  Bari.;  ge-walt-efaere  Trift,  darf  man  wenig- 
ftens  auf  veraltete  verba  git-efen;  kling-efen;  ruom-e- 
fen;    riuw-efen;   gewalt-efen  fchüeUen. 
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nhd.  glei-fen  (fimulare)  f.  gleich-fen,  ganz  verfcbie- 
den  von  gleiß-en  (fplendere)  mhd.  gli?en,  daher  zu 
fchreiben  gleifner  (fallax)  mhd.  gelichfenaeie  Kol.  407. 
420.  und  nicht  gleißner;  grin-fen  fteht  entw.  f.  grim-fen 
(ahd.  kiimifon)  oder  grin-zen  (ahd.  krimizon);  herr-fchen 
(regnare)  fcheint  das  ahd.  herr-ifon  und  nicht  aus  dem 
adj.  herrifch  zu  leiten;  keb-fen;  win-fen  übrig  im  wei- 
ter abgeleiteten  win-feln;  feil-fchen  (licitari);  be-nam-fen 
(uominare)  ift  kein  fchriftdeutfch,    foilte  auch  umlauten. 

anmerkung:  unabhängig  von  diefen  verbis  auf  -ifön, 
-efen,  deren  fpirans  nie  in  r  übertritt,  leitet  zumahl  die 
nhd.  und  mhd.  mundart  theils  von  comparativen,  theil» 
von  den  plur.  neutr.  (mit  der  einfchiehung)  verba  ab, 
deren  -iron^  -ern  dem  -ifön  begegnen  würde,  wenn  in 
der  älteren  fprache  folche  ableitungen  ftallhaft  wären. 
Ahd.  flnde  ich,  aber  nur  feiten,  einige  iufinilive  aus  com- 
parativen geleitet  (nie  aus  plur.  neutr.),  namentlich  minn- 
iron  (minui,  minuere)  T.  21,  6;  pe^-iron  (emendare,  lu- 
crari)  monf.  368.  ö77.  387.  392.  397;  arg-crön  N.  22,  4. 
gehört  nicht  hierher,  früher  arg-oron  (nicht  argi-ron). 
Auch  mhd.  keine  verba  -ern  aus  neutris,  wohl  auscompar. 
als:  be^^-ern  Trift;  boef-ern  Bari.  401;  er-hoeh-ern  Bon.; 
minn-ern  Trift.;  liht-ern  Ben.  126;  lind-ern  Mar.  105; 
ring-ern;  fwech-ern  Rud.  wellchr. ;  naeh-ern  Parc.  1^088. 
23554;  hoeh-ern  Parc.  21601  etc.  allen,  denen  der  ahd. 
comp.  6r  gebührt,  foilte  der  umlaut  fehlen,  alfo  näh-ern, 
hoh-ern.  Nhd.  aus  comparativen  (und  ftets  umlautend): 
ärg-ern ;  beß-ern;  ver-fein-ern;  lind-ern;  er-leicht-ern; 
mind-ern;  naeh-ern;  er-neu-ern;  ver-ring-ern;  ver- 
fch<En-ern ;  er-weit-ern;  ver-wild-ern;  doch  nicht  aus 
jedem  comp,  laßen  fie  lieh  ziehen,  z.  b.  man  fagt  nie: 
fänfl-ern,  fchwäch-ern,  ver-fiiß-ern ,  zaem-ern.  Aus  pl. 
neutr.  gebildet  find:  be-bänd-ern;  bild-ern  (bilder  auf- 
fchlagen);  blält-ern;  be-geift-ern;  ra?d-ern;  ränd-ern; 
zer-lrümm-ern;  be-völk-ern  *).  Man  darf  alle  diefe  -er 
nicht  mit  den  organifchen  (z,  b.  in  läut-ern ,  ver-bilt- 
ern  etc.]  verwechfeln. 


[ÜS]  die  Wörter,  welche  hier  in  betracht  kommen, 
find:    der   golh.   pl.   ber-ufjös   (parenles),    deffen    fg.   ber- 

*)  fchildern  (pingere)  kann  nicht  aus  dem  pl.  fcbilder  geleitet 
werden,  ftamml  von  fchilder  (inlid.  fcillaere,  pictor)  und  ift  eine 
ladelhafle  biJduog. 
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ufis  fehlt,  keiner  der  übrigen  dialecte  kennt  ähnliches  (vgl. 
dän.  bar-fel,  partus)  die  form  würde  ahd.  lauten  pär-uG,  pl. 
pär-ufja?  Eine,  nicht  genau  bekannte  münze  hieU  auf  agf. 
manc-us,manc-s.  Feminina  vierter  decl.  find  drei  ahd.  fublt. 
nämlich:  ahh  us  (fecuris)  ak-us  O.  I.  23,  126.  T.  13,  15. 
mhd.  ack-es  (ft.  ach-es),  nhd.  mit  zugefetztem  t  axt,  d.  i. 
ak-st.  Ha^-us  (ftrio,  d.  i.  ftrix)  monf.  400.  ha^-afa  (ftrio- 
nibus?  ftriones?  f.  ftriges)  monf.  377.  haz;-afa  (eumenides) 
ebner.  1004b,  die  wahre  pl.  form  follte  fein  ha^-ufi,  oder 
der  fg.  müfte  auch  ha^-ufa ,  ha^-afa  lauten?  Oder  wäre 
nach  bekanntem  lefefehler  hah-us  zu  vermuthen?  dahin 
führt  das  agf.  heg~tis,  häg-teffe,  häg-effe  (ftrix)  und  das 
nhd.  hexe ,  d.  i.  hek-fe  f.  hech-fe ,  hech-es  ?  Dafyp. 
fchreibt  häg-s,  die  mhd.  form  ift  noch  aufzufinden,  viel- 
leicht hech-es  oder  heh-fe?  der  umlaut  zeigt,  daß  das 
ältere  u  von  i  verdrängt  wurde.  Das  dritte  wort  iß  (wie- 
der mit  wurzelhaftem  kehllaut)  nihh-us  (crocodilus)  monf. 
322.  412.  nich-es  jun.  270.,  nhd.  nix,  nixe  (flußgeift,  fluß- 
ungeheuer) f.  nich-fe.  Vielleicht  auch  mafc.  wie  da? 
altn.  nikr  (hippopotamus)  ohne  ableitendes  -ä,  denn  dei 
gen.  hat  nik-s  (nicht  nik-urs)  fchwed.  neck,  dän.  nök, 
Enlfpringt  leff-ura  (labium)  T.  84.  aus  lef-ufa  ?  —  Von 
adj.  diefer  bildung  kenne  ich  bloß  das  ahd.  vi^-us  (aftu- 
tns,  callidus)  jun.  181.  blaf.  8^,  vgl.  das  comp,  vi^-us-heit 
(dolus)  hymn.  mat.  Später  vi^-is,  vi^-es  monf.  331. 
387.  dac/241'»  Ul^  N.  34,  19.  54,  24.  Vielleicht  ift  aber 
viz-us,  viz-is  anzunehmen? 


[OOS]  findet  bei  der  comparation  ßatt,  wovon  cap.  VII. 


anrnerhungen  zu  den  f-ableitungen  überhaupt  : 
1)  die  Verwandlung  des  -s  in  -r  geht,  wie  eingangs^ 
gefagt  wurde,  nicht  anders  vor  fich,  als  wenn  der  ab- 
leitungsvocal  haftete  und  insgemein  nur  bei  den  comp, 
und  plur.  neutr.,  ausnahmsweife  in  ah-ar,  eh-ir,  tio-r, 
zio-r,  dur-ri,  ir-ri.  Wogegen  die  auf  -ifo ,  -ifön  das 
-s  behaupten.  Ob  noch  einige  andere  mhd.  nhd.  -r,  die 
wir  im  gcth.  nicht  vergleichen  können,  urfprüngliche 
-s  waren?  nameoliich  die  f.  138.  139.  berührten  medita- 
tiva  oder  defideraliva?  denn  im  griech.  findet  allerdings 
-rT£/o)  ftatt,  z.  b.  yeXaoflo)  (mich  lächert)  nole/nTjöeiw  (mich 
kriegert,   lüftet  nach   krieg)  j    fchläfern,   lächern    wäre  eio 
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ahd.  fläfifön,  hlahhifon  ?  und  felbft  das  lat.  -urio  aus  -ufio 
zu  deuten? 

2)  die  vorftehenden  vocale  fchwanken  nur  im  einzel- 
nen (ahar,  ehir;  opafa ,  ubizva;  vi^us,  vi^is) ;  im  gan- 
zen bewirken  G.e  deutliche  unterfchiede  und  der  pl.  neutr. 
duldet  kein  ar  für  ir,  der  inf.  kein  afon  f.  ifön,  es  fchlage 
denn  affimilation  ein. 

3)  das  unwurzelhafte  des  ableitenden  -s  fpringt  oft  in 
die  äugen,  denn  es  mangelt  verwandten  Wörtern  oder  in 
andern  dialeclen  und  fprachen  den  nämlichen,  vgl.  vlan-s 
mit  vlannen  (os  torquere)  N.  268^  nhd.  flennen;  ah-s 
(Ipica)  mit  ahana  (palea)  oben  f.  157;  agei  mit  ag-is,  eki 
mit  ek-ifo,  ek-is ;  ha^  mit  hat-i?;  lohe  (flamma)  mit 
lid-s;  ahd.  dioh  (femur)  mit  altn.  J)iö-s;  lef-fa  mit  lippe, 
labium;  brem-fe  mit  breme,  beide  derfelben  bedeutung; 
gum-fi  mit  gumr;  hal-s  mit  coUum ;  häl-s  (vir)  mit  halr; 
ham-s  (cutis)  mit  hamr ,  hämo,  hemidi;  goth.  veih-s 
(vicus)  mit  ahd.  wih;  vel-is  mit  fiall;  vuh-s  mit  dem  fem. 
voha;  luh-s  mit  dem  fchwed.  lo  u.  a.  m.  Man  könnte  in 
einigen  Wörtern  ein  verhärtetes  kennzeichen  des  mafc. 
erblicken,  z.  b.  in  luh-s  (Ijnx,  Ijncis)  fuh-s,  veih-s  (vi- 
cus) obfchon  letzteres  hernach  neutral  geworden  ift ;  ana- 
log wäre  das  neutrale  -t  in  fal-t  (1,  826.)  doch  vgl.  vor- 
hin f.  223.  Das  -s  einiger  verba,  z.  b.  din-fan,  wah-fan, 
vielleicht  auch  derer  auf  -ifon  läiU  fich  dem  -s  des  fu- 
tururas  vergleichen  (1,  1051.  1058.),  wie  man  die  gr. 
defiderativa  auf  -ac/w,  da  lie  auf  etwas  künftiges  gerich- 
tet find,  mit  recht  aus  dem  -s  des  fut.  deutet. 

4)  auffallend  viele  thiernamen  find  mit  -s  abgeleitet: 
dah-s,  vuh-s,  luh-s,  kan-s ,  oh-fo,  gem-fe,  brem-fe, 
fär-fe,  gum-fe;  auch  goth.  gäit-fa;  vgl.  hal-s  (mann, 
menfch)  und  etwa  hual-ira  f.  hual-ifa? 

5)  die  lat.  entfpricht  der  deulfchen  fpirans,  vgl.  anfer 
mit  gans;  anfa  (manubrium)  mit  ans  (trabs,  perlica)  und 
X  =  CS  dem  deulfchen  hs,  z.  b.  fex,  faihs;  axis,  ahfa|; 
lux,  lucis:  altn.  lios  zz:  liöhs;  faxum  (fcharfer,  fchroffer 
fels)  feco,  fahs  (culter);  pecten,  pexus  ift  derfelben  wür- 
zet mit  vahs  (capillus);  plecto,  plexus  mit  vlahs.  In 
dem  flav.  gus ,  hus  (anfer)  fehlt  das  n  wie  im  agf.  gös^ 
ahn.  gas. 

6)  für  den  wechfel  des  f  mit  t  ift  fchon  oben  f.  223. 
das  ahd.  vlin-s,  agf.  flin-t  beigebracht  warden.  Das  altn. 
hug-fa    fleht   nicht   einem    ahd.  hngifOn  zur  feite,   fondern 

S2 
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dem  hog-azan,  vgl.  die  lat.  cog-ilo ,  clam-ito  etc.  auch 
lens  (lent-s)  lentis  mit  unferm  linfi.  Merkwürdiger  fclieint 
der  wecbfel  zwifcben  f  und  {)  in  liö-s  z=z  liöh-as  und  liuh- 
a{)  ,  lieb-t,  fo  wie  dem  altn.  })iö-s  (weiche,  hüfle)  viel- 
leicht ein  ahd.  dioh-t  gegenüberlteht ,  falls  der  mhd.  pl. 
dichter  ft.  dieher  troj.  4Ü1I.  die  vermuthung  aufbringt. 


ableiiungen  mit  K, 

nach  der  lautverfchiebung  enlfpricht  der  goth.  ten.  ein 
lat.  g  [genus  ,  kuni],  der  lat.  ten.  aber  ein  goth.  h  oder 
g  [coecus,  hafhs;  oculus,  äugO];  in  gewilFen  Wörtern 
ftimmeq  jedoch  lat.  goth.  und  ahd.  tenuis  miteinander. 
Beide  arten  goth.  tenuis  verlangen  (wie  beim  t,  oben 
f.  193.)  gefonderte  abhandlung. 

I.  goth.  K  =  ahd.  C  =:  lat.  C. 
bloß  in  der  Verbindung  yX,  wo  f  der  wurzel  gehört,  k 
die  ableitung  macht.  Ableitender  vocal  zwifcben  f  und 
k  findet  fich  niemahis.  Es  wird  aber  bei  den  ableitun- 
gen  mit  zwei  conf.  ein  -afk,  ifk  vorkommen,  deffen  f 
nicht  zur  wurzel  gefchlagen  werden  darf,  dennoch  unferm 
f-k  verwandt  fcbeint.  Einzelne  fälle  laßen  zweifelhaft, 
welche  ableitung  f-k  oder  -fk  anzunehmen  fei,  nament- 
lich hat  -fk  viel  für  lieh,  fo  oft  dem  f  ein  andrer  conf. 
vorausfteht,  oder  eine  fpirans  davor  ausgefallen  fein 
könnte  (vgl.  die  fchlußbem.).  Im  nhd.  gilt  in  verfchied- 
nen  Wörtern  unorganifches  -Ich  für  -s  (oben  f.  265.)  und 
felbft  -5  (f.  223.)  z.  h.  in  arfch ,  hirfch,  welchem  durch- 
aus kein  ahd.  f-c  enlfpricht.  Mhd.  findet  fich  das  nur 
in  roman.  Wörtern.  —  Wenn  fich  das  f  vor  k  in  goth. 
z  mildert,  fo  tritt  lautverfchiebung,  nämlich  g  ein,  da 
nur  engverbunden  mit  f  die  tenuis  zu  beharren  fcbeint; 
auch  einige  ahd.  quellen,  zuniahl  0.  zeigen  fg  für  fc. 

1)  fithßantiva 

u]  ftarlce  majculitia.'.  goth.  fifk-s  (pifcis).  —  ahd. 
af-c  (fraxinus) ;  lof-c?  ein  unbekanntes  thier,  wovon  lof- 
ces-büt  (pellis  ianthina,  violfarb,  purpurn?)  monf.  331, 
vgl.  das  mhd.  loefche;  throf-c  (glis,  glidis  z=i  glarea,  jun. 
271.)  monf.  412.  ein  bedenkliches  wort,  fchon  des  th 
wegen,  vielleicht  chrof-c?;  teif-c  deif-c  (ftercus)  doc.  239* 
fior.  986*,  vielleicht  neutr.?;  tif-c  (menfa)  dif-c  (ferculum) 
jun.  187;  vif-c;  vrof-c  (rana);  wunf-c  (optio).  — agf.  äf-c; 
dif-c  5  fif-cj  frof-c;  merf-c  (marifcus) ;   tuf-c  (dens   maxil- 
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laris.  —  alln.  af-kr  (fraxinns  und  liomo);  blof-kr  (ffu- 
por);  dif-kr  (palina);  fif-kr ;  J)rof-kr  (vigor).  —  mhd. 
buf-ch  (arbuftum)  Trift.  8^13.  aus  dem  rom.  bofco,  bois ; 
brüf-ch,  vielleicht  auch  neutrum  ,  dunkler  bedeutung 
livl.  48^,  vgl.  Frifcb  129^  braufche  (plaga)  136^  breufch 
(fragilis);  lif-ch;  vif-ch;  vrof-ch;  wif-cb ,  ftro-wif-ch 
Wilh.  2,  116^;  wunf-ch ;  nach  zweiter  decl.  vielleicht 
muf-che  (paffer)?  jun.  268.  nnl.  mof-ch,  muf-ch,  in  nie- 
derrhein.  volksfpr.  möf-ch.  —  nhd.  bauf-ch;  buf-ch ; 
fif-ch ;  frof-ch;  mifch-maf-cb  ;  tif-cb ;  wif-ch;  wurf-ch.  — 
engl,  af-h ;  dif-bj  fif-h;  maif-h.  — 

ß)  flarhe  jeininina:  goth.  faf-kja  (fafcia),  zu  bele- 
gen nur  der  dat.  pl.  fafkjam.  —  alln.  öf-k  (votum).  — 

y)  ßarhe  neutra:  goih.  ga-{)raf-k  (area).  —  ahd. 
vleif-c  (caro).  —  agf.  flaef-c  (caro)  huf-c  (contumelia).  - 
alln.  briof-k  (cartilago) ;  daf-k  (verber);  flef-k  (lardunn) ; 
mof-k  (palea) ;  raf-k  (tumultus);  tuf-k  (lucta).  —  mhd. 
vleif-ch;  nacb  zweiter  decl.  (wo  nicht  mafc.)  loef-che  (co- 
rium  cortice  praeparatum)  troj.  44^  90^.  —  nhd.  fleif-cb.  — 
engl,  daf-b;  flef-h.   — 

d)  fchwache  mafi'ulina:  goth.  fif-kja  (pifcalor).  — 
ahd.  af-co  (thymallus)  blaf.  13^;  lif-co  (aluranus)  jun. 
195.  dif-co  K.  20^^  etc.;   waf-co  (fullo).  — 

«)  fchwache  femin i na:  goth.  az-go  (cinis)  ftatt  af-ko. *~ 
abd.  af-ca;    nuf-ca  (fibuia);    vlaf-ca    (lagena);    vaf-ca  (fo- 
mentum) ;  taf-ka  (pera).  —  alln.  flaf-ka;  frof-ka  (rana).   — 
mhd.  af-che,  ef-che,  (cinis);  vlaf-cbe;  taf-che. —  nhd.  af- 
che ;  flaf-che;  taf-che.  — 

2)  adjectivaj 
goth.  bnaf-qvus  (mollis).  —  ahd.  chöf-ci  (caftus) ;  borf-c 
(alacer);  raf-c  (vivax,  celer) ;  peif-c  (mordax)?  monf. 
410.  peifkres?  vrif-c  (recens)?  fteht  zuerlt  in  der  fpätern 
gl.  jun.  276.  —  agf.  cüf-c;  hnef-ce  (teuer);  horf-c  (cal- 
lidus).  —  altn.  beif-kr  (amarus);  breyf-kr  (infirmus);  elf- 
kr  (amans);  fref-kr  (glaucus);  heimf-kr  (ftultus);  horf-kr; 
löf-kr  (ignavus);  naf-kr  (gnarus);  ruf -kr  (ftrenuus) ; 
treif-kr  (difficilis).  — mhd.  kiuf-che  (caftus);  raf-ch  (ala- 
cer) fcheint  ungewöhnlich,  wogegen  zuweilen  das  gleich- 
bedeutige  rif-cb  M.  S.  2,  25()a  livl.  8*»  J3^;  roef-cbe  (ri- 
gidus)  troj.  44'*;  valf-ch ,  undeutfcb ,  aus  felfus,  franz. 
faulx,  faux  entfprungen;  vrifcb  (recens).  —  nhd.  falf-ch; 
frif-cb;  keuf-ch;  raf-ch;  über  barfch,  breufch,  harfch, 
morfch  f.  anmerk.  b.  — 
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3)  verha 

€i]  ßarler  form:  vaf-kan  (nr.  88.)  eif-cben,  vreif- 
eben  (nr.  28.)  {)rif-kan  (nr.  454.)  lif-kan  (nr.  455.);  frif- 
kan  (nr.  626.)  dif-kan  (nr.  627.) 

ß)  erßer  fcliwaclier  conjugation :  abd.  lef-can  (exftin- 
guere);  mif-can  (mifcere)  K.  21^;  wunf-can  (optare).  — 
agf.  dväf-can  (exftinguere),  —  mbd.  lef-cben;  mif-chen; 
wif-cben;  wünf-cben.  — 

y)  zweiter  und  dritter \  golb.  ga-vrif-qvan  (fructum 
ferre)  Luc.  8,  14.  (vielleicbt  ftaikformig?)  —  abd.  eif-cön 
(poftulare);  lof-cen  (dilitefcere)  monf.  384.  N.  17,  12; 
vif-cön  (pifcari).  —  agf.  aef-cjan  (exigere);  fif-cjan;  bnef- 
cjan  (mollire);  vif-cjan  (oplare). —  altn.  daf-ka  (percu- 
lere);  knüf-ka  (conterere).  —  mbd.  bif-cben  (fingultire); 
pfnef-cben  (fufpirare)  Tit.,  vielleicbt  ftark?;  lüf-cben 
(ftrepere);  tuf-cben ,  ver-tuf-cben  (celare)  Trift.  9032; 
vif-cben.  —  nbd.  fif-cben;  baf-cben  (arripere);  lauf-cben 
(aufcultare) ;  naf-cben  (delicatum  effe);  rauf-cben:  tauf- 
chen (permutare);  auf-tif-cben;  ver-tuf-cben.  — 
amnerhungen  zu  der  formel  SK. 

a)  das  fk  ift  den  ft,  ft,  bt  (f.  207.  208.]  analog,  feine 
ftämme  liegen  aber  weit  verborgner.  Sie  müften  auf 
wurzelbaftes  t,  d,  })  oder  f  ausgehen.  Ich  kann  nur 
einen  einzigen  aufdecken,  peifc,  beifkr  (mordax)  ent- 
fpringt  von  beitan  (nr.  140.)  d.  i.  bäifks  ftebet  für  bäitks. 
Wie  aber  der  ftamm  von  fifks  laute,  ift  fcbwer  zu  fagen; 
vielleicht  fifan  (nr.  549.)  ?  gleich  möglich  wären  jedoch 
fitan,  fi{)an, 

b)  gebt  dem  f.  liquida  voraus  oder  muß  eine  fynco- 
pierte  fpirans  angenommen  werden ,  fo  kann  die  ableitung 
-fk  (für  -afk,  -ifk)  fein  und  nicht  -k.  Alsdann  gehört 
das  f  nicht  zur  wurzel.  Hat  man  wunf-c  anzufetzen 
oder  wun-fc?  Für  bor-fc  (und  nicht  horf-c)  fpricht  die 
abd.  vocalzwifchenfchiebung  bor-ifcor  (maturius)  monf. 
367.  Und  Icefche  fcheint  beinahe  zu  fein  loh-ifcbe,  we- 
gen des  nbd.  lob-gärber,  vgl.  Frifch  620»-  ^*  Zumabl 
halte  ich  die  nbd.  barfcb,  morfcb  u.  a.  für  -fch  und  die 
altn.  f-k  mit  vorftebender  liquida  fär  -fk,  wohin  daher 
die  meiften  beifpiele  verwiefen   werden. 

c)  die  völlige  gleicbbeit  der  latein.  und  deulfchen  f-c 
lehren  urverwandte  wörler  wie  pif-cis ,  mif-ceo;  da  wo 
im  anlaut  lautverfcbiebung  fehlt,  nehme  ich  lieber  ent- 
lebnung  an,  z.  b.  aus  lat.  faf-cia,  dif-cus.  Zweifelhaft 
merfc  aus  marifcus? 
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d)  beifpiele  des  f-c  find  auch  unter  weiter  zugelrele- 
nen  ableitungen  zu  fuchen,  agf.  räf-cetan  (ftrepere)  ahd. 
mif-celon  (mifcere)  nhd.  raf-chelen  (ftrepere)  etc. 


II.     goth.  K  =  ahd,   CH, 

ftatt  der  naturgemäßen  ahd.  afpirala  wird  auslautend 
überall,  inlautend,  fobald  die  ableitungsvocale  ausgeftoßen 
find,  -h  *)  gefchrieben,  das  nicht  zu  verwechfeln  ift  mit 
der  organifchen  fpirans.  Diefer  entfpricht  ftets  auch  goth. 
fpirans;  jenes  ahd.  h  muß  aber  erkannt  werden  Iheils 
an  der  ihm  zur  feite  gehenden  goth.  fäcbf.  nord.  tenuis, 
theils  daran,  daß  es  inlautend,  fo  oft  ein  vocal  vorfteht, 
zu  hh  wird,  pot-ah,  gen,  pot-ahhes  (nicht  pot-ahes). 
Mhd.  nhd.  häufiger  übertritt  diefer  afp.  in  die  tenuis, 
nach  n  immer,  nach  1  und  r  meift;  das  engl,  fch wankt 
zwifchen  -k  und  -eh.  —  Die  abgeleiteten  vocale  find 
a,  i,  u. 

[AK.]    der   vocal   haftet    mitunter    im    goth.;     im    ahd 
raehrentheils,   außer  nach  1  und  n. 
1)  fuhftantiva 

ß)  ßarke  mafculina 
goth.  ah-aks  (columba)  fem.?;  fkal-ks;  J)ank-s?  Luc.  17,  9. — 
ahd.  dan-h  (gratia);  eb-ah  (hedera)  flor.  988^;  pot- 
ah  (corpus,  der  leib,  bauch,  ohne  köpf)  jun.  199.  monf. 
398.  doc.  229b  N.  78,2,89,6;  rin-h  (procer);  fcal-h;  fcran-h 
(fraus);  fpor-ah  (juniperus)  monf.  329;  ftan-h  (odor); 
ftor-ah  (ciconia)  monf.  321,  wo  offio/iayoe,  weil  er  die 
fchlangen  tödtet;  tran-h  (potus);  trun-h  (hauftus)j  vöd- 
ah  (ala)  boxh.  904»;  gefchrieben  fethdh-ah  J.  368,  fett- 
ach  N.  35,  8.  fett-ag  N.  67,  14,  nebeiiform  ift  vedar-ah 
gefchrieben  feder-ah  doc.  210''  T.  142.  fpäter  vider-ich 
jun.  312,  die  afp.  beftätigt  durch  das  niederd.  fether-ac, 
gen.  pl.  fether-aco  gl.  lipf.  — 

agf.  dren-c  (potus);  fin-c  (frigilla);  hol-c  (vena)  ne- 
ben hol-oc;  or-c  (crater,  urceus);  rin-c  (heros); 
fceal-c  (fervus);  ftor-c  (ciconia);  ftyr-c  (juvencus);  f)an-c 
(gratia);  vren-c  (fraus);  einige  Wörter  find  unorganifch 
aus  der  ac-form  in  die  ig-form  übergetreten;    namentlich 


*)  denkmähler,  welche  die  afp.  nicht  durch  hh  ausdiückeii, 
fondern  durch  ch ,  fetzen  auch  inlautend  ch,  fei  es  nach  vocalea 
oder  confonanlen. 
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bo(I-ig  (ftatura,  truncus);  if-ig  (hedera)  flalt  bod-ac,  if- 
ac  oder  bod-oc,  if-oc  und  wirklieb  bat  gl.  jun.  369.  das 
ricbtige  ib-ac.  — 

altn.  bäl-kr  (ftrues);  bec-kr  (fcamiium) ;  blad-kr  (cuf- 
pis  folii);  dryc-kr  (potus) ;  for-kr  (fuftis) ;  bau-kr  (acci- 
piter)  f.  bav-kr;  blec-kr  (calena);  bol-kr  (tubus,  cavi- 
tas);  lur-kr  (furka) ;  mad-kr  (vermis);  fkäl-kr  (nequam); 
fkröc-kr  (fraus);  ftor-kr  (ciconia) ;  Ityr-kr  (robur) ;  |)ur- 
kr  (ficcitas).  — 

mbd.  bül-ecb  (corpus)  finde  icb  nur  in  einem  unge- 
dr.  Stricker  mibi  p.  162.  [bod-ik  muß  wobl  im  balbnie- 
derd.  fragm.  belli  2603.2934. gelefen  werden]-,  dan-c;  fcbal-c; 
fcbran-c;  i'tan-c ;  ftor-cb,  neben  ftor-c;  tran-c;  trun-c  ; 
vet-ech ,  im  Anno  204.  veder-icb ;  wan-c  (vacillatio).  — 
nbd.  bolt-ich  (baucbiges  gefäi\);  dan-k;  epp-icb  (he- 
dera) die  fcbriftfp räche  zieht  das  compof.  epheu,  d.  i. 
ep-heu,  früher  ep-houwe  vor;  fiU-ich;  fcbal-k  ;  fcbran-k 
(fcrinium);  fchwan-k;  ftan-k ;  ftor-ch;  ftruu-k ;  tran-k ; 
Irun-k;  win-k  ;  daß  -ich  für  -ech  ftehe  zeigt  der  unum- 
laut  bott-icb,  denn  epp-icb  enlfpringt  nicht  aus  app-ich, 
fondern  epp-ech.  — 

engl,  dren-cb;  fin-cb;  ftor-k;  tban-k;  win-ch;  (troch- 
lea) ;  wren-cb ;  aber  nach  der  agf.  ig-form  ebenfalls : 
bod-y  (Uuncus);  iv-y  (hedera).   — 

ß')  ßarhe  feminina^ 
goth.  ar-ka  (cifta)  undeulfcb ,  aus  lat.  arca.  —  ahd.  ar-ha 
(cilta):  hlan-ba,  lan-ha  (lumbus)  K.  17^  monf.  337.  N. 
72,  21;  Iren-ba  (aquare);  nach  vierler:  pan-b  (fcam- 
num).  —  agf.  ben-c  (fcamnum);  ear-c  (cifta).  —  alln. 
ör-k  (arca);  {)öc-k  (gratia).  —  mbd.  ar-ke;  bar-ke;  mar- 
ke; ban-c,  gen.  ben-ke.  —  nbd.  ar-ke;  bar-ke;  mar-ke ; 
trän-ke;    ban-k.  —    engl,   ben-cb;    wen-ch    (meretrixj.  — 

y)  flarke  neutra, 
gotb.  dragg-k  (polus)  Job.  6,  55.  —  abd.  vol-h  (pppulus); 
wer-ab  (opus)  K.  27''. —  agf.  fol-c;  fveor-c  (caligo);  veor-c 
(opus).  —  altn.  fol-k;  fpar-k  (conculcatio);  ver-k.  — 
mhd.  fwer-c  (nubes)  Beham  in  Hagens  famml.  p.  59; 
vett-ech  Wigal.  5069.  vol-c;  wer-c,  —  nbd.  vol-k; 
wer-k.  —  engl,  fol-k;  wor-k.  — 

d)  fcliwache  inafculina, 
abd.  en-bo  (agricola)  blaf.  32b  monf.  403;  bol-abbo 
(navis  actuaria)  ?  flülzt  fich  bloß  auf  jun.  280 ;  pal- 
ho  (t  abs)  bal-co  T.  39,  6;  fcin-ho  (tibia)  val-ho 
(falco)  doc.  210  aus  dem  lalein,  vielleicht  mit  dem  ab- 
leitungsvokal  u,    da   monf.  412.  fal-uhbo  fleht,    wo  nicht 
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zu  lefen  ift  fal-  abho  ?  die  glolFen  erklären  damit  hero- 
diiis,  herodion,  vgl.  mifc.  1,  39;  vin-ho  (fringilla);  vran- 
ho  (francus);  zin-ho  (albiigo)  doc.  207-'.  —  alln.  än-ki 
(defeclus);  fäl-ki  (falco);  bän-ki  (funiculus);  bar-ki  (vis) 
f.  bard-ki;  mac-ki  (juba  equina);  van-ki  (vertigo).  —  mbd. 
bal-ke;  bol-cbe  (celox)?  Bebam  b.  Hagen  p.  56.  58.  bat 
böl-cb :  tol-ke  (intcrpres)  grundr.  263 ;  val-ke ;  van-ke ; 
(fcinlilla);  vin-ke;  vlin-ke ;  (fruftum  melalli  fplendenlis)  ; 
vran-ke.  —  nbd.  bal-ke;  fal-ke;  fin-ke;  fun-ke. — 

i)  fchwache  feniinifia, 
golb.  kal-kjo  (merelrix).  —  abd.  ler-abba  (alauda)  monf. 
321,  fpätere  fcbreiben  ler-ibba,  aber  unorganifcb,  denn 
die  Wurzel  bat  nicbt  den  umlaut  e,  fondern  e,  das  aus 
contraction  entfprungen  fcbeint,  vielleicbt  war  die  frü- 
bere,  vollftändige  form  leiwar-abba  ?  wober  fonft  die 
fonderbaren  niederd.  lewer-ke ,  niederbelT.  löwenecker- 
che,  nl.  lewer-ick?;  fnarr-abba  (lendicula) ,  der  nom.  un- 
ficber,  weil  monf.  350.  nur  der  dat.  pl.  fnarrabbun  fte- 
bet-,  rin-ba  (fibula)  jun.  206.  wo  feblerbaft  rin-ga.  — 
agf.  laver-ce,  läver-c  (alauda).  —  altn.  blad-ka  (folium); 
ec-kja  (vidua)  dän.  en-ke ;  groen-ka  (viror);  bAl-ka  (lu- 
bricilas);  bar-ka  (vis);  ftor-ka  (gelalio).  —  mbd.  ler-cbe  ; 
rin-ke  (fibula)  MS.  2,  80^  Parc.  74«  Wigal.  31.  387.  Wilb. 
J>  146b.  —  nbd.  ler-cbe«  —  engl,  lar-k. 

^)  fchwaches  neutruni :  gotb.  J)air-k6  (foramen). 
2)  acljectii>af 
gotb.  keines  anzufübren,  es  ließe  ficb  denn  aus  dem  dun- 
keln adv.  anaks  [h^aniva,  i^cüffvfjs]  ein  adj.  an-aks  (re- 
pentinus), etwa  von  der  praep.  ana,  herleiten?  aber  in 
jenem  adv.  fcbeint  das  -s  unilexivifch,  wo  es  nicbt  für 
den  gen.  anakis,  anakais  ftünde?  *)  —  abd.  cbran-b  (fra- 
gilis);  plan-b  (pallidus) ;  ftar-b  (forlis)  ftar-ab  nocb  K. 
20a;  wel-h  (marcidus)  monf.  410.  N,  54,  22.  146,  8.  — 
agf.  blan-c ;  deor-c  (tenebrofus) ;  ftear-c  (afper);  vlan-c 
(fuperbus).  —  alln.  blän-kr;  döc-kr  (niger);  frac-kr  (li- 
ber);  krän-kr  (aeger):  myr-kr  (obfcurus) ;  ftyr-kr  (ro- 
buftus) ;  vir-kr  (profeflus).  —  mbd.  blan-c;  kran-c;  ler-c, 
lur-c;  ten-c;  ftar-c;  wel-c. —  nbd.  blan-k;  llin-k;  fran-k ; 
kran-k;  lin-k;  fcblan-k;  fcbwan-k;  ftar-k;  wel-k  (dia- 
lektifch  fcbwel-k). 


*)    vgl.   1,   610.  853.  die    gen.  nahls,   baürgs  und    den    imp.   ogs  ; 
übrigens  wird  man  auch  an    die   griech.  adv.   auf  -«';,    -t'i,  erinnert 


282      IIL  confonantlfche  ahleitungen.     K, 

3)  verha 

et)  ßarhformige:  val-kan  (nr.  12.)  drig-kan  (nr.  397.) 
fig-qvan  (nr.  398.)  l'tin-kan  (nr.  399.)  hröc-kva  (nr.  400.) 
cvin-can  (nr.  401.)  fkrin-kan  (nr.  402.)  fvin-kan  (nr.  403.) 
bin-kaii  (nr.  404.)  win-kan  (nr.  405.)  blin-kan  (nr.  406.) 
klin-kan  (nr.  407.)  flin-kan  (nr.  408.)  fkin-kan  (nr.  409. 
602.)  fveor-can  (nr.  445.)  hlin-kan  (nr.  598.)  {)in-kan  (nr. 
599.)  din-kan  (nr.  600.)  fin-kan  (nr.  601.)  ftair-kan  (nr. 
621.)  - 

ß)  erfler  Jcliwaclier  coujugation : 
golh.   drag-kjan    (potum  praebere);    ftag-qvan    (impingere); 
Jag-kjan  (videri);  vaür-kjan  (operari).  — 

ahd.  cbren-bau  (debilitare);  den-han  (cogilare) ;  dun- 
ban  (videri);  fcen-ban  (infundere);  fen-han  (demitlere); 
ften-ban  (foetidum  reddere);  fter-ban,  früber  Ttar-abjan 
(confortare);  tren-ban  (potura  dare);  wur-ban  (ope- 
rari). — 

agf.  dren-can;  fcren-can;   fen-can;    vyr-can.  — 

altn.  drec-kja;  kren-kja;  mer-kja;  l'tjr-kja  (roborare); 
{)ec-kja;  {)en-kja;  yr-kja;  vgl.  die  f.  191.  angeführten  auf 
-kva. 

mbd.  den-ken;  dün-ken;  ben-ken;  len-ken;  kren- 
ken;  mer-ken;  fcben-ken;  fen-ken;  fter-ken;  tren-ken; 
wür-ken. 

nbd.  den-ken;  dün-ken;  krän-ken;  len-ken;  mer-ken; 
ver-ren-ken;  fcben-ken;  fen-ken;  ftär-ken;  Irän-ken; 
wir-ken.  — 

engl,  dren-cb;    ften-cb;   Ibin-k;  wor-k;  wreu-cb.  — 

y)  zweiter  und  dritter: 
abd.    dan-bön    (grat.   agere);    tun-bön    (tingere);    wan-bön 
(vacillare);    wer-bön  (operari);  win-bön  (nutare).  — 

agf.  beal-cjan  (eructare);  beor-cjan  (latrare);  mear- 
cjan  (notare) ;  fveor-cjan  (caligari) ;  vin-cjan  (nivere) ;  {)an- 
cjan  (gratias  agere).  — 

altn.  or-ka  (valere);  vir-ka  (opus  facere);  |)ac-ka.  — 

mbd.  dan-ken;    wan-ken ;   win-ken. 

nbd.  dan-ken;  bor-cben  (aufcultare)*);  tun-ken;  wan- 
ken;   win-ken;    zan-ken.  — 

engl,  bel-ch;  mar-k;  tban-k;    win-k.  , 


")  ein  ahfl.  hor-ahhon ,  mhd.  hor-chen  nicht  n;jchzuweifen, 
vgl.  das  agf.  weiter  «bgeleitele  heär-cnjan ,  engl,  heairken;  golh. 
haüf-kon? 
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nnmericung:  den  nord.  fpracben  find  mit  ~ha  gebil- 
dete verba  zweiter  fcbw.  conj.  eigen ,  die  ich  von  den 
eben  angefübrten  orka,  virka,  {)acka  fondere.  Sie  ftam- 
men  von  adjectiven  her  und  werden  erft  diircb  das  ab- 
ieilende k  zu  verbis,  wäbrend  jene  das  k  fehon  im  fubft. 
oder  ftarken  verbo  haben.  In  ibnen  allen  ift  darum 
flamm  und  ableitung  fehr  fühlbar.  Die  alln.  fpracbe  bil- 
det fie  von  pofitiven  und  comparativen:  1)  von  aumr 
(mifer)  büdr  (mitis)  dyr  (carus,  venerabilis)  fridr  (pul- 
cher)  grcenn  (viridis)  hardr  (durus)  idr,  idinn  (folers) 
feinn  (tardus)  lidr  (frequens)  {)urr  (aridus)  enlfpringen: 
aum-ka  (mifereri);  blid-ka  (placare);  djr-ka,  dyr-ka  (co- 
lere);  frid-ka  (venuftatem  induere);  groen-ka  (virere) 
har-ka  f.  hard-ka  (durefcere);  id-ka  (folere);  fein-ka  (lar- 
dare);  lid-ka  (frequenlare);  {)ur-ka  (ficcare,  ficcefcere). 
2)  von  den  comparativen  haerri  (altior)  minni  (minor) 
miörri  (tenuior)  ftoerri  (major)  rühren  haec-ka  (elevare, 
elevari)  affira.  f.  hser-ka ;  min-ka  (minuere,  minui)  f. 
minn-ka;  mior-ka,  miöc-ka  (extenuare,  extenuari);  ftoec- 
ka  f.  floer-ka  (crefcere).  Ihre  zahl  ift  aber  eingefcbränkt, 
d.  h.  man  kann  fie  nicht  aus  allen  adj.  herleiten,  fie  fchei- 
nen  faft  nur  aus  folchen  gebildet,  deren  wurzel  auf  li- 
quida  oder  d  auslautet.  Im  fchwed.  und  dän.  gibt  es 
noch  wenigere  und  nur  aus  pofitiven,  fo  viel  ich  fehe. 
Schwed.  dyr-ka;  id-ka;  oem-ka  (mifereri);  fin-ka  (retar- 
dare);  tor-ka  (ficcare).  Dän.  dyr-ke;  fin-ke;  tör-ke; 
yu-ke  f.  ym-ke.  Dagegen  heißt  es  fchwed.  min-fka, 
dän.  mind-fke  (minuere).  DaU  diefe  verba  zu  der  ak- 
form,  nicht  zu  -ik,  -uk  gehören,  lehrt  der  unumlaut. 
In  der  goth.  hochd.  und  fächf.  mundart  find  fie  nicht 
anzutreffen,  dem  blidka,  J)urka  würde  ein  ahd.  plidah- 
hon,  durrahbön  (oder  -en  ftatt -6n)  gemäß  fein*).  Merk- 
würdige fpuren  gewährt  jedoch  das  mnl.  in  gra-ken  (il- 
lucefcere)  Huyd.  2,  496;  na-ken  (appropinquare);  min-ken 
(minuere)  Maerl.  2,  225.  die  von  den  adj.  grä,  min  und 
nä  geleitet  find.     Nnl.  nur  noch  ge-nä-ken.  — 

Was  fonft  noch  zur  ak-form  gerechnet  werden  muß, 
ift  unter  den  weiteren,  dazugeftoßenen  ahleitungen  zu 
fuchen.  Hier  einige  beifpiele.  Das  goth.  läikns  (fignum) 
hat  keine  wurzel,   fobald   man   k  zur   wurzel   fchlägt;    wie 


*)  einen  Zweifel  regt  naühhon  (appropinquare)  'j".  182,  7.  183, 
3.  welches  aber  nicht  für  nälahhön  ftchen  kann ,  foucitrn  ein  coni- 
pof.  ift,    nä-lihhön,    agf.  nca-Iaecau ,    vgl.  cap.  III. 
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wenn  es  ableitung  und  die  wurzelhafle  fpirans  h  ausge- 
fallen wäre?  täi-kns  f.  taib-akns,  von  nr.  195,  woher  fo 
viel  enlfpringt?  folglich  ftünde  das  ahd.  zeihhan  f.  zeih- 
-ahhan.  Die  ahd.  lun-hal  (obfcurus)  win-hal  (angulus) 
flehen  f.  tun-ahhal,  win-ahhal,  en-hii  (lalus)  f.  en-ahhil; 
wol-han  (nubes)  f.  wol-ahhan;  er-han  (f.  164.)  f.  er-ah- 
han,  wogegen  das  a  haftet  in  er-ahhar  (f.  135).  Das  agf. 
ven-cle  (ancilla,  dirne)  fetzt  ein  ven-c  (engl,  wen-ch)  vor- 
aus. Vgl.  nhd.  mor-chel  (fungus)  fpor-kel  (februarius) 
fcbnör-kel  u.  a.  m.  zum  theil  fremdes  urfprungs. 


[IK]  läßt  /ich  beinahe  nur  im  bochd.  nachweifen, 
denn  das  golh.  kel-ikn  (oben  f.  160.)  ift  weiter  abgeleitet 
[buchftäblicb  ahd.  chai-ihhan  ?] 

I)  Jubftantiva 
ix)  fiaike  niafculina'.  ahd.  chel-ih  (calix)  kel-ih  O. 
IV,  10,  25.  mhd.  nhd.  kel-ch ,  altn,  kal-kr,  kaieikr;  ahd. 
chum-ih  (cippus)  ?  doc.  206*^;  ahd.  e7;-ib  (acetum)  *)  mhd. 
e^5-ich  (Trift.  11223.)  nhd.  eß-ich,  fehlerhaft  eß-ig;  ahd. 
mun-ih  (monachus)  brab.  969^  mhd.mün-ich,  nhd.  mön-ch; 
ahd.  me^-ih  (fjricum)  brab.  955*^;  ahd.  rat-ib  (raphanus) 
doc.  230^  nhd.  relt-icb;  mhd.  fitt-ech  (pfittacus) ;  mhd. 
nhd.  tepp-ich.  Bei  den  compof.  mit  -rih  näheres ,  ob 
Wörter  wie  putrih,  eftrih  etc.  noch  hierher  zu  zählen  lind. 

ß)  ßarke  feminina?  die  meiften,  wo  nicht  alle  ahd. 
fem.  auf  -ibha  declinieren  fchwach. 

y)  ßarle  neutra,  die  hierher  fallenden  diminuliva 
altf.  -ikin,   nhd.   -idien ,  -cheri  bandle  ich  cap.  VIII.  ab. 

d)  fchwache  niajculina  diefer  form  kommen  in  ei- 
gennamen  vor,  ahd.  kib-ihbo,  fib-ihbo,  imm-ibho  (Neu- 
gart nr.  459.  540.);  mhd.  gib-eche,  fib-eche;  viele  bietet 
die  altniederdeulfche  mundart  dar,  z.  b.  die  freckenbor- 
fter  Urkunde  benn-iko,  mann-iko,  fabf-iko,  liev-iko,  fuilh- 
iko  etc.  Man  follte  auch  ein  ahd.  wit-ihho,  mhd.  wit- 
sche (nhd.  wilt-icb)  vermuthen,  vgl.  das  golh.  vid-icula 
bei  Jornandes,  allein  in  diefem  namen  fcheint  frühe  die 
media  zu  gellen,  ahd.  wit-igo  (Neug.  nr.  420.)  mhd.  wit- 
ege    (Nib.   6812.),    wie    felbft    die    Wilk.  faga    aus    nord- 


*)  ab\> eichend  von  golh.  ak-eit  (ac-elum)  und  Jantvtrfohiehend 
ailf.  ck-id ;  agf.  oc-cd ;  wahrfcheinlich  >vurde  ehh-i?  verderbt  ia 
ej-ili. 
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deutfcher  quelle  vid-ga  (wid-iga)  neben  jQf-ka  (fif-ika)  hat. 
Altn.  gehören  hierher  die  nom,  pr.  giii-ki  (f.  giv-ki,  gif- 
ki)  fvein-ki  (?ahd.  fuein-ihho,  woher  noch  das  fpätere 
fchwein-iche)  bryn-ki  (ahd.  prün-ihho  ?)  und  vermulh- 
lich  ift  das  eddifche  bi-ki  aus  lib-iki  enlflelU.  Nach  Rafk 
§.  327.  verkleinert  das  altn.  -ki ;  ob  auch  das  ahd.  -ihho, 
allf.  -iko  verkleinere  ?  unlerfucht  cap.  VIII.  — 

())  fchwache  feminina, 
ahd.  chir-ihha,  mhd.  kir-che,  chil-che,  nhd.  kir-che,  agf. 
cyr-ice,  engl,  chur-ch,  fremdes  urfprungs;  ahd.  men- 
ihha  (armilla)  monf.  359.  fcheint  Verkleinerung  von  mani, 
meni,  altn.  men  (monile)  ;  pir-ihha  (betula)  mhd.  nhd. 
bir-ke,  agf.  beor-ce,  engl,  bir-ch,  altn.  biör-k,  das  i  die- 
fer  ableitung  könnte  aus  ailim.  entfpringen  [{{.  pir-ahha?); 
tun-ihha  aus  dem  lat.  tunica  und  theils  für  das  kleid  (O. 
IV.  28,10.  T.  13,16.)  theils  für  die  bekleidung  der  mauer, 
wand  (dealbalio)  N.  70,  7.  (ftark  decl.)  nhd.  tün-che ; 
vul-ihha  (puledra)  gl.  caff.  854».  Jenen  männl.  eigenna- 
men  enlfprechen  weibliche  auf  -ihha ,  das  mhd.  hel-che 
(Nib.)  mag  ahd.  hel-ihha  gelautet  haben,  alln.  her-kja, 
vielleicht  hel-ihha,  hel-che,  her-kja  ?  Vgl.  ftein-ka  (Rafk 
§.  328.),  ahd.  ftein-ihha? 

2)  adjecti'.'a  diefer  ableitung  keine;  das  weiter  mit  -il 
abgeleitete  abd.  dur-ibhil  fleht  für  dur-ahhil  (goth.  {)air- 
kls  ?)  mhd.  dür-kel. 

3)  verha,  mir  fällt  bloß  ein:  ahd.  tun-ihhön  (linire) 
monf.  323.  339.  nhd.  tün-chen.  — 


[UK]  agf.  -oc,  ahd.  -uh,  früher  in  -ah,  fpäler  fchwan- 
kend  in  -ich,  -ech. 

1)  fuhßantiva 

u]  fiarhe  niafculina:  ahd.  chran-uh,  chran-oh  (grus) 
hrab.  965"^;  hap-uh  (accipiter);  —  mhd.  kran-ech,  kran-ch 
Parc.  11932,  wo  vielleicht  kran-c  anzunehmen?;  hab- 
ech  ;  —  nhd.  krän-ich;  hab-icht  f.  hab-ich.  —  agf.  beall- 
oc  (tefticulus) ;  geall-oc  (herba  quaedam);  haf-oc  (accipi- 
ter); hleom-oc  (herba  quaedam);  mett-oc,  mall-oc  (ligo) ; 
feol-oc  (fericum)  neben  feol-c;  veol-c  (concha).  —  engl, 
hav-ock  (rapina);  haw-k  (accipiter);  malt-ock;  fil-k ; 
wil-k.  -     altn.  hau-kr  (accip.)  — 
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ß)  ßarhe  feminina'.  das  einzige  ahd.  mii-uh  (lac)  J. 
389.  mil-oh  W.  4,  11;  mhd.  nhd.  inil-ch;  agf.  meol-oc  ; 
alln.  miöl-k;  engl,  mil-k. 

y]  fchivaclie  mafculina :  ahd.  val-uhho  (herodion) 
monf.  412.  fpäter  fal-ho  (oben  f.  280.);  ich  vermuthe 
auch  einige  eigennamen  -uhho,  allf.  -oko.  Alln.  fil-ki 
(fericuni).  — 

2)  adjectiva :  goth.  aj-uks  (aeternus) ,  folgere  ich  aus 
dem  fubft.  ajukdu|)  (vorhin  f.  250.),  es  fcheint  für  äiv- 
-uks  zu  fteben ,  etwa  wie  täujan  f.  lavjan?;  ib-uks  (re- 
trogradus)  Luc.  17,  31.  Joh.  6,  66.  18,  6.  verwandt  mit 
dem  ahd.  fubft.  ep-ah  (hedera) ,  dem  wahrfcheinlich  ein 
adj.  ep-uh,  ip-uh  entfprach,  vgl.  eb^ich  (carmen  retro- 
gradum)  muf.  2,  200.  222.  oder  gehört  dies  zum  ahd.  ap-ah 
unten  beim  H).  Es  gibt  ein  ahd.  adj.  mel-h,  mel-uh,  das 
von  milchgebenden,  melkbaren  kühen  gebraucht  wird,  gl. 
blaf,  5i>  mel-cho)  (foelas)  nhd.  frifch-mel-k ,  in  mund- 
arten  mül-k  (Frifch  658'');  altn.  myl-kr.  — 

3)  verha,  die  ftarken  mil-kan  (nr.  353.);  fil-kan  (nr. 
354.) ;  ftatt  des  mhd.  mel-hen  hat  fich  allmählig  ein  un- 
orf(.  mel-ken  einoeführt,  da  doch  im  fubft.  mil-ch  die 
afp.  haftet.  Erfter  fchw.  couj.  ift  das  altn.  myl-kja  (mul- 
gere).  — 


arunerhungen  zu  fämmtlichen  K-ableitungen. 

a)  nach  der  regel  entfpricht  das  lat.  g,  und  fo  ver- 
gleichen fich  mul-geo  [a/neX-yco]  mil-ka  ,  mil-hu;  an-gu- 
lus,  win-hal. 

b)  in  entlehnten  Wörtern  ftimmt  aber  goth.  fächf. 
nord.  tenuis  zur  laleinifchen,  vgl.  ar-ca,  fal-co,  cal-iü, 
cal-x  (kal-k)  etc.  ahd.  mit  lautverfchiebung  hh:  ar-ha, 
fal-uhho,  chel-ih  ,  tun-ihha ,  chir-ihha ,  zum  beweis,  dal> 
diefe  Wörter  fchon  in  der  deulfchen  fprache  bekannt 
waren,  als  fich  die  afp.  aus  der  ten.  entwickelte. 

c)  in  einigen  flav.  Wörtern  entfpricbt  tenuis,  nament- 
lich in  ml-ek ,  miöl-k,  mil-uh  und  pl-k  (pol-k ,  krain, 
pu-k,  böhm.  plu-k,  agmen,  lurba)  altn.  föl-k,  ahd.  vol-h, 
litt,  pul-kas.  Entlehnung  braucht  hier  nicht  angenom- 
men zu  werden^  da  auch  das  l^t.  lac  (?l-ac)  fich  wi** 
ml^ek  verhält,  d.  h.  von  mul-geo  abfieht.  Die  litlb. 
fprache  hat  zwar  mel-zu  (mulgeo),  aber  für  das  fubft. 
milch  Wörter  anderes  ftamms.  — 
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d)  ftamm  und  ableitung  find  fehr  fühlbar  in  den  altn. 
verbis  auf  -ka  (f.  283.),  weniger  in  andern  fällen.  Doch 
gehört  fun-ke  (fcintilla)  offenbar  zu  funa ,  funi  (ignis) ; 
än-ki  (defeclus)  zu  an  (iine);  hol-kr  zu  hol  (cavus) ;  hor- 
chen, hear-ken  zu  hörjan ,  hear;  hap-uh  vielleicht  zu 
hapen  (oben  f.  10.).  Das  golh.  })air-k6  (foramen)  fcheint 
für  {)airh-kö  zu  ftehen,  da  kaum  eine  bloße  Verwand- 
lung des  h  in  k  anzunehmen  ift,  und  dann  entfpränge 
das  ahd.  durihhil  aus  durah-ahhil  ?  Dem  ahd.  chran-oh 
enlfpräche  ein  agf.  cran-oc,  allein  es  heißt  ohne  ablei- 
tung  crane  (grus,  yiQavog). 

c)  Übergang  des  -k  in  -g  nur  im  agf.  bod-ig,  if-ig 
und  ahd.  wil-igo;  gleich  unorganifch  fchwankt  das  hochd. 
-eh  in  -k  und  das  engl,  -k  in  -eh. 


ahleitungen  mit  G   (ahd.  K). 
begleitende  vocale  find  a,  u,  und  ei  (i) ;   kurzes  i  läßt  fich 
nicht  nachweifen,    d.  h.  nur  als  abfchwächung  des  frühe- 
ren ei  (i)  oder  enlftellung  aus  a,  i  vor  ng. 

[AG]  der  vocal  haftet  da,    wo  fich  die  ableitun«^  ver- 
dunkelt hat,    feiten,    und   nur   bisweilen  im    ahd.  nach  r; 
im  adj.  aber,   wo  die  ableilung   fühlbar  ift,    meiftentheils. 
J)  fuhßantiva 

a)  flarke  mafciilina'.  golh.  bal-gs  (cutis);  bai'r-gs 
(mons)  bloß  zu  folgern  aus  der  fortableitung  bairgahei; 
pug-gs  (marfupium);  fag-gvs  (cantus).  —  ahd.  chlan-c 
(fonitus);  hrin-c  (annulus);  vram-kan-c  (proceffus) ;  pal-c 
(cutis);  per-ac  (mons);  phun-c  (marf.) ;  ur-fprin-c  (origo); 
ftran-c  (funis);  ana-van-c  (initinm).  —  agf.  beor-g  (mons); 
dveor-g  (pumilio);  gan-g  (iter);  hrin-g  (annulus);  fan-g 
(cantus).  —  altn.  bel-gr  (foliis);  dol-gr  (hoftis);  dver-gr 
(nanus);  gan-gr;  hrin-gr ;  lün-gr  (ferpens);  mer-gr  (me- 
duUa);  J)ven-gr  (corrigia) ;  var-gr  (lupus).  —  mhd. 
bal-c;  ber-c;  gan-c:  klan-c;  rin-c ;  fan-c;  ur-fprin-c; 
ftran-c;  ane-van-c.  —  nhd.  bal-g;  ber-g;  dran-g;  an- 
fan-g;  gan-g:  han-g;  klan-g ;  ran-g  ;  fan-g;  fprun-g,  ur- 
fprun-g;  ftran-g;  fchwun-g;  zwan-g ;  zwer-g.  — 

ß)  ftarhe  feminina :  goth.  hrug-ga  (baculus) ;  faür- 
ga  (cura);  baür-gs  (urbs).  —  ahd.  por-aka  (cautio  ,  ob- 
fervatio)  bor-ga  N.  105,  39;  for-aka  (cura);  val-ka  (oc- 
cafio);  pure  (urbs),  nie  pur-ac,  wofür  aber  das  vor- 
kommende  pur-uc   durch    affim.   ftehen  kann,   fo  daß  die 
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ableitiing  -uc  nicht  organifch  wäre?  —  agf.  bur-g  (urbs) ; 
for-g^  (cura).  —  altn.  bor-g;  Tor-g;  taun-g  (forceps).  — 
inhd.  bor-ge  (confervalio);  lan-ge  (manipulus);  for-ge ; 
vol-ge  (fequela);  bur-c.  —  nhd.  fol-ge-,  for-ge;  bur-g.  — 
€ngl.  bor-ow,  bor-ough;  forr-ow.  — 

y)  ßarle  neutra:  ahd.  din-c  (caufa)  agf.  {)in-g,  alln. 
J)in-g,  nibd.  din-c,  nhd.  din-g,  engl,  thin-g ;  ahd.  fan-c 
(canlus);  altn.  lor-g  (forum);  mhd.  ge-twer-c  (pumilio) ; 
vielleicht  ahd.  zui-c  (ramus)  agf.  Ivi-g ,  mhd.  zwi-c  und 
zwi  (vgl.  1,  425),  nhd.  zwei-g,  engl,  twi-g?  wenn  man 
darin  ein  urfprüngl.  zui-ac ,  zuei-ac  erkennen  darf.  Das 
-c,  g  fcheint  nicht  zur  wurzel  zu  gehören,  die  jedoch 
lelbft  in  tväi ,  zuei  unvoUftändig  erhalten,  d.  h.  einer 
älteren  fpirans  verluftig  fein  könnte,  wie  gerade  durch 
das  golh.  tveihnos  (duas)  beftäligt  wird  vgl.  1,  761.  Setzt 
das  ahd.  zuene  (duo)  ein  früheres  zueih-ane  voraus? 
ftünde  folglich  zui-c  f.  zueih-ac?  oder  bloß  für  zueih, 
mit  Übergang  der  fpirans  in  media?  Wie  lautete  die 
goth.  form?  Ivei-g,  tveih,  Iveih-ag? 

d)  feminina  auf  -agei,  -aJci,  aus  adj.  gebildet,  be- 
dürfen keiner  befondern  angäbe,  nur  bemerke  ich,  daß 
die  ahd.  form  häufig  afümiiiert,  z.  b.  man-iki,  kit-iki  etc. 
ftalt  man-aki,  kit-aki,  daher  der  fpälere  umlaut  men- 
egi,  men-ege,  men-ge.  Dies  affimilierte  i  vermifche  man 
nicht  mit  dem  organ.  i  ähnlicher  fubft. ,  die  von  adj. 
der  Ic-form  herrühren,  z.  b.  ftat-iki,  hep-ikl.  — 

t)  fcliwache  majciilina:  golh.  baür-gja  (civis);  gal- 
ga  (palibulum).  —  ahd.  an-ko  (cardo)  ;  chlin-ko  (tor- 
rens) ;  kal-ko  (palib,);  kin-ko,  gin-go  (cupido);  man-ko 
(machina) ;  pur-iko,  pur-igo  (fidejuffor)  monf.  352.  356. 
373.  worin  das  i  durch  affim.  enlfpringt  ,  aus  dem  her- 
nach unterdrückten  i  der  zweiten  ableilung,  näml,  erfte 
form  wäre  pur-ak-jo,  por-ak-jo,  fpäter  pur-ik-jo,  end- 
lich pur-iko  *).  —  agf.  bor-ga  (Odejuffor);  gal-ga;  tel-ga 
(ramus).  —  altn.  gal-gi;    lan-gi,  —  mhd.    bür-ge;   gal-ge; 


*)  wlo  lautete  aber  das  golh.  baürgja  (civis)  auf  ahd.?  pur-ufe- 
jo ,  pur-kjo,  pur-go?  ich  finde  es  nicht  und  auch  mhd.  gilt  bür- 
gaure,  nhd.  buiger,  verfch.  von  bürge  (vas).  Wie  wäre  ahd.  pu- 
rigo  ins  golh.  zu  überfetzen?  auch  baürgja?  Beide  wörler,  der 
verfchiedenheil  des  begrilfs  und  der  herleilung  (eins  aus  dem 
fubft.  baürgs,  das  andere  aus  dem  vorb.  baürgan)  uiibefchadel, 
konnten  in  den  buchftaben  7uf.  treffen  ;  in  folcheü  fällen  forgl  aber 
jede  mundarl  ivis  eigne  unlerfcheidungen. 
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g[in-ge;  klin-ge ;  flan-ge  (ferpens).  —  nbd.  bür-ge;  gal- 
gen.  —     engl,  gall-ow  und  borr-ower. 

!^  fcl L wache  femirJna:  golh.  jug-g6  (pullusf.);  tug- 
gö  (lingua).  —  abd.  lun-ka  (pulmo);  zan-ka  (forceps); 
zun-ka  (lingua).  —  agf.  lun-ge  (pulmo)  oder  neutrum?; 
lun-ge. —  alln.  lün-ga.  —  mbd.  lun-ge;  ftan-ge;  zan-ge ; 
zar-ge  (feptum) ;  zun-ge.  —  nbd.  lun-ge;  fcblan-ge; 
ftan-ge;  wan-ge  (gena) ;  zan-ge;  zun-ge. 

7;)  fcJiwache  neiitra:  abd.  wan-ka  (gena).  —  agf. 
vielleicht  lun-ge.  —     altn.  lün-ga.  —     mbd.  wan-ge. 

2)  ac/Jectiuaf  bier  find  die  den  angefiibrlen  fubft.  äbn- 
licben  adj.  zu  trennen  von  denen,  deren  ableitung  fübl- 
bar  ift  und  die  den  ableitungsvocal  nicbt  fo  leicbt  weg- 
werfen. 

(x)  dunhler  ableitung'.  golb.  ag-gvus  (anguftus);  jug- 
gs;  lag-gs.  —  abd.  ar-ac  (parcus)  monf.  413;  en-ki  (an- 
guftus); jun-c;  lan-c;  mur-c  (pulris,  marcidus?)  nur  in 
murg-fare  (decolor?)  N.  93,  22.  102,  15.  vorhanden*); 
vielleicht  plü-c,  pliu-c  (verecundus)  delFen  adv.  blü-go 
O.  II.  4,  75.  fteht  und  das  ich  (analog  dem  fubft.  zui-c) 
aus  pliuw-ac  deuten  möcbte,^^  die  wurzel  fcbeint  das  ver- 
lorne fubft.  pliu,  piiuwes  (color?)  agf.  bleö,  die  bedeu- 
tung:  färbig,  erröthend?;  ftren-ki  (feverus).  —  agf.  ear-g 
(pravus);  geon-g  (juvenis);  lan-g;  ftran-g;  be-ten-ge 
(incumbens).  —  altn.  ar-gr;  bliü-gr  (verecundus);  krin- 
gr  (aptus);  län-gr;  ön-gr  (anguftus);  rän-gr  (obliquus); 
flin-gr  (callidus);  fträn-gr  (forlis);  fvän-gr  (jejunus); 
J)rön-gr  (anguftus);  {)ün-gr  (gravis);  ün-gr  (juvenis).  ~ 
mbd.  ar-c;  bliu-c,  zuweilen  noch  gefchr.  bliuw-ec,  bliu- 
ec,  blouw-ec;  en-ge;  jun-c;  kar-c;  kur-c  (prudens,  cal- 
lidus) Parc.  82^  Wilh.  2.  5*  30b  io3a;  lan-c;  mur-c  (pu- 
Iridus,  paludinofus)  Wilh.  2,  11^  Ottoc.  88^  174i>  213a, 
gen.  mur-ges  oder  mur-kes?;  ftren-ge.  —  nbd.  ar-g; 
ban-g;  en-g;  jun-g;  kar-g;  lan-g;  ftren-g.  —  engl, 
lon-g;    ftron-g;    youn-g. 

ß)  adjectiva  der  fühlbaren  ableitung  -ag  gibt  es 
eine  menge  und  zwar  find  fie  im  gotb.  Jeicbt  von  den 
verwandten  adj.  auf  -eig  zu  unlerfcheiden.      Ebenfo   rein- 


*)  da  N.  znweilen  nach  liquidls  -g  für  -ch  frhreibt,  z.  b. 
dan-g  f.  dan-ch,  fo  köonte  mnr-g  f.  niur-h ,  niur-ch  ftehen  und 
dem  alln.  rajr-kr  vergleichbar  fein?  doch  beftäikt  die  media  der 
flußname  murg  (in  Schwaben). 
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lieh  (wo  nicht  affim.  im  fpiel  ift)  ftohen  in  den  fiüheften 
ahd.  quellen  -ac  und  -ic  voneinander  ab,  in  den  fpäte- 
len  werden  beide  endungen  zu  -er,  -ic  und  die  trennnng 
fällt  fchwieriger.  Aehnliche  hinderniffe  liegen  bei  den 
übrigen  dialecten  im  weg. 

golh.  äud-ags  (beaUis) ;  gred-ags  (famelicus);  man-ags 
(multus);  mod-ags  (iratus) ;  vul{)-ags  (gloriofus}  und  ohne 
zweifei  noch  andere  genug.   — 

ahd.  durft-ac  (litibundus)  Samar,  T.  82;  ein-ac  (unicus, 
nnigenitus)  T.  13,  7,  10.  49,  2.  92,  O.  der  von  diefem 
Worte  die  fchwache  form  vorzieht,  affimiliert  ein-egen 
^unico)  IV.  29,  68.  eln-ogo  (unicus)  11,  3,  98.  nach  cod.  vind., 
und  daraus  fcheinen  die  ladelhaften  formen  ein-ego  I.  22. 
iOO.  ein-ega  I.  22;  104.  ein-igun  I.  22,  92.  ein-igo  II.  3, 
98.  nach  cod.  pal.  enifprungen ,  vgl.  ein-ogo  (monachus) 
jun.  238:  ktt-ac  (gulofus,  avidus)  jun.  210.  hrab.  96')» 
kit-agi  (gula)  bymn.;  krät-ac  (hians)  jun.  211.  hrab.  965^ 
967^;  kor-ac  (mifer,  aerumnofus)  gor-ag  O.  I.  10,  15.  IL 
9,  52.  vgl.  das  golh.  gaürs  (triftis);  hant-ac  (acer,  ama- 
rus)  doc.  217^;  har-ac  (lugubris)  jun.  212;  heil-ac  (lanc- 
lus);  hunkar-ac  (efuriens)  T.  82;  jämar-ac  (moeftus)  O. 
IV.  34,  47.  V.  23,  6o ;  leid-ac  (triftis);  loup-ac  (frondo- 
fus)  un-ki-loup-ac  (arens)  doc.  241^;  luft-ac  (hilaris);  man- 
ac  (multus)  un-man-ac  (paucus);  mand-ac  (alacer)  monf. 
360;  muol-ac  (animofus)  kann  ich  nicht  belegen,  muat- 
iki  (animofitas)  jun.  189.  ift  affim.  f.  mualakt;  nöt-ac 
(coactus,  vinctus)  not-ag  0.  IV.  12,  126.  un-n6t-ag  111. 
4,  71;  6t-ac  (dives,  loetiples)  K.  .50^  T.  4,  7.  23,  1.  aot- 
ac  hrab.  959^  6d-ag  J.  383;  pluot-ac  (cruentus)  hrab.  957» 
monf.  407;  ro^-ac  vielleicht  roz-ac  (plorabnndus)  O.  I. 
18,  83.  IL  16,  24.  V,  5,  40;  rüft-ac  (barbarus)  ruft-igju 
fanc  (affim.  f.  ruftagju)  Volkslieder,  monf.  375,  das  fubft. 
ruftagi  (barbaries)  doc.  232^  ,  fchwerlich  nach  dem  lal. 
rufticus,  vielleicht  f.  hruft-ac,  vgl.  hruftim  Hild. ;  fcam-ac 
(pudicus)  un-fcam-ac  (infrunitus)  jun.  211;  fer-ac  (ama- 
rus)  monf.  325.  O.  IV.  34,  44.  V.  9,  44;  flaf-ae  (fomno- 
lenlus)  K.  23^;  fnew-ac  (nivofus)  gl.  ker. ;  ftiid-ac  (ne- 
morofus)  monf.  410;  vorahl-ac  (timidus)  jun.  256;  vreid- 
ac  (apoftalicus)  jun.  184,  doch  kommt  von  diefem  adj. 
die  Ic-form  häufiger  vor;  vroft-ac  (algens)  jun.  191 
vuor-ac  (cibo  repletus,  crapulatus)  doc.  245'';  wen-ac 
(mifer,  pauper,  exiguus)  enlfpringt  aus  weiu-ac  [deplo- 
randus,  lugubris)  hrab.  962^  jun.  213.  monf.  410.  O.  IV, 
26,  20.  V.  6,  88;  win-ac  (vinolenlus)  gl.  ker.;  wi^-ac 
(fapiens)  vora-wig-ac  (praefcius)    jun.   222.   hrab.  97P  vgl 


III.  conjonatitifche  ahleituiigeii,      G.        291 

XV15  ako ,  fpäler  wiffage  (propheta);  wuot-ac  (furiofus) 
jun.  207.260;  zorn-ac  (iracundus)  monf.  329.  335.386.  — 
Bei  N.  erfcheint  -ac  gefchwächt  in  -eg ,  unlerfcheidet 
fich  aber  noch  von  -ig ^  das  vielleicht  zuweilen  in  ~ig^ 
feltner  in  -eg  übergeht.  Beifpiele  organifcher  -eg:  durft- 
eg  (filiens)  33,  10.  41,  2.  62,  1,  2.  68,  22;  ger-eg  (avidus) 
41,  3;  git-eg  (rapax)  23,  2;  gor-eg  (pauper)  II,  6.  34, 
10;  graf-eg  (herbofus) ;  hand-eg  (acerbus)  32,  8.  34,  3. 
59.  6;  harz-eg  (refinofus);  hunger-g  (cfuriens)  58,  7,  15. 
106,  5,  38;  leid-eg  (afflictus)  34,  14.  37,  7.  41,  10.  76,5. 
89,  7.  106,  25;  man-eg  3,  1.  34,  3,   17.   70,  20;  muot-eg 


(iracundus)?  wenigftens  hat  N.  in  einer  ungedr.  ftelle 
rnuoteginä  (affectiones,  quae  cito  pereunt);  not-eg  (coac- 
tus)  ;  riuch-eg  (fumofus) ;  riuw-eg  (corde  compunctu^) 
10^,  16;  fcam-eg  24,  20.  30,  2,  18.  33,  6.  68,  7.  69,  3.  un- 
fcam-eg  24,  2;  fer-eg  12,  3.  68,  30;  trur-eg  (triftis)  41,  6, 
7.  68,  21;  vli^-eg  .(dih'gens) ;  wen-eg  31,  4.  37,  7.  81,  4. 
87,  7.  wi^-eg  9,  16.  un-wi^-eg  oder  un-wiz-eg?  (infi- 
piens)  73,  22;  zorn-eg  94,  12.  Allein  neben  dergl.  -eg 
finde  ich  wenigftens  in  den  pfalmen  zuweilen  -ig,  das 
darum  noch  kein  -ig  zu  fein  braucht,  worüber  uns  erll 
die  herausgäbe  der  accenle  aufs  reine  bringen  wird.  So 
flehet  durft-ig  106,  5;  fcam-ig  108,  29;  wen-ig  74,  5; 
wuot-ig  28,  7.  33,  1  ;  oft  man-ig  3,  1,  3.  4,  6.  11,  9.  15, 
4.  16,  4.  30,  14.  70,  7,  20  etc.;  heil-ig  14,  1.  18,  10. 
29,  5.  — 

allf.  in  der  E.  H.  find  -ag  und  -ig  unterfchieden  ,  je- 
nes haben:  crafl-ag  (potens)  doch  nur  bamb.,  denn  colt. 
gibt  crafl-ig;  dror-ag  (cruenlus);  gräd-ag  (vorax);  hel- 
ag  (fanclus);  muod-ag  (iratus);  man-ag  (multus);  fer-ag 
(dolens)  u.  a.  m. 

agf.  muß  die  unterfcheidung  zwifchen  -asf  und  -i<r 
aufgegeben  werden,  für  beide  clalfen  zeigen  fchon  die 
älteften  denkmäler  einförmiges  -ig,  kein  -ag,  -eg,  -og. 
Ich  nehme  daher  an,  daß  alle  organifchen  -ag  in  die  -ig- 
form  übergetreten  find  und  führe  fie  dort  auf,  obfchon 
fich  die  länge  des  vocals  bezweifeln  läßt.  Neben  organ. 
-ig  ein  -ig  (für  -ag)  anzunehmen  wäre  allzugewagt.  Hier 
einige  belege  aus  Beov.  über  Wörter,  denen  offenbar  die 
ag-form  gebührt  hätte:  blöd-ig  (cruenlus)  182;  eäd-ig 
(felix);  graed-ig  12.  115;  man-ig  8.  32.  57.  oder  mon-ig 
15.  65.  70.  u.  a.  m.  — 

altn.  fcheint  der  eigentliche  organifmus  gleichfalls  ge- 
ftört,    einziges  überbleibfei  der  ag-form  ift  heil-agr  (fanc- 

T  2 
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tus\  Die  andern  alle  fchwanken  zwifclien  -ngr  unJ 
-igr,  beifpiele  werden  dort  angeführt  werden.  Rafk 
§.  365.  hält  -ig  für  allerlhümlieber  als  -ug;  das  mag  fein 
in  Wörtern,  denen  goth.  -eig,  ahd.  -ic  zufteht.  In  denen 
mit  urfprüngl.  -ag  erkläre  ich  mir  die  Verwandlung  in 
-ug  nicht  anders  als  die  des  -all  in  -iill  (1,  741.  2,  103.): 
aus  dem  fem.  kröpt-ug  bildete  fich  auch  ein  mafc.  kvöpt- 
ngr  ftatt  krapt-agr.  Noch  ilt  zu  merken,  daß  die  altn. 
fprache  den  ableitungsvocal  häufig  ganz  ausfloßt,  zumahl 
in  folchen ,  fo  viel  ich  fehe,  die  urfprüngl.  -ag  hatten; 
das  u  oder  i  welches  goth.  -ei  vertritt,  fcheint  etwas 
fefter.  So  findet  fich  neben  heil-agr,  höf-ugr,  naud- 
ugr,  dreyr-ugr,  möd-ugr,  mäl-ngr,  ur-igr  verkürzt  hel-gr, 
höf-gr,  naud-gr,  dreyr-gr,  möd-gr,  mäl-gr,  ur-gr ,  wo- 
bei die  zutretenden  flexionen  ihren  einÜuß  ausüben.  Ja 
ein  fehr  gebräuchliches  adj.  kommt  nur  ohne  den  vo- 
cal  vor,  nämlich  mar-gr  (multus),  das  mit  dem  goth. 
man-ags,  ahd.  man-^ac  einerlei  fein  muß;  n  verwandelte 
fich  in  r  *),  weil  man-gr  von  dem  compof.  man-gi  (nemo) 
fchwer  zu  unlerfcheiden  gewefen  wäre.  Die  Schweden 
fetzen  aber  neben  mar-g  bisweilen  män-g.  — 

mhd.  erfcheint  die  volle  endung  -ac  nirgends  mehr, 
ftbf^efehen  von  dem  aus  wi^ac  misverftandnen  fubft.  wif- 
fage,  wis-fiJge  (ft.  wl^-ege,  wie  oben  f.  107.  ehte-fal,  irre- 
fal ,  ft.  ehtefel);  fondern  dafür  die  abfchwächung  -ec. 
Da  aber  auch  die  ableilung  -ic  in  -ec,  -ec  verdünnt  w^or- 
den  ilt,  fo  verfchwimmen  beide  endungen  ineinander» 
d.  h.  es  wird  für  beide  ein  gleichlauliges  -ec  oder  -ic 
gefchrieben,  Wolfr.  reimt  Wilh.  111'»  gitec:  ftritec  (ahd. 
kitac,  ftrilic).  Welche  fchreibung  den  vorzug  verdiene, 
-ec  oder  -ic?  muß  wohl  für  einzelne  dichter  ausgemil- 
telt  werden.  Bei  einigen  kommen  zuweilen  noch  be- 
tonte -ic,  -ic,  -igen  vor  (beifpiele  flehen  I,  368.  und 
deshalb  find  die  -ic  nicht  ganz  aufzugeben;  andere,  na- 
mentlich Wolfr.,  fcheinen  nur  -ec  zu  kennen.  Den  or- 
jianifchen  unterfchied  zwifchen  -ac  und  -ic  auch  in  die- 
fer  periode  zu  erfaßen,  dient  alfo  i)  bei  umlaulbareu 
der  umlaut;  wo  er  mangelt  ift  ein  altes  -ac,  wo  er  ein- 
tritt, ein  altes  -ic  zu  vermulhen.  Doch  jenes  leidet  die 
bekannten  ausnahmen,  in  welchen  die  mhd.  fprache  den 
umlaut   meidet,     namentlich    bei     würzelhaftem    ou,     ung, 


*)  nicht     unähnlich     \s.'indeln     die     Sorben    daffelbe    wort    mnogi 
in   uilojji,    doch  wohl  aus  audeim  anlaß. 
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uld:  geloub-ec,    fchuld-ec   elc.  gehören,    ihrem    unumlaut 
zum  trolze,    der  ic-form  an.     2)   bei    unumlautbaren    ent- 
fcbeidet  die  analogie  des  abd.  z.  b.    git-ec,    ein-ec  ,  wen- 
ec  fallen  der  ac-f'orm  heim,  will-ec,    nid-ec    der  tc-form, 
womit  ich  für    einzelne   Wörter    und  dialeclifch    Übergänge 
aus    einer  in    die    andere   nicht  ableugnen   will,    z.    b.  da 
fchon    im    abd.  N.    heilig    oder   heilig  f.  heileg  zuläßt,    fo 
verdient    auch    Hartmanns     heiligen:     verfwigen    Jw.     58* 
enlfchuldigung.     3)     bei     Wolfr.     könnte     eine     mir     von 
Lachm.    milgetheilte     melrifche     regel     auffchluß     geben: 
in  der    penuUima     duldet   er    vor    vocalifch     anlautendem 
ftumpfreim    das   -ec  unferer   adj.   (vorausgefetzt,    daß   die 
Wurzel    lang    fei,)    nur    wenn  die    urform    -ac    war,    nicht 
wenn  fie  -ic  war,   in   welchem  falle   -eg  flehen  muß.     So 
z.  b.  fchließt  der  vers :     bluot-ec  ift,   zorn-ec  ouch  (nicht 
bluot-eg  ift,    zorn-eg  ouch)  hingegen:     genaid-eg  ift,  fael- 
eg    ouch    (nicht    genaed-ec    ift,   fael-ec    ouch).      Das    wäre 
nachwirkung   der    alten    länge    in    -ic,    welche    die  media 
zwifchen  den   zwei  vocalen  hervorruft:     faelegift,    während 
die  alte  kürze  -ac    kein  verfchmelzendes  bluotegift  erlaubt, 
fondern  das  -ec    mehr  mit  der  wurzel  verbindet:     bluotec 
ift.     Inzwifchen   hilft    die  regel  für  unfere  anwendung  we- 
nig ,    da   die   beifpiele   wohl    nur   Wörter  darbieten  ,   deren 
-ac    oder  -ic   fchon   aus    andern    gründen   feftfteht;     eher 
könnte  fie  lehren  ,    daß    Wolfr.    in  einzelnen    adj.  der  un- 
org.  form  huldigte ,    z.    b.    wenn    er  fchuldec  ift    fagt  ftalt 
fchuldeg  ift,  fo  folgt  daraus  für  ihn  ein  fchuldec  :=:  fcul- 
dac  ftatt  fchuldec  =  fculdic.     4)  auf  die  analogie  der  be- 
deutungen,   da    diefe  noch  nicht  gehörig  beftimmt  worden 
find ,  ift  fehr  behulfam  zu  bauen.  —  Dies  vorausgefchickt, 
laße  ich  die    mhd.    adj.  der  ac-form    folgen:     er-barm-ec 
(mifericors)    Wigal.;    bluot-ec    (cruentus);    dorn-ec   (fpino- 
fus);    durft-ec   (litiens);    ein-ec    (unicus) ;    eiter-c     (veneno- 
fus) ;     oder   zur  ic-form?     Mar.  215.    eitir-gem ;     graf-ec 
(herbofus) ;  git-ec  (avidus) ;  haft-ec  in  e-haft-ec  Bari.  387. 
teil-haft-ec;  hand-ec  (acer)  Herb.  76a;  heil-ec ;  hunger-c; 
jamer-c  Wigal.  Parc. ;   ge-lang-ec   Trift.;   leid-ec  ;    durch- 
liuht-ec;   louh-ec   (frondofus) ;   luft-ec,   ver-luft-ec;    man- 
ec,  un-man-ec;  mord-ec  (occiforius)  Wigal.;  muor-ec  (pa- 
ludinofus)  Parc.  97*;  muot-ec  ;    vruot-ec  Tit.  un-muot-ec: 
wuot-ec  Wilh.  3,24-^,  wuot-ec   Reinfr.  43*^;  narr-ec  (ftoli- 
dus)  Bon. ;  not-ec  (coactus) ;  pfaff-ec,  gefchloUen  aus  pfaffec- 
liche  Bari.  398;  harnafch-ram-ec  Parc.  99»;  riuw-ec;  ftoub- 
ec  (pulverofus);  fnew-ec;  fwei^-ec  Gudr.  78-;  touw-ec  (ro- 
rulentus);  Irur-ec  (iriftis)  ;-valt-ec,  ein-valt-ec,  dri-valt-ec  ; 
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vifch-ec  (pifcem  olens)  Parc.  118^;  vlf^-ec  (folers);  vluot-ec 
(fluctuans):  wuot-ec  troj.  15P  (wo  zu  lefen  über-vluot- 
ec)  fragm.  45^:  bluot-ec  Apollon.  11481;  ge-volj^-ec  (obe- 
diens);  vorht-ec  (pavidus)  MS.  2,  152*  Bari,  vorhtec-lich; 
vrolt-ec  (algidus);  ge-wall-ec  (potens);  ver-waf-ec  Wi- 
gam.  12^*;  wen-ec  (paucus);  wuot-ec  (furiofus)  troj.  15P; 
zait-ec  (delicatus)  gefolgert  aus  zarteclich;  zorn-ec.  Ei- 
nige darunter  könnten  vielleicbt  ic  obne  umlaut  haben: 
valt-ec,  gewalt-ec,  zart-ec? 

nhd.  bat  ficb,  da  fünft  organifches  i  in  vielen  ableitun- 
gen  (namentlich -il, -ir, -in,  des  adj., -it, -id)  zu  e  verdünnt 
ift,  diefer  vocal  in  den  ableilnngen  -ig  (wie  in  -ich,  -icht,  -in 
des  fubft.)  erhallen  und  felbft  in  die  -eg,  welche  urfprüngl. 
-as  waren,  eingedrängt,  ohne  jedoch  hier  den  umlaut  nach 
lieh  zu  ziehen.  Kennzeichen  find  daher  wieder  der  unumiaut 
und  die  analogie  des  ahd.  und  mhd.,  wiewohl  diefe  oft 
abgeht,  der  umlaut  aber  von  den  neuern  willkürlich  oder 
gar  nach  eingebildeten  gründen  *}  gefetzt  und  nicht  ge- 
fetzt zu  werden  pflegt.  Beifpiele:  art-ig;  aft-ig;  blüm- 
ig; bliit-ig;  dorn-ig;  duft-ig ;  durß~ig;  eifer-ig;  eiter-ig; 
falt-ig;  farb-ig;  froft-ig;  geiz-ig;  graf-ig;  grauf-ig;  ge- 
halt-ig;  här-ig;  harz-ig;  heil-ig;  hunger-ig;  jamraer-ig; 
klotz-ig;  laub-ig;  durch-laucht-ig;  lauf-ig;  luft-ig,  ver- 
luft-ig;  maft-ig;  mann-ig,  verkürzt  man-ch;  müt-ig; 
narr-ig;  rauch-ig;  reu-ig;  rof-ig;  r6ft-ig;  rotz-ig;  ruh- 
ig; falz-ig;  fand-ig;  fchaur-ig;  Ichalt-ig;  fchoU-ig;  fchufl- 
ig;  fchwamm-ig;  fchne-ig;  fonn-ig;  ftaub-ig;  ge-ftall-ig; 
hals-ftarr-ig;  füotz-ig;  fumpf-ig;  Iraur-ig;  trolz-ig;  thau- 
ig ;  wald-ig;  gewalt-ig;  wen-ig;  zorn-ig  u.  a.m.  ich  getraue 
mir  nicht  aus  der  älteren  fprache  alle  zu  erweifen,  einige 
find  oßenbar  ganz  neu.  Richtig  gebildet  fcheint  hoch- 
alter-ig,  fehlerhaft  hoch-buf-ig  (lt.  hochbiifuig)  da  wir 
büfen,  nicht  büfe  fagen,  wie  wölke  f.  wölken,  weshalb 
wolk-ig  beßer  ift.  Wo  der  umlaut  in  etwas  andern  be- 
gründet liegt,  z.  b.  in  dem  plural-er:  blälter-ig,  ränder- 
ig; zwei-raeder-ig  wäre  immer  noch  ac-form  niöglich, 
obfchon  ich  keinen  beweis,  höchftens  die  analogie  von 
laub-ig  (loup-ac)  beibringen  kann.      Den  offenbar  moder- 


*)  es  kann  z.  b.  nichts  Terfclilagen ,  ob  das  fubft.,  von  wel- 
chem das  adj.  hergeleitet  wird,  im  pl.  umlaute  oder  nicht,  und 
doch  hahen  einige  deshalb  lai)g-ar(n-ig  nehen  lang-händ-ig  aufge- 
ftellt;  lang-ärm-ig  follte  es  heißen,  wie  langna'fig,  langhalllg,  lic(- 
äugig,    hochbrüftig,    langöhrig,   kurzfüßig  etc. 
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neu  bildungen  aus  parlikeln,  wie  dorl-ig,  öb-ig,  vor-ig 
(im  unedlen  gefchät'tsRil  auch  unt-ig,  däf-ig  f.  dä-ig,  des- 
fallf-ig)  gibt  man  keinen  umlaut;  doch  können  weder  fie, 
noch  alle  ähnlichen  unumlautbaren,  z.  b.  hief-ig  f.  hie-ig, 
(wobei  keine  Wandlung  des  r  in  f,  hier  in  hies  ,  möglich 
ilt)  auch  nicht  die  von  den  polTefiiven  geleiteten  mein-ig, 
dein-ig  etc.  auf  organifche  ec  oder  ic-forra  anfpruch 
machen.  In  volksmundarlen  finden  fich  andere  beifpiele 
ununilautender  oder  des  umlauts  unfähiger  adj.  auf  -ig, 
vgl.  Schm.  §.   1034.  — 

Die  nnl.  fprache  liefert  zwar  viele  adj.  auf  -ig,  ift 
aber,  weil  fie  überhaupt  keinen  umlaut  zuläßt,  unfrucht- 
bar für  die  unterfcheidung  der  alten  -ag  und  -ig. 

3)  verha  der  ag-form. 

a)  ßarker  form ,  bloß  mit  dunkler  ableilung:  fan-ga 
(nr.  18.)  han-ga  (nr.  19.)  bil-gan  (nr.  355.)  fvil-gan  (nr. 
356.)  blig-gvan  (nr.  410.)  fig-gvan  (nr.  411.)  {)rin-gan 
(nr.  412.)  brin-gan  (nr.  413.)  J)vin-gan  (nr.  414.)  fprin- 
gan  (nr.  415.)  fvin-gan  (nr.  41b.)  krin-gan  (nr.  417.)  ftin- 
gan  (nr.  416.)  vrin-gan  (nr.  419.)  {)in-gan  (nr.  420.)  flin- 
gan  (nr.  421.)  klin-gan  (nr.  422.)  lin-gan  (nr.  423.)  flin- 
gan  (nr.  424.)  ftrin-gan  (nr.  425.)  rin-gan  (nr.  426.)  bair- 
gan,  ahd.  per-akan  (nr.  446.)  til-gan  (nr.  583.)  fin-gan 
(nr.  603.)  gin-gan  (nr.  604.)  hin-gan  (nr.  605.)  lin-gan 
(nr.  606.)  bin-gan  (nr.  607.)  air-gan  (nr.  622.)  kair-gan 
(nr.  623.)  vair-gan  (nr.  624.)  — ■ 

ß)  erßer  Jchwacher  conj.\  wiederum  nur  dunkler 
ableitung,  Iheils  aus  den  ftarken  herflieUend,  z.  b.  die  mhd. 
fpren-gen,  klen-gen,  dren-gen,  twen-gen  etc.  theils  ver- 
lorne ftämme  vorausfetzend  z.  b.  pfren-gen ,  men-gen  etc. 
Ableitenden  vocal  zeigt  noch  das  ahd.  fcur-akan  (tru- 
dere,  propellere)  praet.  fcur-ucta  doc.  234«  f.  fcur-acta 
(fcur-akila)  neben  fcur-kan  hrab.  972^  973^  jun.  244. 
roonf.  364;  nhd.  fchür-gen;  auch  ant-lin-kan,  ant-lin-gen 
(refpondere)  T.  gehört  hierher. 

y]  zweiter,  dritter  fcli wacher  conj.  a)  dunkler  ab- 
leitung: ahd.  por-aken  (cavere)  K.  mhd.  bor-gen ;  fcor- 
aken,  fcor-akön  ?  (propellere)  doc.  233*'  wo  das  part.  fcor- 
agunlen  ;  for-aken  (angi)  mhd.  for-gen ;  ftran-ken  (cer- 
roborari) ;  vol-ken  (fequi)  mhd.  vol-gen ;  vgl.  die  mhd. 
wal-gen ,  wor-gen,  fol-gen  u.  a.  b)  von  adj.  der  ag- 
form:  heil-akön  (fanctificare)  ki-heil-igön  jun.  215.  gt-heil- 
igön  N.  106, 22 ;  leid-akon  (accufare)  leid-oges  (accufes)  monf. 
352:   leid-egöft  N.  143,  6;  roft-aken  (aeruginare)  doc.232« 
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pluot-aken  (fanguinare)  monf.  357;  fer-akon  (macerare,vul- 
iierare)  monf.  362.  365.  379.  N.  143,  6.  doc.  234^  wo  gi- 
ferigüt;  wi^-akon  T.  4,  14;  vielleicht  luft-aken  (delectari)? 
welches  aus  luft-oges  (delecteris)  monf.  350.  nicht  ficher  zu 
entnehmen  ift,  da  diefes  für  luftöes,  luftös  ftehen  könnte 
(1,  875)  wie  offenbar  zanöge  (dilaniel)  doc.  245^  plöde- 
gen  (pavefcant)  ibid.  2291^  f.  zanoe ,  plödeen ,  ir-geilifoge 
(iufolefcat)  monf.  360  f.  irgeiliföe  mithin  keinen  inf.  za- 
iiagen,  plodagen,  irgeilifogen  beweifen  *),  Altf.  be-dr6r- 
agan  (mori).  Mhd.  fchimel-gen  (mucere)  MS.  2,  68^  Nhd. 
ein-igen:  be-fleiß-igen;  heil-igen;  be-leid-igen ;  er-luft-igen; 
er-muth-igen;  be-ruh-igen;  ver-ge-walt  igen.  —  Altn. 
verba  diefer  art  find :  aud-ga  (locupletare)  bl6d-ga  (cruentare) 
hel-ga  (facrare)  doch  läßt  fich  in  einigen  andern  das  -g 
nicht  aus  dem  adj.  herleiten,  fondern  fcheint,  wie  vor- 
hin f.  283.  das  -k,  eigne,  den  übrigen  fprachen  man- 
gelnde verbalbildung ,  vgl.  blöm-ga  (florere  facere)  friöf- 
ga  (foecundare)  fiöl-ga  (multiplicare)  lif-ga  (refocillare)  u. 
a.  m.  — 

anmerkung:  einzelne  -ag  find  unter  den  ableitungen 
zu  fuchen,  die  ihnen  weiter  hinzutreten,  z.  b.  ahd.  hun- 
kar  (faraes)  mor-akan,  mor-gen  etc. 


[IG]  diefe  ableitung  läßt  fich,  wie  fchon  gefagt,  nicht 
unter  die  organifchen  zählen.     Falfches  -ig  enlfpringt  aber: 

1)  aus  organifchem  -ac,  -ic;  fo  in  den  agf.  fubft.  bod- 
ig,  if-ig  (vorhin  f.  280.)  im  nhd.  eß-ig  (f.  284.) ;  vgl.  auch 
wit-ige  (f.  284.) 

2)  aus  Organ,  -ang ,  -ing,  durch  auswerfung  des  na- 
fallauts  ;  fo  ahd.  hon-ec  (mel)  J.  389.  K.  16»  hon-ag,  hon-ig 
(?)  Hagen  34.  (vgl.  1,  J20.)  freckenh.  han-ig,  agf.  hun-ig, 
mhd.  hon-ec,  nhd.  hon-ig,  engl,  hon-ey,  gegenüber  altn. 
hun-äng,  ahd.  hon-ang  bei  Notker.  'Desgl.  mhd.  kün-ec, 
nhd.  kcenig  (rex)  ft.  des  ahd.  chun-inc ,  altn.  kun-üngr, 
nnl.  kon-ing;  nhd.  pfenn-ig  neben  und  ftalt  pfenn-ing*") ; 
nhd.  ver-theid-igen ,  das  aus  ver-tage-dingen  entfpringl. 
In    allen    diefen    -ig   kann   nie   -ig   angenommen    werden. 


')     meinen    irrlhum     zi-ahharag6n     (I,  880.)     hat     Graff    praep. 
p.  261.  berichtigt. 

**)  noch  einige  andere  fubft.  auf  -ig  geben  verdacht,  z.  b.  das 
agf.  böf-ig  (praefepe)  nhd.  zeif-lg  (acanlhi^)  f.  zif-inc  oder  zif- 
ich?  ahd.  chluurigo  (cicerulae)  doc.  206^  f.  chihhurjün  ? 
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Umgekehrt  ift  das  org.  -ec,  -ic  einzelner  adj.  mitunter  in 
-ine  verkehrt  worden,  vgl.  mhd.  wen-inc  Bari,  (doch 
nie  im  reim)  f.  wen-ec;  grimm-inc  Flore  18*^;  jungelinc 
wo  aber  die  lesart  verfälfcht  fcheint  (?  fin  gerinc) ;  ni- 
hein-inga  f.  ni-hein-iga  ttehet  T.  196,  1. 

3}«aus  organ.  -ag,  -ig  im  altn.  agf.  nhd.  adjectiv,  zu- 
weilen auch  im  ahd. ,  in  fällen ,  wo  man  kein  langes  i 
annehmen  darf.     Beifpiele  folgen  unten. 

4)  die  compofilion  der  Zahlwörter  mit  -tigus ,  -zuc, 
-zec,  -zig  (decas)  hat  nur  bei  oberflächlicher  betrachtung 
den  fchein  eines  ableitenden  -ec ,  -ig,  zweinz-ec ,  drij-ec, 
da  es  doch  zwein-zec,  dri-^ec  (ft.  dri-zec)  heißt. 


[UG]  hierher  fällt  das  ahd.  mafc.  har-uc,  pl.  har-ukä, 
(delubrum,  fanum,  idolum,  lucus),  ein  nur  in  den  alte- 
rten glofl'en  flehendes ,  zum  heidenthum  gehöriges  wort, 
hrab.  959»  963^  969^  jun.  212.  (wo  haragä  afüm.  f.  ha- 
ruga)  214.  (wo  haruch  f.  haruc).  Agf.  hear-g,  hear-h; 
altn.  hörg-r,  pl.  hör-gar  (nicht  her-gir,  zum  zeichen, 
daU  das  u  vor,  nicht  nach  dem  g  ausfiel).  In  der  lex 
ripuar.  flehet  mehrmahls :  in  haraho  conjurare,  an  feier- 
licher ftätte  fchwören.  Ferner  ift  diefer  bildung  das  altn. 
elfk-ugi  (araor,  amator)  fchwed.  elfk-og ;  dän.  elfk-ov; 
das  ahd.  mer-ugi?  mer-ugi  ?  (frutex)  monf.  354.  verftehe 
ich  nicht;  pur-uc  halte  ich  für  affim.  aus  pur-ac. 

Von  adjectiven  auf  -ug  hat  die  altn.  fprache  eine 
menge  und  fie ,  meiner  anficht  nach  (f.  292.)  aus  org. 
-ag  zum  theil  -ig  entflellt;  beifpiele:  blod-ugr  (cruentus)  ; 
dreyr-ugr  (idem) ;  gräd-ugr  (gulofus)  göf-ugr  (nobilis, 
largus);  här-ugr  (crinofus);  heipt-ugr  (vindictae  cupidus) ; 
hönd-ugr  (dexter);  hörd-ugr  (trux);  kröpl-ugr  (potens); 
kunn-ugr  (gnarus);  leir-ugr  (lulofus) ;  lüf-ugr  (pediculofus); 
mäl-ugr  (loquax);  mold-ugr  (pulverolentus) ;  raöd-ugr  (ani- 
mofus)  ;  mynd-ugr  (majorennis);  näd-ugr  (clemens);  naud- 
-ugr  (invitus);  nert-ugr  (pulcer);  öfl-ugr  (robuflus);  räd 
ugr  (perilus  confilii) ;  finn-ugr  (cordatus);  fkörn-ugr  (for- 
didus) ;  fot-ugr  (fuligineus);  tär-ugr  (lacrimans);  {)ol-ugr 
(patiens) ;  vcrd-ugr  (dignus) ;  vit-ugr  (fapiens). 


[EIG]    ahd.   -ic,   bloß    adjectiva,    aus  ihnen   gezogene 
feminina  (idreiga  ?  vgl.  unten  bei  idreigOn)  und  verba. 


29S         III.  confonantifclie  ableltungeiu     G, 

golh.  g-ab-eigs  (dives) ;  maht-eigs  (potens);  anda-nein- 
eigs  (excipiens)  Tit.  1,  19;  fin-eigs  (fenex)  Luc.  1,  18; 
{)iu{)-eigs  (bonus);  ga-vairj)-eigs  (pacificus).  — 

ahd.  gibt  es  ihrer  weit  mehrere,  als  der  auf  -ac ,  da 
ich  dort  den  N.  befonders  aufgezählt  habe ,  fo  thue  ich 
es  auch  hier:  anft-fc,  enft-ic  (benignus)  hrab.  955^,  cual- 
enft-ic  (eucharis)  jun.  188,  ab-anft-ic  (invidens)  K.  52^ 
ab-unfl-ic  (aemulus)  doc.  202'';  chreft-fc  (gravis,  potens) 
monf.  350.  361.  un-chreft-ic  K.  42^;  chüra-ic  (infirmus) 
T.  135.  O.  111.  4,  31  ;  chumft-ic  (venlurus)  hymn.;  chunft- 
IC  (gnarus)  jun.  207.  un-chunft-ic  (rudis)  monf.  331.  380; 
ar-chuft-ic  (fraudulentus)  hrab.  960^*  un-chuft-ic  (impu- 
rus]  monf.  387.  doc.  241^*;  ana-dähl-ic  (attentus)  doc. 
20P;  eli-diot-ic  (barbarus)  J.  393.  jun.  235;  diuv-ic  ? 
diup-ic  (furlivus)  doc.  208**;  ur-dru^-ic  (i.ioleftus)  jun. 
213;  un-dult-ic  (impatiens)  hrab.  966'^,  duruft-ic  (indi- 
gens)  K.  45^  T.  18,  2;  eht-ic  (avidus)  jun.  233.  (dives) 
hrab.  9591^  (idoneus)  monf.  392;  ein-ic  (ulius,  aliquis,  quis- 
piam)  K.  291^  38«- 1'-  J.  374.  379.  jun.  174.  hrab.  958" 
976b  T.  53,  4.  62,  6.  0.  11.  7,  94;  ema^-ic  (frequens,  ju- 
gis)  K.  39^  jun.  178.  209.  monf.  358;  and-ic,  ent-ic  (emi- 
nens  ,  von  andi  frons,  nicht  von  enti  Jinis)  kommt  nicht 
allein  vor,  fondern  in  folgenden  comp,  opan-ent-ic,  opan- 
ont-ic  (centralis,  fummus  ,  fupremus)  jun.  179.  doc.  227^ 
T.  14,  4.  209,  1.  O.  11.  8,  72.  nidan-enl-Jc  monf.  321. 
ü^an-and-ic  (extremus)  jun.  192.  vorn-ent-ic  monf.  324. 
331;  ew-ic  (aeternus)  K.  15«  17«  23"  J.  374.  379.  jun.  246. 
dwin-ic  K.  24"  O. ;  lihham-haft-ic  (corporeus)  phyf.  (ger- 
manus)  monf.  383;  ki-halt-ic  (parcus)  monf.  389.  e-halt-ic 
(religiofus)  jun.  189.  191;  hep-ic  (gravis)  monf.  367.  un- 
ki-hep-ic  (lubricus)  doc.  223«;  aber  T.  40,  2.  138.  fchreibt 
hev-ig  ,  hef-ig  (moleftus)  O.  heb-ig;  ki-henk-ic  (confen- 
liens)  T.  27,  2;  heift-ic  (vehemens)  *)  0.  111.  13,  11.  wenn 
für  lieiftigo  zu  lefen  ift  heiftfgo?;  mana-heil-ic  (multus, 
liberalis)  monf.  336.  352.  382;  ki-hirm-jc  (tranquillus)  un- 
ki-hirm-ic  (infolens)  doc.  241^;  ki-bör-ic  (obediens)  J. 
355.  383;  ki-huct-ic  (memor)  K.  20",  pi-huct-ic  (follici- 
tus)K.  22a27a  hrab.  974b,  upar-huct-ic  (fuperbus)  T.  4,  7); 
huor-ic  (merelricius)  jun.  236;  zui-jär-ic  ,  diJ-jär-Jc,  finf- 
jär-ic  doc.  220"  T.  10,  1.  jun.  173.  monf.  362  ;  il-ic  (dili- 
gens)  jun.  293.  monf.  359  ;  kep-Ic  (opulentus)  kep-iki  (opu- 


•)  nhd.  heft-Jg,    von    dem    obeu    f.  195.   196.  übeifehenen  fubft 
heift  (iracundiaj?     alta.  bcipl. 
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lentia)  doc.  204^;  duruh-kenk-ic  (obftinatiis)  doc.  240« 
inonf.  40;  höh-kir-ic  (allipelax)  doc.  219^^;  vilo-chöMc 
(magniloquus)  doc.  206^;  lanz-ic  (vernus)  doc.  222^;  ki- 
loub-ic  (fidelis)  K.  28'*;  ant-la^-ic  (praeltabilis,  inclinatus) 
monf.  343.  378.  396;  leid-tc  (odiofus)  doc.  222'^;  leim-ic 
(aTgillofus)  doc.  222^  monf.  328;  lift-ic  (artificiofus)  monf. 
389.  hinter-lift-ic  (verfuliis)  doc.  219^;  virin-luft-ic  (luxu- 
riofus)  T.  97;  malit-ic,  un-maht-ic  K.  23^  40^  49«  hrab. 
952i>  967«  al-mabt~ic  J.  340.  344.  346;  meift-ic  nur  als 
adv.  praefertim,  maxime  jun.  219.  O.  IV.  12,  19;  mek- 
in-ic  (valens)  J.  363.  jun.  J92;  un-me^-ic  (immoderalus) 
K.  44^  jun.  214;  un-ki-me^-ic  (incomparabilis)  monf.  358; 
upar-muot-ic  (fuperbus)  J.  348.  6t-muot-ic  (humilis)  J. 
375.  T.  4,  7;  muo^-ic  (oliofus,  lentus)  monf.  357.  385; 
ka-näd-ic  (clemens)  brab.  956«  T.  32,  8.  un-ka-näd-ic 
hrab.  967«;  nid-ic  (fubdolus,  invidiofus)  J.  404.  jun.  260. 
O.  V.  23,  107;  vir-numfft-ic  (capax)  jun.  256.  vir-nunft- 
ic  (ingeniofus)  monf.  353.  not-nunft-ic  (violens)  T.  64, 
10;  oft-ic  (frequens)  T.  63,  3;  palaw-tc  (peftilens)  monf. 
351.  un-palaw-ic  (innocens)  J.  404;  not-pent-ic  (vinctus) 
T.  199,  1 ;  un-bÄr-ig  W.  4,  2.  danh-pär-ic  (graliofus)  monf. 
351.  un-laftar-bar-ig  0.  III.  17,  132.  un-werah-par-ic  (in- 
tempeftus)  monf.  328;  pir-tc  (docibilis)  T.82;  widar-pirk-ic 
(arduus)  K.;  pru^-ic  (fragilis)  O.  II.  12,  66;  widar- 
prubt-ic  (rebellis)  J.  383.  monf.  355.  386;  un-puobb-ic 
(idiola)  jun.  211.  brab.  968a;  ki-pulabl-ic  (iracundus)  jun. 
173;  ä-pulg-ic  (fuiiofus)  jun.  182;  ana-purt-ic  (genuinus) 
vuri-purt-ic  (parcus)  monf.  355.  (longanimis)  brab.  953^; 
un-ki-rift-ic  (indignus,  impar)  doc.  24 1^^  monf.  379.  384; 
ki-ruor-ic  (floridus,  viridis)  monf.  351.  390.  394;  fäl-ic 
(bealus);  ant-fä^-ic  (erectus,  fuspectus)  rmonf.  384.  doc. 
202«;  jär-fäm-ic  (annofus)  jun.  234;  binlar-fcrenh-ic 
(verfulus)  monf.  351;  fcult-ic  (reus)  K.  29^  jun.  216.  T. 
26,  1.  un-fculd-ic  hrab.  964^;  zeban-feit-ic  monf.  349; 
lop-iink-ic  (hymnidicus)  monf.  392;  un-fit-ic  (raalemora- 
tus)  O.  V.  25,  242;  ouc-liun-ic  (evidens)  monf.  364.  doc. 
227'';  it-flahl-ic  (recidivus)  aug.  124^;  fliun-ic  (citus)  doc. 
235«  pi-fiun-ic  jun.  228;  fpät-ic  (ferolinus)  jun.  175;  grä- 
ne-fprung-ic  (juvenis);  fpuot-ic  jun.  181 ;  ftät-tc,  (ftabilis) 
K.  24^  53^  5b«  monf.  335;  un-ftät-ic  monf.  347.384.385; 
widar-ftent-ic  (repugnans)  monf.  385;  ftet-ic(fixus)  O.  V.  17, 
62;  ftirp-ic  (morlicinus)  jun.  213;  lUil-ic  (contentiofus) 
monf.  374.  ein-ftrit-ic  (contumax)  jun.  236.  259;  fubt-ic 
(morbidus)  K.  39«  T.  243,  4.  manöt-fuhl-ic  (menftruus) 
monf.  322;   var-fiim-ic  (defidiofus)  jun.  257;    funt-ic  (pec- 
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cator)  K.  18.  T,  32,  5,  uii-fu«t-ic  jun.  181 ;  funtar-!c  (pri- 
valus,  peculiaris,  vern^calus)  J,  365.  K.  32»  46»  jun.  204. 
254.  T.  8H.  monf.  346;  er-tak-ic  (anlelucanus)  doc.  210* 
inilli-tak-ic  (meridiaiuis)  monf.  357 ;  ab-lrunn-ic  (apo- 
ftala)  monf.  378.  doc.  201'^  5  truht-ic  (pronubus)  doc. 
240^;  luäl-ic  (morofus)  jun.  259;  upp-ic  (otiofus)  K. 
26*  ubb-ig  O.  V.  1,  36;  vall-ic ,  vell-ic  (declivis)  monf. 
340.  331;  manac-valMc  (multiplex)  monf.  347;  ant-vank- 
ic,  ant-venk-ic  (acceptus)  K.  25''  monf.  404;  vart-ic, 
vcrt-ic  (expeditus)  monf.  319.  doc.  240^^;  vi?uf-ic,  vi^if- 
tc  (aftulus)  monf,  331,  351^  vli^-lc  (diligens)  O.  I.  1,  214; 
vorn-ic  (anliquus)  hrab.  955* ;  vilo-vrA^-ic  (edax)  doc. 
240^;  vilo-vrebt-ic  (eraeritus)  ibid.;  vreid-ic  (profugus, 
apoftata)  K.  44^  jun,  217,  brab.  9p4*  doc.  212»,  doch  jun. 
184.  ftebet  frefdaken  (apoftaticum)  f.  freidekan?;  vrum-ic 
(efficax)  doc.  212«»;  ki-walMc ,  gi-welt-tg  O.  1.  3,  85.  IV. 
23,  73;  wint-warap-ic  (ventofus)  monf.  413;  in-wart-ic 
(intimus)  monf.  369.  388.  aftar-wart-fc  (retro  vergens) 
monf.   345.    kakan-wart-ic    (praefens)    gegin-wert-ig    O.  II. 

14,  134;  wahfam-ic,  wafm-ic  (fertilis)  hrab.  951«;  will- 
ic  (ultroneus,  devotus)  J.  364.  jun.  231.  238.  ki-will-tc 
(intentus)  monf.  396.  ein-will-ic  (pertinax)  jun.  222.  wo- 
la-will-ic  (benevolus)  hrab.  955a  O.  111.  10,  34.  upil-will- 
fc  (malevolus)    O.   111,    17,    14;    wintir-ic   (hiemalis)  O.  III. 

22,  6;  wird-Ic  (dignus)  K.  29^  20*  56'^  monf.  319.  T.   13, 

23.  44,  6.  er-wird-ic  (celeber,  gloriofus,  religiofus)  J.  408. 
hrab.  951**  956*  jun.  224 ;  liuvol-winn-ic  (daemoniacus) 
monf.  337.  391  ;  wiz-ic  (fenfatus)  monf.  351  ;  ki-wurt-ic 
O.  II.  8,  71;  in-ziht-ic  (zeiotypicus)  monf.  356;  zuht-ic 
(foetus)  monf  335.  doc.  246^^,  aflar-zuht-ic  (poftfoetans) 
monf.  349,  un-zuht-ic  (indifciplinatus)  monf.  353;  ki-zumfl- 
-ic  (conveniens)  T.  189,  2;  zuom-fc  (vacuus)  T.  57 ,  7.  — 
Nachftehende  find  aus  N.,  ich  gebe  allen  -ig,  obwohl  er  (und 
wohlfchon  O.)  mitunter -ig  zu  fchreiben  fcheint:  bir-ig  (fer- 
tilis) 1,  3.51,  10.67,  17.  127,  3.;  burt-ig(nalivus)44,  ll.erd- 
burt-ig  (terrigena)  48,  3.  fure-burt-tg  {?magnanimus, 
loco  celfo  natus)  32,  16.  anderwannen-burt-ig  (alienigena) 
82,  7;  wider-bruht-ig  (refiliens)  100,  7;  chel-ig  (afflictus); 
chumft-ig  (futurus) ;  un-chult-ig  (dolofus)  108,  1;  ge- 
dull-fg  91,   15;    dunift-tg  (procellofus)     106,25;    durft-tg 

15,  2.  34,  10.  69,  6;  oben-eht-ig  (fummus)  45,  3,  auch 
oben-aht-fg  18,7.71,  16.  beide  für  oben-enl-fg,  -ant-ig?; 
ew-ig;  ge-vell-fg  (opportunus)  31,  6.  undanc-fell«jg  (in- 
gralus)  77,  1;  fiben-falt-tg  80,  4;  fär-Jg  (dolofus)  16,  12; 
fefel-tg  (prolificus)  143,    13;    höh-fert-ig  (fuperbus)  74,  7; 
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ke-folg-ig  (fequens)  36,  6.  reht-folg-tg  65,  2;  freif-tg  (lerri- 
bilis)  7,1.  9,18.  25,2.  69,4.  103,26;  zitfrift  ig  (temporalis) 
II,  9;  reht-frum-ig  (juftus)  100,  1;  geift-ig  12,  5;  gefter-ig 
(hefternus)  89,  4;  griaf-ig  p.  263^  10;  ze-famene-hab-ig 
96,  1;  ein-licbam-ig  (incorporalus)  68,  36;  ke-heng-ig 
68,  11;  wider-b6r-ig  (inobediens)  81,  2.  ge-b6r-ig  (obe- 
diens)  39,  4;  hiut-ig  (bodiernus)  142,  2;  ke-buht-ig  (me- 
mor)  8,  15.  19,  4.  76,  12.  un-ge-bubt-ig  (imm.)  87,  13; 
jibt-]g  (confitens)  6,  6.  51.  11.  ein-jiht-ig  54,  14;  milte- 
land-ig  (mediterraneus)  71,  8;  ant-lä^-ig  17,  33;  fer-leil- 
ig  (leducens)  67,  31;  un-lid-ig  (impalTibilis)  83,  12;  un- 
ge-loub-ig  17,  33;  ge-luft-ig  72,  21;  frido-macb-ig  (pa- 
cificus)  36,  37;  mahl-ig  23,  8;  mä?-ig  (moderalus)  72,  6; 
arm-miiot-ig  68,  30.  (vgl.  oben  f.  256.)  ein-muol-ig  67,  2. 
die-mout-ig  17,  28.  linl-muoUig  95,  18.  lang-muot-ig  102, 
8.  ftarc-muot-ig  68,  30.  truob-muol-ig  67,  6;  muo^-ig 
(otiofus)  49,  20;  npnd-ig  (audax)  34,  26;  niet-tg  (cupi- 
dus)  ke-nuht-ig  67,  16;  fer-numeft-ig  13,  2;  ein-iäl- 
ig  (Concors)  40,  8;  rüd-ig  (fcabiofus)  48,  15;  fal-ig 
109,  1;  anl-fa^-ic  11,  5;  nei^e-fel-ig  (affliclus)  43,  20. 
warla-fel-ig  (corruptibilis)  37,  5,  über  beide  vgl.  oben 
f.  108;  feit-ig  (cbordatus)  32,  2;  ant-feid-ig  (excufabilis) 
aus  ant-rfegid-ig;  ana-libt-ig  81,  1.  durcb-ßbt-ig  16,  2. 
ver-fiht-ig  10,  9.  un-ge-fibt-ig  41,  5;  finn-ig  (intelligens) 
46,  8;  fit-ig  85,  5;  oug-ßun-ig  4  2,  5;  rebt-fceid-ig  (fcbif- 
maticus)  54,  22;  fkibt-ig  (fugax)  67,  2;  binter-fcrencb- 
ig  II,  3.  42,  1;  fcel-fouf-ig  (naufragus)  91,  6;  fpenft-ig 
(alliciens)  67,  31;  fpuot-ig,  fram-fpout-ig  (citus,  profper); 
ftäl-ig  (ftabilis)  30,  14;  ftirb-ig  (mortalis)  18,  14.  72,  9; 
fubl-ig  106,  25;  fund-ig;  funder-ig  21,  22.  32,  15.  55, 
11;  uber-fueif-ig  (abundans)  24,  17;  milte-lag-ig  90,  6; 
arg-täht-ig  (nequam)  21,  17.  25,  5.  27,  4;  micbel-täl-ig 
(magnificiis)  miffe-täl-ig  21,  2.  74,  5.  ubel-tät-ig  6,  9; 
zen-teil-ig  143,  9;  lüd4g  (mortalis)  15,  3.  29,  8.  74,  5; 
luged-ig  32,  16.  61,  10:  ir-b-anft-ig  36,  12;  upp-ig  30, 
7;  ge-walt-ig  44,  4.  71,  12.  feip-walt-ig  (über)  37,  21. 
86,  16;  uber-wän-ig  (fuperbus)  68,  36;  un-weg-ig  (im- 
raobilis)  pag.  260^,  16;  wend-ig  (declinabilis)  un-wend-tg 
(immutabilis)  41,  5;  gegen-wart-ig  59,  12.  wider-wart-ig 
25,  2.  30,  7.  59,  12;  ä-werf-ig  (reprobus)  78,  12;  ab- 
wert-ig  108,  24.  fram-wert-ig  67,  20.  in- wert  ig  36.  25. 
109,  1.  ii^-wert-ig  59,  22;  will-ig  29,  10.  67,  10.  arg- 
will-ig  10,  15.  34,  17.  36,  1,  63,  6.  gerno-will-tg  36,  9. 
guot-wilUig  61,  5.  felb-will-ig  36,  9.  übel-wilMg  63,  6  ; 
wir-ig     (firmus)     72,     4.     un-wir-ig    (indurabilis)     38,     7; 
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wiril-tg  (dignus)  lobe-wird-ig  104,  3;  wi^-fg  (fapiens^ 
106,  43.  un-wiz-tg  (ignorans)  13,  1.  38,  9.70,  2;  michel- 
wurcli-ig  (magnificus)  95,  6;  zäl-ig  (dolofus)  25,  2.  139, 
3;  zit-tg  (tempeltivus}-,  un-zuht-ig  24,  18.  —  ' 

alf.  -lg  oder  fchon  -ig?  gi-bilh-ig  (futurus,  exfpec- 
tandus);  craft-jg  neben  craft-ag;  en-ig  (ullus);  ew-fg; 
gi-bor-ig  (obediens);  hriw-ig  (poenilens);  grara-bugd-ig; 
(moeftus);  mabt-ig;  gi-nath-ig;  fäl-ig,  lof-fäl-Jg;  fculd-ig  ; 
(ftrid-ig  (contentiofus);  tbult-ig;  guod-will-ig;  reht-wif-jg 
(juftus);  wird-ig;  wlit-jg  (pulcher) ;  ^  fitb-wör-jg  (feffus 
itinere)  u.  viele  andere.  —  '  "      * 

agf.  fallen  in -ig,  das  ich  für -ig  zu  nehmen  mir  nicht 
getraue,  die  organ.  -ag  und  -\^  untereinander,  doch  pfle- 
gen die  -ig  für  -ag  keinen  umlant  zu  haben  (m6d-ig,  nicht 
med-ig).  Beifpiele:  aen-ig  (aliquis)  naen-ig  (nullus) ;  blod-ig 
(cruenlus);  byf-ig  (occupatus);  clud-ig  (faxofus) ;  cräfl-ig; 
dreör-ig  (lugubris);  dyrft-ig  (audax);  dyf-ig  (ftultus);  eäd-ig 
(felix);  graed-ig  (inhians);  häl-ig  (fanctus);  horv-eg  (for- 
didus);  hrad-ig  (citus) ;  hrem-ig  (compos);  hreöv-ig  (poe- 
nilens); hyd-ig  (cautus)  f.  hygd-ig,  än-hyd-ig  (pervicax); 
med-ig  (felTiis);  lyt-ig  (aftutus);  niiht-ig,  eal-mith-ig ; 
mift-ig  (tenebrofns) ;  möd-ig  (animofus);  mon-ig  (mul- 
tus);  ge-mynd-ig  (memor) ;  myr-ig  (jocundns) ;  om-ig 
(rubiginofus)  Beov.  205.  226;  riht-ig;  fael-ig ;  falov-ig  (lu- 
ridus) ;  fär-ig  (triftis);  fynn-ig  (fceleftus)  Beov.  105;  fcyld- 
ig;  fped-ig  (profperus);  ftsed-ig  (fterilis);  fvät-ig  (cruen- 
lus) ;  täar-ig  (lacrimofus) ;  el-^eöd-ig  (peregrinus)  Beov. 
28;  {)yld-ig  (paliens);  vel-ig  (dives)  Beov.  194;  ver-ig 
(malignus);  ver-ig  (felTus);  vind-ig  (venlofus) ;  vit-ig 
(fapiens) ;   vord-ig  (dignus)  u.  a.  m.  — 

altn.  findet  fich  zuweilen  -igr  ftatt  -ugr.  ofi'enbar  un- 
organifch  gefchrieben,  weil  kein  umlaut  dabei  ift:  blöd- 
igr,  heipt-igr,  naud-igr,  möd-igr  etc.  — 

mhd.  fchwankend  -ec  und  -ic,  ich  fetze  erfteres:  aen-ec 
(orbalus)  MS.  1,  68^  troj.  19^;  benn-ec  (banno  damnatus)  jM. 
S.  2,  1851^;  bend-ec  a.  Tit.  110.  un-bend-ec  Wilb.  2,  173^; 
hir-ec  (ferax);  broed-ec  gefolgert  aus  broedec-heit,  broed- 
ec-lich;  wider-brüht-ec  iMS.  2,  128^;  kiel-brüft-ec  MS.  2, 
133^,  nider-bruft-ec:  verluft-ee  Wilh.  2,  75'';  gebürt-ec; 
Tor-be-dseht-ec;  gedult-ec;  dürfl-ec;  eht-ec  (locuples)  Mar. 
117.  J59.  (:mehtec);  eme^-ec  folgt  aus  eme^ecbeit  Trift.;  ew- 
-ec;  gell-ec  (biliofus)  MS.  2,  221»  Bon.  51,  39;  gir-ec  (cu- 
pidus);  gird-ec  (idem)  fragm.  16^;  giht-ec  (confitens) 
troj.    102";    griram-ec;    grue^-ec    Tit.    eren-grue^-ec    MS. 
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2,  132*;  be-hend-ec  zu  folgern  aus  behendeclich ;  htrz-ec 
aus  herzeclich ;  ge-hoer-ec  (obfequens)  Oberl.  b.  v. ;  ge- 
ll ulf-ec ;  jaer-ec  (annofus) ;  il-ec  (citus);  be-ker-ec  Parc. 
9'';  kreft-ec;  kund-ec  (gnarus) ;  künft-ec  ;  künft-ec  (arti- 
ficiofus) ;  gelang-ec  Trift. ;  anl-lae^-ec  (remifiibilis)  un- 
gedr.  Strick,  m.  p.  24;  led-8c  (vacuus)  *) ;  un-lid-ec  (in- 
tolerabilis);  lifl-ec  (callidus)  vär-Iift-ec  (dolofus) ;  dur- 
liuhl-ec;  ein-loet-ec  ;  ge-loub-ec  (credulus)  ;  lüpp-ec  (ve- 
nenaUis)  Geo.  42^;  wandel-mael-ec  fragm.  45^;  mae^-ec 
und  compof.  wie  fwerl-mae^-ec  Gudr.  49^,  rifen-m  Dit. 
80%  zucker-m.  etc.;  mebt-ec  (potens)  a-mebt-ec  (impo- 
tens)  Trift. ;  meiUec  MS.  2,  220^  tnifTe-meil-ec  Geo.  47'  ; 
meift-ec,  nuradv, ;  b6cb-muet-eCi  vol-muet-ec  Trift. ;  mue^- 
ec  (otiofus) ;  miind-ec  arngb.  27^;  ge-naed-ec;  iiaht-ec? 
nebt-ec  Karl  94^;  über-nebt-ec  MS.  2,  144^  dur-nebt- 
ec;  ge-nend-ec;  nid-ec ;  ge-niibt-ec  MS.  2,  172'^  troj. 
154C;  fige-nünft-ec  MS.  2,  226^  an~raet-ec  Wilb.  2: 
J39*  näcb-raet-ec  Karl  19^;  rein-ec  Rud.  weltcbr.  ; 
be-riht-ec,  üf-ribt-ec  Trift.;  faeel-ec ;  wider-fse^-eBit.  8üa  ; 
ge-fell-ec;  befcbeCf-ec  Trift.;  zuo-fcbeft-ec  MS.  1,  134»; 
fcbell-ec  (pavidus  ?)  Parc.  P  MS.  2,  94^  durcb-fcbell-ec 
kolücz  62;  fcbem-ec  (pudicus)  troj.  124*^,  vielleicbt  fcbem- 
pc  und  zu  den  ag-abieitungen  zu  reebnen,  da  Conr. 
fchem  fagt,  nicbt  fcbam?;  fchuld-ec:  fibt-ec,  vor-be- 
fibt-ec,  über-fiht-ec;  finn-ec;  fnid-ec  (fecans)  Vrtb.  6212; 
nas-fnit-ec  ?  Parc.  25'';  wider-fpaen-ec  troj.  19*';  ge- 
fpenft-ec;  fpitz-ec;  ftaet-ec ;  ver-ftend-ec;  ftrit-ec ;  ftünd- 
ec  Trift.;  fubt-ec,  wa^^&r-fübt-ec  ;  fünd-ec;  fiufz-ec  Parc. 
IOd-«  108«=  Wilb.  2,  77^;  under-laen-ec;  miffe-taet-ec ;  teg- 
ec,  dji-leg-ec  etc.;  toed-ec  (mortalis)  Trift.;  be-trebt-ee 
Kud.  weltcbr. ;  über-ec  (fuperbus)  grundr.  272.  (über,  fo- 
lutus)  Vrib.  6741;  üpp-ec;  vell-ec  (victus)  ge-vell-ec  (ap- 
tus) ;  veng-ec,  wU-veng-ec  Parc.  76<^;  böcb-verl-ec;  virr- 
ec  (longinquus)  Parc.  1^  1()C;  viur-ec  Parc.  120^;  vlart- 
ec  (venuftus)  Parc.  161*;  vlübt-ec;  vlii^^-ec;  gevölg-ec  (ob- 
fequens) Bon.  oder  ge-volg-ec  ?  vgl.  gevolgic  Ernft  49'' ;  vreid- 
-ec  (lrux,immanis?)  troj.  ISO^MS.  2,  93^  a.  w.  1,  300;  vrübt- 
-ec;  vrüm-ec  Mar.  186.  Wilb.  2,  21^Wigal.  16;  über-vünd- 
ec  MS.  2,  123'*;  vürt-ec  (permeabilis  MS.  2,  138^;  arc- 
wsen-ec;  weig-ec  (vacillans,  tremulus  ?)  Rud.  weltcbr. 
bat  liht-w^eig-ec ,  boubet-weig-ec ;  well-ec  (fervidus) 
Bari.;     wend-ee ;     un-wend-ec;     ge-wert-ec    Kolocz    179. 


*)  oder  led-ec?    weil  auch  lid-ec  gefchrieben   fteht,    z.  b.   Bon., 
daDü  zerfiele  aber  die  oben  f.  10.  veifuchle  leiluug  yod  laden. 
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w'ider-wert-ec  Trift. ;  will-ec;  wir-ec  (durabilis)  fchmie- 
de  242;  wird-ec;  wilz-ec;  zit-ec;  zübt-ec;  zünd-ec 
amgb.  27^.  Zu  diefen  mhd.  adj.  bemerke  icb:  a)  vriim- 
ec,  birec,  girec,  wirec  geben  der  ailg.  laulregel  nicbt 
nacb,  welcher  die  kürzungen  vrümc,  birc  etc.  ge- 
mäß wären;  die  ableilung  ilt  noch  zu  fühlbar.  —  b)  Um- 
laut fehlt  bei  ou  (geloubec),  fchwankend  bei  ng,  lg,  Id, 
It  (gelangec,  vengec;  gedultec,  fchuldec;  gevolgec?  viel- 
leicht gehören  auch  valtec,  gewallec  lieber  zur  ig-,  als 
zur  ag-form?)  —  c)  feiten  werden  adj.  diefer  form  aus 
dem  pari,  praef.  auf  -ende  gebildet,  (wovon  im  ahd. 
«och  gar  kein  beifpiel) ;  das  haufigfte  ilt  lebend-ec  Mar, 
24.  Parc.  13765.  Wigal.  4764.  5213.  Nib.  4080.  Trift. 
10729.  (auch  bei  Hartm.  Rud.  ?);  fodann  finde  ich  wal- 
dend-ec  nur  Kolher  S**  6^^  11*  24^;  brinnend-ec  nur  Parc. 
3085.  6910.  (der  mhd.  inf.  lautet  brinnen,  nicht  brennen); 
gluend-ec  nur  Parc,  2415.  13700;  tobend-ec  Bit.  lUb; 
kradmed-ec  Mar.  86,  flehet  f.  kradmend-ec  vom  verb. 
krademen  (oben  f.  153).  —  d)  man  hüte  fich,  adj.,  deren 
Wurzel  mit  1  fchließt  und  die  mit  -lieh  zuf.  gefetzt  find, 
für  adj.  der  ec-form  zu  halten,  z.  b.  vol-lich  (Trift.  338.) 
fnel-lich  (Parc.  138^)  bil-lich  (klage  260.  1322.)  etc.  e§ 
gibt  kein  mhd.  voll-ec,  fnell-ec,  bili-ec.  Hagen  gl.  der  Nib. 
führt  zwar  billec-liche  auf,  aber  ohne  citat  und  ich 
glaube  nicht,  daß  es  im  texte  vorkommt;  vollec-liche 
läßt  fich  nicht  abftreiten  (gloflT.  Nib.  Bari,  etc.)  und  mag 
ein  viel  älterer  fehler  fein,  da  fchon  N.  107,  13.  folleg- 
lichör  und  monf.  381.  fogar  follichliho  haben,  eine  un- 
begreifliche lefart,  vermuthlich  foliiclihho  zu  emendieren. 
Fol-lih-lihho  fcheint  mir  unfion,  wie  bil-lich-liche.  Auf 
keinen  fall  beweift  das  fehlerhaftgebildete  voUic-lih,  vol- 
lec-lich  ein  für  fich  ftehendes  voU-ic,  völl-ec,  und  die 
echte  form  ift  ohne  zweifei  ahd.  vol-lih,  mhd.  vol-lich, 
aj,f.  ful-lic  (nie  full-ig).  —  e)  ob  aus  jedwedem  comp, 
mit  ec-lich,  ec-heit  ein  adj.  -ec  zu  folgern  fteht,  unter- 
fucht  cap.  III,  in  der  regel  allerdings.  — 

nhd.  find  die  hauptfächlichften:  blau-äug-ig,  hobl- 
äug-ig;  un-bänd-ig;  bärt-ig;  leer-bäuch-ig;  lang-bein- 
ig; biß-ig;  warm-blüt-ig  etc.;  brüch-ig;  hoch-brüft-ig^ 
aus-bünd-ig;  bürt-ig;  an-dächt-ig,  ver-dächt-ig ;  drael-ig; 
ge-d«lt-ig;  dürfl-Tg;  eil-ig;  emß-ig;  ew-ig;  faeh-ig;  ein- 
fält-ig,  viel-fäit-ig  neben  manigfalt-ig,  dreifalligkeit;  fert- 
ig: feur-ig;  un-flael-ig;  flücht-ig;  ge-frseß-ig;  freud-ig; 
bar-füß-ig,  viel-füß-ig;  durch-gäng-ig;  frei-geb-ig;  er- 
gieb-ig;     gier-ig;     grimm-ig;    güll-ig;     günft-ig;     gült-ig; 
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lang-bälf-ig;  ab-häng-ig;  ge-häß-ig;  bäuf-ig;  bäut-ig;  beft- 
ig ;  ein-bell-ig  ;  beur-ig;  bilz-ig;  ge-boer-ig  (nicbt  mebr 
übediens,  bloß  pertinens) ;  jäbr-ig,  ein-jäbr-ig;  inn-ig;  körn- 
ig; kcäft-ig;  kund-ig;  künfl-ig;  läU-ig  (negligens ,  von 
la^,  piger)  fahr-läß-ig;  un-ab-läß-ig  (von  la2;en);  luft- 
ig; g-laub-ig;  durcb-laucbt-ig;  weit-läuft-ig;  led-ig;  leid- 
ig; lilt-ig;  lölb-ig ;  wol-lüft-ig;  mäcbt-ig;  inäß-ig;  groß- 
niäul-ig;  münd-ig;  bocb-mulb-ig;  muß-ig;  g-naed-ig; 
nicbl-ig;  nölb-ig;  ver-niinft-ig;  präcbt-ig;  ge-räum-ig; 
läud-ig;  auf-iicbt-ig;  rübr-ig;  ruft-ig;  viel-feit-ig;  fei- 
ig; ge-fell-ig;  ge-fcbäft-ig;  ge-fcbaem-ig;  fcbleun-ig;  un- 
fcblüß-ig;  fcbmier-ig;  fcbmäcbt-ig;  ge-fchmeid-ig;  fcbneid- 
ig;  fcbuld-ig;  fcbwier-ig;  all-feit-ig;  an-iicbl-ig;  durcb-f. ; 
finn-ig;  fitt-ig;  fpitz-ig;  ge-fpräcb-ig;  ftämm-ig;  an-ftänd- 
ig;  ftaßt-ig;  an-ftell-ig;  ein-ftimm-ig;  ftreif-ig;ftreit-ig;  ftünd- 
ig;  waßer-fücbt-ig;  fünd-ig;  niit-taeg-ig;  Ibait-ig;  lücbt-ig; 
ab-trünn-ig;  über-ig;  üpp-ig;  wider-wärt-ig ,  gegen-w.  ; 
wäßer-ig;  kurz-weil-ig;  wicbt-ig;  will-ig ;  lang-wier-ig; 
witz-ig;  würd-ig;  wiirz-ig  ;  zeit-ig;  zücbt-ig;  frei-züg- 
ig. —  anmerkungen :  a)  bierunter  gibt  es  verfcbiedene, 
die  mbd.  uicbt  vorkommen,  z.  b.  bärtig,  freudig,  faebig, 
gütig,  präcbtig,  fcbmäcblig,  fcbmierig,  fcbwierig  ,  wäße- 
rig  etc.  umgedreht  find  aber  nocb  mebr  mbd.  veraltet^ 
z.  b.  kein  nhd.  bierig  (ferax),  freidig,  frücbtig,  grüßig, 
obnig,  reinig,  weigig,  zündig  etc.,  einzelne,  nicbt  gefon- 
dert  üblicbe,  dauern  in  den  comp,  frömmig-keit  (mbd. 
vrümec-beit)  bebendig-keit,  gefcbv^indig-keit,  reinig-keit, 
für  näcblig  gilt  mit  unrecbt  näcbllicb.  —  b)  umlaut  fehlt 
nocb  in  glaubig  ,  wiewohl  man  auch  gläubig  gefchrieben 
bat;  gednllig;  fchuldig;  durchlauchtig;  kundig;  fallig  und 
fältig  fchwanken;  etwas  anders  fcbeint  die  doppelform 
luftig  und  -luftig,  muthig  und  -mülhig,  wovon  nachher. — 
c)  mit  dem  part.  praef.  gebildet  währt  das  einzige  leben- 
dig fort,  dazu  feiner  echten  betonung  beraubt.  —  d)  un- 
organifch ,  d.  b.  aus  dem  comp,  -lieb  entfprungen  lind 
die  nhd.  adj.  adel-ig,  bill-ig,  allmähl-ig,  vöU-ig,  unzähl- 
ig (mbd.  adel-lich,  bil-lich,  almal-Iicb?,  vol-licb,  unzal- 
lich)  und  gleich  tadelbaft  die  fubft.  billig-keit,  fchnellig- 
keit;  wer  die  Verderbnis  nicht  gelten  lafTen  will  (da  doch 
im  fuhrt,  eß-ig  etc.  der  fehler  durchdringt)  und  wenig- 
llens  adelich,  allmählich  zu  fchreiben  vorzieht,  müfte  zw(;i 
1  gebrauchen.  Tadel-ig,  zweifel-ig  ftatt  des  richtigen  ta- 
del-lichj  zweifel-licb  fetzen  wenige.  ~  e)  von  dem  me- 
ditat.  fcbtäfern  (oben  f.  138.)  bildet  die  fcbriflfprache 
fcbläfer-ig,    die   volksfpracbe   auch   durfter-ig,   Irinker-ig, 
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vgl.    die    nnl.   dodder-ig ,    fläper-ig,     vakei-ig   (alle    drei: 
fwQinoleiUus).  — 

engl,  die  agf. -ig  find  zu  -y  geworden:  an-y;  blood-y; 
bloom-y;  bnf-y;  clond-y,  crafl-y ;  dizz-y ;  diear-y;  greed-y  ; 
guft-y:  heart-y;  hol-y ;  man-y ;  roerr-y ;  mighl-y;  mo- 
Iher-y;  mouid-y;  flough-y:  fliirr-y;  forr-y;  Ipeed-y ; 
l'pinn-y;  wealth-y ;  wear-y;  wind-y,  worlh-y  und  viel 
dergl.  Auch  hier  haben  fich  compof.  mit  -lic  unorga- 
nifch  in  -ly  verwandelt,  zwar  in  den  meift  adverbialifch 
Itebenden:  bloodily,  craftily,  grimly,  rightiy,  fmally  etc. 
(agf.  blödiice,    crärtlice,    griinlice,  rihllice).  — 

3)  verha  der  ig-form,    bloß  der  zweiten  fchw^  conj. 

goth.  gehört  hierher  idr-eig6n  (poenitere).  Dies  mit 
dem  ahd.  hriuwön,  agf.  hrcövjan,  nihd.  riuwen  unver- 
wandte wort  kann  nicht  id-reigon  fein ,  wie  das  altn. 
idraz  lehrt.  Seine  einfachere  form  wäre  idron  und  -eig 
ift  unfere  ableitung.  Ob  nun  ein  adj.  idr-eigs  (poenitens) 
gegolten  haben  wird,  aus  welchem  das  fubfl.  idr-eiga 
(poenitenlia)  und  das  verbum  herfließen?  bleibt  dahin- 
geftellt.  Die  enlfprechende  ahd.  form  würde  lauten:  itar- 
tc,  itar-ikön?  — 

ahd.  wenige  wörler  und  nicht  alle  herleitbar  aus  adj., 
daher  -ig  oder  -ig  zweifelhaft:  chriuz-igon  (cruci  figere) 
N.  16,  12.  44,  1.  O.  IV,  23,  36.  hat  krüzon;  hev-igön  (gravare) 
N.  40,  10.  vom  adj.  hev-ig;  bi-mun-ig6n  (admonere)  0. 
IV.  19,  93.  ein  adj.  mun-ig  nicht  bekannt;  gi-munt-igön 
(memorare)  T.  4,  8.  hier  fcheint  das  adj.  munt-ig  zu  ver- 
muthen ,  nachweifen  kann  ich  es  nicht;  pir-ikon  (foe- 
cundare)  bir-igön  N.  32,  6,  ficher  von  dem  adj.  bir-ig; 
fer-til-igon  (delere)  monf.  389.  N.  149,  7.  hier  fcheint 
mir  das  i  affimiliert,  alfo  das  verbum  der  ig-form  fremd.  — 

agf.  aus  adjectiven:  blöd-gjau  (cruenlare)  Beov.  200; 
byf-gjan  (occupare);  ead-gjan  (beatificare);  fäm-gjan  (fpu- 
mare);  ge-häl-gjan  (confecrare);  be-lyt-egjan  (decipere); 
mynd-gjan,   myn-egan  (monere)  u.  a.  m.  — 

altn.  fynd-ga  (peccare).  — 

mhd.  er-led-egen  Wigal.;  leid-egen  Trift.;  fsel-egen 
Trift.;  un-fail-egen  Parc.  154^';  fchad-gen,  fched-egen? 
Bon.;   fchuld-egen  Trift,  un-fchuld-egen  Nib.  — 

nhd.  gibt  es  weit  mehrere:  bill-igen  f.  bil-lichen;  heeid- 
-igen;  be  end-igen;  be-erd-igen ;  ver-ein-igen ;  be-fa^h- 
igen;  ver-viel-fält-igen;  be-fehl-igen;  ver-fert-igen;  be-fleit^- 
igen;  ver-üücht-igen;  be-gnäd-igenj  be-glaub-igen;  be-güt- 
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igen;  ein-händ-Igen;  be-hell-igen;  be-herz-igen;  hiilJ- 
igen;  be-kräft-igen;  kreuz-igen-,  künd-igen;  be-läft-igen< 
er-Ied-igen ;  be-Ieid-igen  ;  ei-nuicbt-igen;  er-mäß-igen; 
de-müth-igen  ;  ab-niü(>-igen;  ge-nebm-igen;  nolb-igen; 
pein-igen;  lein-igen ;  be-iicbl-igen ;  be-feit-igen;  ba- 
fel-igen;  be-fchäd-igen  ;  be-fänft-igen;  be-fcbäft-igen; 
be-fchein-igen;  be-fcbleun-igen ;  fchmeid-igen ;  be- 
fcboen-igen;  be-fcbwicbt-igen ;  befchuld-igen ;  be-ftael- 
igen;  ver-ftänd-igen;  ftein-igen;  be-werk-ftell-igen; 
fünd-igen ;  be-lhät-igen;  be-theil-igen;  ver-gegen-wärt- 
igen ;  ein-will-igen  ;  wilz-igen  ;  würd-igen ;  zeit-igen  ; 
zücbl-igen.  Die  meiften,  aber  nicht  alle  laßen  fich  auf 
adj.  zurückführen  und  in  letzterem  fall  fcheinen  fie  be- 
foüders  unorganifch  (fteinigen,  befeiligen,  huldigen,  peini- 
gen, endigen,  eidigen,  beerdigen,  befchoenigen);  die  frühere 
fprache  bediente  lieh  überall  lieber  der  einfachen  wörler, 
ße  fagte:  beenden,  vereinen,  erden,  hulden,  künden,  pi- 
nen,  reinen,  befchoenen  ,  fteinen ,  fünden  wie  wir  noch 
heule:  beeiden,  befaiten,  vernichten,  vereinen  etc.  Das 
-ig  in  befehligen  mag  aus  dem  alten  -h  in  hefelh,  fpäler 
befelich  (mandatum)  herrühren. 


k 


hemerLungen  zu  den  G-ahleitiingen  insgemein, 
a)  die  ableitung  liegt  bei  den  adj.  auf  -ag  und  -fi\^ 
am  tage;  in  den  meiften  andern  fällen  bleibt  lie  dunkel, 
wie  fchon  die  vielen  ablautenden  verba  auf  -Ig,  -ng,  -rg 
vermulhen  laßen.  IndelTen  kann  die  ableitende  nalur 
des  -g  keinem  zweifei  unterworfen  fein,  jung  z.  b.  muß 
fchon  darum  für  jun-g  genommen  werden,  weil  die  ver- 
wandten fprachen  den  flamm  jun-  beweifen ,  vgl.  lat. 
jun-ior,  litth.  jaun-as,  ferb.  jun-ak  (heros  juvenis)  jun- 
az  (juvencus)  lat.  jun-ix  (junge  kuh);  analog  ift  fin-eigs 
vom  flamme  fin-  gebildet,  vgl,  fin-iita  mit  dem  litth.  fen- 
as  und  lat.  fen-ior,  fen-ex.  Warum  aber  jun-gs  nicht 
jun-eigs  lautete  und  wahrfch.  aas  jun-ags  entfpringt,  läßt 
fich  nicht  mehr  erklären.  Die  abd.  per-ac  (mons)  und 
pir-ic  (ferax)  würden  goth.  lauten  bair-gs  und  bair-eigs; 
aber  peric  fällt  zu  bairan  (nr.  325.)  perac  zu  bairgan  (nrr 
446.),  der  neue  ablautende  flamm  verdunkelt  die  urver- 
wandlfchaft  beider.  Da  übrigens  baürgs  fo  gut  wie  bairgs 
zu  bai'rgan  fällt,  fo  beftätigt  das  meine  vermuthung  f.  297, 
daß  pur-uc  für  pur-ac  flehe  und  das  -uc  nur  aus  affim. 
hervorgehe.  Ableitendes  -g  nach  vocalen  der  wurzel 
habe  ich   in  zwi-c  und  plA-c  gemuthmaßt.    — 

ü  2 


308       III.  confonantijche   ahleitufigen,     G. 

b)  die  Wichtigkeit  der  ableitungsvocale  zeigt  (ich  dies- 
mahl  einleuchtend  bei  den  adj.  auf  -ag  und  -eig,  es  darf 
weder  für  manags,  gredags  flehen  maneigs,  gredeigs, 
noch  für  mahleigs ,  gabeigs  flehen  mahtags ,  gabags.  Ja 
zu  denlelben  wurzehi  fügen  lieh  einigemahl  beide  ablei- 
tungen  mit  verfchiedner  bedeulung,  ahd.  heißt  einac  uni~ 
cus ,  einic  aber  aliquis  und  noch  nhd.  fühlen  wir  den 
unlerfchied  zwifchen  bhitig  und  vollblütig,  kaltblütig; 
mulhig,  anmulhig  und  demüthig,  langmülhig;  lullig,  ver- 
luftig  und  wollüflig ,  weil  ihn  der  unilaul  in  folchen  fäl- 
len fieberte.  Es  ifl  daher  unrichtig,  die  urfache  des  Um- 
lauts oder  uichtumlauls  in  nhd.  adj.  auf  -ig  von  etwas 
anderm  abhängig  zu  machen,  als  eben  von  den  alten  -eig 
und  -ag;  noch  weniger  läßt  fich  nach  willkür  beiderlei 
form  mit  jeder  umlautbaren  wurzel  verbinden.  Wohin- 
aus lauft  aber  nun  der  finn  jeder  diefer  ableitungen?  Ich 
bin  früher  verfucht  gewefen  *),  das  -eig  aus  dem  ano- 
malen äigan,  d.  h.  aus  dem  verlornen  wabren  praefens 
goth.  eigan ,  ahd.  ikan,  igan  zu  deuten,  doch  befriedigt 
der  gedanke  nicht  recht,  weil  die  allgemeinheit  des  be- 
griffes  -habend  für  viele  adj.  beider  clafTen  und  dann  wie- 
der lange  nicht  für  alle  der  eig-claffe  gerecht  ifl.  Die 
individuelle  bedeutung  der  -ag  und  -eig  muß  fich  nahe 
berühren  ,  weil  einige  mundarten  den  formellen  unler- 
fchied, ohne  empfindlichen  verlufl  für  den  finn  der  Wör- 
ter, fahren  laßen.  Warum  alfo  maneigs  und  mahlags 
unflatthaft  find,  fcheint  unfern  blicken  nicht  viel  durch- 
dringlicber,  als  der  grund,  weicher  fugls  und  mikils  ge- 
bietet, fugils  ,  mikls  verbietet.  Zwar  ließe  fich  fagen, 
daß  die  adj.  auf  -ag  eine  fülle  bedeuteten:  bluotac,  muot- 
ac,  fcamac,  notac,  hungarac,  vroflac,  luflac,  grafac  gleich- 
fam  voll  von  blut ,  mulh ,  fcham  etc.  wogegen  die  auf 
-lg  einfach  die  gerade  eigenfchaft  ausdrückten:  mahlic, 
fuhtic,  vluhlic ,  waram-bluotic  (nach  dem  nhd.)  der  mit 
macht  verfehen,  mit  der  fucht  behaftet  ifl,  warmes  blut 
hat,  die  flucht  ergreift,  welches  jener  erklärung  des  -ic 
aus  eigan  zufpiäche.  Allein  manac  ifl  nicht :  voll  von 
menfcben,  fondern  ganz  das  abflracte  mullus,  einac  aus 
dem  hohen  grad  der  einfamkeit  zu  deuten  fcheint  ge- 
zwungen. Auch  wäre  dann  ein  verftärkendes  mahtac, 
fubtac  etc.,  überhaupt  öftere  anwendung  des  Worts  in  bei- 
derlei geflall  zuzugeben.     Ganz    den   finn    bei   feite  gefetzt 
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habe  ich  überlegt,  ob  das  i  der  ig- form  nicht  darin  be- 
gründet fein  könne,  daß  dem  fubft. ,  aus  welchem  das 
adj.  geleilet  wird,  in  feiner  bildung  oder  flexion  ein  -i 
oder  -i  zuliebe  ?  dies  paft  auf  mehrere  adj.  wie  mahtic, 
fuhtic,  vertic,  hei^muolic  u.  a.  muß  aber  verworfen 
werden  wegen  meginic,  palowic,  järic,  tagic  etc.  und 
weil  umgekehrt  -ac  bei  -notac  befteht.  Hauptfache  ift  alfo, 
das  urtheil  über  ihre  bedeutung  noch  ollen  hallend,  erft 
aus  den  älteften  quellen  den  uiiterfchied  jeder  form  licher 
zu  ftellen  und  die  fpäter  eingelrelenen  mifchungen  zu  be- 
richtigen. Uebrigens  werden  diefe  adj.  geleitet  1)  aus 
fubft.,  wie  der  augenfchein  lehrt;  feilen  aus  perfonen 
und  thiernamen  (nhd.  geiftig^  pfaffig,  manig?,  fifcbig,  läu- 
fig). 2)  aus  verbis:  erpnramac  aus  erparamen,  piric  aus 
peran ,  ftirbi#  aus  fterban ,  hruoric  (rührig,  frifch ,  blü- 
hend?) aus  hruorjan,  lopfingic  aus  lopfingön?  etc.*). 
3)  aus  adv.  fliunic  f.  fliumic  aus  Iliumo,  chümic  aus 
chümo,  oftic  aus  ofto,  vgl.  hiut-ig  (hodiernus)  N.  142,  2. 
aus  hiutü;  nhd.  heur-ig  aus  heuer.  4)  aus  andern  adj.  vi^us, 
vi^ufic;  ewin,  ewinic;  namentlich  denen  zweiter  decl.  die 
fchon  ein  ableitungs-i  haben:  wintiri ,  wintiric;  einmuoti, 
einmuotic;  zuomi,  zuomic ;  andanemis,  andanemeigs;  lafi- 
arpäri,  laftarpäric;  antfa^i,  anlfa^tc;  obgleich  die  letz- 
tern auch  unmillelbar  von  den  verbis  flammen  können.  — 

c)  die  unorganifchen  -ig,  welche  fich  zumahl  im  agf. 
aus  der  reinvocalifchen  ableitung  i,  die  zu  j  geworden 
ift,  erzeugen  (1,  260.  903.  907.  2,  94.  vgl.  auch  das  con- 
junctivifche  g  vorhin  f.  296.)  gehören  gar  nicht  hierher. 
Mit  diefem  falfchen  -ig  flehet  übrigens  das  nhd.  -ig  der 
infinitive,  die  es  früher  nicht  haben  (vorhin  f.  306.),  in 
keiner  Verbindung,  d.  h.  man  darf  reinigen  nicht  aus  dem 
j  im  goth.  hräinjan  erklären  wollen.  — 

d)  den  deutfchen  adj.  vergleichen  fich  griech.  und  lat. 
auf  -riioe ,  -uxoQy  -icus,  -ix  und  ax:  äyQoizoSf  dneihr 
Ttxog,  yewQyiaos ,  öanTvltKog,  ^tjUTiKog^  iiri^VfiT^xiKcgf 
itovadmog,  nsivT^xiKog,  noTinog^  ^ut^oviccKog,  ^n^dtay.ög  etc. 
hofticus,  mordicus,  rufticus,  unicus ,  pofttcus,  pudicus, 
felix,  audax,  bibax,  edax,  ferax,  minax,  tenax,  vorax  etc. 
](nithin,  wie  im  deutfchen.  die  vocale  a  und  i  (i)  unter- 
fchieden;   nur   fcheint   in  den  wenigen  vergleichbaren  ein- 


*)  flAfrec  (fomnolenlus)  Bari.  90,  12.  vielleicht  fiäferec,  flaferc? 
nhd.  fchläferig,  bewiefe  ein  rohd.  dcüdtralivum  fläfcrn  (oben  zu 
f.  139.) 
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zelnen  Wörtern  und  begriffen  gerade  a  dem  deulfclien  i, 
aber  i,  i  dem  deutfcben  a  zu  enlfprechen:  ferax,  pinc  ; 
vorax,  vrä^ic;  felix,  otac;  pudicus,  fcamac;  unicus,  eiri- 
ac.  Die  gr.  und  lat.  tenuis  Itimmt  nach  der  lautverfchie- 
bunjj  nicht  zu  goth.  ff,  ahd.  k  (oder  man  hätte  oculus, 
augö  hier  zum  maüftab  zu  nehmen?).  Eigentlich  lallt 
die  lat.  ten.  eine  goth.  fpirans  erwarten. 

e)  wirklich  fchwankt  das  goth.  g  und  ahd.  k  in  die 
fpirans  h  über,  nämlich  Ulf.  hat  neben  manags  kein  äin- 
ags,  fondern  (fchwachformig)  äinaha,  fem.  äinohö  (affim. 
f.  äinaho) ,  w^as  lieh  genau  nach  der  fiebenten  formel  der 
lautverfchiebung  zu  unicus,  unica  verhält.  Althd.  fcheint 
J.  bisweilen  einih  (aliquis)  f.  einic  zu  geftatten,  z.  b.  395, 
wo  aber  auch  einich  vorkommt;  jun.  222.  fora-wi^ah  f. 
ac  und  ein-willih  f.  -ic;  210.  kit-achi  (ingluvie)  f.  kit- 
akt.  Das  nhd.  man-che  f.  man-ige  wage  ich  nicht  an- 
zufchlagen,  eher  das  haraho  in  der  lex  rip.  f.  harago, 
haraco;  von  den  Übergängen  des  h  in  g  wird  noch  her- 
nach geredet  werden  (H.  zweite  bem.j.  Man  vgl.  auch 
mit  manags  das  flav.  mnogi. 


ahleitiingen  mit  H. 

ihrer  find  nicht  fehr  viel  und  faß  nur  mit  dem  vocal  a; 
das  ahd.  -h  ift  von  der  auch  auf  -h  auslautenden  afpirala 
daran  zu  unterfcheiden,  daß  es  inlautend  bleibt  (nicht  zu 
hh,  ch  wird)  und  ihm  goth.  agf.  h  (nicht  k,  c)  zur  feite 
fleht.  Alln.  fällt  aber  die  fpirans  völlig  weg,  doch  tritt 
einigemahl  media  an  ihre  ftelle. 

[AH]  goth.  fehlt,  ahd.  findet  der  vocal  fich  meißens. 
1)  fuhßantiva, 

u)  ßarke  mafculina  goth.  ana-fil-hs  (traditio)  us-fil- 
hs,  ga-fil-hs  (fepultura),  oder  neutra?  —  ahd.  el-ah  (alce) 
monf.  414,  doch  üblicher  fcheint  die  fchwache  form; 
par-ah  (majalis)?  nur  aus  den  fpälern  gluffen  zu  bele- 
gen: bar-ch  jun.  275.  blaf.  63»  trev.  IP;  pruohh-ah 
(zona,  balleus)  jun.  197.  T.  J3,  11.  44,  6.  pruahh-ac  fle- 
het K.  52^,  es  ift  verfchieden  von  dem  unabgeleiteten 
fem.  pruoh  (femorale)  altn.  brök,  oder  pruohha  (cingn- 
lum)  J.  404;  fel-ah  (phoca)  flor.  980^;  pi-vel-ah  (man- 
datum)  habe  ich  noch  nicht  angetroffen,  wohl  aber  witu- 
vel-ah  (ftrues  ügni  ?)  jun.  208,  von  ungewiffem  genus; 
vir-ah   (homo)  ?    es   ift   bloß    der  pl.  vir-ahl  (homines)  zu 
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belegen;  wal-ah  (peregrinus,  ilalus)  caff.  855b.  —  agf. 
bear-h  (majalis)  neben  bear-g;  eol-h  (aice)  vermuthe  icb, 
Lye  hat  die  fchlechte  form  eich;  feol-h  (phoca);  veal-,h 
(peregrinus,  wallicus,  fervus)-,  fpälere  denkmähler  zeigen 
mit  weggeworfner  fpiians  feal,  feol ,  veal.  —  alln.  el-gr 
(alce  mas);  fir  (homo);  mar  (equus);  Telr  (phoca);  valr 
(peregrinus,  gallus  ,  ilalus)  zu  fchließen  aus  val-land 
(galiia,  italia).  —  mhd.  el-ch,  el-hes  (alce)  Nib.  3761.  a. 
w.  3,  13;  fchel-ch,  fchel-bes  (tragelaphus)  Nib.  3762; 
fwel-hes,  fwel-ch  (lurco,  bibax);  be-vel-ch  fcheint  nicht 
vorzukommen,  fo  häufig  das  verbum  ift ;  wal-ch,  wal-hes 
(ilalus)  Wilh.  1,  14''  MS.  2.  6b''.  —  nhd.  be-fehl,  im  16. 
17.  jabrh.  noch  be-fel-ch,  be-fel-ich;  fchwel-g?  gewöhnl. 
fchwel-ger.  —  engl,  barr-ow;  el-k;  feal  (phoca).  — 

ß]  ftarke  feniirmia, 
golh.  al-hs  (lemplum),  allf.  al-ah ,  agf.  eal-h,  al-h ,  und 
daü  auch  im  ahd.  al-ah  gegolten  hat,  zeugen  die  alah-ftat 
(in  pago  hafforum)  alah-dorp  (in  mulahgowe)  bei  Schan- 
nal  nr.  404.  476;  ahd.  mal-aha  (pera)  0.  III.  14,  179. 
hrab.  972«  mhd.  mal-he  MS,  2,  6^S  vgl.  franz.  malle  *); 
ahd.  faUaha  (falix)  Hagen  denkm.  36.  vgl.  fal-ahin  (po- 
puleus)  aug.  117'',  agf.  feal-h  ;  ahd.  vor-aha  (pinus)  geht 
vermuthl.  fchwach ;  ahd.  vur-aha?  (fulcus)  agf.  fur-h, 
mhd.  vur-he,  engl,  furr-ow.  —  Nach  zweiter  decl.  goth. 
aür-ahi  (fepulcrum).  — 

y]  ßarke  rieutrci'.  ar-ah  oder  ar-ah  fcheint  ahd.  ein 
künftliches  geweb  oder  bildwerk  zu  bedeulen,  kommt  aber 
nur  in  dem  comp,  arah-lahhan  (ftragula)  monf.  329.  doc. 
233'  und  in  arahari  (poljmilarius)  monf.  321.  327.  fo  wie 
dem  verbo  arahon,  arihön  (ftragulare)  doc.  228^  233^  vor, 
wahrfch.  enlfpricht  ihm  das  gleichdunkle  alln.  ar  oder  ar 
in  ar-falr  (aulaeum,  ftragula),  felbft  das  genus  habe  ich 
hier  nur  willkürlich  angefelzt;  ahd.  mar-ah  (equus)  lex 
bajuv.  13,  10.  mhd.  mar-ch,  mar-hes  ,  bald  fehlerhaft 
mar-c,  mar-kes;  ahd.  var-ah  (porcus)  pl.  var-ahir,  var- 
hir  caff.  854»  Hag.  denkm.  36.  ver-ihir,  nhd.  fer-k,  fer- 
kel;  ahd.  ver-ah  (anima,  vita)  mhd.  ver-ch,  ver-hes,  allf. 
fer-ah,  agf.  feor-h,  alln.  fiör  ;  allf.  frat-ah  (ornamentum) 
?  gefchlecht  und  endung  aus  dem  dat.  pl.  fratahun  un- 
ficher  zu  entnehmen.  — 


*)  viele  andere  -aha  in  ahd.  oiisnamen  gehören  nicht  bltihir, 
es  find  compofila  mit  aha  (fluvius)  r.  b.  van-aha,  giuon-aha,  elni- 
aha,  ftein-aha  etc. 
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6]  flarlce  oder  fcliwache  fem.  auf  -aJiei,  von  adjec- 
liven  bergeleitel:  golh.  bairg-ahei  (regio  moii(ana)  eben 
Tu  ließen  lieb  ftain-abei  (regio  pelrofa)  etc.  denken;  {)vair- 
bei  (ira);  —  ahd.  ap-ahi  (verfulia). 

f)  ßarle  neiitradiwi-ahi;  diefe  ableilung  fcbeint  nur 
im  genus  von  der  vorausgehenden  golh.  auf  -abei  abwei- 
cbend  ,  ift  aber  merkwürdig  allein  in  der  bocbd.  niundart 
anzutreffen,  die  niederd.  agf.  und  nord.  zeigen  keine  fpur 
davon.  Sie  wird  meift  auf  bäume  ,  fträucbe ,  pflanzen  an- 
gewandt und  bedeutet  den  ort,  wo  folcbe  zuf.  wacbfen, 
oder  ibre  menge,  enlfprecbend  dem  lat.  -elum.  Aus 
dem  abd.  babe  icb  folgende  beifpiele  gefammelt:  dorn-abi 
(fpinetum);  eihh-abi  (quercetum)  vgl.  tradit.  fuld.  nr.  570. 
in  da^  fmal-eibb-ahi;  beid-abi  (myricelum?)  monf.  337. 
397.  doc.  218'^  wo  überall  bloß  mypbae  flehet;  gabiff-ahi 
(migma,  quifquiliae)  gaveff-ahi  doc.  213»,  wohl  eigentlich 
der  platz,  wo  gabiffa,  ein  fchlecbtes  unkraut  (O.  I.  27, 
132.)  wächft?  Stald.  bat  gabüfe  (artemilia),  oder  wäre 
gabiffa  gar  keine  pflanze?;  mirlil-ahi  (myrtetum)  monf. 
345;  pinu^-abi  (juncetum)  monf.  320.  doc.  228^;  poum- 
abi  (arboretum)  vih-poum-ahi  (ficetum)  monf.  344;  pram- 
abi  (rubetum)  brab.  975^  wo  das  unverftändl.  teftitudo 
etwan  in  tefquiludo  für  tefquelum?  zu  ändern;  riot-abi 
(carectum)  blaf.  57b,  etwas  anders  fcbeint  reot-abba  (fa- 
liunca)  zwetl.  131«;  ror-ahi  (arundinetum)  doc.  245^;  fa- 
bar-abi  (carectum)  doc.  232^^  monf.  320.  zwet!.  13 P  von 
fahar  (carex)  oeftreicb.  faber  (fpitzes  gras)  Höf.  3,  57 ;  fe- 
mid-abi  (carectum,  juncetum)  monf.  320.  doc.  232bj  von 
einem  fubft. ,  das  icb  oben  f.  241  ff.  unter  den  id-ablei- 
tungen  wegen  unficberbeit  der  endung  nicht  aufgeführt 
babe,  fem-id  oder  fem-ida?  Frifcb  263''  bat  femde,  fende, 
febde  (fcirpus)  vgl.  Höf.  2,  336;  fpiz-abi  (vepretum?) 
zwetl.  134b  Frifcb  304*»  fpitze,  wegerich,  plantago  minor; 
fpreid-ahi  (fruticetum)  doc.  236\  blaf.  50»  ein  einfaches 
fpreid  oder  fpreida  (frutex)  kenne  ich  noch  nicht;  ftein- 
ahi  (faxetum)  T.  75,  2.  (fo  lieft  cod.  f.  gall.  für  fteinobli); 
ftohb  abi  (gremium;  cremium,  fpäne,  reifer  fcbeint  un- 
paffend?)  monf.  349;  ftüd-abi  (frutetum)  monf.  365; 
varm-ahi  (fiiictum)  doc.  240'';  vorah-abi  (pinetum)  ein 
bekannter  wald  am  rhein ;  zein-abi  (cannetum)  doc. 
245  .  —  Schon  in  den  fpäteren  ahd.  gloffen  wird  das  i 
weggeworfen  und  die  ableilung  zum  bloßen  -«c7i,  ohne 
bleibenden  umlaut:  ab-fneil-acb  (farmenla)  doc.  20P; 
fpreid-ach,  gi-fpreid-ach,  gl.  vindob.;  pim^-acb  doc.  228''; 
rif-ach  (arbuftum)    berrad.  Ib2a  und  diefes  -ach  gilt  denn 
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auch  im  mhd.,  wo  es  nur  feiten  und  bei  wenigen  dich-^ 
lern  gelefen  wird;  albern-ach  (populelum)  vielleicht  al- 
her-ach?  Wilh.  2,  23«;  bufch-ach  (fruticetum)  Ottoc. 
738'';  dorn-acb  (dumetum)  Parc.  69«;  graf-ach  (mulli- 
iudo  graminis)  Parc.  III«;  ftüd-ach  Wilh.  2,  21^  troj.  4^ 
Auffallend  gebraucht  Herborl  in  feiner  mundart  umlau- 
tendes -echy  -ee,  (f.  ehe,  =  ahd.  -ahi)  I2b  bufch-e,  6&«i 
bufch-ee,  116«i  bufch-ech  (arbuftum)  IIa  gefindel-ehe  (co- 
mitatus?)  116''  gevertel-ee  (?)  —  Die  nhd.  fchriftfprache 
hat  -ze/z:  dick-ich;  dorn-icb ;  reif-ich;  gefpül-icb ;  ge- 
treid-ich;  weid-ich  doch  f o ,  daß  fie  in  diefen  und  ähn- 
lichen häufig  ein  t  zufügt;  (vgl.  habicht  oben  f.  285.) 
büfch-icht;  dick-icht;  eich-icht;  ecker-icht;  ftein-icht; 
röhr-icht;  weid-icht.  Oberdeutfche  volksidiome  in 
Baiern,  Salzburg,  Steier  und  Kärnthen  behalten  das 
volle  -ach:  aich-ach;  aft-ach;  birk-ach;  erl-ach; 
graf-acb ;  halm-ach ;  lätfch-ach  (?);  faher-ach;  ftaud- 
ach;  lächf-ach;  weid-ach ;  zetl-^ach ;  neben  kiefer- 
ich;  kräuter-ich  (Schm.  §.  1028).  Zugleich  geht  aber 
aus  der  neueren  fprache  deutlicher  hervor,  daß  der 
begriff  der  ableitung  nicht  auf  gewächfe  einzufchränken 
fei,  fondern  auch  fülle  und  anhäufung  von  andern  din- 
gen, felbft  menfchen  und  Ihieren  ausdrücke,  z.  b.  das 
ftein-icht;  feil-icht  (fcobs);  kehr-icht;  fpül-icht,  wonach 
auch  das  ahd.  gaviffahi  anders  genommen  werden  könnte*). 
Höf.  1,  5.  hat:  gaiß-ach,  kinder-ach,  foldaten-ach ,  wei- 
ber-ach  (maße  von  geißen,  kindern  etc.)  Schm.  a.  a.  o. 
gewand-ach.  A^gl.  das  lat.  faxetum,  viretum ,  glabretum 
(maße  von  kahlheil,  öde)  und  die  deutfchen  orts  und 
gefchlechtsnamen:  erl-ach,  ftock-ach,  pilf-ach  etc.  Das 
örtliche  diefer  ableitung  verdient  genauer  ausgemacht  zu 
werden,  da  iie  nicht  einmahl  durch  alle  hochd.  mund- 
arten  geht;  fo  fcheint  £ie  felbft  der  fchwäbifchen  und 
fchweizerifchen  fremd,  wenigftens  hat  im  ahd.  weder  N., 
im  rahd.  weder  Hartm.  Rud.  etc.  fpuren  davon,  noch 
Stalder  und  Pictorius ,  der  z.  b.  fpinetum  durch  ror-bufch 
umfchreibt.  — 

Q  fc/iwache  mafcidina:   goth.   brö{>r-aha  (frater)**) 
Marc.  12,  20.  —  ahd.  el-aho,  hel-aho  (alce)  Ha^'.  denkm. 

*)  und  wie  ift  das  ahd.  vir-ahi,  aflim.  vir-ihi  fvulgus)  bovh. 
904«  jun.  231.  (wo  ich  lefe  fmal-firahi)  zu  nehmen?  nämlich  das 
-ah  Iteckt  hier  fchon  im  mafc.  viiah;  vgl.  allf.  firiho-barn  und 
Hild.  fireo  in  folrhe,    fo  wie  verah  (vita). 

**)  wenn  der  begriff  der  cognation  hervorgehoben  werden  foll, 
daher   vielleicht    nur  im   pl.    brof'r-ahans;     obgleich    die    form    im 
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o^.  jun.  1S4.  230.  und  vcrmulhi.  auch  fcel-aho  ((ragela- 
phus,  doch  nicht  fchielendes  blickes  wegen?)  wofür  ich 
fchel-o  trev.  IP,  fchel  blaf.  63»  finde,  da  auch  in  einer 
Ulk.  bei  Heda  de  epifc.  ultraj.  eUo  und  fcbel-o  (f.  el-ho, 
fcbel-ho)  nebeneinander  itehen,  fo  mag  lieh  ihre  benen- 
nung  verwirren  und  darum  die  gl.  jun.  elabo  durch  tra- 
gelaphus  wiedergeben;  vel-abo  (condilor,  inftruclor)  hjmn. 
noct.  7.  jun.   193. 

7]  fchwache  feminhia:  ahd.  el-aba  (alce  fem.)  altn. 
il  gja;  ahd.  mor-aha  (paftinaca)  lindenbr.  999^;  vor-aba 
(pinus)  Hag.  denkm.  36.  alln.  fur-a.  — 

2)  adjectiva^ 

golh.  ain-aba  (unicus)  nur  fcbw.  decliniert  wie  O's  ein- 
ogo  (oben  f.  290.);  un-barn-ahs  [ui^nvog,  improlis)  *) ; 
ftäin-ahs  (pelrofus) ;  |)vair-hs  (iratus).  ■ —  ahd.  ap-ah 
(perverfus)  fcheint  richtiger  ap-uh  ,  wovon  nacbber; 
duer-ah  (iransverfus)  brab.  975^  monf.  348.  —  agf.  {)veor-h, 
J)veor.  —  mbd.  dwer-cb,  twer-cb,  nhd.  zwer-cb,  quer; 
mbd.  fcbel-ch  (limus)  Tit.,  nhd.  fcbel;  wel-cb  (flaccidus) 
nbd.  wel-k,  oder  gehört  dies  zu   den  k-ableilungen?  **) 

3)  verha 

ft)  fiarker  form',  fvil-han  (nr.  356.)  abd.  fuel-ahan 
doc.  238^;  fil-han  (nr.  3.57.)  abd.  vel-ahan;  dil-ban  (nr. 
358.);  {)vair-han  (nr.  447.)  vgl.  twir-het  Parc.  128*=;  J)air- 
han  (nr.  625).  — 

ß]  erfler  fchwacher  conj.  goth.  ga-tar-bjan  (infig- 
nire?)  Mattb.  27,  16.  —  mbd.  fcbil-hen  iMS.  1,  '6^  nbd. 
fcbiel-en  (limis  intueri   oculis). 


ahd.  noch  nicht  aufgefunden  ift,  fo  war  fie  doch  ficher  vorhan- 
den, da  im  hochd.  des  17.  18.  jahrh.  zuweilen  gefchwifter-iche, 
gefchwifter-ichle  gilt  (Frifch  2,  250^).  Die  analogie  fordert  auch 
ein  golh.  fviftr-ahö.  Schwer  zu  erklären  ift  ein  agf.,  im  Cädm. 
niehrmahl  flehendes  fuhlr-iga ,  fuhler-ga  (fratruelis)  das  mir  hier- 
her zu  gehören  fcheiot,  vgt.  fuhler-gefäderan  13eov.  89. 

*)  da  klahs,  in  der  einzigen  ftelle  Luc.  10,  21,  mir  verdächtig 
ifi ,  vcrmuthe  ich  ein  noch  dunkles  oder  enlftellles  niukl-abs  mit 
unferer  ableilung,  das  den  finn  des  gr.  vtjmoq  (in-fans)  wiederge- 
ben foll  ;  etwa  ni-ukl-ahs?  un-mikil-ahs  wäre  zu  kühn.  Oder 
vergliche  fich  niu-klahs  dem  alln.  n}'-klakinn  (recens  natus)  neu- 
klangig? 

**)  gar  nicht  hierher  fallen  drüch  (irilex ,  triplex)  zwilch  (bi- 
nus,  duplex)  deren  1  unwurzelhaft  il't,  aus  der  compofilion  dri- 
lich,  zwi-lich  cnlfpringend. 
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;')  zweiter  fchw.  conj.  abd.  ar-abon  (opus  polymite 
feu  ftragulatum  conficere)  doc.  210^  228^  wo    ar-ibön.    — 

Unter  weitern  ahleitungen  lind  golh.  fair-bvus  '), 
ful-hfni,  abd.  dur-abil,  vor-abana  (iruta),  agf.  vil-en, 
vvl-en  f.  vil-ben    (ferva)   und   andere   -h   mebr  zu  fucben. 


[IH]  im  golh.  keine  fpur  eines  ableitenden  -aibs  **) 
-ai'ba;  abd.  kommen  höcbftens  einige  fem.  auf  fcbeinbares 
-iha  in  erwägung:  mer-iha  (equa)  mer-ba  blaf.  65^  trev. 
ll'',  mer-ibun-fun  (filius  meretricis)  monf.  326.  330,  ein 
in  den  gefetzen  verpöntes  fcbimpfwort  (mercben-fun ,  jus 
auguft.  Schilt.  188'')  wie  das  ähnliche  zä-gün-fun  monf. 
330.  fonft  zöben-fun,  von  zöbe  (canicula).  Ob  nun  gleich 
der  umlaut  des  marab  in  meriha  ein  i  fordert,  d.  b. 
nicht  aus  maraha  erklärt  wird,  fo  glaube  ich  docb,  daß 
die  eigentlicbe  form  marabja  lautete,  woraus  lieb  marihja, 
meribja,  meriha  affimilierle;  alsdann  fiele  es  wieder  zu 
den  ah-ableitungen,  gl.  caff.  854^  bat  mar-be  (equa)  ohne 
umlaut  und  ohne  i.  Denn  warum  follte  marab  mit  -ab 
und  meriha  mit  -ib  abgeleitet  fein?  üebrigens  lautet 
auch  das  agf.  myr-e  (equa)  um;  fteht  es  für  mear-hea  ? 
Sollte  das  vorhin  f.  285.  beim  -k  angeführte  ful-ibha  viel- 
mehr ful-iha  fein  und  wieder  aus  ful-ibja,  ful-ahja  zu 
deuten?  vgl.  vul-bin  (pultridus)  trev.  11'^  blaf.  65^;  dann 
ftünde  auch  vol-o  für  vol-bo,  vol-abo?  doch  ift  das  kaum 
anzunehmen,  da  im  goth,  fula  kein  b  ilt  und  auch  0,  IV. 
4,  20,  28.  fulin  fchreibt.  Das  umlautende  nbd.  möhre 
(paftinaca)  reicht  nicht  bin,  das  ahd.  möraha  in  möriba 
zu  verwandeln.  Ar-ibön  für  ar-ahön;  duer-ib  doc.  245^ 
f.  duer-ab;  dur-ib  f.  dur-ab  fcbeint  tadelbaft;  dur-ib-il 
ift  aflim.  aus  dur-abil. 


[UH]  gleichfalls  feiten;  der  vocal  u  muß  in  dem  abd. 
adj.  ap-uh  (perverfus,  pravus)  unbedenklich  angenommen 
werden   und  flehet  gefchrieben  T.  75.  92.  0.  I.  4,  74.  21, 


*)  fäirhyus  (mundus)  ahd.  verahawu?  ift  ohne  zweifei  ver- 
wandt mi.t  virah  (homo)  verah  (vita)  goth.  fairh? 

")  wie  es  doch  wohl  und  nicht  -ihs  heißen  müfle ;  das  ver- 
dächlige  f)arihis  Matlh.  9,  16.  kann  hier  wenig  beweifcn,  yielleicht 
gehört  das  übergefchriebene  i  vor  das  r:  i'airhis?  obgleich  ich 
dies  auch  nicht  verftehe.     Vgl.  inzwifchen  dihs  (fera)  ft.  daihs? 
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4.  III.  5,  59.  15,  86.  IV.  15,  59  etc.,  wogegen  ab-ab  K. 
23b  58a  T.  13,  3.  O.  III.  7,  163.  etc.  alfirnilalion  fcbeint, 
ab-üb  aber  J.  379.  399.  wegen  Verwandlung  des  u  vor  h 
ganz  gerecbt.  N.  bat  ab-eb  71,  4.  Nur  auf  den  confo- 
nanten  fällt  der  zweifei,  ob  hier  nicht  die  auslautend  zu 
-h  werdende  ahd.  afpirata  gemeint,  und  ap-ub  einerlei 
oder  nabverwandl  mit  dem  goth.  ib-uks  fei?  dem  ich 
oben  f.  2S6.  das  abd.  fubft.  ep-ib  zur  feite  geftellt  habe. 
Da  indelTen  der  wurzelvocal  abweicht,  auch  das  abd- 
adj.  inlautend  einfache  fpirans  behält,  nicht  in  hh ,  ch 
verändert j  fo  halte  ich  lieber  ibuks  und  apuh  für  ver- 
fchiedne  Wörter.  Jenes  würde  auf  abd.  ep-uh ,  ep-uhbes 
beißen,  diefes  auf  golh.  ab-aühs?  Die  fcbweizerfpracbe 
kennt  noch  ab-äch  (fchief,  verkehrt)  und  das  räume  ich 
ein ,  dai^  das  meifterfängerifche  ebech  (retrogradum)  auch 
für  ein  ebech  (perverfum)  genommen  werden  möge.  Das 
verbum  ab~ahön  (evertere,  improbare)  lieft  man  bei  0. 
häufiir. 


hemerlcungen  zu  den  H-ableitungen 

1)  dem  deutfchen  h  entfpricht  lat.  tenuis  (cornu, 
haürn;  coecus ,  haihs)  daher  lieh  auch  elaho,  falaha,  va- 
rab  mit  alce ,    falix,    porcus  vergleichen. 

2)  da  lieh  das  goth.  äinaha  von  dem  abd.  einac  {= 
goth.  äinags)  entfernt;  ftäinabs  aber  eben  wohl  ahd. 
fleinac  (zz:  goth."  fiäinags)  heißen  könnte;  fo  dringt 
die  vermuthung  auf,  daß  fämmtliche  goth.  -ags  und 
abd.  -ac  aus  älteren,  organifchen  -abs,  -ah  erwachfen 
feien?  wodurch  fie  mit  den  lat.  icus,  -ax  in  größere  ein- 
ftimmunff  treten  würden,  vgl.  vorhin  f.  310.  und  hernach 
unten  die  -ht  ftatt  -h. 

3)  des  wechfels  zwifchen  -h  und  -v  ift  bereits  f.  193. 
gedacht  worden  3  läiU  lieh  auch  elaho  zuf.  ftellen  mit 
g;riech,  eAc<aog? 


Nach  abhandlung  der  ableitungen  mit  einzelner  con- 
fonanz  (f.  98.)  kommt  jetzt  die  reihe  an  die  mit  zwei 
confonanten,  zuerft  an  die  geminationen ,  dann  an  die 
übrigen  fälle.  Sie  alle  zeigen  weit  geringere  bildungsfä- 
higkeit, als  die  ableitungen,  wo  bloß  ein  confonant  im  fpiel 
war;  gewöhnlich  finden  fich  von  ihnen  nur  fubftantiva, 
feiten  adjcctiva,  noch  feltner  verba. 
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ahleitungen   mit    LL. 

fo  enlfchieden  -all,  -ill,  -ull  im  lateinifchen  walten  und 
fo  gern  lieh  unfere  fprache  fonft  zu  dem  11  neigt,  lälU  es 
lieh  gleichwohl  in  ihr  als  organifche  ableitung  nicht  be- 
gründen. Im  güth.  agf.  altn.  zeigt  es  fich  nie  auf  folche 
weife.  BloU  einige  ahd.  fem.  machen  anfpruch  auf  -alla,, 
-lila,  -ulla:  fpTch-alla  (faliva)  Hag.  denkm.  35;  duah- 
ilia  ^  dueh-iila  (mappula,  manutergium)  doc.  208»)  flor. 
983a;  hant-illa  (mappa)  flor.  9^2^;  ihf-illa?  (ftirial  herrad, 
179a;  kib-illa,  gib-illa  (calvaria)  N.  4],  1.  43,  1.  105,  19; 
qued-ilia  (puftula)  jun.  220.  chued-iila  doc.  206^^  von  dunk- 
ler Wurzel,  vielleicht  verwandt  mit  quäd  (malus,  cor- 
ruptus)?;  üd-illa  (fedile)  doc.  205»;  ftig-illa  (femita)  O.  II. 
4,  17;  ftahh-illa  (cufpis)  flor.  982a;  fprAhh-ulia  (ßliqua) 
monf.  397.  doc.  209».  Allein  felbß  hiergegen  erheben  fich 
noch  zweifei ;  fpihhalla  fleht  vermuthlich  entw.  f.  fpeih- 
haUra  T.  132.  (verw.  dem  golh,  fpäifkuldr?  Joh.  9,  6.) 
vgl.  fpeicholiva  (?fpeicholtra)  jun.  260,  oder  f.  fpeihh-ila 
jun.  227.  fpeich-ela  O  111.  20,  46;  für  duahilla  findet  fich 
theils  das  ältere  duah-ila  K.  52»,  theiis  das  mhd  tweh- 
ele  mit  einfachem  1  und  fo  habe  ich  in  fchlechten  gloffen 
zwif-elle  (furca)  ftalt  des  beßeren  zuif-ala  (oben  f.  100.) 
mhd.  zwif-ele  angetroffen.  Ob  fich  nun  auch  in  den  an- 
dern Wörtern  U  aus  1 ,  vielleicht  aus  Ij  (qued-ilja,  fprähh- 
ulja?)  entwickelt  hat,  bleibt  näherer  heflätigung  vorbe- 
halten, gibilla  muß  doch  mit  gibal,  gebol  (oben  f.  101. 
116.)  zuf.  hängen,  folglich  felbft  das  i  in  -illa  auf  dem 
wegeder  affim.  (gibalja,  gibilja)  gedeutet  werden.  Außer- 
dem gibt  es  noch  einzelne  11  in  fremden  Wörtern:  ahd. 
chapp-ella  doc.  205»,  mhd.  kapp-elle,  nhd.  cap-elle;  ahd. 
charh-ella  (carcer ,  roman.  carcel)  hrab.  969a  (wo  lato- 
miae,  weil  übelthäter  zum  fteinbrechen  verdammt  wur- 
den; auch  agf.  wird  carcern  latomiae  gloffierl) ;  ahd. 
fport-ella  (fporta)  T.  69;  dahin  gehören  ferner  die  mhd. 
mafc.  abereile  (apriiis) ;  cocatrelle  (crocodilus)  troj.  6215. 
oder  kokodrille  xMS.  2,  206^;  berille  troj.  7862;  das  neulr. 
kaftel,  gen.  kaitelles  u.  a.  m. 


ahleitungen  mit  RR, 


finden  ebenfowenig  im  golh.  agf.  altn.  fla(t,  fondern  nur 
im  ahd.,  wo  fie  mir  deutlich  aus  -rj  zu  entfpringen 
fcheinen.     >Yie  nämlich   aus   purjo    purro    wird  (in-burro. 
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vernaculus,  dili-burro  jun.  230);  fo  erklärt  fich  auch 
kilft-irro  (iributarius)  jun.  229.  aus  kilft-irjo,  kelft-arju, 
vgl.  ler-arrä  (doctores)  N.  50,  10.  kejiht-errä  (martyres) 
N.  43,  13.  und  die  luhd.  -irre  (oben  f.  142).  Nicht  an- 
ders die  fchw.  fem.  chilp-urra  (agna)  jun.  193.  kilb-irra 
blaf.  63*  aus  chilp-urja,  kilb-irja;  zimp-irra,  zinib-irra 
(flructura)  K.  25^  N.  101,  17.  aus  zimp-arja.  Zum  be- 
weis kommt  aucli  die  ungeminierende  form  vor:  chilp- 
ira  zwetl.  IIH  trev.  10'».  Zalurra  (meretrix)  jun.  225. 
nehme  ich  nicht  zat-urra,  fondern  za-turra  =.  za-turja, 
d.  h.  die  za  turi ,  an  der  thüre  fitzt,  wie  man  proftibu- 
lum  deutete  aus  ante  ftabulum;  das  r  ift  alfo  wie  in  purru 
wurzelhpft.  Wie  ift  aber  chuburra  (ralis)  jun.  224.  zu 
verftehen?  ich  lefe  es  nur  an  der  einen  ftelle;  mehrmahls 
chumbirra ,  chumbarra ,  chuniberra  (Iribus)  jun.  22^.  N. 
67,  28.  71,17.  85,  16.  107,8,  121,  4.  p.  26^,  9.  und  zwar 
fcheint  es  an  einigen  diefer  ftellen  als  ftark.  mafc.  pl.  ge- 
braucht. Berührt  es  fich  mit  dem  agf.  cumbol  (fignuin 
militare)  woneben  auch  cumbor  gilt,  und  fetzt  es  ein 
ahd.  chumpar  (fignum ,  tefTera)  voraus?  Dann  könnte 
chumparra  f.  ahumparja  flehen  und  diftinctio  agminuni 
fecundum  vexilia,  hernach  aumen ,  tribus  ausdrücken, 
vgl.  altn.  kuml  (cumulus)  her-kunil  (infigne  mililum). 
Oder  wäre  es  compouiert  aus  chun-burra  mit  Verwand- 
lung des  n  in  m  durch  die  folgende  labialis?  vgl.  altf. 
kuni-burd  (geuus,  farailia). 


ah leiti tilgen   mit  NN, 

fcheinen  wiederum  unorganifch,  im  goth.  und  agf.  uner- 
hört, haben  fich  aber  im  ahd.  mhd.  ziemlich  verbreitet. 
Es  find  lauter  ftarke  feminina,  Iheils  auf  -unna ,  theils 
-inna  (keins  auf  -anna,  bil-anna,  gingiva,  Hag.  denkm. 
p.  35.  ift  zu  berichtigen  in  bil-arna).  Von  der  form 
-unna  kenne  ich  nur  folgende  beifpiele  ;  lung-iinna  (pul- 
mo? oder  pneumonia,  lungenfucht?)  jun.  221.  (gen.); 
mift-unnea  (fterquilinium)  hrab.  975'';  pirl-unna  (eulo- 
gium)  monf.  402.  (nom.  pl.)  verdächtig  und  wohl  ver- 
derbt; fcrund-unna  (rima)  doc.  234^  (gen.  pl.)  *)  wofür 
monf.   fcrunt-uffa    haben.     Es   ift   fchwer   von   diefen   bil- 


*)  die  form  fcrundiinnö  (rimarutii)  f.  fcrundunnonö  ift  wohl 
nicht  zu  verwerfen,  fondern  überreft  der  organ.  flarken  gen.  pl. 
Auth  iü  den  niederd.   pfalm.  G7>  26.  liniparinnö  (lympaniftarum). 
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diingen  rechenfchaft  zu  geben;  vermulLlich  liegen  ein- 
fachere -un  zum  gründe,  die  ich  f.  175.  angeführt  hätte, 
wenn  fie  mir  vorgekommen  wären.  Später  mag  i  an 
die  Helle  des  u  getreten  fein,  vgl.  mift-ina  monf.  346.  und 
nmgekehrt  manches  der  nachfolgenden  -inna  früher  -un- 
iia  geheilten  haben.  Die  altn.  fprache  leitet  einige  fem. 
(namen  lebendiger  wefen)  mit  -yrija  ab:  äf-ynja  (mulier 
diva);  3p-vnja  (limia);  varg-jnja  (lupa)  fämmtlich  fchwa- 
cher  decl.  JÖa  fich  wirklich  neben  dem  -ynja  ein  -jnna 
zeigen  läßt  (Vaf{)r.  4.  äfynnom)  und  die  bedeulung  zu 
der  des  ahd.  -inna  ftimmt;  fo  wird  nicht  unwahrfchein- 
lich,  daß  für  ein  fpäteres  ahd.  anf-inna,  aff-inna  ein  äl- 
teres anf-unna,  aff-unna  d.  i.  anf-unja,  aff-unja  gegolten 
habe.  0.  I.  6,  6.  flehet  wirklich  wirt-un  (hofpita)  (fpäler 
wirl-in),  bei  deffen  flexion  wirt-unna  zum  vorfchein 
kommen  könnte.  —  Die  ahd.  -Irina  beziehen  fich  zwar 
auch  auf  fachen:  choph-enna  N.  80,  7.  ift  aus  dem  lat. 
cophinus;  vait-inna  (praefidium)  jun.  218;  ver-enna  (na- 
vigium)  T.  136,  7.  (dat.);  wuoft-inna  (defertum)  T.  4,  19. 
13,  1.  15,  1.  64,  119.  135.  145.  wuaft-inna  0.  I.  23,  6. 
38.  25,  79;*)  meift  aber  find  es  lebendige  aus  mafc.  mo- 
vierte  feminina :  afil-inna  (afina)  T.  116.  (gen.);  chuning- 
inna  (regina)  0.  ad  Lud.  168.  (gen.)  Georgslied  (dat.); 
kut-inna ,  gut-inna  (dea);  mäk-inna,  mäg-inna  (cognato) 
O.  I.  6,  4.  (dat.)  meiftar-inna  W.  1,  6.  (dat.)  prahh-inna 
(canis  f.)  blaf.  115'*;  prüt-inna  (fponfa)  doc.  230^;  Irüt- 
inna,  drüt-inna  (amica)  O.  III.  23,  28.  (nom.  pl.);  vriunl- 
inna  (amica)  T.  96;  vriudil-inna  (concubina)  monf.  378; 
e-wart-inna  (facerdos  f.)  monf.  362.  (nom.  pl.)  und  ge- 
wis  noch  ähnliche.  Alle  diefe  -inna,  glaube  ich,  find  aus 
einfachen  -in  ^  die  häufig  daneben  fortbeftehen  und  von 
welchen  cap.  VI.  weiter  geredet  werden  wird,  entfpiun- 
gen,  entweder  durch  zutrilt  eines  -ja,  fo  daß  aus  -inja  her- 
nach -inna  wurde,  oder  lieber  durch  einwirkung  der 
bloßen  flexion.  Denn  wie  das  agf.  fem.  auf  -en  bei  zu- 
tretenden e  der  flexion  geminiert  (räden,  rädenne;  gy- 
den,  gydenne;  vilen,  vilenne;  J)inen,  {)inenne,  1,643.) 
gerade  in  analogen  Wörtern;  fo  mag  auch  im  ahd.  die 
flexion  das  nominativifche  n  verdoppelt  haben,  bis  end- 
lich nn  in    den    nom.    drang  '*).      Hierzu    nehme   man    die 


*)  fo  auch  allf.  heng-inna  und  hen»-innja  (fiifpcndiam). 
")  vgl.  das  nn  bei    der  decl.  des  inf.  (1,  1021.);    N.  46,  5.  ^rfs- 
porinni    (prifliogenilura)    f.    örift-porani;     IruhleoDa    38,  8.  f.    Iruht- 
eo  (dominus)  il't  mir  unveiftjindlich ;  vorhenne  a.  Til  148.  f.  YOrhene 
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anomale  beiigung  diefer  fem.  bei  N.  (1,  631.  /i,)  der  dem 
iiom.  gut-en,  giil-in  (dea)  den  gen.  gut-ennö ,  pl.  gut- 
ennii  gibt,  folglich  noch  keinen,  bei  andern  fchon  hin- 
gehenden nom.  acc.  fg.  gut-enna  zulälU.  Und  felbft 
manche  der  vorhin  zur  form  -unna ,  -inna  beigebrach- 
ten belege  zeugen  gar  nicht  ausdrücklich  für  diefen  ca- 
fus ,  fondern  flehen  im  gen.  dat.  fg.  oder  im  pl.  Ihr 
nom.  fg.  könjif.e  einfaches  -un,  -in  haben,  TN'irklich  ilt  T. 
116.  neben  jenem  gen.  afilinnä  der  acc.  efilin;  O.  V.  25, 
30.  der  nom.  drülin;  T.  57,  5.  cuningin ;  0.  I.  16,  5.  fo- 
rafagin;  IV.  4,  18,  eiilin;  W.  19,  15.  2,  14.  friuntin ;  der 
acc.  fg.  wuoftinna  aber  T.  15,  1.  64,  4.  0.  I.  23,  b.  zu 
lefen.  —  Auch  im  mhd.  darf  der  declination  ein  feinerer 
unterfchied  zwifchen  beiden  formen  -in  und  -inne  noch 
nicht  ganz  genommen  werden.  Die  dichter  ziehen  er- 
ftere  für  den  nom.  fg.,  letztere  für  die  obliquen  cafus 
vor,  wenn  nicht  (wie  freilich  oft  gefchieht)  reim  oder 
melrum  das  gegenlheil  ralhen;  da  wo  es  diefe  erlauben 
find  fehler  der  abfchriflen  nach  der  regel  zu  beßern. 
Vgl.  die  nom.  fg.  geftin  Paix;.  128^  wirtin  Parc.  89<^  hei- 
denin  Parc.  79^  Wig.  285.  künegin  Parc.  24'»  und  die  gen. 
vriundinne,  waleifinne  Parc.  19^  müünne  Parc.  132**  kü- 
neginne  Parc.  21'',  dat.  viendinne  Jw.  11^  plur.  grajvinne 
klage  .'^270.  Häufig  ift  aber  auch  der  nom.  -inne:  wülv- 
inne  (lupa)  Gudr.  53^  54*»  62'»  (denn  wülpinne  ift  nicht 
mhd.)  heideninne,  gölinne,  meiftrinne  MS.  1,  148''  Parc. 
89'»  178''  gebietaerinne,  vuegserinne,  küneginne  MS.  1, 
101  117^  1J9^-'"  viurajrinne  Trift.  928.  oder  der  acc. 
klofnairinne  Parc.  105'',  fo  wie  umgedreht  der  gen.  dat. 
fg.  künegin  Parc.  25*^  28*^.  Uebrigens  gibt  es  folcher  bii- 
dungen  auf  -in  (-in)  -inne  im  hd.  eine  unzahl,  da  fie  von 
vielen  mafc,  hauplfächlich  von  allen  auf  -2ere  (f.  129.) 
moviert  werden  können :  fündaer-inne  (peccatrix)  unkiu- 
fchser-inne  (fcortum)  grundr.  269.  unlröftaer-inne  MS.  2, 
19'',  wefcha3r-inne  (lolrix),  felbiit  von  eigennamen  ,  z.  b. 
narapolenifinne  VrJb.  6090.  —  Nhd.  haben  fich  beide  for- 
men fo  gelheilt  und  verfchmolzen,  daß  -inne  aus  dem 
fg.,  -in  aus  dem  pl.  verbannt  ift,  der  plur.  aber  (nach 
1,  701.  anm.  1.)  fchwach  geht:  könig-in,  pl.  könig-innen; 
füchf-in ,  füchf-innen;  bewältiger-in,  bewältiger-innen. 
Die  menge  diefer  fem.  ift  faft  fo  unbefchränkt,  wie  im 
mhd.  Wenn  fie  aus  mafc.  auf  -erer  geleitet  werden, 
fällt  ein  -er  weg,  z.  b.  zauberin  ,  nicht  zaubererin.  Eine 
frage  wäre:  ob  die  nhd.  in-form  aus  der  mhd.  übrig 
geblieben,    oder    Verkürzung   der    inne-form   ilt  (wie    man 
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-ung,  -nis,  f.  -unge,  -niffe  fagl)?  Einige  fclireiben  aucli 
im  fg.  -inn.  —  Rafk  vermuthet  §.  330.  daU  die  abieitung 
-inna  erft  aus  Deutfchland  nach  Island  gedrungen  fei, 
welchem  ich  auch  deshalb  beipflichte,  weil  der  gen.  des 
mafc.  dazu  gefelzt  wird^  folglich  wahre  compolita  ent- 
fpringen:  lionf-inna  (leaena)  kaifara-inna  (imperatrix) 
von  den  mafc.  liön ,  keifari;  gleichfam  den  vollen  be- 
griff frau  in  das  inna  gelegt.  Die  Schweden  haben  mehr 
das  ableitende  -inna-.  lejon-inna,  keifar-inna,  värt-inna; 
die  Dänen  -inde  (f.  -inne) :  löv-inde,  keifer-inde,  flav- 
inde,  liener-inde,  ven-inde  (araica)  vert-inde  (hofpi(a) 
u.a.m.;  im  dän.  ift  diefe  abieitung  häufiger  als  im  fchwed. 
z.  b.  der  Schwede  fagt  nicht  vän-inna  (amica),  alln. 
vin-kona. 


ahlf^itung^n  mit  SS, 

der  vorßehende  vocal  ift  bald  a  (und  umgelautet  e),  bald 
i,   bald  u;    auch  fchwankt  genus  und  declination. 

golh.  finden  nur  -aj)üs  und  u£i  ftatt:  a)  die  mafcu- 
lina  blotin-affus  (cullus);  gudjin-affus  (facerdotium);  h6- 
rin-affus  (adulterium);  kalkin-affus  fcortatio) ;  leikin-af- 
fus  (curatio);  {)iudin-affus  (dominalio)  alle  diefe  aus  ver- 
bis  auf  -inOn  gebildet  und  ihr  -in  daher  habend;  ufar- 
affus  (abundantia)  wovon  nur  der  adverbialifch  gefetzte 
dat.  ufaraffau  [vfitontoiaooio)  vorkommt  Marc.  7,  37.  Luc. 
15,  17.  —  fi)  das'  fem.  fil-ulfi  (turba)  dat.  filuffjäi  Neh. 
5,  18.  (wo  filuffiai).  — 

ahd.  herrfcht  viel  verfchiedenheit:  <x)  bei  J.  und  T. 
liehen  diefe  bildungen  fehr  häufig,  auch  in  den  gl.  jun. 
monf.;  feltner  bei  K.  und  O.;  noch  feltner  bei  N.  und 
W.;  in  gl.  hrab.  beinahe  gar  nicht.  —  ß)  die  organfch 
mit  einem  vocal  anhebende  abieitung  gilt  nur  in  weni- 
gen Wörtern,  nämlich  folgenden  weiblichen:*)  gab-ilfa 
(quisquiliae)  O.  1.  27,  132.  nionf.  344;  rät-uffa  (aenigma) 
jun.  2IS.  245.  hrab.  953»  monf.  344.  doc.  23P  rAt-iffa  jun. 
177.  T.  72,  1.  73,  1;  fcrunt-uffa  (rima)  monf.  332.  353. 
384.  389;  wohin  man  auch  die  mit  adj.  oder  part.,  welche 
auf  -n   ausgehen,    gebildeten   zählen    darf,    wenn    fic   nur 


*)  gehört  hierher  auch  das  fonderbare  mafc.  oder  neutr.  me^- 
^ar-as,  gen.  meg^ar-affes  (ciilter)  oder  me^^ar-afli  ?  gl.  aug.  Il8s 
me^^r-as  (cuUrura)  doc.  2331»  fcrip-me^ei-effe  (fcalpellum)  nioul, 
337.  fc;ip-müfi-vlTe  (fcalpello). 
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ein  n  haben:  ein-afll  (unilas)  doc.  249;  un-hrein-iffa  (in- 
luvies)  jun.  210;  viinlan-ilTa  (invenlio)  jun.  195;  otfan- 
iiITi  (ügnificatio)  monf.  354.  362.  388  etc.  —  ;)  Iheils  jjje- 
rade  die  häufige  ableitung  aus  folchen  adj.  und  ftarken 
part.  praet. ,  iLeiis  das  einzelnen  Wörtern  (wie  im  gotb.) 
dunkel  zum  gründe  liegende  verbale  -in  (oben  f.  173.) 
fcbeint  den  fprachgeift  verführt  zu  haben,  nicbt  mehr 
-cijif,  -iJJ  y  -^(/7»  fondern  -naJJ',  -nij]\  -nuJJ  für  das  hier 
wirkfame  princip  zu  nehmen ;  weshalb  attch  von  fpäte- 
ren  grammatikern  in  dem  -nilT  eine  wirkliche  wurzel 
gefucht  worden  ift.  Wäre  das,  fo  müften  alle  unfere 
ahleitungen  für  wahre  compofita  gehalten  werden.  Al- 
lein es  hat  fo  wenig  ein  wurzelhaftes  -naCT,  -niff  gege- 
ben, als  ein  wurzelhaftes  -nei,  -nede,  -näd,  -nadr  (f.  96, 
247.  254.  255.)  oder  -modi  (f.  256.);  wie  die  unter  ß  ge- 
fammelten  überrefte  des  organifchen  verhältniffes  dar- 
Ihun.  Doch  ift  fchon  in  den  älteften  denkmäulern  der 
irrlhum  durchgedrungen,  d.  h.  es  wird  nicht  nur  in 
Wörtern,  wo  fich  kein  begründetes  -an,  -in  denken,  we- 
nigftens  nicht  mehr  nachweifen  läßt  (obgleich  viele  ahd. 
verba  -inön  untergegangen  fein  mögen)  die  liquida  ein- 
gerückt*) z.  b.  tougal-niffi  (fecrelum)  fol-niffa  (expletio) 
nibul-niffi  (obfeuritas)  fagar-neCfi  (claritas);  fondern  felbft 
geminierte  gefchrieben,  wo  der  ftamm  bereits  n  hatte: 
ein-nilTa  J.  367.  pouhhan-niffa  (nutus)  jun.  181 ;  kihal- 
tan-niffa  (caftitas)  jun.  219;  ein-nuffi  (contractus)  monf. 
378  etc.  Einzelne  Wörter  fchweben  zwifchen  der  fchrei- 
bung  n  und  nn;  welche  foll  man  für  nachläßig  halten?  — 
(S)  der  vor  dem  ff  flehende  vocal  ift  gl.  monf.  doc.  zu- 
weilen a  (wie  im  golh.)  wenn  ich  der  verwechfelbarkeit 
der  fchriftzüge  a  und  u  traue,  enlfchieden  hat  in  e  um- 
gelauteles  a  durchgängig  T.;  nur  i  haben  J.  K.  O.  N.  W., 
die  gloffen  wechfelnd  mit  a  und  u;  u  hin  und  wieder 
die  gloffen.  Im  ganzen  i  überwiegend.  —  e)  mafculina 
diefer  bildung  find  verfchwunden;  das  gefchlecht  fchwankt 
zwifchen  fem.  und  neutr. ,  im  fem.  felbft  wieder  zwifchen 
erfter  und  zweiler  decl.  (niffa,  niffi).  J.  K.  kennen 
bloß  fem.  auf  -niffa,  -niffi;  O.  bloß  neutra  -niffi;  bei  T. 
find  bald  fem.  -neffi,  bald  neutra  -neffi;  bei  N.  fem. 
-niffa  neben  neutris  -niffe;    zuweilen    und   in    den    gloffen 


*)  Wohllauts  halber  oder  um  die  ableilung  mehr  hervorzuhe- 
ben ,  kann  es  niehl  geft hehen ;  waium  wären  tougal-ilfi ,  fagar-ifli 
uiiwohüautiger  oder  unklarer? 
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bäiifig  läßt  fich  fcbwer  fagen,  ob  ein  fem.  -nifTi  oder 
neiitr.  -riifß  gemeint  ill  *).  T.  und  N.  wecbfehi  beider- 
lei formen  fogar  in  den  nämlicben  Wörtern ,  vgl.  fübar- 
neffi  fem.  T.  7,  2.  21,  3.  unfubar-nefß  neutr.  141.  giwi^- 
neffi  fem.  T.  4,  15.  giwi^-nefii  neutr.  160,  2;  ferlor-nilfa 
fem.  N.  48,  1.  ferlor-nilTe  neutr.  10,  2.  —  Dies  voraus- 
gefcbickt  folgen  nun  belege  für  die  abd.  drei  formen, 
1)  fem.  auf  -nijja:  arauc-nilTa  (manifeftalio)  J.  935;  dri- 
niffa  (trinitas)  J.  358.  361.  363.  K.  30^  drin-niffa  bymn. 
948^;  ein-nilTa  (unitas)  J.  367;  ki-ballan-niffa  (caftitas) 
jun.  219,  verfcb.  von  kibalt-niffa  (falus)  N.  34,  23;  hart- 
niffa  (durilies)  J.  382;  beilac-niffa  (fanclificalio)  ;  J.  369; 
bob-nilfa  (cellilas)  J.  204;  brein-niffa  (mundities)  jun.  210; 
kibuorvan-iffa  (converfio)  K.  57^;  ital-nilTa  (defolalio) 
J.  381;  ker-niffa  (devotio)  K.  35^  36»;  kot-niffa  (divini- 
tas)  J.  350.  352  etc.;  kiloup-niffa  (fides)  7.406;  leid-niffa 
(abominalio)  jun.  194;  kilib-nilfa  (imago)  J.  349.  350.  jun. 
210.  226;  farloran-nilTa  (difpeudium)  jun.  179.  ferlor-niffa 
(interitus)  N.  48,  10;  (lular-niffa  (fincerilas)  jun.  192;  man- 
nifc-nilTa  (natura  bumana)  J.  386;  milt-niiTa  (mifericordia) 
J.  898;  paubban-iffa  (nutus)  jun.  181;  plid-nilTa  (gau- 
dium)  J.  384 ;  rebt-nilfa  (juftitia)  J.  345.  384  ;  ftat-nifl'a 
(ftatus)  jun.  227;  arfuob-niffa  (experimentum)  jun.  174; 
toukan-niffa  (fecretum)  jun.  194;  int-vanc-niCTa  (affump- 
lio)  J.  373,  jun.  223;  invleifc-nilfa  (incorporalio)  J.  375; 
vol-niffa  (expletio,  plenitudo)  K.  34*  J.  403;  vunlan-niffa 
jun.  195;  kivuac-niffa  (nexus)  jun.  215;  unlarvuor-nifTa 
(fubveclio)  jun.  225;  war-nilTa  (veritas)  J.  396;  irwart- 
niffa  (corruptio)  N.  37,  4  ;  unwerd-nilfa  (contemplio)  J. 
383;  wuot-niffa  (dementia)  J.  350.  jun.  238.  —  2)  fem. 
buf  -niffh  able-nem  (perfequulio)  T.  22.  15.  75,  2.  106; 
cburt-nafll  (brevitas)  exbort. ;  kidäbt-niffi  (devotio)  jun. 
257;  ein-naffi  (univerfilas)  doc.  249.  ein-nulTi  (contraclus) 
monf.  375;  kibalt-niiTi  (falvatio)  eidfcbw.;  ba^-nilTi  (dam- 
natio)  jun.  238;  ubarhlaup-nilfi  (?)  J.  379;  bold-niffJ  (pla- 
calio)  doc.  21 9b;  kihör-nuffi  (auditus);  blut-nuffi  (clan- 
gor) monf.  327;  varlä^an-niffi  (dimiffio)  jun.  212;  kalib- 
naffi  (babitus)  doc.  250.  252,  kilib-niffi  jun.  234.  252.  wea- 
lib-niffi  (qualitas)  K.  51^;  piloh-niffi  (claufura)  jun.  256; 
inllobban-naffi  (referatio)  moof.  408;  vloran-nuffi  (dam- 
num)  monf.  363.  380;  micbel-neffi  (majeftas)  T.  91.  152; 
milt-naffi     (beneficium)     doc.    250 ;     olTan-nuffi    (revelalio) 


•)    fonderbarer    gen.,    dal.   fem.    auf   -h  (?)    ftall    -1:    fubarneffe 
T.  7,  2.  21,  3. 

X2 
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monf.  354.  362.  388;  orougan-nelR  (oftenüo)  T.  4,  19;  pe- 
raht-niffi  (fplendor)  J.  344.  berahl-nelTi  T.  6,  ].  88;  ka- 
laz-nam  (ftalio)  monf.  411;  fpreit-nelTi  (difper/jü)  T.  129; 
arftant-nelTi  (refurrectio)  T.  HO;  ftunc-niffi  (compunclio) 
K.  49^';  fuhar-nein  (purgatio)  T.  7,  2.  21,  3;  fagar-neili 
(claritas)  T.  177,  3.  179,  3;  vol-naffi  (f(imma)  doc.  250. 
vol-nilTi  K.  33^;  vul-nulli  (corruptio)  monf.  348;  vunt- 
niiffi  (praebilio)  monf.  362;  var-walp-nuffi  (fubveifio)? 
inonf.  402;  werd-nuin  (juftificalio)  monf.  331.  342.  397; 
\vih-nafl1  (dedicalio)  mifc.  2,  288  ;  kiwi^-nelH  (leltamen- 
lum)  T.  4,  15;  pizeihi-nulTi  f.  pizeihhan-uffi  (allegoria) 
monf.  397.  —  3)  neutra  auf  -nijji:  bihaban-neffi  (oblen- 
liis)  T.  141 ;  bilialt-nefß  (obfeivalio)  T.  140.  gihall-nifii 
O.  II.  18,  35.  (wo  ich  -ü  für  den  inftr.  balle);  ingalt- 
niffe  (fuppiicium)  N.  78,  9;  got-niffi  (divinilas)  0.  V.  6, 
118;  galib-niffi  brab.  952«;  glih-neffi  T.  91.  126.  gelicbe- 
nifl'e  N.  103,  18.  glib-nilTe  W.  1,  15;  feiloii-nilfe  N.  10, 
2;  nibul-niffi  (caligo)  0.  V,  19,  53;  giruor-neffi  (motiis) 
T.  52,  2.  88.  210,  1;  gifaz-neffi  (iraclalio)  T.  84;  irftanl- 
niffi  (refurreclio)  O.  V.  24.  22.  53;  fir-ftant-nifß  (intellec- 
tus)  0.  1.  179.  furitant-neffe  T.  128;  ftil-niffi  (tranquillilas) 
O.  IV.  7,  98.  ftil-neffi  T.  128,  febleibaft  fcheint  ftille-neffi 
52,  6;  fiia^-niffi  (diilcedo)  0.  V.  20,  101;  finflar-niffi  (le- 
nebiae)  0.  III.  20,  39.  21,  16.  T.  21,  12.  36,  4.  47,  7.  119. 
125.  185,  8.  207,  1,  216,  1;  wär-niffi  (veiitas)  O.  IV.  21, 
72;  ir-wart-niffi  (corruptio)  0.  V.  12,  44;  giwi^-nefli  (te- 
flimonium)  T.  14,  6.  44,  9.  84.  160.  2.  171,  1.  198,  5; 
ziworph-neffi  (defolatio)  T.  145.  —  üeber  nacbftebende 
bei  T.  bin  ich  zweifelhaft,  ob  fie  fem.  oder  neutr.  lind: 
thruc-neffi  fprelTura)  145.  176,  5;  gibör-nefli  (auditus)  74, 
6.  143;  foria?-neffi  (remifüo)  13,  2.  160,  2.  232,  2;  ailöf- 
nefli  (redemplio)  7,  10;  nidar-neffi  (damnatio)  225,  2.  for~ 
nidar-neffi  141;  intrigan-neffi  (revelalio)  7,  6;  bifnit-nefü 
(circumcifio)  104;  lougal-neffi  (abfconfum)  33,  3;  gitruob- 
nefli  (tiiftitia)  172,  2.  174,  4;  turap-nefü  (ftullilia)  84.  — 
Einzelne  Wörter  fügen  zu  dem  -nill  noch  ein  -ida :  einuff- 
ida  (uniü)  monf.  340.  375.  ferlornilfeda  (perditio)  N.  57, 
11.  87,  12.   106,   19.  (vgl.  oben  f.   244.)  — 

In  der  allf.  E.  H.  erfcheint  diefe  bildung,  fo  weit  ich 
urtheilen  kann,  nur  einmahl  im  cap.  von  Chrifti  taufe, 
wo  der  dal.  gelic-nelfe  (fimilitudine)  auf  ein  neutr.  gelic- 
nelli  deutet.  Allein  man  darf  hieraus  nicht  gerade  eine 
gleiche  feltenheil  der  form  in  der  allf.  profa  folgern  (f. 
das  agf.).  Auch  zeigen  die  nieder d.  pfalmen  viele  -miß), 
wie  es  fcheint;    laulci    neutra,    wenigftens  lälU  fich  diefes 
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genus  für  leht-nuffi  aus  68,  28.  70,  15.  entnehmen  und 
kein  fem.  für  eins  der  andern  Wörter:  lebrocan-nuffi 
(contriliü)  59,  3.  farbrocan-nuffi  (praevaricalio)  gl.  lipf.  ; 
fager-nnfü  (pulcritudo)  gl.  lipf.;  gigravan-nufß  gl.  lipf.; 
idel-nuffi  (vanilas)  6l  ,  10.  62,  10;  giiic-niiffi  (fimilitudo) 
57,  5;  reht-nuffi  (juftitia)  57,  2.  etc.;  giruor-nuffi  (ccm- 
niolio)  65,  9;  fnoke-nuffi  (fcruiininiu)  63,  7;  thiufter-nuffi 
(lenebrae)  54,  6;  farwätan-nufri  (aboniinalio)  gl.  lipf.;  gi- 
wefan-nuffi  (fubftantia)  68,  3.  — 

Den  agf.  gedicbten  gebricht  diefe  ableitnng  beinahe; 
in  ßeov.  \ii  kein  beifpiel  (»8.  ändere  man  gleo-mannelf 
in  gleo-mannes,  hiftrionis) ;  Judith  22.  ftehet  vln-effa 
druncen  (ebrius)  wofür  Lje  lefen  will:  vine  fva  dr. ,  ich 
weif»  nicht,  ob  mit  fug  und  nach  der  handfchrift;  unbe- 
zweifelt  ifl  das  fem.  cneoris  (ftirps,  genus)  gen.  cneöriffe 
Jud.  26.  Cädm.  37.  38.  43,  doch  ich  weiß  mich  in  cneor- 
is oder,  wie  in  der  profa  häufig  gefchrieben  wird,  cne- 
övr-is  nicht  zu  finden,  d.  h.  das  r  nicht  zu  erklären. 
Eher  vermuthe  ich  ein  compof.  cneö-ris,  cneöv-ris,  ähn- 
lich dem  altn.  kne-runnr  (progenies),  das  ich  von  rifan 
(furgere)  leiten  würde ,  wenn  nicht  die  gemination  ff  in 
cneö-riffe  entgegenftünde.  In  Cädm.  und  zumahl  Boetb. 
begegnen  aber  andere  unabwendliche  beifpiele  wirklicher 
-nes ,  die  im  obliquen  caf.  -neße  erhalten;  im  Cädm.  mit 
dem  vocal  i;  onlic-nis  (fimilitudo)  10;  ec-nis  (aeternitas) 
12;  im  Boeth.  mit  dem  vocal  e  (den  ich  weder  für  um- 
laut  des  a,  noch  für  e  zu  erklären  wage):  gedref-nes 
(turbatio)  155»  184»;  gefet-nes  (conftitulio)  165»;  gefcäd- 
vis-nes  (difcretio)  178^;  ofergeolol-nes  (oblivio)  183^; 
rihlvis-nes  (juftitia)  188«;  hefig-nes  (gravitas)  184^;  föd- 
l'äft-nes  (veracitas)  183'';  hälbeort-nes  (ira)  187'';  vrfen- 
nes  (lafcivia)  187».  Die  meiften  find  ausdrücklich  femi- 
nina,  einmahl  Boeth.  183**  lefe  ich  den  gen.  rihtvJsneffes, 
der,  wenn  die  lesart  richtig  ift,  ein  neutr.  verräth.  In 
der  agf.  profa  kommen  die  ableitungen  -nes,  gen.  -neJJ'e 
(die  fchreibung  fchwankend  in  -nis ,  -niffe  uud  -nys, 
-nyffe ,  welches  letztere  umlaut  des  u  enthalten  könnte) 
fo  häufig  vor,  daß  es  unlhunlich  wäre,  die  menge  von 
belegen  hier  beizubringen.  Alle  fcheinen  weiblich.  Bei- 
fpiele: unberend-nes  (infertilitas);  endebyrd-nes  (ordo) ; 
cneord-nes  (cura);  vilddeor-nes  (defertum,  luftrum);  dri- 
nes  (trinitas);  djfig-nes  (ftuUitia);  ece-nes  (aeternitas); 
oferelol-nes  (gulofilas) ;  ed-nes  (facilitas);  frecen-nes  (pe- 
riculum);  oferfer-nes  (tranfitus) ;  forgj'mcd-nes  (negligen- 
tia);    mildheort-nes    (mifericordia) ;     hnäfc-nes    (moUities); 


326         in.  couJünantiJcJie  ablfil/mge/i.     SS. 

forhoged-nes  (conlemplus);  oferleor-nes  (praevaricatio) ; 
forlige-nes  (fornicalioj;  gelic-nes  (ßmilitudo) ;  alyfed-nes 
(redemtio);  micel-nes  (magnitudo) ;  modig-nes  (fuperbia); 
iiiv-nes  (novitas) ;  nivel-nes  (abjirus);  nyte-nes  (ignoran- 
tia  f.  ne-vite-nes) ;  iinriht-nes  (injuitilia) ;  unrot-nes  (tri- 
ftilia);  befmite-nes  (inquinalio) ;  gefveiiced-nes  (aßliclio) ; 
töhaemed-nes  (diitinctio);  toveard-nes  (futuritas);  vem- 
rned-nes  (foedatio);  verig-nes  (maledictio)  u.  v.  a.  Spä- 
terhin wird  auch  -nefTe,  -niiTe  im  nom.  ^g.  gebraucht. 
Es  gibt  diefer  agf.  ableilungen  weit  mehrere ,  als  der 
ahd.  — 

Im  alln.  mangeln  fie  durchaus,  den  liedern  ,  wie  der 
profa;  auch  die  neunord.  fpracben  wi^en  nichts  davon. 
Denn  daß  einige  hochd.  Wörter  diefer  form  ins  dänifche 
eingedrungen  find  ,  z.  b.  vild-nis  kommt  in  keinen  be- 
tracht.  — 

Die  nfihd.  dichter  bedienen  fich  der  ableilungen  mit- 
nis,  -nilTe  äuUerft  feiten,  und,  da  man  fie  in  der  profa 
der  Urkunden  des  13.  14.  jahrh.  häufiger  antrifft,  ficht- 
bar ungern.  Die  form  mag  ihnen  metrifch  unbequem, 
der  abftracte  begriff  zu  unlebendig  gewefen  fein.  Wolfr. 
im  Parc.  gebraucht  nur  bekanl-niffe  92<^,  gevanc-nuffe 
93^,  gevanc-niffe  186^;  Hartm.  im  Iw.  vanc-nuffe,  vanc- 
nus  9*  22^;  beide  Wörter  find  fem.  wie  auch  aus  vanc- 
nuffe  Wigal.  6816.  Bari.  162,  4.  vanc-niffe  MS.  2,  229^ 
erhellt.  Im  Trift. ,  in  den  Nib.  etc.  fleht  gar  kein  folches 
wort.  Die  weltchr.  caff.  281^^  gibt  behalt-niffe,  cod.  pal. 
341,  .51^^  geftalt-nuffe,  cod.  pal.  368,  4«^  befwaer-niffe,  übel- 
niffe  und  fo  mögen  fich  einzelne  belege  mehr  zufam- 
menlefen  laßen.  Wo  die  mundart  ans  niederd.  ftreift, 
bieten  fie  fich  öfter  :  vinfter-niffe  En.  24^  weibh'ch  (desgl. 
MS.  2,  203^  muf.  2,  220.  aber  MS.  2,  9^  neutral);  wilt- 
niffe  fem.  En.  28'*;  verfuoche-qiffe,  unfervaler  3763;  der 
eine  Herbort  hat  folgende:  befwer-niffe:  übel-niffe  4<^ ; 
verrete-niffe  12^  44^99^  103«^;  venc-niffe ,  gevenc-niffe 
44^  114»;  finfterniffe  (neutr.)  114.«  118";  gefteite-niffe  (fi- 
gura)  118^  etc.  Er  lautet  auch,  wenigftens  der  hf.  nach, 
den  wurzelvocal  um ,  während  die  übrigen  mhd.  belege 
nicht  umlauten.  Das  genus  fcheint  in  einzelnen  Wörtern 
zu  fchwanken,  doch  (wie  im  ahd.)  das  fem.  zu  über- 
wiegen.    Ottoc.  hat-nus  (1,  448).  — 

Der  nhd.  fprache  find  die  ableilungen  -nis  zwar  ge- 
läufiger, als  der  mhd.,  doch  läßt  fie  ihnen  weit  geringern 
umfang,  als  die  engl,  oder  felblt  niederländifcbc.    Sie  zer- 
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fallen  in  fem.  und  neutra ,  allein  jetzt  überwiegen  letz- 
tere. 1)  feminina  auf  -/lis,  im  fg.  inflexibel,  im  pl.  -nijje 
(überreft  der  ftarken  form  und  ausnähme  von  der  nbd. 
regel  1,  701.  Avelcbe  -niifen  fordern  würde):  Verdamm- 
nis; bedräng-nis;  fäul-nis ;  finfter-nis;  befiig-nis ;  kent- 
nis,  erkenl-nis;  erlaub-nis;  empfäng-nis;  beforg-nis  ;  be- 
Irüb-nis;  bewandt-nis;  wild-nis.  —  2)  neutra  auf  -nis 
gen.  -nijjes,  ^\,-niffe'.  ärger- nis;  bild-nis;  bünd-nis;  ge- 
dächt-nis;  verderb-nis  ;  bedürfnis;  ereignis  (f.  eräug-nis); 
gefäng-nis;  erforder-nis;  leichenbegäng-nis;  ergeb-nis; 
begeg-nis;  gleich-nis;  begräb-nis  ;  verbält-nis;  Verhäng- 
nis; geheim-nis;  hinder-nis;  verlöb-nis ;  vermächt-nis; 
verfäum-nis;  geftänd-nis,  einverftänd-nis;  verzeich-nis ; 
zeug-nis;  erzeug-nis.  Einige  leiden  wohl  beiderlei  ge- 
nus:  empfäng-nis;  verfäum-nis;  verdeib-nis;  erfpar-nis ; 
andere  geilen  faft  nur  im  pl.  (fchreck-nifTe ,  kümmer- 
niffe).  In  den  meiften  wirkt  das  -nis  umlaut,  in  erlaub- 
nis  nicht,  aus  dem  gründe,  der  auch  glaubig  f.  gläubig 
verftattel;  in  bewandtnis,  beforgnis,  erfparnis,  Verdamm- 
nis etc.  nicht  aus  andern  urfachen.  Einzelne  diefer  ab- 
leitungen  klingen  fchon  fteif  (z.  b.  ergebnis)  wag-nis,  ganz 
nnerträglich  von  fchlechten  fchriftltellern  neuerfundne 
(z.  b.  verkenlnis  ,  labnis ,  fteilnis,  trocknis);  analogie  hat 
bei  diefer  ableitung  faft  alles  recht  verloren.  Die  ge- 
meine volksfprache  enthält  einzelne,  die  von  der  fchrifl- 
fprache  nicht  gebraucht  werden;  oft  beftimmt  fie  auch 
das  gefchlecht  anders ,  namentlich  begünttigt  die  ober- 
deulfche  das  femin.  Neben  oder  für  -tiis  duldet  iie  hin 
und  wieder  -niis^  oder  umgelautetes  -n'ds  vgl.  Schm. 
§.  1053.  Der  fchweizerdialect  fcheint  die  ableitung  we- 
nig zu  lieben.  — 

Mnl.  fcheint  -nejfe  (weiblich)  ziemlich  gangbar,  z.  b. 
befnide-nefTe  (circumcifio)  Maerl.  1,  66;  verdoeme-neffe 
(condemnalio)  2,  80;  verrffe-neiTe  (refurrectio)  2,  142; 
quite-neCTe  (liberatio)  2,  210.  wilder-nefTe  Rein.  2578. 
3149.  —  Nnl.  -nis,  meift  feminina:  erbarme-nis  ;  belte- 
nis;  d^r-nis  (mifericordia);  beduide-nis;  verdoeme-nis; 
erfe-nis  (hereditas);  hinder-nis;  ken-nis  (zuweilen  ken- 
niffe);  erkente-nis;  gelike-nis;  verrize-nis;  befnfde-n\s; 
gevange-nis;  wilder-nis.  Einige  gelten  für  neutra:  erger- 
nis;  geheime-nis;    gefchiede-nis ;    getuige-nis;    bezwär-nis. 

Engl,  eine  menge,  z.  b.  bufi-nefs ;  frefh-nefs;  ful- 
nefs,  fright-ful-nefs  ;  great-nefs  ;  heavi-nefs  ;  kind-nefs; 
end-lefs-nefs,     fhame-lefs-nefs;     like-nefs;     moodi-nefs  j 


328      in.     confonanlifche  ahleitungen.     S^, 

mouldi-nefs;  new-nefs;  righteous-nefs;  found-nefs;  wil- 
der-nefs  (aus  dem  agf.  vildeornis,  doch  vgl,  das  nnl.  wil- 
der-nis);  wit-nefs;  (wo  dem  nefs  i  vorausgeht,  ift  ein 
adj.  auf  -y  :=r  -ig  zu  verfteben,  z.  b.  bufsi-nefs,  mödi- 
nefs-v  agf.  byf-ig-nes,  möd-ig-nes).  Die  ableitung  ift  der 
fprache  fo  gefüge,  daß  fiQ  auch  zu  romanifchen  Wörtern 
tritt,  z.  b.  perfective-nefs;  perfidious-nefs  etc.  Ja,  was 
bei  diefer  ableitung-  fonft  und  felbft  im  agf.  unerhört 
fcheint,  es  ift  fogar  das  verbum  wit-nefs  (teflificare)  ge- 
wagt worden.  — 

bemerhungen  zu  der  ableitung  SS* 

1)  daß  -nair,  -nifl",  -null  keine  wurzel  fei,  fich  ans 
-äff,  -ilT,  -uff  hervorgetban  habe,  wurde  gleich  eingangs 
gewiefen.  In  letzteren  könnte  aber  das  ff  entw.  gemina- 
tion  für  älteres  einfaches  f  fein,  oder  afiimilation  aus 
hs,  fk?  Niederdeulfche  dialecle  wandeln  hs  in  ff  (1,  498 
vgl.  egidehfa,  egedeffe),  nie  aber  hochdeutfche,  welche 
gleichwohl  jenes  iff  leiden.  Für  fk  ftritte,  daß  fich  wirk- 
lich neben  rätiffa  (aenigma)  rälifki  doc.  231^  ralifcä  N.  4J, 
5.  vorfindet.  Inzwifchen  ändern  felbft  niederdeulfche 
mundarten  organ.  fk  nicht  gern  in  ff,  umgekehrt  ff  in  fk 
fch  (hernach  unter  3.)  Wahrfcheinlicher  ift  mir  da- 
her gemination. 

2)  im  griech.  gibt  es  fem.  auf  -accaf  -tooa ,  z.  b.  «V- 
acoa  ,  -d^cik-döüa ;  ßaoiX-toüu  ,  yJX'iüan  ,  fiiX-innai  meifl 
perfönlich,  kaum  abftracl.  Hält  man  dazu  die  weibl.  adj. 
auf-faaa;  yaQi'-sööa,  /leXrio-eana  [^askfTo'ooa]  und  die 
epifchen  oo  in  der  plur.  dativflexion:  d'eTTCino/ ,  ßeltüot, 
nanhoot,  vfxvaoe ;  fo  unterliegt  keinem  zweifei,  daß  auch 
diefe  ff  erft  aus  gemination  oder  affim.  entfpringen. 

3)  das  latein  hat  wenige  ahleitungen  -iffa:  mant-iffa, 
fav-ilfae,  vibr-iffae,  in  denen  früher  einfaches  f  gewallet 
zu  haben  fcheint;  wie  in  den  flexionen  -ffe  (Sehn.  443). 
Romanifche  fprachen  movieren  feminina  auf  -effa,  -effe; 
ital.  duch-effa,  princip-effa;  franz.  duch-effe,  princ-effe, 
pretr-effe,  pecher-effe;  daher  das  mittellat.  duc-iffa,  co- 
mit-iffa^  im  fpan.  ungeminiert:  duqu-efa,  princ-efa. 
Quelle  der  form  war  das  lat.  -ix,  netr-ix,  pifcatr-ix  etc. 
das  nur  weiter  ausgedehnt  wurde.  Aus  dem  roman.  ent- 
lehnte folche  fem.  das  nibd.,  z.  b.  prophet-iffe  Parc.  113^ 
En.  24<=  26b  dofch-effe  Parc.  105i>;  nach  r  ftehet  bloßes 
-/'e:  fuldier-fe  (allfranz.  foudoiereffe,  foldalenweib);  trip- 
panierfe  (?  merelrix)  Parc.  82*^  und  fchou  in  älteren,  halb- 
niederd.   glt)ffen:    cl6fener-fe,    meicr-fe,    tolner-fe.    mun~ 
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zer-fe  jiin.  302.  becker-fa  (piftrix)  jun.  352.  Halt  der  reiii- 
ihhd.  klüfnaBiinne,  zolna^rinne,  beck-inne.  Diefes  -fe 
aber  erklärt  uns  den  urfprung  des  noch  heule  in  Nieder- 
deulfcbland  geltenden  -/che  in  frauennamen  meier-fcbe, 
wever-fche,  naier-fche,  auch  ohne  vorftehendes  r:  kök- 
l'cbe  (köchin)  adam-fche  (Adams  frau)  etc.  welche  min- 
der gut  aus  dem  adjectivifchen  -ifc,  -ifch  gedeutet  wer- 
den. Denn  in  diel'om  fall  hätten  ße  früher  -fk  und  nicht 
-f.  Auch  hat  lieh  im  nnl.  das  -es,  -effe  erhalten,  nicht 
in  -efcb,  -efche  verwandelt,  aber  ziemlich  um  fich  ge- 
griffen, vgl.  mefter-effe  (maitreffe),  minnar-es,  minnar- 
elle,  mordenar-elfe,  verrader-efle  u.  a.  m.  Mnl.  tover- 
elle  (venefica)  Maerl.  3,  256.  Selbft  daU  aus  abbet-ilVe, 
ebbed-iffe  jun.  302.  mhd.  ept-ifchin  Bon.  48,  20.  (nbd.  abt- 
iffin)  wurde,  vgl.  lümer-fcbin  (faltalrix)  Herb.  6Ü<^  (nnl. 
luimelar-eire),  zeugt  wider  organ.  -fk,  woran  bei  diefen 
wortern  niemand  denken  wird.  Vgl.  die  engl,  abbat- 
efs,  count-efs,  dutch-efs,    princ-efs,   prophet-efs. 

4)  es  gibt  aber  auch  in  abftracten  franzöf.  fem.  ein 
-eile,  das  auf  den  erfien  blick  dem  deutfcben  -niff  ver- 
wandt fcheinen  könnte,  vgl.  juft-elTe,  trift-eil'e ,  fin-efTe, 
vit-effe,  grand-effe,  jeun-eile,  forter-effe  u.  v.  a.  Allein 
das  fpan.  -eza ,  ilal.  -ezza  in  gleichen  Wörtern  (alt-eza, 
grand-eza,  trift-eza,  vift-eza,  fortal-eza,  bell-ezza,  grand- 
ezza,  fort-ezza,  giocond-ezza)  lehren  die  wahre  quelle, 
nämlich  das  lat.  -lia  (juftitia,  Iriftitia).  Daher  auch  in 
andern  franz.  formen  -ce  waltet  (juftice,  palience)  und 
es  ift  alle  berührung  jenes  -effe  mit  den  deutfcben  -nilfe 
zu  leugnen. 

5)  wichtiger  ift  es  für  das  wefen  diefer  letzteren,  zu 
unterfuchen:  welcher  art  Wörter  die  ableitung  hinzu- 
trete? Das  goth.  -alfus  offenbar  verbis  auf  -inön ,  mit 
ausnähme  von  ufar-alfus  *)  und  fil-uffi,  die  aus  den  par- 
tikeln  ufar  und  filu  (vielleicht  alfo  filu-ffi?)  gezeugt  wer- 
den. In  den  übrigen  fprachen  vervielfältigt  üch  die  ab- 
leitung, lie  tritt  a)  zu  fubft.  got-niffi,  nibul-n,  mennifc-n, 
pouhhan-n.  b)  häufiger  zu  adj.  finftar-n. ,  war-n.,  tump- 
n.,  fubar-n.,  gilih-n.,  ilal-n.,  beraht-n.,  hrein-n.,  auch 
zu  denen  auf  -ac,  -ic:  heilac-n.,  zumahl  im  agf.  mö- 
dig-n.,    hefig-n.,    djfig-nis.       c)    zu    pari,    praet.    ftarker 


*)  unverwandt  dem  ahd.  compof.  ubar-ag?  ubar-a^  (crapula) 
T.  146.  von  uhar-e^^an  ;  wenn  veinnas  {i.i'' i>OLVoq]  Til.  1,  7.  nur  em 
n  halle,  li^ße  fich  ein  golh.  vein-afl'us  (vinok-nlia)  folgern. 
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verba:  antrigan-n.,  intlobhan-n.,  farla^an-n. ,  farwä^an-n., 
iarprohban-n.  und  im  agf.  vorzüglicb  oft  zu  pari,  prael. 
Icbw.  verba:  forgymed-n.,  forhogedn.,  tvaemed-n.,  wovon 
ich  kein  anderes  ahd.  beilpiel  weiß  als  gidabl-n. ,  mbd. 
bekanl-n. ,  nbd.  bekenl-n, ,  gedächt-n. ,  vermäcbt-n.,  be- 
handln, d)  nicbl  wenige  fcbeinen  aber  aucb  berzurüb- 
ren  aus  einer  verbalform,  die  verkürzt  worden  ifl:  gi- 
bör-n. ,  arlöf-n.,  farftanl-n.,  irwarl-n.,  gifaz-n.  (agf.  ge- 
fet-n.) ,  gibruor-n. ,  gibalt-n. ,  gifanc-n.,  inlleifc-n. ,  ar- 
fuob-n.,  untaifuor-n.,  etc.  jft  bier  das  -an  des  inf.  aus- 
geworfen ?  giböran-n.,  etc.,  oder  liegen  zum  tbeil  ver- 
lorne veiba  -inön  zu  gründe?  z.  b.  infleifcinon  bei  in- 
lleifc-niffa  f.  infleifcin-iffa  ?  Möglicbkeit  der  Verkürzung 
tbut  das  nbd.  verzeicbnis  dar,  welcbes  lieber  f.  verzei- 
cbennis,  verzeicbnenis  ftebet. 

6)  bei  fall  keiner  ableitung  fcbeinen  die  vorausgeben- 
den vocale  fo  gleicbgültig  und  verwechfelbar ,  als  bier 
vor  dem  ff  die  a,  i,  u.  Gröi^ere  fülle  alter  beifpiele 
würde  uns  erlt  lebren  ibre  wabre  unterfcbeidung  zu  be- 
obacbten. 


ableitungen  mit    LF, 

vorflebender  vocal  ift  bier  bloß  u,  das  ficb  nacb  der  re- 
gel  in  o  wandelt,  alfo  die  formel  -o//",  womit  die  alt- 
deutfcbe  fpracbe  eine  menge  eigennamen  bildet.  Bei- 
fpiele aus  abd.  Urkunden:  agil-olf;  aman-olf;  ar-olf;  aft- 
olf;  diot-olf;  fagin-olf;  far-olf;  faft-olf:  flo^-olf;  frebb- 
olf;  fruobban-olf;  gaman-olf;  grä-olf;  gund-olf;  bamar- 
olf;  borfk-olf;  bruod-olf^  bun-olf;  irmin-olf;  madal-olf; 
mor-olf;  neri-olf;  nord-olf;  plid-olf;  rand-olf;  ring- 
olf;fand-olf;  fcerpf-olf;  ftahal-olf;  ftangol-olf;  funtar-olf; 
tal-olf;  luom-olf;  wag-olf;  war-olf;  wern-olf;  zit-olf; 
zei^-olf.  Nocb  frübere ,  zumabl  lat.  fchriftfteller  gotbi- 
fcber,  fränkifcber,  lombard.  berkunft  gebraueben  lieber 
-ulfus,  z.  b.  ala-ulfus;  baud-ulfus;  ebar-ulfus;  frec-ulfus; 
gang-ulfus;  gib-ulfus ;  bild-ulfus;  marc-ulfus;  räd-ulfus; 
fig-ulfus;  funni-ulfus  u.  a.  m.  Im  mbd.  Zeitraum  find 
diefe  mannsnamen  viel  feltner  geworden,  doch  findet  ficb: 
biter-olf,  in  dem  bekannten  beldenliede;  aucb-olf  (?)  MS. 
2,  83^';  ruod-olf;  beule  baben  wir  nur  ad-olf,  rüd-olf 
übrig,  einige  dauern  entftellt  fort,  z.  b.  aus  agil-olf  wurde 
egel-olf ,  egl-olf  (mon.  boica  XXIV,  172.)  endlich  egl-of. 
Bei  diefer   ableitung  ift  unverkennbar,    daß   fie   aus   einer 
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M'ahren  compofilion  entfprang^,  nämlicb  mit  goth.  vulfs, 
ahd.  wolf  (lupus)  ,  indem  1)  das  f  nach  dem  1  durch  alle 
deulfchen  niundaiten  zieht,  nicht  hochd.  f.  hier  fächii- 
fchem  p  enlfpricht;  die  ahd.  flexion  würde  folglich  v 
zeigen:  funtar-olf,  gen.  funtar-olves  ?  Mhd.  mag  freilich 
biterolfes  f.  bilerolves  gefetzt  werden.  2)  im  agf.  deut- 
lich -vulf  flehet,  z.  b.  beo-vulf,  auch  in  nhd.  zufammen- 
felzungen  das  w  hervorlauchl:  fchöne-wolf,  heide-wolf, 
hienen-wolf;  die  nord.  fprache,  welche  überall  Ulfr.  fagt, 
zeigt  es  natürlich  in  der  compof.  noch  weniger,  z.  b. 
qveld-ulfr  in  der  Egilsfaga.  3)  die  Griechen  ebenfalls 
eigennamen  mit  Xv-aos  componieren:  uviö-lvaoQ ,  d^t-i- 
Xvzog  etc.  Hiernach  fcheint  die  ganze  formel  in  das 
dritte  cap.  zu  gehören.  Allein  ich  nehme  fie  hierher, 
weil  fich  ohne  zweifei  fchon  im  ahd.  durch  aphärefe  der 
fpirans  urfprung  und  bedeulung  des  -olf  fo  verdunkelt 
halten,  daß  eine  wirkliche,  anwendbare  und  angewen- 
dete ableilung  daraus  wurde,  bei  der  niemand  mehr  an 
den  begriff  wolf  dachte.  So  mögen  auch  verfchiedene 
der  angeführten  eigennamen  gebildet  worden  fein,  man 
leitete  mit  -olf  männliche  wefen  ab,  wenn  die  idee  des 
Ungeheuern  (unheimlichen)  und  böfen  vorwalten  follte. 
N.  im  Mart.  Cap.  überfetzt  die  heidnifchen  gölternamen 
confus  und  nocturnus  durch  will-olf,  naht-olf,  ficher 
keine  anfpielung  auf  wolf.  Pf.  48,  12.  drückt  er  dives 
durch  rich-olf  aus ,  weil  von  dem  reichen  manne  die 
rede  ift,  der  in  die  hölle  kommt.  So  fcheint  mir  gell- 
olf  (oben  f.  183.)  einen  mann  zu  bezeichnen,  der  kebs- 
weiber  unterhält.  Im  mhd.  find  ähnliche  ableitungen 
noch  nicht  ausgeftorben:  bitter-olf  flehet  Geo.  42b  tur 
einen  bißigen  Wüterich;  giem-olf  MS.  2,  215«  für  einen 
thoren;  Irieg-olf,  wan-olf  Bon.  80,  23.  für  einen  betrü- 
ger  und  leichtgläubigen.  Vielleicht  ift  dieb-olt,  man-olt 
(?mein-olt),  roub-olt  MS.  2,  147»  in  dieb-olf,  mein-olf, 
roub-olf  zu  ändern  ,  wo  nicht  das  -olf  wirklich  in  -olt 
übergieng,  vgl.  Ben.  209.  gouchgouolt  (gouch-gouch-olf  ?). 
Bafyp.  verdeutfcht  galbula  (namen  eines  vogels)  durch 
ger-olf,  und  mark-olf  nennt  man  den  heher  an  einigen 
orten.  Selbfl  auf  die  fleirifche  form  pifcholf  f.  bifchof 
(1.  444.)  mag  diefes  -olf  einfloß  gehabt  haben.  Ich  weiß 
nicht,  wie  guter-olf  (phiala)  Wilh.  2,  147^  fpäter  gultr- 
olf,  kutr-olf  Oberl.  850.  hierhergehört,  deffen  urfprung 
ich  nicht  kenne. 
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ahleitiuiiien   mit    LD, 

JaHen  fich  bauptfäcblich  im  alln.  nachweifeo;  ich  fchicke 
einzelne,  zweifelhafte  worler,  welche  in  andern  dialec- 
len  auf  diefe  form  anfpruch   machen  könnten  ,  voraus. 

1)  im  goth.  kommt  blof^  das  dunkle  fpaifkuldr  oder 
fj)aifkuldrs  [nTvofia)  in  erwägung,  ob  es  ein  compof. 
fpaif-kuldr  fei,  oder  eine  ableituug  fpaiflc-uldr?  Letzle- 
res ift  mir  wahrfcbeinlicber.  Zwar  die  ahd.  form  lautet 
nicht  fpeifc-oltar,  fondern  fpeihh-altra  (fchw.  fem.)  T.  132. 
fpeihh  ollra  ,  wie  ich  jun.  262.  emendiere;  aber  hier  wird 
njan  noch  weniger  fpei-cbaltra  annehmen  wollen.  Die 
übrigen  mundarlen  kennen  nichts  ähnliches.  Beßere  auf- 
fcblüße  mül^en  erwartet  werden. 

2)  einige  analogie  gewährt  das  altn.  mafc.  {)refk-uldr, 
{)refk-ö!dr  (limen)  offenbar  von  der  wurzel  {)rt3fka  (nr. 
454.)  weil  vor  der  fchwelle ,  auf  der  tenne,  gedrofchen 
wird.  Agf.  {)erfc-old,  {)erfG-voId,  {)erfx-old  ;  engl,  trefb- 
old;  dän.  verkürzt  tärfk-el.  Ahd.  drifc-uviü  (limen)  aug. 
120*^  (wo  dirl'gucfili)  trev.  37»  (drifcuuile)  blaf.  S?-*  (druf- 
cuuel)  Schilt.  115^  (trufcbeufel)  neulrum;  was  -uGli, 
ufili  bedeute,  weiß  ich  nicht,  ift  es  aus  -ult,  -wolt,  ver- 
dorben? wäre  auch  das  altn.  wort  enli'tanden  aus  {)refk- 
valdr? 

3)  die  benennungon  verfchiedner  bäume  fcheinen  die 
formet  -hl,  ahd  It  zu  enthalten:  altn.  apaldr  (malus)  mafc. 
dän.  abild,  agf.  apuldre  fem.  ahd.  affollra  fem.  monf.  32(). 
affallera  W.  2,  3.  8,  5.  Desgl.  agf.  mapuldre  (acer) ;  ahd. 
ma^altera  (acer);  wehhaltra  (juniperus)  •,  biefellra  (tribu- 
his) ;  nbd.  maßholder,  wachholder;  Dafypod.  hat  affhol- 
der, aflholder  (opulus,  vifcum)  niederländifch :  appel- 
täre;  mifpeltare;  noteltare  etc.  Gegen  ableitendes  -uldre. 
-altra,  -older  flreitet  aber,  theils  daß  in  apholtra  das  ol 
deutlich  zu  aphol  gehört,  folglich  nur  -dre,  -tra  zur  ab- 
leitung;  theils  daß  -dre,  -tera  (wie  fchon  f.  122.  in  einer 
note  gefagt  ilt)  wahre  compofilion  zu  bewirken  fcheinen, 
nämlich  aus  uralten  deru  (arbor)  übrig  find.  Zwar  beißt 
dies  bereits  goth.  triu,  agf.  treöv,  altn.  tre  •,  allein  in  der 
zuf.  fetzung  erhielt  fich  leicht  die  alte  media  ohne  laut- 
verfchiebung.  und  im  engl,  apple-tree,  maple-tree  hat 
fich  die  compofilion  fichlbar  hergeftellt.  Vgl.  holan-lar 
(fambucus)  monf.  411.  nbd.  hoiun-der  und  das  niederd. 
machandel  f.  wacbolder. 
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4)  für  fchraetteiling  pflegt  man  auch  falter,  zweifal^ 
ler  zu  fagen,  volksmundarlen  haben  preifaller,  fifoller, 
pipoller  (Stald.  1,  173.)  niederl.  vifelder,  vivouler,  wie- 
wüuler.  Ahd.  fifallra,  viviilira ,  (papilio)  zwetl.  127^  Irev. 
I5a  blaf.  1\^  ptfüldre  jun.  12ü9;  agf.  filTalde,  lifalde.  Das 
wort  läßt  lieh  nicht  wohl  durch  zuf.  fetzung  mit  -faldre 
erklären,  fif-leald  ift  agf.  quinluplex,  das  auf  das  lliier 
nicht  paft  und  ahd.  fimf-fallra  wäre,  nicht  tfaltra.  Lie- 
ber halle  ich  -allra  für  die  ableilung,  fif-  für  die  enl- 
l'tellte  Wurzel.  Die  altn.  benennung  ift  fidr-ildi  und  dar- 
in Wurzel  lidr,  fiödr  (pluma)  erkennbar.  Steht  vivallra 
f.  vidar-alla? 

4)  im  agf.  findet  ficb  fär-eld  (progrelTus,  curfus)  ül^ 
fär-eld  (exilus),  dem  ein  altn.  far-aldr  entfpricht;  beides 
neutra.  Conipofition  mit  aldr  (aetas)  mafc.  hat  bedenken, 
warum  heißt  es  agf.  nicht  fär-eald,  far-yldu?  vergl.  inzwi- 
l'chen  das  agf.  ealdjan,  ahd.  eltan,  allön  (morari),  ahd. 
mhd.  tag-alt  (ludus,  tagverlreib).  Dem  agf.  adj.  läfel-dre 
(planus)  engl,  level  weiß  ich  nichts  ähnliches  in  den 
übrigen   fprachen. 

.5)  ahn.  mafc.  auf  -aldi:  döm-aldi  (n.  pr.)  Yngl,  S. 
p.  17.  18;  glöp-aldi  (faluus);  hrhn-aldi  (fuliginofus)  })umb- 
aldi  (vir  inconcinnus)  fcheinen  in  der  bedeutung  dem  ahd. 
-olf  vergleichbar;  ribb-aldi  (homo  violentus)  ift  das  alt- 
franz.  ribaut,  woher  auch  mhd.  ribbalt j  ulf-aldi  (came- 
lus)  fleht  f.  ulf-andi. 

6)  altn.  neutra  auf  -ald:  fol-ald  (pullus  equinus);  gim- 
ald  (hiatus) ;  kaf-ald  (ningor  denfus) ;  ker-ald  (vas) ;  rek- 
ald  (ejectamenla  marina).  Für  kerald  fchwed.  kär-il. 

7)  altn.  neutra  auf  -ildi\  feig-ildi  (nervolitas);  {)ick- 
ildi  (callus;   fidr-ildi  (papilio]  fchon  vorhin  erwähnt. 

Den  urfprung  mindeftens  einiger  -ald  aus  der  zuf. 
fetzung  'Vald.  v.errathen  uns  viele  lombardifche ,  fränki- 
fche  nomina  pr.,  des  6  —  8.  jnhrh.  bei  Mabillon,  Marinr, 
Lupi,  Fumagalli,  z.  b.  arioaldus ,  anfoaldus,  berloaldus, 
chadoaldus,  dructoaldus,  ermenoaldus;  grimoaldus,  magno- 
aldus,  modoaldus,  radoaldus,  ragnoaldus,  richoaldus,  wul- 
foaldus  etc.  In  ihnen  fcheint  eben  das  o  aus  u  ent- 
fprungen  (vgl.  ingualdus  Funiag.  nr.  15.),  das  u  aus  v, 
folglich  grimoald,  bertoald  aus  grim-vald,  bert-vald,  viel- 
leicht das  .altn.  dom-aldi  aus  dom-valdi,  da  diefe  mund- 
art  das  v  von  valda  ohnehin  im  praet.  ausläßt.  Spätere 
ital.  Urkunden  haben  denn  auch  grimaldo,  berlaldo,   ber- 
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loldo,  reinaldo;  franzöf.  berlould,  berloud,  arnould,  ar- 
noud.  Fränkifche,  ältere  aber  zuweilen  -vald ,  -wald, 
vgl.  mödo-wald  Miraeus  1,  242.  clodo-wald  teftam.  Remi- 
gii;  ja  im  agf.  flehet  immer  -t'eald,  z.  b.  6f-  veald,  wel- 
ches unftreilig  =  anfoald.  Alemannifche  diplome  zeigen 
mitunter  -olt,  z.  b.  megin-olt,  liut-olt,  muot-olt,  ker-oU, 
ger-olt,  u.  a.  bei  Neugarl  und  fo  ließe  lieh  das  vorbin 
r.  331.  angeführte  dieb-olt  roub-olt  des  13.  jabrb.  rechtfer- 
tigen, vgl.  amer-olt  MS.  2,  73\  INhd.  waltet  in  den 
überreiten  diefer  namen  doppelle  form,  bald  das  organ. 
-(i^'alci,  z.  b.  rein-wald,  bald  falfches  -hold,  das  aus  -old 
gemacht  wurde,  z.  b.  rein-hold;  beider  namen  quelle  ift 
daffelbe  regin-oald.  Zuweilen  nhd.  rein-old  wie  arn-old. 
AUn.  ift,  wenn  der  erfte  theil  vocalifcb  auslautete,  das  v 
geblieben,  z.  b.  in  ey-valdr. 
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verbreiten    lieh    nicht   über    das   agf.    altfriel.    und    nord. 
hinaus  *). 

1)  agf.  mafc.  auf  -eis,  p].-el/as,  doch  nicht  fehr  viele: 
bvrg-els,  I»jrig-els  (fepullura);  fed-els  (allile);  fät-els,  fel- 
els  (vafculum,  pera);  fet-els  (balteus) ;  hyd-els  (latibulum); 
raed-els  (aenigma);  rec-els  (fumigatio);  fcjcc-els  (chlamis) ; 
fcjtt-els  (repagulum) ;  fticc-els  (aculeus);  vef-els  (vela- 
men) ;  vrid-els  (lafcia).  Neben  raedels  auch  ein  fchw, 
fem.  rsed-elfe  (aenigma)  gen.  raed-elfan.  Von  fetels  ein 
verbum  fetelfjan  (balteo  ornare)  hat  Lye,  der  aber  ge- 
fetelfod  fveord  durch  enfis  perpolitus  überfetzt.  Des  um- 
lauts  wegen  ift  eis  f.  ils  anzunehmen.  —  Späterhin  geht 
die  ableitung  unter,  bjrgels  heißt  mit  abgeworfnem  s 
auf  engl,  burial ,  rffidels  heißt  riddle.  Nahm  man  das  s 
für  ein  pluralifches  und  bildete  daraus  den  fg.  ohne  daf- 
felbe?   buriels  G.  T.  15654.  vielleicht  noch  der  alte  fg? 

2)  in  den  altfrief.  gefetzen  ftehen  einige  fem.  auf 
-el/a,  -Ufa,  nämlich  blöd-elfa,  blöd-ilfa  (blutrunlt)  Br. 
§.  185.  203.  Af.  99.  177;  blow-elfa  (tumor)  Af.  156  ;  wlem- 
elfa  (?  wemm-elfa,  deformitas)  Af.  179. 


*)  Conrads  marmels  Iroj.  79^  fcheint  adverbiallfth  ftehender 
geo.  von  marniel  (rigor,  dehquium)  ichweiz.  marfel,  Slald.  2,  198; 
vgl.  die  von  Oherhn  1004.  aus  dein  noch  ungedr.  iheil  (lol.  ITl.) 
beigebrachte  andere  ftelle. 
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3)  alln.  neulra  auf  -e//z'find  zufolge  Rafk  §.  353.  erft 
fpäler  aufgekommen  und  unbäufig:  fäng-elli  (carcer)  ; 
reyk-elfi  (ihus);  ftif-elfi  (obftinatio).  Delto  mehr  gibt  es 
folcher  ableitungen  im  fchwed.  und  dänifcben.  Die  fchwed. 
-elfe  find  in  der  regel  feminina:  änd-elfe  (teiminalio) ; 
fii-giör-elfe  (liberalioj;  giut-eife  (effufio);  märk-elfe  (fig- 
num);  rält-elfe  (correctio);  renf-eife  (purgatio);  ret-elfe 
(irrilalio);  rök-elfe  (thus) ;  rör-elfe  (motus);  hug-fval- 
elfe  (folalium) ;  var-elfe  (manfio);  und  viele  ähnliche; 
fäng-elfe  (carcer)  ift  neutr.  Beifpiele  dän.  fern.:  bind- 
elfe  (impedimentum) ;  domm-elfe  (Judicium);  end-elfe 
föl-elfe  (fenfus);  til-föj-elfe  (additio);  grämm-elfe  (moe- 
Ititia);  kör-elfe  (audilus);  bekräft-elfe  (alfirmatio);  lil- 
lad-eife  (conceffio);  nägt-elfe  (negalio);  rög-elfe  (ihus); 
forl-fätt-elfe  (continuatio);  fkikk-elfe  (forma);  ftörr-elie 
(magnitudo);  betyd-elfe  (fignificalio)  elc.  Neutral  bleibt 
■vär-elfe  (hjpocauftum).  — 

amnerhungen  zu  der  ableitung  -els\ 

a)  fie  fcheint  mehrfach  und  in  zwei  einzelne  auflös- 
bar, und  zwar  f o ,  daß  beide  die  ftelle  vertaufcht  haben. 
Da  fich  nämlich  im  agf.  cynegils  findet  für  cynegifi,  hors 
f.  hros  (1,  245.  246.);  fo  können  auch  fed-els,  rec-els 
für  fed-efl,  rec-efl  flehen.  Den  beweis  liefern  die  nie- 
derd.  pfalmen,  welche  62,  6.  mend-ifiis  (exultationis)  64, 
13.  mend-ifle  (exultatione)  und  nach  dergl.  lipf.  burg-ifli 
(fepulcrum)  haben.  Diefe  raulhmaßlichen  neulra  burg- 
ifli,  mend-ifli  entfprechen  den  agf.  mafc.  bjrg-els ,  mend- 
els  (?)  f.  byrg-efl,   mend-efl. 

b)  es  wären  folglich  ahd.  ableitungen  auf  -ifal  (oben 
f.  105-108.)  d.  h.  fed-els  parallel  dem  ahd.  vuot-ifal,  r«d- 
els  dem  mhd.  reet-fal,  nhd.  rael-fel  *).  Im  altn.  berfcht 
die  form  -/7,  -fli  vor  (oben  f.  106.  108.),  -/.9,  -Ifi  wä- 
ren erft  fpätere  Verderbnis.  Im  dän.  beftehet  neben  -elfe 
noch  in  einigen  Wörtern  -fei:  föd-fel  (parlus)  fem.,  fäng- 
fei (carcer)  neutr.,  fchwed.  beides  föd-fla  und  föd-elfe 
(parlus). 

c)  das  agf.  freols,  freolfjan,  altn.  friäls,  friälfa  etc.  ge- 
hört nicht  hierher,    fondern   zu   den  compofitis  mit  -hals». 


•)  dies  worl  hat  fchwankende  ableilungen :  ahd.  rät-ulTa,  rät- 
ifla;  rät-ifci  oder  rät-ifca ;  rät-ilal,  ühd.  rälh-1'el ;  agf.  raed-els 
(mafc),  raed-elfe  (fena.) ;  engl,  ridd-le;  bei  Keisersp.  u.  a.  laci- 
erfch^  (fem.). 
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ableiiungen   mit   RN,,, 
1)  pibßantiia,   meift  neiilra. 

a)  niafvidiiia;  aus  dem  golb.  acc.  pl.  viduv-airnans 
[oocfuvüVi;]  Job.  14,  18.  ein  fubl't.  viduv-airns  oder 
viduv-airna  zu  folgern,  ift  unlieber,  man  brauchte 
ein  bloi^es  adj.  viduv-airns  (orbus)  anzunehmen? 
Mafc.  fcbeint  mir  das  ahd.  pil-arn  (gingiva)  pl.  pil~arna 
(gingivae)  monf.  342.  (wo  die  worle  tres  oidines  nicht 
das  deutfcbe  wort  angeben  können)  flor.  988^,  der  fg. 
pil-ern,  pil-ren  flehet  gl.  vind.  und  trev.  8^,  pil-ari  (?) 
doc.  228'^  die  beulige  ol3erdeulfche  volksfpraGhe  hat  nooh: 
bild-eni,  bilg-ein,  bill-er,  vgl.  Frifcb  1,  97»  Stald.  1,  171. 
Fifchart  pill-er-lein  Garg.  mihi  46«  112«.  Ferner  ahd. 
zuit-arn  (hermaphroditus,  fpurius)  jun.  228.  doc.  220*,  nhd. 
zwitt-er,  in  mundarlen  aber  zwid-arn,  zwied-orn,  zwied- 
arm.  Da  in  der  erften  bälfte  des  Wortes  offenbar  zui- 
(lat.  bi-)  fleckt  und  das  folgende  t  fchwer  zu  deuten  ilt, 
fo  fragt  iicb,  ob  nicht  ftalt  zuit-arn  ein  compof.  zui-larn 
anzunehmen  fei  ?  das  mir  jedoch  ebenfalls  dunkel  bleibt. 
Das  altn.  Ivi-töli  (hermaphroditus)  dän.  tve-tulle  ift  in 
der  tbat  mit  töl  (inftrumenlum)  agf.  toi,  engl,  tool  zu- 
fammengefetzt,  doch  kann  in  dem  bocbd.  ausdrucke 
nicht  dalfelhe  wort  liegen,  da  fonft  z  flehen  mlifle.  Zeiz- 
arn,  ein  eigenname  bei  Neugart  kann  auch  mit  arn 
(aquila)  componiert  fein.  Auf  -orn  weiß  ich  nur  ab- 
orn  (platanus)  trev.  17«  blaf.  52^,  das  lat.  acer;  in  andorn 
marrubium)  blaf.  56^  jun.  330.  lindebr.  91^7^  depandorn 
(rbamnus)  hrab.  973'  fleckt  dorn? 

ß]  femi/ii/ia,  das  ahd.  diorna,  (puerpera)  jun.  240. 
traga-diorna  (gerula)  jun.  208.  thiorna  (virgo)  O.  dierena 
(puella)  W.  6,  5,  8.  fcbeint  aus  dem  einfachen  diu,  thiu 
(ancilla)  T.  3,  9.  O.  I.  5,  129.  fortgebildet  und  eigentlich: 
diuw-arna,  dio-arna  *).  Gleichergeflalt  erwuchs  aus  dem 
altn.  {)y  (mancipium,  ancilla  prolifera)  })erna  (famula) 
fchwed.  lärna,  dän.  täroe.  Die  bedeulungen  virgo,  an- 
cilla fließen  in  diefem  und  ähnlichen  Wörtern  (z.  b.  ma- 
gad)  untereinander.  Bald  wurde  die  form  durch  elifion 
des  vocals  weiter  verkürzt,  fchon  trev.  10^  blaf.  24^  dirna 
(puella)  und  mhd.  reimt  dirne:  geflirne;  doch  flehet  Parc. 
62''  dieren;  mnl.  dieren  Rein.  1875.  Die  Angelfachfen 
haben  in  dem  worle  nicht   die  ahleilung  -rn,    fondern  -n: 

*)  dionon,  mhd.  dienen  (fervire)  ift  verkürzt  aus  diuw-inon ; 
dionult,  dieiieft  aus  diuw-inuit.  Agf.  {)eüvjan ,  teovode  (fciviiej 
ohne  ableitendes   -n  j    das  wäre  ahd.  diuvvon. 
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})eüv-en,   {)yv-en    (ancilla)*),    welches    ahd.    diuw-in    fein 
würde.  — 

;)  //p£/^m;  golh,  eif-arn  (ferrum)  ahd.  jf-arn  zwell. 
I33ai  monf.  325.  .*i27.  calT.  855«  (wo  ifran  in  ifarn  zu 
beliern) ,  bei  0.  N.  fchon  if-an,  mhd.  if-en ,  doch  unler- 
fcheiden  einige  if-en  und  if-er  und  fr.  belli  27^  39»  fle- 
het ^as  adj.  ifern-in;  nbd.  eif-en;  agf.  ir-en,  engl,  ir-on; 
alln.  mit  elißon  der  fpirans  iarn  **);  man  könnte  auch 
das  r  im  agf.  worte,  ftatl  aus  dem  f,  aus  umfetzung  des 
arn  erklären,  iren  f.  iern?  inzwifchen  hat  noch  Beov. 
in  einigeipi,  compofitis  ganz  das  alte  Jf-ern,  z.  b,  52.  ifern- 
byrne,  231.  ifern-fcure,  neben  221.  iren-byrne,  60.  77. 
iren-bend  etc.  Ferner  golh.  luk-arn,  welches  aber  un- 
dewlfch  und  aus  dem  lat.  lucerna  aufgenommen  iß,  Ulf. 
überfelzt  damit  Xvyyog  ^  mit  lukarna-fta{)a  Xiiyru4\  keine 
der  iandern  mundarten  hat  fich  diefes  fremden  worts 
bedient.  Altn.  ak-arn  (glans)  agf.  äc-ern  (glans  quernea) 
engL  ac-orn,  dän.  ag-ern  fcheint  einerlei  mit  dem  f.  160. 
angeführten  goth.  akr-an,  das  wie  glans  allgemein  für 
fructus  ftehet;  im  ahd.  mhd.  fehlt  das  wort***)  nhd.  gilt 
noch  eck-ern,  aber  wie  ein  plur.  von  ecker  gebrauchl, 
bald  für  glandes ,  bald  für  glandes  fagineae  (büch-eckern) 
und  die  oeftr.  volksfprache  befitzt  ein  der  goth.  form 
ähnliches  akr-am ,  agr-am  (glans  fagea)  mafc;  mit  eik, 
eih  (quercus)  kann  akarn  nicht  verwandt  fein,  eher  mit 
akrs  (agerj ,  das  was  das  feld  trägt.  Das  golh.  compof. 
undaürni-mals  (prandium)  läßt  unentfchieden ,  ob  und- 
aürni  oder,  und-aürn  (meridies)  ftattfinde;  ahd.  unt-orni 
oder  unl-orn?  der  gen.  unlornes  fleht  monf.  319.  dpc. 
207*  (wo  ich  untrons  in  untornes  beßere),  der  dat.  un- 
tarne  Sam.;  agf.  häufig  und-ern ;  altn.  und-orn,  Edd. 
faem.  2«;  wurzel  fcheint  die  parlikel  und,  ahd.  unt  (etwa 
zwifchenzeit?) ,  ein  compof.  un-daürrii  anzunehmen  ver- 
werüich  f ).   —      Im    agf.   gibt   es    eine    reihe   von  neulris 


*)  unterfchiedert  daron  ift  ^taeu  (anciila)  abgeleitet  ton  f^n  f. 
fregen  (miles ,   fervus) ;  |>iüen   wäre  ahd.  digin-in. 

**)  iiu  eddifchen  Ifarn-köl  ürimn.  37.  fcheint  die  alte  form  übrig, 

***)  man  fagt  eihhilä  (glandes)  und  \erraulhlich  auch  puoh- 
hil^  (glandes  fageae)  nhd.  eichein,    büchelo. 

f )  vif-urn  (ren)  jun.  264.  ift  unerhört  und  für  die  fpätere  gl. 
7U  alierthnmlioh,  als  daß  ich  nicht,  der  zufälligen  ähnlichkeit 
dem  Ungar,  vefe  (r6n)  lum  trotz,  enlftellung  aus  uiero,  nieruu 
vermulhele.      Wegen  eih-horo  (fciurus)    das    aiaa    freilich    für   €ih- 

Y 
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auf  -evtl  (in  4en  älleften  quellen  Meber  -r/r//  gefchr.) 
welche  fammllich  den  örtlichen  begriff  von  behällei,  auf- 
enlhall  ausdrücken:  bläc-ern  (alramentarium);  breav-ein 
(coquina  Cürevifiae) ;  carc-ern  (carcer);  cveart-ern  (cultü- 
dia);  d^m-arn  (praetorium);  gäft-ern  (hofj^iliun));;  ,bejal- 
ern  (aula);  b^d-ern  (cellarium);  holm-ern  (navisj^ilü^i'd- 
ern  (gazophylacinai);  mcdo-ern  (apoth^ea  nuilfi);  flaep- 
o^-n  (dormitorium);  })r}'d-ern  (lurniarum  flatio);  vin-ein 
(cellarium).  Nimmt  man  hier  -wirkliche  compofila  tnit 
orn,  ärn  (cafa,  domus,  habitaculum)  0n,  vgl.  ahd.  etifi 
(pavimentum)  jun.  220.  altni  arin,  arn  (locus  doniefticus); 
l'ü  fcheint  doch  in  einzelnen  das  -i-ei".«  fqr  bloß  abUilerifoh 
zu- gelten,  namentlich  in  car€-eri>,  evö*rl-ern  (vgl.  aUferJ- 
<^.  qitert,  fecuritas,  b.  Rilfon).  — *••  'Verfcbieden  davon 
lind  zum  ibeil  die  alln.  neutra  auf —erz/z'  (RaXk  §.  3M.): 
»tr-erni  (genus)  ^  ibrod-erni  '(fralernilas)^  fad^ertiii {pialer- 
nilas);  lif-erni  (vila);  lund-enii  (animi  -  indo<'eis)<;;"niöd- 
t^rni  (fiialerniias);  fal-eimi  (atfiuni);  einig«  ertlhalten  den 
begriff  von  arl,  befchaffenheil.  .;,JJei  Jfe*ij4-ifad.  uiüWiliVifijleltt 
das  -er  fchoa  in  den  ftämmeo-öib    'Ui'tiV-'öd    'VtiimW-li^«^ 

'^  adjevtwd'.  hierher  viell'eiclit  das  angeführter  ^ötb. 
viduv-aiins  (orbus)?  Ahd.  nuoht-urn  (jejunus)  doc. 
227a  noht-urn  (nocturnus)  N.  7ü,  5;  mhd.  nuecht-ern 
(jejunus)  Wüh.  2,80*^;  nhd.  nücht-ern,  nnl.  nucht-er, 
fchwed.  nykt-er;  aus  dem  lat.  wort?,  das  freilich,  ■  felbft 
im  mittellatein ,  die  bedeutung  vqn  ungelrunken  nicht 
hat,  doch  fließt  diefe  ungezwungen  daraus  her;  oder  ift 
nuoh  deulfcher  ablaut  von  nahan  (nr.  489,)?  Abd. 
duörh-ern  (obliquüs)  doc.  20Sb  bedarf  weit<^rer  beftßli- 
gung.  Nhdy  außer  nücht-ern  aucfi  iioch :  albern  (infi- 
])idus);  lüft-ern  (avidus);  fchücht-ern  (limidus),  keines 
fo  in  der  altern  fprache  zu  linden,  albern  entftellt  aus 
dem  mhd.  al-wajre  (wovon  cap.  IJI),  für  fchüchterri  bat 
N.  67,  2.  fkiehlig  (fo  lele  ich  f.  fkihtig).  Gar  nicht  hier- 
her gehören  die  unorg.  nhd.  gold-ern,  bein-ern  (oben 
f.  179.),  zweideutig  iit  eifern,  enlw.  von  eifer  eifer-n, 
oder  für  eifern-en  (goth.  eifarja-eins).  ,  Paß  die  agf.  eaft- 
ern,  noidern  etc.  mhd.  öftern,  w^ftern  eolftelluag  .ei»er 
vollftändigercn  form  ifind^    wurde  f.t 48Ji.  ge»ief«fl.i— ^ 

.  f     I  •  ;r>(iiiiiur  :  t;     iha;     ';  \\     .cf^ 
— — ■ ,  v..,ii,. -,';•■■.    ^u»".    Ji<:)t'  -'■■•■       -MlM,      .. 

horn  nehmen  könnte  (agf;wäoT-Ter«,  altn.  ik-orni)  verweife  ich 
auf  das  lolgende  cap.,  wo  noch  andere  bedenklicht  comp,  mit 
-horn  xur  fprache  liomnaen. 
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3)  verha?  ^  zwei  bedoßklich^  >'Älid.i^wörler:  it-ernön 
(crefcere,  furgere)  moiif.  385;  uo^-ernan  (fpernere,  afper- 
nari)  T.  64,  9.  (urzarnitun,  1.  uoz.)  67,  2.  (uozirnil)  11^. 
(iiozurnilun)  143.  (uozernit)  196,  7.  (uozzirnita).  Elfte- 
res fchcint  VMH  der  Partikel  it-  (re-)  hergeleitet;  letzteres 
verftebe  ich  weder  fo,  noch  wenn  ich  ein  eomporilum 
uo-5«ernan  annehme,  vgl.  cap.  III.  die  vorpartikel  uo. 
In  der  gemeinen  volksfpracbe  ift  ein  verbum  ü^en  (ludi- 
brio  habere)  lehr  verbreitet/  Vgl.  Stald.  ^/  .425.,  ,  füllte  das 
mit  uozernan  zuf.  härtgen  ?  — ^   •  *(>    ^'"^  '•       i 

atimerhiingen:  a)  da,  wo  -rn  aus  keiner  compofition 
entfpringl,  fondern  wahre  ableitung  ift,  könnte  es  bei 
näherer  unterfach ung  in  zwei  einfache  -r-n  aufgelöit 
werden;  doch  weiß  ich  diefe  anficht  weiter  nicht  z«  be- 
ftätigen,,  man  müfte  denn  das  goth.  akran  mit  altn.  akarn 
verglichen  daraus  die  volle  form  akaran  mutbmalien. 
b)  vergleichbar  find  »die  lat.  -ern  in  cav-erna,  cift-erna, 
lav-erna,  luc-erna,  vel-ern«s  (morbus)  und  in  den  adj. 
heft-ernus,  hib-er4itvs,  pat-ernus,  mat-ernus,  ext-ernus, 
int-ernus,  ho-rnus,  diu-rnuß-ynoctu-rnus  etc.  doch 
liegt  bei  mehrern  derfelben  ,das  -er.  fchon,  in  pater,  ma- 
ler^.ext^a,  inl^^a.  .-«eh  ,.id'j iiilfp; vi   vM'lpiü  ,/.  Viv}^-^  r'^r^ifo,^*,!:, 

.iuu  Mh\  <  ^nbleirnngen  niit  RD.  AW  ^it^im^^:, 
von  def*  ätilefi^rrtig  -r/rf/  gilt  ungefähr  was'VDrhiii  bei"-iblf 
angemerkt  wurde:  fie  entfpringt  aus  einer  urfprünglichen 
compofition  *)  mit  ^hard,  abd.  hart.  Nur  daß  hier  nicht 
der  hochd.  dialect  die  fpirans  wegwirft  und  die  zuf. 
fetzung  verdunkelt ,  fondern  der  niederländifche.  Statt 
der  ahd.  männl.  eigennamen :  degan-bart:  ebur-bart;  en- 
gil-hart;  megin-hart;  regin-hart  (fpäter  mein-hart,  rein- 
hart)  perin-hart;  wolf-bart  etc.  gebraucht  die  mnl.  fprache, 
mit  bloßem  -aert,  nnl.  aard,  die  formen  bern-aert;  ever- 
aert;    rein-aert   (ever-ärd),    rein-ärd   etc.     Allein  fie  ver- 


*)  wirkliche  compofita  bleiben  aber  die  altn.  -«rc?,  -yrdi^  in 
denen  der  begriff  von  ord  (verbum)  haftet,  daher  fie  bloß  in  cap. 
111.  gehören.  Ein  andres  -vrd  entfpringt  aus  verd  in  dög-urdr 
(prandium)  und  dem  eigennamen  fig-urdr,  vgl.  hol-urd  (lalefuin 
caviim)  fem.;  das  -ard  in  dem  adj.  ein-ardr  (audax,  conftans)  hin- 
gegen ans  hardr,  wie  das  gleichbedeulige  ahd.  adj.  ein-herli  lehrt.  — 
Wie  das  agf.  hläf-ord  (dominus)  gebildet  fei,  ift  noch  nicht  be- 
friedigend erläutert,  fchwerlich  mit  dem  1,  229.  vermuthelen  ord  = 
oddr  (cufpis). 

Y  2 
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Wendel  nun  auch  diefes  -aert  ableitenfch  zu  benennun- 
gen  füT  mannsleule  in  biifem  finn,  Irilfl  alfo  mit  der 
bedeulung  des  ahd.  mhd.  ~oif,  überein,  oder  mit  dem, 
was  wir  nbd  durch  die  zuf.  fetzungen  -vogel ,  -barl, 
-hold,  -bans,  -hals  ausdrücken.  So  mVif.  galgh-äert  (gal- 
genvogel)  Maerl.  3,  127;  nnl.  dick-Md  (diclihals) ;  dronk- 
ürd  (trunkenbold);  ger-ärd ,  gierlg-Ard  (^eizbals);  grtz- 
Ard  (graubart)  lui-ärd  (faulender)  flamländ.  leg-aerd ,  von 
leg,  ledig,  otiofus;  nidig-ärd  (neidhammel) ;  piomp-ärd 
(plumpbans);  rik-ärd  (reicber,  mit  dem  nebenfinn  von 
Itolz,  geiz);  vrek-ärd  (kargbals);  tai-ard  (zäber  vogel) 
u.  a.  m.  Ich  weil\  aus  dem  ahd.  keine  beifpiele  des  fo 
gebrauchten  -hart.  Mhd.  aber  findet  ficb  fluc-hart  MS. 
2,  147^  und  in  einer  ftelle  des  Renners  (bei  Adelung  2, 
136.  137.):  nem-hart,  nag-hart,  lüg-hart,  trügen-hart, 
gleijen-hnrl,  flink-bärt,  aus  fpätern  quellen  führt  Halt- 
aus an:  frei-hart  (exlex,  homö  ditrt>lutus).  Nbd.  ift  noch 
bank-bart  (fpurius);  buß-barl  (büteo ,' 'falco);'  neid-^hart 
(homo  invidus)  irli  gang,  in  der  volksfpriiche  andere  mehr, 
z.  b.  dihg-hart,  dihg-hartel  (der  dings,  verächtlich)  Hö- 
fer 1,  155:  faul-hart,  Eyering  fpriübw.  2,  326,  613;  zu- 
weilen mit  abgeworfnem  h  und  -ezV  f.  -art:  plump-erl. 
Die  deutfche  gaunerfprache  leitet  häufig  mit  -hart  und 
-ert  ab,  nicht  bloß  perfonen,  auch  thiere  und  fachen, 
i.  b.  gan-hart  (leufel);  flunk-art  (huhn);  glal-hart  (lifch) ; 
fpitz-ert  (ihurm)  raufch-ert  (ftroh) ;  grün-hart  (grasgar- 
ten) etc.  ohue  alle  üble  bedeulung. 

Angemerkt  zu  werden  verdient,  daß  die  roman.  fpra- 
chen  nicht  nur  vie!e  deutfche  eigenuamen  der  compofi- 
tion  -hard,  mit  gleicher  unterdrütjkung  des  h,  aufgenom- 
men haben  (ger-ardo,  ger^ard  ;  ricc-ardo,  lich-ärd ;  bern- 
ard);  foudern  fich  diefes  -ardo,  ard  aBch  als  eines  eig- 
nen bildungsmittels  bedienen,  das  romanifchen  wurzeln 
hinzutritt,  z. "  b.  ilal.  fcod-ai'do  ,  franz.  cou-ard,  co-ard 
(feige,  von  ihieren,  ^x^d  aus  furcht  den  fchwanz,  coda, 
coue,  queue,  hängen  laßen,  daher  in  der  thierfabel  name 
des  hafen);  gagli-ardo,  gaill-ard  ;  fuy-ard  etc.  Verächtli- 
chen nebenfinn  hat  das  -ard  fowenig  in  col-ard  ,  poup- 
ard  etc.  als  in  ren-ard  (rein-hart,  rein-aert).  Einzelne 
fclcher  Wörter  find  hernach  wohl  ins  deutfche  eingedrun- 
gen, z.  b.  mhd.  ftanl-hart  Wiih.  2,  165*  nbd.  ftand-arte 
(fem.!)  aus  rom.  eftand-ard  ,  franz.  etend-ard,  von  eftan- 
dre,  extendere,  ausbreiten,  entfalten. 
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ahltfitutigen  mit   ISIT, 

lind  bloU  im  bochd.  und  agf.  anzutreffen  ,    überhaupt  aber 
feiten. 

i)  ahd.fchw.niafc.  ^ixifi -anzo,-enzo-itLzo\v\  urkundlichen 
eigennamen;  flouganzo  ;  fabenzo;  wegalenzo  ?  inegalenzo?; 
regenzo  ,  reginzo;  deginzo  ;  werinzo;  liubinzo;  lopenzo; 
fiibarenzo  ij.  a.  bei  Neugart,  Schannal,  Piftorius,  im  cod. 
lauresbam.  Zufn  theil  fcheinen  fie  enlftellt,  zum  theil 
compolita  mit  lanzo ,  lenzo,  das  auch  für  fich  vorkommt, 
namentlich  wega-lenzo?  ift  mes^a-lenzo  fchreibfehler  ?  oder 
magan-Ienzo,  megin-lenzo?  bei  fCibar-enzo  fleht  volles 
-enzo,  bei  degan-zo,  regin-zo  bloßes  -zo.  —  Im  agf.  finde 
ich  das  einzige  rac-enta,  racc-enta  (calena),  keine  manns- 
namen.    ,^,      ^^^. 

2)  ahd.  fcbw.  fem.  auf  -atiza,  -eriza,  außer  den  weibs- 
namen  rihh-enza ;  mag-anza;  chot-enza?;  folgende  fub- 
ftanliva:  aftr-enza  (ariftolochia)  trev.  19^,  vielleicht  öftar- 
enza?  da  fie  heuligeslags  olterluzei  genannt  wird;  troph- 
inza  (ftillicidium)  doc,  239^  wo  der  dal.  pl.  trophinzin  f. 
Irophinzun?;  vohh-enza  (laganum,  colljra)  monf.  321, 
zwetl.  124'^  femal-vohh-enza  (finiilago)  monf.  326.  doc. 
234^,  agf.  lautet  das  fimplex  foca  (panis  fub  cinere  piilus), 
das  wäre  ahd.  vohho??  vifc-enza  (pifcatura)  muthmaßo 
ich  nach  dem  fifch-enze  heutiger  mundarten,  vgl.  Erifch 
1,  2701^  Stald.  1,  372. 

3)  ahd.  verba  zweiter  fchw.  conj.  nav-enz6n  (cavil- 
laii)  wenn  ganavenzota  (cavillabatur)  monf.  341.  richtig 
ift  (fchwerlich  g'ana-venzon).  Ejn  mhd.  fnarr-enzen 
(garrire?)  fleht  zu  folgern  aus  fnarr-enzaere  (garrulus?) 
MS.  1,127";  umbi-gaginzäri  (peripateticus)  trev.  46'^  fcheint 
zu  beßern  in  umbi-gengizAri ,  wie  blaf.  39'',  von  umbi- 
gengizan  (circumire).  In  nhd.  dialecten  find  verba  auf 
-enzen  üblich ,  um  die  ahnlichkeit  des  gefchmacks  und 
geruchs  auszudrücken:  bock-enzen ;  jud-enzen  (fapere  ju- 
daeum);  kupfer-enzen ;  rauch-enzen ;  wild-enzen ,  vgl. 
Schm.  §.  1065.  Die  fchriftfprache  hat  bloß  faul-enzen 
(pigrefcere)  und  davon  faul-enzcr.  Was  ift  aus  der  ent- 
ftelllcn  gl.  monf.  363.  varrinenzenon  (tauris)  zu  machen? 
etwa  ein  verbum  varr-enzön  ?  oder  abzufondern  varrinen 
zenon  (dentibus  taurinis)  ?  — 

4)  andrer  art  ift  das  -anz,  -enz  in  einigen  fremden 
Wörtern  :  agf.  pal-ant,  ahd.  pal-inza  0.  pel-enze  jun.  303. 
(palatium)    mhd.    pfall-enze    Mar.   217 ;      den    flädlenamen 
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niag-anza,    meg-inze ,    tttai-nz   (mogunliacum)    nhd.   cobl- 
€nz,  iyreg-enx,  veld-enz  öle -,  El«^  Ikrfi*  rub-^enze  MSi  2» 

212a.    (      "     ''■!      :'iMi'«-MM'-'i      :f';;)  ,,,     , 

anmerJcang :  bei  den  unter  1—3  angegebenen  formen 
wa^e  ich  nicht,  das  -iit,  nz  weiter  in  -n-t,  -n-z  zu  zer- 
Ie§3h.  ■  Könnte  nicht  das  n  bloU  nafal  ond  eingefchoben 
feiii?  vgl.  fifc-i^i,  fifc-izi  (oben  f.  214.)  mit  fifc-enza; 
Iroph-ezen  mit  troph-enza,  überhaupt  die  f.  217  —  219. 
verzeichneten  verba  -azan,  -ezan  mit  denen  auf  -enzen, 
>viewohl  jene  nicht  gerade  fo  auf  finnliches  riechen  und 
fchmecken  zu  beziehen  find. 


"H     '^i-r'^^ 


,iau-fnnild,  fido  '  . 

abliiituNgeß '  ru'if ' N'D.  '*^^    ^ 

[AND]  hierher  fallen  alle  fubftanlivitcb  gebrauchten 
part.  praef. 

1)  niafculir/a ,  bereits  1,  1017.  abgehandelt.  Keine 
parlicipia  find  jedoch  das  goth.  ulb-andus  (camelus),  agf. 
olf-end  (pl.  olfendas)  wofür  alln.  ulf-aldi;  abd.  heif-ant 
(elephas)  Hagen  denkm.  35.,  nihd.  helf-ant,  nhd.  eleph- 
ant.  Ob  der  heldenname  agf.  vel-and '):  mhd,  wiel-ant 
(abd.  wial-ant?)  part.  fein  könne,  weiß  rbh?  nicbty  vgl*. 
altn.  V(51a  (decipere)  aber  völ-undr.  ''     ■■  ^' 

2)  femini/ia:  abd.  olp-enta  (camelus)  mhd.  olb-ende; 
fceph-enta  (parca,  creatrix)  zwell.  12S^,  beide  fchwach 
decK  In  den  noch  ungedr.  gl.  ker.  follen  mehrere  fem. 
auf  -anti  vorkommen,  z.  b.  geb-anti  (gralia);  hereandi 
(?erenlt,  parcitas)  offenbare  participia.  Nach  Kafk  §.  318. 
wird  qved-andi  (cantus)  altn.  weiblich  gebraucht,  nach 
Biörn  ift  es   männlich,   wie   hyggj-andi    (fapienlia)  u.a.  m. 

3)  adjectiva,  das  einzige  abd.  ar-andi  (afper,  aufte- 
rus)  vgl.  arandiu  (afpera)  K.  53^  arendör  (aulterius)  monf. 
403.  arendidon  (aufteritatibus)  monf.  404.  wofür  doc. 
202h  arendinon  (afperitalibus)  und  areudinero  (afpere)! 
vielleicht  arendero  (afperae)?  Die  kürze  oder  länge  des 
wurzelvocals  bleibt  auch  unenlfchieden.  — 

[IND]  diefer  form  find  bloß  alln.  neulra,  die  faft  im- 
mer    im     plur.    gefetzt    werden:     bind-indi     (abllinentia); 


*)  Beov.  36.  Boeth.  1623*  ^'  Joannes  monachus  in  \ila  Gauf- 
freili  ducis  normannor.  Paiil.  1610.  p.  19.  nennt  ihn:  Galannu?, 
fabrorum  fuperlaliYUS. 
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er  indi  (paufa)',  ftJgr-riiMW'  |fßs»  nilidae);  liard-bdi  ,,(aiiT- 
nonae  caiilas);  hoeg-indi  (cpmmodili*^);  blynn-iudi  (iful- 
crum);  hygg-iiuli  (fapierilia);  lik-ini*i  (probabililas) ;  letl-: 
indi  (juftiiia);  fanii-indi  (verilas);  lar-indi  (dolor)  5  lid- 
indi  (relaliones);  vif-indi  (pbUofophia)  u.  a.  id.  Das  i 
fcheiiit  niclit  eiiiinahl  orgaiiifch  ,  weil  vielen  der  uinlaut 
l'elill,  und  diefer  ,  wo  er  eintritt,  in  etwas  anderm  be- 
gründet. Vermutblicb  enlfpringen  alle  diefe  -indi  auij 
älteren  -undi ,  vgl.  erindi  roiit  ab4<  arupjü  Dä^^^ij^lneft•, 
der  (relaliones  novae).  —  ihv.    :  fv j^   juowoiv/ 

(bhad  HS  riöi^üöido 
[UND]  im  goth.  abd.  alln.  •  '    '    ' 

1)  inajcidina :  ahd.  hlium-unt,  lium-unt  gen.  -untes 
(fama)  jun.  207.  monf.  342.  361.  366.  397.  T.  17,  8. 
lium-ent  N.  32,  15.  130,  1.  mbd.  lium-et  Trift.  Hag. 
211'^  troj.  179*^  180*,  der  mir  unbelegliche  gen.  muf> 
wobl  lium-edes,  lium-des  heiUen?  Bon.  53,  2.  der 
dat.  lium-deu  fcbwacbformig  (l,  des  beßeren  lium- 
de ;  nbd.  mit  alter,  liefloniger  ableitung  leum-ünd.  Ahd. 
wif-unt  (buhalus)  jun.  197.  (wo  wizfunl)  monf.  402.  wi- 
lunt-wangas,  wifantes-wangun,  wifontes-l'teiga,  Ortsna- 
men b.  Neug.  nr.  168.  401.  625.  fpater  wif-int  trev.  11'* 
Gerbert  p.  138,  wif-inlin  (bubala)  zwell.  129^  und  wif- 
ent  jun.  271.  276.  (wo  wief-ent);  mbd.  wif-ent  Nib.  36bO. 
8p?6*,  ahn.  vif-undr  (urus ,  Biörn  febreibt  vifundr).  Un- 
ficher,  der  form  und  dem  gefcblechle  nach,  find  abd. 
höll-unt  (biaena)  flor.  954^  (viell.  bella-bunl?  vgl.  unten 
f.  346.)  lanch-unt  (ilia)  jun.  209.  wofür  fonil  das  einfache 
lancha.  Es  gibt  einige  altn.  eigennamen  auf  -undr:  ön- 
undr  und  völ-undr  (vgl.  oben  das  agf.  vcl-and)  ;  außer- 
dem noch  das  fubft.  hör-undr  (cutis ,  caro)  gen.  börun- 
dar,  fpäler  hörunds.  —  Mafc.  fchwacber  form  find  goth. 
nehv-undja  (proximus)  vgl.  das  ahd.  adv.  näh-unt  (nu- 
per)  doc.  226'*;  und  der  volksngime  goth.  baürg-undja  ? 
ahd.  puruk-untjo  ?  den  ich  aus  dem  lat.  burg-undio,  gen. 
-onis  folgre,  erweiflich  find  die  plurale  agf.  burg-endan 
bei  Alfred  im  periplus ,  alln.  borg-undar ,  mbd.  burg-en- 
den  *),  der  nicht  anzutreffende  fg.  muß  gelautet  haben, 
agf.    burg-enda,    altn.   borg-undi,    mbd.   burg-endc ,    wie 


*)  der  nom.  burg-enrleo  ,  burg-onden  Nib.  2264.  der  gen.  burg- 
ondeii  1814.  1882.  3163.  3981.  verdient  Uen  vorzug  vor  burg-ende, 
das  Hagen  einigemahl  felzl ;  1814.  burgcnaere,  vgl.  ahd.  burgun- 
däre  Irev.  39»  burgundcia  blaf.   79^. 
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nlid.  burg-ünde  (verfch.  von  burg-ünder,   d.  i.  burgundcr- 
Avein). 

2]  fe77ii/iina,  golji,  a^f  -undi li  buUundi  .(paverna) ; 
{)6f-undi  (mille);  vielleicht  auch,  aibval-undi  (rubus), 
wenn  man  das  -at  nebmen  darf,  wie  oben  f.  217.  in  laüh- 
aljan?  oder  ein  compof.  äihva-tundi  ?  lundi  roU  lunj)us 
(dens)  oder  tiin  (feptum)  zuf.  bangend?  |iei,ne  diefer  er- 
klärungen  reicbt  aus.  Bloßes  -ond  f.  -und  fcbeint  zu 
haben  taibund-önds  oder  taihund-pnda  (pars  c^ecima)  Luc. 
18,  12.  —  Abd.  jug-und  (pubertas ,  juv^nUis)  J.  375.  jun. 
181.  doc.  240«»  O.  1.  4,  67,  106,  108;  leid-unt  (abomina- 
tio)  O.  IV.  24,  52.  bedarf  fernerer  belege;  lal-undi  (val- 
lalione)  gl.  ker.  (nach  Fügl )  von  dem  nom.  tal-und  oder 
tal-undi  ? ;  (ug-und  (virlus)  nipbt  zu  belegen,  vgl.  oben 
f.  245.  N.  zeigt  fcbon  -end:  jug-end  und  mamm-endi 
(lenitas)  44,  5.  84,  4.  —  Altn.  leg-und  (fpecies) ;  vit-und 
(nolilia);  {)üf-und  (mille)  fpäter  neutral.  —  Mbd.  jug- 
ent;  tug-enl.  —  Nhd.  jOg-end;  lög-encl; ,,  ab^r  g^egend  ift 
gegen-d  (oben  f.  257.).  ,,  "  ;  . 

Z)  neutra,  ah^.  auf  m///:  duf-unt  [yilia^^  vgl.  1, 
764;  ^\Ä  -unti  i  ar-unli  oder  nach  O's  versbau  är-unti 
(mandatum,  nuntium)  I.  5,  8,  50,  83.  12,  20  etc.  ar-onli 
monf.324. 326.  329.330.  333.362.373.  är-indeN.85,  16.103, 
4;  mamm-unti  (dulcedo,  placiditas)  0.  1.25,  .52.111,6,67. 
14,  220.  19,24.1V.  4,  31.  15,  92.  V.  20,  216.  22,7;  murm- 
unti,  murm-enli  (erinaceus)  N.  103,  18.  nhd.  murmel- 
ibier.  —  Allf.  ar-undi;  agf.  aer~end  (mandatum,  nego- 
tium). —  Altn.  er-indi  (negotium,  paufa,  vgl.  oben  f.  88.) 
wurde  fcbon  vorhin  bei  -ind  angeführt,  die  nebenform 
ör-indi  deutet  auf  ör-undi  (alfo  hier  nach  beiden  um- 
lauten kurzes  a).  Mbd.  tuf-enl ;  er-ende  oder  er-ende 
noch  bei  Herb,  (der  e  für  ae  fetzt)  90^,  desgl.  in  der 
kaiferchronik.  — 

4)  adjectiva:  abd.  maram-unli,  mamm-enli  (placi- 
dus,  lenis)  O.  II.  16,  10.  111.  II,  52.  14,  220.  IV.  4,  56. 
11,  50.  mamm-unto  (molliter)  doc.  224''  mamm-ende 
(fuavis)  N.  85,  5.  altf.  madm-und.  Part,  praef.  ift  mam- 
munti  nicht,  da  fich  kein  verbum  mamniön,  noch  weni- 
ger memman  beweifen  IäP»t,  welches  ich  1,  871.  aus  N. 
34,  14.  unrichtig  folgerte.  Der  text  hat  manta  (gaude- 
bam)  von  menden.  — 

5)  verha :  abd.  un-blium-unteön  (infamare)  brab. 
957'*  nhd.  ver-leum-den  (nicht  verleum-undien);  mbd. 
tug-enden  (ornare  virtule).  — 
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anmerJcurigen  zu  den  ableilungen  ND. 

ft)  da  im  agf,  das  ahd.  nd  ,  nicht  aber  nt ,  in  -d,  mit 
ausgewoilnem  n,  übergebt  und  agf.  dug-öd,  gcog-ud 
(virl'ds,  Juventus)  neben  air-end,  olf-end,  vel-and  etc. 
rtebel;  fo  fcbeinen  die  ahd.  mhd.  jag-und,  jug-end  ,  lug- 
end eigentlich  nicht  zu  der  formel  -nd  (ahd.  -nt)  zu  ge- 
hören, fondern  zu  einer  ableilung  -n})  (ahd.  nd). 

ß]  wo  -d  (-t)  zu  einem  fchon  früher  abgeleiteten -un, 
-an  tritt,  ift  unfre  ableitung  gar  nicht  vorhanden.  Dies 
gilt  namentlich  von  einigen  Ordinalzahlen.  Die  ordina- 
lien  beruhen  auf  der  ableilung  -d  (-t)  und  fo  bilden  fich 
von  fibun  ,  niun ,  tafhun:  ßbun-da,  niun-da  ,  taihun-da, 
ahd.  fibun-to ,  niun-to ,  zehan-lo.  Man  darf  hier  kein 
iib-unda  etc.  annehmen.  Das  ahd.  fubft.  zehan-to  (pars 
decima  (agf.  teo-da,  allf.  teg-otha)  unterfcheidet  lieh  fehr 
von  dem  goth.  taihund-onds,  dem  ein  ahd.  zehant-unt 
tMilfprechen  würde.  Allein  die  altn.  fubft.  fiöund ,  niund, 
iKind  (pars  feptima ,  nona ,  decima)  find  pure  Ordinal- 
zahlen ,  welche  Rafk  §.  344.  nicht  unter  die  ableilungen 
-und  hätte  mifchen  follen.  Das  von  den  altn.  cardina- 
lien  fiö,  uiu  ,  tiu  apocopierte  n  hat  fich  nämlich  in  den 
cardinalien  erhalten. 

;)  eben  fo  wenig  ift  unfre  ableilung  vorhanden  ,  wo 
fich  das  altn.  fabft.  und  (vulnus)  oder  undur  (()rodigium) 
mit  andern  Wörtern  componieren,  z.  b.  hol-und  ,  merg- 
und  fem.  (vulnus  ad  cavitatem  corporis,  ad  medullam 
permeans)  vid-undur  (morio)  neulr. 

d)  die  ableilung  -nd  in  -n-d  zu  zerlegen  wage  ich 
nicht;  vgl.  die  lat.  vol-unlas;  fac-undus ,  foec-undus, 
joc-undus,  fec-undus  etc.  und  mehrfach  componierle  auf 
-b-undus:  vagabundus,  tremebundus. 


ahleitmigeii  lult   NiS, 

hier    find   nur   wenige   fubftantiva    beizubringen    und    bei- 
nahe bloß  aus  dem  hochdeulfchen, 

\)  fcliw.  mafc.  -anfo:  ahd.  wag-anfo  (vomer)  gen« 
dat.  waganfin ,  acc.  waganfun  caff.  855^  jun.  232.  doc. 
242*,  bei  N.  64,  11  fleht  der  dat.  wag-ifin  (vomere),  wie 
er  ifila  f.  infila  fetzt  (1,121.);  mhd.wag-enfe  Rud.  weltchr.; 
fpäter  weg-enefe  Oberl.  488.  fchweizerifch  wäg-efe  (fem.) 
Stald.  2,  428.,  aus  des  Dafyp.  weg-eifs  follte  man  ein 
compofilum    mit   ifen   (ferrum)    folgern    und    bei   i\.    wag- 


o 
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lfm  lefen,  da  vomer  auch  pflug-eifeii  heißt.  Allein  der 
pflng-  wird  weder  wag,  noch  wagen  genanul  und  in  le!z- 
lerni  fall  müfte  wagen-ifen  liehen.  Ich  halle  dafür ,  dali 
die  alle  bildung  fpäler  misverllanden  unU  zunveilen  in 
wag-elfen  enlftelU  wurde. 

2)  ßarke  feiju  -anja:  al-anfa  (fubula)  jun.  226;  no<^h 
heule  in  der  Schweiz  al-efe ,  al-fe  ,  im  beruer  oberlatMl 
al-afme,  al-elVe  Stald.  1,90.,  ein  wort,  das  fich  fehr 
frühe  aus  der  deutfchen  fprache  in  die  romanifchen  ver- 
hieilet  haben  muH  :  i'pan.  el-efna  ,  ilal.  mil  aphäreiis  des 
a,  1-efina,  franz.  al-efne,  fpäler  al-ene  und  (aus  dem 
franz.?)  nnl.  ael-zene,  el-zene ,  el-s.  Das  andere  fem. 
dieferform  ifl:  fcg-anfa  (falx)  caff.  854^  monf.  364.  houwi- 
feg-anfa  monf.  383.  fcg-infa  linde'nb.  995*  riuli-feg-anfa, 
riul-fög-anfa  monf.  383,  doc.231'';  mhd.  feg-enfe  Wilh.  I, 
128*  wo  der  dat.  fe-gens,  doch  Vrfberc  2704.  fcbon 
fenfe;  nhd.  fenfe,  fenfe  zuf.  gezogen,  fchweiz.  fäg-efe 
Slald.  2,  298.  bei  Pict  Dafjp.  wiederum  fag~ifenfag- 
eis,  bei  Sleinhöwel  feg-elTe;  nnl.  zeiffe,  platld.  feife. 

anmerkiuigeri::  «)  einige  verdächlige  formen  verlangen 
prüfung  und  beltäligung,  ehe  man  fie  hierherzählen  darf: 
Iiabenfa  (ornala  comas)  ebner.  1003^?  es  käme  auf  den 
lest  im  Aur.  Prndenlius  an,  vielleichl  gar  kein  deuifcbes 
wort,  fondern  das  lat.  habens  a?  Ungedr.  gl.  vind.  ha^ 
ben  ellinfm  (hiaeninum),  woraus  ^in  njafc.  ellinfo  oder  fem. 
ellinfa  (hiaena  ,  vgl.  vorbin  f.  343.  hellnnl)  zu  fchliel^eii? 
Obeilin  488.  führt  aus  einer  allen  überf.  von  Heg.  1;  13; 
geccifene  aü^  das  Itiva  bedeuten  muß,  denn  Piclor.  und 
bafyp.  kennen  geilze  (Itiva).  Doch  Slald.  gibt  kein  gä^ 
gefe,  bloß  jenes  geilze,  1,  439.  m   la  ;i     nüJUijt 

/i>)  Hagen  denkm.  36.  fchreibt  aluofa,^ifü^iifä^öiliiö 
hf.  kann  aber  offnes  a  habeni  /   m/Jity'i  cUujohj)! 

;)    die   deulfchheit   der    wurzein   weift  jeden  -fremden 

url'prung    der     fublt.     waganfo,     alanfa,     feganfa     zurück. 

Altn.  alr  (fubula),   agf.  äi ,    engl,  awl,  nhd.  lUe;  alln.  iigd 

(falx)    nhd.    faege  (ferra)   *);    das    mafc.    fcheint  von  wigau 

u  ttmiiru  ;  *'.t;ii.iinu.«7M<.-^ai«.iuünu-moti   ^inniqii^J-iijt  ^-ritiluy^ii^-^ 

gcn  nahe,  die  formet  ift  eih  ,  aih  ,  aih  und  oben  f.  47  nacluulra- 
gen:  nr.  515^  feihan,  faih,  faihun  (=l3l.  fncare),  verfch.  von  nr.  200, 
das  \iel!oirht  feihvan  (rolaie)?;  aus  feitian  fließen:  ahd.  feb  fvo- 
nier),  f.  leili,  mhd.  k'ch,  ahd.  fihhilia  (feeula)  f.  lih-ila  und  a  über- 
gehend in  g  (zihan ,  ziyuu)  alUi.  lig-tt  (falx)  nihd.  fege  {reri,a)  1". 
ligc.  Nicht  unwahrfrheinliche  benihrung  mil  fch-s  (culler)  "»er- 
miUcll  lieh  al)er  nicht  anders,  als  wenn  (nach  f.  70.  note  **)  aus 
dem  plur.  lihun  ein  praef.  lihan,  ablautend   fah,  erwachfen  wäre. 
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(movere)  zu  ftaramen.  Alle  drei  Wörter  bedeuten  fchnci- 
dendes^  fcharfes  Werkzeug,  an  coinpoütion  mit  ans  (trabs, 
pertica,  oben  f.  263)  ift  darum  nioht  wohl  zu  denke», 
die  allerdings  paffende,  durcb  enlftellung  wirklich  fchein- 
bar  gewordene  mit  eifen  muß,  der  älteren,  bellimml  ver- 
fchiedencn  form  wegen ,  verworfen  werden.  Vgl.  auch 
Schm.  p.  272.  273. 

d)  der  agf.  und  altn.  mundart  gehen  diefe  bildungen 
ab.  Zu  lauten  hätten  iie  etwa:  agf.  väg-6fa,  al-ös,  feg- 
6s-j  altn.  vag-äii,  al^äs,  iig-as  [fi-as).  » 

iiri  abd.  und  agf.  erfcheineh  dirainutivä  ftiit  der  ableitnng 
i/ichy  inv,  der  aber  jederzeit  noch  eine  weitere  l-ablei- 
lung  angefügt  wird.  Ich  kenne  nur  zwei  ahd.  beifpiele. 
was  aber  nicht  gerade  die  feltenheit  der  form  beweift, 
da  in  den  denkmählern  und  gloffen  wenig  gelegenheit  für 
folche  Wörter  war:  efil-inch-ilin  (afellum)  jun.  195;  lew- 
inch-li  (leunculus)  lew-inch-ilinö  (leunculorum)  monf.  339. 
344.  beide  neutra.  Einige  mehr  im  agf.:  huf-incle  (do- 
muncula);  rAp-incIe  (funiculus);  fcip-incle  (navicula); 
lun-incle  (praediolum);  außer  denen  aber  Lje  noch  ful- 
incela  (araliuncula)  anführt,  das  ein  fchw.  mafc.  \särc, 
wenn  der  anfübrung  zu  trauen  ift,  vielleicht  fulh-incle? 
Ob  jene  -incle  lieber  neutra  find,  wie  ich  1,  644  ver- 
niäthete,  müßen  flexion  und  conftruclion  bewähren,  nach 
dem  nom.  dürften  fie  ebenwobl  fchwache  fem.  fein. 
Weder  mhd.  noch  engl.,  noch  in  nhd.  voiksdialccten 
fpuren  diefer  ableitung.  Aber  mnl.  das  neutr.  fcimm- 
inkel  (fimiolus)  vgL  Clignelt  bjdragen  p.  285  —  288.,  im 
Teutonifla  fcham-ynkel,  anderwärts  fchem-incel,  fchom- 
inkel  und  nnl.  entftelU  in  fcherm-inkel.  Alfo  im  mnl. 
wie  im  ahd.  werden  tbiere,  im  agf.  fachen  mit  diefer 
formel  abgeleitet.  Ihre  verwandtfchaft  mit  dem  lat.  -un- 
culus  (mafc.)  -uncula  (fem.)  ift  offenbar:  av-unculus;  carb- 
unculus;  fur-unculus;  hom-unculus;  latr-unculus ;  lenuncu- 
lus;  ran-unculus;  tir-unculus;  arati-uncula ;  dom-uncula; 
car-uncula;  narrati-uncula;  orati-uncula;  interrogat-iuncu- 
la ;  virg-uncula ;  die  auf  -unculus  den  ahd.  thierbenennun- 
gen  entfprechend,  die  auf  -uncula  der  agf.  fächl.  bedeu- 
lung,  wodurch  auch  das  agf.  fem.  (und  nicht  i.eutr.)  be- 
itärkt  zu  werden  fcheint.  Man  könnte  überhaupt  die 
ganze  form  für  aus  dem  latein  erborgt  ballen,  zudem  die 
rechte  lautverfchiebung  abgeht.      Allein    diefe   vermulhung 
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hal  auch  anderes  wider  ficli  ,  iheils  die  eige-ne  befchrän- 
kiing  auf  die  bedeulungen  verfchieden  im  agf.  und  ahd., 
Iheils  daß  bei  fcim-incie,  deffen  wurzel  fogar  aus  dem 
lat.  limia  herzurühren  fcheint,  gerade  kein  laL  fimi^uncu- 
lus  (auch  kein  le-unnulus  in  den  wörlerbiichern)  nach- 
zuweifen  ift.  Warum  halte  man  nicht  das  lat.  u  allent- 
balben  behalten  wie  in  karf-unkel  ?  Und  die  laulver- 
fchiebung  findet  fich  in  ableilungsfilben  und  nafairn 
Verbindungen  wie  nc,  ng,  ng ,  nh  wohl  öAer  geftört. 
Außerdem  wird  in  andern  analogen  ahd.  diminutiven, 
das  n  weggeiaßen  ,  z.  b.  buon-ichli  (pullus)  N.  108.  5. 
(vgL  hun-kel  bei  Alberus  ,  hün-kel,  bin-kel  oberheffifch, 
rheinifch)  und  das  ahd.  ch,  fächf.  k  enlfprechen  dem  c 
lateinifcher  Verkleinerungswörter,  ohne  daß  üch  unmit- 
telbare enllehnungen  beweifen  ließen.  In  einer  altf.  For- 
mel flehet  neff-ikli  (vermiculus).  Näheres  hierüber,  fo 
wie  über  die  frage,  ob  in  dem  k  (vgl.  oben  f.  285.)  oder 
1  der  begriCF  der  diminution  ftecke?  im  achten  capitel. 
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eine  in  allen  deulfchen  fprachen,  die  gothifche  abgerech- 
net, fruchtbare  form,  wobei  die  vorftehenden  vocale   a  ,  i, 
u  gefondert  werden  müßen. 

[ANG]  hier  zwar  begegnen  wenige  Wörter:  balf-ag- 
gan  [Ti)d'/j;ÄO})  Marc.  9,  42  iit  das  einzige  golb.  wort 
der  ableitenden  form  -gg  überhaupt  und  fo  fremdartig 
klingend ,  daß  in  keiner  der  übrigen  mundarlen  etwas 
analoges  nachzuweifen  fleht.  Luc.  15,  20.  wird  iguyijXnc 
klar  durch  das  bekannte  hals  überfelzt;  ein  fchreibfehler 
für  hals-aggan,  wie  Stiernhielm  wirklich  lieft,  würde  we- 
nigflens  -aggan  als  ableitung  befläligen.  Bei  balfaggan 
weiß  man  nicht,  ob  der  nom.  balf-agga  oder  ball-aggans 
laute  oder  gar  ein  comp,  bal-fagga  vorliege  ?  —  Ahd. 
hon-ang  (mafc)  N.  18,  II.  118,  103.  ftatt  des  hon-ec  der 
andern  (vorhin  f.  296.);  die  ang-form  fcheint  aber  mehr 
für  fich  zu  haben,  wie  das  alln.  hun-äng  (neutr.)  zeigt. 
Die  freckenhorfter  Urkunde  fchreibt  verlc-ang  (porcellus) 
und  famn-anga  (congregatio)  fl.  verfc-ing,  famn-unga, 
neben  andern  ing-formen,  z.  b.  penn-ing,  fcill-ing.  — 
Die  altn.  mafc.  far-ängr  (res  arclae  ilineri  fufficientes); 
hard-ängr  (locus  penuriae) ;  lell-ängr  (via  facilis)^  mund- 
ängr  (medium,  modeftia);  ein-ängr  (angultiae  viarum) ; 
leid-angr    (expeditio     navalis,    conlributio);     fran-Angr  (n. 
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pr.  Snorraedda  p.  69.);  fvar-^ngr  (n.  pr.  Säm.  edd  78'') 
fcheinen  nicht  derivative,  foiidern  compofila ,  aber  ver- 
fcbiediier  art,  iheils  mit  ängr  (angufius)  fo  daß  ße  das 
ausdrücken,  deffen  man  bedarf,  bedrängt,  benötbif^t  ift, 
tbeils  mit  ängr  (fintis).  Ahd.  urkundliche  namen  auf 
-anga  (pl.  mafc.)  z.  b.  wifind-anga  Neug.  nr.  866.  erkläre 
ich  aus  der  cornp.  mit  wang  (campus) ,  wie  fich  denn 
auch  wifint-wanga  ör.   168.  daneben  findet. 


[INGJ  es  gibt  viel  mafculina  diefer  bildung,  weni"- 
fem. ,  noch  weniger  neulra ,  ürgänifcherweife  faft  gar 
keine  adjecliva,  wohl  aber  adverbia. 

1)  ßarhe  mafcu/f na  [evtter  decl.) ;  grundfatz  ift  -i/ii^, 
weil  aber  diefes  -ing  häufi^j  zu  derivalivis  mit  -al,  -il, 
-ul  gefügt  wurde,  erzeugte  fich  fehr  frühe  ein  fehlerhaf- 
tes -lirig  Italt  -ing;  beweife  in  den  fchlußanmerkungen. 
Bei  der  aufzähhing  fcheint  es  zweckmäi^ig,  die  echten 
-ing  von  den  unechten  -ling  zu  fondern,  doch  können 
fich  unter  letzlern  einzelne  organifche  -i-ing  befinden, 
d.  h.  deren  ableitendes  -1  zu  entdecken  künftigen  unler- 
fuchungen  vorbehalten  ift. 

<^)  -irig\  in  Ulf.  ift  kein  -iggs  enthalten,  doch  bei 
allen  fchriltftellern  ftehen,  wie  es  fcheint,  golh.  volksna- 
men  auf  -ingi:  afd-ingi  bei  Draconlius  und  Jornandes 
(vgl.  1.  126.  1070.) ;  theru-ingi  bei  Ammianus  Marc.  31, 
5;  olh-ingi,  thur-ingi  bei  Jornandes.  Tacilus  nennt 
xwar  kein  deulfches  volk  auf  -ingi  (Germ.  40.  43.  reu- 
digni,  marfigni),  im  ölen  jahrh.  gefchieht  der  thur-ingi 
erfte  fichre  meidung,  vgl.  Sidon.  Appollin.  VII,  323.  tor- 
ingus;  fpäler  bekannt  werden  raerov-ingi,  charal-ingi. 
In  ahd.  Urkunden  des  8.  9t^n  jahrh.  folgende  mannsnamen: 
dur-inc  (alt-durinc,  halb-durinc);  halb-inc;  ir-inc;  mun- 
ine  und  wohl  noch  ähüliche  *).     Das    capitulare   de   villis 


')  ihre  palronyniifche  bedeuiung  kann  ich  nichl  beweifen ,  Lp- 
z\Teifle  fie  aber  lur  eine  frohere  zeit  keineswegs;  lie  ilt  aus  der 
grüßen  menge  folcher  mannsnamen,  diefe  aber  wiederum  aus  der 
Unzahl  von  orlsbenennungen  auf  -itigun  in  ahd.  Urkunden  des  8. 
9.  10  jahrh.  zu  folgern.  Vgl.  Neuf^.  unter  alainunt-inga ,  aniai- 
inarch-inga,  ba^munt-inga,  bermual-inga,  birihh-iiiga  und  hun- 
denen  ähnlicher  bis  auf  die  vielen  nhd.  -ingeii  herab.  Es  lin«l 
dal.  pl.  von  dem  nom.  fg.  alamurit-ing  elc,  ;  zi  alamunligun  heißi; 
au  dem  orle,    wo  alamunds  nachkommen,    die   alamuodiuge,    woh- 
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(Bnins  p.  40.)  hat  gorniar  inga ,  geiold-ingA,  benennun- 
gen  von  äpfeln.  Die  eigentlichen  fprachquellen  liefern  : 
aim-inc  (homo  pauper)  N.  33,  7 :  cheifur-inc  (drachnia) 
Hikl.;  chiftl-inc  (calculus)  monf.  347.  352.  doc.  205^;  chun- 
inc  Jrex};  ediUinc  (homo  nobilis)  O.  Lud.  35.  1.  9,  18; 
enkir-inc  (gnrgulio)  trev.  15«  doc.  209^';  her-inc  (hal-ec) 
blaf.  71a  feheint  mir  aus  dem  lat.  wort  entftelU;  herl-inc 
(herosj  N.  ungedr. ;  hinlr-inc  (impoftor)  monf.  407;  hliu- 
munl-inc,  liumend-ing  (favor)  N.  ungedr. ;  maht-inc 
(homo  polens)  N.  76,  5;  muod-inc  (homo  infelix)  N.  70, 
19;  phenn-inc  (oboius);  preit-inc  (placenta)  monf.  337. 
falls  nicht  nach  doc.  225''  piecilinc  zu  lefen?;  pudem-inc 
(Omentum)  trev.  9b  blaf.  23vbudem-ing  N.  bei*  Stald.  26^.. 
flor.  989'^  lindenbr.  998^,  von  podam  derivieit?;  fcern-inc 
(eicuta)  gl.  vind.,  gewöhnt,  fcerlinc;  fcill-inc  (folidus);  lant- 
fidel  ing  (indigena)  N.  104,  23;  fnurr-inc  (fcnrra)  gl.  vind.; 
loukan-inc  (deus  opcrlaneus)  N.  ungedr.;  truht-inc  (fodalis) 
monf.  324 ;  vior-inc  (qnalernio)  jun.  192;  vrifc-inc  (victima) ; 
wihfeUinc  (fiiius  fuppoiilitius)  N.  17,  46;  wind-inc  (fafciale) 
lindenb.  995^;  zehan-inc  (decanus)  K.  56^  59^;  zendr- 
inc  (caro  lofta)  flor.  985^  zninel-inc  (gemellus)-  aus  dem 
adj.  zuinel  W.  '4;  2.  gebildet.  —  Im  agf.  ift  dör  gebrauch 
der  ableilnng  -ing  zu  palronymicis  ganz  lebendig,  jed- 
wedem mannsnamen  kann  fie  hinzutreten  und  bildet  dann 
den  namen  oder  zunamen  des  fohnes  oder  nachkommen. 
So  wird  in  der  bibel  fiiius  Elifae  überfetzt  durch  ^lif- 
ing.  Das  gefchlecht  der  alten,  einheimifchen  vorfahren 
findet  fich  auf  folgende  kurze  weife  verzeichnet:  ida  väs 
eopp-ing ;  eoppa  ef-ing ;  efa  ing-ing;  inga  angenvit-ing,; 
angen-vit  aloc-ing;  aloc  beonoc-ing ;  beonoc  brand-ing^ 
brand  bseldÄg-ing;  baildäg  voden-ing;  v6den  fridovulf- 
ing;  frido-vulf  finn-ing;  finn  godvulf-ing;  godvulf  geat^ 
ing;  geat  oder  geäla  ift  diefer  aller  ftammvater;  und  fo 
in  vielen  fällen  ').•  Im  Beov.  flehen  die  palronymica : 
brond-ing;  huniäf-ing;  fcef-ir\g ;  fcilf-ing  f  fcyld-ing; 
■■4*/    »;i'^'^-^'^*^»    ,  (rit.iäuiTfjifiiy    -Jijül-aliin    .lÄ^jL.Iuiy     i'^i^ 

nen.  Ein  folcher  nam«  kann  ein  ganzes  lancl  oder  nur  einen  ort 
bereichnen,  nachdem  das  gefchlechl  ausgedehnter  war,  oder  nicht, 
fo  z.  b.  ift  dur-inyun  von  einem  einzelnen  orte  gebraucht,  Ncug. 
V.  d uringas. 

•)  allfrief.  eigennamen  find  nach  der  nämlichen  fille  abgeleitet, 
wie  es  fcheint  aber  fchwacher  decl.,  -inga  (nicht  -ing)  z.  b.  idf- 
inga ;  fchell-jjjga ;  nianu-inga ;  add-iiiga;  lamm-inga;  hug-inga  ; 
cilf-inga;  fchull-inga  ;  fik-kinga  ;  hun-i[)ga  etc. 
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fvert-ing;  välf-ing;  yylf-ing*j.  Der  plur.  bezeicbnel 
ftäajiiie  und  vöIker,,  die  nach  dem  abubeirn  benannt 
werden  z.  b.  biof-ingas  (wober  broßnoa-men)  belin-ingas 
(ides.  belm-inga,  .e||i  helnnnger-weib  49;  ides  fcvldinga, 
ein  rcvldingcr-weib  89.)  vaegniund-ingas  (Beov.  209.)  und 
f,a  dij^  {))r-ingas;  im  periplus.  Nachdem  gibt  es  aber 
qUcb ,  wie  im  i^bd,,  derivaliva  diefer  form  mit  allgemei- 
ner (perfönlicber  und  fächl.)  bodeutung:  ädel-ing  (uobi- 
liti);  brenl-ing  (?  vielleicht  ,  palronjmifcb)  Beov.  2()S: 
cafec^ing  ;(d|achma);  cynring  {rexj ;  earm-ing,  yrm-ing 
(miferj;  fleam-ing,  flvm-ing  (profugus) ;  ber-ing  (balec); 
bor-ri,ng  (aduller);  brunl-ing  (nom.  enljü)  Beov.  111.113; 
IvttjJ-iMg  (infantulus);  nJd-ing  (homo  nequam);  nägl-ing 
(enlis)  Beov.  .J;91; -ujid  ficber  andere  mehr.  —  Alln.  be- 
zeiißbnea  zwar  majjcbe  ablejlungen  auf  -ipgr  noch  die 
njacbkoinmenfcb^ft,  aber  niebr  im  pl.,  als  im  fg.,  vgl. 
bil/d-iuga,^-,^  fkilf-ingar  etc.  der  fg.  -ingr  in  den  eigen- 
nam.en,  bill-ingr ,  hund-ingr,  myf-ingr  etc.  hat  wendiger 
jenen  agLünn;  andere  analoge  Wörter  ziehen  -üngr  11. 
-liigr  vor.  Sonderbar  und;  die  von  ländernamen  deri- 
viflvlßfti,  gfWliUa:  ficrey-iugr,  orkne)-ingr,  iflend-jngr. 
AuXit?r  denu/eigennamen  gibt  es  noch  andere  iheils  per- 
fiinliche,i.,ih^iis  fachliche.  Perloulicbe:  blind-jngr  (coecu- 
tiens);  aud-ftut-Ingr  [urtinovc);  bild-ingr  (bellator); 
hvrn-lngr  (aries,  i.  e.  cornulus),;  kemp-fngr  (fenex  bar- 
bam  gerens);  ailt-leid-ingr  (beres  adoptiviis);  fior-menn- 
ingar  (abnepotes);  mild-ingr  (largilor);  nid-ingr  (nequam); 
r^Ein-irigr  (fpplialus);  nidr-fetn-ingr  (mifer);  fpek-tngr. 
(prudienij);  fved-Jngr  (bomo  parcus);  tein-ingr  (acer  ar- 
bor);  vikringr  .(bella^orj,;  lög-vilr-ingr ,  (jureconfullus). 
Säcblicbe:  bün-lngr  (an^iclusi^  dorn-ingr  (pero);  fedm- 
Ingr  (amplexus);  ,  llett-ingr  (funiculus);  giorn-ingr  (faci- 
nujs) ;  haer-ringi\:(clipeus);  irift-ingr  (iremor);  byU-ingr 
(mare);  kit-ingr  (conlentio);  kjrp-ingr  (ruga-);  nift-ingr 
(flridOif);..  reid-ingr  (fagma) ;  reikn-ingr  (computatio); 
fkill-ingr  (folidus);  fkiln-fngr  (inlelleclus) ;  fluid-ingr  [fpi- 
cilegium);  fnun-ingr  (torlio);  taet-ingr  (lanificium  rüde); 
len-ingr  (laxülus);  varn-ingr  (merces);  vinn-iugr  (viclo- 
ria);.  ^yrr-ingr  (venlus  aridus)  etc.  Die  unter  letztem, 
welche  eine  bandlung  ausdrücken,  fcheinen  beßer  fem. 
und  man  findet  auch  giörn-ing^  ,yinu-ing  etc.  \^'eibliqh. 
^%?^  (t(Ml^^<i»     V.i<.UJfcn'jl/ 

*)  Be«v.    220"  ftehen  !  wetbfelnd^^'nyrtlf!  Toni'eüing    tind    fumi 
Yonredes. 
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Das  n  vor  -ingr  mag  ficb  in  verfchiedne  unorganifcli 
eingefübrl  haben.  —  Mhd.  hat  die  zahl  diefer  bildungen 
abgenommen,  gentililia  find  noch':  dür-inc;  kerl-inc; 
Inler-inc;  vla)m-inc  MS.  2,  79^^  Wilh.  2,  196«;  wülv- 
inc;  fie  Rehen  aber  auch  als  bloße  mannsnamen,  z.  b. 
wülv-inc  Otloc.  464^;  if-inc  MS.  2,  37»;  wirfch-inc  livl. 
^'1^  elc.  Andere  fubft.:  bert-inc  (barbatus)  Reinh.  971. 
Wilh.  3,  4271* ;  glid-inc  MS.  2,  234^;  helf-inc  (laqueus) 
Bon.  57,  92;  ha?l-inc  (fecrelum)  Trift.  12700.  13089. 
13334.  iroj.  37»  113^;  haer-inc  (halec)  Geo.  40»;  kifel- 
inc  Mar.  190.  Iroj.  143'*;  mimm-inc  (n.  enfis)  En.  43<^; 
mued-inc  En.  9t)**,  klage,  Bari.;  nid~inc  (homo  invidus) 
MS.  2,  234'';  pfenn-inc;  fchill-inc;  fliht-inc  (compofilor) 
a.  w.  3,  208;  fnürr-inc  (morio)  fragm.  41*  verfchieden 
von  fnuor-rinc  Parc.  185<^;  flatl  kün-inc  die  verderbte  form 
kün-ec.  —  Nhd.  noch  wenigere;  außer  vielen  familienna- 
men,  wie  dcEr-ing,  edl-ing,  flemm-ing,  henn-ing  elc. 
finde  ich  liur:  her-ing;  kifl-ing;  pfenn-ing;  fchill-ing ; 
zwill-ing  (affim.  aus  zwinl-ing).  —  Mnl.  einige,  die  der 
hochd.  mnndart  fehlen:  aerm-inc  (mifer,  exful,  peregri- 
nus)  Stoke  1,  418;  con-inc  (rex);  ouder-inc  (fenior)  ou- 
der-inghe  (parenles)  Maerl.  2,  119.  —  Nnl.  edel-ing; 
har-ing  (halex);  kon-ing;  neftel-ing;  penn-ing;  fcell- 
ing.  —  Engl,  etwa  nur  farth-ing  (quadrans);  herr-ing; 
k-ing  f.  kin-ing;    fhill-ing. 

ß]  -^ir,g, 
ahd.  der  pl.  aphtar-linkä  (extales)  monf.  325;  kata-linc 
(propinqnus,  affinis)  R.  51^  54'*  hrab.  979»  gali-ling  0. 
I.  22,  41  (altf.  gadu-ling);  chamar-Iinc  (cubicularius) 
N.  40,  14;  chunne-linc  (proximus)  N.  87,  19;  huori-linc 
(fpurius)  monf.  323.  379;  junki-linc  (juvenis);  niu-quema- 
linc  (ad Vena)  monf.  3()8.  chome-linc  (mifer,  exful)  N.  38, 
J3;  fceri-linc  (cicula)  monf.  414;  fcu??i-linc  (palmes) 
Irev.  13^;  filupar-linc  (nummus  argent.)  filibar-ling  T.  193, 
3;  fnili-linc  (farmenlum)  monf.  367.  doc.  243^;  fturi-linc 
(lyro)  monf.  330.  flor.  983-' ;  umpi-linc  (gyrus,  circuitus) 
doc.  241»;  vüfti-linc  (muffula,  d.i.  im  miltellat.  ein  pelz, 
den  man  über  die  tauft  zieht)  zwell.  126^  doc.  21 2**; 
wili-linc  (philofophus)  N.  31,  6;  heim-zugi-linc  (idiota) 
doc.  21 8^.  —  Agf.  bäd-Iing  (homo  raollis);  cyd-ling 
(cognalus);  cnäp-ling  (adolefcens) ;  deör-ling  (dilectus) ; 
eord-ling  (terricola);  föfter-ling  (alumnus);  feördling 
(quadrans];  fihl-ling  (proeliator  ;  gäde-ling  (focius,  foda- 
lis);    geong-ling    (adolefcens);    häflling  (captivus);    hinder- 
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ling     (fpurius);     hyr-ling    (mercenarius);     neft-ling    (pullus 
lenellulus) ;  ned-ling,  njrd-ling  (neceffarius,  famulus),  raep- 
ling  (vinctus);  üf-ling  (cognatus);  fvert-ling  (ficedula,  avis). 
—  Altn.  außer  gefchlechtsnamen  ,   wie  del-Üngr  affim.  aus 
dög-lingr,  pl.  dög-lingar  ,  öd-lingar ,  fik-lingar,  yng-lingar 
noch  andere  fubft.  als:  boek-lingr  (libeilus);  dyrd-Iingr  (di- 
vus) ;     f(ßt4ingar     (pedioli) ;     grif-Ungr     (porculus) ;     kyk- 
lingr    (pullus,    aus    qvik-lingr?);    reif-llngr    (infans);    yng- 
Mngr     (adolefcens)  ;       yrm-lingr      (rermiculus).     —     Mhd. 
biuder-linc  (vulnus)  Oberl.    1194;     gete-linc  (focius,    auch 
mit  dem  nebenfinn:     fehöner,    faubrer   gefall)    fragm.  bell. 
3735.     MS.    2,    71«    74^  81-  Bit.  900.  5698.  8729.  9095.; 
griuf-linc,  lieber  grif-linc  (fenex)  MS.  1,81»;  hege-linc  (nom. 
gent.)  Gudr.;  helbe-liuc  (denarius) ;  junge-linc;  kebefe-linc 
cod.  pal.  361,  45^;  kniewe-linc  (perifcelis)  fragm.  29^;  kün- 
linc,  affim.  kül-linc  (agnatus)  Mar.  200.  Reinh.  1739;  mur- 
ze-linc?  Kolocz  178;     ruete-linc   oder    riute-linc   (teli  ge- 
nus)  MS.  2,  IP;  fcher^linc  Trift.  17987;  fchü^^e-linc  (pal- 
mes);     filber-linc;     Itiche-linc    (pifcis)  Vrig.   20^;    ftaer-linc 
Parc.  8la;  vinger-lincMS.2,  81»;  viufte-linc;  zite-linc?  MS. 
2,  79^  —  Nhd.  gibt  es  weit  mehrere:     bück-ling;  däum- 
ling;  dichter-ling;   dril-ling:    dümm-ling;  eiiger-ling  (ver- 
mis);  fäuft-ling;   find-ling ;    fünd-ling ;   finger-ling    (dacty- 
lolheca);  finfter-ling;  fremd-ling;  frifch-ling  (junges  thier) ; 
früh-ling;     frömm-ling;     gründ-ling   (pifcis);    häcker-lingj 
hänf-ling;     häupt-hng;      höf-ling;      häus-ling;     jüng-ling; 
kaifer-ling  (boletus)  Frifch  ;    klug-ling  ;   empor-  ,  ankömm- 
ling;  lehr-ling;  lieb-ling;  wollüft-ling;  miet-ling;  neu-ling; 
pfififer-ling;     röm-ling;      (papift);     fäug-ling;     fchier-ling,' 
fchmelter-ling;    fchöß-ling;    fchüb-ling  Frifch  2,  230;  fil- 
ber-ling;     fonder-ling ;    fpaet-ling;   fper-ling  ;    fpröß-ling; 
ftraef-ling;  täuf-ling;  vier- ling;    waif-ling     (orphanus)  Hel- 
vicus   1.     130;     weich-ling;     weid-ling     (fcapha)     Dafyp.; 
witz-ling;     wuft-ling ;    zücht-ling;     zünft-hng;     davon  die 
meiften  in  der  älteren   fprache    unerhört   find ;     unter  den 
eigennamen    gibt    es  noch  andere,  oft  finnlofe ,    z.  b.  kin- 
der-ling;  —  Mnl.    einige   befondere :     bal-linc   f.  ban-linc 
(relegatus;  exful)  Rein.  354.  Stoke  111,  119;    vri-linc  (pro- 
cus);     fwafe-linc     (cognatus)     Huyd.   op    St.  111,     186.    — 
Nnl.  kamer-ling;  ankome^ling ;  ler-ling;  nieuwe-ling;  fter- 
ve-ling    (mortalis);    vremde-ling;     weke-ling;    uitwtke-ling 
(profugus)    etc.  —  Engl,    dar-ling;    duck-ling ;   earth-ling; 
fat-ling;     firft-ling;     found-ling;      goof-ling ;     hinder-ling; 
hire-ling;  kit-ling;    neft-ling;  wit-ling ;    world-ling;  yean- 
ling ;     year-ling;     young-ling;     auch    zu    roman.  wurzeln: 
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change-ling  (wechfelbalg).  —  Schwed.  främ-ling;  kyl- 
ling;  kyr-ling;  pap-Iing  (facerdos  nondum  initiatus);  vek- 
*'"g;  J"H»ng  ".  a-  m.  —  Dan.  göf-ling;  kil-ling;  kjl- 
ling;  päb-Iing;  yng-ling  etc. 

2)  ftarke  feniini/ia,   im    allgemeinen  merke  man,    a) 
daß   lieh    hier  nicht   wie    beim    mafc.    unorganifche   -ling, 
neben  -ing  entwickeln,     b)  daß  die  ahd.  mhd.  nhd.  fprache 
überhaupt  keine  fem.  erfter  decl.  auf -z/zXa ,  -inge,    -ing 
kennt  und  bloß  bei  O.  das  einzige,    (einen  zuftand,   keine 
handlung   ausdrückende)    fem.   zweiter    decl.    gor-ingi  (mi- 
feria,  afflictio)  I.  20,  30.  IL  6,  68.  IV,  26,  80.  angetroffen 
wird,     c)  daß  weder  die  altf.,  noch  die  älteften  agf.  quel- 
len  ein  fem.  -ing  darbieten,  z.  b.  im  ganzen  Beov.  flehet 
licher  keins.     Die   fpätere    profa    bietet    ihrer  freilich  viele 
dar,  allein  fie  fcheinen    mir    verdorben  aus  früheren  -ung 
welches   eben  aus    der   progreffiven    Verdrängung    der    or- 
gan.  ung-form    hervorgeht.     Denn    felbft  in  der  agf.  profa 
überwiegt    noch    das  -ung,    im    altengl.  und    engl,    hat  es 
lieh  ganz  verloren  und   bloß    -ing  herrfcht.     Ebenfo  muß 
das  fchon  im  mnl.  entfchiedene  -inglie ,    nnl.   -ing  diefer 
feminine     auf   ein    älteres    -unge    zurückgeführt    werden. 
d)  im    ahn.   unterfcheide    ich   fem. ,  die  etwas  perfönliches 
von    denen,    die   eine    handlung    bezeichnen.     Erftere    find 
unbez weiflich  alt   und    den    mafc.  auf  -ingr  parallel,  wie- 
wohl   feiten.     Letztere    kommen    in    der     edda    kaum    vor 
(ich    zähle   in    allem   vier   beifpiele) ,     in    der   profa    defto 
öfter;     da  aber  kein  -ilng  daneben  gilt,     fo  wäre  es  ge- 
wagt,    daffelbe   für    die    org.    form    auszugeben.    —   Dies 
voiausgefchickt  können    einige   proben   folcher  faft  aus  je- 
dem (ftarken    oder   fchw.)    verbo  herleitbaren    weibL  fubfl. 
hinreichen:     agf.      ärn-ing     (curfus);     bärn-ing      (aduftio); 
brec-ing  (fractio) ;  bjrg-ing  (guftus);  cenn-ing  (partus)    etc. 
Die    criiik    wird    aus    dem   höhern    und    niedern   alter    der 
denkmähler    zu    ermitteln    haben ,     wann     zuerft     und     in 
welchen    Wörtern    -ing    das    -ung  verdrängt;    die  aus  ver- 
bis  -eltan ,    -erjan ,    -eljan   herrühren ,    fcheinen    das    -ing 
gar    nicht  zu  leiden,    z.   b.    kein    citel-ing    (titillatio)    geo- 
mer-ing       (gemilus)     genider-ing      (humiliatio)     furder-ing 
(expeditio)     cancet-ing     (cachinnus)    blicet-ing    (corufcatio), 
fondern    nur   -ung;    dagegen    fch wanken   frem-ung    (effec- 
tus)    lef-ung    (collectio)    gemet-ung     (conventus)    u.    a.     in 
frem-ing,    lef-ing,     gemet-ing;    für    einige,    z.  b.  cenn-ing 
findet  fich  nie  die  ung-form.     Im    engl,    allenthalben  -ing, 
z.  b.  deal-ing  ,    cleanf-ing,  meel-ing,    quak-ing    und  felbft 
furlhcr-ing.     Beifpiele  aus  dem  mnl.  :    dromm-inghe  (ftre- 


III.    confonantij che  ahleitungen,  NG,        355 

pitus)  rüsc-inghe  (ftridor)  feker-ingLe  (focietas)  elc.  aus 
dem  nni.  mompel-ing,  fnorr-ing,  fnuifter-ing  und  eine 
menge  ähnlicher.  — 

Altn.  v)  perföniiche :  drottn-ing  (reginaj,  herf-ing 
(cenluria  militum);  ilf-ing  (n,  fluvii)  edd.  faem.  33^;  kerl- 
ing  (anus);  fie  liamraen  nicht  von  verbis,  fondern  von 
den  mafc.  drottinn  (alfo  f.  drottin-ing)  herfir,  karl. 
ß)  fachliche ,  in  der  alten  edda  nur  folgende:  gifl-ing 
(obfidium)  36* ;  fköl-ing  (petulantia)  80^^ ;  laekn-ing  (me- 
dela)  174*^;  vik-ing  (bellum).  —  in  der  profa  unzählige, 
z.  b.  bind-iug  (hgalio)  ;  ginn-ing  (allectatio) ;  hegn-ing 
(caftigatio);  kenn-ing  (doctrina);  reff-ing  (caftigatio)-,  figl- 
ing  (navigalio);  tenn-ingar  (dentes  ferarum).  Ebenfo  in 
den  neunordifchen  fprachen ,  worin  lieh  auch  einige  per- 
föniiche bewahren:  fchwed.  drottn-ing ,  dän.  dronn-ing; 
fchwed.  kaer-ing,  dän.  käll-ing.  — 

3)  neutra  der  ing-form  gebrechen  beinahe.  Im  ahd. 
kennt  bloU  0.  das  neutr.  heim-ingi  (patria)  I.  8,  16.  16, 
44.  18,  78.  19,  11.  25,  1.  II.  7,  42.  (diefe  ftelle  beweift, 
daß  in  den  übrigen  kein  mafc.  fleht)  14,  2.  III.  2,  48. 
26.  34.  Das  nhd.  meff-ing  (aurichalcum)  ift  neutr. ,  ver- 
mulhlich  auch  das  ahd.  meff-inc  trev.  SP  mhd.  meff-inc 
Trift.  5961.  6320.  12607.  12611.  12675,  Rud.  weltchr.  4^ 
Oltoc.  308'*,  welche  ftellen  alle  über  das  genus  nicht 
enlfcheiden.  Altn.  aber  ift  meff-ing  fem.;  welches  ge- 
fchlechts  das  agf.  mäf-ling,  mäft-iing? 

4)  fcliwache  mafcuUna  zeigt  nur  das  altn.  auf:  arm- 
ingi  (pauperculus);  aett-ingi  (cognatus) ;  band-ingi  (vinctus); 
erf-ingi  (here^)  dän.  arv-ing;  fla^m-ingi  (exful);  för-ingi 
(dux);  greif-ingi  (meles);  hadd-ingi  (n.  pr.);  heid-ingi 
(lupus,  tefquarum  incola) ;  höfd-ingi  (princeps);  let-ingi 
(homo  piger);  lauf-ingi  (homo  mutabilis);  leyf-ingi  (li- 
bertus);  mord-ingi  (homicida);  ofr-ingi  (mendicus)  ;  raen- 
-ingi  (latro);  van-ingi  (n.  pr.)  edd.  fsem.  86^^;  lauter  le- 
bende wefen.  Ein  agf.  int-inga  (culpa,  caufa)  fcheint  viel- 
mehr iu-tinga  f.  in-{)inga,  wenigftens  hat  Lye  neben  jenem 
auch  inj)ing  mit  gleicher  bedeulung. 

5)  Jchwache  feminina ,  altn.  ham-ingia  (felicitas,  eig. 
genius).  — 

6)  adject'wa  fcheinen  feilen,  aber  nicht  abzuleugnen. 
Zwar  jene  männl.  fubft.  -ing,  wiewohl  faft  adjectivifcher 
bedeuLung  (vgl.  die  agf.  ädeling,  earming,  niding:  homo 
nobilis,  mifer,  invidus)  declinieren  niemals  wie  adjectiva, 
find   noch  weniger  dreigefchlechtig.     Wenn    T.   109.  acce- 
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pernnt  fingulos  denarios  überfetzt  wird:  intfiengun  fun- 
tringon  phenningä;  fo  nehme  ich  hier  lieber  funtringon 
für  ein  adv.  und  den  finn  an:  accep.  fingillatim  denarios. 
Allein  in  den  redensarten:  an  hulingon  (in  occultis)  nie- 
derd.  pf.  63,  4;  in  hol-ing  (fruftra,  in  calTum)  N.  36,  20; 
agf.  on  bäc-ling  (retrorfum)  kann  man  das  adj.  nicht 
umgehen.  Noch  deutlicher  ift  das  mhd.  äne  hael-ingen 
flieh  (absque  fraude)  Parc.  53^.  Die  f.  297.  angemerkten 
adj.  grimminc,  weninc  hingegen  beruhen  auf  enlftellung*), 
zweifelhafter  mag  nihein-ing  T.  196,  1.  fein.  Das  engl.  part. 
praef.  auf  -ing  (1,  1008),  fo  fehr  lie  den  umfang  diefer 
form  vermehren,  können,  da  fie  aus  -end  verderbt  find**), 
gar  nicht  hierher  gerechnet  werden.  — 

7)  adverhia  auf  -ing-^  diefe  bildungen  fchließen  fich 
zweckmäßig  gleich  an  die  abhandlcng  der  übrigen  Wör- 
ter und  ich  gehe  ihnen  zu  gefallen  von  der  regel  ab,  wo- 
nach alle  adverbia  ins  fünfte  cap.  verwiefen  worden  find. 
Die  adv.  auf  -ing  theilen  mit  den  raafc.  diefer  ableilung 
die  eigenfchaft,  aus  urfprünglichen  -ing  in  -ling  verwan- 
delt zu  werden.  Von  beiden  arten,  die  ich  hier  nicht  zu 
fondern  brauche,  haben  uns  die  ahd.  quellen  folgende 
aufbehalten,  es  müßen  ihrer  nach  den  übrigen  mund- 
arten  zu  fchließen,  weit  mehrere  gewefen  fein:  araw- 
ingun,  arw-ingun  (fruftra)  monf.  343.  hrab.  963^,  bei  N. 
entftellt  in  ardingun  2,  1.  9,  2;  chrumpi-lingun,  chrumbe- 
lingun  (oblique)  N.  66,  5;  häl-ingon  (clam)  0.  I.  17,  84***); 
käh-ingun  (fubito)  hrab.  973's  murzi-lingun,  murze-lin- 
gun  (abfolute)  monf.  375;  plinti-lingun,  blinti-lingon  (la- 
tenter) 0.  111.  20,  231.  23,  75;  rucchi-lingun  (fupinus) 
aug.  117b;  funtar-ingun,  funtr-ingun,  funtr-ingon  (feor- 
fim,  fingulatim)  O.  V.  8,  79.  T.  66,  2.  74,  5.  79.  86.  91. 
109;  ftul-ingun  (furlim)  hrab.  956^  monf.  373;  ftuzi-lin- 
gun   (temere,    auf  den  ftulz?)   N.  9,  2;    tarn-ingun    (clam) 


*)  ebenfo  das  mhd.  wuetendinc,  waldendinc  fcod.  pal.  361. 
5c  Mä)  {,  waldendic,  wuelendic  (oben  f.  304).  Hans  Sachs  ge- 
braucht häufig  -ing  für  -ig:  bluting,  lifting ,  ehrling ,  hungring, 
geftring,    einlalting,    heiling  etc. 

"j  auch  diefer  Verderbnis  begegnet  man  in  hochd.  volksmund- 
arlen,  z.  b.  der  hennebergifchen  (Reinw.  I.  vorr.   IX.). 

***)  halingun  (von  nr.  314)  der  wurzel  nach  ganz  etwas  anders 
als  das  agf.  hoh'nga  (von  465.);  wie  hulingon  (zu  nr.  314.)  und 
holing  (=  haling,  zu  465).  Denn  hulingon  fteht  wie  ftu- 
lingon  f.  halingon,  ftälingon ,  vgl.  das  mhd.  fubft.  haelinc.  Schwer- 
lich meinte  0.  halingun  (fruftra). 
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hrab.  956b  (nach  der  lif.  gebeßert);  unwar-ingun  (cafu, 
fortuito)  hrab.  963^  monf.  410,  umlautend  unwer-ingun 
hrab.  956^.  Man  darf  diefe  -ingun ,  -lingun  nicht  für 
dat.  pl.  von  fubftantiven  nehmen,  da  die  gl.  hrab.  -un 
fchreiben,  im  dat.  pl.  aber  -um.  —  Mhd.  -ingen^  -lingen, 
ich  kenne:  einze-lingen  MS.  2,  205'^;  hael-ingen  (clam) 
Eilhart  1153;  funder-lingen  Nib.  6971;  ftumpfe-lingen; 
Morolf  703;  twirh-lingen  (transverfe)  Parc.  148»;  vinfter- 
lingen  Parc.  20»  troj.  62^=  Ulr.  Trift.  429.  En.  8493;  vlug- 
lingen  (im  flug)  Parc.  93»  121<^;  vaer-lingen  (dolofe)  oder 
ver-lingen  (cito)?  livl.  14».  —  Nhd.  gilt  -ings^  -lings, 
die  fchriftfprache  hat  noch:  blind-lings;  gäh-lings;  meuch- 
lings (clanculum);  rück-lings;  ritt-lings;  fchritt-lings;  die 
volksfprache  einige  mehr:  dunkel-ings  (noctu);  feit-lings 
franzöf.  limplic.  1,  38;  piper-lings  (plorabunde);  über- 
wind-lings  (transverfe);  bücher  des  15.  16.  jahrh.  gewäh- 
ren noch  das  richtigere  -ingen,  z.  b.  verftol-ingen  Lin- 
denblatt p.  223;  ftumpfe-lingen  Keiferfp.  (Frifch  2,  352b); 
gäh-lingen  Dafyp.;  finfter-ling  Fifchart  Gorg,  130b.  Da 
oberdeutfch  blinderdings  f.  blindlings  gefagt  wird,  fo 
fcheint  auch  das  häufige  allerdings  (omnino)  der  fchrift- 
fprache aus  einem  früheren  all-ingen  zu  deuten,  worin 
mich  das  agf.  eall-enga  beftärkt,  unerachtet  weder  ein 
ahd.  all-ingun,  noch  mhd.  ell-ingen,  all-ingen  nachzu- 
weifen  ftehet.  Darf  auf  gleichem  wege  fchon  N's  ar- 
dingun  aus  arw-ingun,  ar-ingun  entftellt  gedeutet  wer- 
den? —  Mnl.  -inghe,  -iinghe:  gä-linghe  (fubito)  Clign. 
61;  niew-inghe  (nuper)  Maerl.  1,  307.  2,  282.  niewe- 
linghe  daf.  3,  3;  onder-linghe  (vicifüm,  mutuo)  Maerl.  1, 
73.  447.448.  2,  85.3.40;  var-inghe  (repente)  Clign.  61.— 
Nnl.  -ling:  blinde-ling;  korte-ling  (nuper);  monde-ling 
(orelenus);  onder-ling;  rugge-ling;  zonder-ling;  zuwei- 
len -lings :   rugge-lings. 

In  diefem  adv.  weicht  die  altf.  und  agf.  mundart  ei- 
genthümlich  von  der  ahd.  ab,  indem  fie  ftatt  der  endung 
-un  erftere  -o ,  letztere  -a  zeigen  und  der  vocal  i  altf. 
mit  u  vertaufcht  wird,  agf.  in  u  fchwankt.  Die  altf. 
wenigen  beifpiele  -ungo,  wiewohl  der  ing-form  unan- 
gehörig,  bringe  ich  gleich  hier  vor:  darn-ungo  (dam); 
far-ungo  (repente);  gegn-ungo  (certe,  omnino).  Agf. 
fcheint  -inga,  -enga,  -linga  ältere  form,  wie  die  belege 
aus  Beov.  zeigen:  sen-inga  (plane,  prorfus);  eall-enga 
(omnino);  dearn-enga  (clam);  fär-inga  (ex  improvifo) 
107.  149;  hol-inga  (fruftra)  82;  irr-inga  (iracunde)  118. 
220.   fonft    auch   irf-inga;    un-mend-linga,    un-mjnd-linga 
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(inopinato,  immonito);  neäd-inga  (aegre);  rad-inga  (fu- 
bito) ;  or-fcealt-inga  (gratis);  femn-inga  (repente);  woge- 
gen theils  diefelben,  theils  noch  einige  andere  auf  -unga, 
-liinga  endigen:  öall-unga;  eäv-unga  (palam);  unceäp-unga 
(gratis)  Cädm.  31.  fonft  or-ceäp-unga  (gratuito);  far-unga ; 
gegn-iinga  (certe);  giiind-lunga  (funditus);  hand-lunga  (co- 
miniis);  healf-unga  (dimidialim);  fvig-unga  (cum  filentio); 
ven-unga  (forte);  auch  Beov.  50.  an-unga ;  213.  gen-unga 
(gegn-unga)  gefunden  wird  *).  Das  agf.  -a  verhält  fich  in  die- 
fen  adv.  zu  dem  altf.  -o  wie  in  andern  fällen  mehr,  z.  b.  das 
altf.  fchw.  mafc.  endigtauf  -o,  das  agf.  auf-a,  aber  auch  der 
allf.gen.pl.  auf-o(?-6),  der  agf.  auf  -a  {?-ä).  Kann  man 
nun  in  dem  -ungo ,  -unga  einen  gen.  pl.  weibl.  fubft.  auf 
-ung  fehen?  Rafk  mulhmaßt  es  von  dem  agf.  -unga 
(p.  88.)  und  freilich  fteht  der  gen.  fg.  -es  fo  häufig  ad- 
verbial; felblt  das  nhd.  -lings  fcheint  dafür  zu  fprechen. 
Die  eine  fchwierigkeit,  daß  der  altf.  gen.  pl.  -ungono, 
nicht  -ungo  flectiert,  ließe  fich  befeitigen,  da  auch  aus 
andern  gründen  jenes  unorg. ,  diefes  echte  form  fcheint 
(1,  817,  nr.  40.),  die  fich  gerade  im  adv.  erhalten  haben 
könnte.  Zudem  folgen  die  agf.  fem.  auf  -ung  der  vier- 
ten decl.,  nicht  der  erften,  bilden  alfo  wirklich  den  gen. 
pl.  -unga.  Allein  ich  weiß  nicht  mit  der  conjectur  zu 
vereinigen,  daß  gerade  ahd.  und  agf.  fubft.  der  ing-form, 
welche  bei  den  adv.  die  ältefte  fcheint,  mangeln,  wollte 
man  aber  wenigftens  im  agf.  dem  -unga  höheres  alter 
vor  dem  -inga  beilegen,  daß  fich  zwar  ein  fubft.  ceäpung 
(negotium)  irfung  (iracundia)  u.  a.  nachweifen,  jedoch 
fchwerlich  ein  fubft.  eallung,  änung  u.  a.  gedenken  laßen. 
Endlich  ift,  das  ahd.  -ingun  weder  ein  gen.  pl.  (die  Ver- 
kürzung des  -onö  in  on  tritt  zu  fpät  ein,  als  daß  hier 
in  den  adv.  ingön  f.  ingono  genommen  werden  dürfte, 
(vgl.  I,  617.  ;/.) ,  noch  aus  dem  vorhin  bemerkten  gründe 
ein  dat.  pl.  Darin  aber,  daß  fich  -lingun,  -linga  aus 
-ingun,  -inga  entwickelt,  weifen  diefe  adv.  nicht  auf  fe- 
minina,  bei  welchen  das  nie  gefchieht,  fondern  auf  mafc. 
Wären  fie  überrefte  ganz  verfchwundner  cafus-formen 
von  mafc.  auf  -ing?  blintilingun:  inftar  coecutientis?  (vgl. 
ahn.  blindingr);  nomina  müßen  als  grundlage  zugegeben 
werden,  weil  gleichbedeutiges  -ing  mit  der  praep.  in,  an, 
on  conftruierl  vorkommt  (vorhin  f.  358.),  find  es  alfo  ad- 
jectiva?      Wiederum    kann   das   ahd.  -ingun   kein    dat.  pl. 


*)  engl,    weiß    ich ,     was    hierher     gehörte ,     nur    dark-Iing    (im 
dunkeln). 
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adj.  fein ,  der  -ingem  fordert ;  und  wenn  fich  das  allf. 
darnungo  zu  einem  vorausgefetzlen  adj.  darnung  verhielte, 
wie  diupo  (profunde)  zu  diup  (profundus)  fo  fügt  fich 
das  agf.  -unga  nicht,  weil  die  einfachen  agf.  adverbia  auf 
-e  (nicht  -a)  ausgehen;  und  warum  hätte  das  ahd.  nicht 
ebenfalls  -ingo  (wie  tiofo)?  Da  die  meiften  der  ab- 
gehandelten adv.  die  art  ausdrücken,  wie  man  etwas  thut 
oder  fich  bewegt,  fo  gleichen  fie  auffallend  den  lat.  adv. 
auf  -im:  gradatim  (fchrittlings),  generatim  (eallinga), 
fingulatim  (einzelingen) ,  feorfim  (funtaringun) ,  furtim 
(ftulingun) ,  curfim  (gählings) ,  viritim  ,  viciffim  (onderling- 
iie),  raptira  (färinga). 

Bemerkenswerth,  daß  weder  das  altn.,  noch  das  fchwed. 
dän.  eine  fpur  folcher  adv.  hat.  — 

8)  verha  der  ing-^ovm  müften ,  da  die  fem.  felbft  aus 
verbis  flammen  von  mafc.  gebildet  werden,  denkbar  wäre 
z.  b.  ein  chun-ingön ,  etwa  wie  mhd.  honigen  bei  Golfr. 
vorkommt,  das  bei  N.  honangön  lauten  könnte.  Ich 
wüfte  jedoch  kein  wirkliches  beifpiel ,  böte  nicht  Oberliu 
ein  ziemlich  fpätes  zwill-ingen  (duplicare)  dar. 


[ÜNG]    mafculina,    hauptfächlich    feminina;     im    goth. 
überhaupt  keine  fpur. 

1)  fiarhe  mafculina  ;  wichtig  ift  hierbei  wahrzuneh- 
men, daß  fich  neben  den  -ung  keine  -lung  (wie  -ling 
neben  den  -ing)  entwickelten.  Zunächft  kommen  wieder 
gentilitia  und  propria  in  betracht :  trut-ungi  Pollio  in 
Claudio  cap.  6;  juth-ungi  Amm.  Marceil.  17,  6;  greuth- 
ungi  id.  31,  45.  Ahd.  Urkunden  gewähren  mir  den  ei- 
gennamen  fnell-unc.  Der  februar  heißt  horn-unc  bei 
Eginhart  und  herrad.  179.  N.  28,  11.  überfetzt  Virgils 
Achates  mit  ftein-ung  (der  gedruckte  text  hat  wohl  feh- 
lerhaft fteinunch).  Ob  J.  370.  bauhn-unc  (nutus)  männ- 
lich oder  neutral  gebraucht  werde,  fteht  dahin,  die  ei- 
gentliche form  wäre  weiblich.  —  Agf.  mafc.  kenne  ich 
kaum  (Lje  hat  feord-ung  f.  feordling),  wohl  aber  altn.: 
ätt-üngr  (cognatus) :  brcedr-üngr  (confobrinus) ;  fiorf- 
üngr  (pifcis) ;  fiord-üngr  (quadrans) ;  frum-üngr  (aetäte 
florens);  ginn-üngr  (ala,  maxilla);  höfr-iingr  (delphinus) ; 
horn-üngr  (filius  fervilis);  iod-ungr  (infantulus)  j  kot- 
üngr  (villicus);  küf-üngr  (colaphus) ;  lofd-iingr  (prin- 
ceps);      nä-üngr     (propinquus);     nifl-üngr     (n.    pr.) ;     fifj- 
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üngr  (affinis);  futt-üngr  (n.  pr.);  fyftr-üngr  (fobrinus) ; 
|)i6r-üngr  (bos  caftratus) ;  |)ridj-üngr  (pars  tertia).  — 
Mbd.  außer  den  eigennamen  amel-iinc;  botel-unc;  balm- 
unc;  ilf-unc  MS.  2,  85^;  nibel-unc;  nid-unc  MS.  2,  147«; 
nuod-unc  Nib.;  räm-unc  Nib. ;  fcbilb-unc  Nib.;  fcbilt- 
unc  Parc.  12^;  wild-unc  Ottoc.  18«  21«;  wut-unc  (?  wuot- 
unc)  grundr.  344;  das  fächliche  vierd-unc  (quadrans)  MS. 
2,  130^  —   Nhd.  horn-ung  (februarius)  *). 

2)  ßarke  feminina,  alle  aus  dem  praefens  **)  ftarker 
oder  fchw.  verba  geleitet,  alle  eine  handlung,  einen  zu- 
ftand,  nie  etwas  perfönliches  ausdrückend.  Ahd.  fehr 
viele  diefer  fem.  auf  uriha,  unga  und  faft  bei  allen  anzu- 
treflen  (namentlich  K.  T.  N.  und  den  gloffen),  doch  fei- 
ten bei  O.  (murmulunga,  zeihnunga).  Beifpiele:  aht-unga 
(perfequutio) ;  altif-unga  (dilatio) ;  arn-unga  (meritum) ; 
arl-unga  (cullura)  jun.  199;  auhh-unga  (incrementum); 
chlaf-unga  (ftridor);  chor-unga  (probatio)  K.  19^;  choft- 
unga  (tentatio)  T.  15,  6;  chum-unga  (laffitudo);  demph- 
unga  (fuffocatio) ;  demen-unga  (crepufculum) ;  dih-unga 
(provectus);  dol-unga  (paffio) ;  ellend-unga  (captivitas) 
N.  84,  2 ;  hab-unga  (detentio)  jun.  186 ;  hal-unga  (repe- 
titio)  ;  hantal-unga  (traclatio) ;  heiliz-unga  (falutatio) ; 
heil-unga  (fanalio);  heilif-unga  (omen,  augurium)  wofür 
doc.  2l8b  helifamunga  fälfchlich,  da  das  verbum  heilifon 
heitU,  nicht  heilifam6n  (I);  gi-jä^-unga  (conniventia);  il- 
unga  (feftinatio) ;  innel-unga  (eruditio)  N.  66,  2;  juwiz- 
unga  (jubilatio) ;  kin-unga  (rictus) ;  lähhin-unga  (medi- 
cina);  lad-unga  (invitatio);  leidaz-unga  (deteftatio) ;  for- 
lihhif-unga  (fimulatio) ;  liud-unga  (jubilatio)  N.  46,  6;  löf- 
unga  (redemtio);  luftif-unga  (illecebrae);  zuo-man-unga 
(admonitio) ;  mendil-unga  (gaudium);  mid-unga  (pudor)  ; 
murmul-unga     (murmur)     O.    III.    15,     78.    murmur-unga 


*)  unfere  vorfahren  gäben  zuweilen  zwei  aufeinander  folgen- 
den monaten  einen  namen,  beide  durch  adjectire  unterfcheidend. 
So  hieß  agf.  der  junius  aerra  lida,  der  Julius  äftera  lida  (der 
erfte  und  zweite  milde  monat).  Bildete  einen  gegenfatz  hierzu 
der  erfte  und  zweite  harte  monat  (Januar  und  februar)?  hartmo- 
nal  für  Januar  kommt  vor  im  ahd.  Da  nun  ein  bauernreim  lau- 
tet: der  kleine  hörn  (februar)  fprichl  zum  ^rro/sen  Äom  (Januar)  f. 
Bredows  Eginhart  p.  109.  fo  fcheini  hornung  =  kleiner  hörn. 
Welchen  finn  aber  hörn  hier  hat,  weiß  ich  nicht. 

•*)  nicht  aus  dem  praet.,  alfo  wenn  ein  ftarkes  verbum  zu  gründe 
liegt,  nie  mit  dem  ablaut,  z.  b.  kein  midunga,  fcrunlunga,  vun- 
dunga,  quädunga  etc.  Es  wird  immer  eine  rege,  gefchehende 
handlung,  ein  gegenwärtiger  zuftand  dadurch  ausgedrückt. 
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T.  104;  neihh-unga  (libalio)  jun.  188;  nidar-unga  (dam- 
natio);  niuf-unga  (fternutatio);  obar-unga  (dilalio);  ophar- 
unga  (oblatio);  peit-unga  (exfpectalio);  pe^ir-unga  (emen- 
datio);  petil-unga  (mendicitas) ;  erd-pip-unga  (terrae 
molus)  auch  pipin-unga ;  plecchiz-unga  (corufcatio) ; 
pouhhan-unga  (nutus)  ;  ca-prehh-unga  (fractio) ;  preft- 
uoga  (damnum) ;  fram-pring-unga  (prolatio) ;  ka-purj- 
unga  (eventus)  hrab.  956^;  phin-unga  (crucialus)  hrab. 
955^;  widar-ched  unga  (conlradiclio)  N.  80,  8;  quihbil- 
unga  (fomes)  monf.  397;  redin-unga  (difputatio);  raff- 
unga,  reff-unga  (increpatio ,  redargutio);  reht-unga  (re- 
gula)  K.  19^  45''  riht-unga  (regimen)  hrab.  973'';  röh-unga 
(mugitus);  faman-unga  (congregalio);  fcouw-unga  (con- 
templatio) ;  fceit-unga  (diffidium)  von  fceitön;  fcrint-unga 
(rima)  hrab.  973'';  fcref-unga  (incifio ,  fchröpfen)  doc. 
233'';  pi-fmar-unga  (opprobrium);  fpent-unga  (difpenfatio) 
k.  36''  wil-fpend-unga  N.  72,  16;  zuo-fpil-unga  (allufio) 
N.  28,  11;  fpur-unga,  fpurif-unga  (indagatio);  ftrid-unga 
(ftridor)  T.  von  ftridon;  ftarch-unga  (firmamentum)  N. 
104,  16;  fuohh-unga  (indagatio);  fued-unga  (fomentum) 
doc.  237'';  fuin-unga  (detrimentum);  fuiliz-unga  (cauma) 
hrab.  952'' ;  tar-unga  (laefio)  un-tar-unga  (innocentia)  N. 
44,  11;  tempr-unga  (compofitio)  monf.  321;  lilg-unga 
(confumplio)  dileg-unga  N.  73,  14;  top-unga,  lopaz-unga 
(deliramentum) ;  träd-unga  (translatio)  J.  348.  *);  vat- 
unga  (fagina)  monf.  410;  veftin-unga  (corroboratio);  vill- 
unga  (plaga);  pi-vind-unga  (inventio);  vleg-unga  (adula- 
lio);  ant-vräg-unga  (quaeftio)  ;  ant-vrift-unga  (editio) ; 
duruh-vrura-unga  (perfectio);  vrouwil-unga  (exultatio); 
pi-wän-unga  (deliberatio)  ;  warn-unga  (monimentum)  ; 
wehfil-unga  (mutatio);  werch-unga  (operatio)  hrab.  967t> 
michel-werch-unga  (magnificentia)  N.  28 ,  4 ;  winchez- 
unga  (nutus);  wif-unga  (vifitatio) ;  wi^in-unga  (vaticina- 
tio)  wol-unga  (religio);  wull-unga  (naufea);  zeihn-unga 
(fignificatio)    O.   IV.   33,    75;     zil-unga   (feftinatio) ;     zunt- 


*)  ein  außer  diefer  ftelle  nicht  vorkommendes  wort ,  verwandt 
mit  trädo  (nicht  trado)  fimbria,  lacinia,  jun.  175.  T.  60,  4,  O.  III. 
9,  18.  14,  36.,  das  wohl  aus  ttahado  enlfpringt  und  oben  f.  238. 
anzuführen  wäre,  fo'glich  identifch  dem  lat.  tractus  von  trahere 
(das  tr  wie  1,  154.)  Der  begriff  von  ziehen  wird  überhaupt  für 
überliefern,  überfetzen  gebraucht,  vgl.  agf.  räccan  (interprelari) 
und  traducere.  Im  agf.  trahtjan  (exponere ,  interpretari)  begritT 
und  wort  einftimmend,  -ht,  =  lat.  -et  =  ahd.  -ad  für  -had.  Un- 
verwandt lind  drät  (filum)  von  drähan  (lorquere)  und  tretan 
(calcare). 
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unga  (incenfio);  zuival-unga  (dubitatio).  Auffallend  blei- 
ben die  fcbon  1,  1076.  bemerkten  nom.  fg.  arn-unc,  fa- 
man-unc,  fcaw-unc,  bauhn-unc  bei  K.  und  J. ,  woneben 
fie  keinen  auf  unka,  -unga  gewäbren.  Allein  der  acc.  fg. 
lautet  ihnen  bauhnunga,  zuivalunga  K.  36^,  der  dat.  -ungu 
Kja  iga.  K  2P  22^  30a  44^,  der  gen.  pl.  -öno  K.  19»  16^- 
der  dat.  pl.  -6m  K.  22^,  fo  daß  an  keine  andere  als  die 
erfte  decl.  gedacht  werden  darf.  Fehlerhaft  fcheint  der 
dat.  mafc.  oder  neutr.  dhemu  bauhnunge  J.  370.;  und 
faftunge  K.  44^  ift,  der  handfchrift  gemäß,  in  faftun 
zu  beffern.  —  Die  agf.  feminina  diefer  form  fol- 
gen entfchieden  vierter  decl.  .und  find  fo  zahlreich 
wie  im  ahd.,  nur  daß  lieh  hier  allmählig  -ing  ne- 
ben -ung  verbreitet  und  es  endlich  im  engl,  ganz  ver- 
drängt. Beifpiele:  beäcn-ung  (nutus);  claenf-ung  (emun- 
datio);  ceäp-ung  (negotium);  citel-ung  (titillatio) ;  dag- 
ung  (aurora);  dof-ung  (deliramentum);  efolf-ung  (blafphe- 
mia) ;  fägn-ung  (jubilatio) ;  gliten-ung  (corufcatio) ;  gnorn- 
ung  (moeftitia) ;  hleodr-ung  (ftrepitus);  hreövf-ung  (poe- 
nitentia);  licet-ung  (diffimulatio);  mamer-ung  (dormilio) ; 
mang-ung  (negoliatio) ;  millf-ung  (mifericordia)  u.  a. 
m.  *).  —  Altn.  wenige,  weil  die  ing-form  vorwiegt: 
diörf-üng  (audacia) ;  körm-üng  (luctus);  häd-üng  (irrifio): 
laun-üng  (occultatio);  lauf-üng  (lafcivia) ;  verd-üng  (ne- 
ceffitas,  fatellitium  regium)  von  den  vorauszufetzenden 
verbis  diarfa,  harma,  haeda,  launa,  laufa.  Der  volle  vo- 
callaut  der  wurzelfilbe  fcheint  das  u  der  ableitung  gefiebert 
zu  haben,  weil  fonft  herming,  leyning  entfprungen  wäre.  — 
Mhd.  gute  dichter  bedienen  fich  der  bildungeo  -unge  faft 
fo  feiten  wie  0.,  profadenkmähler  häufiger.  Hier  die  haupt- 
fächlichften  belege  aus  jenen:  ander-unge  Trift.;  atz-unge 
MS.  2,  135»';  barm-unge  MS.  2,  232^  be^^er-unge  Trift; 
ort-habunge  Bari.  401 ;  handel-unge  MS.  2,  73^  Parc.  97b;; 
hoffen-unge  (fpes)  Herb.  73^;  lern-unge  Trift.;  ur-loef-unge 
Parc.  191«^;  mand-unge  (gaudium)  Maria  4,  36.  143;  man- 
-unge  (monitio)  Jw.  4858;  ofifen-unge  MS.  2,  113<»  166^; 
(für  hoff.!);  tiut-unge  (interprelatio)  Rud. ;  rechen-unge 
Bari.;  fchid-unge  w.  gaft  150'»;  fchiff-unge  Trift.;  veften- 
unge  Parc.  175'*;  vorder-unge  Trift.;  wider-unge  Trift,; 
wandel-unge  MS.  2,  73'»;  wif-unge  Geo.  34^;  warn- 
-unge;     famen-unge     Parc.    11<^    Herb.    27*^;     be-zeichen- 


*)    im   Beov.    nur   das  einzige  veord-ung,    vurd-ung    (vcneralio, 
folemnilas)  16.  73.  187.  224.  Ton  veordjan  (honorare). 
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unge  MS.  2,  176^  u.a.m.  —  Nhd.  find  die  fem.  auf  -ung 
überall  fehr  häufig.  Von  ftarken,  einfachen  verbis  ge- 
leitete find:  halt-ung;  läd-ung;  reib-ung;  fcheid-ung; 
weif-ung;  fchreib-ung;  bieg-ung;  zieh-ung :  fitz-ung; 
lef-ung;  heb-ung;  gelt-ung;  fchwing-ung;  werb-ung; 
nicht  von  andern  (z.  b.  kein:  gräb-ung,  fchein-uug,  gieß- 
ung, bind-ung,  werf-ung)  außer  von  zuf.  gefetzten:  ver- 
grAb-ung;  er-fchein-ung;  ver-gieß-ung;  ver-bindung; 
unter-bindung;  unter-werf-ung;  ab-nehm-ung;  wabr- 
nehm-ung  und  eine  menge  folcher.  Von  fchwachen  ein- 
fachen: lähm-ung;  leg-ung;  reg-ung;  fteli-ung;  pfänd- 
ung;  wend-ung;  fend-ung;  nenn-ung  etc.  doch  auch  hier 
häufiger  von  zuf.  gefetzten  und  man  kann  ein  noch  nie 
gebrauchtes  fubft.  diefer  form  leichter  von  ihnen,  als  von 
einfachen  bilden,  z.  b.  leichter  fagen  be-tauf-ung,  aus- 
lach-ung  als  tauf-ung,  lach-ung.  Woraus  fich  die  ab- 
ftracte,  unfinnliche  Bedeutung  diefer  bildung  überhaupt 
ergibt.  — 

3)  neutra  der  ung-form  kenne  ich  nicht;  dhemu 
bauhnunge  J.  370.  weift  eher  auf  ein  mafc.  — 

4)  fchwaclie  mafculina  fcheinen  in  derälteften  fprache 
bei  einigen  verwandtfchaftsbegrifl'en  ftattzufinden.  Hier- 
her gehört  das  bekannte  fatar-ungo  aus  Hild.,  das  der 
nom.  fg.  fein  muß.  Nur  was  bedeutet  es?  patruus? 
Beov.  159.  ift  Grendels  mutter  genannt:  feöndes  fädr- 
unga  (fädr-unge?)  was  nichts  anders  bedeuten  kann,  als 
des  teufeis  mutter  oder  großmutter  (vatersmutter  ?),  mo- 
dor  geht  158  voraus.  Wäre  jenes  fatarungo  großvater? 
Der  altn.  pl.  fedr-üngar  bezeichnet  nach  Biörn:  pater  et 
nepotes,  einen  fg.  fedr-üngi  oder  fedr-ungr  ftellt  er  nicht 
auf,  außer  in  dem  comp,  betr-fedr-üngr,  das  filius  me- 
lior  patre  und  ver-fedr-üngr,  das  degener  bedeuten  foU. 
Allein  betr  und  ver  heben  hier,  dünkt  mich,  keine  fitt- 
liche  artung  oder  entartung,  fondern  nähe  und  ferne  der 
blutsabftammung  hervor,  wie  auch  altn.  felbft  ver-fadir 
(focer,  pater  mariti)  ver-brodir  (frater  uxoris,  vel  ma- 
riti)  ver-modir  (focrus,  mater  mariti)  alfo  angeheirathete 
verwandtfchaft  *).  Daher  im  dän.  bedfte-moder  f.  avia. 
Betr-fedrüngr  (wofür  auch  umgeftellt  fedr-betrüngr  vor- 
kommt) mag  alfo  einen  echten  blutsverwandten  bezeich- 
nen.    Broedr-üngar  find  confobrini,   fratruelesj   fjftr-üngar 


*)  franz.  beau-p^re,    belle-m^re ,    beau-frere,     belle-foeur;    ein 
euphemifmus? 
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matrueles.     Es   dürfen   aus    dem    ahd.  falar-ungo  analoge 
pruodar-ungo,   fueftar-ungo  gefolgert  werden,    welchen 

5)  J'chwache  ftuiinina  enlfprechen  müßen,  vgl.  das 
vorhin  vermutbete  agf.  fädr-unge  und  altn.  fleht  fjftr- 
ünga  (confobrina)  edd.  fsem.  258a. 

6)  keine  adjectiva  auf  -ung. 

7)  adverbia  vorhin  bei  -ing,  das  zuweilen  durch  -ung 
vertreten  wird,    angezeigt. 

8)  verha  weiß  ich  höchftens  einige  im  altn.  aus  mafc. 
auf  -üngr  abgeleitete:  küf-ünga  (colaphizare)  {)ural-ünga 
(pollice  metiri).  Feminina  der  ung-form,  die  eben  felbft 
aus  verbis  fließen,   können  ihrer  keine  wieder  zeugen. 


anmerlcungen  zu  I^G  überhaupt : 

a)  es  liegt  darin  vorwaltend  ein  begriff  der  ai^^wz/zz^/?^ 
oder  lieber  verwandt fchaft ,  wie  zumahl  die  mafc.  auf 
-ing,  -ung,  ingi,  -ungo,  vielleicht  auch  die  abwefenheit 
der  neutra  und  adj.  beweifen.  Selbft  die  altn.  fem.  auf 
-ing  und  -ünga  führen  dahin.  Daß  auch  dinge  auf  -ing, 
-ung  vorkommen,  gründet  fich  zum  theil  in  alten  perfo- 
nificationen ,  namentlich  bei  fchwertnamen.  Verkleine- 
rung drücken  fie  an  fich  nicht  aus,  nur  in  fofern  die  ab- 
ftammung  zugleich  den  begriff  von  Jugend  und  kleinheit 
enthält;  kuning,  oudering  etc.  bezeichnen  durchaus  nichts 
kleines  und  fädrunge  afcendenz,  keine  defcendenz.  Da- 
her ich  auch  zuf.  hang  diefer  bildung  mit  dem  adj.  junc, 
altn.  üngr  leugne.     Vgl.  auch  hornung  f.  360. 

b)  ohnehin  würde  dadurch  die  augenfcheinlich  begrün- 
dete unterfcheidüng  zwifchen  ing  und  ung  nicht  verftän- 
digt;  gerade  die  ing  bezeichnen  vorzugsweife  das  per- 
fönliche.  In  der  ahd.  mundart  fondern  fich  die  lebendi- 
gen mafc.  -ing  von  den  abftracten  fem.  -ung  am  deut- 
lichften;  die  übrigen  fprachen  mifchen  beide  formen 
leichter. 

c)  die  berührung,  welche  zwifchen  dem  begriff'e  der 
mafc.  auf  -ng  und  dem  der  adv.  und  weibl.  abftracte 
ftatt  findet,  ift  mir  dunkel. 

d)  das  -Ung  neben  -ing  (nicht  -lung  neben  -ung)  ift 
fehlerhaft  enlfprungen  und  fetzt  immer  ein  älteres  -ing 
voraus,  obgleich  es  in  einzelnen  Wörtern  (filberling, 
kämmerling)    fehr    alt    fein  kann.       Das    organifche    -ing 
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weift  fich  auch  häufig  in  der  frühern  form,  oder  in  der 
einer  andern  mundart.  Vgl.  agf.  höring,  ahd.  huorilinc; 
ahd.  vrifcinc ,  nhd.  frifchling;  ahd.  engerinc,  nhd.  enger- 
ling;  ahd.  hintrinc,  agf.  hinderiing;  rahd.  bertinc,  nhd. 
bärtling;  mhd.  hellinc,  nhd.  hälsling  (Stald.  2,  15);  ahd. 
chuninc  (primus  in  ftirpe)  *)  mhd.  künlinc  (ejusdem  ftir- 
pis);  mhd.  meffinc,  engl,  mefling;  mnl.  ouderinc,  nnl. 
ouderling;  ahd.  fiorinc.  nhd.  vierling.  Jemehr  man  fich 
an  das  -ling  gewöhnte,  defto  leichter  bildeten  fich  neue 
der  urfprünglichen  art  und  weife  widerftrebende  Wör- 
ter*"); vielleicht  auch  dann  erft  mit  dem  nebenbegriff 
des  verächtlichen  (witzling,  römling)  und  verkleinernden 
(duckling,  killing,  neftling).  Untadelhafte  ableitungen  find 
chifalinc  von  chifal;  wihfalinc  von  wehfal;  quemalinc 
von  quemal  (falls  fich  ein  folches  adj.  erweifen  läßt); 
charalinc  von  charal;  nagling  von  nägel;  litling  von  litel; 
edilinc  von  edili;  {)umlüngr  von  {)umall  u.  a.  m.  Un- 
organifches  -ring  ftatt  -ing  finde  ich  bloß  in  nagel-ring 
(nom.  enfis,  agf.  nägeling.) 

e)  einzelne  ahd.  quellen  haben  fehr  wenige  mafc.  auf 
-ing,  namentlich  T.  und  0.  (bloß  jungiling,  gatiling, 
filubarling),  der  letzlere  nur  wenige  fem.  auf  -unga. 
Das  erklärt  zum  theil  den  mangel  einer  fpäterhin  fo 
gangbaren  ableitung  im  golhifchen.  Denn  obgleich  einige 
goth.  volksnamen  auf  -ing  f.  349.  gemuthmaßt  wurden, 
fo  heißen  doch  die  mhd.  amel-unge  bei  Jornandes  amali, 
nicht  amalungi;  Paul.  Diac.  5,  10  hat  einen  amalongus; 
Ulf.  überfetzt  ugyvgtov  durch  das  adj.  filubrein ,  nicht 
durch  filubriggs.  Auch  kann  in  der  gr.  und  lat.  fprache 
keine  dem  deulfchen  -ng  gleiche  ableitung  nachgewiefen 
werden,   es  lehrten  die  adv.  -im  (f.  359.)  einen  weg. 


ableitungen   mit  BN? 

diefer  fchon  oben  f.  184.  erwähnten  mehrfachen  ablei- 
tung, wenn  es  ableitung  und  nicht  zufammenfelzung***) 
ift,    gedenke   ich    hier    nochmals.      Das   goth.  -uhni  hätte 


*)  chuninc  von  chunni  (golh.  kuni)  wie  truhlin  von  Iruht, 
{)iudans  von  fiuda,    fjikir  von  folk  oder  fylki. 

**)  noch  unorganifcher  find  die  nnl.  -ling  für  -lik:  fterveling 
(fterblicher)  mondeling  (mündlich)  korteling  (kürzlich);  vielleicht 
auch  lieveling,  liehling,  f.  lieblicher? 

'**)  vgl.  im  folgenden  cap.  die  altn.  compofila  mit  efnl 
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ahd.  zu  lauten  -opani,  folglich  faft-ubni,  vit-ubni:  vaft- 
opani ,  wi^-opani ;  aber  nichts  dergleichen  kommt  vor. 
Sollten  fich  einige  altn.  mafc.  vergleichen :  vind-ofnir 
(appellatio  coeli)  edd.  faem.  49^;  falg-ofnir,  fälg-opnir 
(gallus)  168^^?  falls  das  letztere  von  fälga  (necare)  ftara- 
men  kann  ?  die  gewöhnliche  erklärung  ift  fal-gofnir,  fal- 
gopnir.  Das  einfache  ofnir,  opnir  flehet  44^  47b,  macht 
alfo  eine  compolilion  wahrfcheinlicher.  Ohnehin  geftat- 
ten  die  altn.  perfönlichen  mafc.  keinen  fchluß  auf  die 
fächlichen  goth.  fem.  und  neulra.  —  Schm.  §.  1052  hat 
die  der  bairifchen  volksfprache  eigenthümlichen,  bereits 
in  Urkunden  des  14.  15.  jahrh.  gewöhnlichen  *)  -umh, 
-um,  ftatt  des  hochd.  -ung ,  jenen  goth.  -ubni  an  die 
feite  gefetzt ;  wie  mir  Icheint  ohne  grund.  t*;)  er  nimmt 
an,  main-umb,  faft-umb  fei  die  richtigere,  dem  goth. 
-ubni  nähere  form ,  mein-ung,  faft-ung  die  entftelltere; 
nun  ftimmen  aber  die  ahd.  mhd.  agf.  altn.  mundart  in 
dem  (goth.  freilich  fehlenden)  -ng  fo  zufammen,  daß 
kaum  eine  folche  entftellung  zu  vermulhen  ift.  ß]  wenn 
auch  das  goth.  ftibna  zu  ahd.  ftemma,  ftimma  wurde,  fo 
blieb  im  agf.  ftefene ,  altn.  ftefna,  wogegen  das  goth.  ibn 
ahd.  epan,  altn.  iafn,  agf.  efen  und  emn  lautet.  Aus 
faftubni  hätte  alfo  ahd.  vaftopani  werden  dürfen,  vattum- 
ni,  vaftummi  werden  können,  fchwerlich  vaitumpi,  noch 
weniger  vaftungi.  y)  die  goth.  bildungen  find  neutra  und 
fem.  (aber  auf -i ,  nicht  auf  -a);  die  ahd.  -unga  lauter 
fem.  erfler  decl.  ö)  die  goth.  fubft.,  fo  viel  aus  den  fell- 
nen  beifpielen  zu  fehen  ift,  find  nicht  gerade  vom  inf. 
praef.  herzuleiten  (fraiftubni  nicht  fraifubni,  inf.  fraifan : 
vitubni  von  dem  inf.  praet.  vitan)  während  alle  ahd. 
-unga  aus  dem  praef.  fließen,  daher  auch  kein  wi^unga, 
muo^unga  etc.  —  Die  flavifche  fprache  bildet  aus  verbis 
weibliche  abftracla  mit  -b  (aber  ohue  n)  altfl.  fvalba 
(nupliae)  molba  (preces)  böhm.  fwatba,  modlilba ,  (vgl. 
Dobr.  inft.  p.  287.);  die  litth.  aus  adj.  feminina  auf  -ybe: 
daug-jbe  (multitudo)  baif-^be  (horror)  aukfzt-ybe  (alti- 
tudo)  etc.,  denen  faft  immer  gleichbedeutende  mafc.  auf 
-ummas  enlfprechen:  daug-ummas,  baif-ummas,  aukfzt- 
ummas,  von  dem  adj.  daugus,  baifus ,  aukfztas ,  fo  daß 
auch  hierin  keine  beftäligung  jenes  muthmaßlichen  ahd. 
vaftummi  zu  finden  und  das  -jbe  (ohne  n)  kaum  dem 
goth. -ubni  zu  vergleichen  ift  (gegen  oben  f.  Ibö.) 


iibi.;T>  vgl.  Doc.  Wien,  jahrb.  1819.  VllI,  187. 


III.  confonaniifclie  ahleitungen,     ST.        367 

ühleitiingen  mit  ST, 

Von  dem  fuperlativifchen  -ft,  vor  welchem  die  vocale  i, 
6  (entftellt  in  e  und  ä?)  ftaltfinden,  wird  cap.  VII.  ge- 
handelt werden.  Vor  andern  Wörtern  diefer  ableilung 
flehen  a,  i  und  u)  zweifelhaft  ei. 

[ÄST]  hier  ift  nur  wenig  anzuführen:  das  altf.  ob-aft 
(ftudium  ,  feftinalio)  agf.  6f-eft,  ef-eft  (fehlerhaft  gefchr. 
aefeft)  delTen  wurzel  öbjan  (colere,  exercere)  kaum  eini- 
gem zweifei  unterliegt,  alfo  ahd.  uopan  und  uop-aft? 
Näehftdem  das  weiter  mit  r  abgeleitete  ahd  ä-gal-aftra 
(pica)  vgl.  oben  f.  133.  Die  wurzel  galan  (canere 
nr.  67.)  und  das  componierende  ä  zi:  ar  genommen 
(ä-galan,  ar-  galan)  geben  den  finn:  der  fingende, 
fchreiende  vogel,  und  wenn  das  in  dem  -aftr  be- 
gründet fein  kann,  den  nebenfinn:  der  rauhfchreiende, 
krächzende.  Mhd.  a-gel-fter,  nhd.  verkürzt  elfter. 
Wie  aber  aus  ägalaftra  ägelfter  wird,  kann  auch  in  an- 
dern fällen  das  a  weggefallen  fein.  Enlfpringt  ahd.  kal- 
ftar ,  gal-ftar  (incantatio)  aus  kal-aftar  ?  (wurzel  galan 
nr.  67.)  vin-ftar  (obfcurus)  aus  vin-aftar?  fteht  fin-iftri 
(tenebrae)  f.  fin-aftri?  Haben  die  altn.  mafc.  bak-ftr 
(panificium);  rek-ftr  (propulfio);  die  neutra  blom-itr  (flos); 
hul-ftr  (theca);  lem-ftr  (contufio)  ein  a  ausgeworfen? 
Der  unumlaut  zeugt,  daß  es  nicht  i  und  u  waren,  und 
bei  lemftr  liegt  der  umlaut  fchon  in  dem  verbo  lemja.  — 
Die  nhd.    mör-aft    und   pal-aft    find   unorganifch   und  aus- 

ländifch  (franz.  marais,  palais).  —  **''.'.""' 

.   ß  nfiiniHiöi 

[IST]  hierher  zuvörderft  die  ahd.  ftarken  mafc.  heng- 
ift  (equus)  und  herp-ift  (auctumnus)  ,  beide  mit  umgelau- 
tetem  a  der  wurzel?  Für  hengift  haben  trev.  ll*^  blaf. 
65^  heingift,  iozwifchen  fpricht  das  agf.  heng-eft,  viel- 
leicht das  chengifto  (caballus  fpalhus)  der  malb.  gl.  für 
kurzen  vocal,  nhd.  heng-ft.  Wurzelhaft  fcheint  mir  nur 
h-n,  nicht  das  g,  jenes  nach  der  lautverfchiebung  ftim- 
mend  zu  dem  flav.  kon'  (jerierl,  alfo  koni  ,  fprich  wie 
franz.  cogne)  allgemein  für  pferd ,  vgl.  litth.  kuinas 
(fchlechtes  pferd).  Sollte  dem  jer  das  g  (für  j?)  gleichen, 
hengift  für  henjil't  flehen  ?  Dann  erklärte  fich  auch  die 
altn.  auswerfung  des  nafallauts  leichter:  heflr  (?  heflr)  für 
hen-flr  wie  afl  f.  anft;  dän.  hefl,  fchw.  häfl  (daneben  hinxt 
für  den  beflimmteren  begriff  aus  dem  hochd.?).  Hengift  und 
heflr  müUen  daffelbe  wort  fein,  (oben  f.  199).  Ahd.  herp- 
ift,    herb-ift  N.    80,    4.    mhd.  herb-eft    fragm.    30«^^  MS.  2, 
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192^  nhd.  herb-ft,  agf.  härf-eft,  engl,  harv-eft,  nnl. 
herf-ft,  herf-t  fcheint  urfprünglich  meffis  *)  und  hernach 
tempus  meffis  zu  bedeuten;  herbift-mänöt  ift  der  deutfche 
erntemonat  (feplember)  wie  der  röm.  auguftus  mit  auc- 
tumnus  von  derfelben  wurzel,  nämlich  augere  flammt. 
Wörtlich  nahe  dem  herpift  liegt  das  gr.  'ituQnog  (fruchl) 
xö^7i/^w  (ich  ernte).  Die  lautverfchiebung  fordert  neben  goth. 
b,  ahd.  p  eigentlich  gr.  y,  nun  fcheint  y.aonög  lange  fchon  den 
etjmologen  einerlei  mit  nagifög  (aufwachfendes  reis,  halm) 
wie  xuQ(f>r^o)  und  'Auocpis  (vindicta ,  fchlagen  mit  reifern, 
rulhen)  neben  nag-ni^ü),  naQ^iig  gelten.  Die  altn.  form 
häuft  (neutr.),  fchw.  dän.  hceft,  ift  nicht  aus  dem  lat. 
auguftus  (denn  woher  die  afpiration  ?),  fondern  aus  zuf. 
Ziehung  des  herfft,  harfft  zu  erklären  und  dem  heftr  aus 
henftr,  hengftr  ähnlich*).  Läßt  rauft  (vox)  neben  rödd  = 
ahd.  rarta,  goth.  razda,  auf  ein  ahd.  rart-ift,  rart-uft 
fchließen?  oder  find  rauft  und  rödd  unverwandt?  Außer 
hengift  und  herpift  kommt  in  betracht  das  goth.  av-iftr 
(üvile)  oben  f.  123.  von  einem  muthmaßlichen  ava  oder 
avs  (ovis  f.)  abgeleitet;  ahd.  ew-ift  (caula)  J.  404  K.  19^ 
jun.  198.,  mithin  ohne  die  goth.  r  bildung,  der  ein  ahd. 
ewiftar  (oder  ewiftra?)  entsprechen  würde.  Verfchieden 
davon  ift  ew-iti,  ouw-iti  (grex)  f.  ew-idi,  goth.  av-e{)i 
(oben  f.  152)  wiewohl  gl.  doc.  227*^  ouwiti,  gl.  vind. 
ewida  caulas  überfetzen.  In  einer  malb.  gl.  fcheint  fon- 
ifta  grex  equarum  zu  bedeuten.  Das  fchw.  mafc.  ham- 
iftro  (gurgulio)  wurde  f.  133.  angeführt,  nhd.  ham-fter, 
das  vierfüUige  dem  getreide  fchädliche  thier.  Viele  fchw. 
feminina  auf  -eßre  (mit  e,  wegen  der  nebenform  -iftre, 
-yftre)  zählt  das  agf.  und  beifpiele  find  oben  f.  134.  nach- 
zufehen.  Von  adjectiven  gehört  hierher  das  einzige  ahd. 
win-iftar,  mhd.  win-fter  (finifter).  — 

[ÜST]  auffallend  fchwankt  bei  diefer  ableitung  das 
genus;  und,  was  damit  zuf.  hängt,  die  bedeutung  aus 
perfönlicher  ins  fächliche.  —  anguft  (angor)  ahd.  weib- 
lich,  O.  111.  25,  21.  IV.  6,  58.  18,  38.  V.  10,  40;  mhd. 
bald  fem.  Bari.  95.  a  Tit.  43.  bald  mafc.  Wilh.  2,  32^ 
103a-^-  En.  74b  MS.  1,  92^  nhd.  ftets  weiblich;  der  agf. 
altn.  mundart  ganz  fehlend.  —  dion-uft  (fervitium)  ahd. 
neutr.  wenigftens  bei  O.  thion-oft  1.  8,  44.  IV.  2,  31.  11, 
60.  V.  23,   527.    T.  5,  11;     muß   aber   in    der   bedeutung 


')  man  fag-t  noch  heute  der  herbft  f.  weinernte. 

'*)  vgl.  beftr  aus  belftr ;  figurdr  aus  figfridr;    tufs  aus  {»urs. 
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von  obfequiofus  mafc.  fein,  vgl.  K.  62^  deon-oftun  (fervito- 
ribus)  zwetl.  127-^  dion-ft  (obfequalem);  nihd.  dien-eft  (obfe- 
quiura)  meift  neutr.  Parc.  38^^  Wigal.  Nib.  3970.  MS.  I,  53^ 
auch  in  gleicher  bedeuliing  männlich  Nib.  1166.  8746. 
9166.  MS.  1,  10^46^,  im  finne  von  dienftmann  immer:  Trift. 
5137.  Reinh.  505,  doch  Nib.  3381.  könnte  der  dat.  dienefle 
auf  ein  fem.  dien-eft  (ancilla)  oder  dien-efte?  bezogen  wer- 
den; nhd.  dien-ft  mafc.  aber  nicht  perfönlich;  agf.  man- 
geld ;  altn.  })iön-ufta  fchw.  fem.  (minifterium  und  mini- 
ftra).  —  ern-uft  (res  feria)  ahd.  weiblich,  jun.  216.  za  ern- 
ufti  (ferio,  im  ernft)  O.  I.  22,  35.  IV.  37,  59.  (wo  ebenfalls 
der  dat.  ern-ufti) ;  ern-oft  neulr.  W.  8,  7 ;  mafc.  ift  in  dem 
eigcnnamen  ern-eft  anzunehmen  und  die  bedeulung:  homo 
ftrenuus,  alacer,  pugil ;  mhd.  ern-eft  (ftudium,  fervor) 
mafc.  (:  gerneft)  troj.  27^  37^;  nbd.  ern-ft  mafc;  agf. 
eorn-oft  (ftudium)  engl,  earn-eft;  fehlt  im  altn.*);  mnl. 
ern-ft,  eren-ft  und  daneben  naern-ft,  neren-ft  (ferium)  **) 
Huyd.  op.  St.  3,  228;  nnl.  ern-ft,  nern-ft,  när-ft.  —  oug- 
nft  (auguftus  menfis)  habe  ich  ahd.  nicht  gelefen,  der  mo- 
nat  heißt  bei  Eginh.  aran-mänöt,  herrad.  179.  aerni-mä- 
nöt  (beßer  erni-m.)  von  der  ernte,  die  in  ihm  beginnt; 
in  einem  calender  des  15.  jahrh.  wird  Julius  der  erfte 
augft  genannt,  auguftus  der  ander  augft***);  mhd.  bedeu- 
tet oug-eft  (mafc.)  den  heißen  auguft  Parc.  1^  MS.  2, 
176^  in  welcher  letztern  ftelle  fchwache  form;  nhd.  nicht 
aug-eft  fondern  aug-üft  nach  dem  iateinifchen;  nnl.  og-ft 
(mafc.)  f.  meflis,  ohne  daß  es  darum  dem  altn.  neutr.  häuft 
(autumnus,  nnl.  herfft)  gleichgefteilt  werden  dürfte.  — 
Außer  dem  fchon  angeführten  altn.  {)i6n-ufta  noch  fol- 
gende   fchw.    fem.:    fuUn-ufta   (fatisfactio)  für   full-ufta  ?  y) 


*)  wenn  man  das  n  für  wefentlich  hält,  aber  es  könnte  felbft 
ableitend  fein  (wie  in  gern)  oder  unoiganifch  (wie  in  -niffi  oder 
dem  altn.  fuil-nufta) ;  unter  folcher  vorausfetzung  vergleicht  fich 
das  ahn.  or-ufta  (proeliuni]  dem  ahd.  ern-uÜ  f.  er-uft ,  wofür 
fpricht,  daß  nicht  nur  das  agf.  eornoft  beftimmt  certamen ,  diiel- 
lum  bedeutet,  fondern  auch  das  mhd.  erneft  eben  dahin  weift,  vgl. 
Trift.  6754.  erneft-krei?  (kampfplatz). 

**)  das  vorgefchobne  n  fcheint  aus  der  häufii^en  phrafe :  in 
ernfte  (gegenfalz  dem:  in  fpele)  entfprungon,  ähnlich  dem  ne- 
ven  aus  m  even ;  obgleich  neven  nicht  fubftanlivifch  fteht,  wie 
nernft  und  man  nicht  fagt :    in  neven  wie  in  nernft, 

***)  vgl.   Stald.   119.  f    V.  augftler. 

f)  full-ufta  wird  beftätigt  durch  das  fchwed.  fyll-eft,  dän. 
fjld-eft,  fo  wie  dem  holl-ufta  fchwed.  hjU-cft  enlfpricht;  dän. 
auch  jnd-eft  (favor,    nicht  amicus  ,    aniica). 

Aa 
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gehört  auch  hierher  das  ahtl.  voll-uft  und  ift  es  kein 
compof.  vol-luft  (oben  f.  199.)?  vgl.  hernach  unter  -eift; 
holl  ufta  (fides) ;  kunn-ufta  (fcienlia) ;  orr-ufta ,  or-ufta 
(proelium)  von  der  wurzel  or  (incitamentum,  gl.  fynt.) 
oder  örr  (celer,  alacer) ,  kein  compof.  or-rufta ,  wie  Biörn 
meint,  wahrfcheinl.  dem  agf.  eorn-eft,  ahd.  ern-uft  ver- 
wandt; unn-uita  (amica)  und  daneben  das  mafc.  unn-ufti 
(amicus).  —  Zuletzt  erwähne  ich  des  mit  -r  weiter  ab- 
geleiteten ahd.  putt-ufter  (venter)  doc.  230^,  das  mir  un- 
deutfch  fcheint  *). 

[EIST]?  zwei  Wörter,  die  lieh  beide  anders  nehmen 
laßen:  ahd.  gän-eiftara  (fcintilla)?  gän-eiftra  blaf.  9P,  wo- 
für trev.  63^  ganehaifta?  gaenefter  fteht  herrad.  198^;  mhd. 
gan-eifte  troj.  4^?  fcheint  zu  beßern  in  gneifte,  wie  troj. 
29^  92'%  weshalb  es  oben  f.  40.  zu  nr.  453.  gerechnet 
wurde.  Indeffen  begegnet  man  auch  a.  Tit.  115.  der 
fchreibung  gnaneiften  (fcinlillare)  und  Parc.  25^  gsenftern 
(fcinlillis)  106'  gaenfterlin  (fcintillula)  was  eher  ein  gsen- 
fter  vorausfetzt,  als  fich  in  gneifter  ändern  läßt.  Altn. 
gilt  neben  gneifti  auch  neifti,  wonach  ein  ahd.  ga-neifto, 
aber  kein  rahd.  ga-neifte  (ft.  ge-neifle)  begreiflich  würde. 
Andrerfeits  bliebe  die  wurzel  gän  fehr  räthfelhaft.  — 
Das  andere  fubft.  ift  das  vorbin  berührte  ahd.  mhd.  voll- 
eift,  ftalt  vol-leift  (oben  f.  199). 


anmerhungen  zu   ST. 

f^)  die  grenze  zwifchen  -ft  und  dem  f.  198 — 203.  ver- 
handelten f-t  ift  unficher.  Da  wo  bei  letzterm  das  f  zur 
Wurzel  gehört,  die  ableitung  alfo  aus  bloßem  -t  befteht, 
findet  keine  berührung  ftatt.  Anders,  wenn  die  wurzel 
mit  einer  liquida  Ichließt  und  das  f  in  f-t  entweder  eigne 
ableitung  oder  unorganifchen  einfchub  verrälh  (f.  209. 
b.  c).  Der  unlerfchied  zwifchen  folchem  f-t  und  unferm 
-ft  beruht  alsdann  darauf;  1)  daß  jenem  kein,  diefem  aber 
ein  vocal  vorherzugehen  pflegt:  an-ft,  chun-ft;  ob-aft, 
ern-uft,  dion-uft.  2)  darauf,  daß  dem  f-t  nur  ein  con- 
fonant  (immer  liquida  oder  fpirans)  vorausfteht,  dem  -afl, 
-ift,  -uft  aber  auch  zwei  confonanlen  vorausftehen  kön- 
nen (deren  letzter  ten.  oder  med.  fein  darf):    ernft,   herb- 


')  unorganifch  ftehet  -ft  im  nhd.    ob-ft    pomum)    f    oheß,    obes 
mbd.  ob-e^- 
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ft,  Leng-ft.  Wo  das  -ft  gar  keinen  conf.  vor  fich  bat, 
find  fie  ausgefallen,  namenllich  im  altn.  he-ftr  und  hau-ft 
f.  heng-ftr,  baif-ft?  —  Die  zjveifelhafteften  fälle  find  dem- 
nach die,  wo  dem  ft  einfache  liquida  vorangeht  und  man 
nicht  weiß,  ob  ein  vocal  ausgefallen  ift  oder  nicht.  Steht 
ahd.  gal-ftar  (incantatio)  f.  gal-aftar  oder  f.  gal-dar  mit 
eingefchobnem  f,  alfo  gal-f-lar?  Daß  an-f-t,  chun-f-t 
nicht  aus  ann-aft,  chunn-aft  gedeutet  werden  dürfen,  lehrt 
ihre  verwandtfchaft  mit  dem  praet.  (f.  212,  8.)  obwohl 
dem  anft  das  dän.  ynd-eft,  dem  chunft  das  altn.  kunn- 
ufta  parallel  fcheint,  dem  mhd.  gefpinft  (f.  20J,)  das  engl, 
fpin-fter  (f.  134.).  Vielleicht  bloli  zufällige  ähnlicbkeit. 
Das  altn.  äft  entfernt  lieh  vom  dän.  yndeft  und  vom  ahn. 
unnufta  in  form  und  bedeutung.  Zufällig  gleicht  alfo 
auch  das  nhd.  ernft,  dienft,  bengft,  herbft  dem  kunft, 
gunft,  gefpinft  u.  a.  m. 

/j)  verfchieden  hiervon  iit  die  frage:  ob  fich  nicht 
alle  -ft  (-aft,  -ift,  -uft)  in  zwei  ableitungen  zerlegen  ?  fo 
daß  z.  b.  obaft,  herbift,  ernuft,  bakftr,  bäceftre  ein  ver- 
bales (ableilerifches  oder  flexivifches)  obafön,  herbifön, 
ernufon ,  bakafon  oder  dergleichen  vorausfetzen  ?  Aus 
der  deutfchen  fprache  läP»t  fich  das  nicht  befriedigend 
bejahen,  den  fchwachen  verbis  auf  -afon,  -ifon  (f.  268. 
271.)  entfprecben  keine  fubft.  unferer  ableitung,  letzteren 
keine  verba  auf  -afun,  -ifon.  Allein  in  uralter  zeit  kann 
eine  folche  berührung  dennoch  beftanden  haben,  vgl.  das 
gr.  ytumri^sii'  mit  herbift,  das  lat.  equifo  (bereiter)  mit 
equeftris. 

;)  zwifchen  unferm  und  dem  fnperlalivifchen  ~ft  be- 
fteht  keine  unmittelbare  verwandtfchaft,  denn  dem  fuper- 
lativifchen  gehet  i  und  6  (kein  a)  voraus ,  dem  ableiteri- 
fchen  a,  i,  u  (kein  ö).  Auch  die  bedeutung  zeigt  meift 
keine  fteigerung  der  begriffe;  unnufta  (amica)  entfpräche 
zwar  dem  dän.  fuperl.  ka^refte,  dem  nhd.  liebfte,  allein 
es  gibt  kein  adj.  unnr  (carus),  folglich  ftammt  bollufta 
nicht  aus  dem  adj.  hollr  (fidus),  fullufta  nicht  aus  fullr 
(plenus) ,  ahd^  anguft,  altn.  ungift  nicht  aus  dem  adj.  angu 
(goth.  aggvus)  noch  weniger  dionuft,  ernuft  aus  adjecti- 
ven.  Der  finn  bleibt  ganz  pofitiv :  enge,  bedienung, 
fleiß.  Wahre,  fubftantivifcb  gebrauchte  fuperlative  z.  b. 
ahd.  vurifto  (princeps)  unterfcheiden  fich  leicht.  Doch 
kann  die  Zerlegung  des  fuperlativifchen  ft  in  f-t  (dem  f 
des  comparalivs  tritt  t  hinzu,  blindöza ,  blindofta)  dem 
beftätigung    geben ,     was    unter   ß    vermulbet    worden    ift 

Aa  2 


372        in.  confonantifche  ahteiliuigen,     iST. 

und    unler   (5*.  zeigen    (ich    noch    andere    bcruhrungen    mit 
dem  fuperlativ. 

(5)  das  latein  ift  reich  an  abieilenden  -aft,  -eft,  -ift,  -uft. 
Die  mit  '-aßcr  verringern  den  begriff:  fili-after  (flieffohn, 
vgl.  das  alln.  ver-  vorhin  f.  363.)  poöt-after  (dichterling) 
ole-after,  pin-after  (wilder,  fchlechler  Ölbaum,  fichten- 
banm)  pull-after  (alln.  kvkUngr)  calv-after  [ein  wenig 
kahl)  furd-after  (ein  wenig  taub)  recalv-afier  (vornen 
kahl)  und  es  muLi  ihrer  in  der  gemeinen  fpracbe  noch 
viel  mehrere  gegeben  haben ,  w  ie  das  romanifche  beweift. 
Franz.  -ätre  (f.  -aftre)  mar-alre  (noverca)  par-ätre  (no- 
vercus)  roug-älre,  bleu-ätre,  jaun-ätre  (rölhlich,  bläu- 
lich, gelblich)  genlil-atre  u.  a.  m.  Ich  weiß  nur  die  be- 
deulung  des  ahd.  agal-aftra  zu  vergleichen:  fchlecht,  ge- 
ring fingender  vogel.  Die  lat.  adj.  -ejiis,  -eflris  haben 
nichts  verringerndes:  agr-eftis ,  filv-eftris ,  camp-eftris, 
ped-eftris,  equ-eftris,  alp-eftris,  vall-eftris,  terr-eftris. 
Seltner  ^ifter\  mag-ifter,  min-ifter,  fin-ifter;  hier  fchei- 
nen  alte  fuperlalive  im  fpiel  (vgl.  gr.  judyioTocj  golh. 
mäifts,  minnifts;  aber  wie  berührt  fich  finifts ,  ällefter  mit 
finifter  link?)  nicht  in  cap-iftrum ,  can-iftrum  etc.  Auf 
fuperlalive  führen  ferner  die  mit  -uflus:  ven-uftus  (altn. 
vaenftr)  ang-uftus,  aug-uftus  (vgl.  auclumnus  und  ogft), 
doch  nicht  -ufliis:  pal-uftris,  lig-uftris,  auch  nicht  -ujia\ 
loc-ufta.  —  Die  flav.  fpracbe  leitet  viele  abftracle  fem. 
auf  -oft  von  adj.  her  (Dobr.  inftitt.  p.  302.  Vuk  p.  23.) ; 
adj.  auf  -ft  fcheinen  feilen,  vgl.  ruff.  rog-aft  (magnis  cor- 
nibus)  njedr-ift  (ßnum  lalum  habens)  ferb.  kril-aft  (no- 
tam  albam  habens)  inftitl.  p.  329.  — ■ 

e)  vcrba  der  ableilung  -ß  find  feiten  und  fetzen  fubft. 
gleicher  form  voraus:  ahd.  ang-uften  O.  III.  20,  206.  24, 
221;  agf.  ef-eftan,  ef-ftan  (feftinare) ;  nnl.  6g-ften  (mef- 
fem  colligere)*)  neben  herf-ten  (f.  herfften)  fchwed. 
bcefta,*    alln.  lem-ftra  (vulnerare);    dän.  blom-ftre  (florere). 


ahleltnngen  mit  SK. 

begleitende  vocale  find  a,  i,  u;  doch  i  der  häufigfte. 

[ÄSK]     im    golh.    keine    fpur;    Tacitus    hat   aber    den 
deulfchen  eigennaraen  gann-aicus  (ann    XI,  18,   19.).    Ahd. 


*)  allfranz.  aoufler,    aofter  (Trift.  1775). 
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finde  ich  das  adj.  mann-afk  {humanus)  K.  42^.  AUn.  gibt 
es  mehrere  -e/k^  die  mir  gefchwächte  -a/h  zu  fein  fchei- 
nen,  weil  fie  die  wurzel  nicht  umlauten  und  weil  -ifk 
(und  dafür  -fk)  verfchieden  davon  vorkommen.  Auch 
erklärt  fich  in  dem  fubflanlivifchen  -ejkja  der  umlaut  aus 
-afkja  von  feibft;  es  find  fchwache  feminina:  forn-efkja 
(anliquitas,  paganifmus,  mos  ethnicorum);  mann-efkja 
(homo,  anima)^);  vitn-efkja  (notitia)  von  vitni  (tettis) 
oder  vitna  (teftari)  geleitet**).  Seltner  neutra  -efki:  likn- 
efki  (efligies).  Sollte  nicht  auch  barn-aefka  (iufanlia)  edd. 
faem.  187^  261-^  aus  barn-efkja,  barn-efka  zu  erklären 
fein?  dafür  fpricht  das  ahd.  chind-ifca  und  goth.  barn- 
ifki,  dawider  aber  das  altn.  aefka  (Juventus)  edd.  faem. 
175'^***);  wonach  barn-aefca  compofitum  wäre.  Vgl. 
liöd-sefka  (vanitas).  Altn,  adj.  mit  -ejk  find  nur:  himn- 
efkr  (coeleftis) ;  iard-nefkr  (lerreftris)  mit  unorg.  n  ftatt 
iard-efkr  (dän.  jord-ifk)  da  hier  weder  ableitung  (wie  in 
himinn)  noch  fchwache  flexion  (wie  in  den  folgenden 
adj.)  n  mit  fich  führen,  übrigens  beftärkt  das  la  in  iard- 
nefkr  (nicht  iördnefkr,  noch  irdnefkr)  meine  deutung  des 
-efkr  aus  -afkr;  und  die  von  volksnamcn  geleiteten:  gotn- 
efkr  (gothicus)  faxn-efkr  (faxonicus)  valn-efkr  (vallicus) 
faem.  edd.  235b  von  den  pl.  golnar,  faxnar,  valnar  ft.  go- 
lar,    faxar,    valar  (1,  661.)  — 

[ISK]  agf.  e/c,  altn.  fk  (mit  umlaut),    fpäter    erft  -ifk. 

X)  Jiihftantii.'a,  das  gefchlecht  ziemlich  fchwankend, 
«)  ßarke  mafculina:  goth.  at~ifks  (feges)  ahd.  e^5- 
ifc  jun.  226.  der  heilego  e^-efg  N.  140,  7.  vgl.  e^^-ifc- 
zün  lex  bajuv.  9,  11.  die  wurzel  fcheint  itan,  e^^an  (edere) 
wie  fructus  und  fruges  von  frui,  cibus  von  capere  (niu- 
tan,  nie^an) ,  in  der  edda  ift  aeli  frugis  vocabulum ;  heim- 
ifc  (idiota)  pl.  heim-ifcä  monf.  365.  Unficher  ift  mir  das 
gefchlecht  des  agf.  ed-ifc  (vivarium)  engl,  ed-ifh;  valw- 
ifch,  falw-ifch  (favilla)  wird  mhd.  und  oeftr.  männlich  ge- 
braucht, vgl.  Lohengr.  31.  (wo  die  blühende  rofe  falber 
afche  entgegenfteht)  und  Höfer  f.  v.  — 


*)  das  d;in.  menn-efke  und  fchwed.  männ-ifka  find  neutral. 

'*)  hardneflija  (lorica  ift  das  Iranz.  harnois,  mhd.  harnafcli, 
nhd.  harnilch:  fo  ranl.  maraffch  (palus)  Maerl.  2,  t2.  franz.  ma- 
rais,  un!.  maras,  moeras,  nhd.  moralt;    doch  vgl.  agf.  merfc. 

***)  Biörn  und  gl.  Nial.  erklären  acfka  aus  a?rfka  (von  ar,  an- 
nus).  Wie  wenn  es  von  6fk  (voUim)  herkäme  und  die  wunfch- 
zeit,  die  zeit  der  glücklichen  kindheit  bedeutete?  dann  folltc 
oefka  gefchricben  werden. 
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ß)  ftarke  femifiina:  ahd.rat-ifca  (problema)N. 41,5.ber- 
rad.  lb6^tlür9S9'»;faIaw-ifca  (favilla)  jun.205.  blaf.91^  her- 
lad.  J8Pfalaw-iTga  O.  V.  20,  54.  mhd.  valw-ifce  Mar.  222. 
von  dem  adj.  valii,  valawer  (pallidus)  abgeleitet;  zweiter  de- 
clination  (von  adj.  auf-ifc):  heim-ifci  (rufticitas)  doc.  2l8^(wo 
idiota,  rufticus);  menn-i£ci  (bumanitas)  O.  IV.  29,  23;  vr6n- 
üYi  (decor,  fplendor)  monf.  368.  378.  fron-ifgi  0.  V.  7,  123; 
cbind-ifci  (infanlia)  doc.  205^  mifc.  1,  27;  beidan-ifci  (pa- 
gauifmus)  N.  103,  6;  ird-ifci  (mundiis)  gl.  ker.  193.  -— 

y]  ftar'ke  neatra:  golb.  barn-ifki  (infantia) ;  abd.  biw- 
ifci  (familia)  K.  20^  bi-ifke  N.  97,  3  (wo  feblerbaft  bufke) 
ktim-ifci,  gum-ifgi  (complexus  virorura)  monf.  342.  O. 
I.  3,  43;  lät-ifci  (problema)  doc.  231' ;  *  agf.  menn-ifc 
(gens);  {)eöd-ifc  (gens) ;  aev-ifc  (dedecus)  ?  mhd.  biuvv-ifcbe 
(familia)  Mar.  16;  menn-efcbe  (homo)  Parc.  112'^  114^ 
Bari.  55,  75.  verk.  menf-cbe  Bari.  62.213.  und  menn-efch 
Parc.  126^;  nbd.  men-fcbe  (mancipiiim).  —  • 

6)  fchwache  mafc,  abd.  raenn-ifco  (bomo)  N.  269^' W. 
7,  12.  menn-ifgo  O.  V.  12,  92;  mbd.  menn-efcbe,  men- 
fche ;  nbd.  men-fcb;  alln.  föl-fki  (favilla)  Snorraedda 
p.  69;  köl-fki  (fenex,  fatanas),  da  fölfki  von  fölr  abftammt 
und  rzi  abd.  falawifco  wäre,  könnte  aucb  kölfki  von  einem 
verlornen  kölr  (calvus)  fein,  zzi  abd.  cbalawifco  (kabl- 
kopf)?  — 

f)  fchwacJie  femiriina\  abd.  diut-ifca  (lingua  germa- 
nica) N.  80,  3;  cbind-ifca  (infantia)  Ecc.  fr.  or.  2,  942; 
frenk-ifga  O.  I,  1,  67.  (lingua  francica);  beid-efca  (paga- 
nifmus)  N.  43,  3;  menn-ifca  (anima)  monf.  320.  362.  wo 
aber  bloß  der  plur.  fteht,  der  aucb  dem  mafc.  menn- 
ifco  geboren  könnte?  —  altn.  bern-fka  (puerilitas)  verfcb. 
von  barn-efkja  oder  barn-cefka  (pueritia)  ') ;  dirf-fka  (au- 
dacia);  eingel-fka  (lingua  anglica) ;  el-fka  (amor);  fol-fka 
(imprudentia);  goed-fka  (bonitas) ;  gri-fka  (lingua  graeca).; 
heim-fka  (ftultitia);  ill-fka  (malitia);  m£El-fka  (loquela,  fa- 
cundia);  compof.  mit-menn-fka  als  ftör-menn-fka  (magni- 
ficentia)  etc ;  tid-fka  (mos  communis);  fa-vit-fka  (rudi- 
las);  fam-vit-fka  (confcienlia);  |)5'd-fka  (lingua  gerra.)  ; 
feltner  und  nach  Rafk  neuer  ift  die  volle  form  -ifka  in: 
mäl-ifka  (dialeclus)  verfcb.  von  jenem  mail-fka;  pap-ifka 
(religio  romana) ;  fie  erweckt  aucb  den  umlaut  nicht.  — 
Mhd.  diu  tiut-fcbe  (lingua  germ.)  welfcb.  gaft;  bub-ifche 
(concubina)  troj.  154<^.  — 


*)  Niäls  S.  p.  30.  (cap.  19.)  ift  barnefkii  Variante  zu  bcrnfko. 
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2)  adjectiva  diefer  ableilung  gibt  es  ziemlich  viele ; 
fchon  Tacitus  hat  die  deulfcheu  volksnamen  arav-ifci, 
nar-ifci;  Aurel.  Victor  cap.  33.  das  n.  pr.  altal-ifcus.  Bei 
Ulf.  kommen  nur  vor;  mann-ifks  (hiimaniis);  bai{)iv- 
ifks  (lilveftris)  5  judaiv-ifks  (judaeus)  Tit.  J,  14;  faurini- 
fjnik-ifks  (fyrophoenix)  Marc.  7,  26.  Ahd.  un-adal-ifc 
(degener)  monf.  407;  ädamant-ifk  (adamantinus)  monf. 
337.  342;  chencil-ifk  (uncialis)  monf.  346.  doc.265«;  chu- 
ning-ifc  (regius)  jim.  250 ;  dri-fc  (trinus)  f.  dri-ifc  K.  19^ 
20^  woher  drifc-heit  (trinilas)  Ecc.  fr.  or.  I,  934.  N. 
269»;  ender-fc  (alienigena)  N.  104,  22.  endir-fc  (barba- 
rus)  doc.  293.  voliftändig  andar-ifc;  entr-ifc  (antiquus, 
prilcus)  jun.  234.  235.  245,  von  dem  vorigen  ganz  ver- 
fchieden  ;  evangel-ifc  (evangelicus);  lih-bam-ifc,  affim.  lih- 
him-ifc  (phyficus)  monf.  411;  heidan-ifc  (elhnicas),  heim- 
ifc  (rufticiis)  doc.  218'>;  himil-ifc  (coeleftis)  T.  6,  4.  O.  I. 
12,  18;  ni-huedar-ifc,  ni-wedr-ifc  (neuter)  jun.  239;  ird- 
ifc  (lerrenus)  0.  V.  23,  203;  judi-ifg  (judaeus)  O.  II.  14, 
34;  nazianzen-ifc  (nazianzenus)  doc.  226^;  nazaren-ifc  (na- 
zarenus)  T.  115;  purg-ifc  (urbanus)  jun.  255;  rium-ifc  (lo- 
reus)  gl.  vind.  Denis  I.  1,  143;  famaritan-ifc  T.  87;  far^-ifc, 
fer^-ifc  (arabicus)  monf.  346.  doc.  232^  ;  fpan-ifc  (iberus) 
monf.  319;  tul-ifc(faluus,ftultus)  jun.211 ;  hymn.949;  varr- 
ifc  (torofus)  jun.  254;  veor-ifc  (quaternus)  R.  20*;  frenk- 
ifg  (francicus)  O. ;  vron-ifk  (nilens,  elegans,  pictus)  monf. 
3^5.  doc.  212-  jun.  205.  O.  II.  22,  22.  III.  20,  317.  V.  7, 
27;  weralt-ifc  (vulgaris)  doc.  243'^;  zui-fc  (binus)  f.  zui- 
ifc  [deffen  dat.  pl.  zuifcem ,  zuifcen  adverbial  für  inier 
(duos)  gebraucht  wird]  K.  19»^  O.  II.  12,  80.  -  Agf.  cild- 
ifc  (puerilis);  cyren-ifc  (cyrenaeus)  engl-ifc  (anglicus); 
eoton-ifc  (giganteus)  Beov.  118.  195.  vgl.  ent-ifc  221; 
geägl-ifc  (lafcivus) ;  graec-ifc  (graecus) ;  baeden-ifc  (eth- 
nicus);  jude-ifc  (judaeus);  leden-ifc  (latinus);  lunden-ifc 
(londinenfis);  nienn-ifc  (bumanus);  mil-ifc  (mulfus,  dul- 
cis) ;  vyl-ifc  (wallicus)  etc.  —  Altn.  außer  el-Ikr  (amans, 
von  ala,  fovere?);  heim-fkr  (ftultus)  nur  völkerfcbaflliche: 
eng-fkr  (anglicus);  gaut-fkr  (gothicus);  ir-fkr  (hiberni- 
cus);  iflend-fkr  (ifiandicus):  J)yd-fkr  oder  {)5dr-ver-fkr 
(germanicus)  u.  a.  m.  —  Mhd.  find  diefe  ableitangen  faft 
feltner  als  ahd.,  weit  feltner  als  nbd.  Der  vocal  vor  dem 
fch  ift  e  oder  i,  wird  aber,  wenn  tonlofe  filbe  voraus- 
geht, weggeworfen,  nicht  wenn  fiumme:  abrahem-ifch 
(?  hebraicus,  vgl.  Oberl.  5»  7»)  Olnit  2228  (drefd.  aber- 
heim-ifch);  arab-efch  (arabicus)  Parc.  185^;  ge-biur-fch 
(rufticus)    MS.    2,    238^^;     elb-ifch     (fafcinatus ,     dem    die 
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geil'ter  etwas  angetban  haben) ;  gird-ifch  (avidns)  welfch.  gaft 
35b  86^  104^^;  heiden-fcb  (elbnicus)Parc.  4a75M79^  Wigal. 
Bari,  heim-ifcb  (domefticus)  Bon.  15,  28;  bem-ifcb?  (malig- 
nus)  Vrib.  4655  ;  bimel-ifcb  Bari.  MS.  1,118^;  bov-efcb  (auli- 
cus)  verkürzt  böl-fcb  Trift.  Bari.;  biun-ifch  (bunnicus)  Nib. 
6864;  ird-efcb  (terreftris)  MS.  2,  135'iBarl.;  kind-efch  aHeinr. 
199c  Trift.  6223;  kriecb-efch  (graecus)  Trift.  4695;  meig- 
efch  (vernus,  menfe  niajo)  a  Tit.  137.  Trift.  2547;  nierz- 
ifch  (aufterus,  menfe  martio)  Gudr.  63^;  narr-ifch  (ftul- 
tus)  Vrjg.  2645.  beßer  nerr-ifcb  Vrib.  Trift.  5155;  toer- 
ifch,  toer-fch  (ftullus)  Bari.  243.  247,  Vrib.  5113;  tiut-fcb 
(Iheodifcus)  Wigal.  288.  MS.  1,  W^^  gewöhnl.  verkürzt 
in  tiufch  Parc.  196^  \Yigal.  141.  Nib.  5423;  unger-fcb 
(hungaricus)  Parc.  751^;  wel-fcb  (peregrinus,  italicus,  gal- 
licus)*).  Zu  merken  ift,  daß  fich  nach  falfcber  analogie 
von  beidenfcb?  oder  nach  anderer?  unorganifche  n  ein- 
zufchieben  pflegen:  arabenfch  Tit.  131;  irdenfch  Bari, 
irdenifc  cod.  pal.  361,  P;  kindenfch  MS.  1,  97''  kriechen- 
fch  Wolfdiet.  273;  rifenifc  (giganteus)  Rolber  7^  ^\ 
Richtig  ift  das  n,  wenn  fonft  die  bildung  ftatthaft,  in  dem 
adv.  anderthalbenfch  Parc.  169"  vgl.  beidenfcb  ibid.  186^ 
(abd.  heidanifco?);  andere  form  ift  toerfchen  (ftulle)  MS. 
1,  42^.  —  Nbd.  bat  fich  die  ableitung  gewaltig  ausgebrei- 
tet. Außer  den  fchon  mbd.  vorhandnen:  bäur-ifcb;  haem- 
ifch;  heidn-ifch;  beim-ifch;  himml-ifch;  hoef-ifch  unter- 
fcb.  von  hüb-fch;  ird-ifcb;  kind-ifch;  närr-ifch ;  und  den 
aus  Volks-  und  Ortsnamen  gebildeten:  aräb-ifch  ;  deut-fcb; 
engl-ifcb;  fränk-ifch;  jüd-ifch;  perf-ifch;  thüring-ifch ; 
wel-fcb;  berlin-ifcb;  götting-ifch ;  ftraßburg-ifch  etc. 
gibt  es  eine  menge  anderer:  u)  bub-ifcb;  dieb-ifch;  aber- 
gläub-ifcb  ;  ab-gött-ifch;  herr-ifcb  ;  höll-ifcb;  höbn-ifcb; 
hünd-ifch  ;  knecht-ifch ;  aus-länd-ifcb ;  läpp-ifch ;  läuf-ifcb  ; 
link-ifcb;  kauf-männ-ifch ;  mürr-ifcb;  neid-ifch:  pfäff-ifcb; 
felbft-ifch;  fpött-ifcb ;  itädt-ifch;  thier-ifcb;  tück-ifcb ; 
vieb-ifch ;  weib-ifch;  arg-w  öbn-ifcb ;  zänk-ifcb  etc.  von 
welchen  höchltens  einige  noch  in  der  altern  fprache  auf- 
gefunden werden  dürften,  am  wenigften  die  mit  böfer 
bedeutung.  ß)  zumahl  gern  gebildet  werden  fie  aus  fubft. 
mit  -er:  verbrecber-ifch ;  bubler-ifch;  dicbter-ifch;  er- 
finder-ifcb  ;  gleißner-ifch ;  beucbler-ifch ;  krieger-ifch;  ver- 
leumder-ifch;  mabler-ifch;  mörder-ifcb;  ver-rälher-ifcb; 
räuber-ifch ;  redner-ifch ;  meifter-fänger-ifch ;  fchänder-ifcb; 

*)  cod.  pal.  301,  beicr-ifc  (noricus)  2^  41'l;    frenk-cfc  3";  roni- 
efc  3b;  fw<1b-ifc  89^;  walh-cfc  40^. 
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fcLöpfer-ifch ;  ver-fchwender-ifch;  träum er-ifch;  betniger- 
ifch;  aUväter-ifcb;  zauber-ifch  (f.  zaubererifch,  wie  zauberin 
f.  320.)  etc.  wiewobl  fie  nicbt  von  allen  folchen  fubft.  bild- 
bar find,  z.  b.  man  kann  nicbt  fagen :  veräcbterifch, 
büßeiifcb,  jägerifcb,  meifterifcb ,  ritterifch,  fiegerifcb, 
fünderifcb,  tbäterifcb,  wächterifcb  u.  dgl.  Keine  folcher 
ableitungen  kennt  das  mbd.  y)  die  beliebtbeit  diefer 
-erijch  bat  einige  unorganifche  bildungen  erzeugt,  wie: 
regner-ifcb  (pluviofus);  frei-,  fcbön-geifter-ifcb  (wabrfch. 
von  dem  plur.  geifter);  wiener-ifch;  fcbweizer-ifcb  (ft. 
wien-ifcb,  fcbweiz-ifcb ,  wie  es  beißt,  bern-ifcb,  falz- 
burg-ifcb ,  memming-ifcb  und  nicbt  berner-ifcb,  falzbur- 
ger-ifcb).  6)  man  leitet  auch  aus  mannsnamen,  was  die 
ältere  fpracbe  nie  tbat,  adj.  auf  -ifcb,  z.  b.  fchmidt-ifcb, 
wieland-ifcb  etc.  t)  fremde  lat.  oder  roman.  adj.  auf 
-anus,  -alicus  etc.  nehmen  das  deulfche  -ifch  an:  african- 
ifch,  afiat-ifcb,  banfeat-ifch  (ft.  banf-ifch),  pedant-ifch, 
romant-ifch,  pbilofoph-ifch  u.  dgl.  *).  —  Engl,  -if/ii 
engl-ifh,  jew-ifb  etc.  — 

3)  verba :  goth.  äiv-ifkon  (cIt///«j')  ein  adj.  äiv-ifks 
[axif^ios]  oder  ein  fubft.  (f.  374.  agf.  aevifc  vorausfetzend? 
Vgl.  das  plattd.  aifk  (turpis),  das  im  brem.  w.  b.  1,  8.  mit 
eislich  (egislih)  verwechfelt  wird.  Abd.  ki-tul-ifcön  (infa- 
luare) jun.  211.  Altn.  el-fka  (amare);  föl-fkva  (marcefcere, 
pallefcere);  heim-fkaz  (obbrutefcere).  Mbd.  höv-ifchen, 
höf-fchen  (altfranz.  cortoifer)  Nib.  1415.  3664.  hüb-efchen 
ßehet  MS.  2,  71»^;  toer-ifchen  Vrib.  2903;  im  17.  jahrh. 
jüd-fchen  (zum  Juden  machen)  Helvicus  1,  149.  2,  54. 
Nhd.  ver-deut-fchen  (germanice  vertere);  wel-fchen  kau- 
derwel-fchen;   ent-menfchen. 

[ÜSR]  hier  läßt  fich  nur  der  alte  volksnamen  der 
cher-ufci  bei  J.  Caefar  und  Tac  anführen.  — 


hemerhungen  zu  SK. 

tO  wie  -ft  mit  f-t,  berührt  fich  -fk  mit  f-k  (oben 
r.  276  —  278.)  vgl.  Icefche  aus  loh-ifche  und  hor-ifc  f. 
horfc.  Flufc  (fluxus)  fram-flufc  (profluvium)  jun.  206. 
220.  läßt  fich  wohl  nur  aus  fluoh-ifc  erklären?  (vgl.  f. 
236.  fluot  aus  fluoh-ad). 


*)  bei  fpäter  gebildeten  aus  eigennamen  unterbleibt  gern  der 
umlaul,  um  keine  Zweideutigkeit  zu  veranlaßen;  fo  wielandifch, 
niarburgifch  und  felbft  golhifch  (golhicus)  neben  lächlifch,  frän- 
kifch,    jüdifch. 
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ß]  Zerlegungen  des  -ifk  in  -if-k  find  zu  vermulhen, 
nicht  nachzuweifen.  Das  nhd.  herfchen  ftamml  aii8  her- 
rifuu  und  bezeugt  noch  keinen  zuf.  hang  diefes  mit  dem 
nhd.  adj.  herrifch. 

y)  berührung  des  -fk  mit  -ff  (oben  f.  328.)  fcheint 
unorganifch  und  erl't  fpäterhin  einzutreten.  Die  älteften 
beifpiele  wären  räliffa  und  ratifca.  Aus  der  altn. ,  dem 
ff  abholden  mundart  ließen  fich  liknefki  (effigies)  vit- 
nefkja  (notitia)  neben  das  agf.  licneffe,  vitneffe  halten. 
Allein  beides  find  verfchiedne  ableilungsformen ,  deren 
bedeulung  natürlich  nicht  weit  auseinander  liegt.  Die 
fchwed.  fprache  moviert  fem.  mit  -Jl^ci^  z.  b.  barnmoder- 
fka  (obftetrix)  bleker-fka ,  twälter-fka ,  (lotrix)  danfer-fka 
(faltalrix)  vät'ver-ika  (textrix)  etc.  da  aber  nichts  ähnli- 
ches im  alln.,  felbft  nicht  im  dän.  (wo  dandferinde,  ble- 
gekone,  väverinde)  ftatt  findet,  fo  fcheinen  mir  diefe  -fka 
aus  plaltdeulfchen  -Jclie  hergenommen,  welche  nach 
f.  329.  aus  roman.  -ej]e  entfpringen  *).  Das  gotb.  ahd. 
altn.  -ifk  dient  durchaus  nicht  zur  motion,  fondern  zu 
anderen  begriffen. 

d)  im  gegenfalze  zu  -fgy  das  fich  meift  mit  fächlichen, 
feilen  mit  perfönlichen  Wörtern  verbindet  (f.  309.),  leitet 
^ifc  mehr  perfönliche  als  fächliche  ab.  Es  gibt  daher, 
in  der  früheren  fprache  wenigftens  ,  beinahe  keine  colli- 
fionen  beider  bildungen.  eli-diot-ic  (peregrinus)  jun.  235. 
252.  könnte  nicht  eli-diut-ifc  heißen,  noch  diut-ifc  (ger- 
manicus)  diot-ic ,  obwohl  ihnen  beiden  diot  (gens)  zu 
o^runde  liegt;  diutifc,  wegen  des  u,  fcheint  länger  im  ge- 
brauch-, -ifc  drückt  abftammung,  abkunft ,  etwas  leben- 
di^yeres,  -ic  allgemeine  ableitung,  etwas  äbftracteres  aus; 
himil-ifc  entfpricbt  dem  goth.  compof,  himina-kunds  [ov- 
QCiViog],  für  elidiolic  würde  auch  die  noch  gelindere  ab- 
leitung elidioli,  elidiotjo,  goth.  alja{)iudja  (wie  aljakunja) 
flehen  dürfen.  Erft  die  nhd.  fprache  bat  neben  narrig 
(wenn  dies  nicht  ganz  verwerflich  ift)  ein  närrifch ,  ne- 
ben glaubig,  gläubig  ein  abergläubifch  und  für  das  ahd. 
miltelandig  N.  71,  8.  ein  mittelländifch.  Erft  fie  legt  auch 
in  das  -z/r//  die  idee  des  verächtlichen  oder  tadelhaften  : 
kindifcb,  weibifch ,  knechlifch ,  abgöllifch,  diebifch,  lin- 
kifch  etc.  im  gegenfatz  zu  den  die  gute  bedeulung  ent- 
haltenden compof.  mit  -lieh:  weiblich,  kindlich,  göttlich. 
Näher   befehen    liegt    aber   das   böfe   nicht   in   dem  -ifch, 


allfranzöf.  findet  fich  nicht  feilen  -fc:  noblcfcc,  largefce  etc. 
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fondern  in  dem  wurzelbegrißf  an  fich  oder  einer  Wen- 
dung deffelben  (weib,  kind,  dieb,  abgott,  link)  daher 
man  auch  nicht  männifch ,  götlifch ,  rechtifch  von  golt, 
mann,  recht  (die  nie  böfes  bedeuten)  ableiten  kann.  Das 
golh.  mannifks,  ahd.  chindifc  find  eins  wie  das  andere 
frei  von  einer  nebenidee  und  das  veraltete  ahd.  werallifc 
bedeutet  gerade  unfer  nhd.  weltlich  (ahd.  werolt-iih  K. 
53^  agf.  veorold-lic).  Berührung  des  -fc  mit  ,-ht  zeigt 
das  nhd.  thöricht  ftatt  des  mhd.  toerifch  und  neben  när- 
rifch  gilt  auch  narricht,  närricht  (?). 

e)  die  lat.  fprache  befitzt  eine  menge  intranfitiver 
verba  auf  -efco'.  marc-efco,  pall-efco,  furd-efco ,  vir- 
efco  etc.  aber  wenige  fubft.  auf  -ifca,  -n/ca:  Ijc-ifca, 
labr-ufca,  gar  keine  adj.,  die  gerade  im  deutfchen  bei 
diefer  ableitung  vorwalten.  Den  begriff  ;der  abftammung 
drückt  bloßes  -icus  aus:  german-icus,  franc-icus,  ala- 
mann-icus.  Ift  es  deutfcher  einfluß,  daß  die  roman.  dia- 
lecte  ziemlich  viele  -efco  bilden?  ital.  donn-efco,  grotl- 
efco,  marin-efco ,  parent-efco,  pedant-efco,  pittor-efco, 
poltron-efco,  romanz-efco,  ted-efco  etc.  franz.  arab-efque 
(ital.  rabefco)  gigant-efque,  grol-efque,  tud-efque  etc. 
Der  Grieche  verkleinert  mit  -toy.og'.  vEuvioKog,  ovgavio- 
y,(>g ,  rTe(pciViGy.og^  naiöia-Aog.  Naher  dem  deutfchen  fle- 
hen die  fiav.  adj.  auf  -fh,  womit  auch  namentlich  genti- 
lia  abgeleitet  werden  (Dobr.  inftilt.  p.  330.  Vuk  p.  44.) 
aber  nie  fügt  fich  das  flav.  Jh  ^  wie  das  nhd.  -ifch  zu 
mannsnamen,  vielmehr  tritt  dafür  eine  andere  ableitung, 
nämlich  -ot^,  -ei^  ein  (Dobr.  p.  322.)  z.  b.  pavlov  (nhd, 
paulifcb,  paulinifch)  nicht  pavlfki.  Die  litth.  -ifzkas  glei- 
chen fehr  den  deutfchen:  letuwifzkas  (litlhauifch)  rymio- 
nifzkas  (römifch)  dangifzkas  (himmlifch)  burifzkas  (bäu- 
rifch)  kunifzkas  (leiblich)  dwafifzkas  (geiftlich)  fmertifzkas 
(tödtlich)  diewifzkas  (göttlich)  dienifzkas  (täglich)  kiaulifz- 
kas  (fchweinifch)  etc. 


ahleituiigeji  mit  HT, 
für  -Jit  ift  der  altn.  zunge  -tt  gemäß ;  der  vorherrfchende  vo- 
cal  fcheint  o  (für  u),  fchwankend  in  a  (ahd  bei  N.)  und  i;  die 
goth.  fprache  weift  noch  kein  beifpiel  diefer  ableitung  auf. 

1)  noniina  fubßantiva'.  ahd.  kenne  ich  bloß  inn-ah- 
ten  (vifceribus)  N.  50,  12.  und  das  daher  geleitete  adj. 
inn-ahtig  N.  p.  267%    78.     Wie   lautet    der   nom.  fg.?  — 
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Alln.  gibt  es  fchwache  fem.  auf  -ätta  (nicht  -otta,  folg- 
lich dem  adj.  -ottr  kaum  verwandt):  bar-alta  (pugna,  ae- 
rumna);  for-^tta  (aeftus  maiis,  odium);  kunn-atla  (fcien- 
tia);  vedr-alla  (temperies  aeris)  6-vedr-aUa  (intemperies); 
vid-ätla  (latiludo);  vin-alta  (amicilia);  wären  lie  mit  ätt 
(regio,  plaga)  oder  a?lt  (genus)  componiert?  doch  diefe  fubft. 
gehen  ftark,  wie  das  ahd.  ahta.  Baratta  gehört  zu  herja 
(fchlagen,  fchlacht,  wie  das  compof.  bar-dagi);  die  wurzel 
von  foralta  ift  mir  dunkel,  die  der  übrigen  liegt  am  tage.  — 
Nhd.  fubl't.  auf  -iclit  find  aus  organifchem  -ich  erwachfen  : 
hab-icht  (oben  f.  285.)  dorn-icht,  kehr-icht  etc.  (f.  313.) 
gefchwiftr-icht  (f.  314.)  — 

2)  adjectiva: 
ahd.  ang-oht  (aculeatus)  monf.  338;  aflal-oht,  affim.  aßol- 
oht  (nemorofus)  jun.  240;  chrinn-oht  (torofus)  doc.  206^' 
monf.  390.  (wo  chirinnoht,  doch  chi-rinn-oht  verbietet 
das  gi-chrinn-oht  bei  Doc.)  vgl.  chrinnin  (chrinnün)  tef- 
ferae,  quibus  frumentorum  numerus  defignatur,  doc.  1.  c. 
und  Staid.  1,  132.  unter  krinne;  chräph-aht  (uncinofus)  N. 
Boetb.;  haftal-oht  (fcorpius?)  doc.  218^,  vermuthl.  aftal-ohl?; 
haol-oht(ponderofus)  cafT.  835'^  1=::  hul-oht  (herniofus)  monf. 
332.  aug.  119»;  holz-oht  (nemorofus)  jun.  240;  horn-oht 
(cornutus)  jun.  199.  horn-aht  N.  Boelh.;  hovar-oht  (gib- 
bofus)  jun.  207;  mafar-oht  (tuberofus)  gl.  vind. ;  mifei- 
oht  (leprofus)  N.  73,  11;  fui-pog-oht  (forniceus)  doc. 
238b;  poum-oht  (nemorofus)  aug.  119^;  ringil-oht  (hama- 
lus)  monf.  326.  doc.  231'-;  fcip-oht  (poljmitus)  monf.  321. 
339.  340;  fcoup-oht?  (fcabrofus)  gl.  vind.;  fpeckil-oht 
(maculofus)  doc.  236'^;  ftein-oht  (petrofus)  T.  75,  2.  bei 
Pallh.  (doch  hat  der  f.  gall.  cod.  das  fubft.  fteinahi)  71,  3. 
flehet  ftein-aht;  ftucchil-oht  (divifus)  doc.  273»;  ftrimal-oht 
(fegmenlatus)  doc.  237^';  flor.983^  talli-oht  (convalleftris  ?)  jun. 
198.  fcheintentftellt,  vielleicht tal-oht,  oder  talj-oht?;  vlecch- 
oht  (maculofus)  hrab.  969^;  wurm-oht  (vermiculofus)  jun. 
231;  zuifil-oht  (bifurcus)  gl.  f.  gall. —  In  den  meiften  diefer 
helegeftehtflectierte  form,  die  unüectierte  T.  71,  3.  jun.  240. 
wo  aftolohti,  holzohti  adj.  zweiler  decl.  fcheinen,  vielleicht 
aus  adj.  gebildete  neutrale  fubft.  find?  holzohti  (locus  ne- 
morofus) ?  Aber  auch  gl.  ker.  130.  qui-ohti  (frondofus) 
161.  unbart-ohti  (imberbis)  183.  thorri-ohteo  (fpinofa)  ? 
277.  beftimmt  das  fubft.  tal-ohti  (valla).  —  Haben  einige 
unorg.  1  eingefchobcn?  für  aftaloht  follte  man  aft-ohl  (ra- 
mofus)  vermuthen ,  oder  liegt  ein  verlornes  fubft.  aftal, 
aftali?  ein  verbum  aftalon  zu  gründe?  wie  bei  ringiluht 
ringili ;    ringilön. 
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agf.  -iht j  zuweilen  -eht  aber  beides  ohne  umlaut: 
bog-ibt  (arcualus);  cropp-ibt  (raceinofus);  dylft-ibt  (fa- 
iiiofus)^  hffir-ibt  (crinitus);  höc-ibt  (aduncns);  ftajn-iht 
(iapidofus);    {)6-ibt  (argillofus) ;    {)orn-ibt  (fpinoliis). 

altn.  -ottr:  ba-bein-öltr  (longipes);  bild-oltr  (albus, 
palpebris  nigricantibus);  blett-öttr  (maculatus);  brögd- 
ullr  (dülofus) ;  bröf-ottr  (irritabundus);  depl-öttr  (fcutu- 
lalus)  von  depill  (nubecula);  drop-oltr  (guttatus)  ftor- 
drop-ottr  (dicktropficbt);  dil-öttr  (maculofus) ;  dröfn-ottr 
(undulatus)  von  dröfn  (unda);  fleck-otlr  (difcolor);  frekn- 
oür  (lentiginofus);  giör-ottr  (venenofus)  edd.  faem.  170; 
golf-öttr  (venire  furvo);  bnöck-ötlr  (cervice  difcolore] ; 
hnöckr-ottr  (fcaber);  bnodr-öltr  (floccofus);  hnött-oür  (glo- 
bolus);  bol-öltr  (foraminofus);  hvail-ottr  (lacunofus);  kilp- 
ottr  (finuofus);  klepr-öttr  (nodofus)  von  kleppr  (tumor) ;  koll- 
ötlr  (obtufus);  kringl-öltr  (rotundus);  krekl-oltr  (tortuofus); 
lün-ottr  (inconftans) ;  moäl-ottr  (glaucus)  vgl.  raöäla  (equa 
colore  glaucino);  mold-ollr  (cinereus);  grä-mön-öttr 
(jubä  grifeä);  mög-oUr  (venire  nigro);  rönd-ottr  (ftria- 
tus);  fnepl-üUr  (villofus);  fök-oltr  (culpofus) ;  fprekl-otlr 
(maculofus);  ftiörn-öllr  (alba  macula  frontis  inlignitus); 
for-ftock-ollr  (caducus);    tind-oltr  (dentatus). 

mhd.  meift  nocb  -oJit,  zuweilen  -alit,  allmäblig  (na- 
menllicb  bei  Conr.)  -eht^  wurzelumlaut  nur  begründet, 
wenn  eine  zwifcbenableilung  mit  i  einwirkt:  barl-obt 
(barbalus)  Parc.  127^;  bover-obt  Jw.  4'*;  hocker-eht 
Bon.  76,  7;  krupp-ebt  Morolf  44'^  reidel-obt,  reidel-eht 
(crifpus)  Parc.  60^  1921»;  roefel-obt  (rofeus)  amur  649. 
2120.  roefel-ebt  Ben.  29.  62.  71.  troj.  116»'  fchmiede  63. 
mit  unorg.  1  für  rof-ebt?  oder  von  dem  diminutiv  roefel 
und  darum  umlautend?;  roetel-ebt  (fubrufus)  kl.  1848. 
(1759)  wo  rotelibt,  von  einem  verbo  roeteln  (fubrubere)?; 
runzel-obt  (rugofus)  troj.  79b;  fcbibel-ebt  (rotundus) 
Vrib.  1328,  wieder  von  einem  dimin.?;  fnabel-abt  (ro- 
ftralus)  Ernft  32'^  im  reim;  fprikel-ebt  (maculofus)  troj. 
72^  ttrif-ebt  (virgalus)  fcbwanr.  910;  ftück-obt  (fruftu- 
lenlus)  Parc.  93^;  fwibel-iibt  (fulphuratus)  Karl  33^;  tor- 
ebt  (ftultus)  Bon.  52,  53;  triutel-obt  (amabilis)  MS.  2, 
ISOb  triutel-ebt  MS.  1,  25^^  Ben.  22.  58.  62.  66.  von  dem 
dim.  triutel,  triutelin ;  velwel-obt  (albicans?)  Parc.  27*^, 
von  velwelen  (albicare)  wurzel  val  (pallidus);  wegg-ebt 
(cuneatus)  troj.  28*^;  wefer-ebt  fragm.  32^,  wenn  die  les- 
art  richtig,  verftebe  ich  nicbt;  fcbacb-zabl-eht  (in  mo- 
dum  ludi  lalr.  divifus)  troj.  23^;  zinnel-oht  (carminatus) 
Maria  102.  wenn  nicht,    wegen    des  vorftebenden  ge-  lie- 
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ber  ein  part.  anzunehmen  und  zu  lefen  ift  gezinneloten 
bare?;  zinzel-ebt  (cinctus  ?)  MS.  2,  86«,  denn  bei  demfel- 
ben  dichter  fcheint  zinzel  für  cingulum  zu  ftehen,  2,  80^, 
auf  jeden  fall  gehört  es  zur  weibl.  bruftbekleidung.  — 
Conr.  gebraucht  in  den  nieiften  der  hier  aus  ihm  gegeb- 
nen belege  -ehte  ft.  eht,  was  an  das  ahd.  -ohli  ft.  oht 
gemahnet. 

nhd.  -iclit,  in  der  regel  ohne  umlaut,  der  mir  in 
hückericht  und  ihcericht  unbegründet  fcheint:  bein-icht; 
bcrg-icht;  binf-icht;  buckel-icbt ;  dorn-icht;  erd-icht; 
felf-icht;  fetl-ichtj  gräf-icht;  baar-icht ;  höcker-icht ; 
holz-icht;  holper-icht;  kahn-icht  (mucidus)  ;  kropf-icht; 
mehl-icht;  möf-icht;  nerv-icht;  runzel-icht ;  fchimmel- 
icht;  fchwefel-icht;  fprenkel-icht ;  ftein-icht ;  fumpf- 
icht;  Ihoer-icht  u.  a.  m.  Man  merke  a)  das  fchwanken 
der  fchriftfp räche  zwifchen  diefem  -iclit  und  -ig  (ahd. 
-ac) ,  z.  b.  es  beißt  ebenwohl :  bein-ig  (hochbeinig,  drei- 
beinig, wie  vierfüßig)  berg-ig,  erd-ig,  gräf-ig,  mof-ig, 
ftein-ig  etc.,  feltner  -ig  (ahd.  -ic):  bärt-ig,  här-ig  (kaum 
aber  thoer-ig).  —  b)  die  volksfprache  kürzt  zuweilen  das 
-icht  (wofür  lie  auch  noch  -echt^  -oclit,  -acht  gebraucht 
in  -et:  knorr-et  (knorricht)  klapper-et  (klappericht)  funk- 
et (ftink-icht)  vgl.  Schm.  §.  1032.  dergleichen  adj.  häufig 
bei  H.  Sachs.  —  c)  anderemahl  fügt  fie  den  compofitis 
mit  -lieh  der  fchriftfprache,  welche  geftalt,  färbe,  oder  ge- 
fchmack  anzeigen,  ein  fcheinbar  ungehöriges  -t  hinzu, 
ftatt  läng-lichj  -grun-licb,  gelb-lich,  röth-lich,  ründ-licb, 
füß-lich,  fäuerlich  fetzend:  läng-licht,  grünlicht,  geib- 
licht,  füß-licht  etc.  Allein  hier  fcheint  der  irrthum  faft 
auf  feiten  der  fpriftfprache ,  nämlich  grunlicht  nicht  zu 
nehmen  für  grün-lich-t  fondern  für  grunl-icht,  von  ei- 
nem verbo  gruneln,  weißein,  fußein  (fuhvirere,  fubal- 
bicare,  fubdulce  fapere).  Diefe  verba  enthalten  eigentlich 
den  begriff  der  farbähnlichkeit,  des  beigefchmacks.  Ich 
habe  fie  oben  f.  115.  für  unorganifch  erklärt,  und  es  läßt 
fich  freilich  kein  ahd.  kruoniiön,  fuo^ilOn  oder  kruonilen, 
fuo^ilen  nachweifen,  fo  wenig  als  ein  adj.  kruonil-oht, 
fuogil-oht.  Das  mhd.  rcetel-eht,  velwel-oht  führen  in- 
zwifchen  auf  roeteln  ,  velwelen  (vielleicht  roefel-oht,  rei- 
del-oht  auf  roefeln,  reideln?)  und  deutlich  ftreitet  wider 
das  nhd.  griinlich,  fiißlicb,  daß  die  frühere  fprache  keine 
folche  compof.  erkennt,  wohlzuverftehen  in  der  bedeutung 
fubviridis,  fubdulcis.  Kruoni-lih ,  kruon-lih  würde  näm- 
lich viridis  heißen,  wie  fua^-lih  dulcis  heißt  (O.  V.  12, 
180.),    bitter-lich  noch  heutzutage  amarus,    nicht   amari- 
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cans  (pittaril-ohl?),  unerachtet  wir  mit  dem  formell 
gleichen  füßlich  den  begriff  von  fubdulcis,  nicht  von  dul- 
cis  verknüpfen.  —  d)  die  volksfprache  pflegt  ihrem  -icht, 
-echt,  -ocht,  acht  noch  die  weitere  ableilung  -ig  bei- 
zugeben, folglich  zu  fagen:  binf-acht-ig  (juncofus)  dorn- 
acht-ig  (fpinofus)  graf-acht-ig  (herbofus)  kahn-echt-ig 
(mucidus)  rind-echt-ig  (cruftofus)  etc.  Eine  menge  bei- 
fpiele  fchweizerifcher  -ocht-ig  hat  Stald.  dial.  221 — 223. 
Ich  weiß  weder  ein  ahd.  -oht-ic  (-oht-ac  ?) ,  noch  ein 
mhd.  -eht-ec,  noch  ein  nhd.  -icht-ig. 

Auch  die  agf.  mundart  kennt  kein  -iht-ig,  die  altn. 
kein  -ott-ugr,  neben  -iht,  -ottr.  Im  engl,  haben  fich  alle 
-iht  in  -y  (=ii  ig)  verwandelt:  hook-y  (aduncus)  fton-y 
(petrofus)  thorn-y  (fpinofus)  und  an  ein  thorn-ight-y 
fton-ight-y  ift  nicht  zu  denken.  Aber  im  nnl.  treten 
haufenweife  adj.  bildungen  mit  -acJit-ig  (dorn-achtig, 
wit-achtig,  bitter-acht-ig,  hout-achlig  etc.)  im  fchwed.  mit 
-akt-ig  (grä-aktig,  glas-ak-tig  etc.)  im  dän.  -agt-ig 
(nöj-agtig,  tyv-aglig  elc.)  hervor.  Bloßes  -acht ,  -akt, 
-agt  hat  keine  diefer  fprachen.    Was  ift  davon  zu  halten? 

Vorerft  entfprechen  die  fchwed.  -aktig,  dän.  -agtig 
nicht  den  altn.  -ottr,  aus  welchen  fchwed.  -o^,  ~at,  dän. 
-et  geworden  ift,  vgl.  fchwed.  fläck-ot  (fleck-ottr) ;  fchwed. 
frekn-ot,  dän.  fregn-et  (frekn-ottr) ;  dän.  mank-et  (mön- 
ottr);  dän.  fpragl-et  (fprekl-ottr)  •,  nopp-et  (floccofus) ; 
brog-et  (difcolor)  fchwed.  brok-ot;  dän.  haard-nack-et 
(fchwed.  härd-nack-at)  elc.  Wohl  aber  vergleichen  fich 
jene  -aktig,  agtig  den  nnl.  -achtig  und  den  -echtig,  och- 
tig,  deutfcher  volksmundarten.  Sie  fcheinen  daher  aus 
der  fremde  eingeführt.  Vgl.  fchwed.  gras-aktig,  dän. 
gräs-agtig,  nnl.  gras-achtig,  fchweiz.  gras-ochtig;  fchwed. 
gron-aklig,  dän.  groen-aglig,  nnl.  groeen-achtig,  fchweiz. 
grün-ochtig;  fchwed.  barn-aktig,  dän.  barn-agtig,  nnl. 
kinder-achtig,  fchweiz.  kind-ochtig  und  viele  ähnliche, 
denen  theilweife  nhd.  -icht  oder  -lieh  f.  1-icht  zur  feite 
ftehen,  oft  aber  nicht,  z.  b.  hein  nhd.  kind-icht  oder  kin- 
der-icht  (wofür  kind-ifch).  Was  dann  die  nnl.  -achtig 
insbefondere  betrifft,  fo  mögen  wenigftens  einzelne  der- 
felben  wahre  compofita  fein  und  dem  nhd.  -haftig  ent- 
fprechen, ft  in  cht  verwandelt  und  h  weggeworfen,  bei- 
des nach  nl.  lautlehre.  ßeifpiele:  del-achtig  (iheil-hafiig) 
war-achtig  (wahr-haflig)  fabel-achlig  (fabel-haft)  zu  de- 
nen fchwerlich  fchweiz.  teil-ochtig,  war-ochtig  angeführt 
werden  können,  obfchon  Stald.  dial.  224.  fabel-ochtig 
wagt.     Da   nun    der    dän.    fchwed.    zunge    jene    aphärefis 
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des  h  und  Verwandlung  des  ft  in  gt,  kt  unangemeßen  ift, 
gleichwohl  ein  dän.  del-aglig  (particeps)  fabel-aglig,  var- 
agtig  (verax)  fchwed.  var-aktig  (durabilis)  del-aktig  (par- 
lic.)  vorkommt;  fo  follte  man  beinahe  denken,  daß  die 
dan.  fchwed.  -agtig,  aktig  dem  grundtypus  nach  aus  den 
Niederlanden  her  eingedrungen  feien.  — 
•    3)  verba  der  ableitung  -ht  kenne  ich  nicht*). 


annierJcungen  zu  HT: 

«)  berührung  mit  h-t  (f.  203  —  207.);  daß  aber  das 
ahd.  peraht,  zoraht  nicht  per-aht,  zor-aht  fei,  fließt  fchon 
aus  dem  abweichenden  vocal  (nicht  per-oht,  zor-ohl) 
und  aus  dem  altn.  biartr  (nicht  ber-öttr)  agf,  beort  (nicht 
ber-iht).  Auch  wird  hol-oht  hernach  nicht  zu  holht,  wie 
peraht  zu  perht. 

ß)  bezweifelt  werden  darf  gleichwohl  nicht,  daß  -ht 
in  zwei  urfprünglich  gefonderte  ableitungen  h  und  t  zer- 
falle. Es  folgt  aus  feiner  verwandtfchaft  mit  der  ablei- 
tung -h  und  felbft  -g.  Dem  Gothen  fcheint  -ht  noch 
unbekannt,  er  fetzt  ftain-ah  (petrofum)  ftatt  des  ahd. 
ftein-aht,  ftein-oht.  Im  fubft.  lautet  aber  auch  die  ahd. 
form  noch  hap-uh,  eihh-ahi;  die  nhd.  hab-icht,  eich- 
icht.  Das  ahd.  apuh  lautet  fchweiz.  abächtig.  Das  t 
fcheint  fich  allmählig  anzubilden  (vgl.  210.).  •' 

y]  wie  -ah  an  -ag  grenzt  (f.  316.),  fo  auch  -aht,  -oht 
an  -ag ,  ahd.  -ac  (minder  an  -eig,  ahd.  -ic).  Statt  der 
ahd.  loupac,  fnewac ,  riuchac  ließe  fich  ein  loupoht  etc. 
denken,  denn  alle  überfetzen  lat.  auf  -ofus  und  wenn 
poumoht  zuläßig,  warum  nicht  loupoht?  Oben  f.  293. 
ift  aus  Bari.  42,  10.  ein  mhd.  dornec  (fpinofus)  beige- 
bracht, im  agf.  flehet  {)orniht.  Um  fo  weniger  darf  das 
nhd.  fchwanken  zwifchen  -ig  und  -icht  (f.  382.)  ver- 
wundern. 

(5)  verfchiedne  fprachforfcher  haben  in  unfrer  ablei- 
tung die  Wurzel  ahta  (cura,  cogitatio)  ahtön  (pulare)  ge- 
funden, alfo  compofition  ftatt  derivation.  Diefe  anficht 
ift  fchon  vorhin  für  die  altn.  fubft.  auf  -atta  verworfen 
worden  und  muß  noch  beftimmter  für  die  adj.  -oht,  -öltr 
verworfen  werden.  Das  -t  fcheint  (anmerk.  ß.)  unur- 
fprünglich;  es  könnte  alfo  in  dem  golh.  ftiiinahs  und  ahd. 


*)  wirihle  (reverealur)  monf   399.  ift  verdächtig. 
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eihhahi  wieder  kein  aht ,  fondern  nur  deffen  wurzel  ah 
liegen,  was  niemand  behaupten  wird.  Selbft  bei  den 
fpäteren  nnl.  achtig,  fchwed.  aktig,  dän.  agtig  ift,  da 
keine  diefer  fprachen  einfaches  adj.  achtig  etc.  kennt, 
kaum  an  eine  folche  zuf.  fetzung  gedacht  worden. 

e)  die  adj.  -oJit ,  -ottr  beziehen  fich  meift  auf  etwas 
leibliches,  finnliches,  wie  es  von  außen  erfcheint.  Sie 
flehen  daher  den  adj.  auf  -in  (f.  176.),  die  den  innern 
ftofif  ausdrücken,  gewiffermaßen  gegenüber,  vgl.  fteinin, 
hulzin ,  durniu,  poumin,  eihhin  etc.  mit  fteinoht ,  holz- 
oht,  dornoht,  poumoht,  eihhoht.  Die  fprache  bezeich- 
net durch  fie  hervorftechende  äußere  merkmahle,  flecken 
und  gebrechen.  Zuweilen  gelten  fie  aber  auch  von  un- 
finnlichen  eigenfchaften ,  z.  b.  altn.  brögdöttr,  bröföttr, 
fökottr.  Die  bedeutungen  von  -haft,  -ähnlich,  fcheint  erft 
das  fpätere  -ochtig,    -achtig  mitzuführen. 

f)  die  beigefetzten  lat.  Wörter  thua  eine  große  über- 
einftimmung  diefer  deutfchen  adj.  mit  den  lat.  auf  -ofus 
dar ;  wenn  -ahs  die  urfprüngl.  deutfche  form  wäre, 
könnte  felbft  die  verwandtfchaft  der  fpiranten  f  und  h 
(1,  584.  592.)  in  anfchlag  kommen  *).  Doch  reichen  die 
lat.  -ofus  weiter  und  begegnen  auch  andern  deutfchen 
ableitungen,  namentlich  denen  mit  ~ag,  -al  (animofus, 
formofus,  famofus,  linguofus).  Aus  dem  litth.  find  zweier- 
lei derivata  zu  vergleichen  1)  die  mit  -otas y  -utas:  ak- 
menütas  (fteinicht)  akftinnütas  (dornicht)  barzdutas  (bär- 
tig) groblölas  (narbicht)  guz'ölas  (knorricht)  kampütas 
(eckicht)  karbütas  (fchrumpflicht)  klajotas  (heckicht)  mi- 
glotas  (neblicht)  miltotas  (mehlicht)  plaukotas  (haaricht) 
plunkfnötas  (federicht)  ragütas  (hornicht)  fnegotas  (fchnee- 
icht)  etc.  2)  die  mit  -okas,  welche  annäherung  in  ge- 
ftalt,  färbe,  gefchmack  ausdrücken:  baltokas  (albicans] 
ilgokas  (fublongus)  kartokas  (fubamarus)  faldokas  (fubdul- 
cis)  apfkrittökas  (fubrotundus)  etc.  Das  k  könnte  dem 
deutfchen  h,  das  t  dem  deutfchen  t  (in  ht)  entfprechen; 
doch  gleicht  das  t  auch  dem  laleinifchen  in  alatus  (flav. 
krilat,  verfch.  von  krilaft)  cornulus  (fl.  rogat,  verfch.  von 
rogaft)  barbatus  (fl.  bradat)  crinitus  (böhm.  vlafaty)  pen- 
natus    (böhm.    pernatj)    nivatus     (neben    nivofus)    anfatus, 


*)  zumahl  die  Slaven  in  ähnlichen  Wörtern  dem  f.  ein  t,  wie 
die  Deutfchen  dem  h  ein  t  zuzufügen  fcheinen ,  Tgl.  die  vorhin 
f.  372.  angeführten  rogaft ,    iirilafl ,    njedrift. 

Bb 
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hamatus  etc.*).  In  ihnen  fcheint  zwar  das  t  verbaler 
natur;  oder  wäre  das  nicht  und  eine  fpirans  davor  aus- 
gefallen, wie  in  dem  fchwed.  -ot,  dän.  -et  und  dem  -et 
deulfcher  volksdialecte  ? 


Schliifsbemerhuiigen  zum  zweiten  capiteL 

1)  [iJocale  der  ableitung]   die  reinvocalifchen  liefern; 
a                   i                 u  äi  6 

die  (einfachen)  confonantifchen : 


al 

il 

ul 

ar 

ur 

am 

um 

an 

in 

un 

ein             6n 

ab? 

ib? 

üb? 

av 

iv? 

UV? 

^v? 

at 

it 

ut 

äit? 

ad 

id 

ud 

od 

$ 

if 

uf 

äi{)?  6{)?  ö{) 

ak 

ik 

uk 

ah 

"g 
uh 

eig 

die  mehrfachen  und  wahrfcheinlich  zufammengefetzlen: 
ill,  ull,  arr,  irr,  urr,  inn,  unn,  äff,  ilT,  uff,  olf,  ald, 
ild,  elf,  am,  irn,  urn,  ant,  int,  and,  ind ,  ink,  ang,  ing, 
ung,    ift,    uft,    afk,  ifk,  aht,  iht,  oht. 

Durch  alle  diefe  ableitungen  wird  ein  hauptrefultat 
des  erften  buchs,  die  beziehung  fämtlicher  vocallaule  auf 
die  drei  kurzen  a,  i,  u,  beftätiget.  Goth.  ai  und  aü  ent- 
wickeln fich  in  den  ableitungen  faft  gar  nicht  (nur  ai'rns 
f.  336.);  ebenfowenig  ahd.  e,  wohl  aber  o  (aus  u).  Die 
langen  vocale  ftehen  in  der  ableitung  fehr  zurück;  äu 
(ou),  ü  und  iu  kommen  nicht  vor  (wie  kein  ü  im  ab- 
laut,  vgl.  oben  f.  7.);  e  =  ä  kaum  (vgl.  f.  192.  252.);  mehr 
ö,  äi.  ei  (t).  Indeffen  find  die  von  keiner  confonanz  be- 
gleiteten ableitungen  6  und  äi  (e),  in  ihrer  häufigen 
mifchung  mit  flexionsvocalen  (f.  95.),  eine  feltfame,  künf- 
tige aufklärung  bedürftige  erfcheinung. 


*)  Tgl.   nxfgojToq,    yepft^xf^g ,     xofitJTi^q  m,  t.   A. 
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Nach  und  nach  werden  die  alten  vocalverhällnilTe  der 
meiften  ableitungen  geftörl  und  aufgehoben,  ihre  leben- 
dige Färbung  erblaßt.  Langvocalifcbe  retten  ßch  nur  in 
feltnen  fällen,  wenn  fie  den  zweideutigen  fchein  von  wur- 
Tseln  annehmen,  fo  -eii,  (f.  221.)  -eit  (f.  251.)  -uot  (f.  256.) 
In  der  regel  werden  lange  und  kurze  vocale  zu  unbe- 
tontem und  ftumraem  e  oder  i,  das  nach  umftänden  ganz 
ausfällt.  Seit  dem  zehnten  jahrh.  ift  im  ahd.  faft  kein  a, 
i,  u  der  ableitung  in  urfprünglicher  reinheit  mehr  anzu- 
trefifen.  Nur  da,  wo  fchein  einer  würzet  entfpringt, 
kann  fich  auch  der  kurze  vocal  erhalten,  vgl.  -fal  (f.  106. 
107.),  -und  (f.  343.),  -nijj ,  -ling ,  in  mehrfachen  felbft 
ohne  folchen  fchein,  -ifig ^  '-ung-^  zuweilen  verändert  er 
fich  (eidam,  f.  151.).  Reinvocalifcbe  ableitungen  fch winden 
häufig  ganz,  zumahl  bei  nachfolgender  flexion  (nament- 
lich in  den  fchwachen  conjugationen  und  in  den  zweiten 
declinationen);  bisweilen  auch  unflectiert,  z.  b.  im  nhd. 
netz,  bett,  beer,  meer,  glück.  Gefchwundnes  i,  oder 
daß  tonlofes  e  der  ableitung  früher  i,  i  war,  zeigt  der 
umgelautete  wurzelvocal  an  (nhd.  netz,  enget,  knüttel], 
fo  wie  unumlaut  unorganifches  i  verräth  (rauthig,  gewal- 
tig).    Aehnliches  gilt  vom  altn.  u  der  ableitung. 

Betrachten  wir  die  vocale  in  dem  älteften  ftande  die- 
fer  ableitungen,  fo  fcheint  zwar  das  u  mehrern  formein 
zuzukommen,  als  das  x,  da  es  namentlich  kein  ir ,  im, 
ig,  ih  gibt.  Allein  die  meiften  forraeln  des  i  find  dafür 
reichhaltiger,  beinahe  wie  die  des  a.  Frühere  u  pflegen 
mitunter  in  i  überzutreten  (figu ,  figi;  wirtun,  wirtin) 
und  dann  das  fchickfal  der  übrigen  i  zu  theilen.  Das 
wichtigfte  in  dem  Verhältnis  der  drei  ableitenden  kurzen 
vocale  ift  aber  theils  die  abwefenheit  des  a  in  reinvoca- 
lifchen  ableitungen  (f.  92.  93.),  theils  fein  übergewicht  in 
den  confonantifchen  ,  theils  in  diefen  fein  leichterer  aus- 
fall.  Drei  erfcheinungen,  deren  urfachen  vermuthlich 
nahe  zufammenhängen. 

Warum  ift  das  bloße ,  '  von  confonanten  unbegleitete 
a  in  der  Wortbildung  kein  ableiter?  Der  grund,  daß  es 
in  der  flexion  zu  viel  gebraucht  werde  ,  reicht  nicht  hin, 
zumahl  die  flexionsvocale  nach  den  dialeclen  großer  ver- 
fchiedenheit  unterworfen  find.  In  goth.  und  agf.  flexio- 
nen  mag  a  freilich  vorherrfchen ,  von  den  ahd.  läßt  es 
fich  weniger  behaupten.  Auch  haben  i  und  u  in  den 
flexionen  keine  kleine  rolle  zu  fpielen.  Es  muß  alfo  ein 
tieferer    grund    vorhanden    fein ,     den     uns   die   gefchichte 

ßb2 
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deutfcher  fpracbe  nicht  mehr  durcbfchauen  läßt*).  Ift 
das  a,  die  mitte  haltend  zwifchen  i  nnd  u,  überhaupt 
ein  neutraler,  zur  beftimmung  des  befondern  ungefcbick- 
ter  laut?  Drückt  es  auch  in  confonantifcher  ableitung 
ein  allgemeineres,  ruhigeres  Verhältnis  aus,  als  die  mit 
confonanten  verbundnen  i  oder  u?  Wird  es  darum  in 
confonantifcher  ableitung  leichter  entbebrlich,  als  i  und 
u,  die  lieb  fpäter  verlieren,  denen  in  den  meiften  fällen 
noch  ein  umlaut  gleicbfam  nachfcheint?  Die  ältefte 
deutfche  raundart,  die  golbifche,  ftößt  kein  ableitendes 
i  und  u  aus,  aber  fehr  viele  a.  Es  gibt  fogar  fälle,  in 
denen  alle  deutfchen  fprachen,  felbft  die  abd.,  den  ablei- 
tungsvocal,  d.  h.  das  a,  unterdrücken,  nämlich  a]  bei 
den  ableitungen  f-t,  f-l,  h-t,  f-k ;  haftete  er  hier,  fo 
würde  lautverfchiebung  erfolgt,  für  t  ein  {)  eingetreten 
fein,  vgl.  abd.  lioht,  liebt  mit  goth.  liuha{)  (f.  237.);  aber 
die  vollen  formen  gafa{)s,  maga{)s,  fifahs  ftatt  gafts,  mahts, 
fifks  wären  unerbört**).  ß]  da,  wo  zugleich  die  fpi- 
rans  der  würzet  verloren  geht,  am  häufigften  alfo  vor 
ableitendem  m  und  \\  blöma ,  mo{)s  ftatt  des  volleren 
blühama,  m6ha{)s;    fdla  ftatt  fevala  ***). 

Diefe  beiden  allgemeineren  ausnahmen  abgerechnet 
bringe  ich  den  Wegfall  des  a  zwifchen  zwei  confonanten 
(einem  der  würzet,  dem  andern  der  ableitung)  unter  fol- 
genden gelicbtspunct.  Es  fcheint  grundgefetz  unferer 
fpracbe,  nur  folche  als  wahre  wurzeln  anzuerkennen,  die 
auf  den  vocal  einfache  confonanz  haben  (f.  6.  erfte  wur- 
zelciaffe).  Von  zwein  confonanten  auf  den  wurzelvocal 
ift  der  hinlere  ableitend  und  zwar  entw.  muta  auf  liq., 
dann  kann  die  muta  noch  mitablauten  und  es  entfpringt 
ein  analogon  von  würzet  (f.  8.  zweite  wurzelclaffe);  oder 
liq.  auf  liq.  und  muta,  muta  auf  muta,  dann  ift  kein  ab- 
laut  möglich   und   die  ableitung  liegt  am  tage.     Der   erfte 


•)  ich   habe   zu  Vuks  färb.  gr.   in  der  vorr.  XXXIV  —  XXXIX. 

aufgeftellt,  daß  die  flav.  jer  und  jerr  aus  (vermulhlich  abieilenden) 
vocalen  %  und  u  enlfpringen  und  daß  beide  die  wurzel  auf  eine 
weife  afficieren,  die  lieh  dem  deulfchen  umlaut  durch  i  und  u 
vergleichen  läßt.  Folglich  auch  die  fl.  fpracbe  weiß  von  keinem 
auslautenden  (abieilenden)  vocal  a. 

")  ift  hiernach  feheta  f.  fehla  (f.  205.)  verwerflich?  fteht  es 
=  feheda?  vgl.  nhd.  fehde  (das  vielmehr  abd.  vöbida,  odium 
fcheinl). 

***]  zuweilen  wird  mit  dem  a  (nie  mit  dem  i,  u)  der  ablei- 
tung auch  das  wurzelhafle  n  weggerißen,  meift  der  würzet  ocal 
dadurch  afficiert,    vgl.  f.  263.  gas  f.  ganas. 
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fall  [muta  auf  liq,)  *)  begreift  die  ftarken  verba  zwölf- 
ter conj.  und  ähnliche  reduplicierende,  famt  dem,  was 
aus  ihnen  hergeleitet  wird.  Hier  dulden  die  meiften 
mundarten,  namentlich  die  golhifche  keinen  ableitungs- 
vocal;  die  muta  der  ableitung  ift  mit  der  liq.  der  wurzel 
enge  verwachfen.  Für  goth.  fviltan,  fin{)an,  vair{)an, 
})infan,  drigkan,  bairgan,  filhan  gibt  es  durchaus  kein 
fvilatan,  fina{)an ,  vairaj)an,  {)inafan ,  drinakan,  bairagan, 
filahan.  Die  ablaute  fcheinen  eben  erft  aus  fo  inniger  Ver- 
bindung beider  confonanten  hervorgegangen  zu  fein  (vgl. 
oben  f.  98.).  Allein  die  ahd.  mundart  zeigt  noch  ver- 
fchiedentlich  das  a  der  ableitung,  hauptfächlich  zwifchen 
1  und  r  der  wurzel  und  gutturalis  der  ableitung,  vgl.  ve- 
lahan,  perakan  und  ablautend  valah,  parac,  vuluhun,  pu- 
rukun  (afiim.  f.  vulahun,  purakun)  desgl.  die  fubft.  velah, 
velaho,  perac,  puruc.  Zuweilen  auch  vor  labialer  ablei- 
tung, man  darf  aus  waraf,  huerabön  ein  ftarkes  verbum 
werafan,  hueraban  folgern,  denen  ein  helafan  f.  helfan 
völlig  analog  wäre.  Wie  aber  jene  velahan,  perakan 
bald  ausfterben,  fo  hönnen  früherhin  zwifchen  1  und  r 
der  wurzel  und  lingualis  der  ableitung  a  geftanden  ha- 
ben? und  warum  nicht  auch  nach  m  und  n,  wie  nach 
l  und  r?  Für  fmelzan,  werdan,  dimphan,  vindan,  din- 
fan,  trinchan  ältere  fmelazan ,  weradan,  dimaphan,  vina- 
dan,  dinafan ,  trinachan?  Wer  die  möglichkeit  leugnete 
und  in  velahan,  perac,  waraf  ein  bloßes  der  ahd.  fprache 
eigenthümliches  wohllautsprincip  **),  behauptete,  föchte 
den  theoretifchen  fatz  an,  von  dem  ich  vorhin  ausge- 
gangen bin,  daU  der  zweite  auslautende  conf.  nicht  wur- 
zelhaft fein  könne.  Ihn  beweifen  einzelne  beifpiele,  z.  b. 
das  aus  fwinen  herzuleitende  fwinden.  Die  ableitung  aber 
zugegeben,  fehe  ich  kaum  ein,  wie  der  vocal  vor  dem 
conf.  abzufprechen  ift.  Und  fehlt  er  nicht  minder  im 
goth.  zwifchen  muta  und  liq.  ?    wäre   er   auch   da  im  ahd. 


*)  wenigemahl  auch  muta  auf  fpirans  (yehtan);  fchwerer  zu 
deuten  ift  der  ablaut  in  den  formein  rm,  rn  (nr.  431.  432.  611-614.) 
wo  liq.  auf  liq.  folgt:  ablautendes  Im  läßt  fich  fchwerlich  aufwei- 
fen, vgl.  oben  f.  6.  Das  agf.  irnan  entfpringt  aus  rinnan,  in  an- 
dern rn  war  vielleicht  r  früher  f?  Daß  auch  die  geminationen 
//,  rr,  mm,  nn  der  XII.  conj.  auf  keiner  ableitung  beruhen  ift 
wahrfcheinlich. 

**)  ungefähr  wie  im  nhd.  raauer  (1,  697.) ;  etwas  anderes  ift 
der  zwifchen  zwei  anlautende  confonanten  der  wurzel  gefchobne 
vocal,  wie  chereftig  N.  88,  1.  gerindela  N.  106,  15.  f.  chreflig, 
grindela. 
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bloß  euphonifch?  Im  andern  hauptfalle  [^iq,  auf  liq.  und 
luuta  y  inuta  auj  muta]  wo  die  ableitung  fühlbarer  ift, 
tritt  das  a  noch  zuweilen  im  goth.  hervor,  im  ahd.  weit 
öfter,  als  bei  dem  erften  fall.  Der  Gothe  läßt  es  zwi- 
fchen  m  und  1  (amala) ,  nicht  zwifchen  m  und  r  (timr- 
jau)  r  und  m  (arms)  r  und  n  (barn ,  {)aürnus,  außer  wenn 
in  mehrfacher  ableitung  fchon  ein  vorausgehendes  a  weg- 
fiel ,  akran,  nicht  akrn),  \on  r  und  1  ift  kein  beifpiel  da 
(fagte  er  karls  oder  karals  ?).  Gern  bleibt  a  nach  h  (fla- 
hals,  ahaks,  ahana,  liuhaj),  läuhatjan,  doch  flehet  ahma, 
Liuhma,  {)raihns ,  aühns)  nach  v  (fäivala,  hläivafna),  in 
frama{)is,  {)iudans,  maga})s,  mita{)s,  naqva{)s,  kaifar,  brö- 
{)ar  (vgl.  f.  121.  note)  an{)ar  und  in  allen  ableilungen 
-arcis,  -ags ,  -ahs.  Beifpiele  fehlender  a  find  fodann : 
fvibls,  ibns,  äibr,  fitls,  ma{)l,  fnutrs,  vinlrus,  blöftr, 
mäij)ms,  hlei|)ra,  fugls,  ligrs,  akrs  etc.  *).  Die  enlfpre- 
chenden  ahd.  formen  haben  meift  den  vocal  bewahrt, 
bloß  zwifchen  r  und  n  fcheint  er  auszufallen ,  von  dem 
flexivifchen  a  verfchieden,  das  fich  zwifchen  -r  und  n  er- 
hält (f.  155.  not.)  Den  gebrauch  der  übrigen  dialecte 
lehrt  die  abhandlung;  allermeift  im  altn.  wird  das  a,  felbft 
wo  es  noch  im  goth.  haftet,  ausgeworfen,  vgl.  ömlüngar 
mit  amala,  naktr  mit  naqva{)s,  in  {)iödan  dauert  es.  — 

2)  [ableitende  confonanten\  unter  allen  treten  die  li- 
quidae  vor,  zumahl  1,  r,  n,  weniger  fchon  m.  Damit 
hängt  wohl  zufammen,  daß  auch  bei  den  mutis  die  dem 
m  verwamlten  labiales  geringen,  die  dem  n  näheren  lin- 
guales u.  gutturales  bedeutenden  einfluß  in  der  ableiluDg 
zeigen.  Zu  1  und  r  verhalten  fich  alle  organe  gleichför- 
mig. Von  den  mutis  erfcheint  aber  \  in  der  ableitung 
der  wichtiglte  laut,  um  fo  mehr,  da  gezeigt  worden  ift, 
daß  ihm  eigentlich  auch  das  t  in  den  Verbindungen  ft,  ft, 
ht  gleichftehe,  wie  das  k  in  der  formel  fk,  der  laulver- 
fchiebung  nach  ,  h  fein  follle.  Das  kehlorgan  hat  fich  in 
unfrer  fprache  unvollftändig  entwickelt.  Im  goth.  fehlt 
die  wahre  afpirata,  die  dem  lat.  c  enlfpräche,  wie  \  dem 
lat.  t.  Erklärt  fich  daraus  das  fchwanken  der  ableitenden 
h  und  g?  h  mag  bald  die  wahre  fpirans  vertreten,  bald 
jene    mangelnde    afpirata.     Aehnliche  irrungen  aus  derfel- 


*)  ob  die  golh.  llquida  hier  noch  das  recht  einer  eignen  filbe 
habe  (Schm.  p.  111.  112,)?  miiftcMi  erft  golhilche  iieder  lehren. 
Mir  fcheint  fugls  und  arms  gleich  einfilbig,  wie  das  engl,  fovrl 
und  nhd.  arm. 
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ben  urfache  enifpringen  im  ahd.  Refultat  wäre:  nächft 
dem  I,  r,  n,  weifen  lieh  die  mutae  {)  (=  lat.  t)  und  h,  g 
[z=.  lat.  c)  in  der  ableitung  die  gefchäftigften  *). 

Wegfallen  können  keine  ableitenden  conf.  leichter,  als 
die  fpiranten  v,  f,  h  (f.  192.  275.  310);  t  pflegt,  unbe- 
fcbadet  der  bedeutung,  zu  fchwinden  oder  zuzutreten 
(f.  210.  3;  vgl.  1,  429.  1073.)  ebenfo  r  (f.  143.)  und  n 
(f.  182,  b).  Das  n  bedarf  auch  in  einer  Umarbeitung  des 
erften  buchs  neuer  unterfuchungen.  Vor  ableitendem  |) 
und  f  unterdrücken  es  einige  mundarten  (cüd,  lide, 
f.  239;  gas  f.  263);  anderemahl  fcheint  es  felbft  in  die 
Wurzel  zu  dringen  **)  und  dem  auslautenden  wurzelcon- 
fonanten  anfehen  einer  ableitung  zu  geben.  S.  216.  not. 
und  f.  232.  ift  der  fall  berührt  worden  ***).  Für  einzelne 
Wörter  mit  nt,  nd,  ns ,  nk,  ng  bleibt  es  auszumilteln, 
ob  ihr  n,  oder  ob  ihre  ling.  und  gutt.  wurzelhaft  find.  — 
Ungehörige  liquidae  drängen  fich  in  folgenden  fällen  zwi- 
fchen  die  Wurzel  und  den  ableitungsvocal  ein;  1  in  -lin^r 
(f.  364.);  r  in  -rei  (f.  97.)  -rer  (f.  131.).  -ring  (f.  365!) 
-roeni?  (f.  181.)  -rifch  (f.  377.);  m  in  -muot  (f.  256.);  n 
in  -nei  (f.  97.)  -naere,  -ner  (f.  129.)  -nede  (f.  247.)  -nad 
(f.  254.  255.)  -niffi  (f.  322.)  -nifc  (f.  376.).  Seltner  und 
fpäter  fchiebt  fich  r  unmittelbar  vor  den  ableitungsconf, 
ein :  adj.  -ern  (f.  179.)  verba  -ern  (f.  273.)  vergl.  auch 
das  eingefchaltete  f  im  nhd.  däfig,   hiefig   (f.  295.).  Ob 

fich  ableitende  confonanten  aus  urfprünglich  flexivi feiten 
entwickeln  können?  darf  etwa  bei  einigen  n  (f.  373.)  f 
(f.  275.  vgl.  1,  1051.  1058.)  oder  t  (f.  261.  223.  vgl.  1, 
826.)  gefragt  werden.  Der  fall  wäre  ganz  verfchieden 
von  dem  f.  91.  geleugneten,  daß  ableilungen  an  flexionen 
hinzutreten  dürften.   — 

3)  [fühlbare  und  dunlcle  ableitungen'].  Hätte  ich  in 
der  abhandlung  mehr  darauf  ausgehen  follen,  die  deut- 
lichen, practifchen  ableitungen  von  den  ausgeftorbnen, 
bloß  theoretifchen  zu  unterfcheiden  ?  Ift  nicht  das  g  in 
dürftig,  das  z  in  jauchzen,  das  t  in  monat,  das  1  in  vo- 
gel  ganz  ein  anders,  als  das  in  berg,  wälzen,  blute,  feele? 
LälU  fich  nicht  aufftellen:  ^mQ  fühlbare,  fortlebende  ab- 
leitung hält   ihren    vocal   vor   ihrem  conf.  fefter,    verbin- 


*)  der    wechfel    des    d    und    g    in    flfnden,     flingen    ift   erft   späte 
yerwechfelung  zwifchen  nr.   385.  und  nr.  421. 

**)  etwas  anders  ift  die  eindringung  des  f.  und  f  (f.  209). 

***)  Ygl.  das  n  im  lat.  raingo  (mejo)  uingo  (nix)  frango  (fregi)  etc. 
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det  fich  nicht  bloß  mit  wurzeln ,  fondern  auch  mit  vor- 
ausgehenden ableitungen,  man  darf  iie  wegfchneiden  und 
das  wort  bleibt  deutlich,  fie  ift  fortfetzbar,  d.  h.  fie  lei- 
det neue  anwendungen?  eine  ausgeßorhne,  veraltete  gibt 
ihren  vocal  auf,  fchließt  fich  nur  an  die  Iheoretifche  Wur- 
zel felbft  an,  den  ableitenden  buchftaben  weggenommen 
bleibt  eine  unverftändliche  form  zurück,  fie  dient  zu  kei- 
nen neuen  bildungen  ?  loh  glaube  nicht,  daß  hiermit 
weit  zu  reichen  fei,  am  wenigften ,  daß  danach  die  dar- 
ftellung  der  einzelnen  ableitungen  habe  geordnet  werden 
dürfen.  Es  werden  in  diefer  unlerfcheidung  merkmahle 
angegeben,  die  nicht  immer  nebeneinander  beftehen  kön- 
nen. Der  vocal  a  fällt  fchon  feit  der  früheften  zeit  aus, 
wie  die  erfte  anm.  dargelhan  hat;  foll  das  goth.  fugls  we- 
niger abgeleitet  fein,  als  mikils?  der  hochd.  dialect  läßt 
die  a  aufrecht  und  noch  heute  fagen  wir  vogel  wie  beu- 
tet (ahd.  piutil);  die  länger  dauernden  i  und  u  leiten  nicht 
deutlicher  ab,  als  die  eher  fchwindenden  a ;  aber  zuletzt 
fchwinden  ja  auch  die  i  und  u  (nhd.  ftück,  reich,  fieg, 
menge  f.  menige).  Der  fehlende  vocal  in  berg,  arm  be- 
rechtiget alfo  nicht,  diefe  ableitungen  für  dunkler  zu  hal- 
ten, als  die  ableitungen  ameife,  arbeit,  deren  vocal  vol- 
lautend  geblieben  ift.  Auf  die  Verknüpfung  mehrerer 
ableitungen  werde  ich,  in  der  fiebenten  anm.  kommen. 
Das  dritte  kennzeichen  würde  ganz  identifche  ableitun- 
gen von  einander  trennen,  z.  b.  follen  järaar,  nebal  nicht 
wie  hlahtar,  huotal  beurtheilt  werden,  weil  in  jenen,  nicht 
in  diefen ,  durch  wegnehmung  der  ableitenden  buchftaben 
das  wort  verdunkelt  wird  ?  *)  Noch  enger  iit  das  vierte 
merkmahl,  denn  wie  deutlich  uns  heutzutage  die  würzet 
von  Zierde,   behoerde  geblieben  ift,    dürfen  wir  doch  nicht 


")  Dobrowfky  ioft.  p.  79.  theilt  fämmtliche  flavifche  Wörter 
in  simplices  und  compositas.  Die  fimplices  find  ihm  wiederum 
primitivae  und  derivatae  (quae  a  vocibus  jam  formatis  deducuntur) ; 
primilivae  entw.  nudae  (fine  litera  fervili)  oder  auctae  (fervili  li- 
tera  forraatae).  Was  mir  hierbei  bedenklich  fcheint,  ift  der  un- 
terfchied  zwifchen  litera  fervilis  und  dem  dement  der  derivation. 
Das  fjftem  auf  die  deutfche  frage  angewandt  fragte  fich  z.  b. 
ob  gift  eine  vox  aucta  oder  derivata  heißen  foll  ?  es  flammt  von 
giban,  wie  ziftörida  von  ziftöran,  wie  topazunga  von  lopazan. 
Wenn  alfo  gift  deriviert  ift,  warum  foll  es  luft,  deffen  verbum 
unnachweiflich  fcheint,  nicht  fein  ?  Das  goth.  fitls  und  fugls  fle- 
hen deutlich  auf  gleicher  reihe ,  ich  möchte  fie  nicht  jenes  als 
derivatum  ,  diefes  als  auctum  einander  gegenüberflellen,  Oder 
will  man  bloß  mehrfach  abgeleitete  wie  giftig,  luftig,  vogler  de- 
rivata nennen  ? 
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mehr  ähnliche  fubft.  mit  -de  fortbilden.  Was  aber  der 
einen  mundart  bildbar  erfcheint,  weift  leicht  die  andere 
von  lieh  ab,  was  jener  eine  ableitung  verdeutlicht,  kann 
fich  in  diefer  verdunkelt  haben.  Die  vierte  anm.  hebt 
das  wichtigfte  hervor,  was  die  hauptdialecte  in  der  ab- 
leitung auszeichnet.  Es  ift  freilich  lehrreich,  die  ablei- 
tungen,  welche  am  tiefften  eingreifen,  zulängft  dauern, 
fortgefetzt  werden  können  und  deutliche  wurzeln  erken- 
nen [jede  aber  muß  im  augenblick  ihres  urfprungs  mit 
einer  klaren  würzet  verbunden  worden  fein)  zufammen- 
zuftellen.  Unfere  nhd.  fchriftfprache  befitzt  in  diefem 
finne  nur  noch  wenige  ableitungen.  Unter  den  reinvo- 
califchen  das  einzige  -e  für  fem. ,  die  von  adj.  ftammen, 
fühlbar  (gute,  weite  von  gut,  weit)  aber  nicht  fortführ- 
bar und  in  vielen  anwendungen  veraltet.  Schw.  verba 
mit  hülfe  des  umlauls  neu  zu  bilden  verfagt  fie  längft. 
Unter  den  confonantifchen  ableitungen  find  lebendig  ge- 
blieben: fürs  fubft.  lein,  -eben  (Verkleinerungen),  -in 
(movierte  fem.  f.  320.)  -er,  -ner  (handelnde  mafc.)  -ling 
(mafc.)  -ung  (handlungen)  vielleicht  auch  -nis;  fürs  adj. 
-ig  (weniger  -icht)  und  -ifch  (aber  nicht  mehr  fürs 
fubft.);  für  verbum  lebt  eigentlich  keine  ableitung,  es 
müften  denn  -ein  (f.  115.)  oder  -ern  (f.  137.)  gewagt  wer- 
den, die  -etzen  (f.  219.)  und  -enzen  (f.  341.)  gehören  der 
volksfprache.  Fühlbar  bleiben  einige  mehr,  z.  b.  die  ma- 
teriellen adj.  auf  -en,  die  neutra  auf  -icht.  Es  ift  leicht 
einzufehen,  wie  fich  überhaupt  die  neuere  fpraehe  von 
der  ableitung  zur  compofition  neigt,  daß  unter  jenen 
haftenden  ableitungen  die  meiften  durch  vorfchiebung 
unorg.  confonanten  falfchen  fchein  zuf.  gefetzter  Wörter 
angenommen  haben;  die  fpraehe  leitet,  ihrer  intention 
nach,  faft  nicht  mehr  ab. 

Dies  alles  wird  rechtfertigen,  daß  ich  in  darftellung 
der  ableitungen  mich  ftreng  an  die  form  gehalten  habe, 
ohne  rückficht  auf  die  feltenheit  oder  geläufigkeit  der 
einzelnen  formen.  Nur  wo  es  nöthig  war  und  anging, 
find  beftimmte  reihen  hervorgehoben  (f.  161.  fem.  -ani; 
f.  261.  fem.  iti,  -ölt,  ett ;  f.  157.  fem.  -ns)  und  gefchie- 
den  worden  (f.  113.  Verkleinerungen  -ili;  f.  125.  -r  und 
-ar;  f.  217.  intenfiva  -atjan;  f.  283.  verba  -ka;  f.  289. 
adj.  -ac). 

Für  die  älteften,  in  fämmtlichen  deutfchen  fprachen 
frühft  erlofchenen  ableitungen  find  zu  halten:  «)  alle, 
welche  ich  verßechte  nenne,  d.  h.  vor  deren  conf.  ein 
conf.  der   würzet   nebit  dem   ableitungsvocal  a  (nicht  i,  u) 
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weggefallen  ift.  Hauptfächlich  verlieren  fich  die  fpiran- 
ten  vor  I.  (f.  118.)  r  (f.  143.)  m  (f.  154.)  n  (f.  182.)  |> 
(f.  258.),  auch  wohl  n  vor  f  (f.  263.).  Der  ableitende 
conf.  rührt  alsdann  unmittelbar  an  den  vocal  der  würze! 
und  fcheint  nach  der  Oberfläche  betrachtet  wirklicher 
beftandtheil  derfelben.  Die  fcheidung  folcher  anfcheinen- 
den  wurzelconfonanten  von  den  wahrhaften  ift  noch 
lange  nicht  für  vollführt  zu  achten  und  namentlich  bleibt 
weiterer  unterfuchung  vorbehalten,  ob  auf  diefem  wege 
abiautungsconfonanten  des  ablauts  mittheilhaftig  werden? 
(vgl.  f.  154,).  ß)  alle  außer  der  lautverfchiebung  liegen- 
den ,  mit  wurzelhaftem  f,  f ,  h  verwachfnen  t  und  k. 
Diefe  können  ablautend  werden;  zwar  find  keine  ftarken 
verba  ft  nachzuweifen ,  wohl  aber  ft  (f.  202.)  ht  (f.  207.) 
fk  (f.  278.).  Die  wurzel  geht  nach  wegnähme  des  -t  nur 
zuweilen  klar  hervor  (z.  b»  in  hlouft,  hruoft). 

Gefühltere  ableitungen  treten  fchon  in  den  formein 
auf,  welche  muta  auf  liq.  enthalten  und  theoretifch  ins- 
gefammt  des  ablauts  befähigt  worden  find.  Und  noch 
um  eine  ftufe  fichtbarer  erfcheint  die  derivation  in  den, 
des  ablauts  unfähigen ,  formein  mit  liq.  auf  muta  und 
mut.  auf  muta.  Beide  fälle  fetzen  a  als  urfprünglichen, 
leicht  verflüchtigten  ableitungsvocal  voraus,  gewähren 
aber ,  wenn  man  die  derivativen  demente  wegfchneidet, 
feiten  practifch  anfchauliche  wurzeln. 

Hierauf  folgen  ungefähr  die  rein  vocalifchen  ableitun- 
gen ,  deren  princip  fich  von  früher  zeit  an  fo  zu  fchwä- 
chen  und  zu  verlieren  pflegt,  daß  dem  gewöhnlichen 
blicke  die  haare  wurzel  vorzuliegen  fcheint.  Nach  abge- 
löflem  ableitungsvocal  ergeben  fich  zwar  viele  deutliche, 
aber  auch  manche  dunkle  wurzeln.  Nur  die  an  fich  be- 
denkliche ableitung  -ei,  -i  (f.  96,  1.)  fügt  fich  an  lauter 
klare. 

Die  confonantifchen  ableitungen  mit  den  vocalen  i  und 
u  oder  mit  diphlhongen  werden  niemahls  ablautend,  tre- 
ten aber  darum  nicht  immer  zu  anfchaulichen  wurzeln. 

Welche  ableitungen  die  filhlbarßen  find ,  läßt  fich 
beßer  in  den  formein  darlegen,  als  definieren.  Es  find 
unter  den  reinvocalifchen  die  fem.  auf  -ei  (-i) ;  unter  den 
confonantifchen  die  fubft.  auf-areis, -ili  (f.  113.). -ubni, -i{), 
-i|)a,  -öj),  -iki  (f.  285.),  -ahi,  -inna,  -ing,  -unga,  -affus ; 
die  adj.  auf  -ein,  -ag,  -eig,  -ifk,  -aht;  die  verba  auf-if6n, 
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-atjan  (und  die  golh.  -nan,  die  alln.  -na,  -ka).  Sie  kön- 
nen an  den  fchon  berührten  kennzeichen  geprüft  wer- 
dan  1)  ihr  ableitungsvocal  haftet  (man-ags,  vit-ubni, 
diup-ij)a,  vit-öf)  etc.),  doch  mit  ausnahmen,  altn.  -na, 
-ka ,  nhd.  -lein,  -chen  und  im  einzelnen  z.  b.  altn.  mar- 
gr,  böf-gr,  nhd.  men-ge,  man-che  etc.  2)  fie  treten  zu 
deutlichen  wurzeln.  3)  fie  fügen  fich  auch  an  vorausge- 
gangne  ableitungen  (mah-t-eigs,  faf-t-ubni,  jäm-ar-ac, 
hov-ar-oht  etc.).  4)  fie  bieten  größere  reihen  dar  und 
ftehen  zu  neuen  bildungen  länger  offen.  Keins  diefer 
kennzeichen  ift  aber  ausfchließlich  ,  einzelne  können  auch 
bei  dunkleren  ableitungen  ftattfinden.  — 

4)  [dialectijches  und  gefchichtliches] ;  jeder  dialect 
und  in  jedem  Zeitraum  pflegt  und  vervielfacht  gewiffe 
ableitungen  vor  andern.  So  ift  bemerkt  worden,  daß  die 
ahd.  abftracta  auf  -ida,  -niffi  und  -unga  im  mhd.  viel  ge- 
ringern umfang  erhalten ,  desgleichen  die  mafc.  auf  -ing 
allmählig  ausfterben,  wogegen  die  nhd.  fem.  -in  fich  aus- 
gebreitet haben.  Eigenthümlich  der  goth.  fprache  ift  die 
ableitung  -ubni ;  von  -ugg ,  -oht,  inna  weiß  fie  nichts. 
Der  ahd.  fremd  find  die  goth.  und  altn.  verbalia  auf  -ns 
(f.  157.  159.),  die  goth.  und  altn.  verba  auf  -nan,  -na 
(f.  166.  170.);  aber  die  aus  part.  praet.  gebildeten  fem. 
wiederum  bloß  ahd.  (f.  161.  261.).  Die  altn.  kennt  nichts, 
was  dem  ahd.  -niffi,  -ahi  (f.  312.)  und  -inna  (f.  319.)  ent- 
fpräche,  wofür  ihr  die  neutra  auf  -indi  (f.  342.)  verba 
-ka  (f.  283.)  eigen  find.  Im  fchwed.  und  dän.  haben  die 
-elfe  weit  um  fich  gegriffen;  -nt,  -nk  findet  fich  bloß 
ahd.  und  agf.  (I.  341.  347.);  -nf  bloß  ahd.  (f.  345.).  Selbft 
innerhalb  derfelben  mundart  laßen  fich  hin  und  wieder 
engere  grenzen  ziehen,  die  in  der  abhandlung,  fo  viel  es 
mir  möglich  war,  bezeichnet  worden  find.  Vgl.  z.  b. 
die  feltenheit  der  -öd  bei  0.  (f.  254.).  — 

5)  [bedeutung]  wie  die  mit  bloßem  laut  und  ablaut 
gezeugten  nomina  der  erften  (und  vierten)  declinalion 
(welche,  da  fie  keinen  ableitenden  buchftaben  zeigen,  nicht 
unter  die  ableitungen  gerechnet  werden  können,  f.  90.), 
die  größte  manigfaltigkeit  der  bedeutungen  kundgeben ; 
fo  läßt  es  fich  erwarten,  daß  die  ableitungsmittel  den 
fchon  im  wefen  der  wurzeln  gegründeten  wechfel  und 
Übergang  des  finnlichen  und  abftracten,  des  perfönlichen 
und  fächlichen  nicht  auf  ein  offenbares  oder  leichterklär- 
liches fvftem  zurückführen  werden.  Sie  gewähren  nur 
einzelne,    großentheils  felbft  noch  zweifelhafte  beftimmun- 
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gen.  Bei  wörlern  lebendiger  ableitung  wird  wurzel  und 
anfiigung  gefondert  gefühlt,  eine  ganze  reihe  gleicher 
anfügungen  erlaubt  es  auf  den  finn  zu  fchließen.  Bei 
dunkeln  ableitungen  machen  wurzel  und  zutbat  einen 
totaleindruck  und  nach  vollbrachter  Zerlegung  der  formen 
find  damit  die  begriffe  noch  nicht  klar  gefondert,  z.  b. 
wenn  muot  (animus)  aus  muoh-ad  entfpringt,  fo  hält 
es  fchwer  anzugeben,  was  eigentlich  das  -ad  bedeute  und 
wie  es  die  idee  der  wurzel  modificiere.  Doch  läßt  fich 
zuweilen,  felbft  wenn  die  wurzel  dunkel  bleibt,  aus  zahl- 
reichen ableitungen  etwas  über  ihr  eigenes  wefen  ver- 
muthen.  Was  ich  im  allgemeinen  voranzuftellen  ver- 
mag, ift:  unter  den  ableitenden  vocalen  fcheint  a  vor- 
zugsweife  das  ruhige,  i  und  u  das  bewegte  zu  bedeuten. 
Daher  vielleicht,  weil  ein  bloßes,  unabgeleitetes  wort  an 
fich  den  ftand  der  ruhe  ausdrückt,  keine  reinvocalifche 
ableitung  a  (f.  387.);  treten  aber  ableitende  confonanten  auf, 
fo  wird  nähere  vocalifche  beftimmung  nöthig.  Man  er- 
wäge die  fubft.  -al,  -ar,  -am,  -an,  -ahi,  -affus  und  die 
adj.  -ag,  -aht,  im  gegenfatze  zu  -il,  -in,  -i{),  -ing,  -ung, 
-ifk,  ifön  und  felbft  zu  den  reinvocalifchen  ableitungen 
der  zweiten  declination  und  erften  fchwachen  conjugation, 
wodurch  viele  lebendig  wirkende  wefen,  fachen  und  tran- 
fitiva  gebildet  werden.  Ueber  ableitende  diphthongen 
weiß  ich  nichts,  von  den  confonanten  etwa  nur  das  zu 
fagen,  daß  1  mehr  das  liebliche,  weiche,  r  mehr  das  harte 
auszudrücken  hat*)  und  daß  häufung  zweier  conf.,  gern 
für  das  widrige  gebraucht  wird.  Am  fchwerften  ift  die 
eigenthümlichkeit  der  fpiranten,  des  n  und  t  zu  durch- 
dringen, welche  alle  bisweilen  zu-  oder  abtreten  (vorhin 
f.  391.)  ohne  die  bedeutung  zu  ftören.  Gleiches  dunkel 
liegt  auf  dem  m,  das  ficb  fehr  frühe  in  n,  fo  wie  f  in 
r  zu  verwandeln  anhebt**),  vgl.  auch  die  Verwandlung 
des  h  in  g.  Nur  die  vocale  find  freilich  noch  veränder- 
licher. Die  hauptfächlichften  begriffe,  welchen  einzelne 
ableitungen  enlfprechen ,    mögen  nunmehr  folgen. 


*)  eine  heftige,  laute,  ftürmifche  Bewegung  zeigen  die  ahd. 
fubft.  donar,  hliodar,  hiahlar,  jamar ,  galftar,  hamar,  hungar,  we- 
tar,  wa?ar,  viur  (das  raufchende,  flackernde  elementj  an;  eine 
linde,  fanfte  die  altn.  duftl,  gull,hvifl,  krabi,  fängl  etc.  vgl.  oben 
f.  143. 

**)  beraerkenswerlh ,  daß  diefe  beiden,  der  enlftellung  zumeift 
ausgefetzlen  buchftaben  gerade  das  faperlalivifche  und  comparali- 
vifche  Clement  bezeichnen. 
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a)  männliche  perfonen:  mafculina  der  zweiten  (ft.  und 
fchw.)  decl.;  -il  (f.  120.);  -ari  (f.  131.)-,  -id  (f.  241.  vgl. 
262.);  -ing  (f.  349.);  -ifco  (f.  374.). 

ß]  weibliche:  fem.  der  zweiten  declinationen;  -ila 
(f.  113.  114.);  -ara  (f.  133.)  -eftre  (f.  134.);  -in,  -un,  in- 
na  (f.  319.);  -fng  (f.  355.);  -ifka  (f.  378.);  vgl.  unten 
cap.  VI. 

y)  verkleinernd:  -il  (f.  120.);  -ing,  -ung  (f.  360.  364. 
365.);  -ik  (f.  284.)  -ink  (f.  348.);    über  alle  vgl.  cap.  VIII. 

d)  abftammung  von  land  und  leuten:  -ari  (f.  128.); 
-ing,   -ung  (f.  349.  364.);    -erni  (f.  338.);    -ifk  (f.  375.). 

e)  haus,  ort:    -ern  (f.  338.);    -ahi  (f.  312.). 

^)  menge,  fülle:  -ahi  (f.  313.);  -idi  (f.  248.);  vgl.  -is, 
-ir  (f.  270.);  bei  den  neutris  collectivis  auf  i-  fcheint  aber 
der  begriff  wefentlich  in  dem  vorgefetzten  gi-  zu  be- 
ruhen. 

7;)  thiere:  -f  (f.  275.)  vgl.  das  plurale  -ir  (f.  270.). 

■&)  Werkzeuge:    -il  (f.  120.);    -anf  (f.  347.). 

/)  fehler,  igebrechen,    gehäTiiges:    -olf   (f.  331.);    -aldi 

(f.  333.);  -ard  (f.  340.);  -aft  (f.  356.  367.);   -oht  (f.  388.); 
-ifch?  (f.  378.);  -ling  (f.  365.). 

a)  materielles:    -ein  (f.  176.) 

l)  abftractes:  fem.  zweiter  ft.  und  dritter  fchw.  decl. 
auf  -ei,  -i;  goth.  auf  -ns  (f.  157.);  ahd.  auf  -ani  (f.  162); 
-ubni  (f.  184.  365.);  -i{)a  (f.  242.);  -6{)  (f.  252.);  -ilal 
und  -elß  (f.  106.  335.);  -indi  (f.  342.)  -affus  (f.  321.); 
-unga  (f.  360.);  aber  mit  manchen  unterfchiedeu.  Die 
gefchehende  handlung  drücken  -ns ,  -unga,  -ö{)  aus;  den 
erfolgten  ftand  der  dinge  -i,  -affus  (-naffi);  zwifchen  bei- 
den in  der  mitte  liegen  -ifal,  -i{)a.  Einerlei  mit  murmu- 
lunga  ift  murmulöd;  einerlei  mit  fuo^i  fuo^niffi.  Für  das 
ahd.  tiufi  ftehet  goth.  diupi{)a ,  nicht  diupei,  aber  auch 
das  ahd.  fconida  wird  kaum  etwas  anders  bedeuten,  als 
fcöni;  arparmida ,  ziftorida  drücken  wir  heute  durch  er- 
barmung, zerftoerung  aus,  wie  kihaltniffi,  irftantniin 
durch  erhaltung,  auferftehung.  Das  nhd.  -ung  dient  öfter 
für  den  ruhigen  zuftand  ,  als  das  alte  -unga  (vgl.  feftung). 
Handlung  und  zuftand  bezeichnen  manchmahl  auch  die 
dunkleren  ableitungeu  -m  und  -t  (qualm,  galm,  flucht, 
gefchicht). 
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fi)  verba:  die  erfte  fchw.  conj.  gewährt  meiÜens  tran- 
fitiva,  die  zweite  und  dritte  gewöhnlich  neulra  *).  Die 
goth.  inlranf.  auf  -nan  gehen  anomal  (1,  854.),  die  altn. 
-na  (f.  170.)  nach  zweiter  fchwacher.  Nach  erfter  fchw. 
die  intenfiva  -atjan  (f.  217.);  unficher  nach  welcher?  die 
geruch  und  gefchmack  anzeigenden  -enzen  (f.  341.)  Nach 
zweiter  alle  folgenden:  die  frequenlativa  -ifon  (f.  271.); 
die  ahn.  -ka,  -ga  (f.  283.  287.  296.);  die  neueren  -ein 
(f.  119.)  und  die  meditativa  -ern  (f.  138.)*'). 

Verwirrungen  der  bedeutung  ift  von  dem  fprachgeifte 
oft  dadurch  vorgebaut,  daß  einzelne  formen  reichlich 
oder  fparfam  zwifchen  fubft.  und  adj.  oder  zwifchen 
verfchiedene  gefchlechter  vertbeilt  werden.  Vielen  adj. 
auf  -al  ftehen  wenig  fubft.  zur  feite,  wenigen  adj.  auf  -il 
viele  fubft.  (f.  120.);  es  gibt  wenig  fem.  auf  od,  viel  raafc, 
aber  viel  fem.  auf  -ida,  wenig  mafc.  auf  -id  (f.  255.); 
die  fem.  auf  -ing,  -ung  fchieben  kein  1  vor,  wohl  aber 
die  mafc.  (f.  349.  364.)  Neben  den  mafc.  auf  -aii  ha- 
ben lieh  keine  analogen  auf  -ali  gebildet  (L  144.).  — 

6)  [anf'dgung~\  an  welche  arten  von  Wörtern  fügen 
fich  nun  die  einzelnen  ableitungen?  Nach  f.  5.  ftecken 
freilich  verba  zuletzt  in  allen  Wörtern ;  da  aber  theils 
nomina  und  partikeln  aus  der  bloßen  wurzel,  ohne  zwi- 
fchenkraft  einer  ableitung,  theils  miltelft  einer  folchen  ge- 
bildet werden,  fo  können  im  erften  fall  einfache,  im 
andern  mehrfache  ableitungen  aus  nomen  und  partikel 
erfolgen. 

u]  ableitung  aus  pai^tiheln  ift  die  feltenfte.  Partikeln 
die  felbft  auf  diefem  wege  entfpringen,  kommen  cap.  V. 
vor.  Die  fubft.  filuffi  und  ufaraffus  (f.  329.)  und  das 
frühfte  beifpiel;  inil6  (f.  113.)  und  undorn  (f.  337.)  von 
in,  und  herzuleiten,  ift  noch  unficher.  Auch  die  adj. 
üftaröni  etc.  (f.  181.)  beziehen  fich  auf  die  adv.  oftar  etc. 
Fließt    {)airkö    und    das    adj.    durihil    aus    |)airh ,     durah? 


•)  um  den  einfluß  der  ableitungsvocale  näher  keouen  zu  ler- 
nen, wäre  es  wichtig,  voUftäodige  yerzeichniffe  der  Cchwachen 
verba  aufzuftellen ,  die  reinvocalifch  von  suhslantiven  (mhd.  z.  h. 
ammen  ,  dieben ,  erden,  fiten,  fteinen ,  vriden)  oder  von  adjectiren 
(allen,    dicken,    jungen,    riehen)  geleitel  find. 

**)  fühlbarer  confonantifchen  ableitungen  fürs  verhum ,  ver- 
glichen mit  denen  fürs  nomen,  gibt  es  in  untrer  fprache  auffal- 
lend wenige;  ein  grund  mit,  um  in  dem  zweiten  conf.  der  zwölf- 
ten conj.  ungefühlle  anzunehmen. 
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oder  ift  das  verlorne  ftarke  verbum  (nr.  625.)  anzuneh- 
men? Das  fubft.  gegene  erfcheint  nicht  frühe  (f.  162.)*) 
noch  fpäler  das  mafc.  gegner.  Unleugbar  all  find  die  verba 
anazan,  kijäzan,  andelan,  onetan,  oretan  (f.  217.  218.)  aus 
den  part.  ana,  ja,  and,  on,  or;  vgl.  altn.  jäta,  neila  (be- 
jahen, verneinen);  vielleicht  gründet  fich  juwazan,  jauch- 
zen auf  eine  interj.  ju,  juch!  (nicht  ächzen  auf  ach).  Alt 
find  ferner  die  verba  hindarjan,  obaron,  arwidarön  (f.  137.), 
zum  theil  neuer  unfer:  äuUern,  entäußern,  hindern,  er- 
innern, erobern,  erwiedern,  begegnen,  entgegnen.  Hier- 
her gehören  auch  die  nhd.  adj.  dortig,  obig  u.  a.  (f.  295.) 
niedrig,  übrig  (erniedrigen,  erübrigen);  überec  fchon 
mhd.  (f.  303.),  hiutic  fchon  ahd.  (f.  301.)  desgl.  fliumic, 
ofttc  (f.  309.). 

ß)  ableitungen,  die  fich  dem  nomen  anfügen,  und 
zwar : 

a)  dem  fuhfl.-.  alle  collectivneutra  auf  -i  (gevügele, 
gevidere,  gederme,  gedigene,  geferwe,  geklüfte,  gerüfte, 
geflehte,  gehülze,  gevilde,  gemaelde,  gefimfe)  —  alle  neu- 
tra  auf  -ahi  (folgt  daraus  etwas  wider  das  nhd.  kehricht, 
feilicht,  die  aus  kehren,  feilen  zu  flammen  fcheinen?) 
—  alle  neutra  auf  -inkili  (f.  347.)  —  alle  fem.  auf  -z/z 
inna  (f.  319.)  auf  -f/z^' (f.  355.)  —  alle  adj.  auf  -ag  (doch 
ift  für  gredags,  harac,  wenac  u.  e.  a.  das  fubft.  nicht  vor- 
handen) —  alle  adj.  auf  -ein  (ausgen.  die  ahd.  fcama- 
lin  etc.  f.  177.)  —  alle  adj.  auf  -i/c  —  alle  auf  -oht. 

b)  dem  adj,:  alle  fem.  auf  -i  (guete,  vrevele,  liuter, 
ebene)  —  die  altn.  verba  auf  -ka  (f.  283.). 

c)  bald  dem  fuhfl.y  bald  dem  adj,'.  die  mafc.  auf 
-ing  —  auf  -olf  —  auf  -ard  —  die  fubft.  d.\xi  -nijja  — 
die  adj.  auf  -eig  —  die  verba  auf  -i[6n  und  -enzen, 

y]  ableitungen  die  fich  dem  verhum  anfügen:  alle  go- 
thifchen  mafc.  auf  -ns  —  die  mafc.  auf  -id  —  auf  -od 
(mit  widerfpruch  von  manod  und  wi^od)  —  alle  fem. 
auf  -unga  —  alle  neunord.  -elfe  —  alle  goth.  -najjus 
(-inon  vorausfetzend). 

())  dem  particip.  praef.  bloß  einige  mhd.  adj.  -ec 
(f.  304.)  und  agf.  -fem.  -nes  (unberendnes)  (f.  325.)  viel- 
leicht auch  mafc.  -ari?  (vgl.  ladanlari  f.  127.);  dem  part, 
praet.  ahd.  fem.  auf  -i  (f.  161.  261.)  fowohl  ft.  als  fchw. 
conj.  —  ahd.  fem.  -niffa,  bloß  dem  ftarker  conj.  —  agf. 
fem.  -nes,  dem  part.  ft.  und  fchw.  conj. 


doch  ftehl  es  mhd.  in  Wernh.  Maria. 
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f)  ableitungen,  die  fich  an  verhum  und  nonien  fügen: 
die  mafc.  -ari  —  fem.  -z|>a,  —  die  verba  -atjan*). 

^)  bei  den  übrigen  läiU  ficb  zwar  zuweilen  das  ver- 
bum  oder  nomen ,  dem  fie  hinzutreten,  erkennen,  fehr 
oft  aber  auch  nur  die  bloße,  dunkle  wurzel.  Verhalia 
find  namentlich  viele  fubft.  auf  -il  (flö^il,  pö^il,  plüil, 
flu^il,  zuhil,  ftemphil,  fcephil  etc.)  auf  -am  (baram,  galm, 
qualm,  zoum  etc.)  auf  -ar  (legar,  donar)  auf  -an  (barn, 
lehan,  zeihhan  etc.)  —  viele  adj.  auf  -al  (flahal,  e^al, 
fprunkal,  ftehhal,  werpal)  zumahl  mit  -t  ^  -|)  (vgl.  ft  197. 
ft.  202.  ht  2ü6.  n{)  238.  239.**).  Vom  nomen  geleitet 
find  z.  b.  burgila  (caftellum)  niftila  (neptis)  barnilo  (in- 
fans).  Aber  in  andern  ähnlichen  ableitungen  läßt  fich 
das  verbum  und  nomen  nicht  nachweifen.  Oft,  wo  ein 
nomen  unterzuliegen  fcheint,  z^  b.  in  zunkal  (linguofus) 
truobal  (turbulentus)  ha^al  (odiofus)  wißen  wir  nicht 
ficher,  ob  keine  laute  und  ablaute  verlorner  verba  im 
fpiel  find.  Und  wohin  gehören  ital ,  gamal,  luzil,  mihhil 
und  dergleichen  in  menge  ***).  — 

7)  [häufiing]  es  fragt  fich:  welche  und  wie  viel  ein- 
zelne ableitungen  zufammen  eintreten  können? 

ß)  gemination,  oder  daß  fich  diefelbe  ahleitung  hin- 
tereinander wiederhohlt,  ift  der  feltenfte  fall.  Er  findet 
ftatt  im  goth.  ajukdu{)s  und  gamäindäi{)s,  wenn  diefe, 
wie  f.  250.  251.  gemuthmalU  wird,  für  -{)u{)s ,  {)äi{)s  fle- 
hen; doch  find  die  ableitenden  vocale  verfchieden.  Auf- 
fallender wäre  das  f.  244.  angeführte  ahd.  zideniffidida. 
Im  ahd.  chundida,  paldida  etc.  tritt  zwar  derfelbe  ablei- 
lungsconf.  doppelt  auf,  (wie  im  lat.  nolitia),  allein  das 
erftemahl  in  ungefühlter,  das  anderemahl  in  fühlbarer 
ahleitung.     Auch   vugilili  (f.  113.),    fobald    man   die    affim. 


*)  zuweilen  dunkel,  z.  b.  bei  dem  goth.  läuhaljan  und  käupat- 
jan   (vom  fchlagen  beim  kauf?) 

**)  ich  werde  anderswo  unterfuchen ,  in  wie  fern  die  lingualfs 
in  den  .verbaladjectiven  kunf^s ,  raihts ,  bairhls  etc.  überhaupt  ab- 
leitend heißen  kann,  da  fie  mit  dem  participialen  t  oder  {)  zuf. 
zuhängen  Icheint.  In  viff  (cerlus) ,  das  f.  202.  anzuführen  war, 
wie  in  kunnr  (notus),  das  f.  239.  fteht,  hat  fie  fich  affimiliert 
(f.  vift,  kun{));    in  dem  fchwed.  praet.  gleichfalls.       '* 

***)  zu  fremden  wurzeln  gefeilt  fich  eigentlich  keine  deuifche 
ahleitung,  ausgenommen  das  -ari  (däiraonareis,  fcuolari,  predigäri), 
das  -inne  zu  mannsnamen  (waleifinne  etc.) ,  das  -isch  zu  orts-  und 
eigennamen:  römifch ,  mexicanifch,  miltonifch  etc.  und  die  di- 
minutivableitnngen.  Selten  tritt  -ung  zu  Inf.  -ieren:  unterminie- 
rung, ftaffierung.  Die  Enplündcr  verbindon  -ness  und  -Ung  auch 
mit  roman.  wurzeln  (f.  328.  354  ). 


IIL    ahleitung.    fchlußbemer hangen,       401 

aufhebt,  zeigt  unterfchiedne  ableitungsvocale.  Wir  fchrei- 
ben  nhd.  vöglein,  mhd.  lieber  vogellin.  Oefter  erfolgt 
im  ahd.  mafc.  -ar^ari  (zouparari,  fluobarari  f.  125.),  wel- 
ches andere  mundarten  meiden,  mit  bloßem  -i,  ftatt  mit 
-ari  ableitend,  goth.  blöftreis  (ahd.  pliioftarari)  altf.  tim- 
bari,  timberi  (ahd.  zimparari).  Nhd.  zwar  zauberer,  Zim- 
merer, aber  zauberin  (f.  320.)  zauberifch  (f.  377.).  Das 
doppelte  n  im  ahd.  vuntannilTa,  pouhhannilTa  ift  f.  322. 
erläutert. 

ß]  die  reinvocalifche  ableitung  -i,  -i  kann  zu  jedwe- 
der confonantifchen  hinzutreten,  ausgenommen  zu  den 
goth.  verbalen  auf  -ns.  Nomina  zweiler  decl.  können 
hinter  ihrer  confonant.  ableitung  die  vocalifche  gar  nicht 
entbehren.  Zwifchen  wurzel  und  zweiter  ableilung  er- 
fcheint  das  -i  bloß  bei  -ari  (her-j-ari),  -unga  (her-j-unga), 
-od  ,(gabaür-j-ö{)us),  vielleicht  -oht  (vgl.  tallioLt?).  In 
der  zweiten  fchw.  conj.  ftoUen  zwei  reinvocalifche  ablei- 
tungen  zufammeu  (her-j-ön  =  her-j-6-an?) 

;)  ableitungen  mit  zwei  confonanten  (f.  317  —  385.) 
leiden  feiten  eine  weitere  confonantifche  hinter  fich ,  z.  b. 
man  kann  nie  fagen  chuninginnifc.  Ausnahme  machen 
die  mafc.  auf  -ing ,  denen  lieh  -inna ,  -ari,  -ilc  anfügt 
(chuninginna,  zehaningari,  chuningifc)  denkbar  auch  -ili 
(chuningili,  königlein?);  -inch,  womit  nothwendig  -ili 
verbunden  wird  (f.  347.);  -luid,  womit  fich  -ari,  -ünga 
binden  (hliumundari,  Verleumder,  Verleumdung,  hliumun- 
dunga?);  -and,  womit  -ida  (arendida);  -ifcy  womit  -niffi 
(mennifcniffa ,  aevifcniffe) ;  oht  womit  -ig  (f.  383.);  -(//» 
welchem  noch  -ari  und  -ida  folgen  dürfen  (rätilTari ,  ein- 
uffida).  Warum  follten  die  mafc.  -o//,  -ard  nicht  das 
adjectivifche  -ifc  vertragen?    es  fehlt  nur  an  beifpielen.    j 

ö)  ableitungen  mit  einem  conf.  fügen  fich  leichter  zu 
andern  confonantifchen  (mit  einem  oder  zwei  conf.),  fo 
weit  es  die  unter  6  vorgelragnen  grundfätze  verftatten. 
Unmöglich  wäre  ein  adj.  fcamagin ,  mahtigifc;  ftatthaft 
aber  find  ewinic,  mannifcin.  Man  wird  keinem  -niff- 
unga  begegnen,  denn  es  gibt  keine  verba  auf  -nilTön. 
Vom  verbo  felidon  geleitet  fcheint  felidunga  ftatthaft,  wie 
houpitunga  (enthauptung).  Vor  -ari,  -unga,  -od,  -niffa, 
-ing,  -ifc  zumahl  dürfen  mannigfalte  einfache  ableitungen 
ftehen  (-alari ,  -arari,  -anari,  -ilari,  -inari,  -ifari,  -azari, 
-idari,  -ahari;  -alunga,  -arunga,  -amunga,  -anunga, 
-ilunga,  -inunga,  -ifunga,  -azunga;  -al6d,  -aröd,  -anod, 
-ilod,    -inod,    -ifod;    -alniflfa,    -arniffa,    -annifl'a,  -ilniffa, 

Gc 
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-inaffus;  -aling,  -aring,  -aning,  -iling;  -alifc,  -arifc, 
-anifc ,  -ilifc).  Auch  -ahi  und  -inna  leiden  das  meifte 
vor  lieh  (-alinna,  -arinna,  -ilinna,  -alahi,  -arahi,  -idahi, 
-iffahi). 

c)  hinter  f-t,  f-t,  h-t,  f-c  darf  wohl  jederlei  ablei- 
tung  folgen ;  -al,  -ar,  -am,  -an  verbinden  fich  nicht  un- 
tereinander, zuweilen  mit  in  (fcamalin)  -niflTa  (tougal- 
niffa)  und  -ag  (jämarac);  das  adj,  -fn  mit  nichts,  als  zu- 
weilen mit  -ig  (ewinic);  -if  nur  mit  -al,  öd,  -unga ,  -ari, 
(veftifal,  rihhiföd,  heilifunga,  heilifari);  -id  nur  mit  -ari, 
-ahi,  (egidari,  femidahi);  -ag,  -ig  nur  mit  -niffa  (heilac- 
niffa),  nicht  mit  -unga,  die  nhd.  -igung  enlfpringen  erft 
aus  den  fpätern  inf.  -igen  (f.  306.)  Ganz  unftatthafle 
formein,  foviel  ich  bis  jetzt  urtheilen  kann,  wären: 
-alida,  -arida,  -anida,  -ilida,  -inida,  -ifida,  -azida;  -idöd, 
-azöd;  -iiing,  -azing,  -iding,  -öding;  -ödunga,  -agunga, 
-fgunga;  -odifc,  -azifc,  -ififc;  -ifniffa,  -azniffa). 

t)  es  können  einfache,  zweifache,  dreifache  (vugilili, 
rätiffari)  vierfache  (efilinchilin)  ableilungen  eintreten,  vgl. 
oben  f.  91.  Lelzere  find  fchon  feiten,  fünffache  mir  gar 
nicht  vorgekommen.  — 

8)  welche  ableitungen  ftatt  finden  können,  ift  abge- 
handelt worden.  Welche  bei  jeder  einzelnen  wurzel 
wirklich  eintreten,  gehört  in  die  Wörterbücher.  Keine 
Wurzel  hat  vielleicht  ein  viertel,  gefchweige  die  hälfte 
oder  die  fumme  aller  derivationen  an  fich  entfaltet.  Ver- 
fchiedene  ableitungen  erzeigen  fich  ja  nur  an  wenigen  wur- 
zeln, felbft  die  geläufigften  lange  nicht  an  allen.  Eine  der 
reichften  wurzeln  mag  z.  b.  bairan  (nr.  325.)  fein,  daraus 
enlfpringen  nach  laut  und  ablaul:  -pera  (pariens)chneht-pera 
(puerpera);  piric,  pirlkf;  vielleicht  pirihha,  pirihhin ;  par 
(nudus)?;  param,  arparamen,  arparamac,  arparamunga; 
barn,  barnifki;  vielleicht  parn  (praefepium,  beller  als  pä- 
ran  f.  156?);  vielleicht  baris,  barizeins ;  baratta ;  berja, 
berill;  berd;  vielleicht  part,  partoht ;  berufjös;  pAra  (fe- 
retrum);  kipäri,  kipärida;  byrja,  byrill,  kipurjunga  ;  purdi, 
kipurt,  kipurtic;  gabaüris,  baürjö{)us ;  bor  (elatio)  -poro 
(träger) ;  das  componierende  pora  und  das  verbum 
porön  (forare)  mit  feinen  eignen  ableitungen;  endlich,  zu- 
gegeben, daß  mit  neuem  ablaut  bairgan  (nr.  464.)  daher 
flamme:  bairgs,  bairgahei,  bergicht,  gebirge;  baürgs, 
baurgja,     purigo,     burgaere,    purgifc,    borgun  uud  wahr- 
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fcheinlich  noch  einige  mehr  *).  Dazu  halte  man  nun  die 
äußerlich  gleiche  wurzel  tairan  (ni.  326.)  woraus  zerjan, 
zerunge,  zorn,  zornac,  vielleicht  zart^  zarlön,  zärteln, 
zarlniffi  abgeleitet  werden  kann.  Hier  welche  befchrän- 
kung,  dort  welche  fülle;  und  doch  find  felbft  bei  bairan 
die  möglichen  ableitungen  lange  nicht  erfchöpft,  wie  fchon 
daraus  folgt,  daß  fich  unter  den  wenigen  von  tairan  faft  lauter 
andere  zeigen.  Diefe  beifpiele  mögen  ftatt  aller  weiteren 
beweifen,  daß  in  der  ableitung,  wie  in  der  fprachbildung 
überhaupt,  das  gefetz  der  analogie  nie  vollftändig  durch- 
zuführen ift.  Die  fprache  ergibt  fich  ihm  gleichfam  nur 
kurze  ftrecken ,  und  bricht  dann  wieder  ab,  um  auf  eine 
neue  richtung  einzugehn  oder  ganz  einzuhalten.  War- 
um können  wir  dem  geiftig  kein  leibig,  fondern  nur  das 
compof.  leiblich  enlgegenfetzen,  während  geiftlich  dem 
weltlich  gegenüberfteht  und  leibig  nur  in  der  Verbin- 
dung dickleibig  gilt?  Warum  darf  zerung,  aber  nicht 
berung,  warum  durfte  piric,  aber  nicht  ziric  gefagt  wer- 
den? Warum  mag  ein  dialect  ableiten,  wie  dem  andern 
verfagt  ift?  Diefe  einrichtungen  gehören  zur  heimlich- 
keit  jeder  fprache  und  wer  z.  b.  anleit,  einleit  ftatt  anlei- 
tung,  einleitung,  anfangung,  beginnung  ftatt  anfang  be- 
ginn brauchen  wollte,  fündigt  wider  die  natur  des  hoch^ 
deulfchen.  In  feltner,  dichterifcher  anwendung  können 
dichter  fühlbare  ableitungen  neu  gebrauchen.  Dunkle  lei- 
den gar  keine  erweiterung. 

9)  es  ift  unverkennbare  richtung  der  fpäteren  fprache, 
die  ableitungen  aufzugeben  und  durch  compofitionen  zu 
erfetzen.  Diefes  beftätigt  uns  eben,  daß  jetzt  erlofchene 
ableitungen  vormahls  lebendig,  jetzt  unverftändliche  oder 
zweideutige  vormahls  fühlbar  und  deutlich  gewefen  fein 
müiien.  Die  zufammenfetzung  fagt  der  fchärferen  be- 
ftimmung  der  begriffe  zu,  die  ableitung,  folange  der  alte, 
volle  accent  **]  ihre  filben  noch  begleitete,    war  ein  poe- 


')  es  fragt  fich,  ob  nicht  auch  briggan ,  brahta  (nr.  414.)  aus 
bairan  hervorgehe  (bair-iggan)  ?  wofür  die  bedeulung  fprichl; 
und  bairhts  (manifeftus,  offenbar)?  Solche  ableitungen  fehen  jetzt 
noch  verdächtig  aus. 

**)  es  gehört  nicht  hierher  zu  erörtern,  welche  betonung  die 
alten  ableitungsfilben  hatten  ,  wie  fie  fich  allmählig  fchwächle, 
endlich  ganz  yerlor.  Im  nhd.  find  lieftonig  und  zum  reim  taug- 
lich geblieben:  -ei  (f.  96.)»  -in.  -inne;  -ing;  -ung;  nis,  und  nicht 
einmahl  in  jedem  fall  ;  ausnahmsweile  auch  einzelne  wie  einoede, 
burgunde;  untauglich  find  der  haftenden  betonung  unerachtet : 
läbfäl  ,    arbeit,    leuraüud,    ämeife,    mönat.      Mhd.    reimen    außer   -ie, 

Gc  2 
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tifcheres  princip.  Derivata,  die  durch  eingefchaltete  con- 
fonanten  den  fchein  von  coinpofitis  annehmen  (f.  391.), 
find  der  jüngeren  fprache  die  liebften ,  vielleicht  thun  fie 
es  ebendeswegen;  in  verfcbiednen  ableitungen  ifi  der  alte 
vocal,  ganz  gegen  die  regel  allgemeiner  vocalverdünnung, 
flehen  geblieben,  weil  zufall  der  letzten  filbe  das  anfe- 
hen  einer  zuf.  gefetzten  gab  (labfal,  armutb).  Einige 
compofita  find  zwar  umgekehrt  zu  ableitungen  geworden, 
wie  ich  bei  -olf  und  -ard  glaube  nacbgewiefen  zu  haben 
und  es  können  noch  mehr  beifpiele  entdeckt  werden; 
allein  folche  fälle  waren  ziemlich  frühe  eingetreten  und 
wurden  der  fpätern  fchriftfprache  bald  wieder  fremd. 
Ganz  einzelne  compofita,  die  fich  wie  ableitungen  aus- 
nehmen (vorbem.  5<^  zum  folg.  cap.)  beftehen  faft  nur  in 
gemeiner  volksfprache.  Welche  compofita  die  ableitungen 
verdrängen  und  erfetzen,  läßt  fich  erft  am  fchluße  des 
dritten  cap.  nebeneinanderhalten. 

10)  die  fremden  fpraclien  find  in  den  anmerkungen 
zu  jeder  einzelnen  ableitung  verglichen  worden,  doch 
will  ich  hier  einiges  nachhohlen,  ünferm  ableitenden  -i 
und  -u  und  ihrem  verfchwinden  ift  das  fi.  jer  und  jerr 
ähnlich  (vgl.  oben  f.  367.  388.),  mit  dem  jer  werden  nament- 
lich aus  adj.  abflracta  geleitet  (Dobr.  inft.  p.  274.),  wie 
im  deutfchen  mit  -ei,  -i,  der  lange  vocal  fcheint  aus 
mifchung  mit  der  flexion  hervorzugehen.  Unter  den  mu- 
tis  hat  auch  im  lat.  und  griech.  die  lingualreihe  das  größte, 
die  labiale  das  geringfte  gewicht.  Dem  -ein  -in  unfrer 
materiellen  adj.  entfpricht  das  gr.  -tvog:  ^vXtvos  (hulzin) 
Xi&ii'os  (fteinin)  dv&QMnivog  (mennifcin),  das  oben  f.  176. 
überfehene  goth.  neutrum  gumein  vergleicht  fich  dem 
gr.  ccQQsi'f  ägaev»  Die  lith.  -innis:  gelezinnis  (ferreus) 
fidabrinnis  (argenleus)  ftikklinnis  (vitreus)  medinnis  (lig- 
neus,  filveftris)  laukinnis  (agreftis)  etc.  beftärken  meine 
anficht  von  entwickelung  der  deutfchen  fubft.  -inna  aus 
älteren  -in,  —  Der,  möglicherweife,  flexivifche  urfprung 
verfchiedner  {)  und  d  in  verbis  (vgl.  f.  261.  und  fchluß- 
anm.  2.  am  ende)  geftattet  es,  deutfche  Infinitive  wie  fin- 
{)an,  hin-J)an,  vin-{)an,  vair-})an,  bin-dan ,  flin-dan, 
fvin-dan,  gin-dan  (beide  letztere  zumahl  neben  fvinan, 
ginan,  vgl.  f.  232.)    den   perfifchen   inf.    auf    -den,   fanfk. 


-ine,  -unge,  -in,  inne,  -niffe,  auch  noch  -aere ,  -ach,  das  adj.  -in, 
ruweilen  -ic,  -öt  (1,  368.  369.);  auch  noch  das  -eil  und  -ei^e  in 
arbeit,   ameije. 
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-tum,  fl.  -ti  (1,  1066.)  an  die  feite  zu  ftellen.  Ueber- 
haupt,  daß  viele  zweite  confonanlen  nach  dem  wurzelvo- 
cal  wirklich  zur  ableitung  gehören,  weift  die  vergleichung 
einzelner  Wörter  mit  fremden,  z.  b.  des  deutfchen  hun-d 
mit  lat.  can-is,  gr.  yivon' ,  lith.  fzu.  Aus  noch  unvor- 
bereitetem tieferen  ftudium  der  doppelten  confonantan- 
laule  deutfcher  wurzeln  (oben  f.  2.),  das  fich  faft  bloß  auf 
die  urverwandten  fprachen  zu  ftützen  hat,  wird  dereinft 
auch  hervorgehen  können,  wie  manche  erfte  confonan- 
len nach  dem  vocal  nicht  der  wurzel  zufallen,  fondern 
der  ableitung.  Der  eigentliche  wurzelvocal  ift  dann 
ausgeworfen.  Man  halte  hraban  zu  corvus ,  es  fcheint 
bloß  hr,    er  wurzelhaft  und  b,    y  ableitend. 


DRITTES     CAPITEL. 

VON    DER    ZUSAMMENSETZUNG. 

Vorhemerhingen:  1)  zu fammen fetzung  (compofitio) 
ift  das  aneinanderfügen  zweier  deutlicher  Wörter.  Wer- 
den mehr  als  zwei  verbunden,  fo  heißen  fie  decompoßta. 
Es  können  einfache  mit  einfachen,  einfache  mit  abgelei- 
teten und  abgeleitete  mit  abgeleiteten  componiert  wer- 
den. Auch  laßen  fich  nomen  mit  nomen,  nomen  mit 
verbum,  partikel  mit  beiden,  parlikel  mit  partikel,  nicht 
aber  verbum  mit  verbum  in  compofition  ein.  Nähere 
bedingungen  ergibt  die  abhandlung. 

2)  in  der  regel  fetzen  fich  nur  verfchiedne  Wörter 
zufammen,  verfchiedenheit  des  begrifFs  ift  nicht  grade 
erforderlich ,  vielmehr  dürfen  nahverwandte  oder  gleiche 
miteinander  verbunden  werden,  z.  b.  ahd.  ampaht-fcalc, 
nhd.  dieb-ftäl.  Ausnahmsweife  componiert  fich  aber  auch 
ein  wort  mit  fich  felber,  welches  ich  bloß  bei  adj.  wahr- 
genommen habe,  z.  b.  ahd.  felp-felpo,  mhd.  wilt-wilde. 
Man  könnte  das  eine  gemination  des  Wortes  nennen. 

3)  dem  begriffe  nach  ift  jedes  compofitum  mindeftens 
zweifilhig,  oder  beftimmter  ausgedrückt,  da,  wo  die  an- 
fügung  gefchehen  ift,  fpalten  fich  auch  zwei  filben.  Es 
kommen  inzwifchen  einßlhige  compofita  und  folche  vor, 
deren  zufammengefügle  filben  in  eine  verwachfen  find. 
Das  fetzt  aphärefen  und  fjncopen  voraus.  Das  engl, 
lord    und    lady    entfpringen   aus   agf.  bläf-ord,    hläf-dige; 
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das  nhd.  weit  aus  abd.  wer-alt;  das  ahn.  frelfa  aus  fri- 
halfa.  Die  wichligften,  häufigften  fälle  ereignen  lieh  aber 
bei  der  compofition  mit  parlikeln,  Iheils  durch  apocope 
des  auslautenden  partikelvocals,  z.  b.  mhd.  bloch,  nhd. 
block  aus  abd.  pi-loh ;  nhd.  glück  aus  mhd.  ge-lücke; 
Ibeils  durch  aphärefe  des  anlautenden,  z.  b.  fchwed.  pa 
aus  ahn.  up-ä;  abd.  fana,  fona,  nhd.  von  wahrfcheinlich 
aus  älteren  af-ana ,  welches  zu  einer  zeit  componiert  fein 
muß,  da  man  noch  af,  nicht  aha,  apa  fagte;  jünger  ift 
neben  aus  in-eben.  Verfchiedne  mit  f.  vor  liq.  und  mut. 
anlautende  wurzeln  fcheinen  auf  uralte  compofition  mit 
einer  partikel  as,  is,  us  zu  deuten,  deren  vocal  gefchwun- 
den  ift,  z.  b.  fraal,  fmeltan,  flingan  auf  f-mal,  f-meltan, 
f-lingan,  wovon  weiter  bei  der  compofition  mit  partikeln 
zu  handeln  ift.  Offenbar  ftammt  frej^an ,  fliofan  aus 
fer-e^^an,  fer-liofan. 

4)  die  deutlichkeit  der  beiden  Wörter  leidet  aber  nicht 
bloß  durch  diefe  Verminderung  der  filbenzahl,  d.  h.  aus- 
laßung von  vocalen ,  fondern  auch  durch  die  damit  zu- 
gleich oder  allein  für  fich  ergehende  Unterdrückung  und 
enlftellung  der  confonanten.  Vornämlich  trifft  das  die 
drei  fpiranlen.  Beifpiele  von  fchwindendem  f  liefert  die 
partikelzufammenfetzung;  h  fchwindet  im  fchonangeführ- 
ten  frelfa,  frials  f.  frihalfa,  fri-hals;  in  lichame  f.  lich- 
hame,  fpäter  entftellt  in  lich-narae,  altn.  likamr  f.  lik- 
hamr^  im  nnl.  willem  f.  wil-helm,  altn.  viljälmr  f.  vil- 
hiältnr;  altn.  nordrälfa  f.  nordr-hälfa;  nnl.  reinaard  f. 
rein-hard  (oben  f.  339.  340.);  nhd.  compofita  mit  -heit 
enlftellen  es  oft  in  -kejt;  v  fchwindet  im  altn.  noregr, 
dän.  norge  f.  nor-vegr;  in  den  formein  -olf  für  -wolf 
(f.  331.),  -ald  f.  -wald  (f.  333.),  -anga  f.  wanga  (f.  349.); 
in  niht  aus  ni-wiht;  im  agf.  nät,  nylle  aus  ne-vät,  ne- 
ville.  Seltner  verliert  fich  muta,  vgl.  hiutü  aus  hiü-ta- 
gü,  teidinc  aus  tage-dinc ,  mage-tuom  f.  maget-luom  und 
Wolframs  herzen-tuom  f.  herzogen-tuom;  abd.  mu-werf, 
nhd.  maul-wurf  f.  molt-werf.  Durch  geminalion  entftellt 
fich  annuzi  T.  aus  ant-luzi;  durch  bloßen  wechfel  fchwed. 
huftru  aus  hus-fru  *). 

5)  unterfchied  zwifchen  zufaminen fetzung  und  ahlei- 
tun£r'\Yg\.  i.  90.  91.):  a)  beide  beftehen  aus  zwei  theilen, 
aber  bei  der  derivation  ift  der  erfte  theil  das  hauplfäch- 
lichere  und  deutlichere,  der  zutretende  zweite  an  fich  felbft 


')  beifpiele  die    menge   liefern  heulige    Ortsnamen,    da     verwan- 
delt fich  -dorf  in  -druf  (ihorp  in  Irup) ;    -heim  in  -hem,  -em  etc. 
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dunkel;  auf  jenen  fällt  der  ftärkfte  ton,  auf  diefen  ein 
fchwacher  oder  gar  keiner,  ja  fein  vocal  kann  mangeln 
und  wegfallen;  die  ableitenden  buchftaben  beftimmen  die 
Wurzel  näher,  womit  fie  verwachfen.  Bei  der  compofi- 
tion  ift  das  zweite  wort  hauptfache ,  das  erfte  gereicht 
bloß  zu  feiner  beftimmung,  beide  find  deutlich  und  be- 
tont, ß)  löft  man  die  ableitung  ab,  fo  hinterbleibt  oft 
eine  dunkle  wurzel,  z.  b.  in  him-il,  vog-al;  jedes  aufge- 
löfte  compofitum  gewährt  aber  zwei  deutliche,  d.  h.  ein 
him-fchaft,  vog-fchaft  u.  dgl.  wären  unmöglich.  Hatten 
nun  jene  ableitungen,  zur  zeit  ihres  entftehens,  gleich- 
falls deutliche  wurzeln,  fo  folgt,  daß  das  princip  der  de- 
rivation  älter,  als  das  der  compofition  fei.  Die  compo- 
fita  gleichen  in  diefer  rückficht  den  fühlbaren  ableitun- 
gen, die  an  lebendigen  wurzeln  haften,  y]  zwifchen 
Wurzel  und  ableitung  darf  fich  keine  flexion  drängen 
(feltne  ausnahmen  vorhin  f.  391.),  eine  ganze  claffe  von 
compofition  beruht  aber  auf  flexion  des  erften  worts.  — 
Diefer  verfchiedenheit  ungeachtet  berühren  fich  dennoch 
in  zwei  fällen  ableitung  und  compofition:  a)  gewifl'e  ab- 
leitungen durch  vorfchiebung  unorg.  confonanten  gewin- 
nen wurzelhaften  fchein,  folglich  den  des  zweiten  worts 
der  compofition,  dahin  gehören  -Itn,  -ling,  -nadr,  -muot, 
zweiconfonantifche  auch  ohne  folche  vorfchiebung  z.  b. 
^ätta,  -üng,  -aefka.  b)  umgekehrt  werden  durch  ein- 
büße ihrer  fpirans  die  zweiten  theile  wahrer  compofita 
zur  bloßen  ableitung,  indem  fie  bedeutung,  oft  auch  be- 
tonung  aufgeben,  namentlich  -olf,  -ard,  -ald,  im  nnl. 
-acht  f.  -hacht  (f.  404.)  und  vielleicht  noch  andere,  c) 
daffelbe  ereignet  fich  bei  einzelnen  Wörtern  dadurch,  daß 
dem  letzten  theil  der  ton  entzogen  wird.  Das  mhd. 
iemen,  niemen  fieht  aus  wie  iem-en,  niem-en,  da  es  doch 
aus  ie-man,  nie-man  enlfpringt  (1,  369.);  das  nhd.  drit- 
tel, viertel,  fünftel  etc.  ift  nicht  dritt-el,  fondern  drit-teil. 
Mehr  dergleichen  erlauben  fich  volksdialecte,  z.  b.  wolfel 
f.  wol-feil,  nachher  f.  nachbar,  henfche  (dän.  hanfke)  f. 
hand-fchuh,  wingert  f.  win-garte,  kirmes  f.  kirch-meflfe. 
d)  geläufige  compofitionsformeln ,  wenn  auch  äußerlich 
unentftellt  bleibend  und  den  ton  haltend,  geben  ihre  le- 
bendige bedeutung  auf  und  nehmen  den  allgemeinern 
finn  einer  bloßen  ableitung  an,  z.  b.  die  nhd.  -fchaft, 
-heit,  -lieh  etc. 

6)  hauptaugenmerk  in  der  lehre  von  der  compofition 
ift  es,  die  eigentliche  von  der  un  ei  gentlichen  zu  unter- 
fcheiden.      Zweck    der    zufammenfetzung   fcheint   zu   fein, 
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daß  dadurch  begriffe  leichter  und  fchöner,  als  es  fonft 
gefchehen  kann ,  ausgedrückt  werden.  Nothwendigkeit 
liegt  nicht  darin;  eine  fprache  ohne  alle  zufammenfetzung 
wäre  denkbar,  fo  gut  wie  die  raeiften  deutfchen  compo- 
fita  z.  b.  ins  franzöfifche  nicht  durch  compofila  übertra- 
gen werden  können.  Aber  welche  begriffe  hat  die  com- 
pofition  auszudrücken?  ficher  folche  nicht,  für  welche 
der  fprache  fchon  ein  anderes,  ebenfo  bündiges  mittel 
zufteht,  ich  meine  die  flexion.  Da  der  Gothe  fagen  kann 
J)airkö  ne})l6s  Marc.  10,  25.  flahs  löfin  [gunio/nu)  Job.  18, 
22.  19,  3.,  wozu  foll  er  hier  componieren?  Hingegen 
wenn  das,  wofür  es  der  fprache  an  einem  wort,  an  einer 
ableitung  fehlt,  oder  was  durch  adjectiva ,  praepofitionen 
und  andere  partikeln  upafchrieben  werden  müfte,  zu  bezeich- 
nen ift,  dann  findet  die  eigentliche  zufammenfetzung  ihre  ftelle. 
Z.b.  es  gibt  kein  deutfches  fimplex  oder  derivatum  für  cc/i- 
nsXog,  KXi]f^cf.yOja(pv)vr],  folglich  wird  componiert  golh.  vei- 
na-triu,  veina-täins,  veina-bafi,  wie  nhd.  wein-ftock,  Wein- 
rebe, wein-beere;  hier  ift  kein  bloßes  cafus  noch  praepofi- 
tionenverhällnis,  der  weinftock  kein  ftock  des  weins,  fondera 
ein  ßock,  der  wein  trägt.  Unter  tag-ftern  foll  nicht  ein 
ftern  des  tages,  unter  donner-golt  nicht  ein  golt  des  dpn- 
ners  verftanden  werden,  vielmehr  der  den  lag  brin- 
gende, bei  tagsanbruch  leuchtende  ftern,  der  donnernde 
gott.  Feuer-rotl^,  gras-grün  vergleichen:  roth  wie  feuer, 
grün  wie  gras.  Als  formelles  kennzeichen  diefer  eigent^ 
liehen  zufammenfetziing  betrachte  ich  nun,  daß  urfprüngr 
lieh  das  erfte  wort  an  das  zweite  durch  einen  compoß- 
tionsvocal  geheftet  wurde ,  der  für  etwas  eigenthümli-r 
ches  und  für  keinen  flexionsvocal  zu  nehmen  ift.  Er  er- 
fcheint  aber  nur  nocji  im  golh.  und  ahd,  und  verfchwin- 
det  nachher;  die  fpatern  und  übrigen  altern  dialecte  ken-r 
nen  ihn  kaum  mehr,  fondern  fügen  das  erfte  wort,  wie 
es  uns  vorkommt,  geradezu  an  das  andere,  bei  der  un- 
terfuchung  muß  aber  jener  vocal  im  geifte  hinzugedacht 
werden.  Diefe  eigentliche  corapofition  ift  die  ältefte,  an- 
fänglich wohl  die  einzige  art.  AUmählig  erzeugt  und  ver- 
breitet fich  aber  eine  uneigentliche,  die  nämlich,  welche 
unmittelbar  anftoßende  cafus  und  partikeln,  wie  fie  der 
allen  freien  conftruption  gemäß  waren,  gleichfam  aus  die- 
fer zißht  ui)d  mit  dem  zweiten  worte  verbindet.  Solche 
compofita  gelten  dann  für  den  beflinimten  begriff,  den 
die  conftruction  mit  fich  brachte,  z.  b.  tages-licht,  don- 
ners-tag  ift  das  licht  des  lages  (lux  diei) ,  der  lag  des 
donnergotts    (dies   jovis).       Der    umfang    aller   uneigentli- 
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chen  zufammeufetzungen  läßt  lieh  begreiflich  nur  hifto- 
rifch  ermitteln  und  ift  nach  Zeiten  und  mundarten  ganz 
verfchieden.  Was  heutzutage  zur  compofilion  geworden 
ift,  braucht  mhd.  und  ahd.  für  keine  gehallen  zu  wer- 
den. Es  wäre  wohl  irrthum,  in  dem  ausdrucke  firiho 
harn  der  altf.  E.  H.  ein  compofitum  zu  erblicken,  uner- 
achtet  das  nhd.  menfchen-kinder  offenbar  ein  folches  ift. 
Die  frühe  fprache  hat  wenig  uneigentliche  compofilionen, 
die  neue  eine  menge.  Durch  nomina  propria,  Benennun- 
gen der  bäume  und  pflanzen  fcheinen  fie  vorzüglich  her- 
beigeführt worden  zu  fein.  Ja,  es  hat  fich  zuletzt  aus 
dem  genitivifchen  -s ,  als  der  häufigften  uneigenllichen 
compofition ,  für  gewiffe  fälle  ein  analogon  von  compo- 
Jitionsbuchßaben  zu  eigentlicher  entfaltet,  welches  formell 
und  materiell  den  calus  verleugnet,  daher  lieh  auch  an 
Feminina  fügt  (z.  b.  liebes-dienl^,  vorftellungs-vermögen). 
Die  anwendung  einer  oder  der  andern  compofition,  der 
eigentlichen  oder  uneigentlichen,  beurtheilt  fich  nach  dem 
begriffe  und  nach  dem  fprachgebrauch;  nur  feiten  kommt 
es  dabei  auf  den  wohllaut,  nie  aber  auf  die  flexionsei- 
genthümliebkeit  der  componierten  Wörter  an.  Mifchun- 
gen  und  unorganifche  verwechfelungen  beider  arten  müßen 
gleichwohl  zugegeben  werden. 

7)  woran  find  compofita  und  nichtcompofita  zu  ken- 
nen ?  Der  compofilionsvocal  lehrt,  wie  fich  hernach  zei- 
gen wird,  verhältnismäßig  nur  noch  eine  geringe  zahl.  Die 
art  und  weife,  wie  alte  handfchriften  einzelne  Wörter 
verbinden  und  trennen,  halte  ich  nicht  für  eine  genü- 
gende auskunft.  Im  golh.  werden  alle  Wörter  ungetrennt 
gefchrieben.  N.,  der  im  ahd.  hier  die  meiite  aufmerkfam- 
keil  verdient,  und  nach  einem  feften  plane  trennt  oder 
bindet  (z.  b.  alle  praepofi.tionen  an  den  cafus  den  fie  re- 
gieren), fondert,  mit  ausnähme  der  untrennbaren  parti- 
keln ,  faft  immer  das  erfte  und  zweite  wort  der  zufam- 
menfetzungj  der  eigentlichen  wie  der  uneigentlichen. 
Einzige  regel,  woran  man  fich  zu  halten  hat,  fcheint  mir 
demnach:  compofition  iß  vorliatiden,  wenn  das  erfte 
wort  derfelben  für  fich  felbft  iinconßruierbar  iß,  keine, 
fobald  es  gefondert  conftruiert  werden  kann.  Eigentliche 
compofita  fallen  leicht  zu  erkennen ,  weil  ihr  erftes  wort 
von  aller  flexion  entblößt,  der  conftruction  fichlbar  wi- 
derftreitet;  den  fall  ausgenommen,  wo  es  zweifelhaft 
bleibt,  ob  nicht  eine  uneigentliche  accufativcompofition 
gemeint  fein  könne.  üneigentliche  find  nach  der  ge- 
fchichte    und    gewohnheit   jeder    mundart    zu    beurlheilen, 
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was  fich  nhd.  nicht  mehr  conftruiert,  war  leicht  früher 
unbedenklich,  z.  b.  tages  lioht  nehme  ich  ahd.  für  kein 
compofitum. 

8)  die  partihelcompoßtion  hat  befondere  beftimmun- 
gen,  deren  erklärung  erft  nach  der  abhandlung  unter- 
nommen werden  kann.  Namentlich  kommt  bei  ihnen 
keine  fpur  von  compofitiensvocal  vor;  hätte  es  alfo  ur- 
fprünglich  gar  keine  eigentliche  partikelzufammenfetzung 
gegeben?  Uneigenlliche,  d.  h.  hiftorifch  fchwankende, 
wäre  in  allen  fällen  anzunehmen,  wo  veraltete  parlikeln 
fich  nur  durch  die  compofition  erhalten ,  d.  h.  zu  un- 
trennbaren geworden  find?  Da,  wo  fich  noch  trennbar- 
keit  zeigt,  wäre  (nach  anro.  7.)  zufammenfetzung  zu  leug- 
nen? z.  b.  wenn  wir  fagen :  ausbrechen,  eintreffen,  fo 
fcheint  das  vielmehr  aus  brechen,  ein  treffen,  weil  Iroefis 
ftattfinden  und  gefagt  werden  kann:  der  krieg  bricht  aus, 
der  böte  trifft  ein.  Der  grund,  warum  es  bei  partikeln 
keines  compofitionsvocals  bedarf,  ift  einleuchtend  der,  daß 
fie  fich,  ihrer  beziehung  auf  das  nomen  oder  verbum 
wegen,  überhaupt  frei  und  los  in  die  conftruclion  einftel- 
len.  Gleichwohl  fcheinen  eben  diefe  näheren  beziehun- 
gen  fchon  in  frühfter  zeit  und  auch  bei  fonft  trennbaren 
parlikeln  wahre  zufammenfetzungen  bewirkt  zu  haben. 

9)  die  Ordnung  der  abhandlung  richtet  fich  nach  dem 
erften  wort,  als  dem  beftimmenden,  in  der  conftruction 
des  fatzes  nicht  mit  regierenden.  Indefifen  raüßen  bei 
jeder  einzelnen  abtheilung  geläufig  gewordene  formein 
des  erften  und  zweiten  worts  befonders  verzeichnet  wer- 
den. Zuerft  handle  ich  die  nominalen  zufammenfetzun- 
gen, §.  1.  die  mit  fubftantiven,  §.  2.  die  mit  adjectiven, 
dann  die  verbalen  (§.  3.)  und  die  mit  partikeln  (§.  4.)  ab, 
endlich  die  decompofita  (§.  5.),  anhangsweife  compofita 
mit  dem  unflexivifchen  -s  (§.  6.)  mit  Zahlwörtern  (§.  7.) 
und  folche,  die  aus  ganzen  redensarten  erwachfen  (§.  8.). 
Ausgefchloßen  und  auf  cap.  IV.  V.  verwiefen  bleiben  die 
pronominalen  compofita ,  fowie  die  deren  zweites  worl 
Partikel  ift.   — 

§.    1.      Siihflaniivifche  cotnpoßtion. 

I.     die  eigentliche, 

Einleitung:  von  dem  compofitionsvocal.  Das  mittel, 
deffen  fich  unfere  fprache  bedient,  um  eine  beziehung 
des  fubftantivs  (welche   aber   eine   andere  ift,    als  die  des 


\\\,  fubflanlivifche  eigenll.  compofition.     411 

bloßen  cafusverhällniffes)  auf  ein  zweites  wort  auszu- 
drücken,  gewährt  ihr  der  vocal  a.  Diefer  wird  an  das 
von  feiner  flexion  entblößte  wort  gefügt  und  dann  ver- 
bindet es  fich  mit  dem  zweiten.  Jedes  eigentliche  com- 
pofitum  ift  demnach  urfprünglich  wenigftens  dreißlbigx 
vein-a-täins ,  daür-a-vards,  ich  werde  jedoch  fchreiben 
veina-täins,  daüra-vards.  Diefes  a  fcheint,  wiewohl  es  auch 
in  der  flexion  vorkommt,  durchaus  unflexivifch,  denn 
1)  es  füll  einen  andern  begriff  geben,  als  den  einer 
flexion  ;  mit  täins  läßt  lieh  weder  der  dat.  fg. ,  noch  der 
nom.  acc.  pl.,  die  beide  veina  flecliert  werden,  vereinigt 
denken.  2)  im  ahd.  ändern  fich  die  flexionen  und  den- 
noch bleibt  a  compofilionsvocal,  z.  b.  ein  wina-zein 
dürfte  nur  noch  mit  dem  alten  dat.  fg.  wina ,  fpäter 
wine  verglichen  werden,  da  der  nom.  acc.  pl.,  wenn  es 
neutrum  geblieben  wäre,  nur  win,  wenn  es  mafc.  ge- 
worden ift,  winä  haben  würde.  3)  das  flexivifche  a, 
oder  der  an  feine  ftelle  tretende  vocal  dauert  länger, 
als  der  compofilionsvocal.  4)  die  urverwandten  fremden 
fprachen  zeigen  gleichfalls  compofitionsvocale  (griech.  o, 
lat.  i,  flav.  o),  welche  wiederum  flexionsvocalen  begeg- 
nen, in  der  einzelnen  anwendung  fich  aber  deutlich  als 
etwas  anderes  darftellen  ,  z.  b.  wie  könnte  das  i  in  lani- 
ger  flexivifch  fein,  da  lana  in  feiner  ganzen  decl.  kein 
-i  zeigt?  Nähere  ausführung  diefer  wichtigen  einftim- 
mung  folgt  in  einer  fchlußanmerk.  diefes  capitels. 

Keiner  der  andern  vocale  wird  zur  compofition  ver- 
wendet, namentlich  i  und  u  nicht,  wie  auch  daraus 
hervorgeht,  daß  fpäterhin,  nachdem  der  vocal  gewichen 
ift,  die  compofition  an  fich  keinen  umlaut  des  erften 
Worts  bewirkt  *).  Der  grund  aber,  warum  gerade  das 
a  componiert,  mag  mit  feiner  ausfchließung  von  der 
reinvocalifchen  ableitung  (f.  387.)  zufamraenhängen.  Das 
Verhältnis  zwifchen  den  drei  urfprünglichen  vocalen 
wird  dadurch  ausgeglichen  und  die  unterfcheidung  der 
ableitung  von  der  compofition    fundamental   bewerkftelligt. 

Indeffen  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  daß,  neben 
dem  a  und  für  es,  ein  gleichbedeutiges  compofitionelles 
o  erfcheint ,  das  ich  nicht  aus  urfprünglichem  u  herleite, 
fondern  als  aus  dem  a  entftellt  betrachte,  wie  in  den 
wurzeln  felbft  a  in  o  übertritt  (I,  75.  85).  Grade  die  äl- 
leften    deutfchen   fprachdenkmahle,    die  uns    von   Römern 


*]  der  vocal  des  zweiten  worls  kann  ihn  wohl  wirken. 
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überlieferten  eigennamen,  fcheinen  ein  folches  o  zu  ver- 
rathen,  vgl.  lango-bardi  (abd.  lanc-parlä)  marco-manni, 
teuto-burgienfis ,  malo-vendus,  maro-bodvus,  crupto-ri- 
cus,  ario-viftus,  inguio-merus,  cario-valda,  chario-me- 
rus,  cario-vifcus  (bei  Vopifcus),  hario-baudes,  lanio- 
gaifo,  bucino-bantes,  chnodo-marius,  u.  a.  m.  War  hier 
o  dem  gebor  und  der  ausfpracbe  des  Römers  gefüger 
(vgl.  nomen,  rola  mit  namo,  rad)?  oder  fand  es  lieh 
wirklich  fcbon  bei  einigen  deulfchen  Völkern?  Bedeu- 
tend ift,  daß  compofita  ohne  vocal  kaum  vorkommen 
(nur  das  dunkle  ger-mani  und  mit  zweifilbigem  erften 
wort  hernmn-duri,  adgan-deftrius?);  mit  a  idifta-vifo 
(wenn  es  comp,  ift);  mit  e  cannine-fates  und  halide-ga- 
ftes  (bei  Vopifc.) ;  die  i  und  u  (fegi-merus ,  fegi-mundus, 
afci-burg,  catu-merus)  werden  fogleicb  deutlich  werden. 
Im  gotbifchen  ftellt  lieh  a  ohne  zweifei  als  eigentli- 
cbes  compofitionsmittel  dar  und  nach  folgenden  grund- 
fätzen  1)  einfilbige  fubft.  der  erften  ftarken  und  fchw. 
declinationen,  ohne  rückficht  auf  ihr  gefchlecht,  legen 
alle  flexion  ab,  fügen  a  hinzu  und  componieren  fich  nun 
mit  dem  zweiten  wort:  a)  ftarke  mafc.  viga-deinom 
Matth.  7,  16;  guda-faürhts  Luc.  2,  25;  garda-valdands 
Matth.  10,  25;  fvulta-vair{)s  Luc.  7,  2;  mana-fe{)s  (von 
maus,  homo);  figgra^gulf)  Luc.  15,  22;  —  |3)  ftarke  fem. 
hveila-hvairbs  Marc.  4,  17;  möta-fta{)s  Luc.  5,  27; 
hle{)ra-ftakeins  Job.  7,  2;  ftäua-ftöls  Matth.  27,  19;  —  y) 
ftarke  neutra;  bäina-bagms  Luc.  17,  6.  (wenn  fich  ein 
neutr.  bäin,  morum ,  erweifen  läßt);  veina-bafi  Matth. 
7,  6.  Luc.  6,  44;  veina-gards  Marc.  12,  1;  veina-täins 
Job.  15,  4;  veina-triu  Job.  15,  1;  bl6|>a-rinnandei  Malth. 
9,  20;  heiva-fräuja  Marc.  14,  14;  gilftra-meleins  Luc. 
2,  2;  hunfla-fta{)s  Luc.  1,  11;  liugna-präufetus  Matth. 
7,  15.  daüra-vards  Job.  10,  3;  —  d)  fchw.  mafc.  fmakka- 
bagms  Marc.  11,  13;  guma-kunds  Luc.  2,  23;  manna- 
maür{)rja  Job.  8,  44 ;  —  e)  fchw.  fem.  peika-bagms  Job. 
12,  13.  (falls  ein  f.  peikö,  palma,  bewiefen  werden  kann) — 
^)  dunkles  fubft.  liegt  in  bräiva-dubö  Luc.  2,  24;  von 
hräiv  funus?);  fkäuda-räip  Marc.  1,  7;  ob  aihva-lundi  hie- 
her  falle,  oder  ein  derivatum  fei  (f.  344.)  bleibt  unficber 
und  ob  das  compofitive  miffa-  fubftanlivifch  fei?  wird 
unten  befprochen  werden.  —  2)  mehrfilbige  fchwanken 
zwifchen  behaupten  und  weglaßen  des  compofilionsvo- 
cals;  fo  ftebet  aleva-bagms  Luc.  19,  37;  akrana-läus 
Marc.  4,  19;  vitöda-fafteis  Luc.  7,  30;  viloda-läifareis 
Luc.  5,  17;    eifarna-bandi  Luc.  8,  29;    himina-kunds  Luc. 
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2,  13;  käifara-gild  Marc.  12,  14;  lukarna-fta{)a  Matth. 
5,  15;  fjnag6ga-fa})s  Marc.  5,  22*);  dagegen  aber  {)iii- 
dan-gardi  Matth.  6,  13.  Marc.  11,  10-^  midjun-gards  **) 
Luc.  2,  1.  —  3)  in  fubft.  zweiter  und  dritter  declination 
abforbieren  die  ableitungsvocale  i  und  u  den  componie- 
renden  vocal:  arbi-numja  Luc.  20,  14;  mari-fäivs  Luc.  8, 
22;  undaürni-mats  Luc.  14,  12;  ich  glaube,  ftatt  arbja-num- 
ja,  marja-faivs,  undaurnja-mats,  wie  die  vergleichung  der 
römifchen  -io  (f.  412,  4,  5.)  und  der  adjectivifchen  compofition 
beftätiget,  wo  noch  midja-fveipäins,  hräinja-hairtans  Italt- 
findet;  grundu-vaddjus  Luc.  6,  48;  handu-vaürhts  Marc. 
14,  58;  qvi})u-hafts  Marc.  13,  17;  fäihu-fkula  Luc.  16,  5; 
faihu-frikei  Marc.  7,  22;  fäihu-gairnei  Tit.  1,  11;  fötu- 
bandi  Luc.  8,  29;  fötu-baürd  Matth.  5,  35;  afilu-qvairnus 
Marc.  9,  42;  ftatt  welches  u  gleichfalls  ältere  -va  vermu- 
thet  werden  dürfen:  fötva-baürd,  fäihva-fkula?  —  4) 
auch  fubft.  vierter  declination  haben  keinen  compofitions- 
vocal,  fondern  i,  gleich  denen  zweiter  decl.:  mati-balgs 
Marc.  6,  8;  gafti-göds  Tit.  1,  8;  aiirti-gards  Job.  18,  1; 
näudi-bandi  Marc.  5,  3 ;  von  den  mafc.  mats ,  gafts  und 
fem.  aiirls,  näu{)s;  vermuthlich  auch  vin})i-fkaürü 
[mvov]  Luc.  3,  17.  von  einem  dunkeln  fubft.  vinj)s,  ver- 
fchieden  von  vinds  (ventus).  Diefe  letzte  regel  lehrt,  was 
ich  fchon  1,  811.  anm.  28.  ahnte,  daß  das  in  der  vierten 
decl.  erfcheinende  i  nicht  flexivifch  fein  kann,  fondern 
der  ableitung  zufällt,  denn  fonft  würde  es  nicht  in  der 
compofition  haften***).  Es  muß  alfo  hier,  wie  bei  3) 
ein  früheres  matja-balgs  etc.  angenommen  werden. 

Ausnahmen  von  diefen  regeln  kenne  ich  fehr  wenige 
und  zum  theil  fcheinbare:  vein-drugkja  Luc.  7,  34.  (o/ro- 
nözr^c)  welches  eine  uneigentl.  acc.  compof.  fein  könnte, 
oder  gar  keine,  wie  7,  33.  vein  drigkands  [olvov  7iivo)v] 
vorausgeht?f);  gu{)-bl6ftreis  [&ao-GeßrjQ)  Job.  9,  31; 
man-leika     [eUm']     Marc.    12,    16;     brut)-fa{)s     [vvfKpioe] 


*)  vgl.  die  elgennamen  athala-ricus ,    ermana-ricus  etc. 

**)  ein  mafc.  midjuos  vorausfelzend ,  wie  das  ahd.  millin-garl 
ein  miüin,  welche  f.   175.  und   170.  nachzutragon  find. 

*•*)  die  vierte  decl.  wird  alfo  hiftorifch  wegfallen ;  fie  ift  nur 
eine  andere  modificalion  des  in  die  flexion  eingreifenden  ablei- 
tungs-i,  als  die  zweite.  Nähere  darftellung  diefer  verhällnifle  ge- 
hört nicht  hierher. 

f)  in  vein-nas  (nÜQoivoq)  Tit.  1,  7.  verftehe  ich  das  zweite  wort 
nicht  ficher,  bedeutet  es  nafus,  nafutus?  Das  altn.  na-nös  (ava- 
rus,    opes  emungens)  ift  weiblich. 
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Marc.  2,  19.  Matth.  9,  15;  nahla-mats  (coena)  Marc.  6, 
21.  Luc.  14,  12.  würde  nach  4.  nahti-mats  heißen  dür- 
fen, ftimmt  aber  vielleicht  zur  anomalen  decl.  von  nahls 
(1,  610.).  Und  find  die  vier  andern  einfchleichende  ent- 
ftellungen  der  altern  formen  veina-drugkja,  guda-bloftreis, 
mana-leika,  brüdi-fa|)s  ?  Im  ahd.  werden  die  auslaUun- 
gen  des  compofitionsvoc.  ganz  häufig. 

Vorher  will  ich  nur  erwähnen ,  daß  altfränk.  quellen 
des  6.  und  7.  Jahrh.  in  eigennamen  faft  beftändig  o  da- 
für zeigen,  z.  b.  dago-berctus,  vulfo-Ieudus,  gundo- 
berctus ,  nordo-perctus,  lando-berctus ,  vulfo-laecus,  ra- 
geno-berctus,  karolo-mannus  u.  a.  m. ,  welches  o  fich 
nur  in  wenigen  fällen  aus  dem  anlautenden  v  des  zwei- 
ten Worts  deuten  ließe,  wie  in  droctoaldus,  anfoaldus 
(vgl.  oben  f.  333.). 

Im  |ahd.  ift  der  compofitionsvocal  noch  ziemlich  im 
gebrauch,  doch  mehr  bei  gewilTen  Wörtern  (meift  mit 
kurzer  wurzelfilbe),  was  fchon  das  abfterbende  princip 
ankündigt;  die  auslaßung  überwiegt  bereits;  einzelne 
denkmähler  haben  o,  die  meiften  a;  abforption  durch 
ableitungsvocale  wie  im  goth.  Es  fcheint  mir  nützlich, 
die  beifpiele  genau  zu  fammeln. 

I)  a  gewähren  alle  quellen  des  7.  8.  9.  jahrh.  mit 
ausnähme  von  J.  Hild.  und  Weffobr. ;  feit  dem  lOten 
verliert  es  fich,  und  haftet  höchftens  in  feltnen,  dunkeln 
Wörtern. 

vc]  compofita  mit  ftarken  mafc.  und  neutr.  erfter  decl. 
afc  (fraxinus) :  afca-pah  ortsname  bei  Neug.  nr.  91.  164;  — 
ä?  (efus) :  ä^a-löfi  (inedia)  monf.  347.  —  hac  (condi- 
tio) nach  dem  altn.  hagr?:  haga-ftalt  (coelebs)  doc. 
217»  haga-ftolt  jun.  213.  hagu-ftalt  hrab.  956\  —  bar  f. 
haru  (linum):  hierher  hara-po^o  (ftipula)  monf.  324.?  — 
hof  (aula);  hova-man  (aulicus)  doc.  220^  francof.  119; 
hova-gelt  (vectigal)  monf.  404 ;  hova-ftat  (area)  monf. 
326.  331  ;  hova-wart  (canis)  lex  bajuv.  19,  9.  —  kot 
(deus):  eigennamen  wie  cota-danch ;  cota-deo  ;  cota-lint 
etc.  vielleicht  cota-weppi  (byffus)  hrab.  955»  972»  jun. 
197.  cotu-weppi  jun.  237.  goto-webbi  T.  200,  1,  4.  0. 
V.  19,  91;  vgl.  Iheil  1,  148.  —  kras  (gramen):  grafa-wurm 
(eruca)  zwetl.  120^;  —  lid  (artus) :  lida-weih  (moUis, 
tractabilis)  un-lida-weih  (intractabilis)  hrab.  966^  967'', 
ift  diefe  deutung  richtig,  fo  muß  lid  entw.  auch  neutr. 
gewefen,  oder  als  mafc.  der  erften  decl.  (neben  der  vier- 
ten) gefolgt  fein?    —    mac  (puer)  flatt  eines  älteren  maku: 
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maga-zoho  (nulritor)  monf.  330.  395.  flor.  9S2^  984^  ma- 
ga-zohä  (nutrix)  doc.  Z24^.  —  man  (homo,  fervus) :  ma- 
na-heiti  (hnmaoilas,  liberalitas,  munufcula)  K.  51»  gl.  ker. 
73.  jun.  228.  francof.  145.  un-mana-heiti  (immanis)  gl. 
ker.  158.  mana-heitic  (munificus)  monf.  352.  363.  382. 
3S8.  397.;  mana-haupit  (mancipium)  gl.  ker.  190.  mana- 
houbit  0.  II.  6,  103.  V.  19,  93.  *)  mana-baupilon  (manci- 
pare)  gl.  ker.  187;  mana-lih  (bomini  fimilis,  ftaluarius) 
monf.  331;  mana-libbo  (imago,  ftatua)  gl.  fgall.  189.  ker. 
161.  zwell.  112^  monf.  342.  404.  412;  mana-liup  (buma- 
nus)  gl.  ker.  72;  mana-luomi  (mitis)  un-mana-Iomi  (im- 
manis) gl.  ker.  158;  mana-perga  (cancelli)  wirceb.  977"^ 
(wo  manabirge).  —  por  (faftus)  aus  dem  mhd.  bor  ge- 
folgert; pora-tiuri  (valde  pretiofus)  monf.  392.  doc.  229; 
pora-vilo  (magnopere)  monf.  327.  doc.  226;  bora-lang 
(perlongus)  0.  II.  3,  25.  11,  6.;  boradräto  (praecipitanter) 
0.  IV.  24,  56.—  flac  (ictus)  pl.  flakä?:  flaga-bamar  (mal- 
leus)  caff.  855».  —  fcrit  (paffus)  pl.  fcrilä:  fcrita-mal 
(pafTus)  gl.  ker.  261.  hrab.  975»  mon.  boica  VlI,  374.  — 
fnit:  fnita-zit  (tempus  putationis).  —  fpil  (ludus) :  fpiia- 
hüs  monf.  404.  —  fper:  fpera-fcaft  (bafta)  brab.  972».  — 
ftap  (regula) :  ftapa-fiingün  (tormenta)  monf.  361.  —  ftar  (mor- 
bus oculorum):  ftara-plint  gl.  ker.  145.  caff.  855»  wirceb. 
981».  —  fuan  oder  fuano?  (olor) :  fuana-bilt,  fuana-burc 
eigennamen  bei  Neug.  nr.  98.  164.  305.  —  lac  (dies): 
laga-dinc  (induciae)  doc.  212»  238^^  monf.  330.  daga- 
Ibing  0.  V.  9,  2;  taga-garawa  zwetl.  132iJ;  taga-Iih 
(diurnus,  quolidianus)  K.  17^  18^  24»  27^  28»  43^^  (fo 
zu  lefen  46b  monf.  396.  daca-lih  gl.  ker.  91 ;  laga-muos 
(prandium)  T.  110.  125.  daga-muas  O.  II.  14,  192;  taga- 
röd  (crepulculum)  brab.  956»  taga-rod  jun.  187.  194.  235. 
(vgl.  oben  f.  253  und  taga-prot  monf.  412);  daka-ftern 
gl.  ker.  168.  laga-ftern  (lucifer)  bjmn.  949.  daga-fterro 
O.  IV.  9,  48;  daga-frift  0.  I.  10,  35;  taga-werb  (penfum) 
zwetl.  119"^;  abd.  eigennamen  wie  taga-perht,  taga-lint, 
taga-räl  etc.  —  lal  (vallis):  tala-flabt  (convallis)  W.  6,10; 
urkundl.  Ortsnamen  tala-beim ,  tala-hüs  etc.  —  teic 
(maffa):  teiga-trouc  (alveolus)  hrab.  96 IK  —  tifc:  tifca- 
lacban  zwetl.  132».  —  volcb  (gens):  eigennamen  folcha- 
rät  etc.  —  wal  (ftragq^):  walu-kirer  (crudelis)  hrab  957» 
walu-giri  gl.  ker.   10.  vielleicht  auch  der  eigenname  wala- 

*)  die  übereinftimmung  mit  dem  lat.  mancipium  ift  groß,  nicht 
vollftändig  (es  heißt  nicht  mancipul);  das  deulfche  wort  mag  lie- 
ber von  man  (perlona)  geleitet  werden,  als  von  manus  (handj  ; 
knechl  und  mann  mifchen  lieh  im  begriff  u.  wort. 
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frid  (oder  ift  es  walah-frid?);  —  wec  (via):  wega-neft 
(viaticum)  jun.  232.  monf.  320.  323.  francof.  20;  affim. 
wege-neft  0.  III.  14,  178-,  wega-rih  (planlago);  wega-rihlt 
jun.  232;  wega-wifo  hrab.  971^;  —  win  (vinum):  wina- 
reba  hrab.  974^  monf.  405.  406.  — 

ß)  compofita  mit  ftarken  fem.  erfter  decl. 
aha  (aqua):  aha-ftr6m  (torrens)  unzweifelhaft,  aber  nicht 
zu  belegen.  —  chara  (luctus):  caru-wät  (veftis  lugubris) 
francof.  33.  —  era  (bonos):  era-grehli  0.  IV.  31,  37. 
gewöhnl.  fleht  (affimiliert  ?)  ere-grehti  I.  4,  33.  111.  20, 
236.  21,  66.  IV.  I,  104.  5,  44.  37,  81.  V.  23,  580.  — 
ewa  (lex):  ewa-duom  T.  141;  ewa-lerari  T.  128.  —  hella 
(inferi):  hella-grunt  monf.  408;  hella-gruoba  N.  142,  7; 
hella-haft  monf.  403;  hella-Iun  T.  141;  bella-wl^i  T.  44, 
20.  —  kepa  (gralia):  kepa-lint  n.  pr.  —  mieta  (merces): 
meta-nemo  (raercenarius)  gl.  ker.  132.  —  nafa  (nafus): 
nafa-helm  (vecligal)  gl.  ker.  279.  bedarf  beftäligung.  — 
napa  (mediolus):  naba-ger  (terebrum)  gl.  fgall.  napu-gaer 
caff.  955^  —  peta  (preces):  peta-pür  (delubium)  gl.  ker. 
85.  monf.  375;  beta-hüs  O.  II.  U,  42.  —  pira  (pirum): 
pira-poum  (pirus)  gl.  fgall.  —  fcama  (reverentia):  fcama- 
haft  gl.  ker.  172.  227.  —  fcara  (ordinatio):  fcara-me^ 
(arapennis)  mon.  boic.  VII,  374.  —  traga  (feretrum), 
aus  dem  nhd.  trage  gefolgert:  traga-petti  T.  88;  traga- 
ftuol  monf.  363;  traga-diorna  jun.  208;  eigennamen  tra- 
ga-poto,  traga-pold  etc.  —  vara  (generatio,  linea?)  in 
eigennamen  fara-munt,  fara-man,  fara-purc  etc.  — 
vruma:  fruma-haft  (beneficus)  gl.  ker.  43.  hrab.  954^^.  — 
wona  (mos)  wona-heit  K.  29'*. 

y)  compofita  mit  fchwachen  mafc.  erfter  decl. 
hano  (gallus):  hana-chrät  doc.  206»  —  komo  (homo): 
goraa-heit  (natura  hum.)  cat.  theot.  0.  I.  27,  6.  111.  15, 
38.  IV.  9,  61.  —  mago  (ftomachus):  maga-pt?ado  monf. 
333.  357.  384.  —  namo  (nomen):  nama-haft  lindenbr. 
9981)  __  narro  (ftultus):  narra-heit  gl.  ker.  252.  jun.  180. 
—  poto  (nuntius) :  bota-fcaf  O.  V.  8,  107.  —  kifello  (fo- 
cius) :  gifella-fkaf  T.  80. 

6)  comp,  mit  fchw.  fem.  und  neulr. 
hofa  (femorale):  hofa-neftila  monf.  319.  —  kouma  (cura): 
kouma-lofi  (negligentia)  gl.  ker.  ^58.  —  ouga  (oculus): 
auga-tora  (feneftra)  fgall.  183;  auka-zorht  (raanifeftus)  gl. 
ker.  225.  auku-zorht  ibid.  114.  228.  ouga-zorht  jun.  236. 
244.  T.  231,  1.237,  6.—  repa:  repa-kerta  jun.  218.  221; 
repa-zui  (palmes)  jun.  222.  —  ruohha  (cura):  ruachha- 
16s    K.    21b    32».    —    fpinna    (aranea):    fpinna-weppi    doc. 
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236^    —    funna   (fol):     funna-velt    doc.    238^    —     tincta: 
lincta-horn  inonf,  339.   —  woUa  (lana):   wolla-charap. 

e)  compofition   mit  mehrfilbigeii. 
kentila-ftab  (candelabrum)  T.  25,  2 ;  fpinnila-poum    (arbor 
fufarius)  ;  zuiftiia-vincho  (carduelis)  gl.  fgall.  203. 

^)  comp,  mit  ungewiffen  fubftantiven. 
ata-haft  (continuus)  N.  Boetb.  74.  97?;  kela-gunt  (rubigo) 
jun.  224;  bega-druofi  (inguina)  monf.  407  doc.  218^;  cbela- 
tuoch  (ftrophium)  khela-toah  (fagum)  flor.  983^  ker.  92, 
von  chela  (guttur)?;  khuna-withi  (catena)  gl.  ker.  184. 
(agf.  cvne-vide,  redimiculum);  laka-rida  (cunabula)  jun. 
184;  viele  mit  miffa-  (fpäter  miffi-)  z.  b.  miffa-huarpida 
hrab.  961^  miffa-wei^  ibid.  959^;  fara-  oder  färe?  in  den 
eigennamen  fara-poto,  fara-man,  fara-purc  etc.;  fifa?  in 
lifa-gomo  (pellicanus)  monf.  349;  Ipara-lib  (frugalis)  K. 
44b.  jun.   188.  von  einem  f.  fpara  (parfimonia)?  u.a.m. — 

2)  ftatt  des  componierenden  a  zeigen  einzelne  denk- 
mähler  o,  das  bei  ibnen  dialectifch  fcheint,  weil  fie  da- 
neben keine  oder  feltne  beifpiele  des  a  haben;  diefes  o 
erinnert  an  die  altfränkifchen  und  von  den  Römern  auf- 
gezeicbneten  eigennamen  (f.  412.,  414.).  J.  353.  354.  355. 
356.  flehet  wero-dheodha  druhlin  (dominus  exercituum), 
man  darf  nicht  lefen  wero-dheodha-druhtin,  denn  dheod- 
ha  (oder  dheodhä)  ift  der  uncomponierte  gen.  fg.,  das 
compof.  wero-dheodha  enlfpricht  aber  dem  agf.  ver- 
{)eöd,  altn.  ver-{)iöd  (complexus  hominum)  und  hätte 
gotb.  zu  lauten  vaira-{)iuda.  Dann  findet  fich  359.  man- 
no-waldendeo  (dominator) ,  das  vielleicht  uncomponiert 
manno  waldendeo  ift?  für  die  compofition  fpricht  das  goth. 
garda-valdands.  Zwei  andere  belege  liefern  Hild.  und 
weffobr.  in  arbeo-  laos  und  mareo-f^o,  beftätigend  arbja- 
numja  und  marja-fäivs.  Nächftdem  begegnen  bei  N. ,  der 
außer  jenem  dunkeln  ata-haft  mit  keinem  a  fubft.  compo- 
niert,  mehrmahls  o,  z.  b.  hello-vreifa  114,  3.,  im  Boeth. 
fpilo-man,fpilo-lih,  redo-üh,  redo-haft,famo-rih,fcado-haft, 
tago-lih,  lido-weih,  tago-fterno,  grabo-hüfo  u.  a.  m.  Ver- 
einzelter flehen  die  o  in  den  übrigen ,  fonft  a  zeigenden 
quellen:  fpilo-hüs  jun.  257.;  tago-lih  hrab.  960^;  beto- 
man  O.  II.  14,  135,  138.;  redo-haft  K.  29«;  ougo-zorht 
T.  164.  6.  177,4;  wahto-wahfo  (nervus)  blaf.  14'»;  hodo- 
lös  doc.  219a;  piro-poum  zwetl.  129^  polo-lih  (apofloli- 
cus)  K.  21a  40«;  boto-fcaf  O.  IL  13,  14;  gomo-heit  O. 
Sal.,  29.  doch  in  den  drei  letzten  hat  der  wurzelvocal  affi- 
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milalion  gewirkt.  Einige  Wörter  lind  mir  rätbfelhaft, 
z.  b.  piro-man  (ambro)  monf.  412;  in  noch  andern  ent- 
fpringt  aber  o  aus  ableitendem  u  (wovon  nachher),  ift 
aifo  kein  compoülionelies.  «i 

3)  aus  dem  a  verdünntes  e  kommt  fchon  in  mor- 
gane-giba  (unten  f.  429.)  auch  in  den  gl.  jun.  vor:  go- 
le-kelt  178.  197;  hare-kiwät  180;  walte-wahfo  214;  fle- 
dere-müftrun  232;  fpile-hüs  257;  take-raa?  259;  in 
hruffe-hiruz  199.  könnte  es  auch  für  ableitendes  i  flehen? 
(K.  37*^  ift  zu  lefen  llhcham-lih).  Das  vorhin  angeführte 
ere-grehli  bei  O.  kann  affimilation  fein?  Mit  dem  10. 
jahrh.  werden  diefe  e  häufiger ,  N.  fchreibt  z.  b.  hove- 
ftat,  hove-gira,  gote-dehto,  mane-heit  (humanitas),  bore- 
vilo,  röfe-bluomo,  fuane-ring,  tage-ding,  tage-lih  etc.  W. 
fmide-ziereda,  rebe-fnit,  glafe-va?;  die  gl.  flor.  hege-tuba 
(palumbes)  *)  989^;  hofe-ftat  984»;  lide-Iuht  (podagra) 
986»;  gote-weppe  986^;  grafe-wurm  988^;  wolle-rocho 
988^;  wege-wifo  990^;  die  gl.  lindenbr.  ftabe-wurz  (abro- 
tanum) ;  glafe-copf;  hege-druofe ;  wege-rich  (plantago); 
die  gl.  trev.  fpinne-weppi ;  fife-goum  14»;  wege-breita 
18»;  tage-fterro;  bete-hüs,  bete-kamera;  hove-trüt;  wtne- 
gebo  (caupo)  42^;  tage-dinc;  muole-ftein  Gl'^;  trage-ftuol 
62»;  brunne-kräfo  62^  etc.  Lauter  compofitionsvocale, 
die  fich,  meift  in  kurzen  wurzelfilben,  den  frühern  a 
entfprechend,  erhalten  haben  und  noch  ins  mhd.  verbrei- 
ten ,  während  fie  nach  langen  und  mehrfilbigen  wurzeln 
längft  untergegangen  find. 

4)  entftellungen  des  a  in  u  (aus  fehlem  der  abfchrei-n 
her  wie  aus  dem  fchwanken  in  o  erklärbar)  find  bei  den 
einzelnen  belegen  mitangegeben,  affimilalionen  des  a  in 
o  und  e  bereits  erwähnt  worden.  Es  gibt  auch  affimila- 
tionen  in  i,  z.  b.  wini-fcencho  monf.  337;  fpili-man  jun. 
228.  doc.  233b  fpili-lih  doc.  236^;  piri-boum  monf.  414. 
endlich  ganz  tadelhafte  i  für  a  oder  e\  tragi-ftuol  doc. 
227^;  wolli-champ  doc.  245^;  rebi-plat  flor.  985^;  beti- 
bur  flor.  990^;  wegi-fceida  trev.  28^;  rebi-me?er  trev.  33^ 
und  alle  folche.  Man  hüte  fich  vor  verwechfelung  diefer 
affimilierten  und  unorganifchen  i  mit  den  ableitenden  i. 

5)  ableitende    (den    compofitionsvocal   abforbierende)   i 
haben  im  ahd.  wie  im  goth,  ftatt. 


*)    gehört    es   zum    dunkeln    hega-    (f.   417.)?     oder    ift    hecge- 
lüba  zu  lefen  (nach  den  hegge-holeron  bei  W.  2,  13,  14.)? 
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ci]  in  fubft.  der  zweiten  declinalionen;  folgende  bei- 
rpiele  werden  hinreichen:  hrucki-pein  caff.  955^;  wini- 
fcaf  jun.  -176;  chäfi-char  zwetl.  122^;.  fenni-ftat  jun.  218; 
heri-fcaf,  heri-l'tiura,  heri-zoho;  endi-lago;  chinni-pein ; 
meri-gras  (alga)  zwell.  III*;  hawi-fcrecchi  (locufta);  wi^i- 
poum  (patibulum)  jun.  242;  petli-fiuh  jun.  191;  helli- 
gruopa  doc.  210»;  helii-wi^i  T.  141.  O.  V.  19,  36;  helli- 
rüna  doc.  218'';  fippi-teil  doc.  250;  fibbi-fam  T.;  willi- 
haft jun.  176;  feri-fcaz  (naulum)  jun.  191.  239.  zwetl. 
127»  elc.  So  der  eigenname  pruni-hilt,  von  prunia  (tho- 
rax).  Die,  deren  ableitungs-i  frühe  fchwankt  und  aus- 
(alU,  zeigen  dialectifch  oder  abwechfelnd  auch  den  com- 
pofitionsvocal.  Es  ift  daher  beides  richtig,  z.  b.  helli-rüna 
und  hella-runa,  fippi-teil  und  fippa-teil,  nur  fetzt  erftere 
form  den  gebrauch  von  hellia ,  fippia,  letztere  den  von 
hella,  fippa  voraus.  Fehlerhaft  fchiene  dagegen  mera- 
gras,    hrucka-pein,    weil  da  das  i  nicht  gebrechen  kann. 

ß)  in  fubftantiven  der  vierten. 

afci-pah,  efci-pach  n.  pr. ;  lidi-fcart  nionf.  378;  fali-hüs 
gl.  ker.  7;  fcrili-me?  jun.  221;  flegi-federa  fgall.  fordern 
den  plur.  afci,  lidi,  fcriti,  fali,  flagi  wie  lida-fcart,  fcrita- 
me^  etc.  den  pl.  lidä,  fcrilä,  d.  h.  in  fcrita-me^  fteht  der  vo- 
cal  der  compofition,  in  fcriti-me^  der  derivation.  Diefes 
fchwanken  ift  erklärlich,  da  die  mafc.  der  erften  und  vier- 
ten decl.  ineinander  fchwanken.  Mit  fem.  vierter  decl. 
zufammengefetzte:  fteti-got  (genius  loci)  zwetl.  123^;  turi- 
fuli  fgall.  182.  turi-porta  hymn.  949;  prüti-gomo  hjmn. 
948.  prüti-poto  doc.  204^;  truhti-gomo  wirceb.  981»;  nahli- 
gala  hrab.  958*^,  allein  gl.  fgall.  flehet  nahta-gala  und  hrab. 
970»  ein  zweideutiges  nahte-gala.  Die  a-form  könnte 
hier  affimilalion  fein,  ift  aber  richtiger,  wie  im  goth.  nahta- 
mats  zu  nehmen.  Hanla-flagön  (plaudere)  hrab.  971a 
monf.  355.  ftimmt  zu  dem  goth.  handus  und  dem  dat.  pl. 
hantum  (1,  620.)  ft.  hentim,  ich  habe  noch  kein  henti-  in 
der  comp,  bemerkt.  Aus  den  vielen  mit  hilti-  compo- 
nierten  eigennamen  muß  entw.  ein  hilt  pl.  hilti  (pugna) 
oder  ein  hiltea  gefchloUen  werden.  Zuweilen  darf  diefes 
ableitende  i  fortfallen  (vgl.  7.). 

6)  ableitende  u  (o). 

«)  in  fubft.  dritter  decl.  z.  b.  witu-hofiFa  (upupa)  jun. 
232.  doc.  244^  witu-vina  (ftrues  ligni)  0.  II.  9,  96.  agf. 
vudu-fin;  hugu-luft  0.  IV.  37,  17;  fitu-lih  hrab.  961a  K. 
53b  affim.  fiti-üh  K.  45«,    fita-16fi  monf.  348.   fchreibfeh- 
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1er    oder   Übergang   in    die  erfte  decl.  vorausfetzend;   lihu- 
fterbo  jun.  219. 

ß]  in  fubft.  erfter  decU,  die  mit  v  abgeleitet  find 
(oben  f.  187.):  palo-lib  brab.  ^IV'  paio-tät  brab.  963^; 
fcato-haft  brab.  970^ ;  feo-wa^ar  brab.  952^;  mato-fcreccbe 
(locufta)  N.  104,  34.  108,  23.  Denkbar  wären  bier  ältere 
formen  mit  compofilionsvocal:   palawa-tät  u.  dgl. 

7)  endlicb  in  febr  vielen  fällen,  wo  aucb  kein  ablei- 
tungsvocal  im  fpiel  ift,  namenllicb  bei  langßlhigen  und 
niehrßlhigen  fubftanliven,  bat  ficb  das  zufammenfügende 
a  verloren.  Es  braucbt  bier  nur  einiger  beifpiele ,  da 
ficb  andere  aus  dem  verfolg  der  abbandlung  genugfam 
ergeben  werden: 

ci)  ftarke  erfte  decl.  rant-pouc  (umbo)  mifc.  1,  19; 
poum-fcapo  caff.  955^  zwetl.  129^;  lant-fcaf  K.  23^;  pein- 
perga  jun.  216;  win-fa^  brab.  958^  win-garto  brab.  954* 
jun.  224.  wtn-truncbal  K.  23^  win-peri  jun.  195.  224. 
win-reba,  win-blat  T.  167,  1,  4.  doc.  244^  erd-ribhi  J. 
347.  erd-wafo  J.  367;  molt-werf  (talpa)  jun.  270;  rün- 
ftap  K.  51^;  bimil-zungal  brab.  974'^  bimil-rinna  jun. 
192;  fogal-hüs;  cbandal-ftap  jun.  194;  eitar-gebo  (vene- 
ficus);    deonoft-man;    irmin-got;    adal-perabt  etc. 

§)  fcbwacbe  erfte  decl.  ban-cbrät  monf,  358;  gart- 
brunno  W.  4,  13;  ffg-boum  O.  II.  7,  127.  IV.  6,  10.  W. 
2,  13;  brunn-ädara  N.  77,  43;  hint-cbalp  (hinnulus) 
monf.  351.  W.  2,9;  herz-blidi  0.  I.  4,61;  berz-lib, 
herz-ribti  N.  118,  7;  ouc-falba,  ouc-fuero  monf.  329. 
lindenbr.  994*  998^  ouc-fane  (orarium)  berrad.  190» 
ouc-pinta  (fafcinatio)  aug.  124*;  6r-flac  (alapa)  ör-brinc, 
6r-golt  etc. 

y)  das  ableitende  i  und  u  kann  nicbt  unterbleiben, 
z.  b.  kein  ber-degan,  fib-fterbo  ftattfinden  für  beri-de- 
gan,  fibu-fterbo ;  wobl  aber  das,  aucb  in  der  fing,  flexion 
erlöfcbende  i  der  vierten  declination.  So  gilt  hant-grif 
J.  367.  bant-flagod  monf.  410;  caft-luami  (bofpitalitas)  K. 
56«;  prüt-pelti  jun.  187.  prüt-cbamara  brab.  975'';  läl- 
rabba  (biftoria);  nabt-lob  K.  33a-  b-^  um  fo  mebr  bei 
zweifilbigen  wie  magad-burt,  itis-lib  (matronalis) ,  itis- 
lint  (n.  pr.)  — 

Im  altf.  fcbeint,  fo  viel  ich  aus  den  mir  zugänglichen 
ftellen  der  E.  H.  urtheilen  darf,  der  compofitions- 
vocal  weit  mehr  erlofcben,  als  im  abd.  Selbft  nach 
kurzen    filben    flehet    er    nicht   z.  b.  in    man-kuoni,    bod- 
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fcepi,  giim-fcepi,  hof-ward  (horlulanus);  gefchweige  nach 
langen  z.  b.  in  gold-fat,  erl-fcepi,  ord-frumo.  Nur  in 
dem  aus  der  barab.  bf.  doc.  206»  beigebrachten  hano-cräd 
(galli  cantus)  treffe  ich  ihn  mit  licherheit,  woraus  zu- 
gleich erhellt,  daß  er  nicht  a,  fondern  wie  in  einigen 
ahd.  denkmählern  o  war.  Unficherer  find  wägo-ftröm 
(fluctus  niaris)  und  lido-cofp  (vinculum),  indem  wägo 
und  lido  gen.  pl.  und  dann  höchftens  uneigentliche  com- 
pofita  fein  können.  Dafür  fpricht  fogar  das  vorkom- 
mende aha  ftröm  (torrens  aquae)  und  gebanes  ftrom,  wie- 
wohl das  agf.  vseg-ftreäm  für  wägo-ftröm.  Iftgodu-webbi 
Z3  godo-webbi?  —  üebrigens  verfteht  fich,  daß  die  ab- 
leitungsvocale  i  und  u  wie  im  ahd.  haften,  z.  b.  meri- 
ftrom,  erbi-ward,  kuni-burd,  heri-togo;  fridu-barn,  heru- 
bendi,  lagu-ftrom.  —  Die  freckenh.  Urkunde  gibt  dag- 
mäthon,  fcip-hurli,  han-hurft,  fpec-fuin,  haf-winkil  etc. 
ohne  comp,  vocal;  doch  mit  e  (für  o  oder  a?)  fmithe- 
hüfon  und  befonders  merkwürdig  f.  11.  12.  17.  bikie-fter- 
ron,  bikie-feton,  bikie-tharp  (daneben  f.  15.  beki-fter- 
ron). 

Der  agf.  comp,  vocal   ift   in    der  regel  noch  ^deutlicher 
verfchwunden : 

(i)  beifpiele  von  ftarken  fuhft. :  däg-fteorra  (lucifer) 
däg-red  (aurora)  gräs-hoppa  (locufta)  häg-fteald  (coelebs) 
hof-veard  (aedilis)  god-cund,  god-vebbe,  god-helm,  difc- 
})egn  (difciphorus)  ver-|)eod  (genus  hum.)  bed-hüs  (ora- 
torium)  veg-gefida  (comes)  veg-neft  (viaticum)  vin-eard, 
vin-hüs,  vHi-berige,  hel-dor  (oftium  infern.)  hel-deoful 
(diabolus)  hen-fugel  (gallina)  gläs-fät  (vitrum)  gläs-hlütor 
(pellucidus)  fceam-leäs  (procax)  fceam-lim  (pudenda)  etc. 

ß]  beifpiele  von  fchwachen:  boda  (nuntius)  bod- 
fcipe,  bod-läc  (decretum);  guma  (homo)  gum-rinc,  gum- 
cyn,  gum-rice;  hana  (gallus)  han-craed;  nama  (nomen) 
nam-cud;  funne  (fol)  fun-beäm,  fun-bryne  (folis  aeftus) 
fun-feld  (elyfium);  vuce  (hebdomas)  vuc-j)en  (fervus  heb- 
domadarius);  cyrice  (ecclefia)  cyric-{)en;  uhte  (tempus 
mat.)  uht-gebed,  uht-fang;  eäge  (oculus)  eäg-äppel ,  eäg- 
duru  (feneftra)  eäg-hringas  (palpebrae);  eäre  (auris)  eär- 
finger,  eär-hring,  eär-loccas  (antiae);  heorte  (cor)  heort- 
cod  (cardialgia)  heort-hama  (praecordia)  heort-feöc  (car- 
diacus). 

y)  ableitendes  e  (für  i)  und  u  (o)  bleiben  aber,  z.  b. 
here-ftraet,  here-vulf,  mere-ftreäm,  cyne-döm ,  cyne- 
helm,     vine-leäs     (amicis     deftitutus)    lide-byge    (flexibilis) 
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Jide-väc  (milis) ;  vudu-bill  (runcina)  logii-ftreäm  ,  freo- 
do-fcealc  etc.  ausgenommen ,.  wenn  fie  fchon  im  unzu- 
fammengefetzlen  fall  fehlen,  z.  b.  da  es  heißt  hei  (in- 
fernum ,  ahd.  hella  =  hellia)  gilt  auch  hel-duru  (ahd. 
helli-tur). 

d)  es  lieht  dahin,  ob  nicht  die  älteften  denkmähler 
fpuren  des  compof.  vocals  haben,  und  war  er  zuletzt  e? 
jun.  376.  flehet  neba-gär  (l.  nabe-gär?)  wofür  Lye  auch 
nafo-gar,  nafe-gar  beibringt,  derfelbe:  nihte-gale  (lufci- 
nia)  name-leäs  (ignotus)  hare-fot  (lagopus)  hare-hune 
(marrubium).  — 

Auch  der  altn.  verbindungslaut  fehlt, 

(x)  componierte  ftarke  fubft. :  dag-ftiarna,  dag-mäl,  dal- 
verpi  (convallis),  gud-laus ,  gud-vefr,  gras-hoppa ,  glas- 
ker,  gras-groenn,  hof-madr,  hof-gardr,  föl-fkin,  fol-felr, 
fkip-madr,  fkip-brot  (naufragium)  vin-ber  (uva)  vin-fat, 
vin-gardr  etc. 

ß)  fchwache  fubft.:  bodi  (index)  bod-fkapr,  bod-ord; 
bogi  (arcus)  bog-madr,  bog-fveigir  (fagittarius) ;  auga 
(oculus)  aug-liös,  aug-fyn;  hiarta  (cor)  hiart-groinn  (cordi 
fixus)  hiart-flättr  (palpitatio  cordis)  hiart-verkr  (car- 
dialgia). 

y)  ableitungsvocale  haften  nur,  wenn  fie  im  unver- 
bundnen  fubft.  geblieben  find,  z.  b.  engi  (pratum)  engi- 
-fpretta  (locufta)  engi-gardr  (fepes  prati);  erfi  (hereditas) 
erfi-drapa  (epicedium).  Hingegen  heißt  es ,  wenn  z.  b. 
mit  her  (exercilus)  hei  (mors)  nef  (nafus)  componiert 
wird,  her-bergi,  her-fäng,  hel-vJti,  hel-blär,  nef-hrjggr, 
nef-ftör,  alfo  mit  beibehallnem  umlaut.  Ableitendes  u  er- 
fcheint  meines  wiüens  nie  in  der  compof.  und  es  tritt 
felbft  rückumlaut  ein;  vgl.  fe-giarn  (ahd.  fihu-kern)  miad- 
drecka  (ahd.  metu-tranch  ?)  tann-fe  (goth.  tunfu-faihu?) 
tann-vöxtr  (dentitio) ;  von  örn  (aquila)  biorn  (urfus)  iörd 
(terra)  flammen  arn-hofdöttr  (capite  aquilino)  biam-ylr 
(calor  urfinus)  iard-hüs,  iard-buar  (terricolae). 

d)  fpuren  des  componierenden  vocals?  da  in  alln.  fo 
viele  genitive  auf  -a  endigen,  namentlich  alle  gen.  pl.  und 
die  gen.  fg.  des  fchw.  mafc.  und  neutr.,  fo  dürfen  nur 
wenige  a  für  bloß  verbindend  gehalten  werden;  folche 
nämlich,  wo  flexion  oder  finn  ein  genitivifches  verwer- 
fen. Dahin  gehört  vielleicht  vega-nefti  (viaticum)  hana- 
gal  (gallicinium);  ficherer  z.  b.  der  eigenname  pälna-löki 
(mit    pälnir ,   gen.    pälnis  gebunden).     Der   compofilionsvo- 
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cal  fcbeint  hiernach ,    wie    im  goth.    und    ahd.   a  gewefen 
zu  fein.  — 

Mhd.  hat  lieh  der  zu  e  verdünnte  compofitionsvocal 
hinter  einigen  kurzfilbigen  Wörtern,  die  ihn  im  ahd. 
haben  ,  erhallen  ,  infoweit  er  nicht  nach  allgemeiner  laul- 
regel  auch  hier  weichen  mufte,  namentlich  wenn  1  und 
r  vorhergeht  (alfo  fpil-man,  fper-fchaft,  nicht  fpile-man, 
fpere-fchaft).  Einigemahl,  befonders  bei  fchw.  fubft! 
währt  er  noch  nach  langer  filbe  fort.  1)  beifpiele  des 
haftenden,  a)  nach  Harken  mafc.  und  rieutr.:  glafe-vaz 
Trift.;  gote-heit  Bari.  75,  40.  gote-lich;  hove-baere  MS. 
1,  105*  hove-belle  MS.  1,  132»  hove-diet,  hove-fite  Trift! 
hove-vart  kl.  453.;  mage-zoge  Wilh.  2,  148^ ;  rade-brechen 
Bari.  113.  Wilh.  3,  203^;  ftabe-wurz  (abrotanum)  jun.  330; 
fwane-velt  Nib.  6113.  fwane-gcei  MS.  I,  143;  tage-liet  MS.' 
1,  107*»  tage-fterne  Trift,  tage-wife  MS.  1,  147*;  wege-16s* 
wege-muede,  wege-reife  Trift.  Auch  donre-fträle  und  holre- 
bläfen  gehören  hierher,  vgl.  oben  f.  124.  —  ß)  nach  Har- 
ken fem.:  bete-hüs  Bari.  338;  rede-gefelle  Parc,  89*  MS; 
1,  106^  rede-rJche  MS.  1,  105^;  gewone-heit  Trift.;  zwei- 
felhaft ob  das  häufige  nahte-gal?  da  auch  in  der  flexion 
unumlaulendes  nahte  gilt  (1  ,  686).  —  y)  nach  fchwachen 
fubft.:  bote-fchaft  Bari.  66.  MS.  I,  119";  bluome-vaz 
Bari.  290;  klobe-wurß  MS.  2,  194^;  herze-leit,  -hep, 
-fer  etc.;  kone-fchaft  Wigal.  kone-mägen  kl.  848.  Bit! 
123b;  fchade-haft  Trift.;  gefeil e-fchaft  Parc.  163^  170a; 
feile-fpil  Wigal.  —  Ohne  zweifei  darf  das  e  aber  auch 
in  allen  fällen  kurzer  filben  ,  wie  es  die  umftände  for- 
dern,  wegfallen,  d.  h.  bot-fchaft,  got-heit,  gewon-heit, 
lag-weide  find  erlaubt  und  Bon.  75,  33  heißt  es  bat-ftube 
f.  bade-ftube. 

2)  ungleich  häufiger  mangelt  der  comp,  vocal,  fo- 
wohl  nach  kurzen  filben ,  wie  eben  gefagt  wurde  als 
nach  langen  in  der  regel. 

a]  compofita  mit  ftarken  mafc.  und  neutris:  lant- 
volc,  grunt-wal,  fchif-man,  nit-fpiel,  touf-napf,  win- 
blat,  volk-degen,  ftap-fiinge   Parc.  137^,   vogel-weide  etc. 

ß]  mit  ftarken  fem.:  ert-ber  meift.  Alex.  144^  ert- 
gruft  Nib.  1059.  kl.  1009;  wart-hüs  180a  etc. 

y]  mit  fchwachen  fubft.:     han-boum  Parc.  46^  han- 
krät    Tit.,    lintrache    Nib.  (f.   lint-trache)    tan-boum    cod. 
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pal.  361,  3^;     ör-rinc,    ouc-falbe,     die   vermulhiich    vor- 
kommen, weiß  ich  jetzt  nicht  zu  belegen  *). 

3)  das  aus  den  bildungsvocalen  i ,  u  entfpringende  e 
ift  mit  dem  compofitions-e  nicht  zu  verwechfein ;  bei- 
fpiele:  kinne-bein ,  netze-vogel ,  ende-haft,  vihe-fterbe. 
Nach  l  und  r  fchwindet  auch  diefes:  her-zoge,  raer- 
grie;.  Subftantiva  vierter  decl.  zeigen  feiten  folches  e, 
doch  vgl.  briute-goume  troj.  34*^4  — 

Nhd.  hören,  feit  Verlängerung  jener  filben,  welche 
den  compofitionsvocal  noch  zulängft  bewahrten,  die  mei- 
ften  fälle  deffelben  auf,  d.  h.  wir  fagen  nun  gläs-korb, 
gras-niücke,  höf-mann,  golt-heit ,  räd-brechen  ,  täg-ftern, 
weg-fteuer,  gewön-heit,  bet-haus  ,  böt-fchaft ,  näm-haft, 
fchäd-haft,  wie  wir  fagen:  fchiff-mann  ,  wein-blatt,  erd- 
bere,  gefell-fchaft,  lind-wurm,  brunn-quell ,  baer-pfeife, 
gräf-fchaft,  herz-blül ,  woU-markt ,  ohr-ring.  Gleich- 
wohl hat  fich  in  einzelnen  zufammenfetzungen  und  gern 
nach  mediis  das  e  erhalten,  z.  b.  rübe-fämen,  räde- 
macher,  bäde-gaft,  bäde-magd  ,  hunde-ioch,  pferde- 
fleifch ,  häge-ftolz,  täge-büch,  tAge-reife  ,  reife-kleid ,  auch 
wohl  in  fchweine-fleifch  u.  a.  m.,  aber  die  Verkürzung 
gilt  daneben,  rüb-fäme  ,  fchwein-fleifch,  wie  in  bäd- 
ftube,  kalb-fleifch  u.  a.  immer.  Das  ableitende  e  ift 
raeiftens  untergegangen  (kinn-bein ,  birn-fchäle,  vieh- 
fterben) ,  zuweilen  dauert  das  e  der  vierten  declination, 
z.  b.  mäufe-falle,  läufe-kraut,  und  felbft  verhärtetes  i 
in  nachti-gall  und   bräuti-gam.     - 

Die  vorgenommene  hiftorifche  erörterung  des  cojnpo- 
fitionsvocals  beftätigt  (vgl.  oben  f.  411.) 

a)  daß  er  im  goth.  faft  überall,  im  nhd.  faft  nirgends 
anzutreffen  fei,  in  den  dazwifchen  liegenden  mundarten 
mehr  oder  minder.  Diefe  abftufung  berechtigt  anzuneh- 
men, daß  er  das  wahre  princip  der  eigentlichen  fubftan- 
livzufammenfetzung,  folglich  in  jeder,  die  ihn  fpäterhin 
entbehrt,  organifcherweife  vorauszufetzen  ift.  Unfer 
heutiges  fchiff-mann  ,  amt-haus  muß  daher  auf  ein  goth. 
fkipa-manna,  andbahta-hüs  zurückgeführt  werden ;  beide 
formen  ,  die  anfängliche    und  enlftellte,  find  idenlifch. 

b)  daß  er  fich  von  den  flexionsuocalen  ganz  unter- 
fcheide ,  denn 


*)  das  wegwerfen  des  flexionsvocais  verwandelt  in  den  fällen 
p.  Y-  na<"h  mhd.  laullchre  dio  media  in  lenuis ,  Tgl.  örde,  onge 
mit  ert-ber,  ouc-falbe. 
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u)  er  fchwindet  nicht  auf  diefelbe  weife,  fondern 
früher  ;  es  heißt  z.  b.  fchon  im  ahd.  himil-rthhi ,  vokal- 
weida,  mhd.  himel-riche,  vogel-weide,  da  doch  der  dat, 
fg.  ahd.  himila ,  vokala ,  der  gen.  pl.  himilö,  vokaiö, 
mhd.  beide  cafus  himele,  vögele  lauten.  Erft  das  nhd. 
himmel- reich  ftimmt  zu  dem  dat.  fg.  und  gen.  pl.  him- 
mel.  Im  nhd.  haften  noch  manche  flexionsvocale  ,  der 
der  compofition  fehlt  lange  fchon. 

ß)  wenn  ihm  flexionsvocale  in  einzelnen  dialecten 
zufällig  gleichen,  fo  braucht  man  nur  die  übrigen  zu 
rathe  zu  ziehen  ,  um  die  verfchiedenheit  beider  fälle  zu 
linden  ;  z.  b.  im  mhd.  tage-fterne  kann  tage  darum  nicht 
dem  gen.  pl.  tage  identifch  fein,  weil  das  ahd.  taka-fterno 
und  goth.  daga-ftairn6  die  gen.  pl.  takö ,  dage  unberührt 
laßen.  Und  wer  den  dat.  fg.  darin  fehen  wollte,  der 
freilich  goth.  daga ,  ahd.  taka  flectiert,  würde  durch  das 
agf.  widerlegt,  wo  der  dat.  däge ,  das  compofitum  däg- 
fteorra  (nicht  däge-ft.)  lautet.  Auch  das  altfränkifche  o 
itatt  a    in    dago-berct,    karloman,  fphickt    üch    nicht   zum 

y]  völlige  Überzeugung  gewährt  hierbei  die  compo- 
fition mit  fchwachen  fubft. ,  deren  oblique  cafus  meiftens 
n  einfchieben,  folglich  flexionen  bekommen,  die  dem 
compofitionsvocal  und  deffen  wegfall  gar  nicht  ähnlich 
fehen.  Man  halle  das  nhd.  brunn-quell  zur  decl.  von 
brunnen ,  das  ahd.  herz-plidi,  ouc-fano  zu  der  von  herza, 
ouka,  das  agf.  heort-hama  zu  der  von  heorte.  Im  goth. 
würde  äufa-hriggs  von  äufö  abftehen. 

())  wäre  die  vermuthete,  aber  noch  nicht  überall  er- 
forfchle  länge  der  flexionsvocale  zur  gewisheit  gebracht, 
fo  müfte  fich  der  wahrfcheinlich  immer  hurze  compofi- 
tionsvocal noch  merklicher  unterfcheiden.  Ift  N.'s  hello- 
vreifa  eigentliche  zuf.  fetzung  [zzz  hella-vreifa)?  oder  un- 
eigentliche hello-vreifa? 

c)  daß  der  compof,  vocal  mit  den  ableitenden  voca- 
len  i  und  u  nichts  gemein  habe,  obfchon  beide  auf  fei- 
nen ausfall  einwirken.  Seine  beftimmung  ift,  das  erfte 
mit  dem  zweiten  worte  zu  verbinden ,  für  diefe  idee 
gilt  es  gleichviel,  ob  das  erfte  wort  ein  einfaches  oder 
abgeleitetes    und    auf    welche    art  abgeleitetes  fei.     In  der 
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')    andere    gründe    gegen  den    daliv     werden    fich    aus    der    be- 
deulung  ergeben. 
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ausfiihrung  wird  aber  die  ableituDg  dem  componierenden 
vocale  hinderlich.  So  gilt  bald  himil-rihhi  ftatt  himila- 
rihhi.  Beftand  aber  goth.  himina-reiki ,  fo  muß  auch 
theorelifch  marja-fäivs,  grundva-vaddjus  angefetzt  wer- 
de« f.  mari-fäivs,  grundu-vaddjus.  Beweis  das  ahd.  ma- 
reo-feo. 

d)  zweifei  zwifchen  eigentlicher  und  uneigentlicher 
compofition  erwachfen,  fobald  eine  zuf.  fetzung  nicht 
durch  alle  zeiten  und  mundarten  verfolgt  werden  kann ; 
bauptfälle: 

ci)  wenn  das  des  componierenden  vocals  entblößte 
wort  aucb  der  acc.  fg.  mafc.  neutr.  ftarker  fubft. 

ß)  wenn  der  haftende  compofitionsvocal  ein  gen. 
oder  acc.  fg.  ftarker  fem.  oder  ein  gen.  pl.  aller  gefchl. 
fein  dürfte. 

Die  erörterung  diefer  fälle  erfolgt  erft,  nachdem  un- 
terfucht  fein  wird,  ob  und  in  wie  fern  die  uneigentlichen 
compofitionen  ftalt  finden. 

e)  zweifei  über  die  bedeutung  des  erften  worts  kann 
eintreten ,  fo  oft  fich  ein  ftarkes  und  fchwaches  fubft. 
durch  die  eigentliche  compofition  zufällig  gleich  werden, 
z.  b.  maga-  im  ahd.  maga-zoho  ftammt  von  mag,  magu 
(filius),  in  maga-pi^ado  von  mago  (ftomachus,  magen- 
reißen); das  altn.  eyr-  könnte  von  eyr  (aes)  und  eyra 
(auris)  herrühren  ,  aus  welchem  grund  wahrfcheinlicb  ge- 
mieden wird,  mit  eyr-  (auri-)  zu  componieren.  Allein 
folche  Zweideutigkeiten  hebt  gewöhnlich  fchon  das  zweite 
wort  und  noch  fichrer  der  zufammenhang  der  rede;  fie 
finden  fich  nicht  weniger  in  andern  fprachen,  z.  b.  das 
lat.  auri-  darf  zu  auris  (auri-fcalpium)  und  aurum  (auri- 
fur,  auri-fodina)  gehören.  — 

Hiermit,  glaube  ich,  ift  das  formelle  gefetz  der  eigent- 
lichen zuf.  fetzung  erlediget  und  die  folgende  abhandlung 
kann,  ohne  rückficht  darauf,  ob  der  compofitionsvocal 
geblieben  oder  weggefallen,  ob  der  ableitungsvocal  ftehe 
oder  nicht,  die  begriffe  und  wichtigften  fälle  der  einzel- 
nen compofitionen  entwickeln. 

Siihßantw  mit  fuhßant'w. 

Der  finn  diefer  zufammenfetzungen  läßt  fich  auf  drei  ver- 
hältniffe  des  erften  zu  dem  zweiten  wort  zurückführen, 
1)  auf  ein  präpofitionelles ,  2)  appofilionelles,  3)  cafuelles, 
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abgefehen    von    folchen ,     die     ganz     verdunkelt     worden 
find. 

\,  präpoßtionenverhältniß'e.  Sehr  viele,  wo  nicht  die 
meiften  fubftantivzufammenfelzungen  weiden  erklärt,  wenn 
man  fich  eine  praepolilion  zu  dem  erften  worle  und  diefes 
in  dem  davon  abhängigen  cafus  denkt.  Da  nun  urfprüng- 
lich  die  präpofilionen  räumliche  begriffe  enthalten,  kann 
man  auch  fagen  ,  daß  das  erfte  wort  den  räum  beftimml, 
der  dem  zweiten  zufteht ,  berg-fchloß  ift  ein  auf  dem 
berge  ,  luft-fchloß  ein  in  der  luft  erbautes.  Das  verhum 
mag^,  wie  in  den  gegebnen  beifpielen  ,  hinzugedacht  wer- 
den, oder  in  der  verbalen  natur  des  zweiten  Wortes  be- 
gründet fein,  z.  b.  berg-fprung,  luft-fprung,  ein  fprung 
vom  berge  und  in  der  luft.  Es  können  aber  auch,  wie 
die  präpofition  felbft  auf  andere  zuftände,  caufal- und  zeit- 
verhällniffe  angewendet  wird,  compofita  im  finne  diefer 
anwendungen  ftattfinden,  z.  b.  geld-noth  ift  noth  an  gelde, 
hand-arbeit  die  mit  der  band  gemachte,  morgen-ftern  der 
am  morgen  aufgehende.  Weiter  bemerke  ich  im  allge- 
meinen folgendes.  Die  hauptpraepofitionen  zerfallen  in 
zwei  einander  entgegengefetzte  reihen,  deren  eine  ich  die 
politive  nennen  will,  die  andre  die  negative.  Jene  drückt 
für  das  Verhältnis  das  bezeichnet  werden  foll ,  nähe  oder 
näherung ,  diefe  ferne  oder  entfernung  aus.  Nun  ift  es 
einleuchtend ,  weil  die  compoiition  eine  Verbindung  und 
nicht  trennung  zweier  begriffe  enthält,  daß  fie  vorzüg- 
lich durch  die  poiitiven  praepofitionen  der  nähe,  feiten 
durch  die  der  näherung,  noch  feltner  durch  die  der  ent- 
fernung, nie  durch  die  der  wirklichen  ferne  erklärt  wer- 
den könne.  Aus  diefem  grund  greifen  die  praepofitio- 
nen aus,  ab,  von,  (infofern  fie  die  bereits  vollendete 
trennung  anzeigen)  und  ohne  (welches  nur  gänzliche  ent- 
äußerung  bedeutet)  nicht  in  den  kreis  unfrer  unterfu- 
chung.  Uebrigens  verfteht  es  fich,  daß  durch  die  auflö- 
fung  in  praepofitionenverhältniffe  nur  der  begriff  einer 
reihe  von  zufammenfelzungen  erörtert  werden  foll,  nicht 
daU  fie  grade  diefer  auflöfung  völlig  entfprechen,  und 
überall  damit  verwechfelt  werden  dürfen.  Was  hier 
fonft  noch  zu  erläutern  ift,  kann  erft  am  fchluße  befpro- 
chen  werden. 

1)  [ruhiges  i/i] 

o)  raumverhältnis.  golh.  heiva-fräuja  (oixofhü7i6t7;g) 
Marc.  14,  14;  grundu-vaddjus  (fundamentum).  —  ahd. 
chamar-ginö?  (cubicularius)    monf    359.  chamar-fidilo  (fa- 
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rabaita)  jun.  260;  erlh-bibunga  (terrae  motus)  T.  217,  1  ; 
himil-rihbi  k.  18^;  holz-muoja  (laraia)  doc.  219^;  bolz- 
tüba  trev.  14b;  büs-kinö^  jun.  202;  cart-fanc  (cborus) 
jun.  199.  gart-brunno  W.  4,  15;  lant-fidilo  gl.  ker.  29; 
lebar-Iägo  (uterinus,  qui  jacet  in  utero)  jun.  231;  meri- 
creo^  (margarita)  brab.  955^  flor.  982^  raeri-fcala  (con- 
cba)  meri-gras  (alga)  meri-minni  (firen);  petti-ftrou  flor. 
983«;  purc-üut  brab.  963«  967«;  fcepb-fanc  (celeuma, 
gefang  im  fcbiff)  nionf.  337.  fcef-faufi  (naufragus)  brab. 
961a;  ftein-lob  (fpelunca)  jun.  224.  W.  2,  13;  feld-tenni 
(area)  jun.  194;  fenni-ftal  (palus)  jun.  218;  wald-feld 
(campus  faltus)  N.  131,  6.  walt-holz  W.  2,  3;  wilu- 
hopfo  oder  -hopfa  (upupa,  im  wald  hüpfender  vogel?) 
monf.  321.  doc.  244^^  jun.  268.  trev.  14^;  wöftan-felhalo 
1.  wuol'tun-fedalo  (folitarius)  gl.  ker.  199;  bierher  eine 
menge  ahd.  Ortsnamen  wie  tala-hüs,  walt-cbirihha,  wa- 
^ar-puruc  etc.  —  altf.  brioft-githäht  (cogitatio);  bimil- 
fader  (vater  im  bimmel);  land-wffe  (brauch  im  land); 
worold-cuning  (rex  terrae).  —  agf.  cjric-fang  (cantus 
in  ecclefia);  eord-  beofung  (terrae  motus)  eord-cjning 
(rex  terrae)  eord-hüs  (fpelunca);  geofon-hüs  (domus 
marina);  grund-ftänas  (rudera)  grund-veall  (fundamen- 
tum);  büs-ceorl  (famulus  domefticus,  knecht  im  häufe) 
hüs-veard  (paterfam.);  land-folc  (populäres)  land-hläford 
(fundi  dominus)  land-fseta  (colonus);  mere-hengeft  (na- 
vis)  mere-hüs  (marina  domus)  mere-men  (firen);  rand-beäh 
(umbo  in  clypeo);  fcip-here,  fcip-hläford  (gubernator) ;  vä- 
ter-älfen  (nympha  aquae)  väter-veg  (via  aquofa);  vudu- 
beäm  (arbor  filvae)  vudu-bucca  (caper  agreftis).  —  altn. 
gard-vördr  (hortulanus);  grund-völlr  (fundam.j;  haf-frü, 
haf-g5'a  (firen)  haf-fvelgr  (vortex);  bimin-büar  (coelites) 
himin-riki;  büs-böndi  (berus)  büs-fadir  (paterf,);  iard- 
eldr  (ignis  fubterraneus)  iard-hüs  (domus  fubt.)  iard- 
fkiälfti  (terrae  molus);  munn-vatn  (faliva,  vi^aßer  im  mund); 
land-gudir  (dii  tutelares)  land-{)ing  (forum  generale);  fkip- 
herra  (nauclerus)  fkip-rüm  (interfcalmium);  vid-biörn  (ur- 
fus  iilveftris)  aber  veidi-boppa,  nicht  vid-hoppa  (upupa).  — 
mhd.  burc-gräve  Parc.  84«  burc-müs  (urbanus  mus)  a.  w.  3, 
185;  ert-gruft  klage  1009;  grunt-vefte  Bari,  grunt-wal 
Nib.;  himel-rtche,  himel-fträ^e  MS.  2,  219^^;  holz-wec  ülr. 
Trift.  1393;  hüs-geno^;  lant-vride  Parc.  165«;  mer-grie^ 
(arena  maris)  Trift.  4670.  mer-wip  Nib.;  velt-müs  (ru- 
fticus  mus)  a.  w.  3,  185.  velt-ftrit  Parc.  86«;  walt-fchrat 
(fatyrus);  wolken-ri^  Wilb.  2,  174^  —  nbd.  aug-apfel; 
berg-höhle;    blüt-bad;    blüt-taufe;     burg-gräf;     ei-dotter; 
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erd-apfel,  erd-beben,  erd-feuer;  feld-maus,  feld-fchlacht, 
feld-weg;  fluß-gott;  grund-birne ;  bär-laus;  haus-genoß, 
haus-heiT,  haus-knecht;  herz-kiimmer;  herze-leid;  him- 
mel-reich;  kammer-frau,  kamraer-herr;  kaefe-wurm; 
korn-blüme;  land-gräf,  land-recbt;  leib-weh;  luft-fchloß; 
luft-erfcheinung;  mägen-weh;  mer-gras,  mer-jungfer, 
mer-linfe;  nuU-kern;  rohr-bufch ;  fe-bäd ;  fchiff-junge ; 
fchül-bank;  ftadt-raaus  ;  ftein-höhle;  ftall-fütterung;  waid- 
taube, wald-teufel;  waßer-bau,  waßer-jungfer,  waßer- 
taufe  (Graff  p.  32.  51.)  waßer-mann ;  zabn-läcke,  zahn- 
fchmerz  etc. 

ß)  Zeitverhältnis  \  da  fich  die  fprache  hierzu  der 
beiden  praepofitionen  in  und  an  bedient  (Graff  p.  24.  78), 
fo  ift  es  gleichgültig,  ob  man  die  compofita  mit  jähr, 
fommer,  winter,  herbft,  monat,  tag,  nacht,  morgen, 
abend  etc.  durch  die  eine  oder  die  andere  erklärt.  Ulf. 
gewährt  nur  zwei  beifpiele  nahta-mats  (coena)  Marc. 
6,  21.  Luc.  14,  12.  und  in  letzterer  ftelle  auch  undaürni- 
mats  (prandium)*).  —  ahd.  äbant-cauma  k.  43^  äbant- 
lob  K.  35^  äbant-muos  T.  239,  2.  äbinte-fterro  trev.  23» 
äbint-fterro  blaf.  76^;  herbift-ram  (iftrix,  1.  ftrix)  trev. 
14^  blaf.  72^  (wo  fälfchlich  hebiftram)  ein  fonft  auch 
naht-rara  genannter  vogel^  jär-marchat  (nundinae);  mä- 
nöt-pluotara  (menftrua)  jun.  213;  morgane-giba  (donum 
matutinale)  conventus  ap.  andelaum  anni  587.  bei  Baluz 
1,  14.  morgan-geba  lex  ripuar.  37.  alam  56,  2.  morgan- 
lob K.  30*  31^;  nahta-gala  (lufcinia)  naht-ram  (noctua, 
nj'cticorax)  raonf.  349.  412.  N.  101,  6.  naht-fangara  (de- 
gallinatio?  unverftändlirh)  zwetl.  119*  nahl-wahha  monf. 
358.  K.  34^;  fumar-lota  (virgulta,  1.  virgula)  hrab.  976^ 
jun.  242.  fumar-lata  (pampinus)  monf.  407.  412,  reb- 
fchößlinge,  die  im  fommer  treiben;  taga-muos  (pran- 
dium) T.  110.  taga-fcalc  (operarius  diurnus)  taga-fterno 
(lucifer).  —  agf.  aefen-dreäm,  aefen-fang  (cantus  vefper- 
tinus)  a3fen-gereord  (coena)  aefen-gloma,  sefen-fcima 
(crepufculura)  aefenfteorra ,  aefen-tungel  (hefperus);  däg- 
leod  (diurna  cantio)  däg-rim  (aurora)  däg-fteorra  (luci- 
fer)  däg-veorc  (penfum)  däg-veard  (vigil);  gear-cyning 
(conful,  der  im  jähr  regiert);  härfeft-vaeta  (autumni  hu- 
miditas);   morgen-gifu,    morgen-fpaece    (poftridianum    con- 


*)  gehört  das  fonderbare  giftra-dagis  (cras)  Matlh.  6,  30  auch 
hierher?  ift  giftra-dags  (es  bedeute  nun  dies  craftinus  oder  he- 
fternus)  fubft.  mit  fubft.  zufamraeogefelzt? 
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cilium)  morgen-fteorra;  mönad-Adl  (morbus  menftrualis) 
inönad-blod  (menftrua);  nihte-gale  (lufc.)  nihl-genga 
(üoctivagus)  niht-hräfn,  -hrämn  (nycticorax)  oiht-reft 
(quies  nocturna)  niht-fang  (completorium);  fumor-feld 
(aula  aeftiva);  ubt-gebed  (preces  malulinae)  ubt-fang 
(cantus  antelucanus)  ubt-{)enung  (fervitium  matut.);  un- 
dern-gereord,  undern-mele  (prandium)  undern-fang 
(terlianus  cantus);  vinter-burna  (torrens  hiemalis)  vin- 
ler-feld  (manfio  hiberna);  vuc-})en  (fervus  bebdomada- 
rius)  vuc-{)enung  (fervitium  bebd.)  —  altn.  är-galli  (de- 
fectus  annonae)  ar-goedfka  (ubertas  annonae);  dag-blinda 
(nyctalopia)  dag-ferd  (iter  unius  diei)  dag-ftiarna  (luci- 
fer)  dag-verdr  (prandium);  hauft-annir  (opera  autumna- 
lia)  bauft-bod  (convivium  aut.)  bauft-vedr  (auturanitas); 
morgun-dagr  (dies  craftinus)  morgun-giöf  (donum  nup- 
tiale)  morgun-rodi  (aurora  mat.)  morgun-ftiarna;  nätt- 
bol  (bofpitium  noct.)  natt-blinda  (hemeralopia)  nätt- 
dögg,  »ütt-fall  (roratio  nocturna)  nätt-far  (iter  nocturn.) 
nätl-brafn  (nycticorax)  nätt-verdr  (coena) ;  qvöld-rida 
(lamia,  die  nachts  ausfährt)  qvöld-rodi  (aurora  vefper- 
tina)  qvöld-ftiarna  (befperus)  qvöld-vaka  (vigilia);  lumar- 
bletlr  (epheiis)  furaar-giöf  (munus  aeftivum);  vetur-lidi 
(urfus,  winterfcbläfer)  vetur-feta  (hiematio).  —  mbd.  j 
äbent-maerlin  (narratiuncula  vefpertina)  fragm.  2P;  mor-' 
gen-buote  (cuftodia  mat.)  morgen-fpracbe  (colloquium 
mat.)  morgen-fterne;  nabte-gal,  naht-gengel  (noctivagus) 
nabt-felde  Nib»  naht-var  (lamia^l  Wilb.  1,  82^;  fumer-late 
troj.  3061.  MS.  2,  61*  1,  124^  fumer-töckel  MS.  2,  67^  fu- 
mer-töcken  2,  59^;  tage-dinc,  tage-liet,  tage-vart,  tage- 
weide,  tage-worbte  (opefarius  diurnus)  Oberl.  1620.  — 
nbd.  äbend-dämmerung,  äbend-mäl,  äbend-lied,  äbend- 
rotb,  äbend-fonne;  berbft-blüme,  berbft-ernte;  jabr-markt; 
johannis-wurm;  morgen-gäbe,  morgen-lied,  morgen-fonne, 
morgen-ftern,  morgen-tbau;  nacbt-berberg,  nacbt-kleid, 
nacbt-lbau;  fommer-fleck,  fommer-korn,  fommer-baus, 
fommer-fproße,  fommer-vögel;  tag-lied,  täg-ftern,  täg- 
lobn;  winter-butz  (larva  biemalis)  Oberl.  2U41.  winter- 
freuden,    winter-garten,    winter-rock,    winter-fät  etc. 

y)  durcb  ein  in  für  umftände,  zuftände  und  cau- 
falverbältniffe  auflösbare  compofila  fcbeint  die  alte 
fprache  noch  nicht  zu  kennen.  Erft  aus  dem  nbd.  weiß 
ich  beifpiele  zu  geben:  angft-fchrei  (fchrei  in  der  angft); 
bann-forft;  blüt-zeuge;  gleicbnis-rede;  gewalt-thät  (Graff 
p.  36.);  holz-bedeckung  (Grafif  p.  38.);  notb-rüf,  not- 
fchrei;    raetfel-fpräcbe. 
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2)  [bewegendes  in] 

nur  wenige  beifpiele,  darunter  aber  fchon  alle;  bei  allen 
ift  im  zweiten  wort  der  verbalbegriff  deutlich  rege,  auch 
beziehen  fich  alle  auf  das  reine  raumverhältnis:  ahd. 
ör-kirüno  (der  ins  ohr  flüftert)  jun.  196.  monf.  328.; 
petti-rifo  (der  ins  bett  gefallen,  aufs  krankenlager  ge- 
worfen worden  ift)  0.  IIL  14,  132.  V.  16.  80.  —  altn. 
hel-för  (fahrt  in  den  lod);  föl-fkrickja  (alauda ,  die  in 
die  fonne  fchmetternde).  —  mhd.  belte-rife  Parc. 
122^;  hant-gift  (was  in  die  band  gegeben  wird)  troj.  82^; 
helle-val  (fall  in  die  h.)  Gotfr.  minnel.  2,  47.  helle-vart 
Parc.  112^^;  fegel-wint  (der  in  die  fegel  bläft)  MS.  2, 
220^  Wilh.  2,  203^  (wonach  wohl  Parc.  179^  fegeis  luft 
zu  ändern  in  fegel-luft?)  vgl.  unten  anm.  b. ;  walt-reife 
Nib.  Bari.;  —  nhd.  feld-züg;  grAb-legung;  hand-geld; 
himmel-fahrt  (höllen-f.  ftatt  hölle-f.  ift  fehlerhaft) ;  kirch- 
gang;  thier-verwandlung.  — 

3)  [bewegendes  aus], 

a)  raunnjerhältnis :  hier  find  viele  compofita  denk- 
bar, deren  zweites  wort  den  begriff  von  fallen,  fpringen, 
ÜieUen,  gießen,  ftröraen,  fchöpfen  u.  a.  enthält,  oder  wo 
ein  folches  verbum  hinzugedacht  werden  muß.  Anzu- 
führen weiß  ich  nur  das  ahd.  himil-rinna  (Cataracta)  jun. 
192.  198.  und  himil-brot  (manna)  N.  77,  24.  (panis  coeli)» 
Mhd.  donre-fträle  (ftrahl  der  aus  dem  donner  fährt)  Bari.; 
himel-bröt,  himel-tou  (brot,  thau ,  die  aus  dem  him- 
mel  fallen)  fchür-ftein  (donnerkeil)  Bit.  105^.  Nhd.  bauch- 
ftimme,  berg-fprung,  donner-keil,  fels-fprung,  fenfter-fprung, 
himmel-regen,  mond-fchein,  ftern-fchnupfe  und  wohl  noch 
andere  *).  Einerlei  ift  es,  ihnen  die  praep.  aus  oder  von 
unterzufchieben ;  die  alte  fprache  gebrauchte  noch  gern 
ar  (ex)  gegenüber  dem  pofitiven  in,  wo  aber  pofitives 
an  fteht,  kann  auch  negatives  von  gelten.  Bei  einigen 
vorhin  unter  das  ruhige  in  gerechneten  läßt  fich  auch 
die  bewegung  aus  denken,  namentlich  könnte  meri- 
grie^  etc.  die  aus  dem  meer  gefifchte  perle  bedeuten  ? 

ß)  Verhältnis  des  ßoffs ,  aus  dem  etwas  gemacht, 
gewirkt  ift,  wobei  wiederum  die  prappofitionen  aus  und 
von  abwechfeln  (Grafif  p.  65.  230).  Goth.  eifarna-bandi 
[vinculum    ferreum);     ahd.    er-fa^   (aeramentum)  jun.    248. 


*)  ift  das  agl.  fun-beäm  ebenfo  zu  nehmen  :  von  der  fonne  aus- 
gehender ftrahl?  aber  die  hochd.  fprache  componiert  hier  unei- 
gentlich fonnen-ftrahl,  wie  altn.  fölar-geifli. 
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T.  84;  feder-bette  N.  glafe-va^  W.  8,  6;  agf.  gold-fäl; 
iren-bend ;  altn,  gull-men  (torques  aureus);  iarn-fpadi 
(ligo  ferreus)  iarn-völr  (baculus  ferr.) ;  mhd.  golt-fa^ 
Parc.  57^;  helfen-bein  Parc.  56*;  nbd.  eifen-ftange;  feder- 
belt;  gold-fcbnalle;  leder-fchuh;  ftahl-degen;  ftein-haus 
und  viele  ähnlicbe,  die  erft  fpäler  häufig  geworden  find. 
Denn  die  alte  fprache  bedient  fich  lieber  des  materiellen 
adj.  (oben  f.  176.— 179.):  fie  zieht  z.  b.  {)aürneina  vipja 
Ulf.  Marc.  15,  17.  })aürneins  väips  Job.  19,  5.  thurniner 
ring  0.  IV,  22,  42.  durninu  Corona  W.  3,  11.  etc.  dem 
compofitum  vor. 

4)  [ruhiges  ari] 

cv)  r aiLjiiv erhält nis ,  goth.  figgra-gulj)  (ring  am  fin- 
ger)  fotu-bandi  (feßel  am  fuß) ;  vielleicht  viga-deina  oder 
deinö  (tribulus,  weg-diftel)  Matth.  7,  16,  defl'en  zweites  wort 
unbekannt  ift.  Ahd.  ahlal-pein  (humerale)  ker.  119.;  chinni- 
pahho,  chinni-pein  (maxilla);  erd-hewe  (foenum  terrae]  N. 
71, 16.  erd-marcha  hrab.  963^  erd-ring  O.  I.  1,  189.  N.  97,  9. 
erd-wafo  J.  367 ;  fuo^-fuht  (podagra) ;  grafa-wurm 
(eruca)  zwetl.  120^;  hals-pouc  (torques)  jun.  190;  heili- 
porta,  helli-tur;  himil-zeihhan  hymn.  948.  himil-zunkal 
(fidus)  hrab.  974^;  hofa-man  (aulicus)  hofa-ftat  flor.  984^ 
hofa-neftila  monf.  319;  lant-marcha  hrab.  963^;  muole- 
ftein  trev.  6P;  ör-rinc  (inauris)  monf.  332.  348;  burg- 
wahtel  (excubitor)  W.  3,  1 ;  repa-plat  (folium  vitis)  flor. 
985b;  lant-werf  (fjrtes)  hrab.  974^  (wo  fehlerhaft  fentis) 
ker.  142.  247;  fpera-fcaft  hrab.  972»;  ftra?-puruc  (ar- 
gentoratum)  ;  wege-breita  (plantago)  trev.  18^  —  agf. 
eär-hring  (inauris)  eär-loccas  (antiae);  earm-beäg  (ar- 
milla)  earm-fcanca  (os  brachii);  eord-reft  (cubalio  humi) 
eord-veall  (agger) ;  f6t-ädl  (podagra)  fot-cofp  (pedica) ; 
heals-mene  (monile);  heofon-lungel  (fidus);  land-faeta 
(colonus) ;  fand-geveorp  (fyrtes);  ftreäm-veall  (ripa) ; 
veg-braede  (plantago)  veg-färeld  (iter).  —  altn.  arm- 
band ,  arm-fpöng  (armilla) ;  fot-leggr  (libia) ;  gras-lidr 
geniculum,  culmus) ;  hals-bein  (claviculae)  hals-kedia 
(monile);  hiMm-fiödr  (crifta  galeae);  hiarn-fkal  (cranium); 
himin-teikn  (prodigium  coeleite)  himin-tüngl  (aftra) ; 
iard-vegr  (crufta-foli) ;  land-feti  (praedii  conductor);  fand- 
eyri  (fabuletum);  veg-ferd  (iter).  —  mhd.  ahfel-bein 
troj.  23^;  belm-va^  Nib.;  himel-wagen  troj.  139^  hirne- 
fchal  troj.  30^;  kinne-bein  Wigal.;  klobe-wurft  MS.  2, 
194'';  mül-ftein  troj.  46^;  ort-ftein  meift.  Alex.  144»;  rin- 
vranken    (franci    rhenani)    kl.    281;    fchilt-rieme,    -ve^^el ; 


HL  Jubfi,  eigeiäl.  comp.    —    ßf^^ß'  ^^^^  ß^kP-     433 

fper-Iachen  Trift.  Vilb.  fper-zeichen  (vexillum)  jun.  299; 
itein-want  kl.  4386;  wac-fant  cod.  pal.  361,  73^;  zeit- 
ftange  a.  Tit.  149.  —  nhd.  alp-rofe;  arm-band;  berg- 
kräuter,  berg-haus;  blalt-laus;  erd-nähe;  füß-eifen;  gras- 
bank;  bals-band;  birn-fcliäle;  mühl-ftein;  ohr-gng,  obr- 
läppchen;  rhein-wein;  fand-bank;  ftirn-bein;  fchwert- 
knopf;    tbür-angel;   zabn-fleifch  elc.   — 

ß)  zeitverhältriis  'y  beifpiele  vorhin  f.  429.  beim  in 
angegeben.  — 

y]  an  bei  umftänden ,  zuftänden  elc.  aucb  hier  erft 
nhd.  beifpiele:  geld-noth,  geld-mangel,  geld-klemme, 
land-verluft ,  waßer-noth,  waßer-mangel  z=i  mangel  an 
geld  und  waüer  (verfch.  von  dem  uneigentl.  comp, 
waßers-noth,  d.  h.  gefahr,  die  übertretendes  waßer 
bringt).  — 

5)  [bewegendes  an] 

ahd.  hals-flac  (colaphus);  6r-flac  (alapa)  monf.  409;  fe- 
dal-ganc  (occafus  folis,  wann  lie  zur  ruhe,  in  ihre  Woh- 
nung gehl)  hrab.  967^  K.  24«  N.  49,  1.  —  agf.  häm-fä- 
reld  (domuilio);  hand-fjien  (traditio  in  manum,  an  band* 
gebung);  fetel-gang.  Im  altfrief.  häufig  gers-fall,  was  an 
die  erde,  zu  boden,  aufs  gras  fällt.  —  altn.  ham-hleypa 
(lamia,  quae  in  varias  formas  fe  mulal);  heim-bod  (invita- 
tio ad  epulas)  heira-fj  fi  (noftalgia)  heim-för  (reditus)  heim- 
koma  (idem) ;  land-gängr  (exfcenfio ,  an  land  gehung).  — 
mhd.  mül-flac  Parc.  87b  wofür  auch  mül-ftreich  vor-' 
kommt.  —  nhd.  heim-gang ,  -fahrt,  -kunft;  maul-fchiag, 
maul-fchelle;  ohr-fchlag,  ohr-feige;  ftuhl-gang  (gang  auf 
den  ftuhl,  hernach  mit  euphemifmus  excrement).  —  In 
allen  beifpielen  ift  der  verbalbegriff  des  zweiten  worts 
unverkennbar  oder  ein  ausgelaßenes  verbum  naheliegend, 
z.  b.  maulfchelle  ein  ans  maul  fchallender  fchlag  oder  ein 
ans  maul  fahrender  und  fchallender.  Man  kann  aber 
auch  durch  andere  praep.  erklären,  z.  b.  durch  in,  auf, 
zu;  das  agf.  fetel-gang,  weil  es  beißt  eode  16  feile  bezieht 
fich  lieber  auf  zu.  Bei  heim  darf  das  adverbium  oder 
der  bloße  acc.  (domum)  angenommen  werden  und  dann 
wären  es  gar  keine  eigenll.  compofita.  — 

6)  [bewegendes  von^  ah^]   auch  hier  berühren  fich  die 
beifpiele  mit  den  beim  a«5  gegebenen. 

a)  raumverliältnis,  nhd.  dach-lraufe  (ftillicidium); 
erd-ferne;  alp-luft,  berg-luft,  fee-luft,  die  vom  berge, 
meere  her  weht  (kann  aber  auch  die  auf  dem  b.  oder  m. 
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wehende  bedeuten;  zuweilen  ift  das  zweite  wort  mit 
der  praep.  felbft  componiert,  z.  b.  kreuz-abnahme  und 
fo  dürfte  auch  im  rechten  zufammenhang  weg-abführung 
und  dgl.  gefagt  werden. 

ß)  Jioff Verhältnis ^    f.  vorhin  f.  431.  — 

7)  [ruhiges  «?//]  die  heutige  praep.  auf  ift  eine  urfpr. 
conjunction,  die  mit  den  praep.  in  und  an  verbunden 
den  begriff  der  Oberfläche  hervorhebt  (GrafF  p.  170.).  Es 
werden  daher  von  den  bei  in  und  an  unter  1  und  4.  an- 
geführten beifpielen  einige  hierher  paffen,  wie  von  den 
jetzt  anzuführenden  einige  dorthin.  Hauptfächlich  find 
es  zuf.  gefetzte  thiernamen,  deren  erftes  wort  den  auf- 
enthaltsort  beftimmt.  Ahd.  diftila-vincho  (cardueiis)  wo- 
für gl.  fgall.  203.  zuiftila-vinco,  diftil-vinko  trev.  15a;  fuo^- 
gengil  (pedes);  hewi-fcrecki  (iocufta)  T.  10,  1.  hou-fcre- 
chil  lindenbr.  9961»  houwi-ftapho  monf.  335.  hoi-ftafl'el  N. 
104,  35.  houwe-fpranca  jun.  270;  in  hawi-grimmila 
(ophiomachus)  monf.  412.  ift  mir  mit  dem  zweiten  wort 
auch  das  erfte  dunkel;  if-vogel  trev.  15»;  mato-fcrecche 
(Iocufta)  N.  108,  23;  mift-bella  (lycifca)  lindenbr.  966. 
trev.  12a  blaf.  66^  das  auf  dem  mift  bellende  thier,  wird 
von  einer  art  bauerhunde  und  vom  murnrelthier  ge- 
braucht (Oberl.  1055.),  miftbellifch  und  hündifch  find  fy- 
nonym,  übrigens  lieft  die  handfchrift  der  gl.  lind,  wirk- 
lich onftbella  oder  kann  fo  gelefen  werden,  da  das  an- 
fangs-mf  täufchend  wie  on  ausfieht,  enlfcheidend  hier- 
für hat  gl.  ker.  262.  onftun  (fterquilinium)  f.  miftun  =:=  mi- 
ftunnea  (f.  318.);  pirih-huon  trev.  15^;  puoh-fpeht  trev. 
14*^  und  manche  ähnliche  thierbenennungen.  —  allf.  kneo- 
beda  (gebet  auf  gebognen  knien).  —  agf.  gärs-hoppa, 
gärs-ftapa  (Iocufta);  {)iftel-tvige  (cardueiis  avis)  ftebt  zwar 
bei  Lye,  doch  verftehe  ich  hier  tvige  nicht.  —  altn. 
engi-fpretta  (Iocufta);  fiall-drapi  (betula  agreftis)  fiall-büi 
(monticola);  gras-hoppa  (cicada).  —  mhd.  diftel-vinke; 
hoei-ftaffel  Bari,  -ftuefl'el  (mit  dem  ablaut  von  nr.  76.) 
Bon.;  hove-belle  (homo  in  aula  latrans,  hoffchwätzer, 
müP^iggänger)  MS.  1,  132^  kamer-belle  (virgo  cubicularia, 
die  in  der  kammer  plaudert)  fragm.  4P.  —  nhd.  berg- 
predigt;  dach-fahne,  dach-ftroh;  eis-bär;  grab-fchrift, 
gräb-ftein;  heu-fchrecke;  feil-tänzer;  fchulter-träger ; 
fchöU-kind ;  Ihurm-wächter  und  außerdem  thier-  und 
pflanzennamen,  (büch-fink,  diftel-fink  etc.)  befonders.der 
Volksmundarten,  z.  b.  in  der  bairifchen  heißt  das  huhn 
mift-kratzerl. 
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8)  [bewegendes  auf\  ahd.  mhd.  vuo^-val,  nbd.  fuß- 
fall, altn.  kne-fall;  ebenfo  würde  zu  nebmen  fein  biucki- 
val,  das  icb  abd.  nicbt  belegen  kann,  aber  N.  bat  rucke- 
fturzo  (diabolus,  fonft  nider-rifo,  der  auf  den  rücken  ftür- 
zende),  rucki-cbero  (tergiverfator)  monf.  408.  fcbeinl  bloß 
accufativifcb,  alln.  bak-fall  (lumbare,  auf  den  rücken  fal- 
lendes gewand),  im  nbd.  rück-fall  ift  rück  fcbon  partikel- 
haft; die  lex  alam.  65,  31.  beftimmt  eine  Verwundung  des 
knies  danach ,  ob  der  gelähmte  mit  dem  fuß  noch  an 
das  bethaute  gras  ftreifen  könne,  das  hieß  tou-tregil,  bis 
an  den  thau  rührend,  fchleppend?  -  vgl.  mhd.  acker- 
ganc  troj.  1\^  weide-ganc  Parc.  29^. 

9)  \zii\  diefe  praepofition  kann  im  reinen  raumverhält- 
niffe  bei  verfchiednen  zufammenfetzungen  an  die  ftelle 
des  bewegenden  in^  an,  auf  gedacht  werden,  z.  b.  kirch- 
gang  auch  ein  gang  zur  kirche  fein.  Ebenfo  vertritt  lie 
rubiges  in,  bei,  z.  b.  haus-andacht,  haus-goltesdienft.  Im 
agf.  heißt  hand-preoft,  hand-{)egen  ein  priefter,  diener, 
der  zur  band  ift  (ahd.  a?  henti,  bei  der  band,  praefto, 
GraCF  p.  94.).  Ungleich  häufiger  erläutert  aber  ihr  caufa- 
1er  gebrauch  (Graff  p.  259.)  das  Verhältnis  der  beftimmung 
und  des  nutzens ,  worin  das  erfte  wort  zu  dem  zweiten 
fteht.  Das  zweite  pflegt  dann  ein  geräth,  einen  bebäl- 
ler,  ein  kleidungsftück,  nahrungsmittel  u.  a.  m.  auszu- 
drücken. Man  kann  auch  caufales  für  dabei  annehmen 
(Grafif  p.  146.). 

(x)  beifpiele  von  geräthjcliajt:  goth.  hunfla-fta})s  (al- 
tare)  fotu-baürd  (fuß-fchemel)  lukarna-fta})a  (candelabrum) 
mati-balgs  (pera)  ftäua-ftols  (tribunal);  abd.  lid-fa^  jun. 
218.  falp-fa^  brab.  954»  T.  138.  liobt-fa?  hymn.  948. 
peor-fa?  hrab.  957b  win-fa^  brab.  958a  poab-fa^  (biblio- 
Iheca)  ker.  44.  leobt-kar  hymn.  949.  rouh-kar  jun.  229. 
lih-kar  jun.  211.  teiga-troug  hrab.  961b  fcaz-fung  jun.  213. 
cbandal-ftap  jun.  194.  fatal-giziugi  monf.  399.  ma^-fabs 
(eß-mefl'er)  fgall.  199.  mift-gabala  fgall.  199.  wunfcbili- 
garta  (caduceus)  jun.  383.  und  fo  durch  alle  dialecte  eine 
menge  von  Wörtern.  Hier  noch  einige  aus  dem  nbd.: 
bier-faß,  rauch-faß,  wein-faß,  leich-korb  (provinziell  f. 
farg)  licht-korb,  teig-tr6g,  feuer-eimer,  feuer-leiter,  geld- 
beutel,  öhl-flafche,  tauf-napf,  eßig-krug,  mift-gabel,  mehl- 
fack,    wünfchel-ruthe,    hand-feile  etc. 

ß]  von  hehältern-.  ahd.  caft-hüs  (diverforium)  ker. 
268.  jun.  201.202.  hrab.  959i>  fogal-hüs  zwetl.  114»  chorn- 
hüs  (horreum)  ker.  27.  chora-ftadal  monf.  393.  buoh-cha^ 
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inara  zwetl.  112^,  vgl.  die  agf.  -er/z    (f.  338.).     Nhd.    gaft- 
haus,  vogel-haus,  vogel-bauer  etc. 

y)  von  hleid  und  tuch:  ahd.  hant-fano  fgall.  203. 
panch-lahhan  jun.  226.  wind-lahhan  ker.  92.  fuei^-Iahhan 
(fudariuro)  T.  220,  4.  ahfal-kiwät  jun.  226.  boupit-  pant 
hrab.  969^  wic-garawi  monf.  363.  —  nhd.  band-luch, 
fcbweiß-tucb,  baupt-binde,  acbfel-binde  u.  a.  ra.  Hierbei- 
können  aucb  einzelne  von  den  unter  4 ,  «  angefübrlon 
gerecbnet  werden,  z.  b.  arm-band  ift  fowobl  band  an  dem 
arm,  als  für  den  arm. 

d)  von  fpeifen,  getränken^  arzneien:  ahd.  Hp-nara 
(victus)  jun.  238.  T.  118.  me^i-mös  (dapes)  ker.  87;  nbd. 
leib-fpeife,  fcbläf-trunk ,  fchlag-balfam ,  mägen-tropfen, 
bruft-tbee. 

e)  noch  andere  verbältniffe:  ör-vinger  trev.  9a  fnita- 
ztt  (tempus  putationis)  jun.  187;  altn.  fvefn-|)orn  (acus 
foporifera)  etc.  *).  — 

10)  \hei]  berührt  fich  mit  den  räumlichen  begriffen 
a72 ,  um,  neben  und  kann  gleich  ihnen  für  einzelne  zuf. 
fetzungen  gedacht  werden,  z.  b.  kirch-hof,  haus-garten, 
weg-breite  (plantago);  fcbild-wache  (mhd.  fchilt-wahte 
Nib.)  ift  die  wache  bei  dem  aufgehangnen  fchild,  der 
grabwächter  wacht  bei  dem  grab;  altn.  baug-eidr  bedeutet 
einen  bei  dem  heiligen  ring  gefchwornen  (man  fagte  fchwö- 
ren  ?Vz,  a^,  pi,  durah,  Graff  p.  56.  94.  108.  205,  altn. 
vinna  eid  at  baugi).  Im  zeitverbältnis  wechfelt  es  mit 
in,  an,  z.  b.  nacht-arbeit ,  tage-werk.  Ift  regen-wurm, 
regen-bogen  (abd.  regan-pogo)  der  beim  regen,  wäbrend 
es  regnet,  oder  nach,  dem  regen  erfcheinende? 

11)  [über,  untef]  hiervon  kommen  wenige  beifpiele 
vor,  bett-decke  kann  fowohl  durch  auf  und  bettvorbang 
durch  vor  erklärt  werden,  als  durch  über ;  erd-fiur  monf. 
360.  erd-pruft  (vorago  terrae)  monf.  328.  332.  nhd.  erd- 
feuer,  dach-kammer  erläutern  fich  durch  unter  wie  durch 
in.  Das  altn.  iard-fiük  bedeutet  ein  über  die  erde  hin 
ftürmendes  fchneegeftöber.  Einige  bei  7.  angeführte 
thiernamen    (houwi-fcrecchi ,    mato-  fcrecchi)    dürfen    auch 


*)  die  franz.  fprache  urnfchreibt  die  von  « —  ?  verzeichneten 
compofila,  wenn  fie  keine  einfachen  wörler  dafür  hat,  mit  der 
praep.  h  (lal.  ad)  z.  b.  tonneau  ä  vin,  fourche  a  furnier,  panier  ä 
chandelle,  echelle  äi  feu,  grange  aux  bleds,  pol  aux  fleurs,  fläcon 
Ä  l'huile,  hme   ä  main ;  bisweilen  flehet  'pour. 
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bedeuten:  das  über  das  heu,  über  die  wiefe  fpringende 
ihier,  ahfal-giwat  das  gewand  aber  die  acbfel;  vihu- 
fterbo  ,    vieh-feuche  die  feuche  unter  ^A^m  vieh? 

12)  \yor ^  nach]  räumliches  vor  drücken  aus:  ahd. 
heri-zoho,  agf.  here-loga,  der  vor  dem  beer  zieht,  desgl. 
allf.  folktogo,  agf.  folc-toga;  goth.  daüra-vards,  ahd.  turi- 
wart,  der  vor  der  ihür  ftebt,  welches  aber  auch  an  der 
thür  bedeuten  kann;  ebenfo  die  nhd.  öfen-fchirm,  regen- 
fchirm.  Räumliches  nach  (hinter)  ahd.  fuo^-fendo  (agf. 
feda)  T.  79.  der  dem  fuß  des  herrn  nachtretende  knecht 
(pedifequus)  altn.  fot-fpor  (veftigium)  agf.  föt-lseit,  nhd. 
fuU-ftapfe;  ahd.  wagan-leifa  oder  -leifan  (orbita)  nhd. 
wägen-leife,  die  hinter  dem  wagen  zurückbleibt,  altn. 
vagn-flöd;  richtung  nach  enthält  ahd.  funna-huirpila  (fol- 
fequium)  funne-wirpila  wirceb.  980.  lindenbr.  lOOla  (wo 
die  hf.  funne-wirbel,  nicht  fonnenwirbel  hat)  von  huerpan 
(üch  kehren,  drehen,  wenden).  Bedeutet  fchläf-trunk 
einen  vor  dem  fchlaf  genommenen  oder  filr  den  fchlaf  ? 

13)  [durch,  um  ^  neben]  einige  bei  in  und  an  aufge- 
zählte compofita  fallen  auch  hierher,  z.  b.  land-fahrl, 
land-reife  (durch  das  land);  arra-band;  arm-gürtel,  leib- 
gürtel,  feld-zaun ,  haus-mauer  (um  den  arm,  leib,  das 
feld  und  haus)  luft-flug,  waßer-gang,  wolken-fahrt  (durch 
die  luft,  das  waßer,  die  wölke)  kegel-fchnitt  (fectio  co- 
nica).  Caufales  durch  (Graff  p.  206.)  könnte  in  den  com- 
pofitionen  angenommen  werden ,  welche  caufales  mit  er- 
klärt, z.  b.  im  mhd.  hant-getät,  nhd.  feuer-probe ,  waßer- 
taufe. 

14)  [mit]  die  finnliche  bedeutung  von  mit  (zufammen) 
herrfcht  wohl  in  wenigen  corapofilis,  doch  ließe  fich  he- 
ri-zoho für  einen  nehmen,  der  mit  dem  beer  auszieht, 
huor-winifcaft  (vita  meritricia)  N.  70,  7.  für  den  umgang 
mit  huren  und  aus  dem  adj.  tiuvol-winnic  (daemoniacus) 
monf.  391.  ein  fubft.  tiuvol-giwin  folgern,  vgl.  O.  III.  14,  124. 
Unter  raub-mord  verfteht  man  einen  zugleich  mit  raub  voll- 
führten  mord,  unter  dienft-ehre  (N.  ambaht-era)  die  mit 
dem  dienft  verbundne,  ihn  begleitende.  Unter  baug-reid 
altn.  den  ritt,  wobei  ein  beringter  fpieß  auf  dem  pferde 
liegt  (Gnla{)ingsl.  p.  412.  413.),  alfo  der  ritt  mit  dem  ring, 
Defto  häufiger  gilt  das  caufale  mit,  von  mittel  und  zu- 
ftand  (Graff  p.  114.  121.). 

u)  im  zweiten  wort  ift  die  handluug,  im  erften  das, 
womit  fie  verrichtet  wird,  enthalten:  goth.  handu-vaürftv, 
das   ich    bloß  aus    handu-vaürhts  folgere;    ahd.    hant-grif 
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(pugillus)  J.  367.  hant-flac  (alapa)  T.  187,  4.  hand-flagöd 
(plaufus);  agf.  hand-grid  (pax  manu  data)  hand-gefceaft 
(creatura)  hand-gevrit  (manu  fcriptum)  hand-veorc  (ma- 
nufactura),  gehört  dahin  auch  lift-fanc  (argumentum)  jun. 
194 ,  wodurch  man  künftlich  gefangen  wird  ?  altn.  föt- 
gänga  (iter  pedeltre) ;  hand-verk  (opificiom)  hand-fal 
(ftipulatio  manu  facta);  ftein-kaft  (jactus  lapidis);  fpiot- 
kaft  (jactus  leli) ;  mhd.  hand-getät  (creatura)  hant-fpil 
Trift.;  vüft-flac  (alapa)  desgl.  düm-flac.  —  nhd.  beil- 
hieb; fauft-kampf,  fauft-fcblag;  finger-zeig  (mhd.  kenne 
ich  bloß  das  verb.  vingerzeigen) ;  flügel-fchläg;  fuß  tritt; 
hand-fchrift,  hand-fchläg,  hand-werk;  meffer-fchnitt, 
mefifer-ftich  ;  nadel-ftich;  pfeil-fchuß;  fper-wurf;  fchwert- 
ftreich;  ftein-wurf;  ftock-fchläg  etc.  In  diefen  zufam- 
menfetzungen  allen  ift  der  verbalbegriff  des  zweiten  wer- 
tes unverkennbar. 

ß)  das  zweite  wort  drückt  eine  fache  aus  ,  die  das 
erfte  näher  beftimmt,  hier  muß  das  verbum  meift  hin- 
zugedacht werden,  ahd.  fali-hüs  gl.  ker.  8.  (worin  oder 
wobei  fich  ein  faal  befindet);  mhd.  ftro-fack  MS.  2,  108^ 
(mit  ftroh  gefüllt);  nhd.  feder-hüt  (gefüttert  mit  f.)  pelz- 
rock; gräs-hügel  (bewachfen  mit  gras);  leim-ruthe  (be- 
ftrichen  mit  1.);  fchild-kröte  (gedeckt  mit  fch.);  finger- 
handfchuh  (verfehen  mit  f.)  ').  — 

a/imerhungen  zu  der  praepofitionellen  compofition  des^ 
fubft.  mit  fubft. 

a)  der  verfuch,  zufammenfetzungen  aus  praepofitions- 
verbältniffen  zu  deuten,  ift  nicht  fo  anzufehen,  als  ob 
jene  in  der  that  aus  diefen  entfprungen  oder  ihnen  in 
der  bedeutung  völlig  gleich  wären.  Daß  letzteres  gar 
nicht  der  fall  fei,  ergibt  fich  fchon  bei  geringer  auf- 
merkfamkeit.  Ein  haushund,  büchfink  ,  morgenlied  find 
keineswegs  einerlei  mit  einem  hund  im  häufe,  einem 
finken  auf  der  buche ,  einem  lied  am  morgen ,  denn  es 
könnte  auch  ein  Jagdhund  im  häufe  fein,  ein  diftelfink 
auf  die  buche  fliegen,  ein  abendlied  morgens  gefungen 
werden.  Umgekehrt  hört  der  haushund  nicht  gleich  auf  ein 
folcher    zu    fein,   wenn    er    fich    aus    dem    häufe  verlauft. 


*)  beide  fälle  umfchreiben  die  Franzofen  mit  ä  (d.  h.  avec  = 
lat.  ab,  verfchieden  von  dem  f.  4.  angeführten  a  =  tat.  ad)  oder 
de:  combat  k  coups  de  poing  ,  chapeau  h  plumet,  gaul  ä  doigls, 
panier  h  anfe  ,  coup  de  pied  ,  de  bäton ,  de  couteau  ,  jet  de  pierre, 
pluie  de  feu  etc. 
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Die  compolition  drückt  alfo  ein  innigeres  band  aus,  als 
der  praepofitionsfall ,  das  bleibende,  natürliche,  gewöhn- 
liche, nicht  das  vorübergehende,  einmalige.  Daher  auch 
die  viel  beftimmteren  präpofitionellen  begriffe  nicht  je- 
derzeit in  compoütionen  übertragbar  lind  ,  z.  b.  in  den 
redensarten:  der  fperling  auf  dem  dach,  der  bahn  im 
korb  wäre  es  übel  angebracht  zu  fagen  :  der  dachfper- 
ling  ,  der  korbhahn. 

b)  ein  und  daffelbe  compoülum  kann  darum  einen 
mehrfeitigen,  ja  außer  dem  zufammenhang  unfichern 
finn  haben.  Haushund  bezeichnet  den  in  oder  vor  dem 
häufe  liegenden,  oder  auch  nur  den  dazu  gehörigen,  da- 
für angefchafiften  hund;  neßelraupe  nicht  allein  die  auf 
diefer  pflanze  wohnende,  fondern  auch  die  fich  davon 
nährende  raupe.  Dem  zufammenhang  bleibt  es  vorbe- 
halten zu  beftimmen,  ob  unter  handfchlag  ein  fchlag  an 
die  band  oder  mit  der  band,  unter  bettfprung  ein  fprung 
in  das  bett  oder  aus  dem  bett  gemeint  fei,  ob  fegelwint 
(oben  f.  432.)  das  lebendige:  wind  in  die  fegel ,  oder  das 
abftracte:  wind  für  die  fegel  bedeute  (lelzteres  beftärkt 
die  beifügung  des  adj.  guot  Iroj.  13P  142a  und  das  pa- 
rallele fegel-weter  Parc.  182^). 

c)  in  vielen  fällen  mag  die  zuf.  fetzung  ganz  mit 
dem  praepofitionsausdruck  übereintreffen,  z.  b.  es  ift 
gleichviel  gefagt  funnün  fedalganc  (folis  occafus)  oder 
diu  fünna  gät  in  fedal  (fol  occidil).  Insgemein  fcheint 
die  bedeutung  beftimmter,  wenn  das  zweite  wort  finn- 
lich verbal  ift,  z.  b.  bei  handarbeit,  fchwerthieb  befinnt 
man  fich  der  redensarten  mit  der  band  arbeiten,  mit 
dem  fchw.  hauen ,  wogegen  es  bei  thalweg  an  fich  un- 
gewis  bleibt,  ob  der  weg  durch  das  thal  laufe  oder  an 
dem  thal  her  führe.  Bergwege  pflegt  man  zu  nennen, 
die  über  die  gebirge  ziehen,  bergftraße  in  der  pfalz  heißt, 
die  an  den  bergen  hin  geht. 

d)  einigemahl  fteht  auch  die  erläuternde  praepofition 
als  bloße  partikel  vor  dem  zweiten  (verbalen)  wort,  z.  b. 
in  kreuz-abnahme,  haus-einbruch,  kegel-durchfchniltj 
wovon  mehr  §.  4. 


II.  appoßtionelle  verhältniffe.  Viele  compofita  fügen 
fich  theils  gar  nicht,  theils  nur  gezwungen  in  die  er- 
klärung    durch   praepofitionen;     die   begriffe   ihrer   beiden 
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Wörter  fcheinen  bloß  neben  einander  geftellt  und  etwa 
durcb  ausgelalTene  conjunclionen  in  Verbindung  gebracht. 
Ich   fondere  hier  folgende  einzelne  fälle: 

1)  [yergleichung] ,  diefe  deulung  ift  vornämlicb  auf 
adjectivifche  zuf.  felzung  anwendbar  und  findet  bei  fub- 
ftantivifcher  feiten  ftatt.  Das  erfte  wort  enthält  die  fache, 
der  das  zweite  gleicht.  Ahd.  golt-vincho  (aurivittis)  der 
vügel,  deflfen  gefieder  wie  gold  glänzt ;  fun-chever  (bru- 
chus)  N.  104 ,  34.  der  käfer,  mit  leuchtenden  flügeln 
(oder  der  in  der  fonnenwärme  hervorkommt?).  Nhd. 
laub-frofch  (grün,  wie  laub);  bifam-käfer  (wie  bifam 
riechend)  ;  ftaub-regen  (fein  wie  ft.);  mann-weib  (wie 
ein  mann);  feuer-kopf  (roth ,  hitzig  wie  feuer).  Doch 
berühren  fich  hiermit  uneigentliche  compofita,  wie  hunds- 
auge (ki'joc  6fi,aaT'  i'ywv)  fchäfs-kopf  (köpf  von  einem 
fch.)  und  ahn.  bedeutet  düna-logn  federftille,  wann  fich 
in  der  luft  keine  flocke  regt,  aber  düna  ift  gen.  pl. 

2)  Ifpecies  und  gerius]  in  Ihier-,  pflanzen-  und 
fteinnamen  erfcheinen  oft  zwei  verwandte  Wörter  neben- 
einander, das  erfte  gibt  die  art  zu  dem  gefchlecht  an. 
Ahd.  hint-chalp  (hinnulus)  nhd.  reh-kalb ,  reh-küh, 
hirfch-küh;  ahd.  ftuot-hros,  ftuot-ros  trev.  11^  agf.  ftöd- 
hors ,  ftod-myre,  altn.  ftöd-hrofs ,  nhd.  mutter-pferd ; 
mhd.  eber-fwio  Nib.  troj.  46^,  vgl.  das  atf.  ko-fwin  in 
der  freckenh.  urk. ;  nhd.  reh-thier,  gems-thier,  maul- 
thier,  reh-bock,  fchaf-bock,  rind-vieh,  fchäf-vieh ;  wal- 
fifc  jun.  277.  nhd.  wall-fifcb.  Eine  menge  zufammen- 
fetzungen  mit  -bäum,  -beere,  -gras,  -kraut,  -lauch, 
-würz,  -kohl,  z.  b.  goth.  veina-triu ,  aleva-bagms,  ahd. 
oli-poum,  nhd.  apfel-baum  etc.  Beifpiele  aus  dem  erd- 
reich:  ahd.  vlins-ftein,  nhd.  kiefel-ftein  (agf.  ceofol-ftän 
und  fand-ceofol,  fabulum)  etc.  *)  Nun  ließen  fich  zwar 
einige  folcher  Wörter  präpofitionell  faßen,  z.  b.  hintkalb 
wäre  das  von  der  hindin  geborne,  apfelbaum  der  mit 
äpfeln  behangne  bäum.  Die  deutung  fcheint  mir  aber 
falfch,  theils  weil  fie  bei  den  wenigften  zutrifft,  theils 
weil  bei  den  baumnamen  das  erfte  wort  eben  nicht  die 
frucht  ausdrückt.  Die  frucht  des  veinalriu  heißt  veina- 
bafi,  des  eichbaums  eichel,  jene  anficht  forderte  alfo  vei- 
nabafilriu,  eichelbaum.     Ueberhaupt    mag    in    diefen  com- 


•)  man  kann  hierher  auch  viele  compofita  mit  ftrom  und  fluß 
zählen,  z,  b.  meri-ftröm,  aha-ftiöm,  lin-ftrom,  elb-ftrön) ;  vgl. 
hernach  4,  «. 
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pofilis  das  erfte  wort  den  hauptbegriff  einfchließen ,  das 
zweite  bloß  eine  fehlende  oder  undeutliche  ableitung  er- 
felzen.  Jenes  ift  das  individuelle,  diefes  zeigt  das  allge- 
meine an.  Früher  kommen  dergleichen  Wörter,  wenn 
fie  einheimifche  erzeugnifTe  ausdrücken,  auch  lieber  un- 
zufammengefetzt  vor,  z.  b.  ahd.  eih  (quercus)  puohha 
(fagus)  vlins  (Glex)  hrab.  962'%  folglich  enthalten  fie  nicht 
in  jenen  zufammenfetzungen  das  beftimmende,  wie  es  in 
praepofitionellen  das  erfte  wort  enthielt.  Man  fagle  erft 
hual,  altn.  hvalr  (balaena)  und  fügte,  als  es  vielleicht  un- 
deutlich oder  zweideutig  zu  werden  anfieng,  das  kennzei- 
chen  des  ganzen  gefchlechts  hinzu  (wal-fifc,  hval-fifkr). 
Diefe  compofita  ,  infofern  auf  ihrem  erften  worte  die 
hauptbedeutung  ruht,  gleichen  den  ableitungen,  bei  wei- 
chen allen  die  voran  flehende  wurzel  den  hauptfinn,  das 
hinzugefügte  eine  bloße  modification  deffelben  gewährt. 
Daher  es  nicht  befremden  darf,  dal»  die  Verdunkelung 
des  zweiten  worts  in  aphal-tera,  hiofal-lera  etc.  beinahe 
derivativifch  fcheint  (f.   122.  134.). 

3)  [befotideres  und  allgemeines  bei  ahßracten  begrif- 
fen]. Noch  mehr  zeigt  fich  eine  folche  berührung  mit 
derivatis,  wenn  das  zweite  wort  der  compofilion  die  an 
fich  leere  idee  von  ftatus,  claffis ,  indoles  u.  dgl.  enthält, 
welche  durch  das  erfte  wort  ausgefüllt  werden  muß. 
Hierher  gehören  alle  zufammenfetzungen  mit  ahd.  -chunni, 
-heit,  -leih,  -fcaf,  -tuom,  mit  agl.  -cyn ,  -dorn,  -häd, 
-läc,  -raeden,  -fcipe,  mit  nhd.  -art,  -heit,  -fchaft, 
thüm  etc.  Auch  hier  flehen  beide  Wörter  appofitionell 
aneinander,  z.  b.  ahd.  fogal-chunni  (genus  avis)  degan- 
heit  (flatus  fervitii)  wetar-leih  (tempeftas)  friunt-fcaf  (ami- 
cilia)  ewart-tuom  (facerdotium,  flatus  facerdolis) ;  das  erfte 
wort  läßt  fich  durch  kein  präpofitionsverhältnis  erklären, 
eher  durch  einen  genitiv ,  wie  die  lat.  überfetzungen  zei- 
gen und  Übergänge  in  die  uneigentliche  compofilion  dem- 
nächft  beftätigen  werden;  wir  fagen  zwar  heutzutag:  eine 
art  von  fifch,  von  vogel  (oder  eine  art  fifche,  vögel)  ft. 
und  neben  fifch-art,  vogel-art,  aber  ich  möchte 
nicht  diefen  modernen  gebrauch  der  praep.  von  hier  zur 
erläuterung  nehmen.  Uebrigens  erfcheint  auch  bei  fol- 
chen  abflracten  w  örtern  ,  wie  bei  einzelnen  thier-,  baum- 
und  fleinbenennungen ,  das  zweite  wort  bisweilen  über- 
flüßig ,  z.  b.  das  agf.  geogud-häd  (Juventus)  allf.  jugud- 
hed  bedeutet  faft  nichts  anders,  als  was  geogud,  jugud; 
häd,  hed  heben  bloß  den  abflracten  begriff  hervor ,  im 
hochd.    ift    jugend-heit    unüblich.       Nicht    nur    haben    in 
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der  bedeutung  des  ganzen  compoßtums  die  zweiten  Wör- 
ter ihren  eigentlichen  wurzelbegriff  meift  (immer  nichl) 
verloren;  fondern  die  ausfprache,  zumabl  im  munde  des 
Volks,  hat  fie  mitunter  formell  entftellt,  fo  daß  fie  ficb 
wie  ableitungselemenle  ausnehmen,  z.  b.  der  gemeine 
mann  fpricht  an  einigen  orten  kind-et,  ewig-et  f.  kind- 
heit,  ewigkeit.  Vielleicht  find  die  alln.  -ätta  (f.  380.)  den- 
noch aus  der  compofition  (ahta)  zu  deuten?  —  Alle  diefe 
compofita  bilden  und  mehren  ficb  faft  erft  fpäter,  wann 
die  fpracbe  geiftiger  wird  ;  im  goth.  fcbeinen  fie  fogar  zu 
fehlen.  Was  fonft  noch  zu  bemerken  ift,  wird  unten  bei 
der  einzelnen  aufzählung  der  beifpiele  vorkommen. 

4)  es  ftehen  aber  auch  begriffe  in  appofitionsbeziehung 
auf  die  das  Verhältnis  des  befondern  zum  allgemeinen 
nicht  anwendbar  ift,  fowohl  verwandte  als  ganz  ver- 
fchiedne. 

a)  verwandte  Wörter.  Ulf.  überfetzt  d^alaoca  durch 
marei,  Xfftvrj  (fumpf?  oder  ocean  ?)  durch  mari-fäivs; 
agf.  heilU  ein  diener  ombiht-fcealc,  dem  das  nhd.  dienft- 
bote  gleicht,  wenn  man  ficb  erinnert,  daß  früher  dieneft 
einen  diener  bedeutete  und  böte  im  dienftverhäitnis  vor- 
kommt ;  auch  dionoft-man  ,  ampaht-man  läßt  ficb  fo  be- 
trachten ,  weil  in  man  der  begriff  des  dienens  liegt  f.  415. 
note).  Zweifelhafter  fcheint  das  altf.  aha-ftröm,  agf.  ea- 
ftreäm,  doch  das  agf.  vajg-ftreäm  entfcheidet  für  die  wirk- 
liche und  eigentliche  zufammenfetzung.  Beides  ftäla  und 
diuba  (?)  bedeuten  furtum,  gleichviel  das  componierte 
dieb-ftal  MS.  1,  136a.  Das  ahd.  fem.  6t-wala  (divitiae) 
N.  136,  3.  Boeth.  120.  würde  agf.  eäd-vela,  altf.  6d-welo 
(mafc.)  heißen;  ich  finde  aber  nur  die  einfachen  eäd  und 
vela,  deren  jedes  an  ficb  opes ,  felicitas  bedeutet.  Der 
fprache  fcheint  manchmahl  das  einzelne  wort  zu  gering, 
fie  will  ihm  durch  beifügung  eines  verwandten  mehrnach- 
druck  verfchaffen,  nicht  grade  feinen  begriff  abändern. 
Die  meiften  beifpiele  bietet  hierzu  die  agf.  poefie. 

ß)  verfchiedne,  die  beide  einander  beftimmen,  z.  b. 
wil-fälda  (fortuna)  N. ,  das  wetterwendifche  glück  ,  mhd. 
wile-faelde  Geo.  6P  vgl.  das  goth.  adj.  hveila-hvairbs 
[nooQyiaiQOQ]^  mhd.  nebel-tac  Parc.  142^;  nhd.  railch- 
ftraße,  fturm-wind;  feuer-regen,  blüt-regen;  donner-gott; 
wetter-hahn;  fpeck-maus,  kind-bett,  und  eine  menge 
ähnlicher,  wo  fache  zu  fache,  fache  zu  perfon,  perfon 
zu  fache,  auch  wohl  perfon  zu  perfon  gefetzt  wird,  z.  b. 
cbrilt-kind,      gott-menfch,     thier-menfch,      fürft-bifchof. 
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Einige  laßen  fich  durch  adjectiva  deuten ,  z.  b.  der  nebe- 
lichte  tag ,  via  lactea,  der  ftürmifche  wind ,  regen  viurin, 
der  göttliche  menfch ;  einige  gezwungen  durch  praepofi- 
tionen,  z.  b.  blulregen  der  mit  blut  verbunden  ,  begleitet 
ift;  andere  fordern  ganze  redensarten  zur  erklärung,  wet- 
terhahn ,  der  das  wetter  anzeigt,  kindbett,  worin  ein 
kind  geboren  worden  ift,  fpeckmaus ,  die  den  fpeck  frißt, 
vogelflinte ,  womit  vögel  gefchoßen  werden,  das  goth. 
afilu-qvairnus  die  mühle,  die  der  efel  tritt  (mola  afinaria). 
Verfchiedne  vorhin  bei  der  präp.  zu  angegebne  erläutern 
fich  lieber  durch  freie  redensarten,  z.  b.  fchweißtuch, 
womit  der  fchweiß  getrocknet  wird.  Wir  fehen ,  wie 
kühn  in  bildung  folcher  zufammenfelzungen  die  volks- 
fprache  verfährt  und  alle  merkmahle  zur  unlerfcheidung 
nutzt,  z.  b.  einer  namens  meier  wird  zopf-meier  heißen, 
weil  er  einen  zopf  trägt,  löffel-meier' weil  er  einen  löffel 
geftolen  hat,  vieh-meier,  weil  er  mit  vieh  handelt. 

5)  zuweilen  ift,  ganz  im  gegenfatz  von  2  und  3,  das 
erfte  wort  das  allgemeinere,  bloß  zur  verftärkung  des 
zweiten  vorgefetzte.  Dahin  gehören  die  ahd.  fubft. 
magan-,  regln-,  irman-,  ellan-,  diot-,  worolt-  und  noch 
andere,  von  welchen  hernach  weiter  gehandelt  wer- 
den wird.  So  z.  b.  bedeutet  magan-wetar  ein  heftiges 
fturmwetter,  regin-diob  einen  erzdieb,  worolt-chraft  eine 
erhöhte  kraft.  Die  fpätere  fprache  verfchmäht  folche 
compofita  meiftens,  doch  fagen  wir  noch  heute  welt- 
fchande  von  einer  großen ,  öffentlichen ;  leut-betrüger, 
gau-dieb.  Leife  nebenbedeutungen  in  dem  erften  wort 
find  jedoch  nicht  abgeleugnet.   — 

anmerhung  zu  der  appofitionellen  zufammenfetzung : 
an  formelle,  wirkliche  appofition  ift  in  allen  angeführten 
fällen  fo  wenig  zu  denken ,  als  bei  der  praepofitionellen 
an  zum  grund  liegende  praepofitionsfügungen.  Wahre 
appofition  fordert,  daß  die  unverbunden  nebeneinander 
geftellten  fühlt,  beide  decliniert  werden  und  in  dem  cafus 
ftehen,  den  der  fatz  mit  fich  bringt.  Hier  aber  ift  das 
erfte  wort  (theoretifch)  durch  den  compofitionsvocal  an 
das  zweite  feftgeknüpft  und  der  begriff  der  appofition 
hat  uns  bloß  die  bedeutung  der  fraglichen  zufammen- 
fetzungen  erklären  helfen. 


III.  cafusverhältniffe.     Es  wurde   (f.  480.)  davon  aus- 
gegangen,    daß    die     eigentliche    zufammenfetzung    etwas 


444     III.  fubfi.  eigentL  comp»  —     Ji^^ß»  ^nit  fuhfl. 

anders  als  den  begriff  des  bloßen  cafus  enthalte,  fcheint 
alfo  ein  widerfpruch,  wenn  hier  dennoch  verfucht  wird, 
einige  compofila  aus  der  bedeulung  einzelner  cafus  zu 
erklären.  Allein  diefe  erklärung  will,  fo  wenig  wie  bei 
der  aus  praepolitionen  und  appofitionen ,  nicht  völlig  zu- 
treffen, fondern  nur  eine  gewiffe  ähnlichkeit  oder  nähe- 
rung  behaupten.  Ein  merklicher  unterfchied  befteht  im- 
mer zwifchen  einem  mit  dem  wirklichen  cafus  compo- 
nierten  fubft.  und  einem ,  wie  bei  allen  eigentlichen  zu- 
fammenfetzungen  durch  den  compofilionsvocal  verbund- 
nen,  das  fich  gleichfam  nur  in  jenes  cafusverhältnis 
überfetzen  läßt.  Dort  liegt  der  form  die  leibhafte  flexion 
zu  gründe,  hier  der  verbindende  vocal;  dort  wird  auch 
die  bedeulung  fchärfer,  beftimmter,  hier  allgemeiner 
fein.  Indeffen  ftreifen  beide  bedeutungen  aneinander  und 
oft  componiert  die  eine  mundart  uneigentlich,  was  die 
andere  eigentlich.  Formell  würden  fich  beide  fälle  frei- 
lich unterfcheiden,  wenn  alle  beifpiele  aus  dem  älteften 
ftand  der  fprache,  d.  h.  mit  unabgefchliffner  cafusflexion 
und  haftendem  compofilionsvocal  zu  fchöpfen  wären. 
Später  aber  wird  es  oft  zweifelhaft,  welches  von  beiden 
verloren  und  in  gedanken  zu  ergänzen  ift.  Die  hier 
in  erwägung  kommenden  cafus  find  der  inftrum.  gen. 
und  acc. 

1)  aus  dem  bloßen  inßrumentalis  deuten  fich  alle 
vorhin  f.  437.  bei  der  praep.  mit  (unter  a.)  angeführten 
compofita,  da  die  ältefte  fprache  das  zum  grund  liegende 
verbum  mit  dem  fubft.  ohne  praep.  conftruiert. 

2)  genitivifch  nehmen  fich  aus 

a)  verfchiedne  zuf.  fetzungen ,  deren  zweites  wort  die 
begriffe  laut,  ftimme,  gefang  enthält,  das  erfte  beftimmt 
aber,  von  wo  fie  ausgehen.  So  fagen  wir:  natur-laut, 
thier-ftimme ,  vogel-ftimme,  vogel-fang  und  ahd.  heißt 
es  han-chrät  (f.  hana-chrät)  altf.  hano-cräd,  agf.  han^ 
craed.  Hier  ift  praepofitionelle  oder  appofitionelle  deu- 
tung  unpaffend.  üneigenlliche  compofilion  liegt  ganz 
nahe,  aber  die  eigentliche  wird  angewandt,  um  bei  häu- 
fig vorkommender  verbindring  folcher  Wörter  dem  aus- 
druck  alle  beftimmtheit  zu  benehmen.  Ulf.  überfetzl 
Matth.  26,  75  no\v  uXixtoou  (pwvijocti  faür  hanins  hruk, 
d.  h.  ohne  zufammenfetznng ,  wie  auch  Luther:  ehe  der 
hahn  krähen  wird,  in  beftimmtem  ausdiuck.  Daß  aber 
für  eine  allgemeinere  Zeitangabe  die  eigentl.  compofition 
hana-chrät  an  der  ftelle  fein  wird,    bezeugen    die  gr.  und 
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lat.  dXsKJQo-r/Mvla  und  galli-cinium.  Im  altn.  finde  ich 
nur  uneigentlich  hana-gal  (=  ahd.  hanin-chrAl)  fo  wie 
fugla-qvak  (concenlus  avium)  hrafna-galdr  (corvorum 
crocitus  ft.  corvi-cinium) ;  man  fchriebe  richtiger  hana 
gal,  fugia  qvak,  wie  mhd.  Vrig.  20^  tiuvels  Itimme. 

b)  allgemeinere  zeitbeftimmungen  lieben  eigentliche  zu- 
fammenfelzung,  obgleich  fie  fich  auch  durch  den  be- 
ftimmteren  gen.  ausdrücken  laßen.  Wir  fagen  :  regen- 
zeil,  winter-zeit,  ernte-zeit  beinahe  gleichbedeutig  mit: 
die  zeit  des  regens,  der  ernte,  der  zul.  hang  kann  das 
eine  oder  andere  vorziehen.  So  ahd.  wintar-zit  k.  30^ 
regan-mänöt,  herbift-manöt,  fnita-zit  jun.  187.  agf.  vin- 
ter-däg ,  -tid,  -ftund  etc.  Einige  können  auch  durch 
die  praep.  an,  in  erläutert  werden,  wie  f.  429.  verfucht 
worden  ift,  doch  fcheint  wintarzit  weniger  die  zeit  im 
winter,  als  tempus  hiemis  oder  hiemale. 

c)  es  gibt  noch  andere  ähnliche  fälle,  z.  b.  unfer 
brunnquell  (ahd.  prun-cbulle  gl.  ker.  55.  brun-ädara  N.), 
die  fich  beUer  anführen  laßen  werden,  wann  erft  die 
uneigentlichen  compofita  abgehandelt  worden  find.  Wenn 
das  erfte  wort  ein  ftarkes  fem.  und  die  zufammenfetzung 
nur  in  der  form  fpälerer  fprache  vorhanden  ift,  bleibt 
es  fchwer  auszumitteln,  ob  eine  eigentliche  oder  unei- 
gentliche darin  enthalten  fei,  z.  b.  in  nädel-öhr,  ernte- 
zeit.  — 

3)  accufatiuifchen  begriff  hat  das  erfte  wort  einer 
menge  von  zufammenfetzungen,  in  deren  zweitem  wo.rt 
ein  den  accuf.  regierendes  verbum  lebt.  Es  find  meiftens 
handelnde  perfonen,  bisweilen  die  handlung  felbft.  Z.  b. 
land-bauer,  minne-fänger,  wein-trinker,  gott-gebährerin, 
gefchicht-fchreiber,  gefchicht-fchreibung  und  unzählige 
mehr;  in  der  alten  fprache  gewöhnlich  fchwache  mafc. 
und  fem.  ,  die  man  im  fechften  cap.  diefes  buchs  auf- 
fchlage.  Hier  kommt  es  auch  noch  nicht  darauf  an, 
zu  erörtern,  ob  in  folchen  Wörtern  eigentliche  oder  un- 
eigentliche compofition  enthalten  fei ,  d.  h.  ob  fie  einen 
wahren  compofitionsvocal  aufzuweifen  haben  und  voraus- 
fetzen ,  oder  mit  dem  leibhaften  acc.  zufammengefügt 
feien.  Und  wenn  fich  auch  letzteres  nicht  durchaus  ab- 
fprechen  ließe,  fo  fcheint  es  doch  ausgemacht,  daß  in 
vielen,  wo  nicht  den  meiften  fällen  eigentliche  compo- 
fition ftatt  finde,  folglich  nicht  die  form,  nur  die  be- 
deutung  für  accufativifch  angefehn  werden  dürfe. 
Hauptfächlich    beweifen    dies    zwei    puncto    a)    der     vor- 
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handne  compofilionsvocal  im  goth.  vitoda-fafteis  Luc. 
7,  30  dulga-häitja  Luc.  7,  41  (nicht  vit6{)-fafteis ,  dulg- 
häilja;  wiewohl  vein-drugkja  Luc.  7,  34.  ftatt  veina- 
drugkja?)  b)  der  mangel  aller  beifpiele  von  zufammen- 
fetzung  mit  dem  /chwaclien  acc.  fg.  mafc.  oder  fem. 
Denn  wenn  im  ahd.  horn-pläfo,  troum-fceido,  win- 
trincho ,  kneht-pera  das  erfte  wort  wirklicher  acc.  fein 
foU,  fo  müfte  doch  auch  ein  namun-fcepho ,  chnaphun- 
pera  oder  was  dergl.  componiert  vorkommen.  Einige 
zweifelhafte  fälle  unten  bei  der  uneigentl.  zufammen- 
fetzung. 


Nach  diefen  grundzügen  (I  —  III)  wird  lieh  die 
bedeutung  aller  eigentlichen  zufammenfetzungen  beur- 
theilen  lat^en,  infofern  jedes  der  beiden  Wörter  an  fich 
verftändlich  ift.  Es  gibt  aber  nicht  wenige  compofita, 
vorzüglich  der  früheren  fprache,  deren  erftes  oder  zwei- 
tes wort  formell  enlftellt  oder  im  linn  verdunkelt  wor- 
den ift,  z.  b.  im  nhd.  rein-hart,  bräuti-gam  find  uns 
rein  und  gam  heutzutage  unverftändlich  und  der  gang 
ihrer  zufammenfetzung  kann  erlt  durch  vergleichung  der 
älteren  formen  ausgemittelt  werden.  Indeffen  befitzen 
fchon  unfere  älteften  dialecte  unentftellte  compofita  genug, 
deren  erftes  wort  fchwierigkeit  macht;  feltner  ift  es 
natürlich  beim  zweiten,  den  hauptbegriff  in  fich  faßen- 
den, Worte  der  fall.  Auf  folche  dunkele  Wörter  find 
die  nachfolgenden  verzeichniffe  von  fubftantivzufam- 
menfetzungen  hauptfächlich  gerichtet;  die  Verbindung 
deutlicher  und  gewöhnlicher  Wörter,  an  fich  unüberfeh- 
bar,    gehört  in  die  gloffare  der  einzelnen  mundarten. 


A.     Verzeichnis  nach  dem  elften  wort. 

ahfala  (humerus) :  ahd.  ahfal-pein  ker.  119.  ahfal-ki-^ 
wat.  —  agf.  eaxl-geftealla  (comes,  qui  eft  a  latere)  Beov. 
101.  129.  eaxl-cläd  (humerale).  —  mhd.  ahfel-bein;  nhd. 
achfel-band,  achfel-träger. 

alah  (domus  regia  ,  templum) :  ahd.  eigennamen  alah- 
dorof,  alah-itat,  ort,  wo  eine  alah  ftand,  alah-hilt,  alah- 
gund ,  alah-trüd ,  frauen  in  der  alah  dienend  ?  feiten  bei 
mannsnamen,    doch  findet  fich  alah-olf.  —   agf.  ealh-ftede 


III.  fuhß.  eigentL  comp,  —     ß^^ß-  rnit  fuhß.     447 

(palatia)  Cädm.  89.  —  Kann  das  h  wegfallen,  fo  dürfen 
auch  eigennamen  wie  ala-reiks  (alaricus)  u.  a.  hierher 
gezählt  werden. 

aljari  (robur,  labor):  ahd.  nur  eigennamen  wie  ellan- 
burc,  ellan-ftein,  ellan-wart.  —  altf.  ellan-däd  (magnum 
facinus).  —  agf.  ellen-camp  (pugna)  eilen- daed  (facinus) 
Beov.  68.  69.  ellen-laeca  (pugil)  ellen-gäft  Beov.  9.  ellen- 
mserd  (gloria)  Beov.  64.  112.  ellen-veorc  (facinus)  Beov. 
52.  74.   111.   179.  235;    auch    Ortsnamen    z.  b.  ellen-düne. 

alp  (dunkler  bedeutung,  geift ,  flußgeift,  fluß  felbft?): 
ahd.  mannsnamen  wie  alp-caft,  alp-rih,  alp-tac,  alp-co^, 
alp-win,  weibliche  wie  alp-lint,  alfi-hilt,  alp-louc.  — 
agf.  älf-cynne  (ephialtum  genus)  älf-däg  etc. 

amal  (unficher,  vielleicht  das  ahn.  aml  labor)  übrig 
in  goth.  und  abd.  eigennamen:  araala-fridus,  amala-ri- 
cus,  amala-berga,  amaUger,  amal-co?,  amal-rih,  amal- 
olf,  fpäler  auch  emil. 

ampaht  f.  antpaht,  goth.  andbahts  (fervus):  ahd. 
ampaht-man,  ampaht-fcalh ,  ambaht-era  N.  Boeth.  124. 
ambaht-fezeda  (comitia)  daf.  126.  —  altf.  ambaht-man, 
ambaht-fcipi  (fervitium).  —  agf.  ambiht-hüs  (officina) 
ambiht-man,  ambiht-fecg  Cädm.  14.  atnbibt-fcealc  Cädm. 
41.  ambiht-{)egn  Beov.  53.  —  mhd.  ambet-liut,  ambet- 
man.  —     nhd.  amt-leute,   amt-mann. 

andiy  ahd.  enti  (finis):  endi-dago  O.  IV.  7,  55.  (dies 
mortis)  endi-prurdi  (extremi  ordines)  ker.  38.  endi-prur- 
ditha  (ordo)  ibid.  248.  endi-prurdneCfi  (feries,  ordo)  ibid, 
60.  (182.  enprurdi,  ordine  f.  endiprurdi,  228.  endipro- 
dio  ordino  f.  ondiprordio)  von  dem  noch  durch  endi  ge- 
fteigerten  prort,  prart  (ora,  fummitas).  —  agf.  ende-däg 
Beov.  50.  225.  ende-byrdnes  (ordo)  f.  ende-bryrdnes  von 
breord  (fummitas)  ende-leän  (fupplicium)  Beov.  128.  Cädm. 
79.  ende-ftäf  (terminus,  finis).  —  altn.  endi-mörk  (ex- 
tremi limites).  —  mhd.  ende-tac  Parc.  81*^  ende-zil 
Trift.  —     nhd.  end-zweck,    der  letzte  zweck. 

ans  (deus):  ahd.  eigennamen  anfe-gis,  ans-helm  (an- 
felmus)  ans-hilt,  ans-nöt,  ans-walt  zuweilen  ohne  n  af- 
ulf,  as-pirin,  as-perin  (fem.)  im  Waltharius  os-pirn 
und  bei  Goldaft  os-birin.  —  agf.  6s-däg,  os-veald  — 
aUn.  äs-biörn,  äs-laug,  as-lakr  etc.  Die  bedeutung  wohl 
bloß  verftärkend,  im  altn.  auch  noch  außer  eigennamen 
in  äs-megin  (robur  divinum,  eximium)  äs-läkr  heißt  der 
hahn,    mir  unbekannt  warum. 

ara  (aquila)  ahd.  aro,  agf.  earn,  altn.  örn;  davon  viel- 
leicht  die   alten  namen  ario-viftus,    ario-bindus?    und  die 
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ahd.  ari-deo,  ara-lint?  denn  es  kommen  auch  die  neben- 
formen  arn-helm,  arn-deo,  altn.  arn-biörn  vor. 

afc  (fraxinus,  dann  hafta  und  liburna,  weil  aus  efchen- 
bolz  fpeere  und  Fahrzeuge  gezimmert  wurden,  vgl.  lex 
fal.  23,  3.  afcus  vel  navis) :  ahd.  namen  von  örtern  als 
afci-burg,  afca-pah  neben  afci-pah,  efci-bach  und  von  leu- 
ten,  als  afc-lint,  afc-win;  afca-man,  afc-man  hieU  ein 
feeräuber,  eigentlich  fchiffer  (afco-mannus.  Ad.  brem.)  — 
agf.  außer  dem  eigenn,  äfc-vine  die  compoiita  äfc-bora 
(haftifer)  äfc-holt  Beov.  27.  äfc-men  (piralae)  äfc-plega 
(haftiludium)  äfc-tir  Cädm,  45.  (äfca-tir  fleht  46,  für 
afca-tir?)  äfc-{)räc  Cädm.  47.  98.  äfc-viga  (pugil)  Beov. 
153.  —  mhd.  afch-man,  noch  bei  Hartm. 

adal  (genus)  goth.  aj)al,  a|)l?  woher  af)ala-reiks  (alha- 
laricus);  viel  ahd.  eigennamen :  adal-man,  adal-funs  (al- 
fonfus),  adal-pero,  adal-helm,  adal-win,  adal-rib,  adal- 
wart  und  weibl.  adal-heit,  adal-hilt,  adal-lint,  adal-lrüt, 
adal-pirin  etc.  nächftdem  adal-chunni  (profapia  nobilis) 
adal-erbi  (hereditas)  O.  adal-erbo  (heres)  O.  —  agf.  ädei- 
ftän,  ädel-helm.  —  altn.  adal-bol  (praedium  avitum)  adal- 
flockr  (cohors  maxima)  adal-madr  (nobilis)  adal-rünir 
[rudimenta  runarum)  und  eigennamen  adal-biörn.  etc. 

alid?  (ignis)  agf.  äled,  altn.  eldr:  agf.  äled-leöma 
(flamma  feuerflamme)  Beov.  231.  altn.  eld-beri  (ignitabu- 
lum)  eld-faeri  (id.)  eld-gängr  (incendium)  eld-hita  (cande- 
factio)  eld-hüs  (culina)  eld-ker  (foculus)  eld-neifti  (fcin- 
tilla)  eld-qveikia  (fomes)  eld-töng  (igniceps)  eld-tinna 
(filex);  eld-hrimnir  n.  pr. 

airmun^  airman?  ahd.  ermun,  erman,  irmin,  altn.  iör- 
mun,  zuweilen  mit  vorgefetzter  fpirans  h,  aber  dunkles 
finnes,  vielleicht  name  eines  goltes  ?  goth.  airmana-reiks 
(ermanaricus)  Tac.  hermun-duri;  ahh.  irmin-got  Hild. 
irman-fül  (altiffima  columna)  doc.  203^  monf.  360.  und 
bei  den  chroniften;  die  eigennamen  ermine-rih ,  irmin- 
rih,  erman-deo,  ermeno-aldus,  irman-degan ,  irmin-drut, 
irman-gart  u.  a.  —  allf.  irmin-diot  (genus  huraanum)  *)  — 
agf.  eormen-cyn  (genus  hum.)  Beov.  147.  eormen-grund 
(terra)  Beov.  66.  eormen-lafe  Beov,   tül.  167.    eormen-ric 


*)  wie  wenn  germani  hiermit  zuf.  hienge,  nämlich  kein  comp, 
ger-raan  wäre  (f.  412.),  fondern  ein  derivalum  germ-an  (oben 
f.  175.)?  freihch  findet  fich  weder  hermani  noch  germunduii, 
aber  der  kehlanlaul  kann  bei  verfchiednen  volksftänimen  Ton  der 
ausfprache  und  dem  ohr  der  Römer  verfchieden  aufgenommen 
worden  fein. 
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Beov.  192.  —  altn.  iörmun-gandr  (ferpens  maximus)  iür- 
mun-rekr  (bos  jugalis)  iörmun-grund  (terra).  —  mhd. 
irmen-fül  cod.  pal.  361d  3^,    auch  im  Titurel. 

air^a  (terra),  ahd.  erda:  aerdh-chunni  J.  392.  erd- 
hewe  N.  71,  17.  erd-ephili  monf.  322.  erd-fiur  monf.  360. 
erd-nu5  monf.  414.  erd-lip  N.  68,  1.  erd-piba  N.  81,  5. 
erd-biba  O.  V.  4,  42.  erth-bibunga  T.  217,  L  erd-pruft 
(vorago)  monf.  328.  3321  erd-püwo  (terricola)  N.  81,  8. 
erd-ring  O.  I.  1,  189.  N.  97,  9.  erd-rihhi  O.  I.  3,  65. 
erd-giruorneiri  T.  210,  1.  aerdh-wafo  J.  367.  —  agf.  eord- 
äppel,  eord-beofung,  eord-byre  (tumultus)  eord-ceafor 
(laurus,  nach  Lye)  eord-cyn  (genus  hum.)  eord-cyning 
(rex)  eord-djne  (t.  motus)  eord-draca  Beov.  202.  210. 
eord-hnut,  eord-ifig  (hedera  nigra)  eord-reced  Beov.  202. 
eord-rice,  eord-fcref  (fpelunca)  Cädm.  56.  Beov.  225.  eord- 
veall  Beov.  218.  229.  eord-vela  Cädm.  51.  eord-väftm  (fruc- 
tus  t.)  —  altn.  iard-büar  (terrigenae)  iard-epli,  iard-eldr, 
iard-hüs,  iard-munni  (fpelunca)  iard-fkialfti.  (t.  motus) 
iard-vegr  (folum).  —  nhd.  erd-apfel,  erd-ball ,  erd-beben, 
erd-feuer ,   erd-haus  etc. 

airls  (comes,  fatelles  principis)  verwandt  mit  airus 
(nunlius)?  ahd.  erl,  nur  übrig  in  den  mannsnamen  erla- 
win,  erl-olf,  erla-pald,  irle-war.  —  altf.  erl-fkepi  (comi- 
tatus).  —  agf.  eorl  (nobilis)  eorl-döm  (comitatus).  —  altn. 
iarl-d6mr. 

badv  (pugna)?  ahd.  patu?  agf.  beado,  altn.  böd;  da- 
von die  nom.  pr.  badu-henna  bei  Tac?  und  ahd.  patu- 
rih,  patu-gis,  patu-frid,  pata-frid,  pata-helm,  pata-gelt, 
pata-hilt.  —  agf.  beado-folrae  (manus  cruenla)  Beov.  76. 
beado-hrägl  (lorica)  Beov.  44.  beado-lac  (bellum)  Beov. 
118.  beado-leöma  (flamma  belli)  beado-mägen  Cädm.  69. 
beado-mece  (enfis)  beado-rinc  (miles)  Beov.  85.  beado- 
rün  (rixa)  Beov.  40.  beado-ferae  (thorax)  beado-fcrud 
(idem)  Beov.  36.  beado-veorca  (miles).  —  altn.  böd-varr 
(pugnax)  zugleich  nom.  pr.;   böd-vildr  n.  pr.  fem. 

agf.  hddl  (rogus)  altn.  bal:  agf.  bael-blyfe  (flamma) 
Cädm.  71.  80.  bffil-fj^r  (desgl.)  Beov.  232.  Cädm.  61.  bael- 
vudu  (lignum  rogi)  Beov.  230.  —  altn.  bäl-vidri  (tem- 
peftas  violenta). 

balif  (malum,  cruciatus)  ahd.  palo,  agf.  bealo ,  altn. 
böl:  ahd.  palo-mund  (tutor,  mala  fide  adminiftrans)  fchon 
in  einem  dipl.  Ludw.  d.  deulfchen  pale-mundus-,  palo-tat 
(maleficium)  hrab.  963=^  jun.  214.  —  agf.  bealo-ben  (vul- 
nus  peftiferum)  Cädm.  68.  bealo-cvealm  (nex)  Beov.  169. 
bealo-nid  (nequitia)  Beov.  133.  179.202.  bealo-fpell  Cädm. 
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73.  ahn.  böl-m6dr  (angor)  upd  die  nom.  pr.  böl-f)orD, 
böl-verkr. 

bdugs  (torques):  ahd.  nur  die  namen  poug-olf,  poug- 
lint.  —  agf.  beäh-gifa  (princeps  raunificus)  Beov.  84. 
beäh-bord  (thefaurus)  Beov.  69.  70.  beäb-fele  (aula)  wie 
fonft  hring-fele;  beäh-{)ego  Beov.  163.  beäh-vrida  (prin- 
ceps) Beov.  151.  —  alln.  baug-broti  (annulos  frangens) 
baug-eidr  (juramentum  ad  annulum)  baug-fingr ,  baug- 
reid  (vorhin  f.  437.). 

ahd.  panh  (fcamnum) :  panh-Iahhan  (fagma).  —  agf. 
benc-fveg  (clangor  f.  tumultus  convivanlium)  Beov.  88.  *) 
benc-|)el  (tabulalum)  Beov.  95.  —  hierher  deraltn.frauen- 
nanie  beck-hildr?  vgl.  das  hd.  bank-hart  (fpurius ,  der 
auf  der  bank  liegt). 

hdint  ahd.pein  (os):  hierher  bäina-bagms?  —  ahd.  pein- 
pergä  (ocreae)  raonf.  412.  —  agf.  bän-beorgas  (ocreae)  bän- 
cofe  ?  Beov.  HO.  bän-fät  (knochenurne?  oder  merabrum  ?) 
Beov.  85.bän-helm,  bän-hring  (knochengelenk)?  Beov.  119. 
bän-hüs  (oftea  domus,  i.  e.  corpus)  Cädm.  73.  bän-locan 
(offium  fepta)  Beov.  58.  63.  bän-rift  (tibialis)  bän-vyrt 
(viola).  —  altn.  bein-seta  (caries)  bein-brot  (ofGfragium) 
bein-gardr  (fpina  dorfi)  bein-ferkr  (os  ilion)  bein-ftertr 
(facra  fpina)  bein-verkr  (dolor  ofßum).  —  nhd.  bein-bruch, 
bein-fraß,  bein-hauer  (n.  pr.)  bein-kleider  etc. 

agf.  brego  (rex,  princeps),  der  vocal  ungewis  und 
eher  e ,  wenn  es  dem  nord.  bragr  verwandt,  oder  gar 
e?:  brego-ftöl  (ihronus)  Beov.  164.  177.  178.  brego-veard 
Cädm.  59. 

agf.  brim,  (mare)  die  braufende  fee,  von  briman 
(rugire)  :  brim-flod  (diluvium)  brim-hengeft  (navis) 
brim-hläfte  (pifces)  Cädm.  5.  brim-läd  (iter  marinum) 
brim-ftreäm  Beov.  143.  brim-vif  (firen)  Beov.  114.  brim- 
vifa  (dux  navis)  Beov.  217.  brim-vjlm  (aeftus  maris)  Beov. 
113.  —  altn.  brim-dyr  (beftia  mar.)  brim-düfa  (anas  lit- 
toralis)  brim-hliöd  (fragor  undarum)  brim-fiör  (mare  un- 
dofum)  brim-rünir  (characteres  fluctuales). 

6rw/2s  (pectus):  ahd.  pruft-leffil  (carlilago)  doc.  230» 
pruft-präto  ibid.  pruft-tuoh  monf.  336.  336.  pruft-weri 
(propugnaculum)  doc.  230*.  —  allf.  brioft-hugi,  brioft-gi- 
Ihäht  (cogitatio  mentis).  —  agf.  breoft-bän,  breoft-beorg 
(pectorale)    breoft-cofa    (cubile    mentis)    Cädm.    14.  breoft- 


*)  beorhtode  heißl  in  diefer  ftelle  nicht  fplenduit ,    fondern  ftra- 
puil ,  vgl.  oben  f.  87. 


III.  fnhfl.    eigentl  comp,  —  fuhfl.  mit  fuhfi.     451 

hord  Beov.  130.  207.  breoft-loca  (feptum  p.)  Cädm.  78. 
breoft-net  (rete  p.)  Cädm.  68.  Beov.  117.  breoft-gevaedu 
Beov.  92.  162.  breoft-vjlm  (aeftus  mentis)  breoft-ge|)anc 
Cädm.  83.  breoft-veall  (propugnaculnm).  —  altn.  briöft- 
barn  (infans  lactens)  briöft-brödir  (collactaneus)  briöft- 
kringla  (orbicula  pectoralis)  briöft-fkiöldr  (aegis)  briöft- 
verja  (thorax).  —  nhd.  bruft-bein ,  bruft-lappe ,  bruft- 
fcbraerz,  bruß-wehr,  bruft-warze  u.  a.  m.  Die  fäcbf. 
mundart  gebraucht  bruft  gern  innerlich. 

hrunjd  (lorica) :  ahd.  eigennamen  pruni-helm  ,  pruni- 
hilt.  —  agf.  byrn-homa  (lorica)  byrn-viga  (pugil).  — 
altn.  bryn-hofur  (ocreae  ferreae)  bryn-koUa  (galea)  bryn- 
Itükur  (manicae  ferreae)  bryn-tröll  (malleus  milit.)  bryn- 
{)vari  (id.)  bryn-|)ing  (pugna)  und  die  nom.  pr.  bryni- 
ölfr,  bryn-hildr. 

dags  (dies):  ahd.  compofila  mit  taka-,  taga-,  vorhin 
f.  429.  angeführt,  was  foll  es  in  eigennamen  wie  taga- 
frid,  taga-lint  etc.  bedeuten  ?  drückt  es  helle,  glänz,  fchön- 
heit  aus  ?  vgl.  die  wurzel  nr.  487.  —  agf.  däg-hvil  (lern- 
pus  diei)  Beov.  203.  däg-mael  (horologium)  däg-rim  (nu- 
merus dierum)  Beov.  64.  Cädm.  23.  31.  47.  56.  99.  122. 
däg-tima ,  däg-veard  (vigil)  däg-veorc  (penfum)  ;  der  ei- 
genname  däg-hräfn  Beov.  186.  (gegenfatz  zu  niht- 
hräfn).  —  altn.  beifpiele  oben  f.  430;  mir  fcheint  das  eini- 
gen Wörtern  vorgefetzte  da  aus  dag  zu  enlfpringen ;  es 
gibt  zwar  ein  fubft.  da  (deliquium) ,  das  aber  felbft  feinen 
confonanten  apocopiert  haben  mag  und  für  dag-  fpricht 
theils  die  fonftige  Verkürzung  in  ahd,  hiutü,  mhd.  leidinc 
und  altn.  dellingr  (=  deglingr,  döglingr,  daglingr,  d.  i. 
nachkomme  des  dagr)  theils  die  vergleichung  von  dä- 
fridr  (perpulcher)  mit  dem  ahd.  n.  pr.  taka-frid  (?taka- 
frid)  von  da-vaenn  (pellucidus,  clarus)  mit  taka-peraht. 
Auch  erklären  fich  dadurch  die  fubft.  comp.  dä-Ieikr  (fa- 
miliaritas)  dä-laeti  (admiratio)  da-femd  (miraculum)  dä-vi- 
vidri  (malacia)  vgl.  vedr-dagr. 

ddu^iis  (mors):  ahd.  lod-heit  (mortalitas)  gefolgert  aus 
undutheit  N.  37,  5.  —  agf.  deäd-beäm  Cädm.  16.  deäd- 
bed  Beov.  215.  deäd-cveal,  cvealm  Beov.  126.  129.  deäd- 
däg  Beov.  16.  68.  deäd-godas  (manes)  deäd-reäf  (exuviae) 
deäd-fcufa  (interfector  ?)  Beov.  14.  wo  fcua  fteht,  deäd- 
fcyld  (crimen  capit.)  deäd-vfc  (todesaufenthalt)  Beov.  97.  — 
altn.  daud-dagi  (mors)  daud-leiki  (mortalitas).  —  nhd. 
töd-bette,  töd-feind. 

deds  (facinus):  ahd.  tät-rahha  (hiftoria)  monf.  328.  blaf. 
7^  katät-rahha  monf.  405. 408.  413.  ketät-fcrift  N.  80,8.— 
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agf.  daed-beta  (poenitens)  daed-fruma  (perpetrans)  Cädm. 
23.  daed-hata  (virtutis  ofor)  Beov.  23.  daed-leän  (virlutis 
praemium)  daed-veorc  (facinus)  Cädm.  75.  —  alln.  däd- 
lejüngr  (homo  abjectus)  dad-rakkr  (heros)  edd.  faem.  55^ 
fcheint  dem  ahd.  tät-rahha  verwandt.  —  nhd.  thal-erzäh- 
lung,  that-fache. 

dorn  (Judicium):  ahd.  tuom-heit  (magnificentia)  N. 
110,  3.  130,  1.  und  die  nom.  pr.  tuom-bilt,  tuom-olf.  — 
altf.  duom-dag.  —  agf.  dom-böc  (über  jud.)  döm-däg 
(dies  jud.)  dom-hüs  (curia)  dom-feü  (tribunal).  —  altn. 
döm-hringr  (circulus  jud.)  dom-hüs ,  dom-rof  (contemtus 
rei  jud.)  döm-ftoll  (tribunal). 

drauhts  (plebs):  ahd.  truhti-gumo  (paranjmphus) 
wirceb.  989*  —  agf.  dryht-bearn  Beov.  153.  dryht-eal- 
dor  (architriclinus)  dryht-folc  (comitatus)  Cädm.  63.  69. 
dryht-guma  (paranymphus,  proxeneta)  Beov.  10.  94.  133. 
135.  dryht-fele  (aula)  Beov.  39.  60.  173.  dryht-fcipe  (do- 
minatio)  Cädm.  12.  28.  dryht-fctre  Beov.  111.  dryht-ve- 
ras  Cädm.  40.  —  altn.  dr6tt-läta  edd.  faem.  2521»  drölt- 
megir  (aulici)  drott-feti  (major  domus). 

eifarn  (ferrum):  eifarna-bandi  (vinculum  ferreuro.)  — 
ahd.  ffarn-a^^afi  (ferramentum)  K.  40b  doc.  245^^  ifan- 
gabala,  ifarn-grafta  oder  grafto?  (farculum)  monf.  326. 
ifarn-fmid  monf.  335-,  eigennamen  ifan-deo,  ifan-grim 
etc.  —  agi.  ifern-byrne  (lorica  ferrea)  Beov.  52.  iren-byrne 
221.  ifern-fcür  (imber  ferreus)  Beov.  231.  iren-bend  Beov. 
60.  77.  —  ahn.  ffarn-kol  edd.  faem.  45*  iärn-broddar 
(foleae  ferreae)  iärn-krokr  (farculum)  iärn-litr  (color  fer- 
rugineus)  iärn-meis  (cribrum  ferreum)  iärn-nagli  (clavus 
ferreus)  iarn-fmidr  etc.  eigennamen  wie  iärn-faxa,  iärn- 
vidr.  —  nhd.  eifen-band,  eifen-gäbel,  eifen-gerälh ,  ei- 
fen-fchmid  etc. 

/a«£  (palus):  ahd.  fenni-ftat  (locus  paludinofus)  jun. 
218.  —  agf.  fen-cerfe  (nafturtium  aqualicum)  fen-fearn 
(filix  paluftris)  fen-fix,  fen-fugel  (pifcis ,  avis  pal.)  fen- 
freodo  (habitatio  paludinofa)  Beov.  66.  fen-hleod  (jugum 
montis  pal.)  fen-hop  (vimen  paluftre)  Beov.  59.  fen-gelad 
(iter  paludinofum)  Beov.  103.  —  altn.  fen-hringr  (n.  in- 
fulae)  fen-falir  (palatia  palud.)  faem.  edd.  6^,  der  göttin 
Frigg  Wohnung. 

faihu  (pecus,  opes):  faihu-gairnei  (avaritia)  faihu- 
fkula  (debitor)  faihu-{)raihns  Luc.  16,  9,  11.  —  ahd.  fihu- 
fterbo  (morbus  arment.)  jun.  219.  fehe-wart  (cuftos  pec.) 
O.  I.  13,  2.  fihu-wiari  (vivarium)  O.  III.  4,  6.  —  agf. 
feoh-bote   (mulcta)    feoh-gafoi    (ufura)     feö-gift    Beov.  78. 
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83.  feoh-hord,  -hüs  (aerarium)  feoh-fceatt  Cädm.  91.  — 
altn.  f^-fang  (lucrum)  fe-girni  (avariliaj  fe-giald  (mulcta) 
fe-hiidfia  (aerarium)  fe-lag  (communio  bon.)  fe-p5'^ngja 
(maifupium)  fe-ran  (rapina)  fe-{)ufa  (cornu  copiae).  — 
nhd.  vieh-hirt,  vieh-feuche,  vieh-ftall,  vieh-weide  etc.  — 
Die  hochd.  comp,  geben  nur  die  finnliche ,  die  übrigen 
nur  die  abftracle  bedeutung. 

fairguni  (mons):  agf.  firgen-beäm  (arbor  filveftris) 
Beov.  107.  firgen-bucca  (ibex)  firgen-gät  (capra  montana) 
firgen-bolt  (filva  mont.)  Beov.  106.  firgen-ftreäm  (torrens 
mont.)  Beov.  103.  159.  —  altn.  comp,  mit  fiörgyn  finde 
ich  nicht,  wegen  des  ahd.  vergun-walt  vgl.  oben  f.  175. 

fairh  (anima,  vita):  ahd.  eigennamen  ferah-pald, 
ferah-win;  ferh-pluot  N.  Boeth.  94.  andere  comp,  nach 
dem  mhd.  nicht  zu  bezweifeln.  —  altf.  ferah-quala  (fup- 
plicium).  —  agf.  feorh-adl  (morbus  fatalis)  feorh-bana 
(occifor)  Cädm.  24.  46.  Beov.  184.  feorh-bealo  (exitium) 
Beov.  14.  155.  168.  feorh-ben  (vulnus  letiferum)  Beov. 
204.  feorh-cvealm  (id.)  Cädm.  25.  26.  feorh-cyn  (anima) 
Beov.  169.  feorh-cyning  Beov.  92.  feorh-däg  Cädm.  51. 
feorh-doig  (vulnus  morlif.)  feorh-hirde  (protector)  feorh- 
lege  (fatum,  letum)  Beov.  208.  feorh-laftas  (vitae  veftigia) 
Beov.  65.  feorh-nere  (vitae  fervatio)  Beov.  82.  86.  feorh- 
genidla  (?  moribundus)  Beov.  74.  117.  214.  feorh-fveng 
Beov.  186.  —  altn.  fiör-baugr  (mulcta)  fiör-brot  (mors) 
fiör-laufn  (redemtio  vitae)  fiör-rad  (infidiae  vitae  ftructae) 
fiör-fegi  (cor).  —  mhd.  verch-ban  fr.  belli  3054.  verch- 
bluot  daf.  2533.  Nib.  9354. 

fairina  (flagitium):  ahd.  firin-luft  ker.  64.  hrab.  963-^ 
firin-tat  jun.  205.  —  altf.  firin-quidi,  firin-werc,  firin- 
word.  —  agf.  firen-daed  Beov.  77.  126.  firen-liger  (forni- 
catio)  firen-luft  (inceftus) ;  ift  nicht  fyren  zu  fchreiben, 
noch  weniger  mit  fyrn-  :=:  altn.  forn-  zu  vermengen.  — 
altn.  feiten,  nur  edd.  faem.  155^  firin-verk. 

flati  (cubile,  aedes)?  ahd.  flezi,  agf.  altn.  flet:  agf.  flet- 
päd  (hausweg,  hausflur)  Cädm.  58.  (wo  vadas  in  padas 
zu  beUern)  flet-refte  Beov.  95.  flet-gefteald  Cädm.  26.  36. 
flet-verod  Beov.  38.  —  altn.  flet-foeringr  (dedilitius,  der 
fich  auf  den  alten  theil  fetzt),  fodann  die  eigennamen  flet- 
biörn,  flet-vargr,  die  auch  dichterifch  für  haus  gelten  (Thorl. 
obf.  bor.  Vn,  38.  141.) 

ahd.  volch  \  (populus):  eigennamen  wie  folcha-rat, 
folch-win.  —  altf.  folk-fcepi  (populus)  folk-togo  (dux).  — 
agf.  folc-bearn  Cädm.  39.  48.  folc-beorn  Beov.  168.  folc- 
cven     (regina)     Beov.     50.     folc-cyning     (rex)      folc-dryht 
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(comitalus)  folc-freä  (dominus)  Cädm.  41.  folc-mägen 
Gädm.  70.  79.  folc-gerefa  (praefectus)  folc-riht  (jus  publ.) 
folc-fceare  (regio)  ßeov.  8.  Cädm.  41.  60.  folc-geftealla 
Cädm.  7.  folc-ftede  Cädm.  48.  Beov.  111.  folc-geftreon 
Cädm.  43.  folc-fveot  Cädm.  75.  folc-toga  Beov.  65.  Cädm. 

43.  86.  folc-veras  Cädm.  5.  —  altn.  fölk-närüngr  (dnx) 
fülk-iadar  (idem)  folk-orrufta  (praelium)  folk-ftiöri  (fa- 
trapa).  —  mhd.  volch-wic  (praelium)  fr>  de  hello  c.  Sar. 
1127.  2587.  2829. 

ahd.  vridu  (pax)  *):  vridu-dinc  (pactum)  und  die 
nom.  pr.  fridu-helm ,  fridu-rih,  fridu-win  u.  a.  m.  — 
altf.  fridu-barn.  —  agf.  fridu,  neben  freodu,  freodo  **): 
freodo-beäcen  (fignum  pacis  f.  foederis)  Cädm.  25. 
freodo-burh  Beov.  41.  freodo-dryhten  Cädm.  41.  freodo- 
fcealc  Cädm.  54.  fridu-fibb  Beov.  151.  freodo-fp^d  Cädm. 
28.  freodo-J)eäv  Cädm.  2.  freodo-väre  Beov.  84.  170. 
Cädm.  69.  freodu-vebbe  ?  Beov.  146.  freodo-vong  Beov. 
219;  die  fpätere  form  ilit  frid-,  mit  ausgelaßnem  ablei- 
tungsvocal,  z.  b.  frid-bena  (pacem  petens)  frid-burh, 
frid-candel  Cädm.  55.  frid-hüs  (afjlum)  frid-ftov  (idem) 
frid-land  etc.  —  altn.  frid-briötr  (pacis  violator)  frid-rof 
(p.     violalio)     frid-ftöll     (afylum)     frid-faela     (deliciae    p.). 

ahd.  fluobara  (folalium)  altf.  fruobar ,  agf.  fröfor : 
ahd.  fluobar-geift  T.  171,  1,  agf.  fröfor-gäft;  fröfor-böc 
(über  confolationis). 

agf.  fyrd  (militia)  richtiger  vielleicht  fird?  nach  dem 
altn.  firdar  (milites),  die  übrigen  dialecte  kennen  nichls 
ähnliches:  fjrd-efne  (bellator)  fyrd-färeld  (expeditio) 
fyrd-homa  (veftis  milit.)  Beov.  114.  (wo  homan  zu  le- 
fen?)  fjrd-hrägl  (desgl.)  Beov.  116.  fyrd-leöd  (carmen 
mil.)  Cädm.  75.  fyrd-gemaca  (commilito)  fyrd-rinc  (he- 
ros)    fyrd-fearo     (arma)     fyrd-geftealla     (pugnator)     Cädm. 

44.  fyrd-verod  (phalanx)  fyrd-vic  (ftatio)  fyrd-vyrd 
(dignitas  mil.)  Beov.  100. 


*)  verichieden  davon  das  vrit,  frtt  in  frit-bof  (atrium  ,  coe- 
ineterium)  jun.  234.  monf.  378.  T.  188,  1. 192,  3.  O.  III.  25, 12.  ad  hartm. 
12.  N.  83,  3.  nhd.  vreit-hof  (Frifch  1,  294^)  vgl.  fritel  Clovel)  fril- 
lich  (deliciofus)  N.  Boelh.  Gehört  es  zum  altn.  fridr  (forniofus, 
tutus)?  und  fleht  es  im  ablaut  zu  fridu  (pax)  altn.  fridr? 

**)  fchwerlich  freodo,  wobei  an  das  goth.  friafva  (f.  168. 
234.)  und  ahd.  vriudil  (amator)  und  an  die  Murzel  frijön  zu 
denken  wäre;  eine  höhere  verwandtfchaft  aller  diefer  wörler 
mit  fri  (über)  ift  leichter  zu  vermulhen,    als  nachzuweifen. 
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gaman  (gaudium,  jocus):  ahd.  der  eigenname  kaman- 
olf.  —  agf.  gomen-päd  (via  gaudii)  fo  vermulhe  ich 
Beov.  66.  ft.  gomen-väd;  gomen-vudu  (lignum  ludi, 
d.  h.  mulik-inftrumenl)  Beov.  81.  —  ahn.  gaman-leikar 
(ludi)  gaman-laeti  (geftus  ludicri)  gaman-femi  (facetiae) 
gaman-yrdi  (joci). 

gagg  (via,  iter) :  ahd.  gang-perht,  gang-olf  (n.  pr.) 
—  agf.  gang-dagas  (dies  proceffionis)  gang-geleld  (papi- 
lio)  gang-here  (pedeftris  exercitus)  gang-veg  (via)  gang- 
vuce  (feptimana  ambulationum).  —  altn.  gäng-dagar, 
gäng-ker  (occa)  gäng-limir  (pedes  pecudum)  gäng-rüm 
(ambulacrum)  gäng-filfr  (moneta  communis)  gäng-fkör 
(ftralum  planum)   gäng-vegr. 

gards  (domus) :  garda-valdands  (herus).  —  ahd.  cart- 
fanc  (chorus)  jun.  199.  vgl.  cart  (chorus)  K.  46^;  bei 
Neug.  nr:  68.  der  weibsname  cart-diuha  (?  diuwa,  ancilla, 
hausmagd).  —  altn.  gard-briötr  (pecus  fepem  diruens) 
gard-hrifa  (occa)  gard-lag  (ftructura  fepis)  gard-lendi 
(locus  feptus)  gard-madr,  -vördr  (hortulanus). 

gciis  (jaculum):  gäifa-reiks  ?  bei  Idatius  gaife-ricus.  — 
ahd.  ker-hart,  ker-helm,  ker-leih,  ker-mund,  ker-not, 
ker-vrit,  ker-trüd,  ker-lint,  ker-vlät  u.  a.  m.  —  agf. 
gär-beäm  (fpeerbaum)  Cädm.  68.  gär-cvealm  (occifio  ja- 
culo  peracta)  Beov.  153.  gär-heäp  (jaculorum  lurma) 
Cädm.  69.  gär-holt  Beov.  138.  gär-leäc  (allium)  gär-feg, 
fecg  (oceanus)  Cädm.  3.  69.  Beov.  6.  gär-viga  (bellator) 
Beov.  209.  gär-vudu  Cädm.  69.  —  altn.  geir-nagli  (da- 
vus  haftae)  geir-hvalr  (balaenae  genus)  geir-laukr  (al- 
lium) geir-varta  (papilla  viri)  und  die  eigennamen  geir- 
mimir,  geir-mundr,  geir-niflüngr,  geir-rödr,  geir-fkö- 
gul  etc. 

gciut?  ahd.  ko^?  dunkler  bedeutung,  vgl.  das  altn. 
gautr  (vir  fagax,  inventor)  von  giulan  (gignere,  fun- 
dere)  nr.  220?  hierher  die  ahd.  n.  pr.  ko^-peraht,  kö^- 
helm,  kö^-ram  5  zuweilen  noch  mit  au  ftatt  ö:  kau^- 
lint,  kau^-perht,  kau^-win.  —  altn.  eigennamen:  gaut- 
rekr,  gaut-hildr,  gaut-elf;  vermuthlich  aus  gaut-land, 
die  provinz  in  Schweden,  folglich  nicht  gothland ,  foii- 
dern  hochd.  goßland  ? 

giba  (gratia,  donum):  ahd.  n.  pr.  kepa-lint,  kepa- 
rih.  —  agf.  gif-heal  (aula  magnifica)  Beov.  65.  gif-fceatt 
Beov.  31.  gif-ftol  (thronus)  Beov.  15.  174.  —  altn.  giaf- 
ord  (confenfus  matrira.)  giaf-laug  (u.  pr.  f.). 

gibani  (oceanus):  agf.  geofon-hüs  Cädm.  30.  geofon- 
yd  (unda  maris). 
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agf.  gilp  (ftrepilus,  jactanlia)  ahd.  keif,  altn.  gialpr: 
ahd.  gelpf-heit  O.  IIl.  19,  19;  n.  pr.  keif-rat,  mhd.  gelf- 
räl.  —  agf.  gilp-cvide  Beov.  50.  gilp-fceada  Cädm.  3. 
gilp-fpraece  Beov.  75.  gilp-vord  Beov.  53.  Cädm.  6. 

ahd.  kifal  (obfes):  eigennamen  kifal-peraht ,  kifal-vrit, 
kifal-helm,    kifal-hilt,    kifal-mund  etc.    nhd.   geifel-brecht. 

agf.  gleö  (gaudium);  gleö-beäm  (inftrumentum  mufi- 
cum)  Beov.  169.  gleö-cräft  (mufica)  gleö-dreäm  (jubilum) 
Beov.  224.  gleö-gomen  (jubilatio)  gleö-man  (muficus  hiftrio). 

grundus:  grundu-vaddjus  (fundamentum).  —  ahd. 
crunt-laccha  (fcaturigines)  N.  77,  44.  von  lechan  (rigare), 
crunt-foufi  (naufragium)  N.  103,  17.  —  agf.  grund-hirde 
Beov.  160.  grund-ftän  (rudus)  grund-fvelige  (fenecio, 
kreuz  würz,  engl,  groundfel)  grundveall,  grund-vela 
Cädm.  23.  grund-vong  Beov.  113.  192.  206.  grund-virgen 
(firen,  monftrum  maris)  Beov.  115.  fem.  von  grund- 
vearg?  —  altn.  grund-völlr;  grunn-fefti  (anchora)  grunn- 
ganga  (aeftus  maris)  grunn-föp  (extrema  evacuatio) 
grunn-fsevi  (brevia).  —  mhd.  grunt-vefte,  grunt-wal.  — 
nhd.  grund-lage,   grund-ftein,    grund-fatz  etc. 

altf.  gruri  (horror):  agf.  gryre-gäft  (monftrum)  Beov. 
191.  gryre-geatva  (apparalus  horrendus)  Beov.  27.  gryre- 
leod  (cantilena  horrenda)  gryre-lid  (iter.  horr.) 

giä^  (aurum):  ahd.  kold-fmid  (aurifex)  kold-ftein  N. 
80,  16.  kolt-trako ,  (digitus  annularis)  zwetl.  112^  kold- 
va^.  —  agf.  gold-äht  (thefaurus)  Beov.  204.  gold- 
burh  Cädm.  55.  gold-fät  Cädm.  91.  gold-gifa  Beov. 
197.  gold-hord  Cädm.  75.  gold-hvaete  Beov.  228.  gold- 
mädm  Beov.  180.  gold-fele  Beov.  56.  96.  gold-{)eöf  (au- 
rifur)  gold-veard  Beov.  228.  gold-vine  Beov.  112.  121. 
180.  192.  —  altn.  gull-armband ,  gull-bitill  (frenum  aur.) 
faem.  edd.  166^,  guU-epli ,  gull-hälfar  (viri  torquati)  guU- 
hlad  (frontale  aureum)  gull-hus  (dactylotheca)  gull-men 
(torques  aur.)  guU-vidiur  (catena  aur.)  gull-fmidr  (auri- 
faber);  fodann  die  nom.  pr.  guU-rönd,  gull-veig,  gull- 
tappr.  -  mhd.  außer  andern  Wörtern  die  eigennamen: 
gold-mar,  gold-run ,  gold-wart.  —  nhd.  gold-berg,  gold- 
ring, gold-ksefer,  gold-fchmid  etc.  und  nom.  pr.  gold-aft, 
gold-mann  etc. 

guma  (homo) :  ahd.  koma-heit  (humanitas)  kom-man 
(vir)  K.  29*ker.  42.  53.  und  n.  pr.  koma-deo,  koma-hilt,  ko- 
ma-trüd  etc.  —  altf.  gum-kunni  (genushum.)  gum-fcepi. — 
agf.  gum-cjn  (gen.  hum.)  gum-cyft  (munificentia)  Beov. 
130.  189.  Cädm.  39.  40.  gum-dreäm  (gaudium  humanum, 
i.  vita)    Beov.    184.    gum-dryhten    Beov.    124.    gum-feda 
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Beov.  107.  gum-rinc  (bellator)  Cädm.  35.  gum-rice  Cädm. 
78.  gum-ftol  (ihronus)  Beov.  147.  gum-J>e6d  (populus).  — 
altn.  keine,  es  mülle  denn  gum-kaup  (emtio  rei  nihili) 
hierher  gerechnet  werden  können. 

gun\s  (pugna)?  golh.  und  vandal.  n.  pr.  gunlha-ri- 
cus,  guntha-mundus.  —  ahd.  kund-vano  (vexiilum,  la- 
barum),  gund-fano  0.  V.  2,  18.  Ludw.  54,  fehlerhaft 
chunda-fano  jun.  232.  monf.  412*);  eigennamen  kund- 
rih,  kund-hraban  (guntramnus) ,  kund-mär,  kund-helm, 
kund-rät,  kund-hilt  etc.;  nicht  hierher  gehört  kunt- 
repa  (acer)  **)  von  kunt  (venenum,  pus)  agf.  gund,  ob- 
fchon  gunde-reba  und  gund  monf.  414.  400.  gefchrie- 
ben.  —  agf.  gud-beorn  (heros)  Beov.  26.  gud-byrne  (lo- 
rica)  Beov.  26.  gud-bill  (enfis  bellicus)  Beov.  62.  192. 
gud-ceare  Beov.  96.  gud-cyning  Beov.  17.  174.  gud-deäd 
(mors)  Beov.  168.  gud-fona  (iabarum)  Jud.  11.  gud-flän 
(fagitta)  Cädm.  45.  gud-floga  (draco)  Beov.  188.  gud-ha- 
foc  (accipiter)  Beov.  169.  gud-horn  Beov.  109.  gud-lÄc 
(militia)  gud-leöd  (canlilena)  Beov.  115.  gud-möd  Beov. 
25.  gud-räs  (Impetus)  Beov.  119.  176.  195.  222.  gud-rec 
(fumus  belli)  Beov.  85.  gud-rinc  (heros)  gud-fcear  (co- 
hors  Beov.  93.  gud-fceada  Beov.  173.  gud-fearo  (appa- 
ralus)  Beov.  19.  gud-fele  (aula)  Beov.  36.  gud-fpell 
(nuntius)  Cädm.  46.  gud-fveord  Beov.  161.  gud-{)räc 
(virtus  beUica)  Cädm.  43.  gud-})reät  (turma)  Cädm.  67. 
gud-veard  Cädm.  66.  gud-geveorc  Beov.  75.  J37.  gud- 
viga  (pugil)  Beov.  158.  gud-vin  Beov.  203.  gud-vudu 
(jaculum).  —  altn.  gunn-fani  (vexiilum)  faem.  edd.  162^ 
gunn-hvati  (excitator  pugnae)  und  die  n.  pr.  gunn- 
hildr,  gunn-löd  u.  a.  —  nhd.  nur  in  eigennamen  wie 
gund-helm,   gum-pert  (f.  gund-berl)  günde-rode  etc. 

hag?  (conditio,  commoditas?  feptum?)  ahd.  haga- 
ftalt,  hagi-ftalt  (famulus,  mercenarius)  blaf.  3P  doc.  217^ 
haga-dorn  (alba  fpina)?  ich  kenne  ahd.  nur  hagan,  mhd. 
hagen.  —  agf.  häg-fteald  (tyro,  coelebs)  fehlerhaft  ge- 
fchrieben  heäh-fteald;  häg-{)orn  (alba  fpina).  —  altn. 
hag-lendi  (pafcua)  hag-leikr  (dexteritas)  hag-qvifti  (fru- 
licetum)  hag-raedi  (commoditas)  hag-fyni  (prudentia) 
hag-J)orn  (cornus).  —  nhd.  häge-dorn,  hage-fiolz.  Es 
kommt  bei  diefen   zuf.  felzungen    darauf  an,    den    wahren 


*)  daher  altfranz.  gonfanon,    gonlfanon  ,   ital.  gonfalone. 
")  Yielmehr    hedera    vulg.    Icrreftris,     hederich,      officinell    und 
einigen  ihieren  fchädlich. 
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begriff  der  wurzel  zu  finden,  oder  zwei  ähnliche,  finn- 
verfchiedne  Wörter  zu  trennen. 

haJi  (lartarus)  altn.  hei  und  helja  (mors)  ahd.  hellja, 
hella  (orcus):  ahd.  helli-gruopa  doc.  210»  hella-gruoba 
N.  142,  7.  hella-grunt  monf,  408.  hel-loh  (barathrum) 
zwetl.  114^  helle-borta  N.  106,  18.  helli-rüna  doc.  218^ 
flor.  982b  hello-vreifa  N.  116,  3.  helle-wiht  (diabolus) 
Georgsl.  helia-wi?i  T.  44,  20.  helli-wi^i  O.  V.  19,  36.  — 
ahf.  hell-dor,  helli-porta.  —  agf.  helle-bearn,  helle-bröga, 
hell-bend  Beov.  228.  helle-clommas  Cädm.  9.  helle-floras 
Gädm.  93.  helie-gäft  Beov.  97.  helle-hund ,  helle-heäf 
Cädm.  2.  hel-rüna  Beov.  15.  helle-fcealc  Gädm.  94.  helle- 
fceada  Gädm.  17.  helle-fmid  (vulcanus)  hell-lrega  Gädm. 
2.  helle-vUe  Gädm.  8.  —  altn.  hel-blinda  (fatalis  coecitas) 
hel-för  (iter  fatale)  hel-fott  (morbus  fat.)  hel-ftrid  (agon) 
hel-vegr  (via  lethi)  hel-vUi  (culpa  morte  digna).  — 
mhd.  helle-hunt,  helle-val,  helle-vart,  helle-viur,  helle- 
wi^e. 

liali\s  (heros  eig.  larvatus?):  der  eigenname  halide- 
gaftes  bei  Vopifcus  und  der  ahd.  helid-perht;  oben  f.  260 
ilt  hel6t-helm  (latibulum)  angenommen  worden,  für  he- 
lid-helm  ftimmen  aber  das  altf.  helith-helm,  agi.  häled- 
helm,  wiewohl  beide  formen  aus  derfelben  wurzel  fließen 
dürfen. 

altf.  halla,  agf.  heal  (aula) :  agf.  heal-ärn  Gädm.  8. 
heal-gamen  Beov.  81.  heal-reced  Beov.  8.  heal-{)egen 
Beov.  13.  56.  heal-vudu  (tabulatio  domus)  Beov.  100. 

hals  (collum);  ahd.  hals-pant  (columbar)  hals-pein,  hals- 
perc  (thorax)  hals-pouc  (torques)  hals-phulawi  (cervical) 
monf  339.  385.  hals-flac,  hals-weri  (fcapulare)  jun.  260.  — 
agf.  heals-beäh  (torques)  heals-gund  (fcrophulae  colli) 
heals-raene  (monile)  heals-gebedda  (confors  thalami) 
Beov.  7.  —  altn.  häls-bein,  hals-biörg  (lorica)  häls-böiga 
(fcrophula)  häls-fäng  (amplexus)  hals-mal  (foramen  ve- 
ftis)  hals-mein  (angina).  —  nhd.  hals-band,  hals-bein, 
hals-eifen,  hals-weh,  hals-wirbel. 

handus  (manus):  ahd.  hant-druha  (manica)  hanl-krif 
(pugillus)  hant-mal  (chirographum)  ker.  145.  hant-flac, 
hant-fcuo  (chirotheca)  hant-kifcrip  (chirographum)  hant- 
tabula  monf.  398.  hant-vano  (mappula)  hant-werah.  — 
agf.  hond-bana  Beov.  37.  101.  186.  hond-cläd  (manuter- 
gium)  hond-dint  (alapa)  hond-grip  Beov.  74.  hond-leän 
Beov.  117.  157.  Gädm.  63.  (lohn  für  das  mit  der  band 
vollbrachte?)  hond-mägen  Gädm.  6.  hond-gemot  (con- 
üictus)    Beov.    157.    hond-plega    Cädm.    45.    69.  hond-räs 


111.  Jubß,   eigenil  comp.  —  fnhfi.  mit  fuhfl.      459 

Beov.  155.  hond-rond  (fcutum)  Beov.  194.  bond-geftealla 
(focius)  Beov.  162.  162.  193.  hond-fcio  (chirolheca)  Beov. 
155.  hond-fliht  (caed'es)  Beov.  217.  220.  hond-fporu  (ve- 
ftigium)  Beov.  76.  hond-})egen  (fervus  a  inanibus)  hond- 
geveorc,  hond-vyrm  (teredo).  —  altn.  band-afli  (robur 
manuum)  hand-bendi,  hand-biörg,  band-dükr,  hand- 
fang, band-grip,  band-klaedi ,  band-krykr  (axilla)  hand- 
leggr  (cubitus)  band-qvörn  (mola  manuaria)  band-öxi 
(aicia)  hand-rän  (rapina  e  manibus)  band-fal  (ftipulatio) 
hand-fkiöl ,  band-fk6r  (cbirolheca)  band-fkrift,  hand-ftein 
(lapis  mifiilis)  band-lak  (apprebenfio  manus)  band-ligill 
(zona)  band-vegr  (commilTura  tboracis)  band-verk,  band- 
vopn.  —  nbd.  band-geld,  band-griff,  hand-gelöbnis, 
hand-langer ,  band-müble  ,  band-lcbrift ,  band-fchub, 
hand-fcbläg,  band-werk,  hand-zeicben  etc. 

hari  (exercitus) :  abd.  beri-degan  doc.  218^  beri- 
hunda  (praeda)  jun.  219.  beri-man  (miles)  ker.  68.  bari- 
numft  (praeda)  ker.  128.  beri-perga  (caftrametatio ,  di- 
verforiuna ,  tabernaculum)  monf.  320.  N.  45,  5.  107,  7. 
W.  1,  5,  7,  8.  beri-poubban  (vexillum)  jun.  232.  beri- 
kirit  (equitatus)  jun.  203.  beri-fezza  (obfidium)  doc. 
218^^  beri-ftal  (caftra)  beri-ftiura  monf.  361.  doc.  219^ 
heri-fträ^a  (via  publ.)  zwetl.  HO»  monf.  323.  beri-vart 
(exped.  mil.)  monf.  359.  363.  heri-wabta  (ftatio)  beri- 
zobo  J.  393.  ker.  100.  *);  fodann  die  eigennamen:  beri- 
degan,  beri-leib,  beri-lint,  beri-man,  beri-prant  u.  a.  — 
agf.  bere-beäcen  (fign.  bellicum)  bere-berga,  bere-byma 
(clafficum)  Cädm.  65.  bere-bjrne  (lorica)  Beov.  161. 
bere-bröga  Beov.  37.  bere-cyft  Cädm.  66.  68.  bere-draca, 
here-feoh  (praeda)  bere-flyma  (defertor)  bere-folc ,  bere- 
fugol  (avis  exercitum  fequens)  Cädm.  66.  bere-grima 
(galea)  Beov.  32.  154.  194.  bere-bud  (praeda)  bere-man, 
here-mäcg  Cädm.  54.  bere-net  (lorica)  Beov.  118.  bere- 
reäf  (praeda)  Jud.  12.  Cädm.  75.  bere-ferce  (lorica) 
Beov.  115.  here-fped  (felicitas)  Cädm.  69.  Beov.  7.  bere- 
ftraete  Cädm.  69.  bere-teäm  (mänubiae)  bere-tyma  (dux) 
here-toga  (id.)  bere-freät  (turma)  bere-vaed  (appara- 
lus  mil.)  Beov.  14?  Jud.  11.  bere-vifa  (dux)  Beov.  224. 
here-vlc  (caftrum)  bere-vulf  (lupus  belli);  und  die  ei- 
gennamen bere-man,    bere-ric   Beov.    90.    165.    —     alln. 


•)  nicht  hierher  gehören  h^ri-fcaf  (ferenitas)  her-fcaf,  hör- 
ftuol  (Ihronus)  hör-tuom  (dignitas)  hrab.  956»;  vielleicht  auch 
h^r-fogeli  N.  103,  17.  wonicht  das  lal.  her  aus  herodius  darin 
fteckt?     vgl.  agf.  here-fugol. 
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her-bergi  (hofpitium,  cubiculum)  her-bläftr  (clafficum) 
her-breftr  (id.)  ber-fang  (praeda)  .her-fiötr  (terror  pa- 
nicus)  ber-för  (exped.)  ber-flockr  (cohors)  ber-blaup 
(tumultus)  her-klaedi  (armaUira)  ber-kongr  (bellator) 
her-kuml  (infigne  mil.)  ber-lid  (exercitus)  ber-liidr 
(tuba)  ber-madr  (miles)  ber-näm  (praeda)  ber-6p 
(clafficum)  ber-ör  (fagitta  convocandi  exerc.  caufa  cir- 
cumlata)  ber-pipa  (tuba)  ber-faga  (nunlius  boftilis)  ber- 
fkiöldr,  ber-fveit  (cobors)  ber-togi  (dux)  ber-verk  (bo- 
ftilitas)  ber-vopn  (arraa)  und  die  nom.  pr.  ber-borg, 
ber-fiötr,    ber-mödr ,    ber-teitr,    ber-vardr,    ber-vör  u.  a. 

härm  (dolor,  malum):  abd.  barm-quiti  (calumnia)  hrab. 
956*  baram-fcara  (fupplicium ,  poena)  monf.  346.  349. 
robd.  barn-fcbar  Trift.  —  altf.  barm-quidi,  barm-fkara.  — 
agf.  bearm-cvide  (maledictio)  Cädm.  16.  hearm-loca  (car- 
cer)  Cädm.  3.  bearm-plega  (contentio)  bearm-fcearu  (fup- 
pl.)  bearm-fceada  (maleficus)  bearm-gefcjlde  Cädm.  84. 
bearm-ftäf  Cädm.  23.  bearm-tän  (virga  miferiae)  Cädm.  24. 

ha^iis?  (bellum?):  abd.  die  eigennamen  badu-prant, 
badu-perabt,  badii-frit,  badu-funs,  badu-mar  und  die 
fem.  badu-purc  (mbd.  bade-burc)  badu-louc,  badu-wic 
(nbd.  bed-wig);  in  einer  fränk.  urk.  des  7,  jabrb.  bado- 
indus;  vermulblicb  find  catu-alda  und  catu-merus  aus 
Tac.  bierber  zu  nebmen.  —  agf.  beado-bearn  (beros) 
Beov.  152.  153.  155.  beado-byrne  (lorica)  Beov.  117. 
heado-deör  (bellua  pugnae?)  Beov.  54.  60.  beado-fyr 
(flamma)  Beov.  188.  190.  beado-läc  (pugna)  Beov.  46. 
148.  beado-läf  n.  pr.  Beov.  37.  beado-reäf  (fpolium)  Beov. 
32.  beado-rinc  (beros)  Beov.  30.  184.  Cädm.  68.  Jud.  11. 
Boetb.  p.  160.  beado-fceard?  Beov.  210.  beado-fvat  (fan- 
guis)  Beov.  111.  121.  126.  beado-fveng  Beov.  192.  beado- 
vaed  Beov.  6.  7.  beado-veorc  Beov.  214.  beado-vjlm 
Cädm.  8.  Beov.  9.  209.  —  altn.  der  leigenn.  böd-broddr 
(abd.  badu-prort,  be'ado-breord  ?) 

hciinis  (domus):  abd.  beim-gart  (forum)  monf.  384. 
396.  beim-wift  O.L.  18,  113.  beim-zugilinc  doc.  218^^;  das 
n.  pr.  beim-rib.  —  agf.  bäm-färeld  (iter  ad  dom.)  bäm- 
fcire  (aedilitas)  bam-fted,  bam-tün  (domicilium)  bäm- 
veorod  (vicini)  bäm-vyrt  (fedum,  bauswurz).  —  altn. 
beim-bod,  beim-burdr  (oftiatim  quaefitus  cibus)  beim-för, 
beim-kjnni  (patria)  beim-fökn  (vifilatio);  beim-dallr 
n.  pr. 

hairus  (enfis);  altf.  beru-bendi.  —  agf.  beoro-dreör  (fan- 
guis  fufus)  Beov.  39.  66.  beoro-drinc  Beov.  176.  beoro- 
ferce  Beov.  189.  beoro-ftov?  Beov.  104.  beoro-fveog  Beov. 
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120.  heoro-veard  Beov.  162.  heoro-vearh  (lupus,  mon- 
ftrum)  Beov.  97.  —  altn.  eigennamen  hiör-dis,  hiör-leifr, 
hiör-vardr. 

hduhi^  (caput):  ahd.  houpit-kelt  monf.  402.  houpit- 
lahhan  doc.  219^  houpit-loh  (capitium)  ibid.  houpit-man, 
houpit-pant  monf.  404.  406.  houpit-polftar  doc.  219^  hou- 
pit-purc  monf.  330.  379.  hoiipit-fcaz  monf.  375.  houpit- 
fculd,  houpit-funla  monf.  373.  houpit-ftat  monf.  362.  hou- 
pit-tuoh  monf.  347.  —  agf.  heäfod-beäh  (corona)  heäfod- 
bolla  (cranium)  heäfod-bolfter,  heäfod-clad,  heäfod-cyrice, 
heäfod-fäder  (palriarcha)  heäfod-leabter  (crimen  capilale) 
heäfod-mau  (dux)  heäfod-mäg  Beov.  46.  161.  heäfod- 
panne  (cranium)  heäfod-fted,  heäfod-fvima  (vertigo)  Cädm. 
35.  beäfod-veard  Jud.  12.  beäfod-vifa,  heäfod-vylm  etc. — 
altn.  böfud-band  ,    höfud-bani   etc.  bei  Biörn  p.  383»  384. 

haürn  (cornu):  ahd.  horn-gibruader  (herniofi)  0.  IV. 
26,  29,  V.  16,  73.  mbd.  born-bruoder  MS.  2,  J53»  horn- 
boge  (arcus)  fr.  de  bello  1665.  1679.  und  n.  pr.  Nib.  — 
agf.  horn-adi  (hernia)  horn-boga  Beov.  182.  Jud.  ll.horn- 
bora  (cornicen)  born-pic  (pinnaculum)  born-reced  i(do- 
mus  pinnaculo  ornata)  Beov.  55.  horn-fele  Cädm.  40.  — 
altn.  horn-auga  (oculus  limus)  horn-bogi  n.  pr.  hörn- 
bläftr  (fonitus  tubae)  horn-klofi  (corvus,  der  hornklauige) 
horn-ftein  (lapis  angularis). 

heiu  (familia):  heiva-fräuja.  —  ahd.  hi-leih,  kihi-leih 
(matrimonium)  jun.  180.  monf.  378.  396.  aug.  126»  N.  59, 
10.  hi-rät  W.  8,8.  —  agf.  hiv-gedal  (divortium)  hiv- 
raeden  (familia)  hiv-fcipe  (domus).  —  altn.  hi-vtg  (caedes 
famulitii)  hiü-fkapr  (conjugium).  —  mbd.  hi-leicb  und 
hiu-leicb.  —  nhd.  bei-rath. 

hildst  (pugna):  ahd.  nur  eigennamen  hilti-leih,  hilti- 
louc,  hilti-prantj  hilti-wolf  etc.  —  agf.  hiide-bill  (enüs) 
Beov.  44.  115.  126.  199.  hiide-bord  Beov.  32.  bilde-calla 
(heros)  Cädm.  68.  hilde-cyft  Beov.  193.  hilde-deör  Beov. 
26.  64.  124.  137.  158.  230.  hild-fruma  Beov.  126.  210. 
hilde-grap  (contrectatio  hoftilis)  Beov.  HO.  hilde-gicel  (fti- 
ria)  Beov.  12h  hilde-hlemma  .  Beov.  165.  175.  189.  hild- 
lata  (pugnam  deferens)  Beov.  211.  hilde-leöd  (carmen) 
hilde-leöma  (flamma)  hilde-mece  (enüs)  Beov.  62.  165. 
hilde-naedre  (fagitta)  Jud.  11.  hilde-rais  (impelus)  Beov. 
25.  hilde-rond  Beov.  95.  hilde-fceorp  (veftitus)  Beov.  16  h 
hilde-fetl  Beov.  79.  hilde-fvät  (fanguis)  Beov.  190.  bilde- 
fveg  (fonitus)  Cädm.  44.  hilde-tux  (dens  belli ,  i.  gladius) 
Beov.   115.  hilde-J)räc  Cädm.  47.  bilde-vifa  Beov.  81.  hil- 
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de-vulf  Cädm.    45.  —  altn.   n.    pr.    hildi-borg,   hildi-gunn, 
hildi-fvin  edd.  faem.   I14\ 

hiuiins  (coelum)ahd.  himil,  agf.  heofon,  altn.hiniinn;  ahd. 
himil-rihhi,  himil-rinna  (Cataracta)  bimil-pröt,  himil-trüd 
(n.  pr.)  himil-zungal  (ßdus). — altf.  himil-fader,  himil-crafl; 
heban-kuning.  —  agf.  beofon-beäcen  (fignum  coelefte)  Cädm. 
65.  heofon-candel  (lampas  coeli)  Cädm.  65,  heofon-col 
(carbo  de  coelo  cadens)  Cädm.  64.  heofon-fugel  Cädm.  5. 
34.  83.  heofon-rice,  heofon-ftöl  Cädm.  1.  heofon-limber 
Cädm.  4.  Iheofon-tungel  Cädm.  86.  heofon-veard  Cädm. 3.  — 
altn.  bimin-buar  (coelites)  bimin-liös ,  bimin-riki,  bimin- 
leikn,  bimin-tüngl  und  die  Ortsnamen  bimin-biörg,  bimin- 
fiall,  bimin-vängr. 

hldiv  (tumuius,  agger,  refagium)  abd.  ble,  mbd.  le, 
agf.  bleöv,  bleö,  altn.  ble,  blie:  agf.  bleö-burb  (afylum) 
Beov.  70.  131.  bleöv-feder  (ala  obumbrans)  Cädm.  59. 
bleö-mäg  (confanguineus)  Cädm.  24.  35.  —  altn.  ble-biörg 
(n.  rupis). 

hriggs  (annulus):     agf.    bring-boga    Beov.    191.  bring- 
mael  Beov.   115,    153.     bring-naca   Beov.    140.     bring-net. 
Beov.  205.     bring-fele     Beov.  151.  211.     bring-fete     (cir- 
cus).  —  altn.   bring-brot    (ein   tanz    im    kreis)    bring-ormr 
(ferpens). 

A/'o{)s?  (gloria,  laus):  abd.  eigennamen  bruod-flät, 
bruodi-cboma,  bruod-kanc,  bruodi-ker  (mbd.  ruede-ger, 
nbd.  rudiger)  hruod-munt,  bruod-perbt  (nbd.  ruppert, 
rupprecbt)  bruod-olf  (nbd.  rüdolf)  u.  a.  —  agf.  hrod- 
gär,  br6d-mund.  —  altn.  brod-mar,  brod-vitnir  ,  bröd- 
laugr  (affim.  bröllaugr). 

hiigus?  (mens):  abd.  hugu-luft  0.  II.  IJ,  127.  IV.  37, 
17.  buge-fang  N.  107,  1.  buge-fcrei  N.  30,  20;  und  die  n. 
pr.  bugi-deo ,  bugi-mund ,  bugi-fuint  etc.  —  altf.  bugi- 
fkaft  (animus).  —  agf.  bjge-bend  Beov.  141.  byge-cräft 
Cädm.  77.  byge-geomor  Beov.  180.  byge-mädm  Beov. 
216.  byge-fceaft  Cädm.  7.  byge-forb  Cädm.  19.  Beov. 
174.  hyge-teöna  Cädm.  32.  byge-{)rym  Beov.  28.  und  der 
eigenn.  byge-läc.  —  altn.  biig-bod  (praefagium  menlis) 
bug-deiga  (mollities  an.)  bug-ferdi  (animus)  bug-leiding 
(meditatio)  bug-lettir  (levamen)  bug-modr  (indignatio) 
hug-raun  (angor)  bug-fvölun  (recreatio)  bug-{)ocki  (fa- 
vor)  bug-{)ütti  (opinio). 

hunus?  bunis?  dunkler  form  fowobl  als  bedeutung, 
altn.  bün  (catulus  urßnus  und  corbita  mali);  erklären 
fich  dadurcb  die  n.  pr.  buni-mund  ,  bun-rät,  agf.  bun- 
ferd,  hun-läf,  bun-red,  altn.  bün-{)i6fr  u.  a.  m.? 
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ÄW2C?(opes):  agf.  hord-ärn  Beov.  170.210.  hord-burh 
Cädm.  44.  hord-cofa  (cifta)  hord-fät,  hord-mägen  Cädm. 
89.  hord-geneät  Beov.  22.  120.  163.  180.  hord-geftreon 
Beov.  143.  229.  hord-veard  Beov.  80.  139  171. 190.  hord- 
vela  Beov.  175.  hord-vynne  Beov.   170. 

ihrsi  (aper)  ahd.  epar  ,  epur,  agf.  eofor,  alln.  iöfur; 
ahd.  epar-futn ,  mhd.  eber-fwin;  die  eigennaraen  epur- 
bart,  epur-helm,  epur-munt,  epur-rät,  epur-win ;  nbd. 
eber-hard,  eber-wein.  —  agf.  eofor-fearn  (berba  quaedam) 
eofor-heäfod  (caput  apri)  Beov.  161.  eofor-fpreöt  (telum 
ad  apros  occid.)  Beov.  109.  eofor-vic  (eboracum,  york). 

abd.  inwit  (dolus)  brab.  959^.  Hild.  35.  agf.  invid 
und  invit,  altn.  ivid?  die  bedeutung  diefes  fubft.  ift  un- 
zweifelhaft, die  auslautende  lingualis  macht  bedenken; 
entw.  fordert  die  ahd.  tenuis  agf.  media,  die  auch,  wie- 
wohl feltner,  vorkommt,  oder  die  agf.  ten.  ahd.  afpirata, 
die  lieb  nie  findet,  üebrigens  hat  es  allen  fcbein,  daß 
das  goth.  invinds  (pravus,  injuftus)  nichts  anderes  fei. 
Weitere  vermuthungen  über  die  formen  in-vind ,  in-wit, 
in-vid  gehören  nicht  hierher,  wo  es  fich  bloß  von  ihrem 
gebrauch  in  zufammenfetzungen  handelt.  Gothifche  und 
ahd.  beifpiele  find  nicht  erhalten,  wohl  aber  folgende  agf. 
invit-feng  (caplus  dolofus)  Beov.  HO.  invit-gäft  (nequam) 
Beov.  199.  invit-hrof  (teclum  dolofum)  Beov.  231.  invit- 
net  (infidiae)  Beov.  162.  invit-nidas  Beov.  140.  146.  invit- 
fcear?  Beov.  185.  invit-fearo  (machinae)  Beov.  84.  invit- 
forh  Beov.  64.  161.  140.  146.  invit-{)onc  Boeth.  192. 
Beov.  58. 

kara?  (cura,  dolor)  altf.  kara,  agf.  cearu:  agf.  cear- 
bend  Beov.  144.  cear-fid  (iter  difficile)  Beov.  179.  cear- 
forh  Cädm.  26.  cear-vealm,  vylm  Beov.  23.   155. 

harls?  (vir,  mas)  ahd.  charal,  agf.  carl,  cearl,  altn.karl, 
affim.  kall:  der  altfränk.  eigenname  karolo-man,  karlo-man 
woher  das  franz.  charle-maigne,  charle-magne,  das  man  erft 
fpät  in  carolus  magnus  auslegte.  —  agf.  carl-cat  (ca(us) 
carl-fugel  (avis  mafcula).  —  altn.  karl-madr  (vir  fortis) 
karl-kyn  (genus  mafc.)  karl-menni  (vir  fortis)  karl-fyft, 
-fvift  (genus  mafc);  gehört  hierher  das  altfchwed.  karl- 
vagen (ärctos)  wofür  agf.  carles  vagen? 

hiiu  (genu,  generatio)  ahd.  chnio-radun  (poplites)  ker. 
227.  altf.  knio-beda  (genuflexio).  —  agf.  cneö-mäg  (defcen- 
dens  recta  linea)  Cädm.  25.  39.  67.  90.  cneö-rim  (ge- 
nus). —  altn.  kne-leiftr  (folea  genuum)  kne-runnr  (linea 
recla)  kne-fig  (lapfus   in  genua)   kne-fkel  (patella)  kne-fkot 
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(defectus  poplitis)  kne-tabl  (alea).  —  nhd.  knie-beugung 
knie-fcheibe. 

himhl?  (lignum  militare):  ahd.  cbumpal-poro  (ügni- 
fer)  kbunpal-porun  (cobortes)  ker.  180.  —  agf.  cumbol- 
gehnad,  al. -gebnäß  (vexillorum  conflictiis,  ftridor?)  Aedelft. 
cumbol-viga  (bellator)  Jud.  12. 

huni  (genus,  nobilitas),  abd.  cbunni ,  agf.  cyn,  cynnes, 
in  der  compofition  fcbeint  ficb  aber  das  alle,  ungemi- 
nierte  n  bewabrt  zu  haben:  abd.  cbuna-widi  (laurea ,  re- 
dimiculiim  capitis)  ker.  184.  (wo  kbuna-witbi,  aucb  das 
a  für  i  widerftrebt  der  f.  419,  u  gegebnen  regel)  fodann 
die  n.  pr.  chuni-belm,  cbuni-perabt,  cbuni-mund,  cbuni- 
wolf,  cbuni-gund,  cbuni-bilt  etc.*)  —  altf.  kuni-burd 
(generatio).  —  agf.  cyne-bearn  (regia  proles)  cyne-bend 
(diadema)  cyne-b6t  (compenfatio  regia)  cyne-botl  (pa- 
latium)  cyne-cyn  (genus  regium)  ßeda  1,  25.  (ed.  cantabr. 
p.  76.  mit  der  Variante  cyning-cyn)  cyne-dom  (imperium) 
cyne-geard  (fceptrnm)  cyne-bad  (dignitas  reg.)  cyne- 
helm  (diadema)  cyne-rice  (regnum)  cyne-fcipe  (regali- 
las)  cyne-feti,  cyne-ftöl  Cädm.  97.  cyne-ftraet,  cyne-frym 
Cädm.  90.  cyne-vife  (ritus  reg.)  cyne-vidde  (redimicu- 
lura).  —  altn.  kyn-ferdi  (profapia)  kyn-fylgja  [ingenium 
patronymicuna)  kyn-qvill  (ramus  profapiae)  kyn-flöd  (ge- 
neratio) kyn-ftafr  (genus)  kyn-{)attr  (id.).  —  Die  abd. 
altf.  und  fpätere  agf.  fpracbe  fetzt  viele  Wörter,  die  vor- 
her einfaches  chuni,  cyne  hatten,  mit  dem  abgeleiteten 
chuninc,  kuning,  cyning  zufammen,  z.  b.  chuninc-helm 
(diadema)  kuning-ftuol,  kuning-fterro ,  kuning-wifa,  cy- 
ning-dom,    cyning-rice. 

lagus?  (aqua,  mare):  altf.  lagu-flröm.  —  agf.  lagu- 
flöd  Cädm.  3.  lagu-ftreäm  Cädm.  42.  Boetb.  164.  176.  188. 
Beov.  25.  lagu-ftraete  Beov.  20. 

land  (rus) :  abd.  lant-herro ,  lant-pikenkeo  (indigena) 
hrab.  967*  lant-liut  (populäres)  lant-man,  lant-marba  (fi- 
nes  reg.)  lant-puwo  jun.  199.  lant-fcaf,  lant-fidilo  blaf. 
10'^  jun.  235.  lant-deri  (latro)  T.  199,  8.  lant-volb,  lanl- 
walto  u.  a.,  die  n.  pr.  lant-peraht,  lant-frid,  lant-rib, 
lant-wart,  lant-olf,  die  beiden  erften  frühe  in  lam-pert, 
lam-bert,     lam-frid    (franz.    lamfroi)    entftellt  **).    —      altf. 


*)  follte  ftalt  der  mir  unverftändlichen  churai-ftudalo  (paftorum 
potenlifTimus)  doc.  206^  cumi-ftadul  (gaflaldus)  zwell.  115^  zu  le- 
fen  fein  chuni-ftudalo? 

*')  umgekehrt  verdeulfchte  man  das  lal.  lampetra,  lamprela 
(muraena)  in  lantfrida  W.  1,  11.   lantfrlga  monf.  346. 
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land-fcatho  (latro)  land-wifa  (mos  regionis).  —  agf.  land- 
älfen  (faunus)  land-ceäp  (fundi  emptio)  land-ferd  (iter) 
land-folc,  land-fruma  (princeps)  Beov.  5.  land-begenga 
(lerricola)  land-hläf-ord,  land-mearc,  land-gemaero  (fines) 
land-gemyrcu  Beov.  18.  land-leöd,  land-Iyre  (amiffio  t.) 
land-rica  (dominus)  land-riht,  land-faeta  (colonus)  land- 
fcipe,  land-fped  (opulentia)  land-vare  (incolae)  Beov.  173. 
land-geveorc  Beov.  72.  —  altn.  comp,  mit  land  verzeich- 
net Biörn  2,  6  —  9.  —  mhd.  die  glolTare  zu  Trift.  Nib. 
Bari.  Wig.  --  nhd.  land-friede,  -gräf,  -grenze,  -leute, 
-verluft,  -räuber,  -recht,  -reife,  -fitte,  -fchaft,  -fiedel, 
-Volk  u.  a.  m. 

Idulis  (flamma)?  nach  dem  ahd.  loug  N.  82,  15.  105,  7; 
läuha?  nach  dem  ahd.  lauga  K.  59^;  oder  laüha?  nach 
dem  altn.  logi;  oder  laübeis?  nach  dem  agf.  lyge, 
pl.  Ijgeas,  wofür  jedoch  immer  lige  gefchrieben  wird*): 
ahd.  lauc-medili  (fulmen)  jun.  191.  206.  —  agf.  lig-draca 
(draco  ignivomus)  Beov.  174.  vgl.  leg-draca  225.  lig-fyr 
(feuerflamme)  Cädm.  64.  lig-ydu  (aeftus  flammae)  Beov. 
199.  —     altn.  log-brandr  (torris). 

leih  (vita):  ahd.  lip-leita  (victus)  lip-nara  jun.  234. 
195.  monf.  393.  T.  13,  18.  lib-puoch  (über  vitae)  N.  lib- 
fcrlbo  N.  67,  16.  lib-tod  N.  70,  1.  lip-vuora  u.  a.  m.  — 
agf.  lif-däg  Beov.  62.  123.  Cädm.  22.  71.  lif-gedäl  (inier- 
itus)  Beov.  65.  Cädm.  55.  lif-freä  (deus)  Beov.  4.  Cädm. 
1.  21.  40.  68.  83.  lif-fruma  (deus)  Cädm.  89.  lif-läde  (vic- 
tus) lif-lyre  (vitae  jactura)  lif-gefceaft  Beov.  147.  lif- 
veg  Cädm.  65.  lif-vela  Cädm.  75.  lif-vräd  (furor?)  Beov. 
74.  lif-vynne  (gaudium).  —  mhd.  lip-gefelle  Wh.  2, 
153^  lip-nar,  lip-rät.  —  nhd.  leib-arzt,  leib-pferd,  leib- 
fpeife,  leib-wacht:  alfo  immer  in  der  bedeutung  von  cor- 
pus,  nicht  in  der  altern  von  vita. 

leih  (caro,  corpus):  ahd.  lih-char  (farcophagus)  jun.  211. 
lih-lawi  (cicatrix)  ker.  74.  lih-16i  hrab.  958%  lih-fahs  (cae- 
faries)  hrab.  957^'  (wo  leih-fahs)  lih-hamo,  lih-hemidi 
jun.  236.  —  agf.  lic-beorg  (farcophagus)  lic-homa  (cor- 
pus) lic-hryre  Cädm.  25.  lic-leöd  (epicedium)  lic-refte 
(fepulchrum)  lic-fär  (vulnus)  Beov.  63.  lic-ferce  Beov. 
43.  85.  lic-{)enung  (exfequiae)  lic-tün  (coemeterium)  lic- 
vigelung  (vsvQofiavTela).  —  altn.  lik-ami  f.  lik-hami, 
lik-blcea    (palla  fepulcralis)     lik-bönd   (fafcia   funebr.)    lik- 


*)  jun.    218.  lauhido  (prurigo) ;    fo    lefe     man   ftatt  luahido   und 
rage  es  oben  f.  249.  nach. 

Gg 


466     IIT.  fubfi,  eigentL  comp,  —    fuhfl,  mit  fuhft. 

börur  (feretrum)  lik-för  (exfequiae)  lik-kifta  (loculus)  llk- 
pallr  (caftrum  doloris)  lik-föngr  (threni)  lik-{)orn  (helos) 
lik-J)rä  (lepra).  —  mhd.  lich-ame,  IJch-lege  (exfeq.)  a. 
Til.  21.  —  nhd.  leich-dorn,  leich-huhn,  leich-nam,  leich- 
beftatlung. 

lei^us  (ficera,  vinum),  ahd.  lid,  agf.  lid:  ahd.  lid-faz 
(poculum)  jun.  218.  mbd.  lit-gebe  (caupo)  lit-büs  (cau- 
pona);  nbd.  der  eigenname  leid-geber. 

lindo?  (fafcia,  vexillum,  vielleicbt  aucb  fcuUim?)  ahd. 
linta  (fchw.)  agf.  lind  (ft.)  altn.  lindi  (m.  fcbw.):  agf. 
lind-croda  oder  cröda?  (vexillum)  Cädm.  44.  lind-plega 
(bellum)  Beov.  154.  lind-geftealla  (?  vexillifer)  Beov.  148. 
lind-viga  (pugil)  Beov.  194. 

ahd.  Hut  (gens)  agf.  leöd:  ahd.  liul-cbilicha  (ecciefia) 
N.  34,  18.  liut-^huo  N.  67,  31.  liut-paga  (feditio)  jun. 
liut-pröt  (panes  mici)  monf.  330.  liut-fcaf  (gens)  ker.  28. 
liul-kifemini  jun.  199.  liut-rift  (conditio)  N.  64,  3.  liut-ftal 
(ftatio)  jun.  228.  liut-ftam  ker.  125.  146.  monf.  410.  0. 111. 
12,  13.  IV.  8,  27.  fodann  die  nom.  pr.  liut-olf,  liut-fint 
liut-peraht,  liut-prant,  liut-pald  (woraus  leopold  entftellt 
ift).  —  altf.  liud-kunni.  —  agf.  leöd-bealo  (pernicies)  Beov. 
130.  leöd-bjrig  (civitas)  Cädm.  54.  Beov.  184.  leöd-fruma 
(princeps)  Cädm.  29.  51.  70.  leöd-geld  (mulcla)  leöd- 
geard  (civitas)  Cädm.  39.  leöd-hata  (tyrannus)  Cädm.  64. 
Jud.  10.  leöd-hryre  (jactura)  Beovi  152.  178.  leöd-magas 
(populäres)  leöd-mägen  Cädm.  66.  67.  leöd-fceare  (gens) 
Cädm.  70.  leöd-fceada  (diabolus)  Cädm.  22.  Beov.  157. 
leod-fcipe  (gens)  leöd-ferce  Beov.  114.  leöd-J)eäv  (mos 
regionis)  leöd-veras  Cädm.  41.  leöd-verod  (exercitus),  — 
nhd.  leut-priefter,  leut-gericbt,  leut-betrüger. 

ahd.  luft  (aer):  agf.  lyft-ädl  (paralyfis)  lyft-edor  (do- 
mus  aerea)  Cädm.  68.  lyft-floga  Beov.  173.  lyft-helm  (nu- 
bes)  Cädm.  64.  lyft-vynne  (recreatio  in  aere)  Cädm.  74. 
Beov.  225.  —  altn.  lopt-eldr  (fulgur)  lopt-gina  (chafma) 
lopt-teikn  (meteoron)  lopt-veifa  (idem).  —  nbd.  luft- 
röbre,  luft-fcbloß,  luft-fprung,  luft-zug. 

magari,  magin  ?  (vis);  ahd.  makan,  mekin:  magen- 
cbraft  (majeftas)  N.  28,  3.  64,  7.  67,  5.  68,  6.  Boelh.  127. 
makan-notduruft  (fumma  necefßtas)  mifc.  2,  289.  magen- 
fül  (maxima  columna)  N.  Boelh.  127.  magan-wetar  (turbo) 
jun.  254.  magen-wercb  (raagnificentia)  und  viele  n.  pr.  als 
magan-gö^,  magan-loh,  magan-rat,  megin-hart,  me-gin- 
helm,  megin-pald,  megin-polo,  megin-rät,  megin-frit,  me- 
gin-werh  etc,  —  altf.  megin-fard  (bellunj)  megin-lhiof  (tri- 
lurcifer)   megin-lbioda.    —     agf.    mägeii-byrden    (fummum 
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onus)  Beov.  123.  229.  mägen-corder  (ingens  turba)  mä- 
gen-cräft  Cädna.  95.  mägen-fultum  (f.  auxilium)  Beov. 
110.  mägen-heap  (ingens  calerva)  mägen-räs  (ing.  impe- 
tus)  Beov.  115,  mägen-fcipe  (potentia)  mägen-ltan  (ing. 
lapis)  Boeth.  155.  niägen-{)reät  (ing.  turba)  Cädm.  73.  75. 
mägen-{)rym  (majeftas)  mägen-vudu  (ingens  hafta)  Beov. 
20.  —  alln.  megin~haf  (oceanus)  megin-hyggia  (magnus 
aniinus)  megin-riinar  (characteres  efficaces)  megin-tir  (glo- 
ria  magna)  megin-{)örf  (urgens  neceffitas)  n]egin-})iöd.  — 
mhd.  kenne  icb  nur  magen-kraft  troj.  3<^  67^.  —  nhd. 
die  eigennamen  inein-bart,  mein-fried,  mein-werk.  — 
engl,  main-body,  main-land,  main-maft,  main-fea,  main- 
ftream,  main-ftone,  main-top,  main-yard  etc. 

magus  (filius,  puer) :  ahd.  maka-zoho  (nulritor)  ma- 
ka-zoha  (nutrix) ;  mhd.  entftellt  magt-*;toge  Parc.  191^ 
Nib.  2890.  7925.  —  agf.  mago-dryht  (familia)  Beov.  8. 
mago-räfva  (caput  fam.)  Cädm.  36.  65.  mago-rinc  Cädm. 
38.  50.  Beov.  57.  mago-J)egn  (familiaris)  Beov.  24.  33.  107. 

112.  205.  mago-timber  (familia)  Cädm.  26.49.  102.  mago- 
tuddor  (proles)  Cädm.  59.   132. 

maa  (homo,  mancipium) ,  form  und  bedeutung  ver- 
laufen fich  hier  in  ein  unerreichbares  alterlhum.  Einige 
mundarten  trennen,  z.  b.  die  altn.  die  neutr.  man  ^man- 
cipium, fervus,  ferva,  virgo)  von  dem  mafc.  madr 
(=z  mannr)  *).  Im  goth.  erfcheint  mit  einfachem  n  der 
gen.  mans  (f.  manis?)  nom.  acc.  pl.  mans  (f.  manos,  ma- 
nans?)  vgl.  1,  610.  und  ga-mans  (focius)  Luc.  5,  7.  Phi- 
lem.  5, 17.  1.  das  abgeleitete  adj.  manags,  das  comp,  pro- 
nomen  man-hun  (neben  mann-hun,  manna-hun)  man- 
leika  (imago)  und  mana-fe{)S  (neben  manna-fe{)s,  mun- 
dus).  Im  ahd.  gleichfalls  das  ahd.  manaker,  das  pron.  io- 
man,  nio-man ,  fodann  die  oben  f.  415.  näher  verzeich- 
neten compofita  mana-heit,  mana-heiti  (humanitas)  ma- 
na-houpit  (mancipium)  mana-lihho  (imago)  mana-perga 
(cancelli,  gitter  da«  einen  birgt),  ohne  compof.  vocal  aber 
man-chunni  N.  34,  23.  70,  14.,  man-e^o  (ambro,  menfchen- 
freßer)  N.  Marl.  Cap.,  man-pi^o  (ambro)  monf.  413.  **) 
man-flaht  (homicidium)  monf.  349.  3S4.  393.  man-flecco 
monf.  327.  357.  N.  5,  7.  25,   9.    raan-flago  monf.  407.  T. 


*)  mit  der  form  manna  fcheint  in  ablaulsverhäilnis  minoi  (fe- 
mina)  in  meri-minni ,  vielleicht  auch  minnja  (araor)  vgl.  oben 
f.  30.    und  das  altn.  man-föngr  mhd.  minne-fanc. 

**)  follte  das  oben  1.  418.  angeführte  piro-man  (ambro)  man- 
piio  zu  lefen  und  in  man-pi^o  zu  beßern  lein? 
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26,  1 ;  die  n.  pr.  niana-liup,  mana-loup  (?)  mana-kold  (nhd. 
man-gold),  falls  letzteres  nicht  zu  mani  (raonile)  gehört?  — 
altn.  man-fterbo  (peftis). —  agf.  comp,  mit  man  (mon):  man- 
aeta  (anthropophagus)  man-bryne  (febris)  chron.  fax.  a. 
961.  man-bot  (mulcta  hominis  occifi)  man-cild  (pner) 
man-cvealm,  -cvild  (peftis)  man-cyn  (genus  hum.)  Gädm. 
59.  man-dryhten  Beov.  35.  94.  95.  Cädm.  88.  man- 
dreäm  (gaudium  hum.)  Beov.  96.  Cädm.  28.  87.  man-lica 
(imago)  Cädm.  55.  78.  man-mägen  (mulliludo)  man-rä- 
den  (clientela)  man-rim  (numerus  hom.)  Cädm.  39.  59. 
man-flege  (homicidium)  man-flaga  (bomicida)  man-|)e(5f 
(für)  man-vife  (indoles)  Cädm.  43.  man-vyrd  (aeftimatio 
hominis).  —  altn.  viele  mit  nn  für  die  bedeutung  homo: 
mann-baldr  (rex)  mann-biörg  (auxilium)  mann-burdir 
(virilitas)  mann-däd  (virtus)  etc.  bei  Biörn  2,  59 — 62;  einige 
mit  n  für  die  bedeutung  fervus:  man-fal  (mercatus  ferv.) 
und  virgo:  man-föngr  (carmen  amatorium).  —  mhd. 
man-heit,  man-flaht,  vielleicht  auch  man-e^^e  (anthro- 
poph.).  —  nhd.  mann-heit,  mann-fchaft.  —  engl,  man- 
bote,  man-child,  man-eater,  man-hater,  man-kind,  man- 
killer  etc. 

m,arei  (raare):  goth.  mari-fäivs.  —  ahd.  mareo-f^o; 
meri-chalp,  meri-gras,  meri-grio?,  meri-minni,  meri-ra- 
tih,  meri-fnecco,  meri-fcala  u.  a.  m.  auch  die  eigenna- 
men  meri-poto ,  meri-lint,  meri-gart.  —  agf.  mere-ciefte 
Cädm.  30.  mere-fara  Beov.  40.  mere-fix  Beov.  43.  roere- 
flöd  Cädm.  4.  mere-grund  Beov.  110.  157.  mere-hengeft 
(navis)  Boeth.  118.  mere-hregel  Beov.  143.  mere-hüs 
Cädm.  30.  mere-ftraet  Beov.  41.  mere-ftreäm  Cädm.  20. 
73.  86.  mere-torras  Cädm.  73.  mere-vif  Beov.  115.  — 
altn.  mar-backi  (margo  maris)  mar-hälmr  (alga)  mar- 
mennill  (homuncio  marinus)  mar-fvin  (delphinus)  mar- 
})vari  (lupus  marinus).  —  mhd.  mer-garte  (mundus)  cod. 
pal.  361.  Annolied  444.  Karl  38^  mer-grie?,  mer-wip  u.  a. 

marlza  (limes):  hierher  der  volksname  marco-manni  ? 
ahd.  marh-man?  marh-kravo  ?  und  eigennamen  wie 
marh-wart  (marquardus)  u.  a.  —  agf.  mearc-land  (con- 
finium)  mearc-ftapa  (limites  habitans,  percurrens)  Beov. 
103.  mearc-veard  (cuftos  lim.)  Cädm.  66.  mearc-{)reät 
(limitanea  cohors)  Cädm.  66.  —     altn.  mark-fteinn. 

mats  (cibus):  mati-balgs  (pera).  —  ahd.  ma^-fahs 
(cultellus)  gl.  fgall.  ma^eidi  (faftidium)  N.  106,  18.  — 
agf.  mete-bealg,  mete-fätels  (faccus  ad  cibum  portandum) 
mele-lafa  (reliquiae  cibi)  mete-fvam  (fungus)  mete-{)egcn 
Cädm.   65.   —     altn.    mat-bord,    mat-föng  (cibaria)    mat- 
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giafir  (alimenta)  mat-häkr  (lurco)  mat-leidi  (faftidium 
cibi)  mat-mäl  (tempus  prandii)  raat-fpörn  (parcitas  cibi) 
mat-fveinn  (coquus)  mat-urlir  (olera)  mat-})urfi  (indigus 
cibi).  —  mhd.  ma^-genö^  (coramenfalis). 

?napl (concio):  ahd.  nur  in  n.  pr.  madal-ger,  madal-gart, 
madal-olf,  madal-win. —  agf.  roedel-ern  (praetorium)  medel- 
fted  (concilium)  Beov.  83.  Cädm.  71.  74.  78.  medel-vord 
(verba  concepta)  Beov.  20.  Es  kommt  zwar  auch  madel 
vor,  doch  fcheint  medel  (mit  -il  abgeleitet  und  f.  112. 
zuzufügen)  geläufiger. 

mäin  (noxa):  ahd.  mein-eid  (perjurium)  T.  30, 1.  mein- 
tat  (maleficium)  hrab.  963^  N.  43,  22.  105,  37.  O.  I.  4,  16. 

IV.  6,  21.  —  altf.  men-dad,  men-fcatho  (maleficus)  men- 
fculd  ,  raen-githaht  (prava  cogitatio)  men-giwerk.  —  agf. 
man-äd  (perjurium)  män-daed  (fcelus)  Cädm.  11.  män- 
feld  (fceleratus  campus)  män-fäcen  (nequilia)  män-hus 
(improborum  domus)  Cädm.  74.  mAn-fceada  Beov.  56. 
102.  187.  Cädm.  29.  män-fvara  (perjurus).  —  altn.  mein- 
eidr,  mein-görd  (nocumentum)  mein-gripr  (animal  dam- 
nofum)  mein-leiki  (noxa)  mein-femd  (morbus)  mein-foeri 
(perj.)  mein-tak  (violenta  attrectatio)  mein-tregi  (dolor 
gravis)  mein-vaeltr  (malus  daemon).  —  nhd.  mein-eid. 

mciipms  (res  pretiofa) :  agf.  mädm-aeht  Beov.  122.  210. 
mädm-cifte  (gazophylacium)  mädm-fät  (vas  pretiofum) 
Beov.  179.  mädm-gife  (donum  pretiofum)  Beov.  99. 
mädm-hord  (thefaurus)  Cädm.  70.  mädm-hiis  (id.)  mädm- 
hyrde  (thefaurarius)  madm-figel  (monile  pretiofum)  Beov. 
205.  mädm-geftreön  Beov.  145.  mädm-vela  (opes)  Beov. 
204.  —  Keine  der  übrigen  mundarten  bewahrt  comp,  mit 
diefem  wort. 

megs  (affinis) :  ahd.  mäg-fcaf  (cognatio)  mag-flaht  (par- 
ricidium)  N.  105,  37.  —  agf.  maeg-älf  (femina  cognata) 
Beov.  194.  Cädm.  40.  58.  130.  mgeg-burg  (cognatio)  Beov. 
214.  Cädm.  70.  mseg-böt  (cognati  compenfatio)  maeg- 
gemot  (cognatorum  conventus)  maeg-gevrit  (tabula  ge- 
neal.)  maeg-hämed  (inceftus)  maeg-mordor  (parricidium) 
maeg-räden,  maeg-fcipe  (cognatio)  maeg-fibb  (desgl.)  maeg- 
vine  (cognatus)  Beov.  185.  Cädm.  37.  66.  maeg-vlite  (fpe- 
cies,  fimiiitudo)  Cädm.  35.  Beoth.  197.  —  altn.  mag-femd 
(affinitas). 

midjuns?  (medium):  midjun-gards  of;coi;/f£V7/ ;^»;,  medi- 
tuUium,  medi-terra,  wenn  man  fo  fagen  kann,  nach  me- 
di-terraneus)  Luc.  2,  1.  verfch.  von  fairhvus  (mundus) ; 
ahd.  mittin-gart  (orbis  terrarum ,  mundus)  J.  340.  385. 
386.  408;  agf.  middan-geard  Beov.  8.  58.  Cädm.  4.  63.86. 
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133.  fpälere  denkmähler  haben  middan-eard.  Andere 
dialecte  componieren  mit  dem  gleichbedeutigen  niittil: 
ahd.  miUili-gart  (orbis)  jun.  216.  (mundus)  T.  16,  1.  76. 
mittil-gart,  mittel-gart  f.  155,  1.  165,  1.  178,  2.  179,  1,  2, 
3.;  allf.  middil-gard ;  der  altn.  mit  dem  bloßen  mzVZ/a  (me- 
dium):  mid-gardr  (orbis),  dem  die  Edda  ut-gardr  enl- 
gegenfelzt.  Noch  ein  fchwed.  Volkslied  hat  medje- 
gard  :zz  konungsgärd ,  das  land,  wo  wir  wohnen  (vifor 
1,  140.).  Vgl.  goth.  midja-fveipäins  (diluvium).  DaU 
midjun,  mittin,  middan,  miltil,  mid-  einander  ganz  gleich- 
ftehen,  lehren  weitere  compofita,  z.  b.  agf.  middan-vin- 
ter,  neben  mit-fumer  und  middel-hring ,  middel-lun  etc. 
ahd.  metan-fcaf  (mediocritas)  jun.  214.  neben  metel-fcaf 
doc.  294. 

mijf?  jnij]6?  (vices,  diverfitas  ,  defectus) ;  in  der  an- 
geblich untrennbaren  partikel  mis-  erblicke  ich  (wie  in 
dem  mit  adjectiven  componierten  baüra-,  pora-)  ein  wah- 
res fubft.  aus  folgenden  gründen  1)  feine  trennbarkeit 
zeigt  fich  theils  in  dem  gotb.  miffo  (invicem)  ,  das  hinler 
die  pluralformen  der  perfönlichen  pronomina  gefetzt  zu 
werden  pflegt,  (beifpiele  cap.  IV.),  theils  in  dem  altn.  d 
TYiis  (alternatim),  wo  die  vorftehende  praep.  deutlich  ein 
nomen  verkündet.  2)  der  Übergang  der  begriff'e  wechfel, 
abftand ,  abgang,  fehler  ift  natürlich,  das  altn.  mis  bedeu- 
tet nicht  nur  per  vices,  fondern  auch  praeter,  contra  jus 
et  aequum,  de  via  und  in  der  compof.  tritt  der  begriff 
des  wechfelnden ,  wechfelfeitigen  {aklrilwo)  genug  hervor, 
vgl.  misdaudi  ,  misnefi.  3)  es  gibt  noch  ein  mhd.  fubft. 
niijje  [qvvov]  Parc.  113^  das  ohne  zweifei  fchon  ahd.  war, 
obgleich  ich  es  jetzt  nicht  belegen  kann;  aus  ihm  muß 
das  fchw.  verba  miffan  (carere)  jun.  181.  O.  I.  22,  40.  II. 
5,  36.  V.  7,  19.  oder  miffön  N.  108,  24.  agf.  miffjan  (er- 
rare) altn.  miffa  (amittere)  geleitet  werden  *).  —  Subft. 
zufammenfetzungen  find  alfo:  goth.  miffa-deds  (peccatum) 
miffa-qviff  (diffenfio);  ahd.  (die  gl.  hrab.  haben  noch  den 
comp,  vocal  a,  andere  quellen  affimilieren  ihn  meift  zu 
i;  die  gl.  ker.  geben  mehrmahls  bloßes  mis-)  miffi-tät 
(pecc.  error ,  commiffio)  monf.  355.  359.  389.  mis-tät  ker. 


*)  die  eigenll.  würzet  yod  raill,  mifib  liegt  verborgen,  die  ge- 
mination  ff  könnte,  wie  in  viiTa  ,  qviff,  ftafT,  aus  einer  zufammen- 
ziehung  erwachfen  und  mit,  mid,  mi^  lauten,  in  Iclzlerni 
falle  ließe  fich  das  lat.  met  vergleichen,  das  fich  an  perlöol.  pron. 
hängt,  aber  auch  im  fing.  Verwandtfchaft  zwifcben  mifl  und  dem 
adj.  midja,  fo  wie  der  praep.  mi{)  ift  mir  nicht  unwahrfcheinlich. 
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121.  235.  iniffa-huarpari  (everfor)  hrab.  972^  miffa-huar- 
pida  9611J  miffi-fanc  (excefTus)  mis-fanc  ker.  HO.  230. 
miffi-triuwida  (diffidentia)  monf.  377.  mifTa-zumft  (diffo- 
nanlia)  monf.  409.  (wo  bloß  das  verbum);  agf.  mis-byrd 
(abortio)  mis-daed,  mis-fadung  (mala  difpofitio)  mis-gevi- 
der  (intempeftas)  mis-lär  (piava  doclrina)  mis-raed  (fal- 
ium  confilium)  mis-fer,  mis-Iar  (annus,  femeftre)  Cädm. 
37.  39.  51.  64.  107.*)  mis-veorc  (mala  opera);  altn.  mis- 
aeri  (annonae  Caritas)  mis-breftr  (varietas,  defectus)  mis- 
brigdi  (mutatio,  delictura)  mis-daudi  (mors  alterutrius) 
rais-eldri  (difpar  aetas)  mis-ferli*  (error)  mis-för  (interi- 
tus)  mis-grunr  (fufpicio)  mis-indi  (mediocritas)  mis-minni 
(lapfus  memoriae)  mis-nefi  (inlerfeptum  naii)  mis-feri, 
mis-firi,  (tempus  femeftre)*)  mis-fvefni  (diverfilas  fomni) 
Fiölfv.  17.  mis-unnan  (invidia);  mhd.  miffe-daht  (fufpicio) 
miiTe-linge,  miffe-tät ;  mifTe-wende  (vilium);  nhd.  mis- 
geburt,  mis-griff,  mis-gunft,  mis-jabr,  mis-wachs  ,  mifTe- 
nur  noch  in  miffe-that  (nicht  mis-thät). 

midus?  (mulfum)  ahd.  mein,  agf.  meodo,  medo ,  altn. 
miödr:  medo-ärn  Beov.  8.  meodo-benc  Beov.  60.  80.  82. 
143.  medo-burh  Jud.  11.  medu-dreäm  Beov.  151.  medo- 
ful  (poculum)  Beov.  49.  78.  meodu-heal  Beov.  39.  50  me- 
du-feld  Beov.  227.  meodo-fetl  Beov.  3.  medo-fticg  Beov. 
71.  raeodo-vong  Beov.  124.  medo-vyrt  (herba  quaed.).  — 
altn.  miad-drecka  (obba  mulfi)  miad-urt  (ulmaria),  vgl. 
das  nom.  pr.  miöd-vitnir  edd.  fsem.  2^^  47^  mit  der  Va- 
riante mod-vitnir. 

muh?  bloß  im  altf.  kenne  ich  moc-thief  (fummus  la- 
tro),  das  ohne  zweifei  mit  dem  ahd.  müheo  (latro)  gl. 
fgall.  195.  mühhari  (graffator)  ker.  139  und  muhhon  (graf- 
fari)  ker.  140.,  wahrfcheinhch  mit  mühhil-fuert  (fica)  flor. 
985''  und  dem  nhd.  meuchel-mord,  meucheln,  meuch- 
lings, vielleicht  mit  muh-heimo  (grillus)  und  muccha 
(mufca,    der  fchwärmenden?)**)  verwandt  ift. 

muns?  munus?  (voluptas)  nach  dem  altn.  munr  und 
dem  altf.  muni-üc  (amabilis):  daher  die  ahd.  eigennamen 
muni-hilt,   muni-frid,   muni-giiil,  muni-mund? 

muncls?  (manus?  auxilium)  ahd.  munt  (palma)  doc. 
226*  agf.  mund  (manus):  altf.  mund-boro  (protector) 
mund-burd     (protectio).    —      ahd.     munt-poro     (defenfor) 

*)  das  zweite  wort  verftehe  ich  nicht,  weder  im  agf.  noch 
ahn.;  är  (annus)  liegt  nicht  darin,  denn  niis-ari  ift  verfchicden 
und  es  fteht  kein  agf.  rais-gear  f.  mis-fer,    mis-far. 

**)  altn.  fluga  (mufca  und  affafinium  a  celerilate,  mufcae  in- 
ftar  Biörn). 
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ker.  19.  287.  monf.  394.  mund-man  (id.)  N.  40,  10.—  agf. 
mund-bora  Beov.  112.  mund-brece  (pacis  violatio)  mund- 
byrd  (protectio)  mund-grip  Beov.  31.  59.  116.  145.  — 
ahn.  mund-laug  (malluvium)  mund-ridi  (anfa  clypei). 

mun^^s  (os)  agf.  mud-ädl  (ofcedo)  mud-berfting  (fre- 
num).  —  altn.  munn-flapr  (vana  verba)  munn-bili  (buc- 
cella)  munn-maeli  (adagium)  munn-roeda  (oratio  non 
fcripta)  munn-varp  (dictum  inconfideratnm)  munn-valn 
(faliva)  munn-vik  (cantbus  oris).  —  nhd.  mund-fäule. 

niüds  (aninius):  ahd.^  muot-tät  (facinus  praemeditatum) 
muat-dät  0.  IV.  12,  91.  muot-willo  (propenlio  animi)  O. 
I.  22.  32.  IV,  I,  80.  —  altf.  muod-kara  (luctus)  muod- 
febo  (fenfus)  muod-githät  (cogitatio)  muod-tbrac  (trifti- 
tia).  —  agf.  möd-ceare  Beov.  134.  150.  232.  möd-giomor 
Beov.  215.  in6d-bete  (ira)  Cädm.  39.  mod-gebygd  Beov. 
20.  inod-lufu  (propenfio)  Beov.  137.  möd-fefa  Cädm.  12. 
Beov.  16.  29.  151.  mod-forg  (luctus)  Cädm.  18.  mod-ge- 
{)onc  Cädm.  3.  78.  88.  m6d-{)räc  Beov.  31.  —  ahn.  mod- 
-akarn  (cor)  m6d-gudr  (n.  pr.  edd.  fnorr.  p.  67.)  möd- 
tregi  (dolor  animi).  —  mbd.  muot-gedcene  Trift.  8128. 
muot-wille.  —  nhd.  mutb-wille. 

nagls  (unguis,  clavus):  abd.  nagal-bart  n.  pr.  —  agf. 
nägel-feax  (novacula).  —  altn.  nagl-far  (nomen  navis).  — 
mbd.  nagel-friunt,  nagel-mäc  (cognatus)  Oberl.  1107.  na- 
gel-rinc  (n.  enfis). 

näups  (vinculum) :  näudi-bandi.  —  abd.  nöt-duruft 
(neceffilas)  K.  44«  doc.  227^  nöt-tburft  T.  231 ,  3.  not- 
raeior  (exactor)  monf.  333.  not-näma  (rapina)  N.  68,  5. 
not-nemo  (raptor)  jun.  188.  nöt-numft  (vis)  monf.  403.  not- 
pant  zu  folgern  aus  not-bendig  T.  199,  1.  not-ftallo  (neceffa- 
rius)  Ludw.  noti-giftallo  O.  IV.  16,  8.  nöt-fuob  (exactio) 
monf.  358.  384.  not-fuana  (examen)  jun.  205.  nöt-vriunt 
(neceffarius)  monf.  347.  362.  doc.  227«  N.  Boetb.  106.  not-wec 
(canalis)  monf.  376.  und  die  nom.  pr.  nöt-ker,  not-pald, 
not-olf  etc.  —  agf.  nyd-bade  (oder  bade?  pignus)  Beov. 
47.  nyd-boda  (invitus  nuntius)  Cädm.  72.  nyd-daeda  (ne- 
ceffario  agens)  nyd-fara  (nee.  itinerans)  Cädm.  67.  nyd- 
genga  (id.)  Cädm.  88.  nyd-maga  (neceffarius)  nyd-naeme 
(violenta  ereptio)  nyd-geftealla  (neceffarius)  Beov.  68. 
nyd-j)earf  (neceffitas)  nyd-vjrbta  (qui  invitus  agit)  n^^d- 
vracu  (vindicta)  Beov.  17.  —  altn.  naud-begja  (arctiffimae 
res)  naud-biälpari  (probatus  amicus)  naud-haefi  (extr.  nee. 
remedium)  naud-mägr  (affinis  invitus?)  naud-fyn  (necef- 
fitas) naud-verja  (inculp.  tutela)  naud-{)urft.  —  mbd.  not- 
dürft,   nöt-belfaere   Bari,   not-geftalle    kl.    not-geftalt    troj. 
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not-ftrebe  fr.  belli.  —  nbd.  noth-durft,  nolh-fall,  noth- 
helfer,  nolh-taufe  ,  noth-wehr,  noth-zucht. 

neips  (invidia) :  allf.  nith-fcipe.  —  agf.  ntd-draca 
Beov.  170.  nid-gäft  Beov.  201.  nid-bete  (odium)  Cädm. 
75.  81.  nid-fcipe,  nid-fele  Beov.  115.  nid-geteöna  (gravis 
injuria)  Cädm.  45.  nid-geveorc  Beov.  53.  nid-vräce  (exi- 
lium)  Cädm.  89.  nid-vundor  Beov.  104.  —  ahn.  nid- 
fkäld  (poeta  probrofus)  nid-ftöng  (bafta  in  conlumel. 
erecta)  nid-yrdi  (verba  contumeliofa).  —  mhd.  nit-galle 
Trift.  15690.  nit-lider  MS.  2,  144^  145^  nit-fpil  MS.  2, 
223^  nit-hart  n.  pr.  —  nbd.  neid-hart. 

radrs?  (coelum,  firmamentum)  allf.  rador,  agf.  rodor, 
alln.  rödull :  agf.  rodor-ftol  (ibronus  dei). 

ragin  (auctoritas,  confiliura):  ahd.  raktn-purkjo  (ein 
angefebner,  freier  mann)  die  rachin-burgii ,  racin-burgii 
aus  der  lex  fal.  und  rip.  lind  bekannt,  fie  beißen  aucb 
racine-burgii,  regim-burgi ,  raim-burgi  und  gleicbbedeutig 
boni  bomines  *) ;  Urkunden  liefern  die  eigennamen  re- 
gin-deo,  regin-roc,  regin-olf,  regin-pald  ,  regin-poto,  ra- 
gin-bern  ,  regin-tac ,  regin-trud,  regin-vrid  etc.  —  allf. 
regin-fcatbo  (maximus  latro)  regin-thiob  (trifurcifer).  — 
agf.  regen-{)eöf  Cädm.  74.  regen-veard ,  ren-veard  (vir 
fortis)  Beov.  60.  (wo  tadelbaft  flehet  venveard).  —  altn. 
regin-fiöU  (montes  altifiimi)  regin-diüp  (immenfa  profun- 
ditas)  i*ie^n-})ing  (comitia)  regin-leif  (n.  pr.).  —  mhd. 
nur  in  den  eigennamen  rein-bote ,  rein-frid ,  rein-mär 
u.  a.  woraus  die  nhd.  noch  mehr  entftellten  reim-bot, 
reim-bold,  reimer  (f.  rein-mer). 

randus?  randsl.  (margo):  ahd.  rant-pouc  (umbo) 
brab.  951^  976^  —  agf.  rand-beäb  (umbo)  rand-byrig, 
(fcutum)  Cädm.  72.  rand-gebeorb  (idem)  Cädm.  69.  rand- 
viga  (bellator)  Cädm.  65.  Beov.  99.  135.  —  altn.  rand- 
fluga  (cuIex)  und  die  n.  pr.  rand-grid,  rand-ver.  —  nhd. 
rand-gloffe. 

reds?  (confiiium):  ahd.  rät-kepo,  rät-man ,  und  die 
n.  pr.  rät-leih,  rät-lint.  —  agf.  raed-bana  (malifuafor) 
raed-bora  (confiliarius)  Beov.  101.  raed-gifa  (id.)  raed-{)eah- 
teras  (confiliarii).  —  altn.  räd-bani  (procurator  necis)  räd- 
gäta  (aenigma,  rad-giafi,  räd-herra  (fenator)  rad-hüs  (cu- 
ria)   räd-krokr    (vafrities)     räd-lag     (propoßtum)     räd-rüm 


*)  Savigny  rechtsg.  1,  177-185,  wo  unzuläßige  ableitungen 
von  rahha  ,  rek  (reiks)  etc.  vorgetragen  werden;  goth.  volle 
form  würde  lauten  ragica-baürgja.  Die  bedeulung  vo  n  ragin  ift 
(wie  von  magin)  bloß  verftärkend. 
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(lempus  confult.)  rad-fpioll  (pejoratio  forlis)  räd-ftafi 
(Providentia)  rad-vifi  prudentia'.  —  mhd.  rat-gebe,  rät- 
mao,  rat-vrage.  —  nhd.  rath-geber,  ralh-haus. 

reim?  (numerus^:  agf.  rim-cräft  (ars  Dumerandi;  rim- 
gelül  (nnmerus)  rim-flafas  incantationes).  —  nhd.  reim- 
konft,  reim-buchftab,  reim-regifter,  reim-zeile. 

rigns?  pluvia;  :  ahd.  regan-manot  (m.  defluus)  monf. 
356.  regan-pogo  (arcas  coeleftisi  jun.  205.  regen-wind 
N.  Boeth.  110.  —  agf.  regen-boga,  regen-fcür  (imber) 
regen-vyrm  (lumbricus).  —  alln.  regn-bogi,  regn-dagr 
(dies  pluvius)  regn-vatn,  regen-vidri.  —  nhd.  regen-bö- 
gen  ,  regen-mönat,  regen-fchaner,  regen-waßer,  regen- 
welter,  regen-wind,  regen-wurm. 

räna  (fecretuml :  ahd.  rün-ftaba  literae  fecrelae)  K. 
51^  rün-hilt  (n.  pr.).  —  agf.  rün-cofa  (peclus,  fecretum 
claudens)  Boeth.  ISi^  run-eräft  [magia]  rün-ftafas ,  rün- 
Tita  (amicus,  arcaaorum  parlicepsj  Beov.  101.  —  altn. 
kenne  ich  nur  die  uneigentl.  comp,  rüna-ftafr  und  rüna- 
kefli. 

faht  (aula):  ahd.  Tielleicht  fali-lant,  feli-lant  flor.  9S2^? 
und  die  eigennamen  fali-gaft,  fali-man,  afiim.  fala-man?  — 
agf.  fele-ful  poculum  aulae  Beov.  49.  fele-gaft?  gäft?  (dae- 
mon,  hoftis  aulae)  Beov.  117.  fele-räden  Beov.  6.  fele- 
refte  Beov.  54.  fele-fcot  ftabernaculum)  fele-veard  Beov. 
52.  fele-fegen  Beov.  135.  —  altn.  fal-gardr,  fa^hüs,  fal- 
kona  (fem.  cubicularia).  —  nhd.  fäl-wächter,  wärler. 

Jarvt  (machinae^  ahd.  faro ,  agf.  fearo  (vgl.  oben 
f.  ISS.):  ahd.  kann  ich  faro-wät,  faro-hrinc  bloß  uach 
dem  mhd.  vermulhen ,  die  urkundlichen  eigennamen  fara- 
man,  fara-poto .  fara-purc,  fara-trüd  haben  in  der  Wur- 
zel fchwerlich  a  und  ihr  ableitendes  o  ;U  fcheint  in  a 
affimiliert.  —  fearo-bend  Beov.  156.  fearo-cräft  machina, 
argumentum)  Boeth.  155^  fearo-gimma  flapis  preliofus) 
Boeth.  1^1^  Beov.  SS.  204.  fearo-net  (rete  afiTabre  factum) 
Beov.  33.  fearo-nid  mfidiae)  Beov.  46.  92.  203.  227.  fearo- 
})onc  (dolus)  Beov.  60.  fearo-vundor  Beov.  71.  —  mhd. 
far-balc  Wigal.  far-rinc  En.  67^  far-wal  kl. 

fdivs  (mare  :  ahd.  feo-wa^ar,  feo-vocal,  und  iicher 
andere,  obgleich  diefe  mundart  lieber  mit  meri-  zufam- 
menfetzt;  bei  fpätern  fchon  fe-wa^^er  N.  113,  8.  fe-fogil 
N.  106,  35.  —  agf.  fae-älfen  ffiren)  fae-bat  (navis)  Beov. 
69.  fae-bisorg  (mons  maris)  Cädm.  72.  fae-brim  (mare) 
fae-clif  (rupes  mar.)  Boeth.  fae-draca,  fae-fifc,  fae-flöd 
Cädm.  33.  fae-folde  Cädm.  5.  fa}-genga  (navisj  Beov.  141. 
143.    fae-grund    Cädm.    69.    Beov.   45.    fae-lac    (navigalio) 
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Beov.  125.  fse-lafe  Cädm.  75.  fae-lad  (iter  per  mare) 
Beov.  88.  fffi-leöd  (cantilena  maritima)  fae-man  (nauta) 
fae-nälTas  (promontoria)  Beov.  19.  45.  fae-net  (fagena)  fae- 
rinc  (miles  maril.)  Beov.  54.  fa;-fceada  (pirata)  fae-ftrand, 
fae-ftreäm  Cädm.  68.  fae-{)e6f  (pirata)  fae-vaeg  (fluctus) 
Cädm.  83.  fae-veall,  fap-veard,  fae-vicing  (incola  maris) 
Cädm.  70.  fae-vong  Beov.  148.  fae-vudu  (navis)  Beov. 
19.  —  altn.  comp. ,  welche  die  form  fiö-  und  fae-  haben 
können,  verzeichnet  Biörn  p.  248.  249.  364.  365.  366. 

fdii^ala  (anima)  :  ahd.  fel-Iofunga  (redemlio  animae)  N. 
83,  3.  —  agf.  favel-dreör  (fanguis  vitae)  Cädm.  34.  Beov. 
2()0.favel-fceat  (pecunia  fepulchralis).  altn.  nur  uneigentl. 
comp.  —  mhd.müßen  fein  fel-bat,  fel-dinc,  fel-geraete  u.  a. 
die  noch  fpäler  gelten.  —  nhd.  feel-mörder,  feel-forge. 

Jaürga-.  agf.  forh-vord  (querela)  Cädm.  19.  forh- 
vylm  (dolor)  Beov.  70.  150. 

agf.  /?ö  (pax,  confanguinitas) :  fib-ädeling  Beov.  201. 
fib-fäc  (gradus  conf.)  iib-gebyrd  Cädm.  42.  fib-gedryht 
Cädm.  67.  fib-gemäga  Cädm.  71.  fib-lufu  (amor)  Cädm. 
1.  fib-Iäc  (euchariltia)  lib-räden,  fib-fcipe.  —  altn.  fif- 
kona  (cognata)  fif-fkapr,  fif-fpiöll  (cognationis  violatio).  — 
nhd.  lipp-fchatt. 

ahd.  /z/?/,  figu  (victoria):  fige-^ra  N.  Boeth.  64.  fige- 
geba  (quae  dat  vicloriam)  ibid.  fige-lob  ibid.  fige-nemo 
(triumphalor)  N.  Boeth.  64.  65.  figa-numft  hymn.  22,  2. 
monf.  326.  fige-numft  N.  64,  12.  und  viele  n.  pr.  figi-frid, 
ligi-helm,  figi-lint ,  figi-louc,  figi-man ,  iigi-mund,  figi- 
peraht,  ligi-poto,  figi-ram,  figi-rat,  figi-trüd ,  figi-walt, 
in  einem  dipl.  bei  Neug.  nr.  13.  auch  ligur-mar,  von  dem 
abgeleiteten  figur.  —  agf.  iige-beah  (corona)  fige-beäcen 
(trophaeum)  fige-beorn  (heros)  fige-byma  (tuba)  Cädm. 
74.  fige-drihlen  Cädm.  13.  Beov.  32.  fige-gefeoht,  fige- 
folc,  fige-reäf  (toga  triumphalis)  fige-rice  (provinciaj 
fige-tiber  (victima)  Cädm.  71.  fige-{)eöd ;  andere  find  mit 
dem  abgeleiteten  figor  componiert,  wie  figor-leän  (.io«- 
f^eiov)  Jud.  12.  Cädm.  62.  figor-veorca  (victoriae  auctor) 
Cädm.  69.  —  altn.  die  n.  pr.  fig-födur,  fig-geir,  fig- 
mundr,  fig-rün,  fig-tryggr,  fig-lyr ,  fig-valdi;  doch  die 
gangbaren  Wörter  wiederum  mit  dem  deriv.  figur:  ^- 
gur-fal  (toga  palmata)  figur-giöf  (victima)  figur-hrös 
(triumphus)  figur-kufl  (galea  pars  amnii)  figur-laun  (pal- 
marium)  figur-merki ,  figur-6p  (ovatio)  figur-vinnari ,  und 
die  n.  pr.  figur-drifa ,  figar-linn.  —  Zweifelhaft  itt  das 
merkwürdige  goth.  figis  iaun  Philipp  3,  14.,  nämlich  entw. 
gar  kein  comp,   (wie  das    lat.  victoriae   praemium) ,     falls 
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fich  ein  fubft.  figs  mit  dem  gen.  figis  beweifen  läßt,  oder 
mit  einem  abgeleiteten  figis  (wie  hatis ,  agis  f.  270.)  com- 
poniert,  figis-laun  dem  figor-leän,  figur-laun  parallel.  Dann 
würden  aber  aucb  das  agf.  figor,  altn.  figur  nicht  zu 
den  r-ableitungen  (oben  f.  141.)  gehören,  fondern  zu  de- 
nen mit  urfprünglichem  -s.  Zu  dem  figis-laun  ftimmt 
die  form  des  burgund.  n.  pr.  figis-mundus  ft.  figi-mund, 
leges-ricus  neben  fege-ricus  und  in  altfränk.  denkmählern 
bisweilen  figis-bertus,  figis-merus  neben  figo-berlus  *). 
Sigurmund,  figur-peraht  kenne  ich  freilich  nicht.  Die 
älteften   formen  bei   Tac.   lauten    fegi-merus ,  fegi-mundus. 

ßluhr  (ärgentum):  ahd.  filupar-fmid.  —  allf.  filubar- 
fcatt  (num.  argenleus).  —  agf.  feolfor-fät,  feolfor-fmid. 

a\{L  ßnh  (cumulus,  divitiae)    agf.  finc :     finc-fät  Beov. 

49.  92.  172.  finc-gifa  (largitor)  ßeov.  77. 102.  172.  finc-ge- 

ftreön  Beov.  83.  94.  finc-fego  (opum  cumulatio)  Beov.  214. 

ßnfts   (iter)     agf.    fid:     fid-boc     (itinerarium)     fid-boda 

(nuncius  itineris)  fid-fät  (iter)  Beov.  18.  196. 

ßs?  ein  der  näheren  form  und  bedeutung  nach 
dunkles  wort  (im  altn.  heißt  fifa  difficilia  lente  moliri,  man 
vgl.  auch  das  oben  f.  192.  angeführte  fifuva),  womit 
die  weftgoth.  nom.  pr.  fife-butus ,  fife-nandus,  fo  wie 
auch  fifi-gis,  fifi-fridus  bei  Procop ,  2,  28.  3.  12,  fifi-vera 
b.  Maffei  p.  144.  componiert  fcheinen ,  vgl.  osoi'&ay.og  bei 
Strabo  VII ,  1 ;  ahd.  findet  fich  fifa-gomo ,  fife-gumo 
(pellicanus)  monf.  349.  jun.  267.  biaf.  72»  trev.  14%  wo- 
für jedoch  eine  andere  gl.  bei  Gerbert  137.  huofigom 
fetzt;  agf.  fife-müs  (glis,  ris)  bei  Lye,  ohne  citat. 

fhatts  (numus):  ahd.  fcaz-func  (marfupium)  jun.  213. 
Icaz-wurfo  (libertus)  monf.  377.  —  agf.  fceatt-cod  (crume- 
na).  —  altn.  fkatt-hondi  (tributarius)  fkalt-kongr  (rex  tri- 
butarius)  fkatt-land  (provincia)  fkatt-fkrift  (cenfura).  — 
nhd.  fchatz-meifter. 

fhilds?  (clypeus)  daher  das  longob.  fcil-por  (armiger) 
f.  fcilt-poro  (fcutifer)  P.  Diac.  2,  28;  ahd.  fcilt-riemo  (lo- 
rum  cl.).  —  agf.  fcild-burh  Jud.  12.  Cädm.  98.  fcild-hreö- 
da  (fcutum  vimineum  ?)  Cädm.  65.  fcild-truma  (teftudo) 
fcild-veall  Beov.  231.  fcild-viga  (miles  clypeatus)  Beov. 
24.  —  altn.  fkiald-borg,  fkiald-fetill  (catena  cl.)  fkiald- 
mey  (virgo  clypeata)  fkiald-fveinn  (armiger)  fkiald-fak 
(teftudo).  —  mhd.  fchilt-gefteine ,  fchilt-gefpenge ,  fchilt- 
ve^^el,  fchilt-wahte. 


*)  vgl.  thoris-mundus.  üebrigens  ift  das  altn.  Ära  (dominus)  franz. 
fire,  Verkürzung   aus  agf-  figora  (fihora,  Auguftin.  epift.  178.). 
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fUp  (navis):  ahd.  fcef-diup  (lalro)  monf.  404.  413. 
fcef-man  monf.  334.  411.  fcef-prohho  ker.  107.  fcef-Ianc 
monf.  337.  fcef-faufi  hrab.  961^  —  agf.  fcip-cräft  (ars 
nautica)  fcip-fät  (cymba)  fcip-flota  (claffis)  fcip-fjrd  (exer- 
citus  nav.)  fcip-here  (id.)  Beov.  20.  fcip-hläford  (guber- 
nator)  fcip-läd  (iter  nav.)  fcip-rap  (funis  nav.)  fcip-r6- 
dor  (gubernaculum)  fcip-fetel  (tranftrum)  fcip-fteorra  (po- 
lus  arct.)  fcip-tearo  (bitumen)  fcip-vyrbta  (naupegus).  — 
altn.  fkip-braud  (panis  nauticus)  fkip-brot  (naufragiuro) 
fkip-drattr  (fubductio  navis)  ikip-flak  (tabula  naufragii) 
fkip-madr  (nauta)  fkip-pund  (libra)  fkip-rüm  (locus  in- 
ter  nautas)  fkip-ftiörn  (gubernatio)  fkip-tapi  (amiffio  na- 
vis) fkip-verjar  (nautae).  —  mhd.  fcbif-man,  fcbif-meifter 
fchif-liut  etc. 

ahd.  fpil  (ludus):  fpila-hüs  (thealrum)  monf.  404.  fpi- 
lo-hüs  jun.  257.  fpili-hüs  monf.  366.  fpili-man  (hiftrio) 
monf.  375.  388.  fpilo-man  N.  Boeth.  124.  fpila-ftat  monf. 
404.  fpilo-ftat  monf.  377.  fpile-wort  (jubilum)  N.  76,  4, 
hierher  die  eigennamen  fpila-hart,  fpili-hart,  fpili-gern.  — 
mhd.  fpil-man,    fpil-gefelle  etc. 

ßdins  (lapis):  ahd.  ftein-gei^  (ibex)  ftein-loh  jun.  224. 
fteiu-ofan  ker.  56.  fteim-bort  (?)  Hild.  fteim-cawerf  doc. 
237»  ftein-wurho  (lapidarius)  monf.  357.  —  allf.  ften-grab, 
ften-weg.  —  agf.  ftän-äx  (bipennis)  ftän-bill  (desgl.)  litan- 
beorg  (tumulus)  Cädm.  48.  Beov.  165.  ftän-boga  Beov. 
190.  200.  ftan-bricge  (via  lapidea)  ftan-bucca  (ibex)  ftän- 
cleofu  (rupex)  Beov.  189.  ftan-henge  (faxura  pendulum) 
ftän-hlido  (clivus)  Beov.  107.  Cädm.  75.  ftän-torr  (turris) 
Cädm.  38.  ftan-geveorc,  ftän-vyrhta  (lapicida).  —  altn. 
comp.   b.  Biörn  330.  331. 

agf.  altn.  /und  (fretum,  mare,  urfpr.  natatus)  gehört  zur 
Wurzel  nr.  360.  fcheint  mit  d  abgeleitet  und  flehet  f.  fumd 
(wie  rant  f.  ramt,  f.  232.)  die  ahd.  form  würde  vollftän- 
dig  fuumat*)  lauten;  goth.  fvumd,  fvum{)?  bei  Marini 
nr.  76.  finden  fich  die  n.  pr.  fumthaharius  und  furathul- 
fus,  deren  letzterer  recht  gut  agf.  fund-vylf,  altn.  fund- 
ülfr  heißen  könnte.  Nach  dem  th  wäre  aber  die  ablei- 
tung  {)  (ahd.  fvumad,  fvumd?)  obgleich  im  agf.  durch- 
weg media  gefchrieben  wird.  Agf.  compofita  find:  fund- 
gebland  (aequor)  Beov.  110.  fund-büend  (raaris  incola) 
fund-hengeft  (navis)  fund-nytte  (?)  Beov.  176.  fund-re- 
ced    (domus    marina)    Cädm.  31.   fund-vudu    (navis)    Beov. 


*)  vgl.   altn.    fundl    (vertigo)     mit  nhd.    fchwindel    von    nr.    115. 
386. 
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18.  143.  —  altn.  fund-dyr  (animal  natatile)  fund-madr 
(natator)  fund-magi  (fchwimmblafe)  fund-vördr  (cuftos 
maris). 

triu  (arbor):  ahd.  der  eigenname  triu-laug.  —  agf. 
treöv-cjnn  (genus  arborum)  treöv-ftede  (locus  arb.) 
treöv-geveorc  (opus  lignarium)  treöv-väftm  (fructus) 
treöv-vyrbta  (opifex  lign.)  treöv-vyrm  (teredo).  —  altn. 
tre-madr  (imago  bom.  lign.)  tre-madkr  (ligniperda)  tre- 
ormr  (teredo)  tre-reidi  (inftruni.  lignea)  tre-fkör  (calceus 
lign.)  tre-fmidr  (faber  lign.)  tre-telgja  (idem)  tre-virki  (fa- 
brica  lign.) 

triggva  (foedus)  abd.  triuwa,  agf.  treöv  *):  altf.  treu- 
logo  (foedifragus)  agf.  treöv-loga,  treöv-räden  (pactum] 
Cädm.   50. 

^anhl  (gratia)  fo  gefchr.  Luc.  17,  9.  aber  die  ftelle 
ift  bedenklieb:  abd.  dancbo-tät  (graliarum  actio)  jun.  207. 
vielleicbt  uncomp.  dancbö  tat?  n.  pr.  dancba-rät  (tan- 
cred  f.  tbancred)  dancb-mär,  danch-olf,  dancb-wart, 
danch-lint.  —  altn.  {)ack-l8eti  (gratitudo)  {)ack-femi  (mens 
grata)  {)ack-rädr  (n.  pr.) 

^igns't  (faraulus,  miles)  ahd.  dekan,  degan :  ahd. 
thegan-beit  (officium,  dignitas)  O.  I.  3,  35.  tbegan-kind 
(puer  mafc.)  O.  I.  14,  41.  und  die  n.  pr.  degan-hart  (nbd. 
degenbard,  den-bard)  degan-mund  ,  degan-pald.  —  altf. 
Ibegan-fcepi.  —  agf.  |)egn-byffas  (clientes)  {)egn-räden 
(clientela)  |)egen-ribt  (privilegium)  {)egn-fcipe  (officium).  — 
altn.  f>egn-gildi  (homicidii  mulcta)  {)egn-fcylda  (officium) 
})egn-fkapr  (virtus). 

^iucla  (gens) :  eigennamen  tbeude-mirus,  Ibeude-linda, 
theudi-gotha,  thiodi-gifila  etc.  —  ahd.  diot-puruc  (civilas 
magna,  populofa)  doc.  208^  monf.  403.  N.  95,  7.  diot-wec 
(via  publica)  fr.  or.  1,  675.  und  viel  n.  pr.  als  diot-helm, 
diot-peraht,  diot-räm,  diot-rib,  diot-olf,  diot-win ,  diot- 
lint,  diot-purc  etc.  —  altf.  thiad-quäla  (fupplicium)  tbiod- 
fcalo  (fummus  latro).  —  agf.  })e6d-c5ning  Beov.  3.  160. 
Cädm.  41.  {)eöd-dobtor  Beov.  163.  {)eöd-feönd  (publicus 
boftis)  {)e(jd-guma  (bomo  popularis)  Jud.  p.  24.  26.  {)e6d- 
land  (provincia)  {)eöd-licetere  (fummus  hypocrita)  {)eöd- 
loga    (publice    mendax)    |)e6d-mägen  (cohors)   })eöd-m|ßrc 


*)  das  agf.  fem.  treöv  (foedus)  und  ncutr.  treöv  (arbor)  unter- 
fcheiden  ßch  componiert  nur  durch  die  bedeutung ;  vermulhi.  find 
fie  beide  auch  in  der  wurzel  verwandt,  etwa  wie  robur  (eiche 
und  feftigkeil)  robuftus  (firraus)  und  wie  wir  noch  baumfeft,  baum- 
ftark  fagen. 
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Cädm.  66.  {)e6cl-fceada  (publ.  lalro)  Beov.  170.  200.  })eud- 
fcipe    (gens)    {)eöd-geftreön    Beov.    6.   93.  J)e6d-{)reä  Beov. 

16.  peöd-vita  (philofophus).  —  altn.  })iöd-braut  (via  re- 
gia) {)iöd-gata  (actus  publ.)  fiöd-bagi  (celebris  arlifex) 
fiöd-köngr  (monarcba)  |)iöd-land,  fiod-leid  (via  regia) 
{)iöd-rad  (optiraum  confil.)  {)iüd-fkäld  (infignis  poeta) 
{)iöd-vegr  (via  publ.)  und  die  eigennamen  J)iöd  lekr, 
})iöd-raerir,  {)iöd-vaita,  {)iöd-vitnir. 

^iudans  (rex):  })iudan-gardi  (domus  regis). 

^rasl  ein  dunkles  fubft.  wonait  der  vandal.  eigenn. 
thrafa-mundus ,  thrafe-mundus,  aucb  trafe-mundus  ge- 
fcbr.,  componiert  ift,  vgl.  P.  Diac.  4,  53.  5,  16.  6,  30. 
Abd.  diplome  kennen  gleichfalls  Ibrala-munt,  ihrafa-muat. 
Agf.  beißt  J)räs  inftita,  limbus;  altn.  aber  {)ras  lis,  {)rafa 
litigare,  vgl.  die  eddifchen  namen  d61g-{)rafir  Völufp.  13. 
lif-})rafir,  mög-{)ralir  Yaf{)r.  45.  49.  })rafir  bedeutet  rixator 
Tborl.  obf.  bor.  VII,  36.  139.  Vielleicbt  gehört  das 
mhd.   trafen  fragm.  24^  dazu. 

s\in.  ^reh  (robur,  inoles)  agf.  |)rec,  {)räc :  präc-vig 
(bellum)  Cädm.  66.  {)rec-vudu  (fcutum)  Beov.  95.  —  altn. 
{)rek-raun    (tentatio  fortiludinis)   {)rek-virki    (res  laboriofa). 

abd.  undja  (fluctus)  altn.  unn ,  agf.  yd :  yd-geblond 
(raare)  Beov.  104.  120.  yd-hengeft,  (navis)  yd-läd  (iter 
mar.)  Beov.   19.  yd-lafe  Beov.  45.  Cädm.  75.  yd-lida  Beov^. 

17.  yd-mearas  (naves).  \ 
vals?    (ftrages)    agf.    väl,  altn.   valr,    mhd.    wal:     abd. 

wala-raupa  (trophaeum,  fpolium)  lex  bajuv.  18.  3.  wofür 
uncomponiert  oder  uneigentlicb  wales  rouba  jun.  253; 
n.  pr.  wala-braban  wala-frid,  wala-mund.  —  agf.  väl- 
bedd  (fepulcrum)  Cädm.  24.  Beov.  74.  väl-benn  (vulnus) 
Cädm.  73.  väl-bend  Beov.  145.  väl-clom  (vinculum  mor- 
tis) Cädm.  46.  väl-cyrige,  cyrie  (bellona,  parca)  belege 
hat  Lye,  aber  keine  aus  Cädm.  und  Beov.  väl-deäd 
(Ilrages)  Beov.  54.  väl-dreör  (fanguis)  Cädm.  24.  26.  väl- 
fähd  (inimicitia)  Beov.  152.  väl-feall  Beov.  129.  väl-feld 
(campus)  väl-fyll  (caedes)  Beov.  12.  Cädm.  34.  55.  yäl- 
fyr  (flamma)  Beov.  85.  192.  väl-gär  (telum)  Cädm.  44. 
väl-gäit  Beov.  101.  150.  väl-gryre  (horror)  Cädm.  66. 
väl-here  Cädm.  43.  väl-blem  (fragor  caedis)  Beov.  224. 
väl-mift  (cladis  caligo)  Cädm.  72.  väl-nid  (crudelilas)  Cädm. 
75.  Beov.  155.  222.  väl-räs  Beov.  64.  157.  189.  218.  väl- 
reäf  (fpolium)  Beov.  92.  väl-refte  (fepulcrum)  Beov.  215. 
väl-feax  Beov.  201.  väl-fliht  (caedes)  Cädm.  69.  väl-fceaft 
Beov.  32.  väl-ftreäm  Cädm.  30.  väl-ftöl  Aedelft.  väl-ftov 
(locus  pugnae)    Cädm.   44.   56.  Beov.  154.  221.  väl-fvenge 
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Cädra.  24.  —  altn.  val-bliftra  (lituus  bellicus)  val-daugg 
(cruor)  val-gaidr  (naenia)  val-gerdr  (parca)  val-grind 
(n.  pr.)  val-köftr  (cadaverum  acervus)  val-kyrja  (parca) 
val-raey  (parca)  val-räii  (exfpoliatio  cadav.)  val-rauf 
(desgl.)  val-rünir  (fecreta  caedis  indicatio)  val-flänga  (ba- 
lifta)  val-ftefna  (proelium)  *).  —  mhd.  wal-bluot  fr.  belli 
34b  wal-ftat  Wigal.         nbd.  wäl-platz,    wM-ftatt. 

abd.  walall  (peregrinus)  agf.  vealb:  abd.  eigennamen 
walah-belm,  walab-niär,  walab-frid?  —  agf.  vealb-bafo 
(vermiculum)  vealh-bafoc  (peregrinus  accipiter)  vealh- 
ftod  (interpres)  Cädm.  73.  Boelb.  p.  486.  —  altn.  val- 
biörk  (acer)  val-bnot  (juglans)  val-land  (gallia,  italia); 
berübrl  fich  valr  (falco)  mit  dem  agf.  vealb-hafoc?  — 
nbd.  wall-nuß. 

altf.  warag  (lupus,  furcifer,  exful)  agf.  vearh,  altn. 
vargr:  altf.  warag-treio  (furca).  —  agf.  vearb-rod.  — 
altn.  varg-dropi  (filius  exfulis). 

valr  (vir):  abd.  wer-alt  (feculum)  wer-olt,  aflim.  worolt; 
wer-kelt,  weri-gelt  (capitis  aeftimatio)  zwell.  122»  doc.  243^ 
wero-dbeod  (oben  f.  417.) —  agf.  ver-old,  vor-old,  veor- 
old  f.  ver-eald?  ver-beäm  (ftirps  hominum  ?)  Cädm. 73. 
ver-geld  (cap.  aeft.)  ver-had  (fexus  virilis)  ver-mägd 
(bomines)  ver-mete  (cibus  hom.)  ver-fcipe  (virilitas) 
ver-vulf  (lycantbropus)  ver-{)eöd  (genus  bum.)  Cädm. 
60.  71.  Beov.  69.  —  altn.  ver-öld  (mundus)  ver-fäng 
(connubium)  ver-J)iöd.  —     nbd.  wäbr-wolf. 

abd.  weralt  (mundus):  worolt-tbiot  0.  I.  2,  28.  II.  2, 
13.  V.  16,  43.   worolt-kraft    O.  II.  1,  1.    worolt-kunni    O. 

IV.  7,  76.  worolt-enti  0.  V.  16,  40.  weralt-era  monf. 
383.  worolt-era  O.  III.   15,  52.  worolt-frift  0.  IV.  37,  76. 

V.  17,  13.  weralt-gigarawi  (militiae  cingulum)  francof. 
19.weralt-kiridamonf.403.  worolt-lant  0.  II.  13,  43.  III.  22, 
102.  worolt-man  0.  III.  12,  4.  20,  314.  IV.  7,  91.**)  wer- 
olt-man  doc.  243^  monf.  385.  worolt-ring  O.  II.  2,  26.  III. 
26,  74.  IV.  7,  22.  worolt-flibti  O.  II.  2,  34.  weralt-fpräbbi 
(?fpräbba)  monf.  407.  werolt-tat  K.  23^  weralt-diurida  ker. 
116.  weralt-cbiwaldida  J.  404.  weralt-wifun  monf.  341. 
weralt-wiftuom  monf.  292.  weralt- wolo  (mammona)  T. 
37,  2.  —    altf.  worold-riki,  worold-kuning.  —     agf.  vor- 


*)  einzelne  alln.  comp,  mit  val~  find  zweifelhaft,  weil  fie  von 
val  (eleciio)  oder  valr  (accipiter)  rühren  können,  vgl.  val-bräd, 
val-höll  (aula  praeftans);   f.  auch  das  folgende  vealah. 

**)  0.  I.  23,  10.  worolli  man  entw.  nicht  componiert,  oder  in 
woroll-man  zu   ändern. 
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uld-äre  Beov.  4.  voruld-candel  (fol)  Beov.  148,  voruld- 
cräft  Gädm.  83.  voruld-cyning  Gädm.  51.  voruld-daed, 
voruld-dreäm  Gädm.  28.  64.  voruld-earfod  Boeth.  p.  155. 
157.  voruld-feoh  Gädm.  47.  voruld-häd,  voruld-Iif  Gädm. 
77.  voruld-lult,  voruld-men  (laici)  voruld-gefceaft  Gädm. 
3.  5.  voruld-fceärae  (ignominia)  voruld-fpraece ,  voruld- 
ftrudere  (publ.  gralTator)  voruid-{)egn,  voruld-vela  (di- 
viliae)  voruld-vita  (philofophus)  voruld-vuldor  (pompa) 
und  noch  andere,  die  Lye  angibt.  —  altn.  gar  keine  ei- 
gentl. comp,  mit  veröld ,  vielleicht  weil  es  feibft  noch 
fühlbares  compolitum  blieb  (das  ahd.  worolt,  agf.  voruld 
ift  mehr  enlftellt)  und  die  vielen  decompoüla  gemieden 
wurden?  uneigeatlich  fetzt  man  jedoch  veraldar-madr.  — 
mhd.  werlt-man  Roth.  2237.  werlt-wunne  Roth.  1923. 
Trift,  welt-töre,  weit-zage  a.  Heinr.  200«  207^  —  nhd. 
welt-bau,  well-bürger,  welt-geift,  welt-kind,  welt-kör- 
per,  welt-lauf,  welt-mann,  welt-menfch,  welt-theil,  welt- 
weife. —  Die  bedeutung  ift  bald  die  des  bloßen  genitivs, 
bald  die  von  weltlich,  zeitlich,  irdifch ,  bald  eine  ver- 
ftärkende  (voruld-fceame ,  öffentliche  fchande,  vor  aller 
weit,  infaraia,  weltzage,  ein  feiger  in  jedermanns  äugen); 
unter  weltweisheit  wird  aber  urfprünglich  die  Weisheit 
diefer  weit  verftanden. 

vaürd  (verbum):  ahd.  wort-bilidi  T.  176,  3.  wort-fäo 
[oneQfLiaxoloyoQ]  doc.  245^  —  altf.  word-tekan  (indi- 
cium)  *).  —  agf.  vord-beöt  (comminalio)  vord-cvide  (edic- 
tum)  Gädm.  82.  86.  89.  Beov.  138.  139.  205.  vord-gjd 
(carmen)  Beov.  235.  vord-hord  (cuftodia  verborum  =  os) 
Boeth.  156.  Beov.  22.  vord-loca  (dialectica)  vord-loga 
(mendax)  vord-riht  (verba  diferta)  Beov.  196.  Gädm.  63. 
vord-favere  (feminator  verb.)  vord-vifa  (fophifta).  —  altn. 
ord-bragd  (rumor)  ord-fall  (haefitatio)  ord-ferill  (modus 
loq.)  ord-flaug  (rumor)  ord-gifr  (fem.  loquax)  ord-gnött 
(facundia)  ord-häkr  (convitiator)  ord-hniltir  (fophifmata) 
ord-römr  (fama)  ord-roeda  (fermo)  ord-fending  (nuncius) 
ord-fnilh     (eloquentia)     ord-tak     (proverbium,    fjmbolum). 

vegs  (fluclus) :  altf.  wägo-ftröm.  —  agf.  vseg-bora 
(monftr.  marinum)  Beov.  109.  vaeg-bord  (navis)  Gädm. 
31.  vaeg-fär  (navigatio)  Gädm.  69.  vaeg-holm  Beov.  19. 
vaig^ftreäm  (fluentum)  Beov.  69.  vseg-fveord  Beov.  113. 
gehört    wohl    anderswohin?    vaeg-{)ele    (navis,  arca)  Gädm. 


*)  ahd.  woil-zeichan  N.  Boeth.  29.  mhd.  wort-zeichen  Ober!. 
2059.  fpäler  enlftellt  ia  wär-zeichen  und  ifländ.  in  jar-teikn,  dän. 
jer-tegn;   vgl.  altn.  ord-tak. 

Hh 
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31.  33.  34.  vaeg-J)reä  Cädm.  34.   vaeg-})reät   Cädm.  31.  — 
altn.  vog-rek  (res  naufragae). 

veig?  (caedes):  ahd.  wic-got  (mars)  doc.  244*  wic-kiga- 
rawi  (procinctus)  wig-horn  (tuba)  N.  w!g-hüs  (propugnacii- 
lum)  W.  4,  4.  7.  4.  wig-gewäfene  W.  4,  4.  und  die  nom.  pr. 
wtki-hraban  (fpäter  wickram)  wiki-hart,  wiki-rih ,  wiki- 
lint. —  agf.  vig-bealo  Beov.  153.  vig-bil  Beov.  121.  vig-bora 
(belliger)  vig-bord  Beov.  175.  vig-cräft  Beov.  218.  vig-cyrm 
(clamor)  Cädm.  44.  vJg-fruma  Beov.  52.  169.  vig-gryre 
Beov.  98.  vig-heäfola  (galea)  Beov.  198.  vig-heäp  Beov. 
38.  vig-hele  Beov.  159.  vtg-bryre  Beov.  122.  vig-büs 
(domus  bellica)  vig-leöd  (clafficum)  vig-man  (bellator)  vig- 
ligor  Beov.  118.  vig-fid  (exped.  bell.)  Cädm.  46.  vig-fmid 
(bellator)  Cädm.  58.  vig-vägen  (currus  b.)  —  altn.  vig- 
dis  (bellona)  vig-heftr,  vig-lyfing,  vig-fkörd,  vig-tennur 
(dentes  canini)  vig-vel  (ftratagema)  vtg-völlr  (locus  pug- 
nae)  und  die  n.  pr.  vig-dalir,  vig-dvalinn,  vig-olfr  etc.  — 
mbd.  wic-wer  fr.  bell.  30^  34^  wic-liel  daf.  28^  43^. 

i^ein  (vinum):  goth.  comp,  oben  f.  412.  413.  —  ahd. 
f.  416.  420.  denen  zugefügt  werden  kann  wini-fcencbo 
(fufor  vini)  monf.  337.  f.  wina-fc.  win-truofana  (vinacea) 
monf.  400.  —  agf.  vin-ärn  Beov.  51.  vin-burh  Cädm. 
75.  88.  vin-gedrinc  Jud.  10.  vin-geard  Cädm.  35.  vin-re- 
ced  Beov.  56.  67.  vin-fele  Beov.  54.  60.  183.  Cädm.  93. 
98.  vin-lifor  (libatio)  vin-{)ege  Cädm.  75.  —  altn.  vin- 
ber,  Yin-gardr,  vin-gölf,  vin-gud  (bacchus)  vin-hüs,  vin- 
feljari,  vin-fteinn,  vin-fvelgr,  vin-lre,  vin-vidr  (vitis) 
vtn-yrkja. 

veiti?  (fupplicium) :  ahd.  wi^i-poum  (patibulum)  jun. 
242.  wi^i-thrüunga  (pafcha)  ibid.  —  agf.  vite-bröga  (hor- 
ror  fuppl.)  Cädm.  2.  vite-hüs  (orcus)  Cädm.  2.  \ite-läc 
(fuppl.)  Cädm.  55.  vile-räden  (mulcta)  vite-fcräf  (ge- 
henna)  Cädm.  105.  vite-töl  (inftr.  poenae). 

ahd.  wltu  (lignum,  lilva):  ahd.  comp.  f.  419.  —  agf. 
vudu-älfenne  (dryades)  vudu-beäm  Cädm.  21.  86.  vudu- 
bind  (herba  filveftr.)  vudu-culfre  (palumbes)  vudu-fin 
(ligni  ftrues)  u.  a.  m. 

vilja  (voluntas):  in  der  goth.  quittung  das  nom.  pr. 
vilja-ri|)  (?  vilja-re{)s).  —  ahd.  wili-hruomo  (voti  compos) 
doc.  244*  und  die  n.  pr.  wili-chomo,  wili-danch ,  wili- 
helm ,  wili-hart,  wili-gart,  wili-munt,  wili-muot,  wili- 
peraht,  wili-poto,  wili-prort,  wili-purc ,  wili-rih,  wili- 
rät,  wili-frid.  —  altf.  wil-fpel  (evangelium).  —  agf.  vil- 
boda  (gratus  nuncius)  vil-cuma  (gr.  advena)  Beov.  32. 
vil-däg    (defiderata    dies)    Beov.    113.    vil-faemne    (devota) 
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mulier)  vil-geofu  (donum)  vil-fele  (devota  domus)  vil- 
fid  (iler  exopt.)  ßeov.  19.  vil-gefid  (coraes  exopt.)  ßeov. 
4.  vil-gel'tealla  Gädm.  47.  vil-vong  (amoenus  campiis).  — 
alln.  vil-kör  (benevolenlia)  vil-mögi*  (domerticus)  vil- 
maeli  (verba  favorab.)  vil-yrdi  (promiffio)  und  die  n.  pr. 
vil-meidr,  vil-mundr,  vil-hiälmr.  —  mhd.  wille-klage, 
wille-kür,    wille-töre  Vrib.  5192.  —      nhd.  will-kür. 

vinjis?  (amicus):  in  der  golh.  quitt,  das  n.  pr.  vin- 
jai-fii{)as  f.  vinja-fr.?  —  ahd.  wini-fcaf  (amicitia)  jun. 
176.  und  die  n.  pr.  wini-hart,  wini-leih,  wini-lint,  wi- 
ni-man ,  wini-munt,  wini-pald,  wini-rat,  wini-frid  etc.  — 
agf.  vine-drjht  (foederati)  ßeov.  202.  235.  vine-dryhten 
ßeov.  67.  121.  vine-niaeg  (cognalus)  ßeov.  7.  Gädm.  24. 
56.  vine-fcipe  (fodalilium).  —  alln.  vin-fengi  (amicitia) 
vin-goedi  (desgl.)  vin-kona  (amica)  vin-maeli  (araica 
compellatio)  vin-fseld  (gralia)  vin-golf  edd.  fsem.  90'*.  — 

vifarids?  (bubalus)  kommt  für  fich  als  goth.  n.  pr.  vor 
(Procop.  2,  11.  13,  22.)  eine  zuf.  fetzung  ovi'oavda-ßav- 
daXuoiog  wäre  möglich,  aber  Proc.  1,  18.  flehet  zweimahl 
ovi'ocivd'og  ßciväalaotog  unverknüpft;  ahd.  begegne  ich 
dem  Ortsnamen  wifunt-wangas  neben  dem  uncomponier- 
ten  wifuntes  w.  (oben  f.  343.). 

vuI^Lis  (gloria)  ahd.  woldar,  agf.  vuldor:  ahd.  n.  pr. 
woldar-hilt,  woldar-niu.  —  agf.  vuldor-beäh  (corona  gl.) 
vuldor-bled  Jud.  p.  23.  vuldor-cyning  Gädm.  1.  vuldor- 
fäder,  vuldor-gaft  Gädm.  62.  vuldor-hama  Gädm.  82.  vul- 
dor-fp^d  Gädm.  3.  vuldor-gefteald  Gädm.  2.  75, 

vu/fs  (lupus):  ahd.  wolf-pi?o  (lycifcus)  Irev.  11^  wolf- 
vorz  (eine  pflanze,  Xvy.6noQSo2')  doc.  245*  und  die  n.  pr. 
wolf-hart,  wolf-helm,  wolf-hün ,  wolf-kanc,  wolf-lint, 
wolf-hraban  (wolve-räm)  wolf-prant,  wolf-win  u.  a.  m.  — 
agf.  vulf-hole  (lupinarium)  und  der  eigenname  vulf- 
ftän.  —  ahn.  ülf-lidr  (carpus)  ulf-üd  (animus  lupinus), 
die  n.  pr.  ülf-dalir,    ülf-fiär,    ülf-rün  etc. 

viilkn?  (nubes):  ahd.  nur  die  n.  pr.  fem.  wolchan- 
drut,  wolchan-gart.  —  altf.  wolkan-fkion.  —  agf.  volcen- 
faru  Gädm.  83.  volcen-gehnafte  (nach  Lye  coeli  im- 
menfitas). 

ahd.  wiintar  (mirac):  ahd.  wuntar-zeihhan.  —  altf. 
wundar-quala  (fummum  fuppl.)  wundar-tekan.  —  agf. 
vundor-deäd  (mors  admiranda)  ßeov.  225.  vundor-fät 
(vas  egregium)  ßeov.  59.  vundor-madum  (cimelium)  ßeov. 
162.  vundor-fmid  (arlifex)  ßeov.  127.  —  alln.  undur- 
furda  (prodigium)  undur-laeli  (admiralio).  —  nhd.  Wunder- 
kind,    wunder-quelle,    wunder-that,    wunder- zeichen. 

Hb  2 
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B.  Verzeichnis  nach  dem   z    eiten  wort. 

agifat  (lerror)  ahd.  ekifo,  agf.  egefa  *):  flöd-egefa 
Cädm.  72.  väter-egefa  Beov.  96. 

ahd.  a^T^aßi  (fuppellex)  **) :  ifarn-a^^afi  (ferramentum) 
K.  40i>  doc.  245^  fcrib-a^^aii  (cautio)  T.  108. 

hadi  (leclus):  ahd.  fedar-petli  fgall.  202.  feder-bette  N. 
Boelh.  84.  prüt-p.  jun.  187.  traga-b.  T.  88.  varl-b.  trev.  62» 
wurz-b.  W.  5,  13.  6,  1.  —  agf.  bryd-bed,  deäd-bed  Beov. 
215.  hlin-bed  [aXtvidiov)  fo  beßere  ich  Beov.  225.  läfer-b. 
(juncetum)  leger-bed  Beov.  77.  niö-bed  (mir  unverft.)  Cädm. 
9.  väl-bed  Cädm.  24.  Beov.74.  mhd.fpan-belteParc.55b.  — 
nhd.  braut-bett,  feder-b.  moos-b.  ftroh-b.  ruhe-b.  lod-b. 

hagms  (arbor,  lignum)***):  al^va-bagms,  bäina-b.  peika- 
b.  fmakka-b.  —  ahd.  afiTalter-boum  W.  8,  5.  fig-boum  (be- 
lege f.  420.)  hleilar-paum  R.  26b  hnu^-boum  blaf.  5^  nu^-b. 
trev.  i6b  chrieh-poum  (cerafus)  fgall.  chriefi-p.  monf.  414. 
kirs-boum  trev.  16b  kirfe-b.  blaf.  51»  lor-poum  (laurus) 
monf.  414.  trev.  16»  blaf.  51^  jun.  327.  mandil-b.  blaf.  51b 
raele-boum  (lentifcus)  blaf.  51^  trev.  16b  mür-boum  (fico- 
morus)  T.  114.  N.  77,  46.  mit  Verwandlung  des  r  in  1 
mül-b.  trev.  blaf.  1.  c.  61i-boum  (olea)  trev.  blaf.  palm- 
boum  W.  7  8  [wofür  bal-b.  pal-b.  Irev.  blaf.]  peri-paum 
(arbufta)  ker.  39.  pin-poum  (pinus)  fgall.  pira-poum  gl. 
fgall.  piro-p.  zwell.  129»  fpere-boum  (efculus)  trev.  blaf. 
fpinnila-poum  (fufarius)  fgall.  fpinnili-b.  monf.  414.  ftel- 
boura  (hefperus)  trev.  22b  alter  fternname?  weppe-b.  trev. 
51^  tirn-poum  (cornus)  monf.  406. —  agf.  firgen-beäm  Beov. 
107.  gar-beäm  Cädm.  68.  gleö-beäm  Beov.  169.  #r-beäm 
(ftirps  hom.)  Cädm.  73.  vudu-beäm  Cädm.  21.  86.  -  altn. 
aetl-badmr  (arbor  geneal.)  här-badmr  (arb.  comata)  faem. 
edd.  3b  89»  (vgl.  45^  badmr  or  häri).  —  mhd.  kers-boum 
Eracl.  3359.  16r-boum  Mar.  27.  Bit.  101^  oel-boum  Parc. 
20»  fchrank-b.  Bit.  95a  tan-b.  cod.  pal.  361,  3»  vic- 
boum  ?  (Parc.  123*^  Loh.  154.  fchon  vigen-b.)  wuocher-b. 
MS.  2,  211b.    —     nhd.  apfel-baum,  büch-b.    eich-b.  man- 


*)  wird  gern  für  die  fchreckniffe  der  überfchwemmung,  des 
erdbebens  gebraucht,  vgl.  0.  V.  4,  43  und  in  der  E.  H.  heißt  es: 
wirkid  ihie  gebenes  ftröm  egifon ;  altn.  ift  das  meer  felbft  OBgir  (das 
grauenvolle)  genannt. 

**)  über  dies  dunkle  wort  felbft  vgl.  oben  f.  267.,  für  a?-?afi 
fcheinl  das  agf.  ät-gär  (telum)  ahd.  a?-gör,  a?i-gör  zu  fprechtn 
(Wigal.  523);   beides  i,  oder  z,  ä  oder  k  unlieber. 

***)  bei  Ulf.  mehr  als  triu,  denn  er  fagt  veinalriu ,  wie  wir 
noch  heute  weinftock,    nicht  wein-baum ;    agf.  ift  Ireöv    allgemeiner. 


l\\,  fahß.  eigentL  comp, — ßj'hfl.  mit  fiihß,     485 

del-b.  keller-b.  niiß-b.  oel-b.  palm-b.  ftamm-b.  weber- 
baum,  und  mit  eingefcbobnem  beere  lor-beer-baum,  maul- 
beer-baumj  die  meiften  andern  haben  -en. 

halgs  (nter) :  mali-balgs  (pera).  —  ahd.  üder-balg  N. 
32,  7.  —  agf.  blaft-bälg  (follis)  mete-bälg,  vin-b.  —  mhd. 
far-balc  Wig. 

hani  (vulnus) :  agf.  feor-benn  Beov.  204.  väl-benn 
Cädm.  73. 

hanjat  (occifor):  agf.  deäd-bana  (homicida ,  fo  lefe 
ich  ft.  Lyes  daed-bana)  ecg-bona  (qui  enfe  interimit) 
Beov.  187.  gäft-bona  (deus  elhnicus?  qui  animam  eripit?) 
Beov.  16.  ferhd-bana  (interfeclor)  Cädm.  71.  feorb-bona 
(id.)  Cädm.  24.  46.  Beov.  184.  hand-bona  (qui  manu  fua 
interficit)  Beov.  37.  101.  186.  mud-bona  (qui  ore  devorat 
hominem)  Beov.  159.  raed-bana  (necem  fuadens).  —  altn. 
hand-bani  Hym.  17.  höfud-bani  (pereuifor)  rAd-bani  (pro- 
curator  necis). 

bandi  (vinculum):  eifarna-b.  näudi-b.  —  ahd.  haupit-pant 
hrab.  969^  flegil-bant  trev.  62^.  —  agf.  cear-bend?  (vincl. 
doloris  ftimmt  nicht  zum  finii ,  Grundv.  beßert  oncer- 
bend,  anchora)  Beov.  144.  fyr-b.  Beov.  56.  hyge-b.  Beov. 
141.  hell-b.  Beov,  228.  tren-b.  Beov.  60.  77.  liödo-b.  (?) 
Cädm.  9.  fearo-b.  Beov.  156.  väl-b.  Beov.  145.  —  ahn. 
höfud-band.  —  mhd.  helm-bant ,  minne-bant  Trift,  na- 
fe-bant,   nöt-bant,   fl6?-bant  Bari. 

agf.  henc  (fcamnum):  ealu-b.  Beov.  79.  213,  medu-b. 
meodo-b.  Beov.  60.  80.  82.  143.  worauf  hier,  meth  getr. 
wird. 

haß  (bacca):  veina-bafi  (uva).  —  ahd.  ert-peri  (fra- 
gum)  lindenbr.  trev.  blaf.  hint-peri  (rubus  idaeus)  unbe- 
legbar ,  aber  nicht  zu  bezweifeln ,  das  erfte  wort  ift  hinta 
(cerva,  die  folche  beeren  freßen  foU)  16r-peri,  mür-peri, 
win-peri.  —  agf.  hind-berje ,  vin-berje  (fem.).  —  altn. 
vin-ber.  —  nhd.  erd-bere,  him-bere  (f.  hind-b.)  heidel-b. 
maul-b.  wein-b.  wacholder-b. ,  alle  fem.,  nur  lor-ber  ift 
neutr.  oder  mafc. 

haint  (os) :  ahd.  [-pein  und -peini]  ahfal-pein  ker.  119, 
chinni-pein  cafT.  853^  kinni-beini  fgall.  elfant-pein  hrab.  962b 
hals-pein  flor.  983a  hrucki-peini  caff.  853b  monf.  349.  pruft- 
peini  jun.  220.  flunt-pein  blaf.  2P  zagil-pein  flor.  983«.  — 
agf.  breöft-bän,  elpen-bän  (ebur)  f.  elpend-b.  hrjcg-b. 
hup-b.  (limbus)  vido-ban  (clavicula).  ~  altfrief.  henfze- 
ben,  nofe-ben,  wide-ben  Br.  §.  198.  Af.  216.  —  altn. 
hals-bein,  kinn-b.  vid-bein.  —     mhd.  ahfel-bein  troj.  23^ 
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Trift,  bruft-b.  Trift,  biioc-b.  Trift,  hirne-b.  Parc.  11*^ 
helfen-b.  (ebur)  P.  56'  buf-bein  Trift,  kinne-b.  Iw.  Wigal. 
nädel-b.  MS.  2,  186^.  -  nbd.  bruft-b.  elfen-b.  fifcb  -b. 
hals-b.  hüft-b.  tifcb-b.  fchlüßel-b.  fteiß-b. 

hairgs  (mons):  ahd.  viele  Ortsnamen,  z.  b.  himil- 
perac,  velt-p.  fridu-p.  etc.  fuo^ftancb-perg  N.  91,  13. 
altn.  bimin-biörg,    val-biörg  (piur.  neutr.) 

halrga?  (tegmen ,  refugium)  fem.,  docb  fchwanken 
die  comp,  in  numerus  und  gefcblecbt:  ahd.  lini-berga 
(cancelli,  reclinatorium)  doc.  223»  W.  2,  10.  3,  9.  flor. 
988^,  frühere  form  wohl  hlina-perga?  von  hlina,  nbd. 
lehne;  heri-pergä  (diverforium ,  tabernaculum)  jun.  228. 
N.  45,  5.  59,  8.  83,  3.  107,  7.  W.  1,  8;  mana-pergä  (can- 
celli) wirceb.  977^  (wo-pirge);  pein-perga  (ocreae)  fgall. 
jun.  216.  monf.  412.  vgl.  lex  rip.  36.  bainbergas  bonas; 
winl-pergä,  wint-berge  herrad.  188^^;  diefe  ahd.  comp, 
fetze  ich  in  der  gewöhnl.  pluralform  an,  will  aber  den 
^g.  nicht  leugnen.  —  agf.  ban-beorgas  (ocreae)  alfo  mafc, 
zweifelh.  here-beorgas?  von  hals-beorg,  lic-beorg  (far- 
coph.)  gibt  Lye  nur  den  fg.  cin-berge  (tegmen  genarum) 
Cädm.  66.  ift  zweifelhaft.  —  altn.  fiäls-biörg  (thorax)  fem. 
ig.y  her-bergi  aber  neutral,  mann-biörg  (auxilium)  fem.  ig. 
—  mhd.  hals-berc,  hals-perc  mafc.  fg.  Wigal.  Trift,  etc. 
(Nib.  bloß  der  pl.)*);  her-berge,  meift  im  pl.  fem.  —  nbd. 
her-berge  fg.  fem.  —  Endlich  fallen  hierher  verfchiedne 
ahd.  weibsnamen,  die  aber  nicht  nach  erfter  decl.  -perga, 
fondern  nach  vierter  -pirc  zeigen:  adal-pirc,  hruod-pirc, 
rät-pirc,  wili-pirc  etc.,  auch  das  altn.  vil-biörg  (faem. 
edd.  46^)  fcheint  nom.  pr. 

hairns?  (urfus,  vir  nobilis)  agf.  beorn,  altn.  biörn: 
ahd.  n.  pr.  adal-pern,  magan-pern,  regin-pern,  hruod- 
pern,  diot-pern  u.  a.  m.  —  agf.  folc-beorn  (princeps) 
Beov.  166.  gud-beorn  (heros)  Beov.  26.  fige-beorn.  — 
altn.  nom.  pr.  älf-biörn ,  äs-b.  geir-b.  gunn-b.  hröd-b. 
iötun-b.  is-b.  ketil-b.  megin-b.  ftein-b.  vig-b.  u.  a.  m.  — 
Das  enlfprechende  fem.  lautete  ahd.  pirin ,  womit  fol- 
gende namen  componiert  find:  adal-pirin,  äs-pirin,  ger-p. 
hruod-p.  figi-p.  wolf-p.  etc. 

baira?  (-fer):  altfrief.  walu-bera  (palmarius,  Üabträ- 
ger,    pilgrim)    As.  18.    von    walu    (baculus)  altn.   völr   alt- 


*)  da  üch  kein  ahd.  hals-perc  findet,  fo  fcheint  das  mhd,  worl 
aus  dem  rom.  hauberc,  halbere  wieder  aufgenommen,  das  freilich 
deulfches  urfprungs  ift;   auch  aus  herberge  wurde  auberge,   albergo. 
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franz.  gaule.  —  ahn.  bref-beri  (tabellarius)  eld-beri  (igni- 
tabulum)  liös-beri  (lucerna)  biälm-beri  edd.  faem.  46» 
rög-beri  (calumniator)  *). 

bairol  (fem.  pariens) :  nur  das  ahd.  chneht-pera  (puer- 
pera)  kenne  ich  aus  ker.  229.  und  das  altn.  n.  pr.  koft-bera, 

bdugsl  (corona  lortilis):  ahd.  arm-pouc  (armilla)  hals- 
p.  jun.  190.  rant-p.  (umbo)  hrab.  951'^  976^  ker.  11.  — 
agf.  earm-beäh,  heals-b.  Beov.  91.  162.  rond-b.  —  altn. 
arm-baugr.  —  mhd.  arm-bouc  Nib. 

baura?  (lator) :  ahd.  arunt-poro  (nuncius,  fupplex) 
ker.  119.  256.  chumpal-poro  (cohors,  vielmehr  fignifer?) 
ker.  180.  munt-poro  (auxiliator)  ker.  19.  287.  fcilt-poro 
(fcutifer)  wofür  fcii-por  bei  Paul  DIac.  —  agf.  cäg-bora 
(claviger)  Cädm.  102.  loc-bora  (comatus ,  i.  e.  nobilis) 
mund-bora  Beov.  112.  raed-bora  (confiliarius)  Beov.  101. 
räs-bora  (bellator)  fod-bora  (vales,  aftrologus)  ftrsel-bora 
(fagiUifer)  vaeg-bora  Beov.  109.  eher  das  im  waßer  ge- 
borne  ungeheuer  (der  fae-draca  108.)  als  das  waßerlra- 
gende?  vielleicht  waßerausfprützendes?  —  mhd.  mag  das 
einzige  munl-bor  (advocatus)  beftehen ,  ich  kann  es  aber 
aus  keiner  reinen  quelle  weifen  ,  nur  aus  dem  noch  fpä- 
ter  üblichen,  gerichtlichen  mundber,  momper  etc.  ver- 
muthen.  Vielleicht  fällt  der  niederfächf.  name  des  ftorchs 
hierher:  ade-bar,  ade-ber,  fchon  in  der  gl.  jun.  267.  ode- 
bore,  plattd.  ae-bär,  e-ber,  älje-bar  brem.  w.  b.  1,  285. 
vgl.  1,  31.)  mnl.  hode-vare  (f.  1.  Rein.  p.  342.)  nnl.  oije- 
vär,  wiewohl  ich  das  erfte  wort  darin  nicht  verfiehe. 

baürgs?  (urbs) :  hiermit  werden  in  allen  dialecten  viele 
Ortsnamen  componiert,  z.  b.  ahd.  afci-purc,  hafal-p.  falz- 
p.  ftra^-p.  wa^ar-p.  etc. 

bland?  (mixtio):  agf.  fund-gebland  (motus  maris,  mare) 
Beov.  110.  vind-blond  (motus  venti)  Beov.  233.  yd-ge- 
blond  (m.  undarum)  Beov.   104.   120. 

agf.  broga?  (terror)  ahd.  pruoko:  agf.  bille-bröga  Beov. 
46.  here-broga  Bev.  37.  vite-bröga  Cädm.  2. 

brunjol  (lorica) :  agf.  gud-byrne  Beov.  26.  heado-b. 
Beov.  117.  here-b,  Beov.  161.  ifern-b.  iren-b.  Beov.  52.  221. 


*)  der  unlerfchiedzwifchen  baira  uod-baüra  erklärt  lieh  nach  oben 
f.  81. ;  eins  ift  aus  dem  praef.,  das  andere  aus  dem  praet.  geleitet,  jenes 
den  bringer,  träger  ausdrückend,  diefes  den,  der  gebracht,  gelra- 
gen hat.  Letzteres  erfelzt  in  allen  ähnl.  fällen  das  verlorne  part. 
praet.  act.  Beide  aber  mifchen  fich  und  zum  iheil  dialeclifch,  im 
altn.  gilt  nur  -beri,  kein  -bori,  im  agf.  nur  -bora,  kein  -bera. 
Auch  im  lat.  wechfeln  -fer,  -ger  mit  -lator,  -geftor,  obgleich  letz- 
tere nicht  eigentlich  componiert  werden. 
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bruzdst  (apex)  ahd.  prort,  altn.  broddr;  ahd,  vgl.  endi- 
prort  f.  447.   und    da:»  n.  pr.  wiii-prort;  altn.  höd-broddr. 

hiida'l  (nuncius) :  ahd.  prüli-poto  (paianjmphus)  doc. 
204»  funni-boto  (gerulus  funnis,  vgl.  lex  fal  rip.)  trev.  43^ 
blaf.  34^  walt-poto  (procurator)  doc.  242^  und  die  nom.  pr. 
hilli-poto,  ker-p.  mahal-p.  megin-p.  rät-p.  regin-p.  fara- 
p.  iigi-p.  traga-p.  wili-p.  —  agf.  nyd-boda  Cädm.  75. 
üd-b.  Cädm.  68.  fpell-b.  Cädm.  54.   73.  84, 

hiLga  ?  (arcus) :  ahd.  elin-pogo  fgall.  regan-pogo  fgali. 
fatal-bogo  zwetl.  112'\  —  agf.  flän-boga  Beov.  109.  132. 
horn-b.  Beov.  182.  Jud.  II.-  hring-b.  Beov.  191.  fcür-b. 
(iris)  Cädm.  35.  ftän-b.  Beov.  190.  200.  —  altn.  sett-bogi 
(genealogia)  regn-b.  födul-b,  ftein-b.  —  mhd.  ellen-boge 
MS.  1,  102^  127^  horn-b.  Nib.  5110.  regen-b.  fatel-boge 
Parc.  7P  93^  Wigal.  2526.  videl-b.  Nib. 

dags ,  auf  dreierlei  weife  1)  in  der  frühe  fchon  ver- 
flüchtigten bedeutung  von  lux,  fplendor  (vgl.  vorhin  f.  451): 
die  ahd.  nom.  pr.  alp-tac,  belm-tac,  hruod-tac,  regin-tac 
(mhd.  regen-tac  Bit.)  figi-tac  u.  a.  m.,  befonders  häufig 
find  fie  im  altf.  (namentlich  bei  Falke  tradilt.  corb.):  alac- 
dag ,  alf-d.  bern-d.  evir-d.  folc-d.  helm-d.  heri-d.  hildi-d. 
hrod-d.  liud-d.  megin-d.  os-d.  ragen-d.  ric-d.  fi-d.  (f. 
figi-d.)  theod-d.  werin-d.  wil-d.  wulf-d.  Agf.  finde  ich 
bäl-däg,  veg-däg  und  fvef-däg  in  der  chron.  fax.  (In- 
gram p.  23.  24.  28),  die  den  altn.  bal-dagr,  veg-dagr, 
fvip-dagr  (Snorra-edda  formäli  p.  14.)  entfprechen,  doch 
wird  nicht  baldagr  gefagt ,  fondern  baldr,  das  nicht  aus 
jenem  verkürzt  fein  kann ,  da  es  ein  ableitendes  r  hat 
(gen.  baldrs  ,  nicht  balds).  —  2)  in  der  gewöhnlichen  be- 
deutung von  dies:  a)  die  Wochentage,  beftimmten  göt- 
tern  heilig,  haben  urfprünglich  keine  eigentl.  comp.;  aus 
dem  vorftehenden  gen.  bildet  fich  uneigentliche,  ahd. 
funnün-tac  O.  V.  5 ,  44.,  agf.  funnan-däg,  altn.  funnu- 
dagr;  ahd.  mänin-tac  (ohne  beleg)  agf.  monan-däg,  altn. 
mäna-dagr;  ahd.  donares-tac,  agi.  {)unores-däg ,  altn. 
{)örs-dagr  etc.  Doch  mag  fchon  ahd.  mäna-tac  gelten, 
denn  N.  47  ,  1.  hat  mane-tag  und  mhd.  findet  fich  kein 
mänen-tac,  nur  män-tac  (z.  b.  Parc.  109<=  121**);  über 
fria-dag  O.  V.  4,  12.  frige-tag  T.  211  ,  1.  (d.  veneris) 
mhd.  fri-tac  Parc.  108*  ift  fchwer  zu  entfcheiden  ,  altn. 
freyu-dagr  und  friä-dagr;  famba^-t.  T.  68,  1.  famig-t. 
N.  88,  40.  92,  1.  (nach  oaßßaxov)  fcheint  eigentlich  com- 
poniert ,  Ulfilas  fetzt  unverbunden  zu  dags  den  gen.  pl. 
fabbate  oder  fabbatö;  vgl.  noch  pherin-tac  hrab.  97P.  — 
ß)  in  andern  fällen  fchwankt,  bei  eigentlicher   zuf.  fetzung, 
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das  ahd.  tac  in  die  fcbwache  form  talco\  fo  gibt  die 
exh.  hinler  dem  dat.  fuonu-lagin  (die  judicii)  fuonu-tage 
(fo  auch  cod.  caff. ,  wo  aber  beidemahl  richtiger  a  für  u 
fteht,  fona-tagin ,  fona-tage)  ein  andres  denkm.  (mifc.  2, 
288)  fuono-takin,  jedoch  N.  13,  4.  100,  8.  immer  ftark- 
formig  fuono-tag,  fuono-dag;  gl.  ker.  41.  duldhi-daco 
(dies  feftus)  254.  tulthi-dacon  (annuaj  desgl.  N.  80,  4. 
tult-tago  (dies  folemnitatis) ,  derfelbe  fir-lagen  (fabbati) 
37,  5,  aber  firi-tage  (fabbato)  37,  8;  ferner  mahal-tac 
(dies  defponfationis)  W.  3,  11.  kipurti-dago  (dies  natali- 
tius)  jun.  214.  und  endi-dago  (dies  noviff.  O.  IV.  7,  54; 
darf  aus  meddila-daccun  (meridianus!)  ker.  36.  ein  fubft. 
meddila-daco  gefolgert  werden  oder  bloß  ein  adj.?  in 
ant-dago,  an-dago  (dies  fixus)  O.  1.  9,  11.  V.  11,  9.  (aber 
an-dag  I.  14,  1.)  ift  das  erfte  wort  kein  fubft.,  fondern 
die  Partikel  ant.  Allf.  kenne  ich  das  fchwachformige 
en-dago  (dies  fixus,  fatalis),  das  im  finn  zu  dem  eben- 
angeführten  olfridifchen  worte  trifft,  allein  mit  dem  Zahl- 
wort en  (unus)  zuf.  gefetzt  ift,  altn.  ein-dagi,  agf.  an- 
daga  (vgl.  Beov.  145.  än-däges)  alfo  wieder  nicht  hier- 
her gehört  (ahd.  ein-tako?).  Die  übrigen  agf.  comp,  zei- 
gen nur  däg,  nicht  daga :  aldor-däg  (dies  vilae)  Beov. 
56.  deäd-däg  (d.  mortis)  Beov.  16.  68.  döm-däg  (d.  jud.) 
Cädm.  104.  (unzuf.  gefetzt  domes  däg  Beov.  227.)  ende- 
däg  (d.  ullimus)  Beov.  50.  225.  Cädm.  89.  feorh-däg 
(d.  vilae)  Cädm.  51.  Kf-däg  (idem)  Beov.  62.  123.  laen- 
däg  (dies  rautuo  datus)  Beov.  175.  (wo  fehlerhaft  f)endd.) 
193=  mael-däg  (d.  conftitutus)  Cädm.  37.  51.  fvig-däg  (d. 
filentii)  fvilt-däg  (d.  mortis)  Cädm.  28.  Beov.  208.  tid- 
däg  (d.  vitae)  Cädm.  27.  tyn-däg  (d.  luctus,  calamitatis, 
=^  teön-däg,  oder  wäre  die  zahl  tyn,  decem  gemeint?) 
Beov.  234.  vin-däg,  gevin-däg  (d.  laboris,  aerumnae) 
Beov.  81.  Cädm.  88;  gear-däg  (d.  antiquus)  Beov.  3.  103. 
167.  Cädm.  37.  fcheint  mehr  mit  der  part.  gear  (olim) 
zuf.  gefetzt,  als  mit  dem  fubft.  gear  (annus),  unlerfchei- 
det  fich  aber  von  dem  gleichbedeutigen  aer-däg  Beov.  12. 
100.  Cädm.  67.  Viele  diefer  comp,  ftehen  nur  im  plur. 
Altn.  gelten  meift  uneigentliche  corapofitionen  dauda-dagr 
(d.  mortis)  doma-dagr  (d.  judicii),  dauda  ift  gen.  fg.  von 
daudi,  döraa  gen.  pl.  von  dömr;  eigentl.  comp,  ift  aber 
far-dagi  (dies  itineris).  Mhd.  eigentlich  comp.  lind  ende- 
tac  (d.  ultimus)  Parc.  8P  Trift.  1934.  nebel-tac  (d.  nebu- 
lofa)  Parc.  142«  fumer-tac  kl.  3342.  fuon-tac  (d.  jud.)  Bari. 
76.  zorn-tac  (d.  irae,  i.  e.  ult.  jud.)  Bari.  96.,  woneben  aber 
uncomponiert  ftehet  endes    tac  MS.  1  ,    109»    W^izlau   448, 
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geltes  tac  Wilh.  2,  152»  jamers  tac  Wilh.  2,  166^  morgens 
lacParc.  190^  fterbens  tac  Wilh.  1,  107'^  ftrites  tac  Wilh.  2, 
ISS'' uiloubes  t.  Parc.  3^  vröuden  tac  Parc.  13S<^  u.f.  w.  Dar- 
aus enlfpringen  die  nhd.  uneig.  comp,  gerichts-tag,  geburts- 
tag,  tödes-tag,  jahrs-tag.  —  3)  verfchiedne  compofita  *) 
laßen  den  begriff  von  dies  fahren  und  wenden  dag  in 
abftracter  bedeutung  auf  zuftände  oder  handlungen  an 
(gerade  wie  in  den  zuf.  fetzungen  mit  -iiiel  und  -tid), 
wobei  wiederum,  doch  nicht  immer,  dags  in  das  fchw. 
daga  übertritt.  Ahd.  nakot-dag  (nuditas)  O.  V.  20,  170. 
fieche-tago  (morbus)  W.  5,  8.;  agf.  bled-däg  (fructus) 
Cädm.  5.  38.  und  fo  verlieren  fich  ins  allgemeinere  auch 
unter  den  vorhin  angeführten  deäd-däg  (mors)  feorh-d. 
lif-d.  (vita)  mael-d.  (terminus)  vin-d.  (miferia);  altn.  är- 
dagi  (pueritia,  antiquitas)  bar-dagi  (proelium)  daud-dagi 
(mors,  verfch.  von  jenem  dauda-dagr)  ein-dagi  (terminus) 
mäl-dagi  (contractus)  fkil-dagi  (pactum)  fpur-dagi  (fama) 
fvar-dagi  (juramentum)  vedr-dagr  (aeris  temperies). 
Mhd.  lep-tage  (vita)  häufig  bei  Conr.,  mahel-tac,  mäl- 
tac  (terminus)  Oberl.  1.  v.  nacke-tagc  f.  nacket-tage  (nu- 
ditas) Trift,  fchelm-tac  (peftis)  Parc.  93^  fiech-tage  (mor- 
bus) a.  Heinr.  144.  troj.  7883.  amgb.  20*'  fiech-tac  (ftark) 
Friged.  12^,  riche-tage  (divitiae)  kenne  ich  nicht,  wohl 
aber  ein  fpäteres  weftphäl.  rike-dage  in  diefem  finn. 
Nhd.  find  diefe  Wortbildungen  verloren,  die  volksfprache 
gebraucht  noch  leb-täge ,  leb-tag  (vita)  und  weh-tage 
(dolor)  oberfächf.  wetter-tag  f.  weiter.  Ohne  zweifel 
liegt  allen  folchen  Wörtern  die  anfangs  lebendige  bedeu- 
tung von  dies  zu  gründe. 

ddils  (pars,  portio):  ahd.  fippi-teil  (affinitas);  nhd. 
erb-theil,  welt-lheil.  —  agf.  gedäl  (feparatio):  aldor- 
gedäl  (obitus)  Beov.  62.  frid-gedal  (idem)  Cädm.  27. 
gäft-gedal  (id.)  Cädm.  27.  Iif-gedal  (id.)  Cädm.  55.  Beov. 
65.  voruld-gedäl  (id.)  Beov.  227.  yrfe-gedal  (hered.  di- 
vifio). 

clausus  (mors):  ahd.  fcant-tod  N.  87,  8.  —  agf.  gud- 
deäd  Beov.  168.  väl-d.  Beov.  54.  vundor-d.  Beov.  225. 

deds  (factum):  miffa-deds  (peccalum).  —  ahd.  firin- 
tdt  jun.  198.  205.  T.  118.  0.  V.  21,  6.  gluft-tdt  N. 
64,  1.  mein-tät  hrab.  963*  mifc.  1,  19.  mis-tät  ker. 
121.  170.  muot-tät,  palo-tat  hrab.  963»  jun.  214.  wer- 
olt-tat     K.     23^    —     altf.      ellean-däd     (virtus).    —      agf. 


*)  ich  rerftatle  mir,    einige   hier    mit   aufzuführen,  deren    erftes 
worl  kein  fubft.  ift. 
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deofol-dsed  Cädm.  75.  ellen-daed  Cädm.  12.  Beov.  68.  69. 
firen-daed  Beev.  77.  126.  hand-daed  (creatura)  läc-daed  (mu- 
nificentia)  lof-daed  Beov.  4.  man-daed  Cädm.  11.  mord-daed. 
—  mhd.  hant-getätj  miffe-lat,  häufig  uncomponiert  beides 
tat,  riters  tat  etc.  —  nhd.  miffe-lhät,  wunder-that,  aber 
uneigenllicb  mannes-lbat,    ritlers-th.  belden-tb. 

döms  ?  wird  1)  an  perfönliche  mafc.  gefügt  und  be- 
deutet dann  ftand,  würde:  ahd.  chuninc-luom,  kheifar- 
toam  ker.  161.  leididb-duom  (ducatus)  J.  394.  meifter-l. 
K.  16^  pifcof-tuom  (epifcopatus)  doc.  229«  fchon  N.  73,  3. 
entftellt  in  pifce-tuom,  bifc-tuom  trev.  39'^;  ewart-tuam 
(facerdotium)  K.  55''  56^  —  agf.  abbot-döm,  aldor-d. 
Cädm.  88.  bifceop-d.  cyning-d.  Cädm.  87.  criften-d.  hae- 
den-d.  eorl-d.  |)eöv-d.  (fervitus).  —  altn.  iarl-dömr  (co- 
mitatus)  konüng-d.  mann-d.  (flatus  virilis)  herra-d.  (prin- 
cipatus).  —  mhd.  bif-luom  Parc.  120^  f.  bifchof-t.  bei- 
den-t.  Wilb.  1,  29*^  58«  llü*^  herzen-t.  (ducatus)  Parc. 
12^  64*  f.  berzoc-tuom?  denn  herzogen-t.  wäre  eine 
falfche,  uneigentl.  comp.,  die  zwar  Trift.  18690.  ftebt,  das 
metrum  fordert  herzoc-t.  oder  herzen-t.,  wie  die  Varian- 
ten bei  Groote  beftätigen,  Wilh.  2,  170«  Wigal.  410.  ift 
ebenfo  zu  beßern;  vürften-t.  Tit.  Xll,  44,  fchwerlicb  in 
reineren  quellen?  rechte  form  wäre  vürftuom.  —  nhd. 
bif-lhum ,  burggraf-th.  berzog-th.  koenig-th.  kaifer-th. 
pabft-th.  priefter-th.  chriften-tb.  heiden-tb.;  man  bat  auch 
im  16.  17.jb.  luther-tb.  mönch-tb.  gebildet;  neuerdings  erft 
und  unorganifcb  volks-tb.;  fürften-tb.  gilt  aber  allgemein 
f.  fürft-tb.  —  2)  feltner  an  perfönliche  fem.  und  neutra: 
ahd.  thiarna-duam  O.  IV.  32.  10.  wo  der  inftr.  thiarnu- 
duamü  affim.  gewirkt  haben  wird ;  mhd.  mage-tuom  f. 
maget-tuom  Parc.  105^  11 H  Wigal.  404.  etc.  witwen- 
tuom  Tit.  VI,  99.  ift  verdächtig;  altn.  barn-dömr  (infan- 
tia).  —  3)  erweitern  fich  die  bedeutungen  zum  tbeil  in 
denfelben  Wörtern;  chriftan-th.  nicht  nur  der  ftand  eines 
chriften,  fondern  auch  die  chriftliche  lehre,  beidan-t.  da- 
her doc.  248.  facrilegium ,  gottlofigkeit.  Nicht  anders  la- 
chi-toam  ker.  194.  agf.  laece-döm  medicamentum,  urfpr. 
medela,  doctrina  medici.  Das  nhd.  alter-tbum  (antiqui- 
tas)  nnl.  ouder-döm  fcheint  erft  im  16.  jh.  gebildet  und 
wohl  fehlerhaft. 

agf.  draca  (drace):  eord-draca  Beov.  202.  210.  fyr-d. 
Beov.  200.  ber-d.  leg-d.#lig-d.  Beov.  174.  225.  nid-d.  Beov. 
170.  —  altn.  eitr-dreki,  flug-dreki.  —  mhd.  lin-trache 
Nib.  (f.  liud-t.  nicht  von  linta,  tilia ,  fondern  von  einem 
verlornen  lind,  lindo   =i    altn.  linnr,    linni,    ferpens. 
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agf.  dredm  (jubilum):  gleö-dreäm  Beov.  224.  gum-d. 
Beov.  184.  man-d.  Beov.  96.  Cädm.  28.  87.  medu-d.  Beov. 
151.  lin-d.  (canor  perpetuus)  voruld-d,  Cädm.  28. 

draühts  (agmen)  ahd.  Iruht,  alln.  drött:  agf.  mago- 
dryht  Beov.  8.  fib-gedryht  Cädm.  67.  fibbe-gedryht  Beov. 
31.  vine-d.  Beov.  202.  235.  {)ege-d.  Cädm.  75. 

draüliteinsl  (dominus)  abd.  truhlin ,  altn.  dröttinn: 
agf.  freä-drybten  Cädm.  22.  Beov.  62.  89.  195.  freodo-d. 
Cädm.  41.  gum-d.  Beov.  124.  man-d.  Beov.  35.  94.  95. 
149.  Cädm.  88.  fige-d.  Cädm.  13.  Beov.  32.  vine-d.  Beov. 
67.  121. 

fana  (pannus) :  ahd.  hant-fano  (manutergium)  fgall. 
kund-fano  (vorhin  f.  457.)  ouc-fano  (orale  ,  golh.  aürali) 
herrad.  reine-vano  (tanacetum)  Irev.  2P  jun.  331.  —  agf. 
gud-fona.  —  mhd.  fturm-vane.  —  nhd.  blüt-fahne ,  dach-f. 

ahd.  vanc  (captus) :  lift-fanc  (argumenlalio)  jun.  194. 
rais-fanc  (culpa)  ker.  111.  230.  miffi-f.  jun.  259.  fuei?- 
vanc  (fudarium)  doc.  238*  wint-f.  trev.  37^  —  agf.  feax- 
fang  (comae  pre-henfio)  hats-f.  (colliftrigium).  —  allfrief. 
berd-fang,  fax-f.  ketil-f.  —  altn.  häls-fäng  (amplexus) 
hand-f.  (manubrium)  her-f.  (praeda)  leik-f.  (genus  ludi) 
qvon-fäng  (maUimonium)  ver-f.  (id)  faem.  edd.  229^\  — 
nhd.  rauch-fang,   gnick-fang   (bei  Jägern)   iifch-f.    vogel-f. 

fat}.  (vas):  ahd.  er-fa?  (aeramentum)  jun.  248.  T.  84. 
e^ih-f.  jun.  194.  glafe-v.  (lampas)  W.  8,  6.  hand-v.  herrad. 
199aiid-f.  (poculum)  jun.  218.  lioht-f.  (candelabrum)  T.  183, 
1.  N.  131.  17.  üli-f.  jun.  234.  poah-f.  (bibliotheca)  ker.  44. 
rouh-f.  wirouh-f.  (thuribulum)  monf.  33!.  falp-f.  ker.  37. 
jun.  196.  trefo-f.  T.  8,  7.  win-f.  hrab.  958\  — allf.  gold-fat, 
lioht-f.  rök-f.  —  agf.  bän-fät  Beov.  85.  drinc-f.  Beov.  172. 
gold-f.Cädm.  91.hufl-f.  (vas  facrum)  Cädm.  90.  leöht-f.  mä- 
dum-f,  Beov.  179.  gemet-f.  (metrela)  fcip-f.  (cymba)  finc-f. 
(geldfaß)  Beov.  49.  92.  172.  vundor-f.  Beov.  89.  —  alln. 
hüd-fat  (pera)  vin-f.  —  mhd.  balfam-va^  Parc.  56«'  brief- 
V.  Wh.  3,435*  bluome-va^  Bari.  290.  glas-va^  a.  w.  3,  159. 
glafe-v.  Trift,  hel-va^  (vas  gehennae)  Herb.  88^  helm-v. 
(galea)  Nib.  Bit.  17»  128'' golt-v.  Parc.  57Mieht-v.  Mar.  14. 
59.  lüge-v.  (mendax,  nhd.  lügenbeutel  lügenfack)  MS.  2, 
211**)  öle-v.  trinc-v.  troj,  15P.  —  nhd.  mehl-faU,  falz-f. 
wein-f.  —  Alle  neutra,   vcrfch.   davon  das  agf.  mafc.  fid- 


*)     vielleicht     uncomp.     lüge     va?     wie  giles     vag,     nides     vag? 
ebendaf. 
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fät  (iter)  Beov.  18.  196.  Cädm.  64.  73.  89.  Jud.  12;  wie 
lautet  der  ahd.  nom.  fg.  von  gidancfa^^on  (deliberatione) 
doc? 

faj^s  (praefectus):  bru{)-fa})s  (fponfus)  hunda-fa{)s 
(centurio)  fynag6ga-fa{)S,  {)üfundi-fa{)s,  vgl.  das  weft-goth. 
liu-phadus  lex  vifig.  II.  1,  26.  und  die  canine-fales  beilac. 

fle^s'!  (mundities,  nitor)  ahd.  vlät?  übrig  im  nihd. 
vlaetec  (nitidus)  und  nhd.  unflät  (fqualor)  *):  die  gotb. 
weibsnamen  albo-fleda,  aude-fleda  und  die  ahd.  ger-flat 
gundi-flät,  hruod-f.  rat-f.  rih-f.   figi-f. ;    agf.    nur   älf-flaed. 

fliiga  (volansj :  agf.  gud-floga  Beov.  188.  lyft-floga 
Beov.  173.  uht-ftoga  Beov.  205,  lauter  dichterifche  be- 
nennungen  des  drachen. 

ahd.  vluüt  (fluclus)  agf.  flöd:  ahd.  unme^-float  (di- 
luvium)  ker.  69.  fin-vluot  (cataclyfmus)  monf.  357.  ßnd- 
vluot  N.  101,  26.  (aber  Boeth.  89.  gefchrieben  fin-fluot) 
infofern  das  unten  bei  der  adj.  comp,  häufiger  vorkom- 
mende fin-  von  einem  fubft.  herrührt,  was  noch  im  dun- 
kel liegt.  —  agf.  lago-flöd  Cädm.  5.  mere-f.  Cädm.  4.  fae-f. 
Cädm.  33.  vill-f.  (quellflut)  Cädm.  32.  —  mhd.  fin-vluot, 
nhd.  fehler-haft  fünd-flüt. 

frumal  (auctor):  ahd.  ort-frumo  hymn.  949.  jun.  233. 
vgl.  ort-fruma  (auctoritas)  hrab.  953^  ker.  33.  K.  30^  42^  — 
altf.  ord-frumo., —  agf.  daed-fruma  Cädm.  23.  hild-f.  (bel- 
lator)  Beov.  126.  210.  land-f.  (princeps  terrae)  Beov.  5. 
leöd-f.  (princeps)  Cädm.  29.  51.  70.  leöht-f.  (deus)  Cädm. 
42.  83.  lif-f.  (idem)  Cädm.  89.  ord-f.  (auctor)  Cädm.  1. 
vig-f.  (bellator)  Beov.  52.  169.  —  mhd.  nur  das  abgelei- 
tete ort-frumaere  Bari. 

ahd.  viur  (ignis):  ahd.  erd-viur.  —  agf.  ad-fyr  Cädm. 
71.  bael-f.  Cädm.  61.  Beov.  232.  headu-f.  Beov.  188.  190. 
lig-f.  Cädm.  64.  väl-f.   Beov.  85.  192.  —    mhd.  helle-viur. 

g<^ggs  (inceffus):  ahd.  ahhar-ganc  (agricultura)  monf. 
355.  fedal-ganc  (occafus)  hrab.  967^  K.  24^  N.  49,  1.  velt- 
ganc  (latrina)  doc.  240^  flor.  982^.  —  agf.  beö-gang  (exa- 
men  apum)  fetel-gang,  väfer-gang  (tela  araneae).  —  alln. 
hölm-gängr  (duellum)  fkög-gängr  (exilium)  ver-gängr 
(mendicatio).  —  mhd.  acker-ganc  troj.  9751.  weide-ganc 
Parc.  29*.  —  nhd.  jahr-gang.  —  In  der  allen  fprache 
wurde  aber  auch  gang  von  perfonen   gebraucht,    wie   die 


*)  fl6!>s,  vlät  enlfpringt    wie    d6fs,    f^f's,  täf,     fat,  chrat     (oben 

f.  233.  234)  vgl.  das  ninl.  vlaen    (excoriare,  purgare?)  1,    980.    und 

das  mhd.  vlein,    tIcud  ,    vleuwen ,    ylöuwen  kl.    1800  (1889)    mun- 
dare,  exuere? 
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ahd.  eigennamen  hruodi-ganc,  hruod-ganc,  wili-ganc  und 
wolf-ganc  beweifen;  in  der  edd.  fnorr.  p.  83.  heißt  ein 
riefe  gängr  und  hropt-gangr  ift  unter  den  poetifchen 
benennungen  des  feuers.  Angemeßner  fchiene  die  form 
gciggjct,  wohin  auch  das  agf.  nyd-genga  (pauper)  Cädm.  88. 
fae-genga  (navigalor)  Beov.  14!.  143.  veaid-g.  (latro)  gehören. 

gards  (domus ,  aula,  hortus)  mafc:  aürti-gards  (hor- 
lus)  midjun-gards  (orbis  terr.).  —  ahd.  fchwanken  ftarke 
und  fchwacbe  formen;  ftark  gehen  miltin-kart,  mitlil-- 
gart  (citate  f.  470.)  meri-kart  (domus  aetherea?)  ker.  162. 
(wo  merikerte  inelherium)  win-gart  T.  109;  fchwach  nu^- 
garto  W.  6,  10.  boum-garto  W.  4,  13.  bkiom-garto  N.  Boeth. 
35.  win-garto  ker.  38.246.  hrab.  954^  W.  2,  15.  wunni-garlo 
jun.  189.  217.  wunno-garto  N.  37,  4.  zart-garto  N.  95, 
10.  zier-garto  N.  6,  4.  ~  agf.  leöd-geard  Cädm.  5.  mid- 
dan-g.  Beov.  8.  vin-g.  Cädm.  35.  —  altn.  griöl-gardr 
(maceries)  mid-g.  Itack-g.  (foenile)  vin-g.  —  mhd.  bouro- 
garte  Trift,  mer-garte  Karl.  38^  vgl.  Annolied  444.  tier- 
garte Ulr.  Trift.  l398.  win-garle  Parc.  91^^,  fämtlich 
fchwacher   decl. 

gards?  fem.  muß  perfönlich  gewefen  fein,  altn.  ift 
das  einfache  gerdr  ein  frauenname  und  ahd.  die  comp, 
adal-gart,  hildi-gart,  irmin-gart,  madal-gart  u.  a.  m.; 
altn.  hrim-gerdr,    val-gerdr,    för-gerdr  etc. 

gaßs  (hofpes):  ahd.  n.  pr.  alpi-gaft,  arpi-gaft,  hadu- 
gaft,  halide-gaft,  liudi-gaft,  nevo-gaft,  poto-gaft,  faii-gaft, 
wifo-gaft;  mhd.  elbe-gaft,  liude-gaft.  —  agf.  ellor-gäft 
Beov.  63.  103.  122.  123.  gryre-gäft  Beov.  191.  invit-gäft 
Beov.   199.  nfd-gäft  Beov.  201.  väl-gäft  Beov.  101.  150. 

gdis  (telum):  hierher  die  eigennamen  lanio-gaifus, 
rada-gaifus?  —  ahd.  a^i-ger  (jaculum)  vorhin  f.  484. 
madal-ger  (n  plantae)  Irev.  18^  naba-ger  (terebrum) 
fgall.  nabi-ger  Irev.  33b  blaf.  49»  (wo  fälfchl.  nageber) 
und  die  mannsnameu  hruodi-ger,  hruod-ker,  nöt-ker; 
mhd.  liude-ger.  —  agf.  ät-gär,  bon-gär  (telum  mortif.) 
Beov.  152.  väl-gär  (id.)  Cädm.  44.  und  die  n.  pr.  fridu- 
gär,  here-gar,  hüor-gär,  hrod-gär,  vulf-gär.  —  altn. 
at-geir  (lancea)  und  die  eigenn.  älf-geir,  hr6d-geir, 
üg-geir. 

gdißsl  (fpiritus):  ahd.  fluobar-geift  (paracletus).  — 
agf.  ellen-gaft  Beov.  9.  frofor-gäft,  helle-gaft*.  Beov.  97. 
vuldor-gaft  Cädm.  62. 

gaui  (regio):  eine  menge  ahd.  namen  von  landfchaf- 
ten ,    z.  b.  alpi-gouwi,    nibal-gouwi  etc. 
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gduts  (f.  455):  viele  ahd.  mannsnamen  als  alp-kö^, 
amal-k.  helm-k.  hruod-k.  madal-k.  megin-k.  truht-k. 
vrid-k.  wolf-k.  elc.  —  altn.  val-gautr.  —  agf.  veder-geät 
Beov.   122. 

giba  (largitor):  ahd.  eilar-kepo  (veneficus)  hrab.  976* 
(wo  -gerio  fehlerhaft)  wini-gebo  (caupo)  Irev.  42^.  — 
altf.  bag-gebo  (larg.  epularum)  vgl.  bag-wini  (epulo)  und 
das  ahd.  pah-weiga  (lanx,  ferculum ,  difcus).  —  agf. 
beäh-gifa,  beäg-gifa  (annulorum  largitor)  chron.  fax.  975» 
Beov.  84.  ganz  verfch.  vom  altf.  baggebo;  gold-gifa 
Beov.  197.  Jud.  12.  raed-gifa  (confiliarius)  finc-gifa  Beov. 
77.  102.  172.  —  altn.  räd-giafi.  —  mhd.  lit-gebe  (caupo) 
rat-gebe  Bari.  —  nhd.  ralh-geber. 

giha  (donum):  ahd.  anft-kepa  (chrifma)  blaf.  8^  (wo 
ansgeba)  morkan-kepa,  prüt-kepa  jun.  228.  widarme^- 
kepa  (repenfalio)  hrab.  946^.  —  agf.  dugud-gifu  (munifi- 
centia)  madm-gifu,  fveord-gifu  Beov.  214.  vil-gifu  Beov. 
215.  —  altn.  fe-giöf,  mat-giöf  (alimenlum)  morgun-giöf, 
fumar-giöf.  —     nhd.  faraut-gäbe,    morgen-gäbe. 

gibo  (largitrix):  ahd.  flo^-keba  (fluvonia)  N.  fämo- 
geba  (faticena)  lige-geba  N.  Boeth.  64.  —  altn.  aur-giafa 
(opes  largiens)  faem.  edd.  118^  lif-giafa  (vitam  fervans). 

gild  (debitum,  cultus) :  käifara-gild.  —  ahd.  heidan- 
kelt  (idolatria)  jun.  183.  210.  kota-kelt  (cultus  dei)  jun. 
178.  197.  tievol-kelt,  weri-kelt  zwetl.  122^.  —  agf. 
bryne-gild  (holocauftum)  Cädm.  62.  deöfol-gild  Cädm. 
64.  gold-gild,  haeden-gild,  ver-gild.  vih-gild  Cädm.  78.  — 
altn.  mann-giöld  (mulcta  homicidii]  nef-giöld  (refarcilio 
nafi,  i.  capitis)  edd.  faem.  150^  vgl.  Yngl.  S.  cap.  8.  und 
ahd.  nafa-helm  (vectigal)  ker.  279.  Diefes  giöld  ift  der 
pl.  von  giald  neutr.,  das  goth.  gild,  ahd.  kelt,  agf.  gild 
find  fg.  neutr.  Ein  mafc.  gilds  muß  den  goth.  athana-gildus, 
hermini-gildus,  lewi-gildus,  den  ahd.  pala-kelt,  hruod-k. 
fipi-k.  zu  gründe  liegen,  ja  ein  fem.  fpara-gildis  findet  fich. 
—  mhd.  bette-gelt  Trift.  12613.  verfen-g.  Ottoc.  76^ 

gijal?  (obfes?):  in  vielen  eigennamen  ans-gifil,  gole- 
gifil,  hildi-g.  madal-g.  muni-g.  liut-g.  etc.  es  ift  mir  aber 
weder  die  länge  des  vocals  ausgemacht,  noch  deutlich, 
warum  fich  zuweilen  gifclus  gefchrieben  findet,  was  kein 
fehler  fein  kann,  da  Procop.  ein  k  fetzt  (1,  11.  d^tvöi- 
yiayJ.ogj  4,  20.  tgjiisy.'özXog ,  woneben  4,  27.  i/.diytaaÄ.) 
Ueberdem  kommt  ein  unabgeleitetes  -gis  in  andern  eigen- 
namen vor,  z.  b.  adal-gis,  anfe-gis ,  batu-gis,  neri-gis, 
will- gis,    deffen    verkleinernde   form    -gifclus  fein  könnte? 
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vgl.  cap.  VIIL   Agf.    n.     pr.     zeigen     -gils    f.    gifel,     z.    b. 
cjne-gils,  wiht-gils. 

grip  (captus):  ahd.  hant-grif  J.  367.  —  agf.  mund- 
grip  (von  mund,  manus)  Beov.  31.  59.  116.  145.  —  altn. 
hand-grip.  —   nhd.  hand-griff. 

gul^  (aurum):  figgra-g.  (annulus).  —  ahd.  hals-kolt 
(monile)  or-kolt  (annulus)  trev.  ^1^  mana-kolt  (n.  pr.).  — 
agf.  haeden-gold  (ihefaurus)  Beov.   170. 

guma  (homo,  vir)  ahd.  brüti-gomo  hymn.  948.  0.  IL 
13,  18.  trev.  7^^  fifa-gomo  (vgl.  f.  476.  und  hus-g.  Oberl. 
715.)  truhti-gomo.  —  allf.  ihied-gumo.  —  agf.  bryd-guma, 
pryht-g.  feld-g.  Beov.  21.  {)eöd-g.  —  mhd.  briute-gome 
Bari,  briule-goume  troj.  34*^.  nhd.  bräuli-gam. 

gärigst  (pugna,  bellona):  ahd.  frauennamen  anfe- 
gund,  bur-gund  (ganz  verfch.  das  derivalivum  burg-undo 
f.  343.)  hilli-gund,  chuni-gund  u.  a.  ; —  altn.  bildi-gunu 
faem.  edd.  115^. 

ahd.  Iiapuh  (accipiter)  agf.  hafoc:  crano-hafoc  (qui 
gruem  mordet)  gud-hafoc  (milvus)  fpear-hafoc  (fringilla- 
rius)  auch  nom.  pr. 

hals  (coUum) :  mhd.  hir^-hals  (pars  loricae)  a.  w.  3, 
27.  im  13  jahrh.  war  es  auch  eigenname  eines  raagde- 
burgers  (Luc.  David  preuß.  chron.  IV,  46,  47.)  —  nhd. 
keller-hals  (n.  herbae).  —  altn.  net-häls  (epidromus). 

hama  (induviae,  cutis):  ahd.  lih-hamo  (corpus)  J.  385. 
K.  15^'  ^'  41*  kund-hamo  (lorica)  gefolgert  aus  gud-harao 
Hild.  —  altf.  felher-hamo,  lik-hamo.  —  agf.  homa  in 
die  ftarke  form  fchwankend:  byrn-homa  (thorax)  Jud.  11. 
feder-homa  (alae)  Cädm.  11.  flaefc-homa  (corpus)  Beov. 
119.  Cädm.  32.  (vgl.  fleifcliche  brünne  Mar.  113)  fyrd- 
hom  (lorica)  Beov.  114.  lic-hama,  vuldor-hama  Cädm. 
82.  —  altn.  meiftens  ftark  fiadr-hamr  edd.  faem.  70.  71. 
geit-hamr  (vefpa,  dän.  gede-hamfe)  lik-amr  und  lik-ami, 
ulf-hamr  (cutis  lupi)  val-hamr  (c.  falconis) ;  aber  unei- 
gentL  comp,  älptar-hamr  (induviae  cygneae)  faem.  edd. 
133.  —  mhd.  lichame,  nhd.  enlft.  leichnam  (fchon  mhd. 
bei  Stricker  lich-näme,  ja  ahd.  licha-nämo). 

hata?  (ofor):  agf.  beö-hata  (dunkel,  wörtlich  bienen 
haßend?)  Cädm.  68.  daed-hata  (virtutis  ofor)  Beov.  23. 
leöd-hata  (tyrannus)  Cädm.  64.  Jud.  10.  Oder  wäre  in 
allen  drein  häta  =  ahd.  hei^o  anzunehmen? 

hdinis  (domus,  vicus):  eine  menge  ahd.  Ortsnamen  als 
holz-heim,  pinu^-heim,  ftein-heim  etc.  die  gl.  herrad. 
180»  geben  auch  vater-heim  (patria);  desgl.  agf.  eofes- 
häm,     fearn-häm     (vicus     filiceus)     etc.     altn.     nifl-heimr, 
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figr-heimr,  {)rym-heimr  u.  a-.  ra.  Es  gibt  aber  auch  viele 
uneigentliche  comp,  mit  diefem  wort,  die  den  beftimm- 
leren  begriff  des  befitzes  auszudrücken  haben. 

hclidsl  (perfona,  ordo ,  habitus)  bisher  im  goth.  noch 
nicht  aufzuweifen,  fo  wie  es  dem  altn.  abgeht*);  das 
ahd.  heit  (perfona)  J.  351.  352.  358.  K.  2H  58^  monf. 
379.  und  agf.  häd  nicht  zu  bezweifeln.  Und  zwar  ift  je- 
nes alleinftehend  mafc,  vermuthlich  auch  das  agf.  häd, 
deffen  -gen,  fg.  hädes  mir  bekannt  ift,  nicht  der  pl.  ha- 
das.  Die  agf.  comp,  mit  -had  bleiben  männlich,  die  ahd. 
mhd.  nbd.  mit  -heit  und  ebenfo  die  mnl.  mit  -het,  nnl. 
mit  -heid  werden  insgefammt  weihlich.  Es  binden  lieh 
damit  a)  in  der  regel  perfönliche  Wörter:  ahd.  bifcof-heit 
J.  395.  chint-heit  (pueritia)  chriftan-h.  (chriftianitas)  exh. 
dekan-h.  (virilitas ,  fortitudo)  thegan-h.  O.  1.  3,  35.  IV. 
21,  43.  deo-h.  (eig.  flatus  fervi,  dann  humililas)  K.  24^ 
26''  40^  47^'  551*  goma-h.  (eig.  natura  humana,  dann  wie 
humanitas,  benignitas)  O.  Sal.  29.  I.  27,  113.  IV.  9,  61. 
mana-h.  (mit  ähnlichen  übergangen  des  begriffs)  belege 
f.  415,  makad-h.  (virginitas)  T.  7,  9.  narra-h.  (vefania) 
ker.  252.  jun.  180.  —  agf.  **)  bifceop-had  (epifcopatus) 
br6dor-h.  (fraternitas)  cild-h.  (pueritia)  cniht-h.  (Juven- 
tus) cyric-h.  (ordo  eccl.)  man-h.  (virilitas)  raaeden-h. 
(virg.)  preöft-h.  (facerdotium)  {)eöv-h.  (fervitus)  ver-h. 
(virilitas)  vif-h.  (genus  fem.).  —  mhd.  chriften-heit,  degen- 
h.  (virtus)  Iw.  Nib.  Bit.  122^  dorper-h.  Trift,  gote-h.  Bari, 
kint-h.  Wig.  man-h.  (virtus,  nicht  mehr  mit  dem  ahd. 
nebenünne  liberalitas]  a.  Tit.  50.  mennifch-eit  (f.  men- 
nifch-h.)  Bari,  pfaf-h.  Bari,  wip-h.  Trift.  —  nhd.  chri- 
ften-h.  gott-b.  kind-h.  mann-h.  menfch-h.  narr-h.  fchalk- 
h.  Ihör-h.  —  engl,  child-hod,  brother-h.  knigbt-h.  mai- 
den-h.  man-h.  prieft-h.  widow-h.  woman-h.,  man  fchreibt 
aber  fälfchlich  in  einzelnen  ft.  hood,  head,  z.  b.  god- 
head,  maiden-head  (das  wäre  gotthaupt).  —  ^  feltner 
bedeutet  das  erfte  wort  einen  zuftand,  eine  bandlung: 
ahd.  chamf-heit  (militia)  K.  21"^  (könnte  auch  flehen  f. 
chamfi-h.  und  von    chamfjo,    miles   geleitet   werden?)    fi- 


*)  das  altn.  heid  (gens)  wovon  heidinn  (gentilis)  und  heidi 
(campus)  golh.  häij)i  (campus)  haif'Ds  felhnicus,  paganus)  ahtl. 
heitlan  (paganus)  agf.  haeden ,  mhd.  heirJe  (campus)  find  otfeubar 
verfchieden,  wenn  auch  nach  der  fuccefüon  Ton  ^,  d  vielleicht 
verwandt. 

**)  meines  wißens  in  Beov.  kein  comp,  mit  -häd  (wohl  aber 
uncomp.  on  fveordes  had   164.). 

li 
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^us-h.  (dolus)  hymn.  949.  fcant-h.  (confufio)  jun.  257. 
lopa-h.  (deliramentiim,  gibt  es  ein  fubft.  fem.  topa?) 
nionf.  410.  t6t-h.  (morlalitas)  N.  37,  4.  undot-h.  (im- 
mort.)  N.  37,  5.  tuged-h.  N.  147,  3.  Boelh.  113.  luom-h. 
(dignitas)  N.  110,  3.  kiwona-h.  (confuetudo)  K.  55^^  O.  IV. 
22,  18.  —  altf.  jugud-hed  (Juventus).  —  agf.  camp-häd 
(militia)  geogud-h.  (juvenilitas).  —  rohd.  fmächeit  f. 
fmach-h.  (ignoniinia)  funt-beit  (fanitas)  Bari,  tobe-h.  Bari. 
Trift,  trüge-h.  Bari.  Trift,  gewon-h.  Wig.  wuocber-h. 
(fructus)  MS.  2,  170^ —  nbd.  gefund-b.  gew6n-h.  —  An- 
merkungen :  1)  vielleicbt  hängt  das  heid,  lieit  in  abd. 
frauennamen  mit  unferm  -beit  zufammen?  Goldaft  bat 
adal-beid,  alb-beid,  engil-beid,  em-beid,  liut-beid,  rib- 
beid  (bei  Neugart  fteben  keine),  freilieb  mit  der  media 
gefcbrieben,  wiewohl  2,  146.  auch  adal-bait  und  in  einer 
ungedr.  urk.  lin-heit  vorkommt;  nbd.  adel-heid  (adel- 
heidis).  Sind  die  altn.  lofn-heidr,  lyng-beidr  faem.  edd. 
182**  ^'  fo,  oder  lofn-beidr,  lyng-beidr  zu  fcbreiben?  2) 
die  fchwed.  und  dän.  fpraebe  haben  einzelne  comp,  mit 
-het^  -hed  lediglich  aus  dem  bochd.  überkommen  ,  z.  b. 
cbriften-het,  chriften-hed ,  wenige  mit  fubft.,  defto  mehr 
mit  adj.  componierte.  3)  im  abd.  und  mhd.  ift  mitunter 
zweifelhaft,  ob  das  erfte  wort  fubft.  oder  adj.  fei?  z.  b. 
kiwona-h.  tot-h.  funt-b.  bei  welchen  ich  hier  die  fubft. 
kiwona  (mos)  tot  (mors)  kifunt  (fanilas)  vorausfetze. 

Jiditja  (juffor):  dulga-häitja  (creditor);  abd.  fcult-bai^eo 
(tribunus)  fgall.  187.  fcult-bei^o  (procurator)  monf.  403. 
jun.  222.  fculd-h.  (centurio)  O.  111.  3,  9.  fcult-bei^o  (com- 
mentarienfis)  N.  93,  4.  dasfelbe,  was  krävo,  grävo,  agf. 
gerefa  bedeutet  (vgl.  fcult-fuobbo) ;  mhd.  fchult-bei^e 
amur  16*- ^'  nbd.  fcbult-heiß,  fcbult-beß,  fchulze.  Dies 
wort  ift  nicht  agf.,  vielleicbt  fallen  aber  die  unter  -bala 
angeführten  hierher,  leöd-bäta  (exactor)  ? 

hduhi^  (caput):  abd.  mana-boupit  (mancipium)  oben 
f.  415.  rinaba-houbit  (n.  loci)  trad.  fuld.  570.  bail-houpit 
(bermodactylus)  gl.  vind.  wofür  fchwachformig  heil-hou- 
bilo  trev.  19^  (fehlerb.  helhubito  blaf.  57^)  bunt-boubito 
(cynocephalus)  flor.  984.vgl.  zui-houpito  (biceps)  brab.  955^. 
—  agf.  eofor-heäfod  (caput  apri).  —  altn.  fchwachf.  arn- 
höfdi  (cap.  aquilinum).  —  nbd.  kraut-haupt,  mobn-baupt 
(c.  papaveris). 

kaum:  abd.  buob-born  (n.  loci)  tincta-b.  monf.  339.  blaf. 
62^  wic-horn  (clafficum)  N.  Boetb.  84.  —  agf.  gud-horn 
(idem)  Beov.  109.  bläc-h. --  altn.  bring-born  (c.  obliquum) 
fkack-born  (obliquilas).  —  mhd.  her-horn  Bari,  eichorn  [fciu- 
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rus)  Parc.  156a.  —  nhd.  kuh-horn,  wäcbter-h.  etc.  manns- 
und  Ortsnamen  wie  ball-iiorn,  eich-h.  gold-h.  hirfch-h. 
liianz-h.  mehl-h.  fchell-h.  teut-h.  etc.  laßen  (ich  nicht 
alle  aus  dem  bloßen  begriff  von  cornu  deuten.  Die  volks- 
fprache  auf  der  rbön  fagt  tüb-horn  (columbus)  im  teuto- 
nifta  duif-born^f.  taubert  (vgl.  cap.  VI.)  —  engl,  ink-born. 

hilds  (pugna):  abd.  eine  menge  weibl.  eigennamen, 
den  begriff  von  bellona  vorausfetzend,  abar-hilt,  ans-b. 
alp-b.  chuni-b.  kifal-b.  koma-b.  kund-h.  madal-b.  mabl- 
b.  (malbilde)  mimi-h.  muni-h.  neri-b.  patu-h.  pili-b. 
pruni-b.  rün-b.  fuana-b.  fuäba-h.  find-b.  fcaf-b.  tuom-h. 
trüd-h.  wafa-b.  wip-h.  woldar-b.  wuni-b.  u.  a.  m.  fo 
geläußg  war  das  wort  noch  lange,  daß  ein  reimer  des 
15.  16.  Jahrb.  die  weit  fpot-hilt  nennet  (Efcbenburg 
denkm.  4ü5.).  —  agf.  treffe  ich  weder  n.  pr.  noch  andre 
comp,  an,  deren  letztes  wort  bild  wäre.  —  altn.  n.  pr. 
älf-hildr,  gaut-h.  grim-b.  (bellona  larvata)  gunn-h.  ragn- 
h.  {)6r-b.  u.  a.  m. 

Jiilmst  (galea):  abd.  chuninc-helm  (diadema)  hrab. 
QSQ''  belöt-h.  (latibulum)  hrab.  969^  nafa-h.  (vectigal)  ker. 
279;  viel  männl.  eigennamen,  eki-helm,  enkil-b.  ans-h. 
arn-h.  diot-h.  epur-b.  fridu-b.  friunt-h.  ker-h.  kifal-b. 
kund-b.  mäc-h.  mekin-b.  muni-h.  muot-b.  6t-b.  patu-b. 
pili~h.  pruni-b.  fiki-b.  uodil-h.  wic-h.  wili-b.  wolf-h.  — 
agf.  ban-belm,  cjne-helm  (corona)  grim-helm  (larva) 
Beov.  27.  Cädm.  66.  69.  componiert  mit  grime  (larva) 
häled-h.  Cädm.  11.  Ijft-b.  Cädm.  64.  niht-b.  Beov.  13.5. 
und  die  nom.  pr.  ädel-belm,  eäd-helra,  fig-h.  vil-b.  vulf- 
b.  —  altn.  wenig  oder  keine  n.  pr.  diefer  zuf.  fetzung, 
vil-hiälmr  vielleicht  aus  dem  agf.  entlehnt. 

hragil?  (amiculum)  abd.  brekil,  agf.  hrägel:  beado- 
hrägl  (thorax)  Beov.  44.  fyrd-h.  (idem)  band-br.  (man- 
tile)     mere-h.    (velum)    Beov.    143.    fculdor-hr.  (bumerale). 

hriu\a1  (teftudo)  bloß  im  agf.  breoda  bekannt,  das 
wegen  des  d  nicht  recht  ficher  aus  hreöd  (arundo)  abd. 
briot,  riot  abgeleitet  werden  darf,  fo  gut  zum  geflecht 
der  fchilde  aus  röhr  und  fchilf  der  viminum  textus  Tac. 
aun.  2,  14.  ftimml;  breoda  findet  lieb  nur  in  den  beiden 
comp,  bord-b.  Beov.  165.  Cädm.  66.  68.  69.  und  fcild-b. 
Cädm.  65.,  beides  dicblerifche  benennungen  des  fcbilds. 
Die  eine  ftelle  im  Beov.  lieft  wirklich  hreöda. 

huf?  (aula,  delubrum)  oder  war  die  golb.  form  haüh 
(nach  oben  f.  155.  note)?  abd.  fele-bof  (curtis)  lindenbr. 
994^  vrJt-hof  (oben  f.  454.).  —  mhd.  kirch-hof  f.  kirch-b. 
Nib.  fedel-h.  Nib.  ftadel-h.  vrtt-h.  Nib.  gejeit-h.   Bit.   135«. 

Ii2 
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hugusl    (mens):    altf.  brioft-hugi,   jämar-hugi. 

hunpa  (captura):  ahd.  heri-hunda  (praeda)  jun.  219. 
agf.  here-hud. 

hüs  (doraus):  gu{)-hüs  (templum)  Job.  18,  20.  —  ahd. 
abgol-hüs  (fanum)  trev.  36*  ambahl-hüs  jun.  259.  dinc-b. 
(forum)  monf.  366.  367.  cborn-b.  (horreum)  ker.  27. 
jun.  216.  fogal-b.  zwetl.  114*  gloc-h.  (campanar)  trev.  36^ 
buor-b.  jun.  178.  kaft-b.  ker.  268.  jun.  201.  202.  peta-b. 
(templ.)  Irev.  36*  pluo^-b.  (fanum)  ker.  85.  125.  roub-b.  flor. 
983^  fali-b.  (aula)  ker.  8.  fpilo-b.  jun.  257.  fprab-b.  (oracu- 
lum)  jun.  216.  trifo-b.  (tbefaurus)  monf.  337.  wät-b.  lub-b. 
(columbarium)  trev.  37^^  wäfan-b.  blaf.  88^  (veftiarium)  K. 
51b  wig-b.  W.  4,  4.  und  in  Ortsnamen  wie  tala-bus,  perac- 
b.  etc.—  agf.  bän-büs  Cädm.  73.  feld-b.  Cädm.  64.65.67. 
geofon-b.  Cädm.  30.  gift-b.  (d.  nuptialis)  män-b.  Cädm.  74. 
mere-b.  Cädm.  30.  reord-b.  (coenaculum)  vite-b.  Cädm. 
2.  etc. —  mbd.  bete-bus  Bari,  dinc-b.  ftein-b.  a.  w.  3,  199. 
vogel-b.  Wigal.  warl-b.  Parc.  180^  weide-b.  Parc.  49^  wic- 
b.  Parc.  85a.  —  ni^d.  amt-baus,  bein-b.  bet-b.  fifcb-b. 
gaft-b.  land-b.  fpil-b.  vogel-b.  wald-b.  zoll-b.  bocbzeit-b. 

huzd  (tbef.):  agf.  beäb-bord  Cädm.  69.  breöft-b.  Beov. 
130.  207.  gold-b.  Cädm.  75.  madm-b.  Cädm.  70.  vord-b. 
Beov.  22.  —  mbd.  tris-kamer-bort  (tbefaurus)  MS.  2,  149^. 

abd.  chamara  (camera) :  bimil-ch.  O.  II.  9,  17.  pet- 
ti-cb.  (cubiculum)  N.  104,  30.  trev.  36*^  prüt-cb.  (tba- 
lamus)  hrab.  975*^  puob-cb.  (bibliotbeca)  blaf.  88*  trifu-cb. 
(arcarium)  monf.  360.  398.  —  mbd.  bette-kamer,  brüt-k. 
tris-k.  —  nbd.  braut-kammer,  boden-k.  korn-k,  pulver-k. 
ftein-k.  fpeife-k.  fcbalz-k. 

agf.  candel  (candela):    frid-candel    Cädm.  55.  beofon-c. 
Cädm.  65.  voruld-c.  Beov.  148. 

hara  (cura):  agf.  aldor-cearu  Beov.  70.  gud-c.  Beov. 
96.  mael-c.  Beov.  17.  mod-c.  Beov.  134.  150.  232.  forh-c. 
Beov.  183.  ~      altf.  muod-kara. 

hafi  (vas):  abd.  cbäfi-char  zwetl.  122»  jun.  284. 
hant-cb.  fgall.  leobt-cb.  (lampas)  bjmn.  lib-cb.  (loculus) 
herrad.  188^  meifi-cb.  trev.  56«  pini-ch.  (alvearium)  bine- 
k.  berrad.  ISO*  roub-cb.  (tburib.)  ker.  275.  jun.  229.  fulzi- 
ch.  (catinue)  brab.  96P.  —  altn.  eld-ker  (foculus)  fkapt- 
ker  (crater  manubriatus).  —  mbd.  kaes-kar  kolocz  165.  — 
nbd.  enlftellt  bien-korb,    leicb-korb. 

abd.  chind  (proles):  gomman-cb.  gomen-cb.  (pr.  mafcula) 
monf.  395.  N.  Boetb.  63.  buor-cb.  jun.  214.  tbegan-k.  T. 
9,  2.  O.  I.  14,  22.  fötar-cb.  doc.  211^.—  mbd.  degen-kint 
Mar.  191.  erbe-k.  Karl  97K  —  nbd.  bür-k.  mutter-k.  welt-k. 
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hnaiJits?  (fervus):  ahd.  bere-chneht  N.  Boelh.  132. 
fran-ch.  (cacula)  hrab.  958^?  vielleicht  fram?  frön?  fchilt^ 
eh.  trev.  41^.  —  agf.  räd-cniht.  —  nhd.  haus-knecht,  ftall- 
k.  rtiefel-k.  müUer-k.  reit-k.  etc. 

hrafts?  (vis) :  ahd.makan-chraft,  worolt-ch.  ker.  75.0.  II. 
J,  1.  —  allf.megin-kraft.  -  agf.  böc-cräft  (iiterae)dry-c.  (ars 
niagica)  gud-c.  Beov.  12.  hjge-c.  Cädm.  77.1agu-c.  Beov.  IS. 
leödo-c.  Beov.206,  mägen-c.rün-c.  Cädm.  90.  fearo-c.  ftäf- 
c.  (grammalica)  fmid-c.  vig-c.  voruld-c.  Cädm.  83. —  mhd. 
magen-k.  fippe-k.  —  nhd.  Ihäl-k.  l'chwung-k.  zaubei-k. 

ahd.  chrdpho  (uncinus) ;  brunne-krafo  trev.  62a  fen- 
chel-chräpho  N.  Boeth.  70. 

Jcuni  (genus):  ahd.  *)  adal-chunni  (nobilitas)  O.  I.  3 
8.  aerdh-cb.  J.  392.  chorn-ch.  (far)  jun.  206.  focal-ch] 
(genus  avis)  ker.  37.  gomman-ch.  (gen.  mafc.)  doc.  216b 
monf.  395.  hant-ch.  (xenium?)  wirceb.  981^  man-ch.  O. 
III.  21,  12.  prema-ch.  (genus  oeftri,  mit  premo  oeftrus 
comp.)  ker.  264.  pröt-ch.  (cruftula)  jun.  200.  repa-ch. 
(genimen  vitis)  O.  IV.  10,  9.  wa^ar-ch.  ker.  40.  wurm- 
eh.  (genus  vermis).  —  altf.  adal-kunni,  gum-kunni,  man- 
kunni;  gl.  lips.  haben  thiade-kunni  (generationes).  —  agf. 
ac-cyn  (ilex)  eormen-cyn  Beov.  147.  eord-c.  Cädm.  70. 
feorh-c.  Beov.169.  fifel-e.Beov.  10.  gim-c.  Cädm.  5.  haed-c. 
(n.  pr.  mafc.  wörtlich  filvigena?)  Beov.  182.  217.  mon-c. 
(genus  hum.)  fealf-c.  (amaricinum ,  eine  art  kräuterfalbe) 
treöv-e.  (lignum)  tynder-c.  (fomites  ,  cremium)  {)orn-c. 
(Iribulus ,  fentium  genus).  —  altn.  heim-kynni  (patria) 
edd.  faem.  75»  man-kynni  (puellarum  genus?  confuetudo?) 
ibid.  78b  fal-kynni  (domicilium)  ibid.  83^  das  mafc.  fal- 
kynja  bedeutet  domefticus  ;  karl-kyn  (gen.  mafc). 

kuniggs?  (rex)  ahd.  chuninc ,  agf.  eyning:  beorn- 
cyning  Beov.  161.  eord-c.  Beov.  88.  feorh-c.  Beov.  92. 
gaft-c.  Cädm.  62.  gud-c.  Beov.  17.  148.  174.  fvegl-c.  Cädm. 
,57.  {)eöd-c.  Beov.  3.  160.  vuldor-c.  Cädm.  1.  4.  etc.  — 
altf.  worold-kuning.  —   mhd.  werlt-kunic  cod.pal.361,  92^. 

hußs?  (opulentia,  aeftimalio);  ahd.  erd-chuft  (fructus 
terrae)  N.  Boeth.  83.  —  agf.  gum-cyft  (munificentia)  here-c. 
Cädm.  66.  68.  hilde-c.  (virlus  bellica)  Beov.  193. 

lakan?  (pannus)  ahd.  lahhan,  altf.  lacan,  mnl.laken  (agL 
und  altn.  mangelnd):  ahd.  arah-lahhan  (ftragula)  monf.  329. 
ambaht-1.  flor.985«  churti-1.  (cortina) hrab.  9581'  decchi-1.  blaf. 


*)  unfre  gloffatoren  deuten  ein  fremdes  wort ,  wofür  ihnen 
der  genaue  deulfche  ausdruck  fehlt,  durch  comp,  mit  chunni; 
wie  wir  heutzutage  eine  baumart,  ihierart,  yogelart  etc.  fagen, 
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45^^  trev.  51^  feh  1.  (ftranfulum)  fgall.  trev.  51«  blaf.  45b 
hemid-1.  (camifile)  forall.  blaf.  43a  trev.  50h  bengi-1.  (cor- 
tina)  jun.  200.  houbil-1.  (peplum)  blaf.  47a  huli-1.  (chla- 
iTiis)  monf.  406.  blaf.  9''  li-1.  (linleamen)  fgall.  trev.  51b. 
nufki-1.  (cblamis,  fibiilala?)  ker.  223.  vgl.  Schilt.  525'% 
für  nufkil-I.  oder  nufc  neben  nufcil  (fibula)  beweifend  ? 
panch-l.  (fagma)  jun.  226.  rucki-l.  trev.  SP  fcar-l.  (rofilis) 
rev.  50^  blaf.  43^  ftuol-1.  jun.  293.  fuei^-I.  (fudarium)  T. 
220,4.  tifca-1.  zwetl.  123^  tifc-1.  blaf.  4 5»^  lunih-l.flor.990a 
wind-I.  ker.  92.  223.  —  altf.  fähan-lakan.  —  mhd.  decke-la- 
chen  Nib.  lin-1.  Parc.  71^  ii-1.  Trift,  reis-1.  Parc.  52^  reit-1. 
rücke-l.  Parc.  181^  bade-1.  Bit.  126^  brüt-l.  Parc.75c  tifc- 
1.  Parc.  193c. 

/a/?c? (terra):  agf.  eä-Iand  (infula)  Beov.  174.  fpäter  ig- 
land  ;  lagu-land  (infula)  Cädra.  73.  —  ahd.  pfliht-lant  (pro- 
vincia)  fliht-1.  N.  49,  8.  Boeth.  126.  cri^-l.  N.Boeth.94.  fali- 
lant.  —  nhd.  acker-land,  ei-Iand  (mhd.  ein-lant  troj.  50^ 
102»  vgl.  unten  §7.)  fee-1.  zins-1.  —  Völkernamen  compo- 
nierenfich  mit  lant  nur  uneigentlich  oder  flehen  in  der  früh- 
flen  fprache  als  genitive  pl.  los  daneben,  z.  b.  ahd.  fuäpö  lant, 
lancpartölant,  fahfönö  lant,  franchonö  lant,  allmähligfuäpo- 
lant,  fahföno-lant,  mhd.fwäbe-lant,  fahfen-Iant,  engel-lant, 
tene-lant.  ünorganifch  find  darum  die  nhd.  ruÜ-land, 
fchott-land ,  fries-land,  die  vi^ie  eigentl.  comp,  ausfehen 
und  rußen-1.  fchotten-1.  (mhd.  MS.  2,  249^  der  fcholten 
lant)  lauten  foUten.  Nur  da  findet  eigentl.  zuf.  fetzung 
mit-land  ftatt ,  wo  das  erfte  worl  entw.  kein  volksname 
ift ,  oder  ein  verdunkelter ,  z.  b.  is-lant  (oder  ifen-1.)  Nib. 
1685.  ir-1.  Gudr.  Trift.  Die  altn.  fprache  fällt  in  denfel- 
ben  fehler,  indem  ?\q  frack-land,  grick-1.  fkot-1.  gemat- 
tet, Rafk  pag.  218.  Im  nhd.  deulfch-I.  welfch-1.  ift  das 
erfte  wort  adj. 

Iciida?  (proceffio  ,  conductus):  ahd.  lant-leita  (popu- 
laris  circumductio)  vgl.  Haltaus  h.  v.  lip-leita  (victus) 
jun.  231.  K.  40«  Samar.  —  agf.  brim-lädu  (navigatio)  Beov. 
80.  fen-geläd  (neutr.  ?  iter  paludinofum)  Beov.  103.  neäd- 
ladu  (expeditio  periculofa)  Beov.  101.  fae-1.  (navigatio) 
Beov.  88.  desgl.  yd-1.  —  alln.  j)iöd-leid  (via  publ.)  — 
mhd.  br6t-leite  (proc.  nuptialis)  Trift,  lant-leite,  f.  die 
urk.  von  1160  bei  Haltaus,  fwert-leite  Trift. 

Idifs  (fuperftes) :  hiermit  find  mannsnamen  der  alten 
fprache  componiert,  vielleicht  drückt  es  den  begriff  der 
nachkommenfchaft  aus?  goth.  daga-laiphus  (conful  a^ 
461.);  altfräok.  baudo-leif,  daga-leif,  marco-leif  (alle  drei 
im    teftam.   Remigii);     mhd.    diet-leip ,    got-leip ,     ort-leip 
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(vgl.  üben  f.  70.);  agf.  ecg-läf,  eormen-1.  Beov.  166. 
frid-1.  heado-1.  Beov.  37.  gud-1.  Beov.  88.  hun-1.  os-1.  vig-1.; 
altn.  finn-leifr,  hiör-1.  regin-I.  J)ör-1.  elc. 

Idiba  (reliquiae):  agf.  here-lafe  Jud.  16.  fse-läfe  Gädra. 
75.  veä-läfe  Beov.  83.  84.  jrfe-läfe  Beov.  80.  143.  yd- 
lafe  Beov.  45.  die  überbleibfel,  die  geborgenfcbaft  aus  dem 
beer,  der  feefabrt,  dem  unglUck,  der  erbfcbaft,  den  wo- 
gen. Wie  das  gotb.  einfacbe  läibös,  fcbeint  die  zuf. 
ietzung  den  pl.  zu  lieben;  docb  bringt  Lye  brödor-lafe 
(vidua  fratris)  bei  und  Beov.  209.  ftebet  ende-laf  (ultima 
propago),  das  vielleicbt  mafc.  ift  und  zum  vorhergehen- 
den laf  gehört?  Häufig  wird  auch  der  gen.  vor  lafe  ge- 
funden, z.  b.  hredles  lafe  Beov.  164.  fveorda  lafe  Beov. 
218.  vätra  lafe  Cädm.  35  etc.  auf  welche  weife,  uncompo- 
niert,  altn.  varga  leifar  (luporum  reliquiae)  faem.  edd. 
232*  gefagt  ift.       ' 

Idiks  (ludus,  munus):  ahd.  nom.  pr.  adal-leih,  amal- 
leih,  heri-1.  hilti-1.  ort-1.  ot-1.  rat-1.  figi*l.  wini-1.  u.a.m. 
außerdem  aber  die  fubft.  hi-leih  (conjugium  ,  goth.  heiva- 
läiks?)  kihi-leih,  hi-leihi  doc.  219*  (wo  hileili)  214»  jun.  181. 
monf.  378.  396.  aug.  126^  N.  Boeth.  108.;  chii-leih  (fca- 
rabaeus)  zwetl.  131'',  muß  fich,  wenn  die  lesart  richtig 
ift,  auf  einen  aberglauben  vom  urfprung  des  käfers  (aus 
kuhmift?)  beziehen;  eiki-leihi  (phalanx)  ker.  124.  fonft 
unerhört;  fanc-leih  (chorus)  W.  6,  12.  fcin-leih  (mon- 
ftrum)  hrab.  969'*  jun.  214;  vehe-leih  (probatica  fc.  pifcina) 
doc.  240''  und  ficher  noch  andre  verloren  gegangne.  — 
agi.  das  nom.  pr.  hyge-läc  Beov.  17.  etc.  fodann  aber:  ag-Iäc 
(miferia)  Cädm.  80.  *)  wovon  das  häufigere  ag-laeca,  ag-lae- 
ciea  (mifer);  beado-läc  (pugna)  Beov.  118.  bryd-läc  (nup- 
tiae)  ellen-läc  (pugna)  feoht-läc  (bellum)  gud-läc  (proelium) 
heado-läc  (idem)  Beov.  46.  148.  reäf-läc  (rapina)  fae-läc  (na- 
tatus?)  Beov.  123.  125.  fcin-läc  (porlentum)  vite-läc  (Sup- 
plicium) Cädm.  55;  mehr  andere  find  aus  den  mit  -l^caii 
componierten  verbis  zu  folgern.  —  altn.  (mit  Übergängen 
in  fchw.  form)  da-leikr  (familiaritas)  f.  dag-leikr?  daud- 
leiki  (mortalitas)  ödaud-leikr  (immort.)  fit-leiki  (f.  Biörn.) 
hug-leikr    (n.  pr.)    mein-ieiki    (noxa)    vedr-leikr   (tempeftas, 

*)clas  dunkle  erfte  wort  in  diefer  compofition  ift  dem  golh. 
agiö  (aerumna)  verwandt,  wohl  auch  dem  agläilei ,  ahd.  akalei^i 
(ohen  f.  221.),  welche  fämllfch  bloß  abgeleitet,  nicht  componiert 
find;  man  vergl.  weiter  das  ahd.  aga-wis  ?  in  agawis-firinari  hrab. 
9721»,  achiwi?-f.  _K.  29'',  ackiwiflihho  (fpecialiter)  ker.  263.  akiwis 
(publice)  ker.  225;  ag-läc  wäre  goth.  aga-läik,  ahd.  aka-leih?  an 
ein  agläc,    verwandt  mit  eikileih?   ift  fchwerlich  zu  denken. 
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dän.  vejrlig).  —  mhd.  kenne  ich  nur  das  einzige  im  ge- 
fchlecht  fchwankende  hi-leich  cod.  pal.  361,  73'^  hiu-leich 
Iroj.  231&2,  andere  finden  fich  wohl,  z.  b.  weter-leich, 
woraus  das  nhd.  wetter-leuchlen  (fulgurare)  enlfpringt, 
Dafyp.  überfetzt  fulgur  durch  welter-leich  (vgl.  Stald. 
h.  V.).  Gemeine  volksdialecte  haben  noch  hillich,  im  nie- 
derheff.  ift  fchin-leich,  fching-Ieiche  unverftandnes  fchimpf- 
wort  geblieben.  —  altengl.  love-laik  (amor)  Triftr.  was 
nach  engl,  heutiger  fchreibung  love-ledge  wäre  (vgl.  1, 
266.),  denn  know-ledge ,  früher  know-lecche  entfpricht 
dem  alln.  kunn-leikr,  folglich  hätte  das  agf.  reäf-läc  engl, 
zu  lauten  rove-ledge.  —  Alle  diefe  zuf.  fetzungen  lehren, 
daß  der  lebendige  finn  einer  dunkeln  wurzel  (nr.  183.) 
auf  mehrfache  weife  allgemein  und  abftract  geworden  ift ; 
die  compofita  mit  -leika  und  -leiks,  wie  fie  dazu  im  ab- 
lautsverhältniflfe  flehen  ,  fcheinen  fich  auch  in  der  bedeu- 
tung  mit  -läiks  zu  berühren. 

ldugs'1  (lavacrum?  wie  das  altn.  laug  fem.]:  hiermit 
find  viele  ahd.  frauennamen  componiert,  in  welchen  es 
badende,  wafchende,  vielleicht  auch  reine  bedeuten  kann, 
adal-louc  oder  adal-loug,  alp-1.  crcan-1.  hadu-1.  hilli-1. 
hruod-1  kund-1.  muot-1.  perahl-1.  figi-1.  fuana-1.  (die  fich 
gleich  dem  fchwan  badet?)  triu-1.  wih-1.  —  agf.  weder 
das  fubft.  leäg,  noch  eigennamen  damit.  —  altn.  viele 
weibl.  namen:  as-laug  (nicht  äslög,  denn  der  gen.  lautet 
äslaugar,  nicht  aslagar)  giaf-laug ,  gud-1.  hiör-1.  ker-1. 
(n.  fluvii)  edd.  faem.  44»  (wäre  golh.  kafjaläugs  ?)  kelil-1. 
fvan-1.  (Nialsf.)  |)ur-l  und  a.  m. 

Iduhs  (cepe,  überhaupt  herba  fucculenta):  ahd.  afc-louh 
(afcalonia)  fgall.  trev.  2P  blaf.  6P  jun.  331.  chlovu-louh 
(allium)  fgall.  jun.  195.  trev.  2P  blaf.  61^  prah-louh  ?  trev. 
19^  blaf.  57»  brach-1.  mit  einer  verderbten  lat.  erklärung; 
fnite-louh  (ferpillum)  blaf.  61^  jun.  330.  —  agf.  g^r-leäc 
(allium)  yne-leäc  (unio,  engl,  onion ,  franz.  oignon).  — 
altn.  ben-laukr  (poetifch  gladius)  friö-laukr  (wäre  golh. 
fräiva-lauks)  geir-laukr  (allium)  gras-laukr ;  in  itr-laukr 
edd.  fajm.  150a  fcheint  das  erfte  wort  adj.  —  mhd.  kno- 
be-louch  entft.  aus  klobe-1.  Bari.  265.  —  nhd.  efch-lauch 

Frifch,  knob-l.  fchnitt-l.  fpieU-1. 

Idun     (merces):     über    das     goth.     figis     läun    vorhin 

f,  476.  —  agf.  ende-lean  Cädm.  79.  Beov.  128,  daed-leän 

Cädm    68.  Beov.  44.     hond-1.  Cädm.  63.     Beov.  116.   157. 

fi(Tor-leän  Cädm.  62.   —  mhd.  himer-lön  ,  winter-l.(Oberl. 

1599.).  __  nhd.  hand-lohn,  jahr-1.  mieth-1.  t^g-1. 
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leiha  (imago?):  man-leika  (effigies);  abd.  mana-lihbo, 
vorhin  f.  425.  belegl;  agf.  mon-lica  Cädm.  55;  altn.  mann- 
likan  (fem. ;  vgl.mbd.  wip-lich  troj.  114^  beim-iicb  troj.  G7a. 

linps?^  dunkler  bedeutung,  abd.  lind,  altn.  iinn,  alfo 
agf.  lid  (von  abd.  linta  fafcia  ,  lilia  ,  altn.  lind,  agf.  lind 
völlig  verfcbieden):  abd.  weibsnamen  wie  alp-lind,  afc-1. 
diot-1.  ecki-1.  belna-I.  bugi-1.  itis-I.  ker-1.  kota-1.  ko^-l. 
pouc-1.  rat-l.  figi-1.  taka-1.  uodil-1.  wini-1.  wolf-1.;  altn. 
figr-linn  faem.  edd.  147«,  vgl.  das  mafc.  linni  (ferpens); 
mbd.  diet-lint,  gote-K  ber-1.  fige-1.  wine-1. 

Izpa  ?  lida?  (iens,  proficifcens)  fcbeint  in  der  zuf. 
fetzung  befonders  vom  fcbiffe  gefagt  zu  werden,  agf. 
ftebet  yd-lida  (wellenfabrer)  Beov.  17.  dicbterifch  für 
navis  (denkbar  wären  mere-lida,  fae-lida)  und  ebenfo  in 
der  cbron.  fax.  ann.  871.  fumor-Iida  (fommerfabrer,  fcbiff 
deffen  man  lieb  im  fommer  bedient) ,  Ingr.  p.  101.  über- 
fetzt unricbtig  a  vaft  army.  Im  altn.  find  fumar-lidi 
(vielleicbt  -lidi?)  vetur-lidi  auch  mannsnamen  (Egilsf. 
p.  101.),  urfpr.  von  feefabrern,  warum  aber  der  bar 
vetur-lidi  beißt,  der  gerade  im  winter  fchläft,  nicht  aus- 
gebt, weiß  ich  kaum,  lidi  muß  hier  etwa  bloß  gefeil 
(comes)  bedeuten ,  wie  in  äs-lidi  (focius  deorum)  edd. 
faem.  86«.  Abd.  analoge  comp,  meri-lito ,  fumar-lito, 
wintar-lito  etc.  fehlen,  obgleich  das  wort  lito,  lido  noch 
gilt ,  z.  b.  in  fora-lido  (antecelTor)  jun.  192. 

lißs?  (ars):  abd.  zoupar-lift ,  zouber-1.  N.  10,  6.  — 
mbd.  arzet-lift,  boubet-l.  zouber-1.  alle  im  Trift.  Die 
altn.  comp,  find  uneigentlich,  z.  b.  mälara-lift  (Rafkp.  219.) 

liudsl  (populus):  abd.  cbouf-liut  N.  Boetb.  58.  lant- 
liut  ibid.  72.  O.  II.  3 ,  67.  purc-liut  brab.  963-  967«  N. 
Boeth.  65.  —  mbd.  burc-liut,  lant-1.  Trift,  und  im  pl. 
ambet-liute  Parc.  159<^  fpil-liute  Wigal.  —  nbd.  nur  im 
pl.  amt-leute,  berg-1.  haus-1.  kauf-l.  land-l.  fpiel-1.  etc. 

liuhnia  (fplendor):  agf.  äled-leöma  Beov.  231.  beado-l. 
Beov.  115.  bryne-l.  Beov.  173.  fyr-1.  Cädm.  94.  hilde-1. 
Beov.  87.  192.  fveord-l.  —  das  altn.  comp,  ognar-liömi 
faem.  edd.  152«  192a  ift  wiederum  uneigentlicb. 

Huf)  (cantus):  abd.  fcef-liot  (c.  nautarum)  monf.  402. 
(wo  fcof  unrichtig  fcbeint,  vgl.  fcepb-fanc  ibid.  337; 
an  fcöf  f.  fcuof,  poeta  kaum  zu  denken)  wic-1.  (c.  belli- 
cus)  wini-l.  (cant.  plebejus,  lieder  unter  gefellen  gefun- 
gen ,  fcbwerlich  beim  weintrinken,  wina-1.)  monf.  375. 
402.  —  mbd.  hüge-liet  (jubilum,  vgl.  unten  bei  fanc)  MS. 
2,  174^  klage-l.  kriuze-l.    lobe-l.  rege-l.     (?)     fchimpfe-1. 
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lage-I.  MS.  1,  107*»  lanze-1.  lwinge-1.  *)  zuge-1.  alle  be- 
legt im  cod.  pal.  357,  5 ;  minne-liet  MS.  2,  76a  Apollon. 
13302.  (öfter  minne-fanc) ;  die  fpäteien  meifter  hatten 
auch  haft-1.  hof-1.  preis-1.  u.  a.  m.  —  agf.  afen-leöd 
Cädm.  66.  67.  fyrd-1.  Cädm.  75.  gryre-l.  Beov.  183.  gud-1. 
Beov.  115.  lic-1.  (epicedium)  forh-1.  Beov.  183.  vig-1. 
Cädm.  67.  —  alln.  eigentl.  comp,  mit  liöd  kenne  ich 
nicht,  uneigentlich  find  begreiflich  die  benennungen  eddi- 
fcher  gelänge  wie  hjndlu-1.  folar-l.  —  nhd.  äbend-1. 
grab-l.  morgen-],  trink-l.;  dagegen  kriegs-1.  liebes-I. 
hochzeits-1.  volks-l. 

luga?  (mendax):  altf.  treu-Iogo  (fidem  fallens).  — 
agf.  treöv-loga  Beov.  211.  vaer-loga  (foedifragus)  Cädm. 
1.  29.  52.  54.  116.  vord-loga  (promiffi  violator). 

liika?  (clauftrum,  inclufum):  agf.  bän-loca  (cutis,  cor- 
pus) Beov.  56.  63.  breöft-loca  (animus)  Cädm.  78.  burh- 
loca  (murus,  feptum  arcis)  Beov.  145.  Cädm.  55.  fyr- 
loca  (clauftrum  igneum)  Cädm.  92.  ferhd-loca  (mens) 
Cädm.  68.  hearm-loca  (clauftrum  damnofum)  Cädm.  3. 
gevit-Ioca  (mens)  Jud.  68. 

agf.  luje  (amor)  in  der  comp,  immer  fchw.  fem.: 
eard-lufe  (patria  dilecta)  Beov.  54.  (wo  unrichtig  eard-1.) 
niüd-lufe  (propenfio  animi)  Beov.  137.  fib-lufe  (amicitia) 
Cädm.  1.  vif-lufe  (amor  feminae)  Beov.  155.  Merkwür- 
dig fteht  auch  ein  enlfprechendes  ahd.  muot-Iuba  (afl'ec- 
lus)  francof.  49.  das  im  gen.  muotlubün  fordert,  oben 
f.  49.  nachzutragen  und  von  liupi  verfch.  ift. 

lufius  (affectus):  ahd.  firin-luft  (luxuria)  ker.  64.  hrab. 
963»  T,  97.  frawo-hift  (gaudium)  O.  V.  7,  71.  hugu-luft  0.11. 
ll,i27.IV.  17,  37.  huor-luft  monf.  378.  O.IIL  17,  124.  ieid- 
luft  (dolor)  0. 1.  20,  35.  V.  7,  68.  wuni-luft  K.  19b  zart-luft 
(deliciae)  W.  7,  6.  —  mhd.  huor-geluft  w.  gaft-  47^  muot-ge- 
luft  (appelitus)  bei  Conr.  MS.  2,  207«  troj.  22''  72''   124«. 

rnagn?  (vis):  agf.  beadu-mägen  (virt.  bell.)  Cädm.  69, 
hand-m.  (virtus  manuum)  Cädm.  6.  hord-m.  (thefaurus) 
Cädm.  89.  leöd-m.  (copiae)  Cädm.  66.  67.  —  altn.  as- 
megin  (vis  divina)  edd.  faem.  56^'  vedr-megin  (tempeftas 
rzi  ahd.  magan-wetar  vorhin  f.  466.)  edd.  faem.  50a. 

magus  (puer):  })iu-magus  (famulus).  —  agf.  beöt- 
n.ecg  (infelix,  damnatus?)  Cädm.  80.  earfod-mecg  (ae- 
rumnofus,  mifer)  Cädm,  88,  hilde-mecg  (bellator)  Beov. 
62.     gigant-mecg    (gigas)     oret-meg     (heros ,     heldenfohn) 


*)  das  fubft.  iwinc  (oben  f.  36.  nachzutragen)  lehrt  Parc.  76». 
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Beov.  27.  30.  38.  vraec-mecg  (exful)  Beov.  177:  offenbar 
flehet  in  den  meiften  diefer  comp,  mecg  der  bedeutnng 
nach  fo  ,  wie  wir  heute  die  Wörter  fohn  ,  kind  und  mann 
zu  conftruieren  pflegen ,  z.  b.  ein  mann  des  todes  ,  fohn 
dos  kriegs  ,  kind  des  Unglücks;  in  oret-mecg  ift  das  erfte 
wort  von  orelta  (heros)  Beov.  189.  und  dies  von  oret 
(pugna)  Cädm.  69.  Lye  gibt  noch  ein  unbelegles  oret- 
ftov  (palaeftra),  ich  weiß  nicht  ob  oret  oder  oret  gefchrie- 
ben  werden  muß  und  ob  zuf.  hang  mit  dem  f.  218.  an- 
geführten verbo  orettan  (deturpare)  ftatt  findet  ?  —  altn. 
äs-mögr  (vir  divus ,  götlerfohn)  edd.  fgem.  94*^  110''  drött- 
mögr  (aulicus)  ibid.  244*  vil-mögr  (fervus)  ibid.  86'; 
gewöhnlich  im  pl.  äs-megir ,  drott-megir,  vil-megir. 

mans  (homo):  ahd.  chhar-man  (agricola)  monf.  40S. 
ampaht-m.  (minifter)  hrab.  958*  charl-m.  (mas,  faft  nur 
als  eigenname  und  mehr  im  altfränk.  dialect ,  als  in  den 
übrigen)  chouf-m.  (inftitor)  jun.  191.  dinc-m.  (conciona- 
lor)  jun.  186.  monf.  378.  deonofl-m.  K.  42^  43*  thionofl-m. 
O.  1,  19,  3.  als  n.  pr.  findet  fich  das  gleichbedeutige  ein- 
fachere dio-man;  engil-m.  (n.  pr.)  frido-m.  (pacificus) 
N.  71,  1.  firno-man  (homo  fceleflus)  O.  III.  14,  212.  (o  ift 
comp,  vocal ,  andere  quellen  würden  zeigen  firin-man  ?) 
heri-man  (miles)  ker.  68.  (auch  als  nom.  pr.)  houpit-m. 
hrab.  974''hova-m.  (tyro)monf.  377.  kawi-man  (incola,  n.  pr.) 
kom-man  (mas,  vir)  ker.  188.  K.  29*  Samar.  gom-man  T.  3, 
1.5,4.  O.  I.  11,  13.  march-m.  (n.  pr.)  miet-m.  (mercena- 
rius)  trev.  4P  munt-m.  (homo  pacis)  N.  40,  10.  peta-m. 
beto-m.  (adorator)  O.  II.  14,  135.  piro-man?  (ambro)  vgl. 
oben  f.  467.  pü-man  (colonus)  trev.  42»  reit-man  (eques, 
equefter)  monf.  363.  364.  N.  cant.  moyf.  1.  (afcenfor)  von 
reita  (currus)  fala-m.  (nom.  pr.)  fcef-m.  (nauta)  monf.  411. 
figi-m.  (n.  pr.)  fpila-m.  fpili-m.  (fcurra)  jun.  228.  trev. 
42^  fpilo-m.  N.  Boelh.  58.  124.  wald-m.  (n.  pr.)  weidi-m. 
(venator)  trev.  42i.  werah-m.  (operarius)  K.  17*28''  jun.  195. 
W.  5, 14.  N.Boeth.95.weralt-m.  (h.  carnalis)  monf.  385.  wor- 
olt-m.  0.111.20,314.  IV.  7,  91.  wig-m.  (pugnator)  N.  zim- 
par-m.  trev.42i>.  —  altf.ambaht-man.  — agf.  äcer-man,  am- 
biht-m.  carl-m.  (maritus)  ceäp-m.  cäd-mon  (n.  pr.)  flot-m. 
(nauta)  gleö-m.  (glig-m.hiftrio,  rauficus)  heäfod-m.  here-m. 
land-m.  Hc-m.  (libitinarius)  lid-m.  (nauta)  Beov.  123.  gemet- 
m.  (homo  moderatus)  Beov.  189.  gem6t-m.  (fenator)  fae- 
m.  (nauta)  fcip-m.  {)eöv-m.  (fervus)  J)eöf-m.  (für)  veorc- 
m.  veoruld-m.  (fecularis)  vif-man  (femina ,  mulier)  letz- 
teres ift  gegenfatz  zu  caVl-m.  (auch  wohl  vaepned  man) 
und  beftätigt  die  urfprüngliche  neutralität  der  Wörter  maji 
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(vgl.  f.  415.)  *)  —  allfrief.  br6c-mon  (incola  paludum) 
tale-mon  (oralor,  Iribunus  pl.)  —  altn.  aud-madr  (dives) 
ber-ra.  (miles)  bird-m.  (fatelles)  karl-m.  kaup-m.  konüng-m. 
(vir  regius)  lik-m.  (vefpillo)  raefi-m.  fund-m.  (natalor),  — 
mbd.  kouf-man  ,  mark-m.  Nib.  fcbif-m.  Nib.  fpil-m.  Nib. 
riieje-m.  (mnd.  remex)  jun.  279.  wart-m.  (fpeculator) 
Wb.  2,  105*^  151^  weide-m.  Parc.  54«  werlt-ra.  Rotb.  23^' 
werk-m.  w.  gaft.  29^.  —  nbd.  acker-inann,  amt-m.  berg- 
m.  burg-m.  dienft-m.  eb-m.  fuhr-in.  baupt-m.  kauf-m. 
land-m.  mabl-m.  fcbifif-m.  fee-m.  fpiel-m.  fteuer-m.  waid- 
in, wald-m.  waßer-m.  wunder-m.  zimmer-m. 

marei:  abd.  endil-naere  (oceanus)  N.  71,  8.  wendil-m. 
(idem)  trev.  23^5  herrad.  leber-m.  (m.  mortuum)  trev.  24^.  — 
mbd.  leber-mer  Bari.  56,  30.  a.  w.  2,  221.  MS.  2,  15«.— 
nbd.  welt-meer. 

marha  (limes):  abd.  erd-marcha  hrab.  963^  lant-m. 
ibid.  —  agf.  fyrft-mearc  Cädm.  87.  |)eöd-niearc  Cädm. 
66.  —  im  mbd.  tene-marke  Nib.  fcbeint  tene  gen.  pl., 
die  comp,  alfo  uneigentlicb  zu  fein.  —  nbd.  feld-ra.  flür- 
m.  grenz-m.  land-m. 

mats  (cibus) :  nabta-mats,  undaürni-mats.  —  abd.  taka- 
ma?  (refectio)  jun.  259.  —  agf.  aefen-raete  (coena)  däg- 
mete  (agape)  mael-mete  (paftus)  Cädm.  87. 

altn.  meidr  (arbor)  vgl.  agf.  maed,  engl,  medlar  (me- 
fpilus):  eiki-meidr  Nialsf.  cefki-m.  ibid.  p.  634.  vil-meidr 
(n.  pr.)  faem.  edd.  118^ 

mdipjns  (res  pretiofa);  agf.  hyge-mädm  (der  ibeure 
fcbmuck,  die  leicbe  des  todten  berrn)  Beov.  216.  gold-m. 
Beov.   180.  vundor-m.  Beov.  162. 

abd.  meißar  :  bolz-meiftar  jun.  195.  200.  gelt-m.  trev. 
41b  lift-m.  W.  7,  1.  lugi-m.  doc.  224^  werab-m.  T.  78.  zins- 
m.  trev.  42^  —  mbd.  kücben-meifter  (von  kücbene,  co- 
quina^  Nib.  fchar-m.  Nib.  fchif-m.  (gubernator)  Nib.  ftern- 
m.  (idem)  Trift,  müll.  7286.  ftiur-m.  bagen  7401.  vride-m. 
Bit.  9^  —   nbd.  baus-m.  bof-m.  küchen-m.  fteuer-m. 

maürprja  (occifor):  mana-maür})rja  (bomicida)  Job. 
8,  44.  man  braucbt  nicbt,  gegen  den  C.  A.,  manna-m. 
zu  lefen,  da  es,  wie  manna-fe{)S ,  lieber  von  man  als 
manna  zu  leiten  ift.  Entfprecbende  abd.  agf.  comp, 
man-murdrjo ,  man-myrdra  babe  icb  nicbt  gelefen. 


*)  aus  vif-man  (las  engl,  woman  (der  pl.  women  noch  lautend 
Wimen);  aber  woher  leman  (annica  ,  dilecla)?  aus  agl.  gleöman, 
gligman?  das  den  finn  ireudenmädchen  gäbe,  oder  aus  luf-man 
(love-nian)?  das  ich  nicht  nachweifen  kann. 


III.  fuhß'  eigentL  comp,  —  fi^^fl*  mit  j^hfl,     509 

m^egs  (aflSnis):  agf.  cneov-maeg  Cädm.  39.  67.  freö- 
maeg  Cädm.  24.  70.  beäfod-mseg  Beov.  46.  161.  hleö- 
maeg  Cädm.  24.  35.  vine-maeg  Beov.  7.  voruld-ma;g 
Cädm.  47.  —  mhd.  kone-mac  Nib.  nagel-raäc,  fpindel- 
mäc,  fwert-mac,  die  drei  letzten  kommen  nicht  in  den 
gedichlen    vor,    wohl  aber  in  den  gefetzen  und  Urkunden. 

mel  (tempus,  menfura,  fignum ,  loquela ,  caufa) :  die 
ahd.  comp,  fehwanken  tbeils  zwifchen  mal  und  mAli 
(d.  h.  neutris  erfter  und  zweiter  decl.)  tbeils  zwifcben 
der  fchreibung  mal  und  mabal,  welches  letztere  vielleicht 
durch  die  ausfprache  maal  herbeigeführt  wurde*),  nicht 
für  mähal  (1,  89.)  zu  halten  ift,  weshalb  auch  die  oben 
f.  100.  angenommene  ableitung  -al  in  mah-al  muß  fah- 
ren gelaßen  werden.  Dies  vorausgefchickt  ergeben  fich 
hier  folgende  fubft.  zufammenfetzungen:  frift-mäli  (indu- 
ciae)  doc.  212^  hant-mäl  (chirographum)  ker.  145.  hüf- 
mäl  (caterva)  aus  dem  adverbialen  dat.  pl.  hüfmälum 
(catervatim)  hrab.  956''  gefolgert,  iih-mal  (ftigma)  lin- 
denbr.  lOOOi.  6d-mahali  (gazopbylacium)  ker.  140.  [vgl. 
das  adj.  ödmahali  (dives)  ibid.  87.]  aot-mäli  (opes)  hrab. 
9581^  959^  jun-  175.  fcrita-mäl  (paffus)  ker.  261.  fcrita- 
mäli  hrab.  975^  raonf.  399.  (wo  grit-mali  fteht)  fpan- 
mah  (fpithama)  ker.  286.  fpurt-mäli  (ftadium)  monf.  398. 
ftaf-mäl  (gradus)  gefchloßen  aus  dem  dat.  pl.  ftafmalum 
(gradatim)  hrab.  'J65^  jun.  208.  wunt-mäle  (cicatrix)  N. 
37,  6.  —  altf.  hand-mahal.  —  agf.  däg-mael  (horologium) 
füt-mael  (gradus)  frid-mael  (pactum)  hring-mail  (ornatus 
annulorum,  ringfchmuck,  ringzeichen)  Beov.  115.  153. 
undern-mael  (temp.  matutinum)  Beov.  108.  —  altn.  dag- 
mal  (octava  diei)  föt-mäl  (gradus)  gäng-mal  (tempus)  mör- 
gun-mäl  (jentaculum)  nätt-mäl,  qvöld-mäl  (coena)  fkot-mal 
(fcopus)  fumar-m.  (initium  aeft.);  auch  hier  haben  einige 
maeli  (neutr.  zweiter  decl.)  brigd-maeli  (levitas)  hag-maeli 
(verba  lepida)  fann-maeli  (veritas)  vom  fubft.  fannr  (ratio)? 
vin-mgeli  (amica  compellatio,  conciliatio). —  mhd.  bloß  mal, 
kein  maele:  bluot-mal  Parc.  72^  golt-mal  fr.  bell.  33b  hanl- 
mal  ?  (das  gleichbedeutende  hant-gemaelde  Parc.  2'»)  hun- 
ger-mäl  (indicium  famis)  Geo.  19'»  45''  (aber  Parc.  46» 
uncomp.  hungers  mal)  lafter-mal  (opprobrium)  MS.  2, 
223''    226^    231«   lippe-mäl    (cognatio)    Wh.    1,    100^    — 


*)  ällefte  fpur  der  nhd.  weife,  ein  ungehöriges  h  zu  fchreiben, 
aber  doch  verfchieden,  weil  es  zwifchen  zwei  vocaleo  fteht;  eben- 
fo  fcheint  pihil,  pigil  (f.  112.)  f  pil  zu  beurtheilen. 
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nhd.  abend-mahl,  gaft-ra.  nacht-m.  opfer-m.  trauer-m.; 
Volksmundarten  kennen  noch  andere,  z.  b.  um  den 
fcbneeberg  in  oefterreich  heißt  der  regenbogen  wetter- 
mahl. 

ineiL6\s  (menfis):  unter  den  ahd.  monatsnamen  bei 
Eginhard  und  Goldaft  gehören  hierher  winter-mänod 
(Jan.)  lenzin-m.  (mart.)  *)  öftar-m.  (apr.)  von  oftara  (pafcba) 
wunni-m.  (majus)  präh-m.  (jun.)  von  prähha  (aratio 
agri  novalis)  hewi-m.  (jul.)  aran-m.  (aug.)  wilu-m.  (fept.) 
von  witu  (lignum)?  windume-m.  windum-m.  wofür 
windumänot  (ocl.)  von  winduma,  windema  ?  (vindemia, 
welches  wort  aus  dem  lalein  aufgenommen,  vgl.  das  ab- 
geleitete wintemöd  W.  8,  11)  herbift-m.  (nov.) ;  der 
name  des  febr.  hornunc  ift  nicht  componiert,  der  des  dec, 
heilac-m.  adjectivifch.  Außerdem  findet  fich  regan-m. 
monf.  356.  (m.  defluus)  und  fo  nennt  die  call.  hf.  Eginh. 
den  november,  indem  andere  herbift-m.  dem  fept.  beile- 
gen, z.  b.  N.  80,  4.  Die  gl.  herrad.  179.  geben  für  jan. 
neben  winter-m.  jär-m.  und  für  dec.  herte-m.,  für  mart. 
apr.  maj.  neben  den  zuf.  gefetzten  benennungen  die  ein- 
fachen merze,  abrelle,  meie,  welche  drei  auch  im  mhd. 
häufig  vorkommen ,  während  die  übrigen  kaum  genannt 
werden.  Der  nhd.  gebrauch  zieht  gleichfalls  vor,  was 
kürzer  ift,  beftimmter  (weil  die  bedeutenden  namen  ört- 
lich fch wanken  müßen),  und  mit  der  fitte  anderer  Völ- 
ker einftimmt.  In  den  volksdialeclen  dauern  manche  ab- 
weichende benennungen  fort.  —  Die  agf.  monatsnamen 
liefern  folgende  comp,  fol-mönad  (febr.)  hlyd-m.  (mart.) 
mir  dunkel,  eäfter-m.  (apr.)  fear-m.  oder  midfumer-m. 
(jun.)  msed-m.  (jul.)  von  maed  (foenifecium)  veod-m. 
(aug.)  dunkel  ,  dem  ahd.  witu-m.  ähnlich,  harfeft-m. 
(fept.)  blut-m.  (nov.,  menfis  victimarum)  midvinter-m. 
(dec.)  Andere  find  einfach:  geöla  (l.  und  II.  decl.  jan.) 
lida    (I.    11.   jun.   jul.)  oder  nicht  fubftantivifch  zuf.  geletzt, 


*)  bei  Goldaft  lengizin-m.  allerlhümlicher,  dem  agf.  lengten, 
lenclen  enifprechend;  lenzin-mäiiöd  darf  kaum  für  ein  uneig. 
comp,  gehalten  werden,  wie  wenn  der  nom.  lautete  lengiziu? 
(zweiraahl  abgeleitet,  leng-iz-in,  f.  220  und  170  anzuführen)  gen. 
iengizines?  Unorganifch  wäre  dann  das  adj.  lanzic  (vernus)  doc. 
222»  ft.  lanzinic  und  der  fchwache  nom.  lenze  (ver)  N.  73,  17.  acc. 
lenzen  Boeth.  11.  dat.  lenzen  Boeth.  36.  67.  Für  diefe  anficht 
enlfcheiden  die  agf.  compofita  lenclen-fäften  (vernale  jejuniurn) 
lencten-lid  (vernale  tempus)  nicht  lenclan-f.  Auch  ftehel  jun.  305. 
der  nom.  lenten  (ver).     Ift  das  flay.  Ijeto  (aeftas)  verwandt? 
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wie  |)ri-rnilchi  (majus,  vom  dreimabligen  melken  der 
kühe?  richtiger  wäre  })ri-milca?).  Alln.  monalsnamen, 
fo  viel  ich  fie  kenne,  werden  uneigentlich  componiert; 
was  fonft  von  ihnen  zu  fagen  ift,  berührt  nicht  das  ge- 
genwärtige  capitel. 

milv  ?  (farina):  ahd.  kerft-melo,  gerft-mel,  zwetl.  112»  fe- 
mal-melo;monf.  327.  —  rahd.  kride-mel  troj.  102^  1 46^  —  nhd. 
korn-mehl,  wurm-m.,  aber  fehlerhaft  gerften-m.  weizen-m. 

mit?  (menfura) :  ahd.  elina-me^  ker.  286.  gawi-me^ 
jun.  219.  gewi-me^  O.  I.  20,  15.  fcara-me^  mon.  boic. 
Vli,  374.  fcriti-me^  jun.   221.  fpita-me^  (linea)  blaf.  6». 

mos?  (cibus):  ahd.  äbant-muos  T.  239,  2.  vgl.  äband- 
muafön  K.  43^  choh-m.  jun.  202.  hrab.  959''  me^i-m. 
(dapes)  ker.  87.  taga-m.   T.    110.   daga-m.   O.  II.   14,   192. 

agf.  gemot  (conventus):  folc-gemot,  hond-gemot  Beov. 
176.  torn-gemot  Beov.  87. 

agf.  mece  (gladius)  altn.  moekir;  das  agf.  e  fcheint 
ein  altn.  oe  zu  fordern  ,  folglich  würde  das  ahd.  wort 
muohhi  lauten?:  beado-mece  Beov.  110.  häft-mece  (enfis 
capularis)  Beov.  111.  hilde-mece  Beov.  165. 

munds  ?  (tutela,  tutor):  die  goth.  mannsnamen  agila- 
mund,  beris-mund,  gunj)a-mund,  hildi-m.  huni-m.  figis- 
m.  tranfa-m.  (trafa-m.)  {)oris-m.  u.  a.  m.  —  ahd.  egil- 
munt,  chuni-m.  degan-m.  diot-m.  fara-m.  helid-m. 
hruod-m.  hugi-m.  ker-m.  figi-ra.  fcara-m.  taga-m.  trafa- 
m.  wald-m.  wolf-m.  —  altn.  äs-mundr,  aud-m.  geier-m. 
bröd-m.  ingi-m.  fig-m.  etc. 

niundi?  (memoria)  neutr.  ahd.  mun|i,  agf.  mjnd :  ich 
finde  ahd.  fraft-munti  (fecretum)  doc.  211^,  worin  mir 
das  erfte  wort  unverftändlich  ift  (das  vorherftebende  fra- 
ftot  fcheint  zu  ändern  in  fnäftöt;  doch  zu  fnaft-munli 
würde  nicht  fecretum  paffen).  —  agf.  feorh-mynd  Beov. 
169.  veord-mynd  (honor,  dignitas)  Beov.  3.  118.  132. 
Cädm.  88.  Jud.  12. 

?nus?  (mus):  ahd.  fledar-mus  (vefperlilio)  monf.  321. 
trev.  H'^jun.  268.  allein  die  gl.  fgall.  198.  geben  fredarmi 
(?  fredar-müs)  und  jun.  232.  das  abgeleitete  fledere-mu- 
ftro  oder  -muftra  ? ;  auch  das  mhd.  vledra-müs  MS.  1, 
9*  (wenn  nicht  in  vleder-müs  zu  ändern?)  hat  etwas 
anomales,  das  a  könnte  der  verhärtete  comp,  vocal  fein 
(ahd.  vledara-m.).  Mhd.  außerdem  burc-müs,  velt-müs 
a.  w.  3,  185;  nhd.  feld-maus,  fleder-m.  haus-m.  rell-m. 
(glis)  ftadt-m.  Agf.  fife-müs  (glis). 

nahts  (nox):  agf.  middel-nibt  Beov.  207.  210.  fin-niht 
(nox    perpetua)    Cädm.    2.    —     altn.    hy-nölt    fsem.    edd. 
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87^,  vielleicht  zz:  ahd.  hugi-naht?  —  nhd.  herbft-n. 
fommer-n.  winter-n. 

nan^s?  (fortis ,  audax,  vgl.  ananan{)jan,  audere,  ahd. 
ginendan,  altn.  nenna,  agf.  genedan):  die  goth.  manns- 
naraen  fife-nandes,  jorr-nandes  und  der  weibsname  theo- 
de-nantha  Procop  1,  8.).  —  ahd.  epar-nand,  ger-n.  heri- 
11.  hlium-n.  hruod-n.  figi-n.  folch-n.  weri-n.  wic-n.  wi- 
li-n.  wolf-n.  —  mhd.  volc-nant,  wic-nant.  —  nhd.  fer- 
di-nand,  das  aus  dem  fpan.  hernando,  Fernando  zu  ftam- 
men  fcheint  und  in  der  früheren  fprache  nicht  vor- 
kommt. —  In  andern  ahd.  namen  bildet  nand  das  erfte 
wort,  z.  b.  nand-ger,  nand-go^,  nand-gis,  nand-rät  etc. 
vgl.  die  ableitungen  nandunc,  nendinc,  nendihho;  mhd. 
nant-win  Bit.  nent-win  Nib.  5540.  Das  altn.  n.  pr.  fem. 
nanna  (gen.  nönnu)  entfpricht  jenem  goth.  nanj)6  ?  com- 
pofita  kenne  ich  keine-,  agf.  fallen  die  comp,  mit  -nod 
(f.  nad)  hierher:  ädel-nod,  beorn-nod,  eäd-nod,  vulf- 
nod,  zur  beftätigung  findet  fich  wirklich  ägel-nad  (ehr. 
fax.  Ingr.  p.  240.  265.)  ==  ahd.  egil-nand. 

naj'a?  nafja?  (confervatio)  ahd.  nara:  lip-nara  (victus), 
mhd.  lip-nar  Trift,  lip-narunge  troj.  5';  agf.  aldor-nere 
Cädm.  54.  feorh-nere  Cädm.  82.  86. 

nati  (rete):  ahd.  mugge-neze  flor.  983«lilebe-n.  trev.  6Ia. 

—  agf.  breöft-net  Beov.  117.  Cädm.  68.  d'eör-n  (r.  venaticum) 
fifc-net,  fleöh-net  (conopeura)  Jud.  10.  here-n.  Beov.  118. 
hring-n.  Beov.  205.  invit-net  Beov.  122.  fearo-n.  Beov.  33. 

—  mhd.  mügge-netze  f.  1.   Wigal.  380.  vifch-nelze. 
ncluts  (confor^:  ahd.  hüs-kinö^  (domefticus)  jun.  202. — 

agf.  beöd-geneat  Beov.  129.  bord-g.  Beov.  28.  hord-g.  Beov. 
22.  120,  163.  180.  —  mhd.  betle-geno^  Vrib.  Trift,  eit-g.  c. 
pal.  361,32a  hüs-g.  cod.  pal.  361,  71«  a.  w.  3,  237.  kampf-g. 
Parc.  164<^  ma^-g.  (commenfalis)  rat-g.  Karl  36^  rede-g.  Vrib. 
Trift,  fchar-g.  Wh.  2,  185i'  fchuol-g.  Flore  5«.  —  nhd. 
bett-genoß,  eh-g.  fehm-g.  haus-g.  fchif-g.  ftuhl-g.  tifch- 
g.  etc.  —  Alle  diefe  comp,  beziehen  lieh  auf  die  fache, 
derentwegen  man  eines  genoß  ift,  die  perfon  oder  fache 
der  genoi^fchaft  felbft  fteht  uncomponiert  im  gen.  z.  b. 
boumes  genö^  Karl  28«'  engeis  g.  Mar.  48.  mangenfteines 
g.  Parc.  51«  knopfes  g.  Otnit  799.  kolre  g,  MS.  2,  191i' 
der  engel  g.  Bari.  83. 

näups  (necefiitas):  agf.  {)reä-nyd  (afflictio)  Beov.  24. 
64.  |)eöv-nyd  (fervitus,  vinculum  ferv.)  Cädm.  44.  81.  — 
Im  ahd.  find  männliche  n.  pr.  mit  -n6t  zuf.  gefetzt,  adal- 
not,  fridu-nöt,  ger-not;  mhd.  ecke-not,  ger-nöt,  helm- 
nöt,  fige-not. 
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A^e7j)v  (invidia):  agf.  bealo-nid  Beov.  J33.  179.  202. 
fißr-n.  Beov.  38.  hete-n.  Beov.  14.  invit-n,  Beov.  140.  146. 
orleg-n.  Cädm.  3.  fearo-n.  Beov.  46.  92.  203.  227.  väl-n. 
Cädm.   75.  Beov.  9.  155.  222.  "; 

nerns?  (captio) :  altn.  bök-nam  (docilitas)  land-nam 
occupatio).  —  nhd.  theil-nabme. 

ninia  7  (caplor) :  ahd.  meta-nemo  (mercenarius)  ker. 
231.  nöl-nemo  (raplor)  ker.  235.  jun.  188.  figi-nemo,  fige- 
nemo  (triumpbator)  N.  Boetb.  64.  65.  — ■  mbd.  erb-nem? 
teil-nem?  kann  icb  nur  verniuthen  (eher  als  erb-naeme, 
oben  f.  81.)  nicht  belegen.  —  nhd.  erb-nehraer,  Iheil- 
nebmer. 

numja  (captor):  arbi-numja  (heres).  —  ahd.  erbi-nomo 
ker.  56.  not-numeo  (raptor)  fgall.  194.  —  agf.  yrfe-numa 
(heres)  nj'd-numa.  —  Zwifchen  diefer  und  der  vorausgehen- 
den compofition  befteht  der  f.  487.  bei  baira  und  baürja  er- 
läuterte unterfchied;  die  comp,  mit  dem  ablaut  des  praet. 
fcheinen  älter  und  gehen  fpäter  in  den  laut  des  praef.  über. 

numts,  niimfts  (captio):  ahd.  hari-numft  (praeda)  ker. 
J28.  n6t-numft  (raplus)  T.  118.  figi-numft  (victoria)  fic- 
numf  flehet  ker.  225.  leil-numft  K.  37^  —  mbd.  nöt- 
nunft,  fige-n.  leil-n.  (vgl.  oben  f.   196.). 

pa^s?  (via)  ahd.  pfad  (0.  päd)  agf.  päd:  agf.  flet-päd 
Cädm.  58.  her-p.  Jud.  12.  mil-p.  Cädm.  66.  —  nhd.  fuß-pfdd. 

agf.  plega  (ludus) :  äfc-plega ,  ecg-p.  hearm-p.  Cädm. 
42.  hond-p.  Cädm.  45.  69.  hild-p.  Beov.  82.  lind-p.  Beov. 
153.  faft  lauter  benennungen  des  kriegs. 

ahd.  pflego?  (curator)  pflega  (quae  curat,  praedita  efl) 
gurtel-flega  (cinxia)  N. 

qvalms?  (nex):  agf.  bealo-cvealm  Beov.  169.  deäd-c. 
Beov.  126.  feorh-c.  ;Cädm.  25.  26.  gar-c.  Beov.  153. 
man-c. 

qvairnus  (mola):  afilu-qvairnus.  —  agf.  hand-cveorn 
(m.  trufatilis)  eofol-c. 

qvi^a?  (dicus):  ahd.  wär-queto  (veridicus). 

qi^i\it  (dictum):  ahd.  harm-quiti  (calumnia)  hrab. 
956*  vgl.  harm-quetön  francof.  8.  toam-quiti  (fententia) 
ker.  57.  —  agf.  gilp-cvide  (arrogantia)  Beov.  50.  hearm-c. 
Cädm.  16.  hleödor-c.  (valicinium)  Cädm.  78.  Beov.  149. 
fod-c.  Cädm.  84.  teön-c.  (convitium)  vom-c.  Cädm.  15. 
vord-c.  Cädm.  86.  89.  Beov.   138.   139.  205. 

qvela?    (fupplicium):    allf.   ferah-quala,    wundar-quala. 

qf^uma?  (advena):  ahd.  mannsnamen  hruodi-como, 
wili-como,  zei^i-como  (vielleicht  adjectivifch  comp.)  ztti- 
como,    fo    wie    entfprechende   fem.   hruodi-c.   wili-c.  hil- 

Kk 
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li-c.  etc. —  agf.  vil-cumaBeov.  32. —  Auch  hier  fchwankt 
das  zweite  wort  zwifchen  laut  und  ablaut,  neben  wili- 
como  findet  fich  wili-quemo  (vgl.  niwi-quemo,  neopby- 
tus,  doc.  227^)  wiewohl  bei  dem  verb.  queman  felbll  das 
o  in  das  praef.  dringt  (1,  865.). 

agf.  räden?  r^deri?  (modus,  ratio)  fem.,  ich  weii^ 
nicht  ficher,  ob  der  würzet  kurzer  oder  langer  vocal  ge- 
bührt; für  letztern  ftimmt  das  golh,  garaideins  (conftitu- 
tio)  und  dann  gehört  es  zu  nr.  154;  für  ei-fteres  das  altn. 
röd  (ordo)  rada  (difponere)  und  das  ahd.  redina  (ratio) 
von  der  wurzel  nr.  86.  Die  flexion  geminiert  das  n  (rä- 
denne).  Hiermit  werden  viele  agf.  abftraeta  gebildet,  in 
welchen  es  ungefäbr  was  fonft  -fcipe  (-fchafl)  bedeutet: 
gecvid-r.  (pactum)  gefer-r.  (confortium)  folc-r.  (lex) 
freönd-r.  (anlicitia)  hiv-r.  (familia)  man-r.  (clientela)  maeg- 
r.  (affinitas)  fele-r.  (manfio?)  Beov.  6.  teön-r.  (injuria) 
treöv-r.  (foedus)  })ing-r.  (intercefüo)  voruld-r.  Beov.  87. 
Den  andern  dialecten  mangelt  diefe  compofitionsweife. 

randus?  (margo):  agf.  hond-rond  Beov.  194.  hilde-r, 
Beov.  95.  fid-r.  (cl.  lateralis)  Beov.  98. 

agf.  ras?  radsl  (impetus,  curfus)  ae  habe  ich  oben  f.  16. 
angenommen  und  das  wort  zu  nr.  171.  gezählt,  ras  aber 
fcbeint  mehr  zum  engl,  race  zu  paffen,  vgl.  altn.  ras 
(curfus):  feönd-r.  Cädm.  22.  gud-r.  Beov.  119.  176.  195. 
222.  heado-r.  Beov.  42.44.  80.  hilde-r.  Beov.  25.  mägen-r. 
Beov.  M5.  väl-r.  Böov.  64.   157.  189.  218. 

raßa  (requies,  milliare),  es  muß  aber  zur  erklärung 
des  umlauls  in  den  übrigen  dial.  ein  raftja  oder  raftei  da- 
neben angefelzt  werden:  altf.  fvef-refta  (dormitorium).  — 
agf.  ajfen-refte  Beov.  51.  96.  bed-r.  Cädm.  49.  58.  flet-r. 
Beov.  95.  niht-r.  Gädm.  61.  fele-r.  Beov.  54.  väl-r.  Beov. 
215.  vind-gerefte  (patibulum,  venlo  expofitum?)  Beov. 
183.  —     mhd.  belte-refte  kl.  2594.  lich-r.  (fepulcrum). 

rdida?  (currus,  equitalio)  fem.  agf.  floc-räd  (turma)  hron- 
räd  (oceanus,  currus  balaenae)  Beov.  3.  Gädm.  5.  fegel-rAd 
(navigatio)  Beov.  109.  fvan-räd  (mare,  c.  cigni)  {)unor-räd 
(tonitru,  im  altn.  bedeutet  reid  für  fich  fchon  blitz  und  don- 
ner). —  altn.  hel-reid  (defcenfus  in  orcum)  *).  —  ahd.  ha- 
ri-reita,  heri-r.  (expeditio  mil.)  Baluz  capit.   1,  46.   109. 

*)  der  urbegriff  von  reidari  (nr.  154  )  ift  nicht  aufs  pferd  einge- 
fchränkt,  wie  man  noch  fpäl  fagte :  zu  fchiffe  reiten,  fo  hieß  es 
ahd,:  üfen  dero  reilo  rilen  ("zu  wagen  fahren)  N.  ßoelh.  66;  da- 
nach find  auch  die  comp,  mit  reila  zu  verftehen :  reil-ros  (equus 
curulis)  njonf.  330.  nicht  unfer  heutiges  reilpferd  ;  reit-rihlil  (au- 
riga)    monf.    345.   zwetl.    114»    reil-niau    (equefter)   mouf.  363.       Ob 
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raiht  (jus):  ahd.  lant-reht  N.  93,;  4.  purg-r.  Boelh.  58.  — 
altf,  land-reht. —  agf.  edel-riht  (juspalrium)  Beov.  164.  lond- 
r.  (jus  terrae)  Beov.  214.  vord-riht  (verba  folennia?)  Beov. 
196.  —  mhd.  lant-r.  Parc.  37^  troj.  131^  fent-r.  cod.  pal. 
361,  50^. —  nhd.  burg-recbl,  dorf-r.  land-r.  fee-r.  ftadt-r. 

rdip  (reftis):  fkäuda-räip  (corrigia).  —  abd.  dio-reif 
(jugum,  vincluQi  fervitutis?)  monf.  369.  366.  —  wat-reif 
(rudis?  ein  kleidrieme?)  hrab.  974*  oder  in  wäc-reif  (ru- 
dens)  zu  beßern?  vgl.  das  folgende  agf.  vseg-räp.  ^^  agf. 
fol-räp  (propes)  ftig-räp  (funis  fcanfili»)  vKg-räp  (in  vseg- 
räpa|  berichtigt  Grundtv.  das  finnlofe  vael-varas  der  ausg.; 
entw.  bedeutet  vaegräp  rudens,  eingefrorne  fcbiffstaue? 
od«r  es  ift  das  eis  felbft  gemeint,  das  band  der  wogen)  *) 
Beov.  122.  —  mhd.  ftec-reif  Parc.  81^  x\lS.  2,  228^  — 
nhd.  faß-reif,  finger-reif  (annulus,  h.  Lu^er,  reif,  wie 
band,  auch  von  metall)  belm-reif,  fteg-reif.  —  engl,  ftirrup. 

rduha  (fpolium):  ahd.  wala^roupa.  —  agf.  beado-re^ 
Beov.  32.  here-r.  €ädm.  75.  ned-r.  väl^r.  Beov.  92.         JC' 

rduks'?  (fumus);  agf.  gud-rec  (furaus  ftragis).  Beov. 
85.  (der  text  hat  fälfchlicb  rinc  f.  reo)  vud-rec  (f.  ligni).  — 
altn.  iö-reykr  (nubes  pulveris  ex  equitatu);  —  nhd.  berg- 
rauch, feuer-r.  holz-r.  ofen-r.  (weih-r.  f.  bei  der  adj. 
comp.)  —  Das  agf.  reced  (domus)  mit  langem  vocal  zu 
fchreiben  und  auf  rec  (fumus)  zu  beziehen,  hat  für  ficb, 
dat^*  noch  jetzt  deutfche  mundarten  rauch  =  haus  (feuei'- 
ftätte)  nehmen-,  oben  f.  229.  habe  ich  reced .  dem  altf. 
rakud  (nicht  rökud)  zu  gefallen  angefetzt.  Hierher  die 
compofita:  eord-reced  Beov.  202.  heal-r.  Beov.  11.  hide- 
r.  Beov.  149.  horn-r.  Beov.  55.  fund^r.  Cädm.  31.  vin^r. 
Beov.  56.  76.  .  jh.UVjJ 

reds?  (confilium,  ratio,  conditio)**):  hiermit  find  wenig^ 
fubft.  von  lebendiger  bedeutung  zuf.  gefetzt,  ahd.  palo-rat 
(pravum  conf.)  n»eine  ich  gelefen  zu  haben,  altn.  böl-räd 
könnte  edd.  faem.  272*^  ft.  böU  räd  gelefen  werden;  aft- 
rad  (bonum  conf.)  ftehet  196^^.  Ein  agf.  däg-red  (flatus 
diei?  aurora)  würde  ein  ahd.  taka-rat  nach,  fick  ziehen, 
^ i'/;  fin. 

und  wie  aber  die  ahd.  comp,  prant-rella  (andena)  fgall.  flor.  986'> 
und  fcaf-ieila  (loreuma)  flor.  9&5»'  Ü90'»  hierher  gehören?  eut- 
l'cheide  ich  nicht. 

*)  verwandlfchaft  zwifchen  ahd.  reif  (lorum)  und  rifo  (prnina) 
beftehel  nicht,  denn  letzleres  war  früher  afpirierl  (hrifo  fgall. 
192.)  ,    nicht  erfteres. 

**)  verwandt  dem  vorhergehenden  agf.  räden?  viie  überhaupt 
nr.  86.  ein  alleres  ril»an,  rab ,  redun  erfordert,  nach  dem  grund- 
fatz  f.  71. 

Kk2 
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dem  die  gewöhnlichen  fchreibungen  widerftreiten  (vgl.  oben 
f.  75.  253.  415.).  Sicherer  ift  das  mhd.  hi-rat  (conjugium) 
a.  Heinr.  208'»  Frig.  IP  (mafc.)  Nib.  8796.  (mafc.  fem.) 
nhd.  hei-ralh ;  agf.  hi-red  (familia)  gen.  hi-redes.  Nhd. 
auch  haus-rath;  mhd.  lip-rät  troj.  21^.  Aber  viele  nom.  pr. 
beider  gefchlechter  find  damit  componierl:  ahd.  mafc.  chuni- 
räl,  dancha-r.  epur-r.  helf-r.  hugi-r.  kelf-r.  kund-r.  wiel-r.; 
fem.  anft-r.  faft-rät,  fridu-r.  hilt-r.kaft-r.land-r.luft-r.fi- 
gir-r.  etc.  —  agf.  mafc.  äif-red  (diefer  berühmte  name  alfo 
auf  ahd.  alp-rät?)  ädel-red  etc.  altn.  {)ack-rädr,  mafc. 
reiJcs  (princeps)  componiert  eine  reihe  der  älleften 
mannsnamen  '):  golh.  amala-ricus,  athala-r.  ermana-r. 
gaife-r,  ganda-r.  gifal-r.  geba-r.  fege-r.  theode-r.  u.  a.  m. — . 
ahd.  adal-rih,  aip-r.  amal-r.  diot-r.  fridu-r.  irmin-r.  heim-ä4 
r.  (woraus  fpätßr  hein-rich)  helf-r.  hildi-r.  heri-r.  kelf-r. 
kepa-r.  kö^-r.  lant-r.  megin-r.  patu-r.  figi-r.  uodil-r. 
(fpäter  ul-rich).  —  agf.  älf-ric,  here-ric  Beov.  90.  165. 
fige-ric.  —  altn.  mit  gekürztem  vocal  ey-rekr,  frid-rekr, 
heim-r.  hialp-r.  elc.  —  Außerdem  gibt  es  andere  Wör- 
ter, perfonen,  thiere,  fachen  bezeichnend,  welche  mit 
-rieh,  oder  verkürzt  -rieh  zufammengefetzt  werden,  bis- 
weilen tritt  fch wache  form  dazu.  Hauptfächlich  wird 
das  männchen  von  einigen  ihieren  dadurch  ausgedrückt : 
ahd.  anet-recho  (anetus)  trev.  \\^  blaf.  72^  zwetl.  112^"); 
altn.  and-riki;  nhd.  ente-rich,  bei  Fifchart  201b  ant-rach; 
engl,  aphärelifch  d-rake;  dän.  aud-rik ;  altn.  dü-riki  f. 
düf-riki  (columbus)  dän.  du-rik,  nhd.  täube-rich;  das 
nhd.  gänfe-rich  (anfer  mas)  fordert  ein  ahd.  genfi-rih 
oder  -riho,  was  in  dem  alten  n.  pr.  genfi-ricus  ftecken 
könnte?  ahn.  gilt  aber  gaffi,  fchwed.  gäfe,  dän.  gaffe  (ahd. 
ganfo?);  die  öftr.  voiksfprache  hat  auch  ein  bien-rich  (apis 
mas),  im  kuhländchen  heiiU  braite-rich  bräutigam,  din- 
ge-rich  ein  uubeftimmler  mann  (Meinert  p.  388.).  Das 
nhd.  fähnd-rich,  fähn-r.  (fignifer)  fcheint  mir  bloß  ent- 
ftellt  aus  mhd.  venre  (fenner)  ahd.  vanari;  begründeter  ift 
wute-rich  (tjrannus)  mhd.  wuot-rich,  jun.  323.  Mar.  217. 
Oltoc.  696»  wuete-rich  Bari.  254.,  dem  ein  tobe-rich  gleicht, 
das  mir  erft  Kaifersp.  in  der  form  von  döberich  gewährt. 
Pflanzennamen  find  wege-rich  (plantago)  trev.  18^  blaf. 
55a  Parc.  43^  nhd.  hede-rich  fhedera  terreftr.)  Ganz  fäch- 


*)  felbft  die  celtifchen  -rix  in  ambio-rix,  adialo-rix,  cingeto-r. 
vercingelo-r.  dumno-r.  eporedo-r.  lugoto-r.  orgeto-r.  fino-r.  yiri- 
do-r.  fcheinen  verwandt. 

**)  vgl.  ilal.  aDJlroccio. 
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liehe  aber  aftp-rich  (paviraenliim)  N.  118,  25,  rahd.  eße-rlch 
Trift,  efte-rich  Bari.  307.  Flore  44^  Iroj.  106c  110^  nhd.  eft- 
rich  (vgl.  aftricus  plaftar  fgall.  182.  d.  i.  pflafter) ;  ahd.  puti- 
rih,  biU-rich(uter)  jun.  287.  vgl.  den  eigennamen  pütte-rich. 
reiki  (regnum) :  abd.  erd-rihhi  J.  347.  0.  I.  3  ,  65. 
chuninc-r.  hrab.  975»  Hild.  himil-r.  K.  18»  O.  I.  28,  30. 
II.  5,  56.  -  allf.  heban-riki ,  werold-r.  —  agf.  fäder-rice 
Gädm.  98.  gimme-r.  Beov.  37.  voruld-r.  Cädm.  87.  — 
mhd.  himel-riche,  künec-r.  —  nhd.  erd-reich,  himmel-r. 
könig-r. 

-:.  rihd?  (palmes):  ahd.  churpi^-repa  (tanacetum)  gl. 
vindob.  gunde-reba  (acer)  blaf.  56'^  trev.  18b  flor.  986^ 
hirni-reba  (cerebellum)  flor.  987»  lindenbr.  994a  wina- 
repa  hrab.  974^  win-r.  ker.  39.  T.  167  ,  1.  —  mhd.  bal- 
fam-r.  MS.  2,  211^  hirn-rebe  (cerebrum)  fragm.  belli  31b 
Karl    62^    win-rebe.   —     nhd.    donner-rebe    (n.     plantae) 

.'gundel-r.  (Höfer  1,  338.)  wein-r. 

j^igns  (pluvia):    ahd.    claft-regan  (imber)  hrab.  967»  .^ 

agf.  väll-regen  Cädm.  31.   —  nhd.  ftaub-r.  feuer-r.  ^- 

ahd.  rinch  (heros) :    agf.    beado-rinc   Beov.  85.  fjrd-r. 

Cädm.  46.  gum-r.  Cädm.  35.  gud-r.  Beov.  65.    114.    141. 

197.  heado-r.  Beov.  30.    184.    Cädm.   68.    hilde-r.     Beov. 

./lOO.  113.  mago-r.  Beov.  57.  Gädm.  38.50.  fae-r.  Beov.  54. 

.1-:    ahd.  ruota  (virga):  fegal-ruota  (antenna)  flor.   983%  — 

."Imhd.  lim-rttole  fragra.  19%   —  nhd.  leim-r.  wünfchel-r. 

-  runa  (fecretum)  fteht  componiert  faft  nur  im  plur. : 
ahd.  helli-rünä  (runae  morliferae)  flor.  982^  —  agf.  be^du- 
rün  (runa  certaminis)  Beov.  40.  hel-rüoan  (fchwachformig) 
Beov.  15.  —  altn.  adal-rünir  fr.  primaevae)  biarg-rünir 
l(äuxilianles)  bok-i*.  (acapicliles)  hrim-r.  (fluctuales)  gaman~r. 
(amatoriae,  jocofae)  *)  hug-r.  (animi  ^  vgl»  das  mhd.  hüge- 
liet)  lira-r.  (ramales)  mal-r.  (familiäres;  forenfes)  man-r. 
(muliebres,  vgl.  man-föngr)  öl-r..  (cerevifiae)  fig^r.  (victo- 
riae) ;  belege  für  die  meiften  edd.  faem.  194.  195.—  Der 
fing,  'hat  aber  auch  den  perfönlichen  finn  von  focia, 
amica  in  verfchiednen  weiblichen  eigennamen.  Im  di- 
pl^m.  76.  bei  Marini:  baude-rüria  ,  chaide-rüna  ,  childe- 
rüna,  dommo-rüna;  im  andern  ahd.  Urkunden- fridu-rün, 
hildi-rün ,  figi-rün ,  wart-rün:  altn.  geid-rün,  god-r. 
heid-r,'  öl-r.  odd-r.  föl-r,  ülf-r* /vard-Jr  etc^i  .  :  t. 

~^- iirn-'ifi  übijjii<»'j!,)  1J61-«u' 

■ü"->'  .  >^!i'    •  -»'iHci   .1   .<:■•;   .H  .ß  Jffnl-lolim.hilfn   — 

)  Vgl.  gaman  V  455.  und  die  compouta  gleo-gamen  (jocus) 
heal-gainen  Beov.  81  ;  ahn.  ift  fvefo-gaman  edd.  faem.  51a  ein 
name  der  nacht  (trauinfreude).  Jv-  ''• 
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fagja,  fciga?  (-dicus) :  allf.  eö-fago  (qui  legem  dicit, 
faceidos)  ahd.  findet  fich  nur  ea-fagäri  (legislator)  monf. 
3b2,  aber  altfrief.  ä-fega  (judex);  allf.  wär-fago  (veridi- 
cus),  mhd.  wär-fage ,  rihd.  wahr-fäger;  mhd.  leit-fage 
(index  viae)  w.  gaft  und  livl.  19^  125^.  Agf.  find  mit 
dem  ftarkformigen  fecg  zuf.  gefetzt  ambiht-fecg  (nuncius) 
Cädm.   14.  öerend-fecg  Cädm.   16. 

faggvs  (canlus):  ahd.  chlaga-fanc  zwetl.  127»huga-fanc 
(jubilum)  gefolgert  aus  huge-fangon  (jubilare)  N.  94,  3.  107, 
1.  carl-fanc  (chorus)jun.  199.  lop-f.  (hymnus)  falm-I.  (pfal- 
modia  K.  30a  fcef-f.  (celewina)  monf.  347.  —  agf.  iof-fong 
Cädm.  94.  fealm-f.  —  altn.  man-föngr  (canlilena  amato- 
ria).  —  mhd.  minne^fanc,  vogel-f.  MS.  1,  103»^  mifc.  2,  205. 
'■'fahs  (culter):  ahd.  ma^-f.  (cultellüs)  fgall.  fcar-f.  jun. 
215.  fnite-f.  trev.  33**.  —  agf.  hup-feax  (pugio ,  der  an 
der  hüfte  fteckt)  Jud.  12.  väUfeax  Beov.  201;  vrit-f.  (fty- 
lus).  —  mhd.  fchar-fahs.  —  Ein  meffertiäger  heifit  ahd. 
fahfo,  agf.  feax?»,  altn.  Taxi;  edd.  faem.  118ij  iarn-faxa, 
eine  riefin,  die  ein  eifenmeffer  trägt. 

fah  (aula):  altf.  gaft-feli.  —  agf.  beäh-fele  Beov.  90. 
-beör-f.  Beov.  38.  39.  84.  —  dnht-f.  Beov.  39.  60.  173. 
eord-f.  Beov.  180.  187.  geft-f.  Beov.  76.  goid-H  Beov.  56. 
96.  gud-f.  Beov.  36.  hörn-f.  Cädm.  40.  ;  bring-f.  Beov. 
151.  211.  hröf-f;.  (aula  tecta)  Beov.  115.  medo-f.  nid-f. 
Beov.  115.  vin-f;  Beov.  54.  60.  183.  Cädm.  93.  9».  vjrm-f. 
Jud.  10.-  -altn.  (möift  im  pl.)  fen-Ialir,  foldrHfalir,  frym- 
falr  (Thorl.  VI,  56.)  v  f-  -; 

Jatb6  (unguentum):  ahd.  binnu^-falpa  (aroma)  T.  212, 
7.  216,  2'    ouc-f.  (fiibium)  monf.  329.  lindenbr.  .994^ 

Jarp  ?  (appaTalus)  agf.  heado-fearo  Cädm.  '74..  fy rd-f. 
Beov.  20;r'195.  gud-f.  Beov.  19.  invit-f.  JBeov.  84. 

yazVsi(mare,  lacus) :  märi-fäivs.  —  afcd.  anut'-feo  (la- 
cus  analum?)  fr.  Orient.  1 ,  675.  egal-feo  (1.  hirudinum) 
ibid.  mardo-feo  (^jceäniis)  welfobr.  wentil-fea  (oceanus) 
Hild.  wofür  weldel-^feijüh.  276.  r-.i  ahn.  «If^fiair  (1.  lupo- 
rum)  edd.  faem.  133.' 

faühts- [moThm):  ahd.  fuo^-Xubt  (podagra)  monf.  353. 
,  394.'  lidi-f.  Podagra)  flor.  986»  mAnod-f.  (morb.  lunaticns) 
zu  folgern  aus  raänöd-fioh  (iunaticus)  mifal-f.  (kpra) 
monf.  384.  muot-f.  TS.  106,  27.  und  gewis  viel  äbnlichei.  — 
altn.  hug-fött  (aegritudo  animi)  fsem.  edd.81.  ftein-fött  (cal- 
culus)—  mhd.mifel-fuht,  a.  H.  lobe-f.  Bari.  —  nhd.  fchläf- 
fucht,  wafier-fucht.  Das  agf.  componiert  mit  adl  (morbus). 
^'■^!'j'aiuga  (cura):  agf.  cear-forh  Cädm.  26.  hjge-f. 
Cädm.  19.  Beov.  174.  invil-f.  Beov.  131.  140.  146. 
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J^ta?  (ppffefüo?)  ahd.  fa^a,  rahd.  fa^e:  ahd.  chirih- 
fa^a  (terrilorinm  eccl.)  fr.  or.  675.  wo  aber  ein  ga« 
walt-fa^i  kurz  vorhergebt.  Hierber  aus  der  freckenb. 
Ulk.  die  dal.  pl.  brOc-felon  ,  bikie-fefon,  Jac-f.  veld-f. 
einen  nom.  fg.  -feta  fordernd? 

Jetjal     fowobi  angefeßner,    als  einer,    der  etwas  bin- 

fetzt :     ahd.  bleodar-fa^o  (negromanticus)   ker.    207.  ftuol- 

fä^o  (Iricliniarches)  monf.  393.  —  agf.   breop-faeta    (incola 

(ripenlis)    land-faela  (incola)    unficher   ob    nicbt    land-feta  ? 

(vgl.   bernacb    -litja)    vil-faeta    (villunenfis).  —   mbd.   lant- 

fae^e     (lerricola)     Trift,     truh-fae^e     (dapifer)     Parc.     159*^ 

Trift.  —  nbd.  land-faße,  wald-f.  aber  trucb-feU. 

;^     ßba?  (mens):  altf.  möd-febo. — agf.  geomor-fefa  Beov. 

'6.    ISO.    breöv-f.    (poenitentia)    wenn   fo    f.    breö-f.    Beov. 

163.  zu  lefen  ift  ?  möd-f.  Beov.  16.  29.  151.  Cädm.  12.85. 

ßnps   (iter) :     agf.    earfod-fid     (iter     moleftum)     Cädm. 

^',(33.  89.  cear-f.  (idem)    Beov.   179.   gryre-l.    (iter  borridum) 

Beov.  111.  fpild-f.   (i.  periculofum)  Cädm.  66.   fge-f.   Beov. 

88.  179.  vig-f.  (exp.    bellica)    Cädm.    46.  vil-f.  (iter  jucun- 

dum)  Beov.  19.  vraec-f.  (exfilium)  Beov.  28.  .171. 

gciß'ipja  (comes)  agf.    gefid  (ftarkformig)  ahd.  kafindo: 
(i^agf.  V;il-gefid  (comes  gratus)  Beov.  ,4.  Tj^^^ß^^P^  ^  (comi- 
talus):  mbd.  beim-geiinde  Nib.^bova-^T  tlßge  2303.  kiel-g. 
Trift.  —  nbd.  baus-g.  bof-g.  *  ,'. 

ßtja?  (der  litzt ,  angefeßen  ift):  abd.  fi^^eo ,  fe^o  ? 
abd.  bleodar-Iizeo  (barioius)  brab.  970^  leodar-fezo  monf. 
405.  tbrio-fe5  (iri-cliniarcbes)  Ö.  II.  8,  7o,  [Jtiarlier  decl., 
da  tbrio-fe^o  gen.  pl.  ift,  genaue  Übertragung  des  lat. 
Worts  und  mit  trub-fa^o,  dapifer  gar  nicht  verwandt, 
ftrengabd.  dri-fizo?  vielleicht  auch  thrio-fe^  (iriclinium) 
neutr.  der  fitz  mit  drei  polftern?].  —  altn.  .drölt-feti 
(major  domus  ,  wiederum  von  trub-fa^o  verfch. ,  es  ließe 
lieh  denn  beweifen,  daß  diefes  f.  truhl-fa^o  ftehe,  ob- 
fchon  trübt  nicht  zu  dapes  ftiinmt) .  land-feti  (conductor 
praedii).         .  ,  ' .,  "    •/' 

ßtls  (fedeg):  agf.  edel-fetl  Cädm.  ll  J^ilde-f.  Beov.  79. 
meodo-f.  Beov.  3.  — ßtljal  (habitator):  abd.  chamar- 
fidilo  jun.  260.  lant-fidilo  ker.  29.  -fidolo  jun.  235. 
woftun-fethalo  (folitarius)  ker.  199. 

ßadiis  (umbra) :  ahd.  naht-fcato  W.  4 ,  5.  —  agf» 
_  beäm-fceado  Cädm.  20.  heolfter-fc.  (cbaos)  Cädm.  3. 
fcür-fc.  (umbella)  Cädm.  20.  (engl,  fbower-fhade).  An- 
dere comp,  find  mit  -fcüva:  deäd-fcüa  (urabra  mortis) 
Beov.  14.  niht-fc.  Cädm.  45.  6t.  —  nbd.  baum-fchatlen, 
nacht-f. 
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'^^  ■' ßafts7  fhapt  (indoles,  ratio)  diefe  zufammenfetzung 
fchwankt  in  form,  genus  und  declination;  das  goth.  kennt 
fie  überhaupt  noch  nicht  (vgl.  gafkafts,  creatio,  creatura, 
fem'.).  —  ahd.  -fcaf  fem.  (vgl.  kifcaf,  alimentum,  jun. 
235.  und  die  fceffi  K.  55^):  fiant-fcaf  (inimicitia)  K.  59» 
blaf.  8'  friunt-fcaf  (amicitia)  ker.  9.  (auch  mannsnanie, 
Neugart.  nr.  515.)*)  heri-fcaf  (multitu^o,  copiae)  T. 
185,  5.  0.  I.  4,  29.  12,  42.  11.  3,  26.  IV.  4,  112.  5,  83. 
17,  30.**)  lant-fcaf  (regio)  K.  20»  51''  55^»  ker.  24.  fran- 
cof.  14.  J.  388.  402.  (389.  lant-fcap)  T.  8,  8.  13,  1.  2. 
21,  12.  53,  8.  97.  150.  liut-fcaf  (natio)  ker.  28.  metan- 
fcaf  (mediocritas)  jun.  214.  metel-fc.  doc.  294.  (f.  milun, 
mittil-fc?  vgl.  oben  f.  470,  oder  adjectivifch  aus  metamo, 
goth.  miduma  zu  leiten?  vgl.  K.  55'»  dero  metamün  fceffi, 
fo  daß  metan-f.  ftiinde  f.  metam-,  mitum-f. ?)  formunt- 
fcaf  (defenfio)  monf.  405.  kinö^-fcaf  (conforliüm)  K. 
46i>  37b  jun.  200.  237.  260.  canö^-fcaf  ker.  9.  hö^-fcaf 
doc.  227^  vgl.  heri-gano^-fcaf  monf.  406.  pota-fcaf,  boto- 
fcaf  O.  IL  13,  14.  V.  8,  107.  bole-fcaf  T.  150.  pruodar- 
fcaf  (fraternitas)  bruadar-fcaf  O.  V.  23,  238.  25,  43. 
gifella-fcaf  (focietas)  T.  80.  trAt-fcaf  (familiarilas,  trüt 
fubftantive  genommen)  drüt-fcaf  O.  IV.  9,  60.  wini-fcaf 
(foedus)  jun.  176.  giwi^-fcaf  (teftimonium)  T.  13,  4.  21,  4. 
87.  88.  134.  145.  189,  2.  195,  6.  239,  5.  ein  fchw.  mafc. 
giwl^o  (teftis,  agf.  gevita)  vorausfelzend.  Gegen  das 
zehnte  jhl  beginnt  die  form  -J'caft,  -fchaft,  vgl.  gnö^- 
fcaft  N.  21,  22.  wini-fcaft  N.  70,  7.  blaf.  1031^  metel-fcaft 
doc.  294.  gefelli-fcaft  W.  t,  7.*  '  Das  mafc.  fpera-fcaft 
(hafta)    hrab.  972^    ift   nicht    hiermit    zu    vermengen    (doch 

;vgl.  agf.  deored-fceaft;  altn.  fkapt,  haftile  von  -fkapr  un- 
lerfchieden).—  altf.  gilt  -fcepi ,  das  meift  männlich,  zu- 
weilenneutral,   nie   aber  weiblich  ift:  ambaht-fcepi,    bod- 

.jfcepf,'  broder-fc.  erl-fc.  (principatus)  folc-fc.  gum-fc. 
heri-fc.  junger-fc.  thegan-fc.  werd-fc.  (coena)  etc.  nicht 
feiten  hat  fich  fogar  i  für  e  (wie  fonft  biki  f.  beki)  einge- 
drängt,   vorzüglich    in    den    flexionen,    z.  b.  gibod-fcipies, 


*)  ergibt    fich   aus    diefem    perfönlichen    gebrauch',    daß    auch    im 
ahd.  (wie  im  allf.  agf.  altn.)  -fcaf  urfprünglich  mafc,  gewefen  ? 

**)  von    herl ,    das   felbft    fchon    fovicl    bedeutet,    zu    leiten;    ver- 

~  fchiedeo    von    h^r-fcaf  (dominatus,    potenlia,    imperium ,    ferenitas) 

(JS.  21,  22..  70,  19.    Boeth.    63.  82.,   das    mit    dem    adj.    her   (poteos, 

^;almus)    coniponieit    fcheint,     aber    es»    auch    mit   heriro,    hcrio    fein 

könnte    und    dann     gleichfalls    hierher     gehörte,      wofür    wcnigflens 

das  nhd.  herr-fchaft  fprichl. 
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gum-fcipe  (dat.).  Außer  diefen  formen  finde  ich  aber 
auch  noch  -fccip  neutral  in  wurd-gifcap  (fatum)  pl. 
wurdgifcapu  und  -fcaft  weiblich  in  hugi-fcaft  (fides)  pl. 
hugifcefti.  Der  vollftändige  text  der  E.  H.  wird  mehr 
beifpiele  enthalten.  Sollte  nicht  die  freckenh.  urk.  p.  28. 
me^a-fkap  (convictus) ,  freilich  für  meta-fcap ,  gewähren 
(me^as-käp  ift  unzulä(^ig)?  gl.  lipf.  haben  urkund-fcap 
(teftimonium)  von  urkundo  (teftis).  —  agf.  -fc'ipe  (mafc.) 
pl.  -fcipas,  mit  dem  entfchiednen  übertritt  des  e  in  i: 
bod-fcipe,  ealdor-fc.  freond-fc.  land-fc.  leöd-fc.  mägen- 
fc.  (potentia)  met-fc.  (convictus)  {)egen-fc.  gevit-fc.  (tefti- 
monium) vird-fcipas  (comitia)  u.  a.  m.  Daneben  aber 
als  ältere  form  (Beov.  kennt  noch  kein  -fcipe)  -Jceaft 
(wiederum  mafc.  vgl.  geö-fceaft  grimne,  acc.  fg.  Beov. 
94.):  deored-fceaft  (hafta)  Cädm.  43.  here-fceaft  (agmeii) 
Beov.  27.  hyge-fceaft  (mens)  Cädm.  7.  lif-gefceaft  Beov. 
147.  mael-gefceaft  Beov.  203.  raetod-fceaft  (deus,  divinitas) 
Beov.  82.  90.  väl-fceaft  Beov.  32.  von-fceaft  (defectus,  Vi- 
tium? ahd.  wana-fc.)  Beov.  12.  voruld-gefceafl  (creatura); 
endlich  ift  aus  vyrd-gefceapum  (fortuito)  die  form  vyrd-^e- 
J'ceap  (fatura)  zu  entnehmen.  —  altn.  -fkapr  (mafc.) :  dreng- 
fkapr  (virtus)  fiand-fk.  (inim.)  grej-f.  (iridoles  canina) 
höfding-fk.  (magnificentia)  land-fk.  (confuetudo)  mat-fk. 
(victus,  Biörn  gibt  nur  das  verbum)  fel-fk.  (focietas) 
vin-fk.  (amicitia).  —  mhd.  -fchaft  (fem.):  amür-fch. 
Parc.  106J>  bot-fch.  MS.  1,  133-  erbe-fch.  Wh.  2,  132'» 
fient-fch.  friunt-fch.  Parc.  192^  her-fch.  (multitudb)  Trift- 
4047.  4324.  (verfch.  von  her-fch.  excellentia,  dominatus 
Trift.  4042.  4324.  Wrgal.  332.  oder  verfließt  die  unter- 
fcheidung?)  höne-fch.  MS.  2,  222«  kone-fch.  (matrirao- 
nium)  Wigal.  künne-fch.  (cognatio)  Rud.  weltchr.  lant- 
fch.  gemahel-fch.  Bari,  mäc-fch.  (cognatio)  MS.  1,  126'' 
meifter-fch.  Bari,  neve-fch.  Reinh.  327.  genog-fch.  Iw. 
11«  Flore  7b  riter-fch.  fip-fch.  troj.  bU  gefelle-fch.  Wi- 
gal. 71.  85.  Parc.  163«  170=»  trüt-fch.  Trift,  wer-fch. 
(praeftatio)  Parc.  189«  wirt-fch.  Wigal:  Im  Rother  gilt 
noch  das  alte  -fcaf  (fem),  z.  b.  bode-fc.  2103.  heiden-fc. 
2667.  meifter-fc.  2275.  wirt-fc.  2561.  (mafc.)  etc.  desgl. 
cod.  pal.  361,  40«  vriunt-fcaf  etc.  —  mnl.  -f'cap  (fem.): 
haet-fcap  (odium)  Maerl.  ],  193.  224.  428.  heidin-fc. 
her-fc.  (copiae,  exercitus,  ganz  verfch.  von  unferm  herr- 
fchafl)  Clignett  p.  238.  maech-fc.  (cognatio)  Maerl.  1,  346. 
nut-fc.  (utilitas)  Maerl.  I,  358.  wer-fc.  (coena,  hofpitium) 
Maerl.  1,  451.  2,  135:  bisweilen  fchei'nl  das  gefchlecht 
neutral,   z.  b.  jued-fcap  (religio  jud.)    Maerl.  2,  201.    auch 
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kommi  --fcepe  vor:  vfant-fcepe  Bar!.  1,  378.  —  nhd. 
-Jc/iaft  (fem.):  bauer-fch.  böt-fch.  brüder-fch.  (falfcb  f. 
brüder-fch.)  bürger-fcb.  buhl-fcb.  diener-fch.  dorf-fcb. 
feind-fcb.  freund-fch.  gräf-fcb.  heiden-fch.  herr-fcb.  (nur 
in  der  bedeutung  von  Imperium,  dominatio)  jünger-fcb. 
land-fcb.  mann-fch.  (copiae)  meifter-fch.  vormund-fcb. 
nacbbar-fch.  priefter-fch.  riüer-fcb.  gefell-fcb.  fipp-fcb. 
väter-fcb.  gevatter-fch.  veUer-fch.  wirt-fcb.  u.  a.  m.  ün- 
organifcb  find  jüden-fcb.  leiden-fcb.  und  dergl.  —  nnK 
-Jchap^  in  der  regel  weiblich:  böd-fchap,  broeder-fch. 
mat-fcb.  ridder-fch.  vriend-fcb.;  doch  gelten  verfchiedne 
für  neutra  als :  burger-fchap ,  land-fch.  mäg-fch.  genot- 
Xch.  priefterr-fch.  zwager-fch.  —  auch  beim  fchwed.  und 
dän.  -fkap,  -fkah  hat  fich  das  neulr.  eingefchlichen,  z.  b. 
land-fkap,  fäll-fk.  bud-fkab,  land-fk.  fel-fk.  ven-fk.  (ami- 
citia) ;  einzelne  werden  unneutral  gefetzt.  —  engl,  fhip: 
friend-fhip,  lady-fh.  lord-fh.  etc.  einigen  hat  der  gebrauch 
-fJcip,  -fcape  gegeben:  land-fkip  ,  land-fcape. 

Jhalks  (famulus):  abd.  ampaht-fcalh,  chouf-fcalh  jun. 
203.  und  die  n.  pr.  engil-fcalh,  gola-fcalh  (nhd.  engel- 
fchall,  gott-fchalk) ;  marah-fc.  findet  fich  nicht,  nur  das 
entftellte  mari-fc.  flor.  983^  mhd.  mar-fchalch,  nhd.  mar- 
fchall  (wie  mar-ftall,  mar-burg.)  —  altf.  hildi-fcalc.  — 
agf.  ^arabiht^fcealc  Jud.  JO.  Cädm.  41.  beör-fc.  Beov.  95. 
freödo-fc.  Cädm.  54.  helle-fc.  Cädm.  94. 

fkaral  (ordo  ,  agmen) :  ahd.  haram-fcara  monf.  346. 
zelt-fcara  (acies)  W.  6,  3,  9.  —  agf.  folc-fceare  Beov.  8. 
Cädm.  41.  60;  §ud^fc.  B^qv.  93.  hearm-fc.  Cädm.  11.  in- 
vit-fc.  Beov.  185,  i^ud-fc.  Cädm.  7.  —  mhd.  hal-fchar  f. 
hals-fch.  cod.  pal.  361,  3P  fragm.  bell.  18*  harn-fchar, 
hove-fch.  troj.  63<^.  —  nhd.   pflug-fchar? 

.fkards?-  (fegmen):  ah.d.  lidi-fcart  (mudlatio  membri) 
iex  alem.  60.  bajuv.  3,  1.  vgl.  das  adj.  lida-fcart  (mur- 
cus?  mutilus)  monf.  378.  —  agf.  heado-fceärd  Beov.  210. 
mägen-fceard,  Aethelft.  —  mhd.  ift  kein  helm-fchart  Bit. 
Sa»^  65»^  124«  rinc-fch.  kl.  15.  80.  Bit.  38^  fchill-fch.  Bit. 
131^  anzunehmen,  fondern  fchart  das  adj.  (vgl.  Bit.  90^ 
9^b  108«v^-)   . 

.  ,\,/katts  (nuijms):  ahd.  feri-fcaz  (naulum)  jun.  191.  monf. 
344.  zwetl.  127«  lindenbr.998^  frono-fcazN.  Boeth.  65.127. 
'  miel-fcaz  T.  2*^?,  2.  zins-fc.  T.  93.  —  altf.  filubar-fcatt  (argen- 
teus).  —  agf.  gif-fceatt  (donum  ?)  Beov.  31.  med-fc.  favel- 
fc.  —  mhd.  houbet-fchatztroj.33c  kouf-fchatz  Wh.  2,  20 i» 
gemahel-fchatz  Marl.  89.  95.  Geo.  46^  mehel-fchalz  Parc. 
106^  flege-fchatz  Oberl.   1509.   (ver-fchatz   finde  iqh  picht 
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mehr,  in  den  Nib.  fteht  folt  6203.  6243.)  —  nhd.  fchlag- 
.fehatz.  ' 

f  Jkapa?  (noxius,  maleficus):  altf.  land-fcalho  (latro  pubL) 
men-fc.  regin-f.  Ihied-f.  wam-fc.  -  agf.  älor-fceada  (ve- 
neficus)  Beov.  211.  dolh-fc.  Beov.  38.  feönd-fc.  Beov.  44. 
gud-fc.  Beov.  173.  heli-fc.  Cädm.  17.  bearm-fc.  Beov.  60. 
leod-fc.  Beov.  157.  Cädm.  22.  man-fc.  Cädm.  29.  Beov. 
56.  102.  187.  uht-fc.  Beov.  170.  {)eöd-fc.  Beov.  170.  200. 
ahd.  Jcrin  (fcrinium):  farh-fcrin  jun,  211.  —  mhd. 
foum-fchrin  Parc.   18^  SS''  leit-fchrin  Nib. 

flaJis  (ictus):  ahd.  haiit-flac  T.  187,  4.  6r-flac  linden- 
br.  992*  püli-flac  lex  alam.  59.  baj,  3,  1.  4,  1.  und  lieber 
andre  mehr,  wie  düm-fi.  bals-fi.  —  altf.  huof-flag  (iclus 
ungulae  eq.)  —  mhd.  bruft-flac  kl.  bjCil-fiac  Roth.  18i>44'» 
47b  donre-flac  kl.  1542.  f.  1.  Ben.  138.  düm-flac  Schilde- 
ners  gothl.  gefetz  p.  201.  202.  hant-flac  Roth.  33i'  mül- 
flac  Parc.  87^  nit-flac  kl.  1498.  Bit.  110b  Wigam.  20=»  ör- 
flac  cod.  pal.  361,  65  *  fcbirm-fl.  beldenb.  fwert-fl.  kl. 
771.  viift-f.;  häufig  fleht  auch  uncomponiert  gotes  flac 
kl.  1432.  gigen  flac  Nib.  7317.  zungen  flac  w.  gaft.  I20i' 
geifeln  flac  ßarl.  378,  uoeigentlich  bräwen-fiac  (ictus 
oculorum)  Bari.  213.  backcn-fl.  MS.  2,  6»>  befmen-fl. 
ibid.  (richtiger  fchiene  befem-fl.)  —  nhd.  baum-fchlag, 
donner-fchl.  fauft-fchl.  flugel-fchi.  hand-fchl.  bägel-fchl. 
hüf-fchl.  ritter-fcbl.  fchwert-fchl.  ftock-fchl.  töd-fchl.  wet- 
ler-fchl.  zauber-Xchl.;  uneigentlicb  aber  gerten-febl.  ru- 
then-fchl.  nerven-fchl.  .1    H'^ 

r      flahtsi  (percüffio):  ahd.  aiatt^flfabt    (homicidium)  fater- 
ifl.  (parricidium)  hrab.  971«  tala-flaht    (depreffio    vallis)  W. 
(6,  ii).  (viell.  -fluht?).  —  agf.    hond-fliht    Beov.  217.  220. 
.väl-fl.  Cädm.  69.  —  mhd.  mau-flaht  Bari. 

•fiahta  (geniis):  ahd.  chneht-fJahta   N.    fcalch-fl.  (fernen 
fervorum)    N.  6s,   37.     tiuvel-fl.     (daemonia)  N.   103,    20. 
^yeroauthlicb  gehört  das   vothingenannle   nhd.    baura-fchläg 
•bierher  (man  fagt:  ein  fchöner  fchlag\leute,  bäume). 

flähja'l  (percuffor) :  ahd.  man-flago,  man-fleccö  (bo- 
Jmicida)  'muoter-flecco  (matricida)  zwetl.  126^  —  agf/  fä- 
vder-ftaga  (parricida)  man-flaga,   engl,  man-flayer.  — .  öhd. 

I6d-fchljaeger.;;;sf    ■  ■'!     .  ;\  ■  :•   ■■  ::^:r' i-i     ■  .-M   :  ..'^■' / 

&h(\.  jß/inga^,  {iun^^);     ftapa-rÖJnga    (tor«>eif>tum)    v^t\i, 

361.  —  mhd.  flab-flinge    Parc.  137«^.  —  altengl.  ftaiffrifling 
.C,T.:iai5^:       .:    :.:■_.     .i,,       .■:.■■•-;     .,.   •.■         •,\^ 

ßnipG?    (fiaber!)':fM  ahdk  .  jff^inr-ftnid   (fi^  !ferfjariu^    monf. 

335.   kold-fm.    tilpiar-fm.  —  agf.    ambiht-fmid    (pr.aiefiQctus 

fabrorum)    ar-fm.    (f.    aerarius)    gold-fra.  hleahtor-fHa,    (ri- 
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fus  excilalor)  Cädm.  64.  ffen-fm.  vig-fm.  (motor  belli) 
Cädm.  58.  vundor-fim.  Beov.  127.  —  altn.  iarn-fmidr, 
fk6-fmidr  (fator)  tre-fm.  (lignarius).  —  mhd.  houbel-fmit 
fchm.  98.  —  nhd.  gold-fchmid ,  eifen-fchm.  reim-fchm. 
filber-fchm.  waffen-fchm.  —  Es  treten  auch  uneigentliche 
compofitionen  ein,  z.  b.  agf»  vaepna-fm.  Beov.  110.  altn. 
liöda-fmidr  (poeta)  fkipa-fm.  (faber  navis)  nahd.  kampfes- 
fmit  Parc.  50«^  nhd.  hlgen-fchmid  (oder  vom  alten  lugina?). 

ahd.  fiiitii?  fnit?  (fegmen):  rebe-fnit  W.  2,  11.  - 
mhd.  heiden-fnit  Karl   100^ 

ahd.  fnuor  (funis) :  mhd.  boc-fnuor  Otloc.  75^  zelt- 
fnuor  Parc.  84^. 

ßkja?  (quaeftor):  ahd.  fculd-fuohho  (exactor)  jun. 
203.  werah-fuohho  (idem)  jun.  204.;  denkbar  find  kelt-f. 
rät-f.  heim-f.  und  aus  not-fuoh  (exactio)  monf.  358.  384. 
folgt  nöt-fuohho  (exactor)  wofür  fchon  nöt-fuohhäri 
monf.  394.  —  nhd.  ftern-fiicher. 

ahd.  fpil  (gaudium,  jocus)  gen.  fpiles  (vgl.  fpilon,  gau- 
dere,  fpilodön,  exultare):  ahd.  comp,  habe  ich  keine  be- 
merkt; mhd.  zeigen  auch  noch  nicht  ganz  den  befchränk- 
tern  finn  des  nhd.  fpil  (ludus) ,  ftreifen  felbft  an  die  all- 
gemeinheit  des  analogen  leich  (vorhin  f.  504.) :  hafpel- 
fpil  Geo.  59^  minne-fp.  Ben.  154.  nit-fp.  (pugna  feria) 
Parc.  168^  Karl  62^  Bit.  122b  riter-fp.  Wigal.  49.  Bit. 
135»  fcham-fp.  mifc.  2,  89.  feite-fp.  Wigal.  12.64.  veder- 
fp.  (venatio  volucrum ,  dann  auch  accipiter,  falco)  Roth. 
13.  Parc.  96^118^'  Wigal.  41.184.  Bit.  135«  wint-fp.  (ver- 
tagus,  eig.  Jagd  mit  Windhunden)  Bit.  7P  wunne-fp.  (kann 
ich  nicht  belegen,  troj.  124*^  flehet  uncomp.  wunne  fpil, 
Ben.  160.  wunnen  fpil  mifc.  1 ,  104.  herzen  fpil)  zouber- 
fp.  troj.  82^  —  mnl.  nit-fpel  (proeliuro)  Huyd.  op.  St. 
nif.i'  37.  _  nbd.    brett-fpil,     finger-fp.     kegel-fp.     luft-fp. 

•  rilter-fp.    fchach-fp.   fchau-fp.    trauer-fp.     würfel-fp,   und 

•  unorganifch  fchatten-fp. ;  feder-fp.  wihd-fp.  nur  in  der 
jägerlprache  für  falke,  hund;  in  der  fchweiz  bedeutet 
wind-fptl    ganz    etwas   anders,    nämlich  Wirbelwind  (St.  2, 

-452.);  fonderbar  ift  kirch-fpil  (parochia)  nnl.-  kerk-fpel, 
worin  fpil  menge,  gemeinde  ausdrückt  (wie  in  der 
volksfprache    menfche-fp.    leute-fp.     für    mullitudo  plebis, 

•  frohes  gewimmel    der  menge?     oder    abftract  für  -fchaft, 
; -leich?). 

fpill    (fermo,    narratio)     vgl.    fpillon    (narrare) ;     ahd. 

fpel ,  gen.  fpelles    (vom   vorhergehenden  fpil ,    fpiles    ganz 

"verfch.);  agf.  fp^ll,  altn.  fpiall,  mhd.  fpel,  -lies,    nhd.  nur 

-ientftellt    übrig     in    bei-fpiel    (mhd.    bi-fpel,     nicht    -fpil): 
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ahd.  got-fpel  (evangelium)  zu  folgern  aus  got-fpelloa 
(evangelizare)  *)  T.  13,  25.  früher  kota-fpell?  —  agf. 
bealo-fpell  Cädm.  73.  god-fp.  (evang.)  gud-fp.  (nunc, 
belli)  Cädm.  46.  veä-fp.  Beov.  100.  —  altf.  wil-Ipel  (gra- 
tus  nunc.)  mut-fpelli  (nunc,  mulationis  ?)  —  altn.  gud- 
fpiall  (evangelium).  —   engl,  go-fpel. 

ahd.  /'puot  (felicitas)  agf.  fped:  freodo-fped  Cädm.  28. 
here-fp.  Beov.  7.  tuddor-fp.  (fei.  prohs)  Cädm.  59.  vul- 
dor-fp.  Cädm.  3. 

jiafsl  (baculus)  ahd.  ftap,  agf.  ftäf,  altn.  ftafr,  wird 
aber  auch  von  allen  handlungen  gebraucht,  wobei  der 
ftab  vorkommt  und  geht  in  abftracte  begriffe  über  (ge- 
wöhn], flehen  dann  die  comp,  im  pl.):  ahd.  eid-ftap 
(Judicium,  wo  der  eid  igeftabt  wird)  N.  111,  5.  chandal- 
ftap  (haftile)  jun.  194.  kenlila-ftab  (candelabrum)  T.  25,  2. 
ovan-ftap,  oven-ftab  trev.  Ol»^  puoh-ftab  K.  54*  monf. 
325.  33b.  409.  zwell.  234.  buah-ftab  O.  II.  10,  18.  111.  7, 
150.    rün-ftap    K.    51a   ruog-ftap    (accufatio)    T.   194,   1.  O. 

IV.  20,  19.  21,  26.  —  allf.  buok-ftab.  —  agf.  är-ftäf  (ho- 
nor)  Beov.  31.  37.  boc-ftäf  Cädm.  90.  candel-ftäf  (can- 
delabr.)  edulf-ftäf  (fuftentaculum  ?  das  erfte  wort  dunkel) 
Cädm.  26.  ende-ftäf  (mors)  Beov.  132.  edil-ftäf  (columna 
patriae)  Cädm.  48.  fäcn-ftäf  (flagilium)  Beov.  78.  hearm- 
ftäf  (calamitas ,  damnum)  Cädm.  23.  —  altn.  blund-ftafr 
(fopor)  faem.  edd.  192i'  bök-ftafr  (character)  böl-ftafr  (ma- 
lum,  calamitas)  ibid.  198»  dreyr-ftafr  (fanguis)  ibid.  125^ 
feikn-ftafr  (dirae)  ibid.  128^  Hervar.  fag.  p.  58.  hel-ftafr  (dic- 
tum mortiferum)  ibid.  145^^  hiälm-ft.  ibid.  184Meid-ftafr  (fa- 
ftidium)  ibid.  63"^  licn-ftafr  (lenimentum)  ibid.  12»  mein-ftafr 
(fcelus)  ibid.  63'*  qvein-ftafr  (lamentatio)  Biörn  h.  v.  j 
uncomponiert  fcheinen  laga  ftafr  (mare)  edd.  faem.  50b 
51b  lafta  ftafr  (convilium)  ibid.  61».  —  mhd.  buoch-ftap, 
pl.  -ftabe  (bei  den  meiften  und  älteften  dichtem,  einige, 
namentl.  Conrad  geben  fchw.  form,  pl.  buoch-ftaben) 
leite-ftap  troj.  49''  fige-ftap  (n.  pr.,  das  lieh  nicht  in  ahd. 
urk.  findet)  videl-ftap  jun.  315.  (fonft  videl-boge).  — 
mnl.  boek-ftaf  und  der  eigenname  calf-ftaf  Maerl.  1,  176.  -- 
nhd.  büch-ftäb  u.  ftäbe  (pl.  nur  büch-ftaben)  bettel-ftäb 
(altn.    vanar-völr)    general-ftäb;    noch    im    17.  jh.    häufig: 


*)  O.  hat  6vang61i6,  wie  Ulf.  aivagg^ljo,  der  doch  Luc.  3,  18. 
das  verb.  |)iuj)-fpillön  fetzt;  könnte  für  evangelium  golh.  l'iuj)- 
fpill  ftehen  ?  es  wäre  dem  kot-lpel  unähnlich ,  welches  mit  kot 
(deus)  componierl  ift,  nicht  mit  kuot  (bonum) ;  auch  heißt  es  agf. 
altn.  nicht  göd-fpeil,  göd-fpiall. 
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die    ftcBbe  uz  corpora,    magiftratus;     bildlich:    ftab    meines 
alters  (mhd.  Karl  115i>).   —     engl,  fall-ftatl  (n.  pr.) 

fidins  (lapis):  ahd.  eggi-ftein  trev.  37*  houbet-ftein 
N.  117,  22.  marh-ft.  zwetl.  125^  muole-tt.  trev.  6P 
renni-ft.  (colluviarium)  ftaufe-ft.  (caules)  ker^  55. 
wentil-ft.  (Cochlea)  trev.  36^  wihfil-ft.  (penas)  blaf. 
87a  wofür  wihil-ft.  trev.  36*>  neri-l't.  (n.  pr.).  — 
agf.  ceofol-ftän  (caiculus)  cveoin-ft.  (1.  molaris)  fot-ft. 
(fultura)  harne-ft.  (faxum  canum?)  Beov.  68.  107.  190. 
204.  und  die  mannesnamen  veox-ftän,  vulf-ftän.  —  mhd. 
alter-ftein  (altare)  Parc.  111^  age-ft.  Trift  dil-ft.  (fundam.) 
fchm.  33.  lä?-ft.  En.  6895.  Gudr.  3162.  5820.  Bit.  1595. 
marmei-ft.  Nib.  mül-ft.  troj.  46<^  mür-ft.  kl.  2157. 
murfel-ft.  fragm.  38.  ort-ft.  Alex.  444"*  rigel-li  Nib.  farc- 
ft.  Wh.  2,  161^  farke-ft.  kl.  4055.  (farkes  ftein  Parc.  192^) 
fchür-ft.  Bit.  105«  velt-it.  Roth.  32^^  wa^^er-it  Parc.  137^.— 
nhd.  altar-ft.  eck-ft.  feld-ft.  fels-ft.  feuer-ft.  gränz-ft. 
grund-ft.  kiefel-ft.  mauer-ft.  mühl-ft.  räben-ft.  nnn-ft. 
fand-ft.  fchiefer-ft.  fchorn-ft.  tauf-ft.  winkel-ft.  etc. 

ßdirno  (ftella):  die  ahd.  comp,  fchwanken  zwifchen 
fchw.  und.  ft.  form,  vgl.  äbent-fterno,  tago-fterho  N. 
Boeth.  106.  110.  abinte-fterro,  tage-fterro  trev.  23^  l6oht- 
fterro  jun.  186.  dagegen  taga-ftern  hymn.  daka-ftern  ker. 
168.  —  altf.  kuning-fterro  (cometa).  —  mhd.  Icbw.  form: 
leite-fterne  (ft.  polaris)  troj.  35^  fchm.  828.  morgen-fterne 
MS.  1,  107a  2,  5b  fchm.  140.  lage-fterne  cod.  pal.  361, 
74^  Trift.;  keine  comp,  find  aber:  mers  fterne  MS.  2, 
170»  tunkel  fterne  (vefperugo)  MS.  1,  38^  von  tunkel 
(crepufculum)?  vgl.  tunculle  (gurgitem)  ker.  42.  mhd. 
tunc  (abyffus)  fchm.   173.  MS.  2,  200«\ 

flapa?  (-gradus):  ahd.  hawi-ftapho  (locufta).  —  agf. 
gärs-ftapa  (locufta)  haed-ftapa  (der  über  die  beide  wan- 
dert) Beov.  104.  mearc-ft.  Beov.  103.  mere-ft.  Beov.  10. 
(wo  maere  falfch  fcheinl)  mor-ft.  (fumpfwanderer). 

ahd.  flal  (locus)  neutr.:  cherzi-ftal  (candelabrum)  fgall. 
trev.  56*  heri-ftal  (caftra)  hrind-ftal  (armentum,  pafcua)  jun. 
193.  liut-ftal  (ftatio)  jun.  228.  —  agf.  burg-fteal  (clivus)  fäder- 
fteal  (vaterftelle)  Beov.  112.  vic-fteal  (cafträ)  Gädm.  65.  väter- 
fteal  (ftagnum).  —  mhd.  burc-ftal  (arx)  Bit.  135*  Ottoc.  607b 
criuze-ftal  cod.  pal.  361,  89cl  (uncomp.  criuzes  ftal  Gudr. 
4681.)  kerz-ftal  Parc.  55^  hirn-ftal  (frons)  mifc.  2,  73. 
tropf-ftal  (ftillicidium)  mon.  boic.  XIX,  66.  XX,  7.  —  nhd. 
veraltet,  nur  die  volksfprache  kennt  noch  burg-ftall  (ru- 
dus  arcis)  vgl.  Goldaft    fcr.  1,  HO.    liecht-ftall  (candelabr.) 
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Stald.  2.  171.  fo  heißt  auch  die  ftadt  luneville,  vgl. 
Oberl.  932.*). 

ahd.  fiallo  (focius,  ftallbruder):  not-ftallo,  not-giftallo 
(vorhin  f.  472.)  —  agf.  eaxl-geftealla  Beov.  101.  129. 
fvrd-geftealla  (focius  belli)  Gädm.  44.  folc-geft.  Cädm.  7. 
hond-geft.  Beov.  162.  182.  193.  lind-geft.  Beov.  148.  nyd- 
geft.  Beov.  68.  vill-geft.  Gädm.  47.  -^"  mhd.  nöt-geftalle 
Parc.   1121^  Frig.  22i..  iir^h-u.. 

gaftalds  [(e  gerens,  vgl.  das  langobard.  gaftaldus;,  geftor, 
minilter):  agläil-gaftalds  (turpiter  fe  gerens)  Tit.  1,  7.  — 
ahd.  haga-ftalt  (tyro ,  coelebs)  belegt  vorhin  f.  414.  457. 
es  ift  auch  urkundlicher  mannsname,  außer  ihm  finde  ich 
heri-ftalt  und  win-ftalt.  —  agf.  häg-fteald  (miles)  Beov. 
142.  Cädm.  69.  (in  beiden  fteilen  adjeclivifcher  gen.  pl. 
hägftealdra,  nicht  hägftealda;  ift  es  auch  im  goth.  und 
ahd.  adj. ?).  —  ahn.  edd.  faem.  220''  240*  gramr,  vinr 
hauk-ftalda  poetifch  für  princeps  (herr,  freund  der  krie- 
ger)  ich  laße  hier  uuausgemacht,  ob  diefes  haukftaldr  aus 
hökft.  högft.  entftellt,  und  dem  ahd.  agf.  compof.  gleicfi? 
oder  ganz  davon  verfchieden  und  an  haukr  (accipiter) 
zu  denken  fei?  —  mhd.  hage-ttalt  habe  ich  noch  nicht 
angetroffen,  Gonr.  aber  fcheint  n6t-geftalde  fehlerhaft  f. 
nöt-geftalle  zu  fetzen  (womit  ich  1,  3b9.  berichtige;  nöt- 
geftalle  gehört  nicht  zum  goth.  ftaldan)  nhd.  häge-ftolz, 
in  der  form  verderbt,  in  der  bedeutung  befchränkt.  — 
Im  agf.  gilt  auch  ein  fächliches  gefteald  (manfio),  wovon 
flet-gefteald  Gädm.  26.  36.  vuldor-gefteald  Cädm.  75. 

ßa^s  (locus,  ftatio):  hunfla-ft.  (allare)  möta-ft.  (telo- 
nium)  und  in  fchw.  form  übertretend  lukarna-fta{)a  (can- 
delabrum).  —  ahd.  fiur-ftat  (buftum)  ker.  46.  fenni-ftat 
jun.  218.  hamalunc-ftat  (locus  calvariae)  jun.  218.  hamal- 
ftat  T.  202,  2.  mhd.  hamel-ftat  a.w.  3,  217.  hova-ftat  flor. 
984»  trev.  35*  N.  Boeth,  97.  fodann  eine  menge  Ortsna- 
men wie  alah-ft.  dinc-ft.  mahal-ft.  etc.  —  agf.  ealh-ftede 
(templum)  Gädm.  89.  folc-ft.  Gädm.  48.  Beov.  111.  gled-ft. 
(focus)  Gädm.  61.  medel-ft.  Beov.  83.  Gädm.  71.  74.  78. 
vic-ft.  Beov.  184.  —  altn.  ortsnamen,  z.  b.  bring- ftöd,  pl. 
hring-ftadir  edd.  faem.  ISO'*  (oft  uneigenllich  faevär-ft.  dan- 
par-ft.  —  mhd.  houbet-ftat  Bari,  viuwer-ft.  Nib.  Parc.  55''. 

ftols  (fedes):  ahd.  chuninc-ftuol,  dinc-ft.  jun.  230.  valt- 
ftuol  (altfranz.faudefteuil)blaf.91].  fedil-ftuol  trev.  36''  traga- 


*)  verfch.  das    mafc,  ftal    (ftabulum),   wovon    z.  b.  mar-ftal  Parc. 
11  Ib  rinder-ftall  flor.  986b. 
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ft.  raonf.  363.  trev.  62«.  —  agf.  biego-ftöl  Beov.  164.  176.  cy- 
ne-ft.  Cädm.  97.  edel-ft.  Cädm.  27.  ßeev.  160.  177.  gif- ft. 
Beov.  15.  174.  gum-ft.  ßeov.  147.  heofou-ft.  Cädm.  1.  rodor- 
ft.  Cädm.  18.  väl-ft.  yrfe-ft.  Cädm.  47.  —  altn.  döm-ftöll 
(iribunal)  rauk-ft.  (fedes  caliginis  ?  nach  Biörn  die  wöl- 
ken) edd.  faem.   l*'  2«.  —  mhd.  her-ftuol  (thronus)  Geo.  47^\ 

Jirdums  ?  (torrens) :  altf.  aha-ftröm,  meri-ftr.  wägo- 
ftr.  —  agf.  brim-ftreäm  ßeov.  143.  eä-ftreäm  (t.  aquae) 
Cädm.  5.  eg-fti".  (t.  horroris)  Cädm.  32.  Beov.  45.  ea- 
gor-ftr.  (oceanus)  Cädm.  31.  Beov.  41.  (vgl.  f.  484.  über 
egefa)  firgen-ftr.  (t.  filveftr.)  Beov.  103.  159.  lagu-ftr. 
Beov.  25.  mere-ftr.  Cädm.  20.  73.  86.  fse-ftr.  Cädm.  68. 
väl-ftr.  Cädm.  30.  väg-ftr.  Cädm.  69.  —  nhd.  berg-ftröm, 
meer-ftr.  wald-ftr. 

ßreta]  (via  ftrala):  ahd.  heri-ftra^a  zwetl.  110».  — 
agf.  ceäp-ftraete  (via  mercat.)  here-ftr.  Cädm.  69.  lagu- 
ftr.  Beov.  20.  mere-ftr.  Beov.  41.  —  mhd.  burc-fträ^e, 
bimei-ftr.  Bari.  105.  fchm.  600.  MS.  2,  219b  wa^^er-ftr. 
Nib.  —  nhd.  berg-fträße,  her-ftr.  roilch-ftr.  waßer-ftr. 
wein-ftr.  (worauf  gefahren  wird,  um  wein  zu  holen). 

gaßriun?  (opes  acquifilae):  agf.  boll-geftreön  Cädm. 
25.  42.  folc-geftreön  Cädm.  43.  hord-geftr.  Beov.  143.  229. 
madm-geftr.  Beov.  145.  finc-geftr.  Beov.  83.  94.  {)eöd- 
geftr.  Beov.  6.  93.  voruld-geftr.  Cädm.  41.  58.  Der  name 
des  erwerbers  fteht  aber  im  gen.  eorla  geftr.  Beov.  234. 
häleda  geftr.  Cädm.  89. 

ahd.  ful  (columna):  irmin-ful  (f.  448.)  magan-fül  N. 
Boeth.  127.  turi-fül  (poftis)  fgall.  182.  wolchan-fül  N.  98, 
7.  —  mhd.  irmen-fül  cod.  pal.  361,  '6"  24^  —  nhd. 
fchand-feule,  thür-f.  weg-f.;  unorg.  aber  ift  ehren-f. 

ahd.  fuand,  fuandjo?  (perditor)  bloß  gefolgert  aus 
dem  mhd.  valfcheit-fwant  (deftructor  iniquilatis)  Parc. 
IV"  *)  walt-fwende  (ligniperda,  holzverderber,  lanzen- 
brecher)  **)  Parc.  14»  Fürt.  Iw.  (Mich.  11.  100).  Da 
fchon  0.  IV.  26,  98.  then  gruanon  boum  fuenlan  ge- 
braucht; fchweizerifch  fchwäuden  vom  auslichten  des 
holzes,  waldes  gilt  (St.  2,  359.  360),  der  fchwändten  hieb 
und  fchnilt  bedeutet;  fo  fcheint  das  agf.  fem.  fvadu  (cae- 
fura ,  caefio,  veftigium)  verwandt,  wovon  die  comp,  bil- 
fvadu  (beilhauen)  Cädm.  69.  dolh-fv.  (cicatrix,  gehauene 
wunde)     föt-fv.     (veft.    pedis)     fvät-fv.     (caedes,    das  blut 


**)    valfcheile    lag   I'arc.    56i>    d.    valfcheile   widerfatz    (adverfarius) 
Parc.  37c  59<^  valfches  vri  Parc.  140»  elc. 
••)  vgl.  a.  Tit.  96.  Parc.  19)>  MS.  2,  252b. 
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hauen  Beov.  218.  vald-fv.  (waldverhau,  waldweg)  Beov- 
107.;   ahd.  könnte  das  heißen  walt-fuanda,  fuei^-fuanda  etc.? 

?ih.(\.  Juane?  (ictus,  vibralio)  agf.  fveng,  pl.  fvengeas: 
feorh-fveng  Beov.  186.  heado-fv.  Beov.  192.  heoro-fv. 
Beov.  120.  hoi'd-fv.  (unveiftändlich)  Beov.  115.  väl-^£v. 
(todesftreich)  Cädm.  24.  —  altfrief.  fwarta-fwang  As.  94. 
müfte  d  für  t  haben,  um  durch  fchwert  oder  fchwarte 
(haut)  erklärlich  zu  werden  und  fchwarz  fügt  ßch  nicht  in 
den  linn.  —  mhd.  fcate-fwanc  (Zuwendung  des  fch.) 
Parc.  163^^  fwert-fwanc  Nib.  —  Uncomponiert  ftehet 
fveordes  fveng  Beov.  178.  fwerles  fwanc  Wh.  2,  22^  ou- 
genblickes  fw.  ibid.  70''  fegenes  fw.  ibid.  66^.  '•> 

ahd.  fuero  (dolor):  ouc~fuero  (Ophthalmia)  Ire v.  19*;»^ 
mhd.  zan-fwer  Frig.  1704.  Herb.  78d.  >  «? 

ahd.  jiiart,  Juert  (juramentum) :  eid-fuart,  -fuert  'brab. 
968*^  jun.  210.  —     agf.  ad-fveard.  Beov.   155.      ;  .: 

ahd.  Juert  (enfis);  mühhil-fuerl  (fica)  flor.  985*.  -- 
agf.  gud-fveord  Beov.  161.  veeg-fv.  (?)  Beov.  113. —  mhd. 
ftabe-fwert  (pugio)  Rud. 

tdikns  (fignum):  ahd.  himil-zeihhan  hymn.  949.  wort- 
zeihhan  (oben  f.  481.)  —  altf.  word-tekao. —  agf.  luf-lä- 
cen  (f.  amoris)  Beov.  140.  frido-täcen  Cädm.  51.  —  mhd. 
her-zeichen  Wh.  2,  148^  wär-Z4.  Pare.  150^.  wort-z.  Bari. 

—  nhd.  feld-z.  wahr-z.  '■■■:. 

tciins  (palmes);  veina-täins.  — !  agf.  äter^tän  (virga 
venenata)  Beov.  111.  hearm-tän  (germen  calamitatis) 
Cädm.  24.  —     altn.  egg-teinn    (n.  enfis).  miftil-r-teinn  (acer). 

taüha  (dux):  ahd.  heri-zoho  J.  393.  heri-zogo  O.  IV. 
7,34.  maka-zoho  (nutrilor). —  altf.  folk-togo,  heri-togo. — 
agf.  folc-toga  Beov.  65.  Cädm.  43.  86.  89.  —  mhd;  her- 
zöge, magt-zoge.  —     nhd.  her-zog,  hahn-z6g  (n.  pr.). 

teiha^s?  ahd.  zit  (temt)us):  ahd.  arn-^zit  (t.  mefüs)  T. 
76.  arno-gizit  O.  II.  14,  208.  winlar-zit  K,  30^.  .—  agf. 
aefen-tid  Cädm.  52.   morgen-t.   Beov.  39.    uht-t.  Cädm.  67. 

—  mhd.  fiecheit-zit  Paro.  193<^  tage-z.  Nib.  vride-z.  Gudr. 
34^  aber  auch  uncomp.  winters  z.  fumers  zit  Ben.  151.  — 
nhd.  ernte-zeit,  mahl-z.  und  uneig.  fommers-,  tags-,  win- 
ters-z. 

tiinbr  (materies):  agf.  fjrd-timber  (exercitus)  fugel-t. 
(ames)  heofon-t.  Cädm.  4.  mago-t.  Cädm.  26.  49.  102.  — 
altn.  uneigentl.  galga-timbr. 

triu  (arbor):  veina-triu.  —  altf.  warag-treow  (patibulum). 

—  agf.  cirs-treöv  (cerafus)  corn-tr.  (cornus)  fic-tr.  (ficus) 
fugel-tr.  (ames)  gealc-tr.  (patibulum)  Beov.  218.  palm-tr.  pin- 
tr.  (pinus)    plüm-lr.    (prunus)    ulm-tr.   (ulmus)   vin-tr.  (vitis). 
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—  ahn.  varg-tr^  (patib.)  edd.  faem.  271«  vin-tre;  andere 
componieren  fich  und  zwar  uneigentlich  mit -vidr,  z.  b.  pal- 
ma-vidr.  —  Alle  diefe  compofita  (gealc-tr.  fugel-tr.  und  varg- 
Ir.  abgerechnet)  zeigen  im  erften  wort  undeutfche,  erft 
durch  den  fremden  bäum  zugeführte  namen ;  einheimi- 
fche  fruchtbäume  werden  nicht  fo  zuf.  gefetzt ,  quercus, 
fagus  heißen  auf  gut  agf.  ac,  hoc,  nicht  ac-treöv,  boc- 
tr.;  ahd.  eih  ,  puohha,  nicht  eih-poum,  puoh-p. ;  ver- 
mulhl.  auf  goth.  äiks  ,  böka  und  nicht  äika-bagms,  boka- 
b.  (vgl.  oben  f.  441.).  Allein  es  zeigt  lieh  hier  ein  merk- 
würdiges mittelglied  und  die  fprache  lehrt  gleichfara  den 
forlfchritl  unferer  baumzucht.  Einige  obftarten  und  ge- 
fträuche ,  die  dem  Deutfchen  früher  bekannt  geworden 
fein  müßen ,  als  der  weinftook,  kirfchenbaum,  feigen- 
baum  etc.  führen  zuf.  gefetzte  namen  und  zwar  mit  dem 
nämlichen  wort,  das  hier  abgehandelt  wird,  nur  in  def- 
fen  älterer  geftalt.  Dem  goth.  triu  entfpricht  das  celli- 
fche  dero  ,  flav.  drevo  (arbor,  lignum),  vor  der  lautver- 
fchiebung  wird  alfo  das  goth.  wort  gelautet  haben  driu, 
dairu?  oder  wie  fich  die  übrio:en  buchftaben  geftaltelen, 
es  kommt  hier  bloß  auf  den  anlaut  an.  Den  goth.  aus- 
druck  für  malus  können  wir  freilich  aus  Ulf.  nicht  erfe- 
hen  (in  der  verfion.des  hohenliedes  ftünde  er),  vermuth- 
lich  war  er  ungefähr  apldrö?  apldrs?  apldar?  d.  h.  com- 
poniert,  apl-drö ,  welches  nun  die  nähere  form  gewefen 
fein  möge.  Folgerichtig  wandelt  fich  die  golh.  med.  in 
ahd.  ten.  und  hier  begegnen  die  fchon  oben  f.  33^2.  berühr- 
ten benennungen:  apbal-tera  (malus)  aflFol-tera ,  affol-tra 
monf.  326.  414.  trev.  16»  W.  2,  3.  afphol-ter  gl.  vind.  [vgl. 
die  urkundlichen  Ortsnamen  afTaltraha,  affultarwang  ;  welche 
von  gepüanzten  apfelbäumen  herrühren];  hioful-tera,  hiefel- 
tra,hiufal-tar  ein  ftrauch  mi:l  wilden  beeren  [vgl.  hiafa  O.  If. 
23,27.  mhd.  hiefe  MS.  2,  237»  Geo.  4032.  agf.  heöpe,rofa 
filv.]  ker.  281.  durch  fentis,  trev.  17=»  blaf.  53' durch  tribulus 
erklärt;  ma^al-tera  (acer)  monf.  414.  ma^il-tira  flor.  986^ 
ma^ul-tra  (tamarica)  fgall.  ma^al-dra  (myrica)  blaf.  52^^ ; 
diefe  drei  fcheinen  fchw.  fem.,  hingegen  lt.  mafc.  holan- 
lar  (fambucus)  fgall.  monf.  414.  verkürzt  hol-dir  trev. 
17a  und  wehhal-tar  (juniperus)  wechul-der  trev.  17».  Die 
mhd.  dichter  enthalten  fich  der  gewis  noch  gangbaren  na- 
men im  reim,  nur  das  ungedruckte  wahtelmaere  (grundr. 
p.  324.  nr.  45.)  gewährt  aphalter :  malter;  in  profa  wer- 
den fie  eher  vorkommen,  vgl.  Oberl.  19.  Nhd.  dauern 
nach  art  folcher  wörler  verhärtet  fort:  holun-der,  maU- 
hol-der,  wachol-der    (nd.    queckol-der) ;   affol-der   gilt  im 
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volksdialect  zwar  nicht  für  malus,  fondern  für  cörnus, 
opulus  *) ;  als  veraltet  nl.  gibt  Kilian  appe!-lere  (malus) 
und  notel-tere  neben  appel-boom ,  not-b.  Agf.  apul-dor 
(malus)  apul-dre  (n.  loci,  engl,  apple-doore);  mapul-dor 
(acer)  **).  Altn.  bloß  apal-dr  (pomus)  gen.  apaldrs  ? 
oder  apaldrar?  vgl.  rog-apaldr  edd.  faem.  142'  bryn})ings 
ap.  194*^;  im  dän.  abil-d  bat  vom  zweiten  wort  blüß  das 
d  gehaftet ,  im  fchwed.  apal  gar  nichts  (pomum  altn.  epli, 
fchwed.  äple,  däo.  äble).  —  Der  pleonafmus  in  den  wei- 
teren zui.  fetzungen  affalter-boum  W.  8 ,  5.  wechalter- 
poum  monf.  329.  Üor.  996^  holdir-b.  blaf.  52*^  wird  nicht 
befremden;  im  dän.  find  abild  und  äble-trae  gleichviel.   : 

tuggl?  (fidus) :  ahd.  himil-zungal  hrab.  974^,  allf.  he- 
ban-tungel,  agf.  beofon-tungl  Cädm.  86. 

tunpus  (dens):  ahd.  chinni-zan  (maxillaris)  fgall.  190. 
hebir-zan?  (orjx,  ein  thier)  flor.  989^  —  agf.  hilde-tux 
(d.  pugnax)  Beov.  115.  —  altn.  ift  dasfelbe  hildi-tönn  ein 
n.  pr.  edd.  faem.  117^  das  fchwachformige  igul-tanni  (igel- 
zahn) und  jüg-tanni  (milchzahn?)  poetifcher  beiname  des 
hären.  —  ahd.  finde  ich  die  uneigentl.  componierlert 
mannsnamen  maorin-zan  (Neug.  nr.  48.)  peron^zan  (Ried 
nr.   15.) 

pank?  (gratia,  memoria):  ahd.  mannsnamen cota-danch, 
muot-danch  ,  rihhi-danch,  wili-danch.  —  agf.  breöft-ge- 
{)onc  (animus)  Cädm.  83.  hyge-{)onc  (idem)  möd-ge^onc 
(cogitatio)  Cädm.  3.  78.  88.  invit-})onc  (prava  cog.)  Beov. 
58.  fearo-J)onc  (machinatio)  Beov.  60.  —  ähnliche  altf. 
comp,  mit  githaht:  hreoft-g.  men-g.    (prava  cog.)    liiuod^g^ 

paürnus  (fpina) :  ahd.  an-dorn  (marruhium)  lindentr^ 
997^  trev.  18^  (wo  andor)  blaf.  56»  jun.  330.  depan-dorn 
(rhamnus)  hrab.  973»,  in  beiden  comp,  das  erfte  wort 
dunkel.  —  agf.  {)ife-{)orn  (rhamnus)  und  umgedreht  {)ornT 
fifel  in  derfelben  bedeulung  (torn-dyfvel  fchwed.  fca- 
rabiaeus).  —  altn.  hag-{)orn  (cornüs)  lik-{)orri  (helos) 
fvefn-{).  (acus  foporifera)  und  der  mannsname  b6l-J)ora 
faem.  edd.  2S» ,  vgl.  eik-{)yrnir  43*.— ,  ntd.  hage-dorn, 
kreuz-d.  leich-d.  fchläf-d.  r-  :.<  .; 

agf.  pego  (fumptio) :  beäh-{).  Beov.  163.  beör-j).  BeOjy^ 
11.  finc-f.  Beov.  214.  via-b.  Cädm.  75. 


*)  wie    apfel      (malum)     auch    von  andern   fruchten  gefagl  wird, 
eich-a.  erd-a.  tann-a. ;  agl.  fic-äppel  (feige), 

*")  weder  die  bedeulung  von  ma^al    und    mapul ,    noch  die  ver- 
wandlfchaft  beider  (da  fich  7,  und  p  nicht  berühren)  verftehe  ich. 
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pig/isl  (miles):  ahd.  eigennamen  arn-degan  ,  irmin- 
degan.  —  agf.  aldor-{)egn  Cädm.  93.  Beov.  100.  ombiht- 
{).  Beov.  53.  beal-{).  Beov.  13.  56.  inago-{).  Beov.  24.  33. 
107.  112.  205.  mete-|).  Cädm.  65.  fele-{).  Beov.  135.  aber 
uncomp.  fajmnan  {)egn  Beov.  154.  vuldres  {).  Cädm.  35. 
cyninges  }).  Beov.  67.  —  mbd.  brüt-degen  Mar.  133. 
140.  fwert-d.  Nib.  Wigal.  64.  volk-d.  kl.  1746.  - 

pi/us'f  (labulatum)  agf.  })elu :  benc-{)elu  Beov.  95.  bu-' 
ruh-{).  vaeg-{).  (navis)  Cädm.  31.  33.  34. 

pigg  ?  (caufa  ,  Judicium) :  abd.  taga-dinc  (placitum) 
monf.  330.  N.  147,  1.  Irev.  58^.  -  altn.  bryn-{)ing  (pugna) 
faem.  edd.  194^  land-{).  (forum  gen.)  —  mbd.  tege-dinc 
troj.  118^  136^  tei-dinc  Trift. 

pi US  (famulus),  abd.  diu,  lieber  deo,  agf.  {)eöv,  altn.  {)yr: 
abd.  mannsnamen  angan-deo,  arn-deo  ,  engil-d.  bami-d. 
belm-d.  bilti-d.  bugi-d.  irmin-d.  coma-d.  cota-d.  piri-d. 
regin-d.  elc.  uneigenll.  componiert  ift  cotes-diu  (Goldaft 
2,  lila).  —  agf.  ecg-J)eöv  (n.  pr.)  Beov.  22.  30.  lad-{)eöv 
(dux)  merft  gefcbr.  läl{)eöv,  laleöv  Cädm.  65.  veorc- 
^eov  Cädm,  49.  76.  —  altn.  n.  pr.  bam-J)}!*  (abd.  bami- 
deo)  wofür  in  der  edda  bam-{)ir  gefcbrieben  wird.  — 
Das  enlfprecbende  fem.  golb.  ^iui  (famula)  lautet  abd. 
gleicbfalis  diu  (nicbt  deo),  daber  die  weibl.  nom.  pr.  adal- 
diu,  engil-d.  bilti-d.  elc.  mit  den  männlicben  oft  zuf.  fallen. 
,^iubs  (für)  fcheint  aber,  wie  das  lat.  wort,  früber  eine 
allgemeinere  bedeutung  zu  baben:  ahd.  meri-diup  (pirala) 
berrad.  192^  fcef-diop  (tiro,  latro,  pirata)  monf.  404.  413. 
doc.  220^  ^  allf.  regin-tbiob  (trifur).  —  agf.  beö-{)eof 
(für  apum)  regn-{)eöf  Cädm.  73.  —  altn.  n.  pr.  ey-{)iöfr, 
frid-{).  geir-f).  ber-{).  brofs-j).  (equifur)  faem.  edd.  118«  *) 
buh-{).  vin-{).  mann-{).  (plagiarius). 

t^ ad d j US [vaUum):  grundu-vaddjus.agf.  bord-veall  Beov. 
221.  burh-v.  Cädm.  97.  eord-v.  Beov.  218.  229.  grund- 
V.  bolm-v.  Cädm.  72.  fae-v.  Cädm.  69.  Beov.  145.  fcild- 
V.  ßeov.  231.  ftreäm-v.  Cädm.  34.  —  mbd.  grunt-wal 
Nib.   —  nbd.  erd-wall. 

'  vagns?  (plauftrum) :  abd.  reit-wakan  (currus)  trev. 
61  1j  vgl.  reit-weko  (auriga)  jun.  183.  —  altf.  redi-wagan 
nd.  pfalfli.  67,18.  —  agf.  rad-vägen,  -vaen.  —  mbd.  kanz- 
wagen   Nib.    Wb.    2.    Trift,     [fcbwerlicb    vom    adj.    ganz, 


*)  bei  Saxo  gramm.  p.  44.  ein  ros-tiophus;  vgl.  rofs-diebold  in 
Fifcharls  Gärg.  114'^  und  das  uncomponierle  hrolla  J)iö(r  fa?m. 
edd.  Tö''.  ^»•"  .S  "i'^"   =     '    «-'U.-ji 
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eher  vom  fubft.  kanz?  das  dem  altn.  kantr  gleichbedeii- 
tig  war);  noch  bei  Fronfperg  heißt  ein  rüftwagen  kanz- 
wagen. —  nhd.  heu-w.  laft-w.  leiler-w. 

vahtvo  (vigilia):  ahd.  heri-wahta  jun.  228.  nahl-wahla 
zu  folgern  aus  naht-wahtari  jun.  235?  (K.  34b  naht-wah- 
cha)  purc-wahta  zu  folgern  aus  burg-wahtel  W.  3,  1.  - 
mhd.  fcilt-wahte  Nib.  —  nhd.  feld-wacht,  fchild-wacht, 
aber  nacht-wache  (und  nacht-wächter),  wache  das  wa- 
chen, wacht  das  bewachen  bedeutend. 

valdal  (rector);  ahd.  lant-waito  0.  I.  27,  17.  —  agf. 
folc-vealda  Beov.  83.  —  altn.  dom-valdr  edd.  faem.  124^ 
folk-valdr  ibid.  81*  {)rud-valdr  76^  —  mhd.  fache-walte 
Parc.  27^. —  nhd.  fach-walter. —  In  ahd.  eigennamen  er- 
fcheint  oft  ftarke  form,  wie  im  altn.  dom-valdr,  woge- 
gen umgekehrt  altn.  n.  pr.  fchwache  form  annehmen, 
döm-valdi,  dom-aldi;  beifpiele  oben  f.  333.  334. 

vaggs?  (campus):  ahd.  holz-wanc  (campus  nemoreus) 
monf.  407.  außerdem  viele  Ortsnamen  (vorzüglich  in 
fchwaben  und  in  der  fchweiz),  deren  dat.  pl.  in  dem  heu- 
tigen -wangen  fleckt,  auch  ahd.  Urkunden  ziehen  die  plu- 
ralform vor  (-wangä  oder  -wangas)  z.  b.  affaltra-wangä 
(campi  pomiferi)  wifunt-wangä  (c.  bubaii);  das  w  ver- 
wifcht  lieh  zuweilen  (oben  f.  349.);  viele  find  uneigent- 
lich, z.  b.  perin-w.  liubilin-w.  —  agf.  freodo-vong  Beov. 
219.  grund-vong  (terra)  Beov.  113.  192.  206.  meodo-v. 
(aula)  Beov.  124.  fae-v.  (mare)  Beov.  148.  fige-v.  J»d.  12. 
ftadol-v.  Gädm.  42;  uneigentlich  aber  neorxna-vongCädm. 
4.  —  altn.  fölk-vangr  fsem.  edd.  42a  und  im  plur.  })rüd- 
vängar  fnorr.  edd.  25.  61.  HO;  aur-vängr,  hle-vängr  find 
namen  von  zwergen  faem.  edd.  3^. 

vards  (cuftos) :  daüra-vards  (janitor).  —  ahd.  e-wart 
(facerdos)  hrab.  974»  K.  55»  56^-  b-  ^o-wart  N.  50,  9. 
fchwachformig  e-warto  O.  I.  18,  10.  und  der  gen.  ewar- 
tin  K.  21b  fihu-wart  (cuft.  gregis)  0.  I.  13,  2.  grie^-warto 
(caduceator)  jun.  383.  belle-warto  (diab.)  N.  turi-wart 
(janitor)  ker.  169.  duri-wart  0.  II.  4,  14.  unter  den 
mannsnamen  finde  ich  erbi-wart,  hova-w.  hüs-w.  lant-w. 
marh-w.  figi-w.  taga-w.  zili-wart.  —  altf.  erbi-ward  (heres) 
hof-ward  (hortulanus);  uncomp.  hebenes  ward,  landes  w, 
liudeo  w.  —  agf.  bat-veard  (gubernator  navis)Beov.  143.  bre- 
go-v.  Gädm.  59.  däg-v.  (excubitor)  ecg-v.  (cuftos  enfis)  aus 
ecg-vearde  (cuftodia  armorum,  wie  Beov.  20.  f.  andvearde  zu 
lefen  ift)  gefolgert,  eord-v.  Beov.  174.  edel-v.  Beov.  48. 
165.  edifc-v.  (vivarii  cuftos)  eoton-v.  Beov.  52.  dryhten- 
V.  Gädm.  86.  gold-v.  Beov.   228.    gud-v.    Gädm.    66.   heä- 
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fod-v.  Jud.  12.  heofon-v.  Cädm.  3.  heord-v.  Beov.  80. 
139.  171.  190.  heoro-v.  (c.  enfis)  Beov.  162.  hyd-v.  Beov. 
144.  lält-v.  Cädm.  71.  leac-v.  (olitor)  mcarc-v.  Cädm.  66. 
ren-  (f.  regen-)  v.  (vir  forlis)  Beov.  60.  fele-v.  Beov. 
52.  vind-v,  (cuftos  venti?)  Beov.  93.  yrfe-v.  (heres); 
häufig  uncomp.  fvegles  v.  Jud.  10.  moncynnes  v.  Cädm. 
59.  heofonrices  v.  Cädm.  85.  gumena  v.  Cädm.  88.  engla 
V.  Cädm.  1.  gäfta  v.  Cädm.  1.  2.  lifes  v.  Cädm.  4.  rodora 
v.  Cädm.  1.  170.  beorges  v.  Beov.  188.  192.  rices  v.  Beov. 
106.  —  altn.  das  n.  pr.  hiör-vardr  (c.  enfis)  faem.  edd. 
118*  [warum  nicht  vördr,  wie  fonft?]  —  mhd.  e-wart 
mifc.  1,  51.  e-warte  Mar.  21,  Reinh.  405.  Bari,  grie^- 
warte  (c.  arenae)  MS.  2,  P  troj.  5<^  helle-warte  (diab.) 
Bari,  ftoc-warte  (cuftos  cippi)  m.  Alex.  144*^  lür-warte; 
doch  die  eigennamen  danc-w^art,  ecke-w.  marc-w.  blei- 
ben immer  Itark.  —  nhd.  ^rieß-wärtel,  ftock-wärler,  Ihur- 
wärter,    aber  die  n.  pr.  marquart,    fieg-wart. 

vardo  (cuftos  f.):  daüra-vardö  (janitrix)  neben-varda 
Joh.  18,   16,   17.  —     ahd.  duri-warta  T.   186,  3. 

vato  (aqua):  ahd.  feo-wa^ar  (aequor)  hrab.  952b  fne- 
wa^ar  (aqua  brumofa)  monf.  400.  pah-wa^ar  (balaftrum) 
ker.  44.  —  agf.  falt-väter  Beov.  149.  —  nhd.  bach-w.  fluß- 
w.  meer-w.  quell-w.  regen-w.  fchnee-w.  falz-w.  fee-w., 
unorganifch  brunnen-w.  ftatt  brunn-w. 

vdig?  (potus,  poculum?)  agf.  ealo-vaege  Beov.  38.  39. 
152.  lid-vaege  Beov.  149.  —  altn.  biör-veig  edd.  faem.  53^ 
^i^.[vai/its  (daemon):  ahd.  hella-wiht  (diabolus)  Geo.  lied. 
r-h  altn.  biarg-vaettr  (genius  tutel.)  raein-v.  (cacodaemon) 
rög-vaettr  edd.  faem.  67.  68.  ein  fchimpfwort,  das  nicht 
mit  dem  adj.  ragr  (timidus)  comp,  fein  kann ,  weil  es 
fonft  rag-v.  heißen  müfte,  vielleicht  ift  aber  rög  vaettr 
und  letzteres  weiblich  anzunehmen. 

vair  (vir):  agf.  die  pluralformen  folc-veras  Cädm.  5. 
(altf.  folk-wer6s)  leöd-veras  Cädm.  41;  vgl.  eorl-verod 
Beov.  215.  flet-verod   Beov.  38. 

vdi'^a?  (manQo,  ftätle  wo  man  raftet  und  weidet)  ahd. 
weida:  teor-weida  (luftrum  ferarum)  fgall.  flor.  982a  her- 
rad.  ISO'  fogal-weida  (aviarium)  flor.  986'%  verfch.  vom 
altn.  fugla-veidi  (aucupium).  —  mhd.  ougen-weide  (der 
ort,  wo  fich  die  äugen  niederlaßen,  Trift.  16760.  überh. 
das,  was  man  anfieht)  Wigal.  a  Tit.  23.  kl.  3709.  3849. 
MS.  1,  68-  127b  128-*  193=»  troj.  42«  55^  (wo  ougel-w.) 
[vgl.  über  dies  comp,  hernach  anm.  4.];  birfe-weide  c.  p. 
361, 102'!  ;  tage- weide  (iter  diei,  eigentlich  die  raft  nach  voll- 
brachter tagfahrt)  Bit.  115''  Trift.  16686.  16766.  Frig.  1187. 
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En  8'  45a ;  fnabel-weide  MS.  2,  179^;  ftiich-weMe  Trift. 
13491;  vogel-weide  MS.  l,10Ia;wege-weide(iter)  Trift.  8102. 

vaürd  (verbum):  abd.  fkeit-wort  (convitia)  jun.  186. 
mbd.  gelf-wort  Orlenz  349.  —  agf.  beöt-vord  (minae) 
Beov.  187.  gilp-v.  (arroganlia)  Beov.  53.  Cädm.  6.  gnorn- 
V.  (moeftilia)  Cädm.  19.  lyge-v.  (mendacium)  Cädm.  17. 
90.  medel-v.  (verba  concepta)  Beov.  20.  forh-v.  Cädm. 
19.  {)ryd-v.  Beov.  80.  —  altn.  feltner  mit  -ord\  giaf-ord 
(conjugium)  leg-ord  (fama  ftupri)  lof-ord  (volum)  met- 
ord  (dignitas);  bäufiger  mit  -yrdi:  häk-yrdi  (procacitas) 
bät-yrdi  (fannae)  heipt-yrdi  (faeva  dicta)  kringil-yrdi 
(ambages)  etc. 

vaürms  (vermis):  abd.  dou-wurm  (ferpedo)  blaf.  69^ 
Irev.  13b  grafe-w.  (eruca)  ibid.  lindenbr.  994^  bolz-w.  (te- 
redo)  ibid.  bunt-w.  jun.  271.  lint-w.  (jaculus)  trev.  12^^ 
lindenbr.  996^  regen-w.  (lumbricus)  ibid.  flor.  996^  riio^- 
w.  (rubicer?)  ibid.  fatil-w.  (ftellio)  flor.  990^  goleweppe- 
w.  (bombyx)  flor.  986^.  —  altn.  eitr-ormr  (coliiber) 
högg-ormr  (fcorpius)  dän.  bug-orm,  tre-ormr  (teredo).  — 
rahd.  lint-wurm  Mar.  6.  En.  23^  vgl.  oben  -dracbe. 

vaürflv  (opus)  abd.  werab:  taga-w.  zwetl.  119i».  — 
altf.  firin-werk,  men-giwerk.  —  agf.  däg-veorc  Cädm. 
66.  ellen-v.  Beov.  74.  111.  235.  gud-gev.  Beov.  75.  135. 
hand-gev.  Cädm.  6.  12.  heado-v.  Beov.  214.  land-g.  Beov. 
72.  niht-v.  Beov.  64.  nid-gev.  Beov.  53.  orleg-v.  Cädm. 
44.  fulb-gev.  (aralio)  Cädm.  25.  {)reä-v.  Cädm.  18.  — 
nbd.  hand-werk,  pelz-w.  raucb-w.  fpiel-w.  tage-w. 

vaürjivja  (opifex):  abd.  eitar-wurbo  (veneficus)  jun. 
255.  leim-wurbto  (figulus)  T.  193,  5.  ftein-wurbo  (lapi- 
darius)  monf.  357.  vgl.  oben  f.  206,  210.  —  agf.  beadu- 
veorca  (bellator)  Aetbelft.  figor-veorca  (victor)  Cädm. 
69.  fpäter  -vyrbta:  brof-vyrbta  (tignarius)  mord-v.  (bo- 
micida)  nyd-v.  (operarius  coactus)  unribt-v.  (malefactor) 
fcip-v.  (naupegus)  ftän-v.  (latomus)  tigel-v.  (figulus) 
treöv-v.  (lignarius)  veal-v.  (caementarius)  vägen-v.  (car- 
pentarius)  u.  a.  m.  —  mbd.  lift-wurke  Bari,  und  weltcbr. 
—  nbd.  band-werker,  leid-werker  (Stald.  2,  165.)  tag- 
werker. —  engl,  cart-wrigbt,  fbip-wr.  wain-wr.  —  In 
abd.  und  altn.  mannsnamen  kommt  aucb,  wiewobl  feiten, 
ein  ftark-formiges  werb,  verkr,  vor:  megin-werh  (mein- 
wercus)  und  bölverkr  (palo-werh?). 

vaürts  (radix,  berba) :  hiermit  find  viele  kräuternamen 
z.  b.  abd.  bein-wurz,  gibt-w.  grint-w.  bafel-w.  biru^-w. 
hüs-w.  ftabe-w.  etc.  componiert^  vgl.  trev.  18.  19.  und 
ftanch-w.  W.  4,  10. 


536     IIL  fuhfi,  eigentl.  comp,  —    Jubß»  fnit  Juhß, 

ved^?  (veftis)  ahd.  wät  f.  und  kiwäti  neutr.:  ahfal-ki- 
wäti  (humerale)  jun.  226.  hare-kiwati  (veftis  lugubris)  jun. 
180.  —  agf.  vaed  und  gevaide:  breöft-gevaede  Beov.  92, 
162.  gud-gevaede  (veftis  bellica)  Beov.  19.  212.  heado-vaed 
(veftis  ornatior)  Beov.  6.  7.  bere-vsed  Beov.  143.  —  mbd. 
wät ,  gewaele  und  gewant:  bette~wät  Nib.  Wh.  1,  126» 
far-wät  kl.  2670.  wic-gewsete  Rotb.  10^  houbel-gewant 
Parc.  123^  kamer-gewant  Parc.  85^  kräm-gewant  Roth. 
32»  Parc.  136'^  wic-gewant  Roth.  28».  —  nhd.  lein-wät 
und  lein-wand. 

vegs  (fluctus):  ahd.  mere-wäg  N.  Boeth.  141.  fne- 
wäc  (aqua  nivalis)  ker.  55.  —  agf.  fae-vaeg  Gädm.  83.  • — 
mbd.  heila-wäc  (luftralis  aqua)  MS.  2,  149^  (mit  erball- 
nem  comp,  vocal  ?  gleich  darauf  das  uneigentlicbe  heiles- 
wäc)  heil-waege  Mar.  224. 

vepn  (arma):  ahd.  fcirm-wäfan  ker.  56.  —  agf.  beoru- 
vaepen  Jud.  13.  fige-vaepen  Beov.  62. 

veihi  (mulier):  agf.  brim-vif?  wenn  fo  Beov.  114. 
121.  gelefen  werden  kann;  mere-vif  Beov.  115.  —  mbd. 
kone-wip  (uxor)  Bit.  1866.  mer-wip  Nib.  fpil-wip  Parc. 
87^.  —  nhd.  buhl-weib,  eb-w.  kebs-w.  fpiel-w. 

veifal  (dux):  ahd.  wega-wifo  brab.  971^^  flor.  990a. 
N.  Boeth.  151.  —  agf.  aldor-vifa  Cädm.  28.  brim-vifa 
(nauta)  Beov.  217.  here-vifa  Beov.  224.  Cädm.  69.  (here- 
v6fa  Cädm.  85.)  hilde-vifa  Beov.  81  ;  uncomp.  verodes 
vifa  Beov.  22.  —  nhd.  weg-weifer. 

veifa?  (modus,  modulatio)  :  altf.  cuning-wifa  (ritus 
regius)  land-wifa  [mos  regionis).  —  mbd.  gougel-wife 
(praeftigium)  troj.  7^  fanc-wffe,  tanz-wife,  tage-wife 
(Lachm.  ausw.  224.) 

vihhi?  (tela):  ahd.  cota-weppi  (byfTus)  hrab.  955^  jun. 
197.  237.  fpinna-weppi  trev.  13».  —  allf.  godu-webbi.  — 
agf.  freodu-vebbi  Beov.  146.  god-vebbe  (purpura).  — 
altn.  gud-vefr.  —  nhd.  fpinn-web. 

vidus  ?  (arbor  ,  lignum) :  agf.  bael-vudu  Beov.  230. 
bord-v.  Beov.  95.  gär-v.  Cädm,  69.  gomen-v.  Beov.  81. 
gud-v.  beal-v.  Beov.  100.  bo!t-v.  Beov.  175.  mägen-v. 
Beov.  20.  fund-v.  Beov.  18.  143.  fae-v.  Beov.  19.  f)rec-v. 
Beov.  95.  - —  altn.  bein-vidr  (carpinus)  gagl-vidr  (arbor 
cygni  ?)  faem.  edd.  6*  järn-vidr  (arb.  ferrea)  ibid.  2^  reyr- 
vidr  (arundo  faliva).  In  den  altn.  comp,  herrfcht  die  Be- 
deutung von  bäum,  in  den  agf.  die  von  bolz. 

vigs  (via):  ahd.  diot-wec  (via  publ.)  franc.  or.  1,  657; 
in  renni-wec    (ftadium)    fcbeint   das    erfte    wort   kein  fubft. 
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—  altf.  ften-weg  (via  lapidea).  —  agf.  bäd-veg  (via  bal- 
nei?)  Cädm.  69.  fold-veg  (terra)  Cädm.  61.  ßeov.  67. 
123.  holt-veg  (via  filveftris)  Cädm.  66.  IJf-veg  Cädm.  65. 
väter-veg  (via  aquofa).  —  altn.  hel-vegr  (via  ad  inferos) 
mold-vegr  (via  terrae,  terra)  edd.  faem.  239'».  —  nhd. 
holz-weg,  ftaub-w.  ftein-w.  wald-w. 

viga?  (pugnator):  agf.  äfc-viga  Beov.  153.  byrn-v. 
ßeov.  216.  cumbol-v.  Jud.  12.  gar-v.  Beov.  209.  gud-v. 
Beov.  158.  lind-v.  Beov.  194.  rand-v.  Beov*  99.  135.  Cädm. 
95.  Icild-v.  Beov.  24. 

agf.  vela  (opes) :  botl-vela  Cädm.  40.  burh-v.  Beov. 
230.  ecg-v.  Beov.  129.  eord-v.  Cädm.  41.  grund-v.  Cädm. 
23.  hord-v.  Beov.  175.  lif-v.  Cädm.  75.  mädm-v.  Beov.  204. 

—  altf.  6d-welo:  ahd.  6t-wald  (pl.  ft.)  N.  63,  3.  Boeth.  120. 
agf.  välm^  vilm  (aeftus) :   breöft-v.  Beov.  141.  brim-v. 

Beov.    113.    bryne-v.   Beov.    174.  Cädm.  92.  cear-v.  Beov. 

23.  155.  beado-v.  Beov.  209.  Cädm.  8.  66.  byge-v.  Cädm. 

24.  fse-v.  Beov.  32.  forh-v.  Beov.  70.   150. 

vinjisl  (amicus)  abd.  wini,  win:  abd.  mannsnamen 
epur-win,  engil-win,  kepa-win,  kund-win,  ort-win,  fri- 
du-win,  fro-win,  wolf-win.  —  altf.  bag-win  (commen- 
falis).  —  agf.  äfc-vine  (n.  pr.)  freä-vine  folca  Beov.  176. 
181.  182.  gold-vine  giimena  (oder  geäta)  Beov.  89.  112. 
121.  180.  192.  Jud.  22.  maeg-vine  Cädm.  66.  Beov.  185.— 
altn.  arf-vinr,  aft-vinr  (Egilss.  616.)  aber  uneigentl.  freys- 
vinr  edd.  faem.  219^,  vgl.  freö-vin  edd.  fnorr.  14.  und  fro- 
winus  Saxo  gramm.  p.  59.  60.  —  mbd.  golt-win  fr.  belli 
30^  (pf.  eh.  64a)  oder  golt-win,  denn  in  den  eigennamen 
bat  fich  der  vocal  unorganifcb  verlängert,  z.  b.  in  eber- 
win,  gebe-win  MS.  2,  105^  ort-win,  fige-win  MS.  2,  74^ 
wolf-win  Nib.  —  nhd.   der  eigenname  ort-wein. 

vokr  (fruclus):  ahd.  erd-wuocbar  N.  Boeth.  79.  nuii- 
wuochar  (ufusfruclus)  K.  55^  —  nhd.  geld-wucber. 

vuJfs  (lupus):  agf.  beö-vulf  (n.  pr.)  here-vulf  Cädm. 
44.  hilde-vulf  Cädm.  45.  —  in  ahd.  eigennamen  ftehet 
-oLf  für  -wolj  (beifpiele  f.  330.  331.)  —  altn.  eigenna- 
men: herj-olfr,  gunn-6]fr,  vig-olfr,  ving-ölfr  u.  a.  m. 

vundr?  (miraculum) :  agf.  hond-vundor  Beov.  206. 
nid-v.  Beov.  210.  fearo-v.  Beov.  71.  —  mhd.  mer- wun- 
der MS.  1,  132b  troj.  51«. 


Was    von    der    eigentlichen     compofilion    zweier    fub- 
flantive  zu  fagen  übrig  ift,  bezieht  lieb  theils  auf  das  erfte 
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und   zweite    wort,    theils    auf   den    compofilionsvocal    und 
das  ganze  der  zufammenfetzung  felbft. 

1)  das  erße  wort  hat  in  der  conftruction  des  falzes 
nichts  zu  thun  und  durch  die  Verbindung  mit  dem  zwei- 
ten feine  felbfländigkeit  verloren.  Da  nun  die  verhält- 
niffe  der  flexion  und  rection  fo  wefenllich  zuf.  hängen, 
daß  keine  ohne  die  andere  gedacht  werden  kann ,  fo 
raüßen  dem  weder  mit  regierenden  noch  milregierten 
erften  worte  zugleich  alle  declinationskennzeichen  abge- 
fprochen  werden.  Keinem  erften  worte  ift  es  folglich  an 
fich  anzufehen ,  welcherlei  flexion  ihm  gebühre,  ob  ftarke 
oder  fchwache  (vgl.  mhd.  hantflac ,  orflac  von  haut,  ore; 
ahd.  mäkafcaf,  potafcaf  von  mäc,  poto).  Hieraus  fcheint 
ein  auffchluß  über  die  natur  der  Jchwachen  declination 
zu  folgen.  Offenbar  ift  fie  eine  wahre  flexion,  wenig- 
ftens  hiftorifch  eine  folche  geworden.  Wäre  ihr  princip 
derivalivifch,  fo  dürfte  es  in  dem  erften  wort  der  comp, 
nicht  erlöfchen*).  Die  älteften  mundarten  zeigen  aber  in 
fubftantivzufammenfetzungen  keine  fpur  weder  von  ei- 
genlhümlichen  vocalen  der  fchwachen  form  (und  mit 
recht  wurde  oben  f.  95.  das  goth.  6  in  tuggö  für  unablei- 
tend  erklärt)  noch  von  dem  fchwachen  n.  Zwar  fällt 
hierdurch,  wie  mir  fcheint,  die  1,  817  —  821  verfuchte 
erklärung  diefes  fchwachen  n  nicht  ganz  zu  boden ,  es 
muß  aber  doch  das  dabei  angenommne  bildungsprincip 
auf  jeden  fall  in  eine  weit  entlegne  zeit  zurückgefetzt 
werden,  welche  dem  entftehen  unferer  älteften  compofi- 
tionen  um  ein  gutes  vorausgegangen  ift. 

2)  findet  keine  eigentliche  comp,  ftatt,  deren  erftes 
wort  ein  pluralis  wäre,  denn  die  kennzeichen  des  pl. 
gehören  zu  der  flexion ,  wie  des  fg.  In  beziehung  auf 
den  numerus  verhält  fich  daher  jede  eigentl.  comp,  ganz 
neutral;  aürti  im  goth.  aürli-gards  drückt  weder  den 
fg.  aürts,  noch  den  pl.  aürteis,  mana  im  ahd.  mana- 
perga  weder  den  fg.  man,  noch  den  ebenfo  lautenden 
pl.  aus  und  obgleich  viele  kräuter  im  garten  flehen, 
mehrere  männer  fich  hinter  den  fchranken  bergen  kön- 
nen, ift  der  begriff  der  zuf.  fetzung  gar  nicht  auf  her- 
vorheben  diefer   Vielheit   gerichtet.      Wir   fagen   nicht   fe- 


*)  aus  gleichem  gründe  unterbleiben  die  kennzeichen  fchwa- 
cher  form  bei  jedem  daraus  abgeleiteten  worle,  z.  b.  die  adj.  an- 
goht  und  pouraoht  find  eins  wie  das  andere  gebildet,  obfcbon  je- 
nes aus  dem  fchw.  ango,    angin,  diefes  aus  dem  ft.  poum  ,    pouines 
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dern-bette,  fondern  feder-bette,  das  doch  aus  einer 
menge  von  federn  gemacht  ift.  Die  nhd.  fprache  befilzt 
freilich  viele  compofita,  deren  erfles  wort  umlautend, 
oder  auf-en,  -er  endigend  pluralifches  kennzeichen  an  lieh 
trägt;  bei  näherer  betrachtung  wird  fich  leicht  ergeben, 
daß  es  lauter  uneigentliche  compofita  find,  die  aus  wirk- 
lichen gen.  pl.  erwachfen,  z.  b.  koften-verzeichnis, 
fachen-recht,  götzen-dienft,  bilder-dienft,  hörner-fcball, 
kinder-ftube,  kleider-pracht  etc.  gerade  wie  es  auch  mit 
dem  gen.  fg.  componiert  heißt  eigenthums-recht,  gottes- 
dienft  etc.  Eigentliche  zuf.  fetzung  ftreitet  in  lolchen 
fällen  meiftens  wider  den  begriff,  es  läßt  fich  z.  b.  nicht 
fagen  horn-klang  für  klang  des  hornes,  wohl  aber  hor- 
nes-klang;  bild-feule  und  bilder-dienft  flehen  einander 
entgegen  als  eigentl.  und  uneigentl.  compofition ,  nicht 
wie  fingularifche  und  pluralifche.  Früherhin  kommen 
die  pluralifchen ,  gleich  allen  uneigentlichen,  viel  feltner 
vor,  vgl.  rinder-ftal  flor.  986^  verhir-ftal  trev.  37^*  d.  h. 
urfprünglich  hrindiro ,  verhiro  ftal*);  ein  mhd.  beleg 
ift  kinder-fpil  a.  w.  3,  192.  MS.  2,  256*  (wo  kinden 
druckf.).  Neben  dem  aufgeftellten  grundfatz  nehme  ich 
folgende  einfchränkungen  an  a)  zuweilen  ift  die  nhd. 
form  ganz  tadelhaft,  z.  b.  in  briiderfchaft ,  ft.  bruder- 
fchaft,  in  bienen-korb  f.  bien-korb,  augen-braune  f. 
aug-braune  (mhd.  ouc-prä  En.  24*  Herb.  28d)  wiewohl 
das  letzte  -en  aus  dem  gen.  fg.  erklärt  werden  dürfte. 
b)  oft  fchwankt  der  begriff  felbft  zwifchen  eigentlicher 
und  uneigentlicher  zufammenfetzung  und  dann  hat  fich 
die  neuere  fprache  faft  immer  für  letzlere  entfchieden, 
ohne  daß  man  ihr  darum  einen  fehler  zur  laft  legen 
könnte;  fo  z.  b.  heißt  es  wörter-buch  (alln,  orda-bök) 
bücher-fchrank  (altn.  böka-ftöll)  ft.  des  ahd.  wort-puoh, 
buoh-fa:^. 

3)  feine  ahlei tun gs zeichen  gibt  aber  das  erfte  wort 
nicht  auf,  es  fei  dann,  daß  fie,  wie  die  reinvocalifchen, 
auch  außerhalb  der  compofition  verfchwinden ,  z.  b.  in 
fieg-fried  ft.  figu-frid ,    weil    fieg    f.    figu   gefagt   wird.     In 


*)  böten  denkmähler  des  8ten  jährh.  wirklich  hrindir-ftal,  fo 
würde  daraus  immer  noch  keine  eigentl.  pluralcomp.  folgen,  da 
das  eingefchobne  -ir  nicht  reinflexivifch ,  vielmehr  bildend  er- 
fcheint,  da  es  zwar  meift  im  pl.  aher  auch  im  fg.  eintritt  (1,  622. 
644.  2,  270.)  Namentlich  gilt  das  vom  agf.  hiyder,  gen.  hry- 
•aeres,  es  findet  fich  hrydera  heoid  neben  hryder-heord  (rinder- 
heerde). 
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der  regel  fcheint  keine  confoiiautifche  ableitung  ausge— 
fchloßen,  häufig  ftehen  die  liquiden  (himmel-reich,  doii- 
ner-keil,  boden-treppe,  raben-ftein)  aber  auch  derivy.la 
mit  mutis,  z.  b.  goth.  vitoda-fafteis,  ahd  houpit-man,  ma- 
gad-burt,  leilid-duom,  pilid-puoh  monf.  319.  mänöl-fen- 
gida  (calendae)  altf.  jugud-h^d  etc.  und  mit  zwei  confo- 
nanten,  z.  b.  goth.  undaürni-mats,  ahd.  dionuft-man,  chu- 
ninc-rJhhi ,  agf.  ombiht-fcealc,  ahd.  offerunc-gelftar  (fa- 
crificium)  J.  395.  (zweimahl)  hamalunc-ftat  jun.  218. 
Letzere  find  die  einzigen  nur  bekannten  ahd.  be'ifpiele 
einer  comp,  mit  -unc,  -unka ,  mhd.  weiß  ich  gar  keins, 
nhd.  werden  fie  ganz  häufig  (unten  §.  6.).  Subft.  mit 
-iir,  -niff  bringt  die  ältere  fprache  auch  nicht  in  compo- 
fition,  wohl  aber  die  nhd.  (geheimnis-kraeraerei,  begraeb- 
nis-koften).  Im  nhd.  wüfte  ich,  was  fich  gegen  eigent- 
liche comp,  fträubte,  nur  die  diminutiva  auf  -lein,  -eben 
zu  nennen;  füßlein-tritt,  fchwertlein-fchlag,  vöglein-fang, 
mädchen-fchaft,  bübchen-ftreich  u.  dgl.  läßt  ßch  kaum 
lagen  ,  vielleicht  weil  ihr  -n  urfprünglich  flexivifch 
ift  (1,  631.);  ohne  das  n  componieren  fie  wirklich,  vgl. 
ahd.  wunfcili-gerta  (caduceus)  nhd.  wünfchel-ruthe  und 
die  n.  pr.  entili-puoh  fchweiz.  entli-buch ,  fügli-ftaller. 
Indeffen  fagt  man  auch  mädchen-herz,  -ftimme. 

4)  da  in  unzähligen  erften  Wörtern  ein  ableitungs-el, 
-en ,  -er  fteht,  fo  ift  begreiflich,  wie  einzelne  verdunkelte 
ein  ungehöriges  eZ,  en,  er  annehmen  und  gleichfam  an 
die  ftelle  des  verwifchten  compof.  vocals  treten  laßen. 
Doch  das  -en  läßt  fich  auch  in  folchen  fällen  lieber  ge- 
nilivifch  aus  uneigentlicher  comp,  erklären,  nur  daß  felbft 
diefes  uneigentliche  -en  in  -el  überfchwankt.  Beifpiele 
des  -el  und  -er  liefern  hauplfächlich  die  eigennamen  von 
pflanzen  und  örtern.  Aus  dem  alten  efci-pah  entfpringt 
neben  efchen-bach  die  form  efchel-bach,  efchil-bach;  aus 
gunda-reba  gundel-rebe  und  gunder-rebe  (gunder-mann, 
gunder-lunze);  vermulhlich  heidel-beere,  heidel-berg, 
fichtel-berg  aus  heid-beri ,  heidan-berc  "),  fihtono-berc. 
Mhd.  handfchriften  (fchwerlich  alte  und  gute)  gewäh- 
ren ougel-weide  (troj.  7525.  Vrib.  Trift.  575.)  f.  ougen- 
weide.  Gehört  hierher  das  -el  in  hiefal-tera ,  niederl. 
notel-tere    von    hiefe,    not?     Wer   es   in    folchen    formen 


*)  die  form  heidel-berg  begegnet  nicht  vor  dem  12.  jahrh.  und 
neben  ihr  findet  fich  heiden-berg  (Dumbeck  geogr.  pagor.  166. 
170.);  mons  myriillorum  (das  wäre  heidelberberg)  kann  es  nicht 
bedeuten. 
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überhaupt  für  organifch  halten  wollte ,  müfte  nachweifen, 
daß  diminutive  wie  efcili ,  heidili,  ougili  etc.  oder  andere 
ableitungen  auf  -al,  -ii  zu  grund  liegen  [vgl.  oben  f.  381. 
382.  das  1  in  den  adj.  röfelehl]  dann  ftünde  heidel-berg 
für  heidii-perc  (wie  wentil-feo,  endil-meri,  wenlil-ftein) 
oder  heidili-perc  (wie  wunfcili-gerta),  der  finn  bliebe  da- 
hingeftellt. 

5)  in  den  verzeichniffen  ift  hin  und  wieder  angeführt 
worden,  wie  neben  den  eigentlichen  compofitis  uneigent- 
Hche  eintreten;  reichliche  beifpiele  wird  hernach  die  ab- 
handlung  der  letzteren  darbieten.  Es  gefchieht  aber  theils 
organifch  (indem  der  begritf  uneigentl.  comp,  fordert, 
wenigftens  zuläßt)  theils  unorganifch ,  fo  daß  die  ältere 
eigentliche  zuf.  fetzung  durch  eine  fpätere  uneigenlliche 
verdrängt  wird  ,  und  hiervon  bleibt  noch  einiges  zu  be- 
merken. Der  hauptfall  ift,  wenn  das  erfte  wort  ein 
fchwachflexivifcbes  -en  annimmt,  ohne  daß  ihm  ein 
fchwacher  gen.  fg.  oder  pl.  zu  gründe  liegt.  Nhd.  bei- 
fpiele:  blumen-korb,  dinten-faß,  (mhd.  tint-horn)  dor- 
nen-krone  ,  fürften-thum  (ahd.  vurift-tuom,  furftuom  N. 
70,  19.  mhd.  vermuthl.  vürftuom) ,  gerten-fchlag ,  linden- 
baum,  menfchen-opfer ,  rutheu-ftreich ,  tannen-baum, 
Irauben-kern  u.  a.  m.,  tvo  blum-korb  ,  dint-faß,  dorn- 
krone  etc.  richtiger  wären.  Nur  hüte  man  fich,  ablei- 
tende -en  für  fehlerhaft  zu  hallen  ,  z.  b.  in  ferfen-geld, 
küchen-magd ,  raben-ftein ,  raben-mutler  (graufam  wie 
raben,  eine  kühne,  appofitionelle  zuf.  fetzung  oben  I.  440.) 
woiken-feule,  zeichen-fchrift  *).  Einzelne  unorganifche 
comp,  lind  aber  ziemlich  alt  und  fchon  im  mhd.  aufge- 
kommen, z.  b.  palmen-boum  amgb.  46»  f.  palm-boum 
monf.  328.  331.  340.,  das  nicht  genommen  werden  darf,  wie 
palmono  gerta  bei  T. 

6)  urnlaut''Qv\a,\^ti  kaum  das  erfte  wort  durch  ein 
zweites,  deffen  v.beal  i  ift  (z.  b.  -gift,  -hilt,  -lint,  -lifl) ; 
die  Verbindung  durch  zuf.  fetzung  erfcheint  alfo  weniger 
feft  und  innig,  als  der  anwuchs  ableitender  filben,  die  den 
Umlaut  der  wurzel  nach  lieh  ziehen  (kerl-inc,  gevenc- 
niffe  etc.).  Eine  fpur  ift  doch  in  dem  eigennamen  göte- 
lint  Nib.  EiVl.,  die  meiften  hlf.  lefen  gote-lint.  Afiimila- 
tionei;!.  treten  unbedenklicher  .ein :  worolt  f.  wer-oU^^-wer-^ 
--  ;,-   üü!t  fcü'j A)  i;-j;jl  iii'i  ;Rdui- 

*)  formeller  Zweifel  über  eigentl.  oder  uneigenll.  comp,  kann, 
feit  Wegfall  des  comp,  vocals ,  bei  den  ftarken  mafc.  enlfpringen, 
die  dem  gen.  kein  -s  geben ,  alfo  z.  b.  in  valer-heim  (palria)  her- 
rad.  180^,  valer-land,    valer-mörder  elc.  ' 
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alt,  vurftuom  f.  vurift-tnom  u.  dgl.  Vielleicht  muß  auch 
bei  gölelint  erft  ein  aflimiliertes  gotilint  f.  gotalint  ange- 
nommen und  aus  dem  i  nach  t  der  umlaul  geleitet  wer- 
den?    vgl.   1,  363.  und  hernach  r-lich  beim  adj. 

7)  erfte  Wörter,  mit  denen  häufig  zufammengefetzt 
wird ,  hülfen  ihren  befondern  begrifi  ein  und  verßärhen 
hlo/'s  im  allgemeinen  die  bedeutung  der  zweiten  Wörter. 
Dahin  rechne  ich  vornämlich:  magan  und  ragin,  irmin, 
lant ,  liut,  diüt  und  weralt;  in  geringerem  grade  aiich 
got,  man,  chnni,  adal,  ellan ,  tac ,  houbit,  nit  und  in- 
wit.  Die  erftern  können  vor  manchen  Wörtern  gleich- 
gültig wechfeln ,  vgl.  ahd.  megin-poto,  regin-poto ;  ir- 
inin-dieo  ,  regin-deo;  diet-rih,  irmin-rih ;  agf.  leöd- 
fceada,  land-fceada  ,  regen-fceada  (regen-{)eöf,  erz-dieb, 
gau-dieb);  das  mhd.  weit-zage  darf  auch  heißen  diet- 
zage  Herb.  90<i  etc.  »''^      ;'^' 

8)  bei  verfchiednen  zufammenfetzungen  kann  zweifei 
walten ,  ob  das  erfte  wort  fub/i.  oder  adj.  fei ,  dahin 
gehört  z.  b.  wana  in  wana-fcaf  (f.  521  aus  dem  agf. 
\on-fceaft  gefolgert),  wahn-witz ,  wahn-finn,  'wahn-bett, 
wahn-korn,  vom  adj.  wan  (inanis)  oder  fublt.  wan  (de- 
fectus);  heil  in  heila-wac;  mennifc  in  mennifc-heit  (vorn 
adj.  mennifc  oder  fubft.  mennifco)  u.  a.  m. 

9)  das  zweite  wort  jeder  zufammenfetzung  gehört  in 
die  conftruction  des  fatzes  und  kann  fich  der  flexions:^ 
zeichen  fo  wenig  als  irgend  ein  einfaches  fubft.  begeben. 
Die  wichtigfte  Wahrnehmung  hierbei  fcheint  aber  ein 
befonderes  fchwanhen  zwijchen  Jiar.ker  und  fchwachen 
declination.  Es  gibt  zwar  auch  einfache  fubft. ,.  welch ö 
nach  den  mundarlen ,  feltner  in  derfelben  mundart,  bei-r 
des  ftark  und  fchwach  flectiert  werden  (beifpiele  im 
zweiten  buch).  Allein  compofita  zeigen  diefe  doppelform 
weit  auffallender,  fei  es  nun,  daß  das  fimplex  ftark,  das 
comp,  fchwach,  oder  das  compolitum  abwechfeind  ftark 
und  fchwach  dechniere;  der  dritte  fall  (comp,  ftark, 
firapl.  fchwach)  tritt  kaum  ein  (doch  in  fterno  und 
-Itern).  Man  vergleiche  agis  und  -egefa ;  loc  und  -loca; 
dags  und  -dago ;  kart  und  -karto;  hamr  und.  -hami 
(-hämo,  -homa);  houpit  und  -houpito  5  liubi  (amor)  und 
-luba;  rih  und  -rihho;  fecg  und  -fago;  gefid  und  -ga- 
finl)ja;  ftab  und  -ftabe ;  fta})S  und  -fta|)a;  walt  und 
-walto  ;  wart  und  -warto.  Einige  andere  fälle  bedürfen 
erft  weitere  prüfung,  z.  b.  das  f.  199.  angefetzle  fem. 
hiids,  wofür    ahd.   hilla  (ftark),  aber  die  trad.  fuld.  1,  25. 
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lehren  den  fcliw.  gen.  wafa-hiltun.  Ich  will  bei  diefer 
gelegenheit  eine  vermuthung  mittheilen  ,  welche  ftracks 
wider  die  1,  823  vorgetragene  theorie  ftößt.  Wie,  wenn 
auch  die  deutfchen  fubft.  früher  im  allgemeinen  jedes 
der  doppellen  decl.  fähig  gewefen  wären ,  die  für  alle 
adj.  geltend  geblieben  ift?  wenn  eben  die  compofita  da- 
von deutliche  fpuren  zeigten?  Die  regel ,  daß  das  deut- 
fche  adj.  bei  vorgehendem  artikel  fchwach,  alleinftehend 
ftark  decliniere,  ift,  mehrfacher  ausnahmen  ungeachtet, 
in  unferer  fprache  feft  gegründet.  Nun  fetzt  Ulf.  Job. 
10,  3.  daüravards  (janitor)  Job.  J8,  16  daüravardäi  (ja- 
nitrici) ,  beidemahl  ftarkformig,  beidemahi  fteht  kein  ar- 
tikel, den  doch  der  text  hat  o  x^vowqÖq  ,  ry  S^vQU)gw\ 
gleich  daneben  18  ,  17.  heißt  es  aber  {)ivi  fo  daüravardo 
{ij  S'V()oj{)6g),  Nicht  anders  K.  55»  56^  ewarlo  (facer- 
dotum)  ohne  art. ,  21^  des  ewartin.  Wirkliche  adj.  find 
diefe  compofita  darum  noch  gar  nicht,  fonft  halte  K.  ewar- 
tero  gefagt  und  für  jenes  goth.  daüravardäi  würde  er 
luriwartu,  nicht  türiwarleru  fagen.  Späterhin  muß  der 
grundfatz,  wenn  er  fich  durch  mehr  belege  aus  der 
älteften  fprache  beftätigt,  in  feiner  reinheit  freilich  wie- 
der aufgegeben  werden,  denn  fchon  O.  verletzt  ihn  un- 
bedenklich, indem  er  ohne  art.  ewarto  und  mit  art. 
ther  duriwart  gebraucht;  ja  die  exh.  (mifc.  7.  8.)  za 
fuonulagin  neben  za  fuonutage,  doch  lieft  die  caff.  hf. 
merkwürdig  za  demo  fönatagin ,  und  dann  za  fönatage, 
wiederum  mifc.  2,  288  ze  cleniu  fuonulakin ;  vgl.  des 
firtagen  N.  37,  5.  in  virilage  37,  8./  "Weitere  ausfüh- 
rungen  fügen  fich   nicht  hierher.      *  ""'"'S.;  ^^- '  >""''^ 

10)  nächft  diefem  fchwanken  zwifchen  beiderlei 
flexion  herrfcht  nicht  feiten  im  zweiten  wort  unficher- 
heit  des  gefchlechls  und  der  zutretenden  oder  wegblei- 
benden vocalifchen  ableitung  -i-,  vgl.  namentlich  ahd. 
-pein  und  -peini ,  -leih  und  -leihi ,  -mahal  und  -mahali, 
neutra  bald  erfter,  bald  zweiter  decl. 

11)  auch  das  zweite  wort  pflegt  in  einigen  fällen 
aus  feiner  finnlichen  bedeulung  in  eine  allgemeine ^  ob- 
ttracle  überzugehen;  dahin  gehören  -heit,  -fcaft,  -tuom, 
agf.  -räden  allmählig  in  bloße  ableitungsfilben  ausar- 
tend; ein  geringerer  grad  von  abgezogenheit  findet  ftatt 
bei  -chunni,  -leih,  -mahal,  -rät,  -rih,  -fpil,  -ftap,  -tac 
und  noch  einigen  andern.  Diefe  abltracla  find  gegen- 
ftücke  zu  den  unter  7.  angeführten  erften  Wörtern.  Beide 
theile   deffelben    comp,    können    natürlich   nicht  zufammen 
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verallgemeinert  werden;  treten  folche  Wörter  in  verbin- 
(iunnr,  fo  behauptet  immer  das  erfte  wort  den  vollen 
iinnlichen  begritf  (z.  b.  agf.  mägen-fcipe,  potentia). 
Heil ,  fchaft  und  thum  vertreten  einander  zwar  gewiffer- 
maßen ,  doch  beftehen  feine,  zum  iheil  dialectifch  be- 
gründete, unterichiede:  thum  bezeichnet  mehr  die  würde, 
das  gut,  beit  den  bloßen  namen,  fchaft  den  bloßen  zu- 
rtand.  Es  läßt  fich  chriften-beit  und  chriften-tbum  fagen, 
nicht  chriften-fchaft,  dagegen  beiden-thum  und  heiden- 
fcbaft,  nicht  heiden-beit.  Thum  und  beit  binden  fich 
aucb  mit  adj.,  nicht  aber  fchaft  (doch  mit  part.  praet., 
wohin  eigen  gehört).  Das  agf.  vis-dom  enlfpricht  unferm 
nhd.  weis-beit,  für  jenes  gilt  weder  vis-had,  nocb  für 
weis-beit  weis-thum,  wohl  aber  galt  abd.  wis-tuom,  mbd. 
beides  wis-heit  und  wis-tuom  in  gleichem  finn.  Mit  al- 
len drein  zufammenfetzbar  ift  eigen :  eigen-lhum  (domi- 
nium) eigen-heit  (proprietas)  eigen-fcbaft  (qualitas),  be- 
ftimrot  gefonderte  bedeutungen.  Zeichen  diefer  drei  Wör- 
ter (fo  wie  der  übrigen  zweiten  Wörter,  wenn  fie  abftract 
werden)  ift,  daß  fie  niemabls  uneigenlliche  comp,  einge- 
ben; begreiflieb,  da  ein  felbft  leblos  gewordnes  wort  kei- 
nen genitiv  zu  regieren  vermag.  Defto  verwerflicher  ift 
das  vorhin  fchon  getadelte  nhd.  brüder-fchaft,  nicht  min- 
der fürften-thum,    volks-tbum  ,    völker-fcbaftv  i      <  , 

12)  das  zweite  Verzeichnis  lehrt  aucb  viele  fynonyma 
lebendiger  bedeutungen,  deren  feinere  färbung  in  jeder 
mundart  befonders  erforfcht  werden  muß.  Man  vgl. 
(für  pannus)  abd.  fano,  bregil ,  lahhan,  tuob ,  wät;  (für 
vas)  abd.  fa^,  char,  pale,  ftal,  goth.  fta{)a,  altn.  beri; 
(für  ftalio)  abd.  ftal,  weida;  (für  lignum,  arbor,  male- 
ries)  bagms,  triu,  timbr,  })ilus,  vidus-,  (für  opes,  pecu- 
nia)  goth.  buzd,  fkatts,  mäi{)ms,  faihu,  agf.  finc,  geftreön, 
vela ;  (für  vinculiim)  abd.  not,  pant,  reif,  riemo,  feil, 
dio-reif  gleicht  dem  agf.  {)eöv-nyd ;  (für  praeda)  abd. 
bunta,  numft,  rouba,  altn.  fang,  nam*);  (für  domus, 
aula)  agf.  hüs,  geard,  reced,  fteal,  gefteald ;  (für  via) 
abd.    leita,     fträ^a,     pfad,    wec;    (für    opifex)    agf.   fmid, 

^___  '  jH 

*)  vielleicht  ift  doch  das  iihd.  lelchDam  keine  entftellun^  aus 
licham  ;  es  gibt  olcht  nur  ein  mhd.  h'ch-näme  Herb.  91^  Karl  46^ 
ilßä  fondern  auch  ein  ahd.  licha-nämo  (zweimahl  in  einem  cod. 
Clauftroneuburg.)  welche  fpolium ,  exuviae,  corpus,  mithin  daflelbe 
feedeulen,  was  lih-hamo.  Die  einfachen  hämo  und  nämo  find 
beide  verallel,;  vji,    <i 
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vjrhta,  nhd.  macher;  (für  fervus)  golh.  fkalks,  })ius, 
agf.  pegen  i  fecg,  vgl.  läd-{)eöv  mit  mhd.  leit-fage;  (für/ 
focius)  ahd.  gino?,  gifello,  gifindo,  giftallo,  girüno.  Viele 
find  nicht  angeführt  worden,  z.  b.  das  neben  -baira  und 
baüra  geltende  ahd.  -trago  in  goll-trago  (aurifer)  zwell. 
1121^  fwert-trago  (fpatharius)  lindenbr.  1001*  unnuzi-trago 
(niigigerulus)  hrab.  965^  lieht-trage  (lucerna)  Ernft  401^. 

13)  zweifei,  ob  das  zweite  wort  fubft.  oder  adj.  fei 
(wie  bei  dem  erften  wort ,  oben  unter  8.)  kann  weniger 
eintreten,  infofern  die  flexionen  bald  das  eine  oder  das 
andere  kundgeben,  vgl.  das  agf.  hägfteald  (f.  527.)  und 
unter  9.  die  bemerkung  über  -wart.  Ein  compofitum, 
defTen  zweites  wort  kein  deutliches  fubft.  gewährt,  ift 
formell  keine  wahre  fubftantivzuf.  fetzung.  Das  nhd.  jorg- 
falt  (follicitudo)  erfcheint  alfo  völlig  abnorm ,  denn  un- 
fere  fprache  kennt  nur  ein  adj.  -falt  (plex) ,  kein  fubft., 
ja  die  frühere  nicht  einmahl  forg-valt  (follicitus),  wohl 
aber  ein-valt  (fimplex)  manic-valt  (multiplex).  Wie  fich 
nun  aus  einvalt  das  ahd.  fubft.  einvalti  (fimplicitas)  er- 
zeugt, fo  gilt  auch  im  mhd.  diu  einvalte  Bari.  179,  38. 
Trift.  16937.  ohne  umlaut,  weil  ihn  die  formel  alt  ver- 
meidet (1,  332.  942.),  daher  auch  einvaltec  lieber  zur  -ic, 
als  zur  ac-form  gehört  (oben  f.  294,).  Aus  diefem  mhd. 
fubft.  hätte  nun  ein  nhd.  einfalle  werden  können  (nach 
analogie  von  kälte,  gute  und  nach  dem  umlaut  in  einfäl- 
tig, forgfältig)  allein  der  alte  unumlaut  fetzte  fich  durch 
(wie  in  manigfaltig)  und  man  fchnilt  noch  dazu  den  ab- 
leitungsvocal  hinten  weg,  einfalt  ft.  einfalte,  ebenfo 
forgfalt  ft.  forgfalle,  vgl.  demuth  ft.  demülhe,  und  fchon 
mhd.  diemuot.  Refultat:  die  nhd.  fubft.  einfalt,  forgfalt, 
demuth  fetzen  adj.  voraus,  von  denen  fie  herftammen 
und  gehören  infofern  gar  nicht  hierher. 

14)  obgleich  fchon  einfache  Wörter  im  gefchlecht 
fchwanken  und  noch  mehr  abgeleitete ,  fo  fcheint  doch 
diezufammenfetzung  vorzüglich  herbeizuführen,  daß  das 
zweite  wort  hintereinander  als  mafc.  fem.  und  neulr.  auf- 
tritt. Je  leblofer  und  abftracter  feine  bedeulung  wird, 
defto  mehr  ift  das  der  fall,  vgl.  z.  b.  -fkaft  und  -rut.  Und 
da  in  den  eigennamen  offenbar  der  finniiche  Inhalt  bei- 
der Wörter  am  meiften  erlifcht,  fo  erklärt  fich,  wie  ganz 
fächliche  begriffe  (z.  b.  -feld,  -ftein,  berg)  welches  ge- 
fchlechls  fie  auch  formell  feien,  zu  mannsnamen,  wie 
einzelne  (z.  b.  -rät)  bald  zu  männlichen,  bald  zu  weib- 
lichen gebraucht  werden  können.  Weitere  betrachtun- 
gen  hierüber  fallen  in  cap.  VI. 

Mm 
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15)  wenn  in  einem  falz  zwei  compofita  hintereinan- 
der flehen,  deren  zweites  wort  dasfelbe  ift,  fo  pflegt  es 
die  nhd.  fprache,  zumahl  der  canzleiftil,  das  erfte  mahl 
wegzulaßen,  z.  b.  gold-  und  filber-fchmid ,  fifch-  und 
krebs-fang,  freund-  und  verwandt-fchaft.  Im  mhd.  und 
ahd.  zeigt  fich  diefe  frciheit  noch  nicht,  ungeachtet  fie 
bei  haftendem  compolitionsvocal,  der  gleich  das  erfte  wort 
als  ein  compofitionelles  bezeichnen  würde  (beßer  als  der 
nicht  hörbare  ftrich  in  nhd.  fchreibung),  zuläßiger  fchiene. 
Das  erfte  wort  einer  eigenll.  comp,  läßt  fich  nicht  auf 
diefe  weife  fparen,  z.  b.  für  land-recht  undland-fitte  nicht 
fagen:  land-recht  und  -fitle,  wohl  aber  uneigentlich  lan- 
des-recht  und  -fitle,  indem  dann  landes  nichts  als  der 
vorftehende  gen.  ift. 

16)  vom  erlöfchen  des  compoßtionsi>ovals  ift  f.  413 — 
424.  gehandelt  worden.  Wie  fich  aber  der  ableitungsvo- 
cal  in  den  nhd.  Wörtern  bräuti-gam  und  nachti-gall  er- 
halten hat,  fo  fcheint  jener  in  den  mhd.  \ledra-miis  und 
heila-wäc  (f.  511  und  536.)  verfteinert  fortzudauern.  Es 
gibt  wohl  noch  mehr  beifpiele.  Ob  fich  in  andern  fäl- 
len -e/  und  -er  aus  dem  comp,  vocal  entwickelte?  wurde 
f.  540.  gefragt. 

17)  beide  verzeichniCfe,  ihrer  ausführlichkeit  unerach- 
tet,  liefern  nur  einen  geringen  theil  der  wirklichen  zu- 
fammenfetzungen  deutfcher  fuhftantive,  beftäligen  aber 
hinlänglich  was  von  dem  wefen  der  eigentlichen  compo- 
fition  gefagt  worden  ift.  Der  compofitionsvocal  gleicht 
einem  mörlel,  der  zwei  fteine  verkittet  und  felbft  mit 
ihnen  zu  einem  neiien\  ei genthüjnliche/i  begriff  verwächft, 
daß  fie  je  länger  je  weniger  auseinander  gerißen  werden 
können.  Zwei  coraponierte  Wörter  gefondert  und  ihreu 
inhalt  ohne  jenen  lebendigen  hauch  wahrer  compofilion 
(der  nach  dem  vergehen  feiner  leiblichen  geftalt  a  un- 
fichtbar  fortwirkt)  äußerlich  wieder  zufammengereiht, 
werden  oft  einen  ganz  andern,  immer  einen  leife  ver- 
fchiednen  finn  gewähren.  Der  echte  begriff  des  compo- 
fitums  entfpringt  aus  dem  verhältniffe,  in  dem  beide  Wör- 
ter zur  zeit  leiner  bildung  gedacht  worden  find  und 
pflanzt  fich  hernach  hiftorifch  fort;  Veränderungen  erlei- 
den kann  er  wie  jedes  einfache  oder  abgeleitete  wort, 

18)  eine  menge  compofila  fterben  aus  und  wiewohl 
ihre  maffe  im  ganzen  wächft  (fimplicia  und  derivata  ge- 
hen verloren  und  müßen  durch  compofita  erfelzt  wer- 
den) fo  fehlen  uns   doch  jetzt   unzählige    zufammenfetzun- 
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gen,  die  der  alten  epifcben  richlung  der  fprache  ange- 
meßen  waren.  Welcher  reichlhum  poetifcher  ausdrücke 
für  krieg  und  krieger  im  agf.  Beovulf  allein,  deren  viel- 
leicht keinen  einzigen  der  dichter  neu  hinzu  erfunden 
hatte;  fie  waren  gemeingut  und  würden  in  den  verlornen 
gothifchen  liedern  ftehen ,  wie  wir  fie  in  den  altnordi- 
fchen  antreffen.  Einzelne  ideenverbindungen  der  alten 
zuf.  fetzung  find  fo  geläufig,  daß  zuweilen  das  erfte  und 
zweite  wort,  ohne  merkbare  änderung  des  begriffs ,  ihre 
ftelle  wechfeln  (vgl.  nhd.  wind-fturm,  fturm-wind;  raub- 
raord,  mord-raub;  ahd.  magan-wetar,  altn.  vedr-megin; 
agf.  beöt-vord  und  vord-beot;  vine-meeg  und  maeg-vine; 
bealo-cvealni  und  cvealm-bealu ;  {)ife-{)orn  und  {)ürn-{)i- 
fel;  die  ahd.  n.  pr.  ker  not  und  not-ker  etc.).  Eine  fä- 
higkeit  der  älteren  fprache,  die  mit  der  nalur  der  allile- 
ration  zufammenhängt,  wie  überhaupt  keine  alliteralion 
ohne  die  manigfalligkeit  und  behendigkeit  des  corapofi- 
tionsvermögens  einer  fprache  würde  geübt  werden  kön- 
nen. Auch  die  pleonafmen  find  ihr  nothwendig  (z.  b. 
goth.  naudi-band;  mhd.  fcäh-roup,  cod.  pal.  361,  92'»; 
agf.  hord-vela,  finc-geftreön,  hord-geftreön,  vudu-beäm, 
holt-vudu)  welche  zugleich  der  befchreibung  ftärke  und 
fchönheit  verleihen*);  zuweilen  aber  muß  das  zweite 
wort  den  verdunkelten  finn  eines  ihm  vorherftehenden 
erfrifchen ,    z.  b.  in  affaller-boum. 

19)  bei  aller  Verbreitung  der  meiften  compofitionen 
und  ihrer  mittel  durch  den  gefammten  fprachftamm  muß 
die  befonderheit  einzelner  für  die  erforfchung  der  mund- 
arten  erwünfchte  auffchlüße  bringen;  man  fehe  z.  b.  die 
ausdrücke  für  lucerna,  candelabrum:  goth.  lukarna-fta{)a, 
aho.  lioht-fa^,  lioht-char,  lioht-ftal ,  lioht-trago,  cherzi- 
ftal,    chantila-ftap ,    agf.  cändel-ftäf,    altn.  liös-beri. 

20)  fchließlich  einige  bemerkungen  über  fremde  Wör- 
ter. Ableitungen  treten  ungern  an  undeutfche  wurzeln 
(f.  400.) ;  in  der  compofition  verbinden  fie  fich  weit  leich- 
ter. So  flehet  im  erften  wort  lukarna-ftaj)a,  cändel-ftäf, 
pifcof-tuom,  meiftar-tuom ,  trefo-chamara,  falm-fanc  etc. 
und  im  zweiten  find  -meiflar,  -charaara  etc.  ganz  übliche 
formein;  wir  fagen  ohne  anftand:   feld-foldat,  land-foldat, 


*)  ich  habe  f.  405.  in  abrede  geftelll ,  daß  fich  ein  fubft.  mit 
fich  felbft  componiere;  doch  ift  das  agf.  cjne-cyn  uirhl  zu 
überfehen. 

Mm  2 
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fee-f.  ftadt-f.  und  dgK  mehr.  Mehrlilbige  fremde  Wörter 
pflegt  hingegen  iinfere  ältere  fprache  (wie  noch  heute  die 
des  Volks)  gern  fo  zu  drehen  und  zu  ändern,  daß  fie  wie 
compofita  ausfehen  und  wenigl'tens  einer  der  beiden  theile 
wort  feine  fremdheit  verliert.  Das  ausländifche  element 
muß,  um  eingang  zu  finden,  deutfche  tracht  anlegen. 
Viele  römifche  namen  find  auf  diefe  weife  verdeutfcht 
worden,  franzöfifche  verwandelt  das  volk  fortwährend. 
Beifpiele:  mediolanum  mai-!and;  peregrinus  pil-grim  K. 
55b  nhd.  pil-grim,  pil-gram,  endlich  pilger,  altn.  pila- 
grimr;  lampetra  lant-friga;  ligufticum,  lieb-ftöckel,  bei 
Dafjp.  laub-ftückel,  lubi-ftechil  trev.  19^  lubi-ftechal  fgall.; 
moflim  mufel-mann.  Aus  aventure  (was  begegnet,  avient) 
wurde  aben-teuer,  gleichfam  äbend-teuer;  aus  arbalefte 
(arcubalifta)  arm-bruft,  mhd.  arem-bruft  Parc.  9^;  aus 
planchetle  blank-fcheit.  Solche  entftellungen  haben  etwas 
barbarifches,  aber  alle  natürlichen  fprachen  ergeben  fich 
ihnen,  weil  fie  der  organifraus  der  wortglieder  und  laute 
begehrt  *)♦  Einfachere  fremde  Wörter  bekommen  oft  ein 
allgemeineres  deullches  zum  geleit  und  zur  deullichma- 
chung  mit  (appofitionell  f.  440.  2.);  fo  haben  ausländifche 
ftädle  den  zufatz  -bürg,  z.  b.  augufta  ouges-purc,  augs- 
burg;  roma  röma-burg  ;  f.  rofa  fagt  N.  Boeth.  67.  röfe- 
bluome  und  in  Volksliedern  heißt  es  häufig  rofen-blume, 
lilien-blume,  weil  das  bloße  rofe,  lilie  früher  unverftänd- 
lich  fchien.  Denn  die  gleiche  urfache  lehrte ,  wenn  das 
erfte  wort  deutfch  aber  verdunkelt  war,  -bäum,  fifch  etc. 
hinzufügen  (f.  441.)  vgl.  röfe-boum  MS.  2,  209^  (wo  rö- 
fen-boum]. 


Suhßantiv  mit  adjectiv  (vgl.  f.  426.). 
die  zufammenfetzung  erläutert  fich  wiederum 

I)  durch  ein  pjaepoßtionen\eTh'äi\lnis ;  hauplfächlich 
kommen  die  praepofilionen  in  oder  an,  aus  oder  ^on  in 
belracht.  Jene  bei  allen  comp,  deren  zweites  wort  den 
begritf  von  haft  und  feftigkeit  enthält,  vgl.  das  goth.  qvi- 
{)u-hafta  (ep  yaoigi  tyovoa)  Marc.  13,  17,  ahd.  bedeutet 
das  einfache  haft  eben  foviel  O.  I.  8,  4.  kindes  haft  O.  I. 
14.   12;     nhd.  grund-feft,  agf.  hals-fäft   (cervicofus) ;     ahd. 


*)  auch  echtdeutfche  verdunkelte  wörler  wandeln  ficli  in  ein 
ähnlich  lautendes  ganz  verfcbiednes  aus  deiftlben  uvfache,  r.  b. 
finl-Yluot  in  nhd.  fünd-flül. 
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arm-ftrenki  (manuforlis)  kanc-heil  (pede  firmus)  etc. 
Umgekehrt  werden  ablöfung  und  trennung  durch  die  ne- 
gativen praep.  aus  oder  von  deutlich,  z.  b.  das  goth.  hi- 
mina-kunds  (e  coelo  oriundus)  ahd.  varl-muodi  (feffus  ex 
itinere,  müde  von  der  reife)  friunt-lös  (enlblölU  von 
freunden)  etc.  Andere  durch  andere  praep.,  je  nachdem 
fie  fchon  bei  den  einfachen  adj.  zu  ftehen  pflegen,  z.  b. 
nhd.  kugel-feft  (wider)  rahd.  viuwer-var  (nach;  wie  es 
heißt:  gevar  nach  dem  viure)  nhd.  geld-gierig  (nach) 
dienft-willig  (zu). 

II)  durch  ein  appoßtio neues ;  vorzüglich  das  der  ver- 
gleichung  und  befchreibung.  Diefe  erklärung  ift  hier  weit 
anwendbarer,  als  bei  den  fubftantiven  und  wird  fich  her- 
nach in  genug  beifpielen  ausweifen,  namentlich  in  un- 
zähligen adjectiven  für  die  färbe:  gras-grün,  himmel- 
blau (wie  das  gras,  der  himmel). 

III)  durch  ein  cafaelles ;  verfchiedne  einfache  adj. 
haben  den  gen.  bei  fich  (ob  ein  fubft.  ausgelaßen  ift,  ge- 
hört nicht  hierher  zu  erörtern) ,  werden  fie  mit  einem 
fubft.  eigentlich  zuf.  gefetzt,  fo  kann  diefes  auch  geniti- 
vifch  gedeutet  werden,  z.  b.  ahd.  firn-fol  (voll  des  lafters); 
andere  regieren  den  dativ  z.  b.  gleich ,  ahd.  gilih ,  fo 
daß  das  comp,  gota-lih  bedeuten  könnte  deo  fimilis.  Den 
acc.  vermag  kein  adj.  an  fich  zu  regieren;  ein  zufam- 
mengefetztes  aber,  in  dem  noch  die  verbale  abkunft  fort- 
lebt, läßt  accufativifche  deutung  des  vorftehendeu  fubft. 
zu.  Dahin  find  namentlich  die  mit  -nami  und  -pari  zu 
rechnen:  danh-nämi  (gratus)  fruht-päri  (fructifer).  — 

Ich  wiederhole  die  bei  dem  fubft.  gemachte  bemer- 
kung,  daß  diefe  deutungen  der  compofilion  durchaus 
nicht  den  wirklichen  urfprung  derfelben  aus  folchen  ver- 
hältniffen  bezeichnen,  fondern  grade  die  vielfeitigkeit  und 
gewalt  des  überall  zu  grund  liegenden  compoßtionsvocals 
zu  erkennen  geben  follen.  Das  princip  feiner  (meift  fchon 
verwifchten)  form  ift  es,  welches  die  lebendige  zufam- 
menfetzung  hervorbringt,  die  wir  zergliedernd  durch 
praepofition,  appofition  und  cafus  überfetzen.  Und  gleich- 
wie -pari  weder  einen  wahren  acc.  bei  fich  haben ,  noch 
in  hova-p4ri,mhd.  hove-baere  das  erfte  wort  formell  ein  acc. 
fein  kann;  fo  entfpringen  aus  wirklichen  geniliven,  dativen, 
die  vor  adjective  treten,  uneigentliche  compofita,  welche 
fich  mit  den  eigentlichen  höchftens  berühren  oder  fie  un- 
organifcherweife  vertreten.  Ruom-gern  (gloriabundus) 
ift  genau     betrachtet  von    ruomes    gern     (gloriae  cupidus) 
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agf.   difid-röf-  (famofus)     von     dadum     rof     (faclis     clarus) 
Beov.  198.  unterfchieden. 

Die  abhandlung  des  eiiten  worts  wird  kürzer  fein 
können,  als  die  des  zweiten,  da  fich  unter  der  unzähl- 
baren menge  von  fubft. ,  die  mit  adj.  Verbindung  einge- 
hen,   wenig  merkwürdige  allgemeine  formein  bilden. 

A.      Verzeichnis  nach   dem   erßeri  wart. 

arhdi^s  (labor)  ahd.  arapeit,  agf.  earfod:  ahd.  ara- 
peit-fani  (laboriofus)  monf.  407.  —  agf.  earfod-fere  (diffi- 
cilis  Iraniitu)  earföd-laete  (diff.  emiffu)  earfod-lic  (diffici- 
lis)  earfüd-recce  (diff.  narralu)  earfod-rime  (diff.  nume- 
ratu).  —  altn.  ervid-legr  (moleftus).  —  mhd.  erbeit-fam 
a  Heinr.  68.  —     nhd.  arbeit-fam,    arbeit-voll, 

afks  (hafta) :  agf.  äfc-rof  (hafta  clarus)  Jud.  12.  äfc- 
vlanc  (hafta  elalus)  Beov.  101. 

diza?  (honor)   ahd.  era:  ahd.  er-haft  (pius,  honeftus)  er- 
wirdic  (idem).  —  agf.  är-cräftig  Cädm.  87.  är-fäft  Beov.  89.* 
Cädm.  54.   ar-hvät  (fortis)  Aethelft.  —      mhd.  er-baere.  — 
nhd.     ehr-bar,      ehr-fam,     uneigenllich     ehren-feft,     eh- 
ren-voll. 

dugo  (oculus):  ahd.  auka-zoraht  (manifeftus)  ker.  115. 
228.  jun.  18S.  236.  244.  ougo-zorht  T.  164.  6.  177,  4. 
oug-liunig  N.  43,  5.  —  alln.  aug-liös  (manif.)  —  nhd.  nur 
uneigentl.  augen-klar,    augen-fcheinlich. 

hadv?  (pugna):  agf.  beado-grim  Beov.  169.  beadu- 
fcearp  Beov.  201. 

hah  (malum):  agf.  bealo-full  Cädm.  105.  106.  Jud.  10. 
bealo-heard  Beov.  102. 

haür?  (faftigium)  ahd.  por?  mhd.  bor  Wh.  2,  139«; 
bedeutet  in  der  comp,  mit  adj,  (und  adv. ,  die  ich  gleich 
mit  anführe) .  nimis  und  da  es  meift  in  negativen  fätzen 
fteht,  oft  ironifch:  gar  nicht,  nicht  allzu:  ahd.  bora-dräto 
(nimis  vehementer)  O.  IV.  24,  56.  por-harto  (nimis  du- 
riter)  N.  Boeth.  52.  bora-lang  (nimis  longum)  0.  II.  3, 
25.  11,  6.  bora-lango  (nim.  longe)  Ludw.  pore-baldo  (ni- 
mis audacter)  N.  139,  6.  pora-tiuri  (nimis  preliofum) 
monf.  392.  doc.  229.  pora-vilo  (magnopere)  monf.  327. 
bore-vilo  N.  Boeth.  42.  —  mhd.  ziemlich  feilen:  bor-lanc 
Roth.  1387.  5094.  Ernft.  588.  cod.  pal.  268,  171^1  bor- 
maere  (überlieb,  d.  h.  unlieb  =  unmaere)  MS.  1,  9''  bore- 
nütze  (admodum  utilis)  c.  p.  361,  Id  bor-fenfte  (nimis 
milis)  Roth.  2675.  bor-vil  pf.  eh.  58»^  w.  galt  70^  por- 
wol   (per  bene,  nullatenus)  c.  p.  361,  \\^  c.  p.  257,  16b*'; 
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das  im  Reinh.  (kolocz  404.)  Itehende  enbor-holt  bedeutet 
ebenfo  viel  wie  bor-bolt  (admodum  conjunctus)  fcheint 
aber  mit  der  parlikel  enbor  (nbd.  empor)  componiert, 
welche  felbft  durch  in  por  (in  faftigium)  gedeutet  werden 
muß;  die  übrigen  bor-,  pora-  enthalten  keine  partikel.  — 
mnl.  bor-oul  (überalt)  bore-blide  (nimis  laelus)  bore-grol 
{nimis  magnus)  bore-verre  (nim.  longinque)  bore-wel 
(perbene);  belege  bat  Hujd.  op.  St.  1,  405-408.  erklärt 
aber  bore  unrichtig  als  eine  urfprüngiiche  Verneinung-, 
wozu  es  erft  durch  die  vorftehende  negation  wird,  die  es 
dann  freilich  verftärkt.  —  nhd.  und  nnl.  ausgeftorben, 
doch  findet  fich  bor-bühne,  bor-kirche  ,  bor-fcheune  für 
den  oberu  theil  der  bübne  etc.  worin  das  zweite  worL 
ein  lubfl.;  Slalder  hat  bor-voll.  —  agf.  altn.  keine  fpur 
diefer  zuf.  fetzungen. 

6/6{)  (fanguis) :  agf.  blöd-reäd,  altn.  bl6d-raudr  und 
gewis  auch  ahd.  pluot-röt;  agf.  blöd-fag  (rutilans)  Beov. 
J54.  (gewöhnt,  blöde  fdh  Beov.  72.  121.  220.)  —  nhd. 
fleht  blüt  bei  verfchiednen  adj.  bloß  intenfiv,  d.  h.  an 
die  bedeulung  wird  nicht  mehr  gedacht:  bliil-arm  (nichts 
als  das  biut  ,  leben  habend)  blüt-jung  (von  der  gehurt 
blutig?  nur  erft  das  blut  habend?)  blut-fremd  (bis  aufs 
bl.)  blüt-fauer  (blut,  fchweiß  und  arbeit  koftend)  blüt- 
fchwer,  blüt-wenlg.  Die  comp,  find  ficher  all,  obgleich 
fie  in  den  quellen  fehlen.  Vgl.  die  fubft.  blut-hund,- hure 
-fchelm  und  hernach  -mort. 

dags  (dies):  ahd.  taka-lih  (quotidianus),  agf.  däg-lic. 
—  altn.  dä-fridr  (fchön  wie  der  tag)  dag-längr  (perdius) 
dag-legr  (quotidianus)  da-gödr  (perbonus)  dä-famlegr 
(praeclarus)  dag-fannr  (evidens)  da-lilill  (perparvus)  da- 
vakr  (celerrimus)  dä-vaenn  (eximius).  —  mhd.  tä-lanc 
(perdius)  fteht  nur  adverbialiter  (pertotum  diem)  tege- 
lich-j  nhd.  taeg-iich.  Vgl.  oben  f.  451.  die  aus  adj.  ent- 
fpringenden  eigennamen  taka-peraht  (dago-bert)  ta- 
ka-frid. 

ddn^iis  (mors):  mbd.  tot-arm,  tot-bleich  Herb.  45^ 
83*»  tot-mager  Iw.  36<^  töt-lhim ,  tot-lruebe,  tot-vinfter 
(ftill,  dunkel  wie  der  tod)  Bari.  —  nhd.  löd-krank,  tod-reif. 

de^s  (actio):  agf.  daed-cene  (audax)  Beov.  124.  da^d- 
hviit  (forlis)  Cädm.  82.  d®d-rof  Cädm.  47.  —  altn.  dad- 
rakkr  (fortis)  edd.  faem.  55^. 

dojiis:  agf.  dom-eädig  Cädm.  29.  döm-fäft  Cädm.  30, 
34.40.51.  döm-leäsGädm.96.  Beov.  214.  allfrief.döm-liacht. 

fairJi?  (vita):  agf.  feorh-feöc. —  mhd.  verch-lös  (exa- 
nimis)  verch-fer    pf.   eh.  75^'  86»   verch-wunt    pf.  cb.  17^'. 
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gin't  (hiatus):  agf.  gin-fäft  (firmiffimus)  Cädm.  62.  73> 
Beov,  163.  209.  (97.  gim-f.)  —  altn.  gin-heilagr  (facio- 
fanctus)  wofür  ginn-heilagr  edd.  fajm.  1^  2»  61^ ,  vgl. 
die  fubft.  gin-faxi  und  gin-regin ,  ginn-regin  edd.  faem. 
28a  52K  Da  auch  ginn-lteinn  f.  gim-ft.  (gemma)  vor- 
kommt, fo  ift  vielleicht  fteinfeft ,  fteinheilig  zu  erklären, 
vgl.  gim-cyn  Cädm.  5. 

giif)  (deus):  guj)a-faürhts.  —  ahd.  kot-chund  (divinus, 
deificu6)  ker.  192.  K.  17»  hymn.  6,  6.  gote-leido  0.  IV.  7, 
67.  gote-foraht  O.  I.  15,  5.  got-forht  T.  7,  4.  gola-vorah- 
talmonf.395.  gole-dehlig  N.— agf.  god-cund  Cädm.50,  60. 
—  mhd.  gote-leit  (maximeinvifus)  c.  p.361.  En.  92<^  gole- 
liep(max.  carus)gote-wert.  —  alln.  god-mälugr  edd.  faem.57b. 

handus  (manus) :  handu-vaürhts  [yatgonotj^^oc],  — 
ahd.  hant-haft  jun.  213.  hant-mä^i  jun.  212.  hant-ftarch 
N.  38,  12.  —  agf.  hond-gemaene  Beov.  160.  hond-röf  (ma- 
nufortis)  Cädm.  68.  —  altn.  hand-bser  (porlalilis)  hand- 
faftr,  hand-fimr  (promptus)  hand-gödr  (lenax)  hand- 
haltr  (manu  aeger)  hand-odr  (manuum  incontinens)  hand- 
ramr  (fortis)  hand-feinn  (manu  lardus).  —  mhd.  hant-gar 
(promptus).  —  nhd.  hand-feft,  hand-greiflich,  hand-lahm, 
hand-gemein. 

hiniins  (coelum):  himina-kunds  (coeleftis).  —  agf.  heo- 
fon-beorht  Cädm.  b2.  heofon-cund  (coeleftis)  heofon-heäh 
(altiffimus)  Cädm.  87.  heofon-torht  Cädm.  64.  —  altn.  hi- 
min-blar  (coeruleus).  —  nhd.    himmel-blau,  himmel-höch. 

ahd.  Hut  (gens):  liut-märi  (publicus,  divulgatus)  monf. 
378.  doc.  223b  [die  fchreibung  lüt-mari  hymn.  19,  10. 
0.  II.  13,  55.  20,  23.  111.  14,  5.  IV.  34,  35.37,  61.  fcheint 
ladelhaft,  es  mülite  fich  denn  lüt  f.  liut,  vulgus  rechtfer- 
tigen laßen,  vgl.  golh.  läuj)s;  aus  dem  adj.  lüt,  fonorus, 
darf  das  erfte  wort  nicht  erklärt  werden,  es  würde  fonft 
hymn.  19,  10.  hlüt  gefchrieben  ftehen]  liut-pari  (publicus 
monf.  327.  liut-pärlih  monf.  401.  liut-zoraht  (publicus) 
jun.  220.  liut-ha^-iih  (lyrannicus)  .  doc.  223»  vgl.  leöd- 
hata  oben  f.  496.  (womit  zugleich  die  conjectur  -hata 
zerfällt).  —  nhd.  leut-kund. 

lipus  (membrum):  ahd.  lida-fcarl  (murcus)  monf.  378. 
vgl.  lidi-fcart  lex  bajuv.  3,  21.  lida-weih  (mollis ,  flexibi- 
lis)  un-lida-weih  (implicabihs)  hrab.  966^;  967''.  —  agf. 
lide-byge  (flexib.)  lide-vac  (mitis).  —  mhd.  Pde-fcharl  Rud. 
wellchr.  lide-weich  (lange  hende,  lidweich). —  nhd.  glied- 
ganz, glied-lahm,  glied-lang,  glied-weich  (lychnis  filveftr.). 

m,agan  (vis) :  altf.  megin-ftreng.  -  agf.  mägen-fäft, 
mägen-heard,  mägen-leäs  (enervis)   mägen-röf  Cädm.    68. 
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mägen-ftrang  Cädm.  3.  daneben  mägnes  röf  Beov.  156. 
mägnes  ftrang  Beov.  139.  —  mhd.  mein-ftrenge. 

mari  (homo):  mana-lih  (virilis)?  verfch.  von  manno- 
lih  (quilibel)  f.  im  zweiten  verz.  -Kb ;  mana-Iiup  (buma- 
nus)  ker.  72.  mana-luomi  (manfuetus)  un-mana-luomi 
(immanis)  ker.  188;  gebort  hierher  auch  man-dwäri  (nian- 
fuelus)  T.  22,  9.  67,  9.  116?  bei  der  ablbeilung  mand- 
wäri  bleibt  das  erfte  wort  unerklärlich,  obgleich  das  zweite 
au  miti-wäri  (manfuetus)  erinnert  K.  21'^,  mite-ware  N. 
75  ,  10.  phyfiol.  2.  mit-wAri  J.  390.  un-mil-wari  hrab. 
967^  Bildet  hier  die  part.  mili  das  erfte  wort?  warum 
ftebt  in  einer  fpäteren  gl.  jun.  323.  gefchr.  mude-were? 
und  bedeutet  wäri  für  lieh  betrachtet  mitis ,  manluetus  ? 
dafür  weiU  ich  bloß  ala-waroru  (benigna)  hrab.  979^  an- 
zuführen. —  agf.  man-{)vaere,  mon-{)vaere  (manfuetus) 
vgl.  das  einfache  {)vaere  (manfuetus)  fvarjan  (temperare) 
und  das  ahd.  dueran  (1  ,  fc6l.)  —  altn.  mann-bser  (nubi- 
lis)  mann-fär  (paucis  ftipatus)  mann-giörn  f.  (nupturiens) 
mann-vandr  (cautus  in  elig.  bom.)  —  nhd.  mann- bar, 
mann-baft,  männ-lich,  mann-toll. 

maürpr  (homicidium)  mhd.  mort:  mort-gir  pf.  eh. 
17b  mort-grimme  Nib.  mort-lih  Wigal.  mort-meile  (caede 
maculatus)  Nib.  mort-meilic  MS.  2,  150^  mort-rsete  (cae- 
dem  fuadens)  Trift,  oder  fteht  es  fubftantive?  mort-rae^e 
Nib.  —  nhd.  mord-boefe,  mord-fchwer. 

mit?  (menfura,  modus)  'ahd.  me?  und  verneinend 
umme^  f.  unme?:  ahd.  me^-baft  (moderatus)  T.  um- 
me^-alt  (fenex)  ker.  139.  ummet-irri  (nimium  iratus) 
Hild.  unme^-liure  N.  Boeth.  164.  unme^-wite  (vaftus)  N. 
263%  10.  (wo  immez,)  vgl.  das  fubft.  umme^-fluot  ker.  69. 
—  agf.  ungemet-cald,  ungemet-fäft,  ungemel-lic. 

ragin  (auctoritas) :  aitf.  regin-blind  (penitus  coecus). — 
agf.  regen-heard  (praedurus)  Beov.  27.  —  nhd.  rein-taub, 
rein-toll,  rein- voll;  und  regen-blind,  regen-frei  (Schol- 
tel  487). 

ferneis?  /emei  ?  (dimidium)  ein  folches  fubft.  urver- 
wandt mit  dem  lat.  femis  ,  femiffis ,  das  lat.  lange  e  dem 
ahd.  ä  (wie  in  femen  ,  famo)  entfprechend ,  erhellt  aus 
folgenden  ahd.  und  agf.  zuf.  fetzungen :  fami-heil  (femi- 
fanus)  ker.  246.  fämi-quec  (femivivus,  femimortuus)  T. 
128.  fami-wi^  (fubrufus,  d.  i.  femalbus)  jun.  226.  —  agf. 
fäm-cvic,  fam-cuc  (femivivus)  fam-geong  (femijuvenis) 
fäm-grene  (femiviridis)  fäm-vife  (femifapiens)  Boeth.  173. 
fäm-vorht  (femiftructus)  Cädm.  38.  chron.  fax.  p.  114. 
(Ingr.,  der  falfch  überfetzt:  haftilv  wroughl). 
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ßn?  (robur,  vis?)  wovon  ahd.  fenawa  ,  agf.  finu,  alln. 
lin ,  mhd.  fenewe,  nhd.  fehne  abgeleitet  ift ;  auf  diefen 
begriff  verfuche  ich  das  in  der  comp,  intenfiv  flärkende 
oder  aucb  dauer  (perennilas)  ausdrückende  fina-  zu  be- 
ziehen ;  die  oben  nicht  verzeichneten  fubl't.  werden  hier 
niitangeführt:  ahd.  iina-huerpal  (teres,  tornatilis)  fina- 
werpal  monf.  353.  doc.  243^  fin-werbal  ker.  17.  fin-wir- 
pili  (circuitio)  ker.  13;  fin-cal  (jugis)  nur  in  der  weitem 
zuf.  fetzung  fin-cal-lih  ker.  168.  vorhanden  ,  das  zweite 
wort  dunkel;  fin-vluot  (diluvium ,  große  flut,  was  fonft 
umme^-vluot,  vgl.  oben  f.  493.)  neben  fint-vluot  N.  101, 
26;  fina-wel,  -lies  (teres)  W.  5,  14.  monf.  326.  340.  (wo 
fina-weliiftiin,  limpidiffimae,  wohl  von  glatt  und  rundpo- 
lierten feulen),  die  wurzel  des  zweiten  worts  ift  wellan 
(volvi)  *).  —  agf.  fin-ceald  (frigidiffimus)  Cädm.  72.  fin- 
dreäm  (fummus  canor)  lin-gal  (jugis ,  perpetuus)  Beov. 
14.  17.  87.  134.  Boeth.  157.  193.  194;  fin-grene  (perviri- 
dis ,  femperviridis)  fin-hivan  (conjunctiffimi ,  conjuges) 
Cädm.  19.  23.  fin-niht  [vvt.  ^Q^ßsvrr)  Cädm.  2,  3.  Beov. 
14.  fin-raedeUj  fin-fcipe  (conjugium)  fine-vealt  (teres,  ro- 
tunds)  von  vealtjan  (volvi).  —  altn.  fi-friör  (perennis, 
femper  virens)  fi-lettr  (velox,  levifiimus)  fi-mälugr  (lo- 
quaciffimus)  fi-valr  (teres)  —  mhd.  fine-hol  (concavus) 
a.  w.  3,  220.  line-wel  (teres)  häufig,  aber  fint-vluot  Rud. 
wellchr.  —  nhd.  fin-grün  (vinca);  fünd-flüt;  fin-well, 
finn-bell  nur  in  oberd.  volksdialecten. — Bedenken  machen 
1)  das  goth.  finteins  (iMatth.  6,  10.  eiitovaiog,  d.  h.  con-' 
linuus)  adv.  finteino  [ndvioTe],  kein  compof.  (weil  dann 
fina-teins  flehen  würde  und  ein  adj.  teins  unerhört  ift) 
alfo  wohl  derivativifches  -t  habend,  wie  das  ahd.  fin-t 
in  fint-vl.  (vgl.  f.  176.  223.);  von  fin  oder  fint  (robur, 
duratio)  leitet  fich  fint-eins  (durabilis)  ab.  2)  es  gibt  ein 
altn.  adv.  fi  (perpetuo) ,  das  analog  dem  goth.  äiv  aus 
einem  fubft.  herfließt,  daher  die  forme!  fi  ok  ae  (immer 
und  ewig)  goth.  lauten  könnte  fin  (?  zn  finteino)  jah  äiv; 
conftruiert  mit  parlic,  ift  auch  ein  getrenntes  ajjf.  fin 
ftatthaft,  z.  b.  fin  birnende  (perpetuo  flagrans)  Boeth.  159. 
warum  kein  altn.  fi  hlaejandi  (jugiter  ridens)?  3)  das 
ahd.  adv.  fimblum  (femper)  K.  11^  20a->"  26b  fimbulun 
T.  53.   5.    187,   2.     fimbolon   O.   Lud.    145.    161.    IV.    29, 


*)  ein  fin-huli  läßt  fich  fchwcrlich  aus  der  gl.  monf.  40»»  be- 
weifen,  da  es  nicht  zu  lahhan  ftiimnl  und  blaf.  9b  huli-lahhan  be- 
ftätigl;    alfo  fin  h.  l. 
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112.  V.  25,  325.  fimbles  J.  351  agf.  fimble,  fimle*),  altf. 
fimnen ,  wovon  fimblum  den  dat.  p!.,  fimble  den  dat.  fg., 
fimbles  den  gen.  fg.  eines  fubit.  zu  erkennen  gibt;  möge 
nun  das  b  abieilend  zu  der  würzet  fin  getreten  fein,  oder 
ficb  diefe  mit  einem  dunkeln  -bol,  bul  **)  componiert 
haben,  in  beiden  fällen  hat  erft  der  labiallaut  die  Minde- 
rung des  n  in  m  bewirkt,  fimblum  fteht  alfo  f.  fin-blum 
(oder  finl-blum,  vgl.  mumper  aus  munt-bor  f.  487.)  und 
gehört  zu  fint-,  fin-;  felbft  das  lat.  fem-per  (f.  fen-per?) 
berührt  fich  damit.  4)  weil  ftärke  (vis;  i'g,  Ivöc:)  in 
dauer  übergeht,  z.  b.  diele  auch  oft  bedeutet,  fo  können 
goth.  fin-eigs  (longaevus)  finifta  (major  natu)  und  fenex 
(mit  kurzem  e)  verwandt  fein. 

ßdins  (lapis):  agf.  ftän-fah  (lapide  corufcans,  epithel 
der  heerftraUe)  ßeov.  26.  —  altn.  ftein-blindr  (lalpa  coe- 
cior)  ftein-ödr  (in  faxa  faeviens,  von  heftigem  fturm).  — 
mhd.  ftein-herle  c.  p.  36 J,  104'^  Mar.  120.  —  allengl. 
ftön-ftill  Weber  3,  281.*"*)  —  nhd.  ftein-alt,  ftein-reich 
(bei  dem  gold  wie  fteine  liegt?)  ftein-hart,  ftein-ftark 
(Fifchart);  in  der  volksfprache  auch  ftein-alber  (Reinwald 
1,  156.)  ftein-müd  (oeftr.)  ftein-weh  (fchweiz.)  und  ftein- 
bein-treu,  mutler-ftein-allein. 

nhd.  ßock  (truncus):  ftock-blind,  ftock-dürr,  ftock- 
finfter  (wie  im  ftock,  gefängnis;  das  volk  fagt  noch  ver- 
ftärkter  ftock-mauer-finfter)  ftock-fremd,  ftock-nacket, 
ftock-fteif,  ftock-ftili  (vgl.  mhd.  fülle  als  ein  rone,  c.  p. 
341,   142'^)  ftock-lodt. 

iizds?  (mucro)  abd.  ort:  ort-baft  (acutus)  ker.  26.  ort- 
walT  (acutus)  ker.  23.  (wo  das  fubft.  ortwaffa,   aculeus). 

vaürms  (vermis):  mhd.  wurm-bf^ic  pf.  eh.  26^  Karl 
28'';  nhd.  wurm-ltichig,  fchweiz.  wurm-äßig  St.  2,  4G0. 
(mhd.  wurm-e^ic?    bei  Herb.  100<^  wur-e^ic). 

vundr?  (miraculum):  abd.  wunlar-guot  monf.  388. 
wuntar-wafT  (admodum  acutus)  Geo.  lied;  wuntar-drälo 
adv.  (ocius).  —  agf.  vundor-leöbt  Cädm.  65.  —  altn.  un- 
dur-latr  (admirabundus).  —  mhd.  wunder-breit  MS.  2, 
9P  wunder-herte  w.  gaft,  wunder-kleine  Morolf,  wunder- 
lanc  liederf.  1,  212.  wunder-lich  (mirus);  im  12.  und  13. 
jh.     vorzugsweife     wundern-:     wundern-alt     Wigal.     417. 


*)  ganz  verfch.  von  f^mbel  (convivium)  altn.  funibl. 

**)  verwandt  mit  ahd.  polön,    mhd.  Loln  (werfen)? 

"**)  vgl.  füll  as  ftune  C.  T.  7997.  Scolt  ininftr.  3,  185.  Jaiuief. 
2,  22.  und  mhd.  fweic  als  ein  ander  ftein  Karl  92^ ,  ftiiler  denne 
ein  quäder  iroj.  793. 
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wundern-balde  (adv.)  Reinh.  139.  wundern-kuene  Nib.  3503. 
wundern-fcböne  Wifjal.  178.  wundern-we  Reinh.  98.  wun- 
dern-wol  mifc.  2,  299.,  welcbes  alles  icb  aber  für  ad^ 
jectivifcbe  compofilion  halte  (wundern  ^r  wunderin ,  wun- 
derin, abd.  wuntarin  ,  mirus;  oben  f.  178.  zuzufügen,  ob- 
gleich es  unzuf.  gefetzt  nicht  vorkommt)  vgl.  wundrin- 
fcöne  Roth.  2a  wunderen-kuone  fr.  bell.  33^  (pf.  eh.  67'* 
lieft  wunter-ch.)  —  nhd.  wunder-groß,  -herrlich,  -klein» 
-lieblich,  -fchoen  u.  a.  m. 

B.      Verzeichnis  nach  dem  zweiten   warf. 

dina  (folus):  aus  der  altern  fprache  keine  eigentl. 
comp,  mit  diefem  adj.;  das  mhd.  alters-eine  (c.  p.  '^^\^ 
731»  Jw.  11^  Nib.  Trift,  etc.)  ift  adv.  (abd.  altares  eino  ?, 
auf  der  weit  allein)  und  höchftens  uneig.  zuf  gefetzt, 
Nhd.  findet  fich  mutter-allein,  verftärkt  multer-menfchen- 
allein,  mutter-felen-allein,  mutler-felig-allein ,  mutter- 
ßein-allein,  ja  oeftreich.  ftein-bein-multer-feliger-allein. 
Ihre  im  dial.  lex.  p.  116.  171.  gibt  die  fcbwed.  compofita: 
mol-enfam,  ftill-möl-ene,  ftill-mol-ene-enfam  und  mor- 
der-allena;  zum  theil  enlftellte  ,  aber  wohl  verwandte  bil- 
dungen,  da  wir  auch  mutter-nacket,  mutter-ftill  fagen. 
Bedeutet  mutter-allein  vaterlos,  eingezogen  bei  der  mut- 
ter  lebend?  doch  feiig  ift  nicht  das  mhd.  faelec,  fon- 
dern verderbt  aus  feien  und  da  die  redensart  keine  mut- 
terfeie, keine  menfchenfele  gleichviel  gilt  mit  niemand, 
fo  wird  mutter-felen-allein  ausdrücken:  von  jedermann 
verlaßen ,  von  jeder  feele,  jedem  menfchen,  den  die  mut- 
ler geboren  hat,  folglich  uneigentl.  mit  dem  gen.  pl.  fe- 
ien componiert  fcheinen-,  vgl.  das  ahd.  gumönö  ein  O. 
II.  7,  9.  und  das  mhd.  muoter-barn,  menfchenkind. 

ahd.  cdt   (annofus):   umme^-alt    (fenex);    nhd.  ftein-all. 

arjns  (mifer):  mhd.  tot-arm  c.  p.  341,  220^  cod.  vind. 
428,  68^';  uneigentl.  der  gotes-arme,  diu  gotes-arme  En. 
23''  Nib.  —  nhd.  bettel-arm,  blut-a.  kreuz-a. 

hat^s  (fortis):  agf.  cyning-bald  (regi  confifus)  Beov. 
123.  here-bald  (militibus  conf.)  Beov.  181.  184.  (wo  es  n. 
pr.)  —  mhd.  helfe-balt  Parc.  112^  vielleicht  uneig.  ,  da 
fonft  der  gen.  bei  halt  flehet. 

hairhts  (lucidus):  ahd.  taga-perabt  (nur  als  n.  pr.)  — 
agf.  heofon-beorht  Cädm.  82.  hiov-b.  Cädm.  7.  (forma 
iplendidus)  rodor-b.  Cädm.  83.  fadol-b.  (ephippio  fplen- 
dens,  vom  pferd)  Beov.    163.    vlite-b.   (vultu  fpl.)  Beov.  9. 
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Cädm.  3.  5.  35.  38.  40.  —  altn.  gagl-biarlr  (inftar  cjgni 
I.)  edd.  faem.  249^  gl6-b.  f6l-b.  edd.  faem.  167^ 

bciitrs  (amaius):  agf.  vinter-biter  Cädm.  83.  —  nbd. 
gall-bitler  (gallen-b.)  —  altn.  flidr-beitr  (laminam  mor- 
dens)  edd.  faem.  247s  «bd.  eiter-beißig. 

heris?  (-ferus)  ahd.  pari,  rahd.  baere,  meift  abftracter 
bedeutung:  ahd.  nicht  viele  comp,  danch-päri  (gratus) 
undanch-p.  (ingr.)  jun.  186.  T.  32,  9.  N.  25,  3.  ege-bäre 
(terribilis)  N.  46,  3.  65,  5.  75,  8.  hi-bäric  (nubilis)  trev.  7^ 
laftar-pari  (damnabilis)  monf.  388.  doc.  222«  laftar-bäijg  0. 
III.  17,  132.  fkln-bäre  N.  36,  6.  Boeth.  63.  —  agf.  cvild-baer, 
biys-baer  (famofus)  luft-b.  (jucundus)  väftm-b.  (fertilis).  — 
aUn.  fehr  wenige,  barn-baer  (prolifera).  —  mhd.  fehr  viele: 
aht- baere  Parc.  125^  angeft-b.  Trift,  dieneft-b.  Trift,  er-b. 
Trift,  gote-b.  (pius)  Trift,  herze-b.  (cor  tangens)  Parc. 
114c  141b  Wh.  2,  lOla  hove-b.  MS.  1.  105^  Trift,  hun- 
ger-b.  Parc.  l\h^  kampf-b.  Parc.  8h  125i^  kofte-b.  Parc. 
16P  Wh.  2.  92^'  ^-  kröne-b.  Parc.  80^  kur-b.  Trift,  la- 
fter-b.  Trift.  lobe-b.  maget-b.  Parc.  48^  mort-b.  Trift, 
rät-b.  un-rät-b.  Trift,  rede-b.  Trift,  regen-b.  (pliiviofus) 
riuwe-b.  Parc.  115^  124*^  135»  (riuwe-baeric  Parc.  128») 
fage-b.  Trift,  fcbal-b.  Vrib.  fchimpf-b.  Trift,  fchin-b. 
Trift,  fiufze-b.  Parc.  80«'  ^-  119''  186«  fufte-b.  a.  Tit.  87. 
ünne-ba^re  Trift.  7913.  ftrit-b.  Wh;  2,  193«  fuene-b. 
Parc.  46«  fünde-b.  Parc.  111^  IH^  115^  tot-b.  (mortife- 
rus)  Wh.  2,  92«  touf-b.  Wh.  2,  78^  100«  vluft-b.  a.  Tit. 
132.  vlufte-b.  Parc.  147«^  Wh.  2,  106b  vrone-b.  Lachm. 
ausw.  wandel-b.  Trift,  zuhte-b.  Parc.  82«;  tadelhaft  fchei- 
nen  meien-b.  Parc.  67^  funnen-b.  a.  Tit.  98.  f.  meige-b. 
funne-b.  —  nhd.  acht-bär,  dank-b.  dienft-b.  ehr-b.  frucht- 
b.  kampf-b.  koft-b.  mann-b.  (nubilis)  fchein-b.  ftreit-b. 
wandel-b.  und  noch  einige,    viele   der    mhd.  ausgeftorben. 

ahd.  planch  (albus):    mhd.  fne-blanc  Nib. 

ahd.  pldo  (coeruleus) :  ahn.  hel-blar  (lividus).  —  mhd. 
wolkea-blä  Gudr.  71«  nhd.  blilz-blau,  himmel-bl.  fchweiz. 
knuft-bl.  Stald. 

ahd.  pleih  (pallidus) :  altn.  filki-bleikr.  —  mhd.  töt- 
bleich Herb.  Trift.  —  nhd.  afch-bleich,  tod-bleich  (feh- 
lerh.  todten-bl )  wachs-bl. ;  oeftr.  kas-bl.  (wie  käfe)  fchweiz. 
ftauchen-bl.  (von  ftauche,  fchleier)  bair.  windel-bl.  plattd. 
nüfter-blek  (nafenbleich). 

ahd.  plidi    (laelus):  herz-blidi   0.  I.  4,  61. 

blinds  (coecus):  ahd.  ftara-plint  (oben  f.  415.)  das  fubft. 
der  ftar  ficher  verwandt  mit  dem  verb.  ftiren,  ftaren, 
(ftarren).     —    altf.   regin-blind    (nach   Hickes  gr.  agf.  116. 
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ftehet  regini-bl.)  —  altfrief.  ftaru-blind  Af.  196.  elle-blind 
A.  178.  179.  —  altn.  hel-blindr,  aus  dem  fubft.  bel-blinda 
(coecitas  fatalis)  und  dem  n.  pr.  bel-blindi  edd.  fajm.  46^ 
gefolgert,  der  einäugige  Odin  beißt  auch  noch  gunn- 
blindi  und  ty-blindi;  zwergsname  ift  föl-blindi,  faem.  edd. 
108^,  der  den  blick  der  fonne  nicht  erträgt;  riefenname 
miftor-blindi  f?em.  edd.  52^  von  mittur ,  miftr  (caligo) ; 
die  profa  kennt  l'tein-blindr  (maxime  coecus)  und  dag-bl. 
(deffen  äugen  das  licht  fcheuen)  Bicrn.  —  mhd.  eig.  comp, 
fehlen  mir*),  doch  ift  ftar-blint  nicht  zu  bezweifeln,  da 
auch  mnl.  ftaer-blent  Rein.  77.  vorkommt.  —  nhd.  ftär- 
bl.  ftock-bl.  und  verftärkt  ftär-ftock-bl.;  fchweiz.  noch 
das  alle  regen-blind  (kurzfichtig)  St.  2,  267.  —  nnl.  pür- 
fteken-blind  (ftichbl.  wie  p.  ft.  zot).  —  engl,  fand-blind, 
high-gravel-bl.  (merch.  of  venice  II,  2.)  pur-bl.  pore-bl. 
(blind  as  ftone). 

hräns?  (fufcus):  altn.  kol-brünn.  —  engl,  berry- 
brown,  nut-brown.  —  nhd.  nuß-braun;  oeftr.  keften-br. ; 
ftiefel-br.  (Fifcharl). 

dcui^s  (mortuus):  mnl.  ften-dot  Reinh.  1596.  •—  alt- 
engl.  ftän-dede  Beryn.  609.  3081. —  nhd.  maus-todt,  racker- 
lodt,  ftein-todt  (H.  Sacbs);  verftärkt  maus-racker-t.  [vgl. 
unten  -ftiile]. 

dinps  (profundus):  ahd.  enchil-tiuf  (talaris,  von  einem 
bis  auf  den  fußknöchel  reichenden  kleid)  doc.  209^\  — 
mhd.  fper-tief  Bit.  10*  verch-tief  (von  tödlicher  wunde) 
kl.  661.  —  nhd.  grab-lief  (Fifchart)  fattel-tief  (Stald.). 
Meift  auflösbar  in:  bis  auf,  bis  zu;  das  maß  der  tiefe 
ftehl  lieber  im  gen.  und  gibt  uneigentl.  comp.  z.  b.  altn. 
raftar-diupr,    meilen-tief. 

fahs?  (pallidus,  difcolor) :  agf.  äppel-fealo  Beov.  162. 
von  pferden,  nicht  vergleichend  fabl  wie  apfel,  fondern 
eine  art  der  färbe,  das  gris  pommele,  beftimmend  [vgl. 
unten  grau].  —  altn.  nef-fölr  (pallens  nafum)  edd.  faem. 
gb  249*  vgl.  48^^  fölr  um  nafar,  vgl.  nhd.  nafeweiß  und 
plattd.  nüfterblek;  naud-fölr  fa3m.  edd.  246^  —  mhd.  wi- 
bel-val  Herb.  45=*  wie  der  kornwurm. 

farvs?  (colore  praeditus):  ahd.  horo-varo  (luteus)  N.  92, 
5.  golt-varo  N.  Boeth.  163.  mis-faro  (varius)  ker.  188.  rös-va- 
ro  (rofeus)  jun.  249.  —  mhd.  balfem-var  Parc.  191^  bluot-var 
Parc.  141^  \\h.2, 173^94^^  Gudr.26'^  glas-v.  Parc.  119*har- 


*)  die  urfache  der  blindheit  ftehl  im  gen.  bei  bliot:  ougen- 
na^^es  blint,  minnen  blint  Trift.  15190,  \>oraus  uneig.  comp,  cnl- 
Ipiingen  können. 
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nafch-v.  Wh.  2,  2'«  79^  golt-v.  troj.  55^^  57^  küchen-v.  Wb. 
2,  85b  lieht-v.  Parc.  192^  louch-v.  Bit.  105^  milTe-v.  Bari, 
mor-v.  Karl  80»^  nebel-v.  Bit.  105^  raben-v.  Wh.  2,  173i^ 
röfe-v.  fehlerh.  röfen-v.  Nib.  2378.  roefel-v.  troj.  3026. 
ruo^-v.  Bit.  108^  fne-v.  Wh.  2,  10^  ftrlt-v.  Bit.  105^ 
fturm-v.  Bit.  42^  tot-gev.  Wh.  2,  171»  wa^^er-v.  Karl 
115«  weter-v.  Trift,  wibel-v.  Herb.  83d  (vgl.  wibel-val) 
zorn-v.  Karl  124^  u.  a.  m.  —  nhd.  blut-farb,  gläs-farb, 
fchne-f.  waßer-f.  u.  a.,  doch  in  befchränkterem  gebrauch. 
Mhd.  auch  häufig  die  auflöfung:  gevar  nach  helle,  nach 
afchen  etc.  in  gleichem  finn. 

agf.  faß  (firraus,  fixus) :  ahd.  comp,  mit  \efti  finde 
ich  nicht,  aber  viele  agf.  ar-fäft  Beov.  89.  Cädm.  54. 
blaed-f.  Beov.  99.  döra-f.  Cädm.  30.  34.  40.  51.  eard-f. 
Cädm.  61.  gim-f.  Beov.  67.  (gin-f.  193.)  hals-f.  Cädm.  49. 
gemet-f.  (moderatus)  raid-f.  Cädm.  89.  fige-f.  Cädm.  81. 
tir-f.  Cädm.  25.  64.  Beov.  71.  {)eav-f.  Cädm.  43.  57.  vaer-f. 
Cädm.  24.  35.  vuldor-f.  Cädm.  1.  71.  eben  fo  häufig  fleht 
aber  auch  der  leibliche  dal.  los  daneben,  z.  b.  fale  fäft 
Beov.  143.  eordan  f.  Cädm.  86.  tirum  f.  Cädm.  82.  etc.  — 
altn.  äft-faftr,  bly-f.  hü-f.  gin-f.  hüs-f.  iard-f.  timbr-f. 
l,ü-f.  —  mhd.  ellen-vefte  Wh  2,  160«  nöt-vefte  Maria 
133.  tugent-vefte  troj.  5*^  112«  wa^^er-vefte  Parc.  163«. — 
nhd.  baum-feft,  bein-f.  boden-f.  ehren-f.  (f.  ehr-feft) 
eifen-f.  fauft-f.  felfen-f.  (f.  fels-f.)  grund-f.  hand-f.  kern-f. 
mauer-f.  noth-f.  (Simplic.  p.  482.)  pickel-f.  itein-f.  wurzel-f. 

ahd.  veh  (varius,  multicolor):  gikkel-veh  (polymitus) 
lierrad.  184''  [vgl.  nhd.  gickel-bunt  und  gickel-hahn,  -huhn 
f.  bunterh.,  gackel-ei  bunlgemahltes,];  vi^^il-veh  (peti- 
lus,  von  pferden)  Irev.  IP  blaf.  64«  jun.  273.  und  in  fächf. 
form  fitil-ve  jun.  393.  vgl.  altn.  fitl  (levis  attrectatio)  felbft 
das  lat.  wort,  das  eigenll.  tenuis ,  exilis  bedeutet.  —  agf. 
gold-fäh  Beov.  25.  71.  76.  136.  ftän-fah  Beov.  26.  fvät- 
fah  Beov.  85.  98.  väl-fah  Beov.  86.  vjrm-fäh  Beov.  128. 
oft  auch  mit  dem  dat.  dreore  fah  Beov.  36.  39.  123.  fear- 
vum  fah  Beov.  79.  —  mhd.  gikel-ve  (vom  gefieder  des 
habichts)  a.  w.  3,  206;  natern-vech  lAlS.  2,  2231^  (f.  na- 
ler-vech?);  vinkel-vech  (von  buntem  ball)  MS.  2,  75\ 
das  erfte  wort  dunkel. 

ahd.  veili  (venalis):  mhd.  market-veile  MS.  2,  132^ 

altn.  feitr  (pinguis):  hlyr-feilr  (pinguis  genä)  fpik- 
feilr  (praepinguis).  —  nhd.  fpeck-fett,  fchnecke-f.  fchne- 
gel-f.  fcblotler-f. 

frama^is  (peregrinus):  nhd.  land-fremd  ^  leut-fr.  ftock- 
fr.  welt-fr. 
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fris?  frijis?  (Über):  ich  kenne  bloß  das  nhd.  vo- 
gel-frei ,  (wie  ein  vogel  in  der  luft,  den  jeder  fchießen 
darf);  veraltet  ift  regen-frei  (vorhin,  f.  553.);  plattd.  gilt 
auch  biefter-frei.  Mhd.  comp,  mit  -vri,  in  der  bedeu- 
tung  von  los,  ledig,  find  alle  uneigentlich, 

fulls  (plenus):  ahd.  nur  wenige,  froma-fol  (benignus) 
ker.  43.  firn-fol  (fceleftus)  T.  32,  4.  56,  3.  ungiloub-fol 
(incredulus)  T.  233,  6.  mein-fol  (flagiliofus)  jun.  207.  brab. 
963-^  forg-fol  T.  63,  4.  —  altf.  men-ful.  —  agf.  bealo-ful 
Jud.  10.  eges-f.  Beov.  217.  Cädm.  73.  77.  gal-f.  (libidino- 
fus)  hibt-f.  (plenus  fpei)  Cädm.  23.  invit-f.  Cädm.  23.  luft-f. 
fc}ld-f.  forh-f.  Beov.  41.97.  109.  158.  fjn-f.  Cädm.  73.{)rym- 
f.  Jud.  10.  teön-f.  Cädm.  80.  väler-f.  u.  a.m. —  altn.  hug- 
fullr,  forg-fullr,  faem.  edd.  211%  fleyti-fullr  (ad  fumma  labra 
pl.);  die  meiften  find  uneigentlich,  z.  b.  hraedflu-fullr.  — 
mhd.  keine  oder  wenig  eigentl.  comp,  mit  -vol  (abftrac- 
ter  bedeutung)-,  uncomp.  flehet  liutes  vol  Gudr.  58*»  wa^- 
^ers  vol  Wh.  2,  85*  etc.  —  nhd.  aber  verfchiedne:  gram- 
voll, Jammer- V.  pein-v.  finn-v.  Jammer- v.  verhängnis-v.; 
zur  finnlichen  verftärkung  dienen  im  volksdialect :  blind- 
voll, hagel-v.  fack-v.  fpund-v.  (bis  zum  fpund)  ftern-v. 
und  verbunden  ftern-hagel-v.  blitz-ftern-hagel-v.  blind- 
ftern-hagel-v.  krutfch-kröte-v.  (f.  gräle-v.  geräde-v.,  näm- 
lich geüebl,  gerüttelt,  gefchüttelt  voll)  u.  a.  m. 

gar  PS?  (paratus) :  mhd.  golt-gar  fr.  bell.  26*30*  hant- 
gar Trift,  wic-gar  Trift. 

gdiLs  ?  (laetus,  libidinofus) :  agf.  eälo-gäl  Cädm.  109. 
medu-gäl  Gädm.  90.  Jud.  10.  vin-gäl  Cädm.  77.  alle  drei 
fröhlichkeit  durch  (nicht  über)  das  getränk  ausdrückend ; 
das  vorhin  f.  554.  angeführte  iin-gal  hat  kein  ä,  wie  das 
ahd.  fin-cal  (nicht  fin-keil)  beweift. 

gaiips  ?  (patulus)  agf.  geäp:  horn-geäp  (pinnaculis  am- 
plus)  Beov.  9.  fae-geäp  (von  einem  fchiff)  Beov.  143. 

gairis?  (cupidus) :  ahd.  nef-kiri  (avarus)  brab.  953* 
jun.  196.  K.  53'*  walu-kiri  (crudelis)  ker.  10.  65.  95.  brab. 
957*  —  mhd.  mort-gir;  fr.  bell.  30*  mort-girec  troj.  89* 
doch  eren-gir  Trift.  413.  4999.  Karl  66^  ift  uneigenll. 

galrns  (cupidus):  faihu-gairns  (avarus).  —  ahd.  ke- 
pa-kern  (munificus)  gebi-gernig  trev.  45*  hruom-kern 
(jaclabundus)  monf.  410.  lobo-gem  N.  43,  22.  rawo-gern 
(quielus)  N.  103,  32.  reht-kern  (juftus)  monf.  323.  347. 
(reht  fubftantive  betrachtet)  fpili-kern  (lafcivus)  monf. 
409.  wip-kern  (leno)  lindenbr.  997^  vurwiz-kern  (cu- 
riofus)  monf.  366.  N.  8,  9.  alt-zier-kern  (veternofus)  blaf. 
24*'  trev.  10*    —     allf.   nur  uncomp.  inwidics  gern  (dolo- 
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fus).  —  agf.  lof-georn  Beov.  236.  firvit-georn  Boelh.  194* 
gilp-georn  (arrogans)  flaep-g.  (fomnolentus);  gewöhnl.  un- 
comp,  aeles  g.  Jud.  11.  bealves  g.  Gädm.  75.  cordresg.  Cädm. 
IT.dajdag.  Cädm.81.  Mesg.  Beov.  207. —  altn.  fe-giarn,  grät- 
giarn  (plorabundus)  heipt-g.  her-g.  nAm-g.  höl-g.  (jacta- 
bundus)  fkraut-g.  oder  fkaut-g.  edd.  faem.  237^  val-g.  —  mhd. 
miele-gern  Herb.  103'».  Es  find  auch  mehrere  goth.  und 
ahd.  eigennamen  aus  folchen  adj.  entfprungen:  frithi- 
gernus,  hilli-kern,  fpili-kern ;  im  concil.  parif.  111  (a. 
557.)  unterfchreibt  ein  ganothi-gernus,  im  aurelian.  V. 
(a.  549.)  gonoti-gernus. 

gilvs?  (flavus)  ahd.  kelo ,  agf.  geolo:  altn.  eld-gulr 
(feuergelb).  —  nhd.  butter-gelb,  ei-gelb,  gallen-g.  (f.  gali- 
g.)  gold-g.  honig-g.  fafran-g.  wachs-g. 

gods  (bonus):  gafti-göds  (hofpitalis)  Tit.  1,  8.  —  agf. 
aer-g6d  (perbonus)  Beov.  76.  101.  175.  191.  das  erfte 
wort  vielleicht  aer  (aes)?  cyne-god  Cädm.  36.  79.  84.  — 
altn.  barn-gödr  (pueris  mitis?  oder  perbonus?)  briöft-g. 
(mifericors)  dä-g.  (f.  dag-g.)  koft-g.  {optimae  notae)  mat-g. 
(cibi  benignus)  fkap-g.  (bonae  ind.)  fmek-g.  (faporalus) 
von-g.  (laetus  fpe)  ]^iöd-g.  auch  uneigenlliche,  z.  b.  furdu-g. 
hy^ru-g.  —  nhd.  grund-gut,  herz-g.  kern-g.  kreuz-g.  fe- 
len-g.  (f.  fel-g.)  wunderg.  —     dän.  eie-god. 

ahd.  grd  (grifeus):  aphal-grä  (vom  pferd,  das  agf. 
äppel-fealo)  trev.  IP  blaf.  64»  jun.  393.  —  altn.  apal-grär, 
neben  apald-gr.,  welches  tadelhaft  fcheint,  da  nicht  vom 
bäum  die  rede  ift;  ülf-grär  edd.  fsem.  15Sa.  —  mhd.  ap- 
fel-gra  Roth.  866.  En.  5528.  Wh.  1,  125a  is.-grä  vater- 
unfer  1222.  1431.  —  nhd.  alter-grau,  apfel-gr.  afch-gr. 
donner-gr.  efel-gr.  eis-gr.  katz-gr.  —^  engl,  dappel-grav. 
—  dän.  abild-graa  K.  V.  4,  128. 

ahd.  hriinmi  (faevus):  allf.  heru-grim  (crudelis  inftar 
gladii).  —  agf.  beado-grim  Beov.  169.  heado-gr.  Beov. 
43.  200.  heoro-gr.  Beov.  118.  139.  Gädm.  81.  fearo-gr. 
Beov.  47.  nid-gr.  Beov.  17.  väl-gr.  Cädm.  24.  32.  40.  55. 
(vgl.  ahd.  walu-kiri).  —  mhd.  mort-grimme  troj.  183** 
Nib.  muot-gr.  Bit.  100*  fwert-gr.  Nib,  verch-gr.  Nib. 

ahd.  l77^ü/2?,  gruoni  (viridis):  agf.  fin-grene.  —  altn. 
lauf-groenn  (prafinus)  aber  uneig.  idja-grcenn  von  dem 
pl.  idjar,  ifjar  (viror  prati), —  mhd.  gras-gruene  Trift,  kle- 
gruene  Bit.991'  loup-gruene  Trift.  —  nhd.  gras-grun,  fin-gr. 
fpan-gr.  (vgl.Frifch).—  fchwed.  löf-grön  folkv.  3,  150.  165. 

hafls  (fixus):  äuda-hafts  (dives)  qvi{)U'hafts  (prae- 
gnans).  —  ahd.  eki-haft  (difciplinatus)  K.  21^  ellan-h. 
hrab.  976»»  enda-h.    (abfolutus)   monf.  375.   (wo  endarhaft) 

Nn 
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ata-b.^  (continuus)  N.  Boelh.  74.  97.  eoh.  (legitimus)  N. 
Boelh.  108.  er-h.  (pius)  K.  42b  hrab.  972-  N.  Boeth.  144. 
hella-b.  monf.  401.  hant-h.  (mancipium)  jun.  213.  heil-h. 
(beatus)  ker.  43.  heit-h.  (volo  obftrictus)  T.  (fubllantivifch 
f.  facerdos)  unhiiumunt-h.  T.  107.  llc-h.  N.  36,  36.  Itp- 
-b.  jun.  256.  O.  I.  5,  48.  meil-b.  (vitiatus)  doc.  250. 
minni-b.  (diligens)  monf.  351.  me^-b.  (temperatus)  K: 
40*  45^  jun.  183.  ungame^-b.  hrab.  967a  unmuo;-h.  (pro- 
fanus]  jun.  176.  mü?-b.  (mulabilis)  doc.  226*  nama-h. 
(nomine  praeditus)  K.  57*  kinät-h.  (clemens)  ker.  55. 
(f.  kinäd-h.)  nöt-b.  opa^-b.  (frugiferus)  monf.  407.  ort-b. 
(acutus)  ker.  26.  pua-b.  (babilabilis)  jun.  208.  pugi-b. 
(flexuofus)  ker.  13.  purda-b.  (ponderofus)  doc.  230*^  redo- 
h.  (rationabilis)  K.  29^  redi-b.  O.  II.  9,  184.  10,  12,  IV. 
4,  75.  regan-h.  (pluviofus)  monf.  407.  fcado-b.  (nocivus) 
N.  Boetb.  92.  132.  fcama-b.  (pudicus)  fgall.  189.  ker.  227. 
unfcama-b.  ker.  172.  fcatu-b.  (umbrofus)  hrab.  970^  fceid- 
h.  (differens)  monf.  395.  fcin-b.  (manifeftus)  0-  Lud.  129. 
fcüm-h.  (fpumofus)  f61-h.  (animatus)  ker.  35.  fin-b.  (ca- 
pax)  N.  106,  38.  ütu-b.  (ingenitus)  ker.  156.  flö^-b.  W. 
4,  ]2.  forac-h.  (fedulus,  fufpiciens)  K.  23"'  forc-b.  brab. 
974^  jun.  250.  fpunne-h.  (lactarius)  N.  67,  16.  ftata-b. 
(conftans)  unftala-b.  doc.  236''  ftuki-b.  (fpatiofus?)  ker. 
35.  funt-h.  (nefarius)  jun.  239.  luld-b.  (magnus)  monf. 
398.  uob-b.  (folemnis)  N.  117,  27.  fruma-h.  (beneficus) 
ker.  43.  frum-b.  (autbenlicus)  ker.  33.  wa^ar-b.  (hydro- 
picus)  ker.  110.  wfc-h.  (bellicofus)  jun.  179.  willi-b.  (ul- 
troneus)  jun.  176.  wuokar-b.  (fertilis)  jun.  207,  ker.  285. 
wurz-h.  (radicofus)  K.  2P  40'»  52»  zins-h.  monf.  360. 
u.  a.  m.  —  mbd.  beifpiele :  angeft-haft  Triil.  bü-b.  fr. 
bell.  46«  gedanc-b.  Trift,  dieneft-h.  Parc.  176»  e-b.  MS. 
1,  174»»  Iw.  22»  eiter-b.  Parc.  175^  ellent-b.  (f.  ellen-h.) 
a.  Tit.  96.  Parc.  82b  131«  ende-b.  Parc.  9^  83»'  89'»  er-b. 
Eo.  37c  38^  57- c.  beil-h.  a.  Tit.  39.  ber-b.  (copiofus) 
Trift.  4022.  11172.  16864.  berze-b.  Parc.  70»  136b  bou- 
bet-h.  c.  p.  361,  66^»  boupt-b.  pf.  cb.  40^  klage-b.  Parc. 
128- J»-  Bit.  19'>  kumber-h.  Parc.  82»»  Wh.  2,  109»  204» 
kunne-b.  Wh.  2,  64^  lüt-b.  Trift.  n6t-b.  c.  p.  361,  67d 
73b  104»  a.  H.  197b  rede-h.  (eloquens)  Trift,  fage-b.  Trift, 
fchade-h.  a.  w.3, 199.  fedel-b.  c.  p.  361,  63»nge-b.a.  Tit.99. 
forc-b.  Trift,  ftate-b.  (locuples)  Roth.  3b  4»  Trift,  fünde- 
h.  Parc.  127«leil-b.  a.  Tit.  96.  tievel-h.  tugent-b.  Parc.  176«= 
TÜ^-b.  Trift,  vröude-b.  Parc.  124<5  witze-b.  Parc.  37»  wic-b. 
Bit.  41»  wunder-b.  Karl  111»  wuocher-b.  Karl  lOO^-  pf. 
eh.  108»  zal-b.   pf.  cb.  76«  zins-h.  Trift.  —    nhd.   fehler- 
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Ivaft,  frevel-h.  herz-h.Iafter-h.  glaub-h.  launen-h.  (f.  laun-h.) 
leib-h.  glück-h.  mann-h.  mangel-h.  meifter-h.  nam-h.  nahr-y 
h.  (vom  alten  fubft.  nar)  prelT-h.  (f.  brell-h.)  fchad-h.  fchalk- 
h.  fcbam-h.  fchmerz-h.  fcbuler-b.  lieg-h.  ftatt-h.  iheil-b. 
lugend-b.  zank-b.  zauber-b.  etc.  in  einigen  nimmt  -baft 
nocb  ein  ableitendes  -ig  an:  leib-baftig,  tbeil-haftig.  — 
Bemerkenswerlb,  daß  diefe  im  goth.  vorkommende,  im 
bocbd.  bäufige  zufammenfetzung  den  fäcbf.  und  nord. 
fpracben  (obgleich  fie  das  einfache  adj.  baft,  baptr  ken- 
nen) durchaus  gebricht.  Erft  im  nnl.  fchwed.  und  dän. 
begegnen  fcheinbar  abgeleitete  adj.  auf  -achtig,  -aktig, 
agtig  folchen,  die  nbd.  -haftig  haben  und  vielleicht  mit 
weglaßung  der  fpirans  daher  entlehnt  find  (vgl.  oben 
f.  383.  384.). 

haj'dus  (durus):  agf.  bealo-heard  Beov.  102.  fyr-h. 
Beov.  25.  tren-h.  Beov.  85.  mägen-h.  nid-h.  Beov.  180. 
184.  regen-h.  Beov.  27.  fcür-h.  Beov.  80;  oft  Hebt  der 
dat.  z.  b.  vundum  h.  Beov.  200.  fcürum  h.  Jud.  10.  bead- 
ve  h.  Beov.  117.  auch  einmahl  der  gen.  viges  h.  Beov. 
68.  —  altn.  bein-hardr,  ber-b.  faem.  edd.  249^  gall-h.  cedi-h. 
(von  oßdi  furor).  —  mhd.  ftahel-herte  Nib.  MS.  1,  87i>llein-h. 
Mar.  120.  vlins-b.  Nib.  kl.  1277.  —  nhd.  boden-hart 
(Fifchart)  felfen-b.  (f.  fels-h.  kiefel-b.  pickel-h.  ftein-h.  — 
Aus  den  adj.  entfprangen  die  ahd.  mannsnamen  degen- 
hart, engil-b.  epur-h.  kepa-h.  megin~h.  nagal-h.  nid-h. 
pern-h.  regin-h.  wolf-h.  mit  welchen  zum  theil  die  an- 
geführten agf.  adj.  flimmen,  obgleich  fich  die  bedeutung 
des  erften  Worts  nicht  immer  (z.  b.  in  engil-b.)  zu  fügen 
fcbeint.  Auch  geben  diefe  namen  mit  der  adj.  declin. 
zugleich  das  ableitende  i  auf  und  haben  nie  -berti. 

Jidils  (integer):  ahd.  kanc-heil  (firmus  pede)  N.  144^ 
12.  fämi-heil  (femifanus)  wana-heil  (debilis)  K.  381»  42b 
44^  T.  95.  —  agf.  van-hAl  (mancus).  —  altn.  band-heill 
(integer  vimine)  Gulalag  p.  57.  van-heill  (languidus).  — 
mhd.  ganc-heil  Bon.  85,  28.  —  nhd.  noch  im  Simplic. 
(vogelneft  1,  12.)  "gefund  oder  gang-heilig'.  _»l 

hairts  (-cors):  ahd.  unbarma-herz  (immifericors)  ker. 
157.  aber  kann  dies  vom  fubft.  parm  geleitet  werden?  im 
mhd.  erbarme-herze  Bari,  fteckt  offenbar  das  verbum; 
pierkwürdig  ift  wuotan-herz  (tyranuus)  ker.  270.  —  agf. 
^ulf-beort  (ferox)  Cädm.  77.  78.  80. 

-^y^   hdits?    (calidus):    agf.    vylm-bat   (fervidus)    Cädm.  56. 
^•f-  altn.  fun-heilr.  —  nbd.  glut-beiß^  ofen-heiß. 

JiduJis  (altus);  phd.  baum-hoch,  berg-h.  bimmel-h 
tburm-h.j      zur     verftärkung^     abmeßang     aber:     bauras 
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hoch     (mhd.     diu     funne     Üat     wol     boumes   h<Sh,    c.    p. 
341,  93<i). 

hills?  (lucidus):  nhd.  licht-hell,  mond-h,  ftern-h.  fpie- 
gel-h.  lag-h.;    waßer-h.;    ladelhaft,  kerzen-h.  fonnen-h. 

agf.  liluttor  (limpidus):  gläs-hluttor.  —  nhd.  zinn- 
lauter (H.  Sachs). 

Iwairhs  (volubilis):    hveila-hvairbs  [ngogauigoc:), 

hvats?  (acei-):  ar-hvat  (ftrenuus)  Aethelft.  bearhtm- 
hvät  (celerrimus)  Cädm.  83.  daed-hv.  Cädni.  82.  fyrd-hY. 
(bellicofus)  Beov.  124.  185.  möd-hv.  (forlis  animo)  Cädm. 
65.  82.  —  altf.  men-huat  (fceleftus)  nith-buat  (invidus).  — 
ahn.  föt-hvatr  (auch  fol-fimr,  {hv^vnov^^  mal-hv.  (libere 
loqnens). 

hveits  (albus):  ahd.  fami-hui^  (f.  553.)  —  agf.  meölc- 
hvite  (lacleus)  fnäv-hvit  (niveus).  —  ahn.  bäl-hvitr  (von 
bäl,  pyra)  blik-hv.  (von  blik,  nilor)  brün-hv.  (candidis 
fuperciiiis  praedilus)  edd.  faem.  531^  drifl-hv.  (von  drifl, 
fyrtis  nivea)  lin-hv.  (von  lin,  byffus,  mit  der  Variante 
lind-hv.  von  lindi,  fafcia?)  edd.  fajm.  TS"*  mi^ll-hv.  (von 
miöll,  nix)  faem.  edd.  49^  fkiall-hv.  (vgl.  fnorr.  edd.  p.  20.)  fnae- 
hv.  edd.  faim.  260^  fvan-hv.  134». —  mhd.  harm-wi?  Wigal. 
37.  faben-w.  (von  faben,  byffus)  filbei-w.  troj.  49«^  fne-w. 
MS.  1,  159^  Paic  3l<=  Nib.  uneig.  iiljen-w.  MS.  1,  54^.  —  alt- 
engl.  mHk-white,  paper-wh.  fnow-wh.  —  nhd.  hagel- 
w«iß,  kreide-w.  oeftr.  käs-w.  (wie  käfematle)  mehl-w, 
milch-w.  fchlöüen-w.  fchne-w.  filber-w.;  verftärkl:  fchne- 
-milch-w.  Ichne-hagel-w.  fchl6ß-kreide-w.  fohne-riefel-w. 
(von  riefet ,  bage!)  fchne-blute-w.  fchne-blutriefel-w.  — 
fchwed.  arm-hvit  (weißarmig)  folkv.  3,  63.  fjö-hv.  1,  6J. 

JLiggs  (juvenis):  agf.  cild-geong  (infans)  fäm-geong 
(femijuv.)  —  altn.  frum-ungr  (von  frum,  primiliae,  vgl. 
fram-grcedi)  edd.  fsem.   116^  iod-üngr  221*», —  nhd.  blut-j. 

kalds  (frigidüs):  altf.  wintar-kald  E.  H.  cap.  69.  — 
agf.  fin-ceald  Cädm.  72.  —  ahn.  el-kaldr  (von  el,  pro- 
cella)  Yngl.  faga  c.  51.  hrim-k.  (von  hrim,  pruina)  edd. 
faem.  66^  90a  191^  hroll-k.  (von  hrollr,  horror)  is-k.  (von 
ts,  glacies)  fval-k.  (von  fval,  aura  frig.)  edd.  faem.  118^ 
234"*  (wo  Rafk  fär-k.)  vär-k.  (von  vär,  vor,  frühling) 
edd.  faem.  107''  vind-k.  (n.  pr.)  ibid.  271»  vgl.  vind-fvalr  34i>. 
—  nhd.  eis-kalt,  fchnö-k.;  fchweiz.  gletfch-k.  heffifcb 
eis-zapfen-k.   —  engl,  clay-cauld  Scott  minftr.  2,  417.  432. 

ahd.  chrump  (curvus):  mhd.  fichel-krump  c.  p.  350, 
35.  —   altfrief.  craul-crum  (v.  craul,  ahd.  chrouwil)  Af.  375. 

hunch  (-gena):  guma-kunds  (mafculinus)  himina-kunds 
(coeleftis).  — -     ahd.    cot-chund  (divinusj  K.  17^  20'»  byran. 
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6 ,  6.  verfch»  vom  golh.  göda-kunds  [tvyevrje)  follte  ahd. 
auf  t  auslauten.  -  agf.  deöfol-cund  (diabolicus)  Jud.  10. 
eord-cund  (terreftris)  Cädm.  36.  god-c.  (divinus)  Gädm. 
50.  60. 

Jcunps  (nolus):  agf.  leöd-cud  (oppido  nolus).  —  nhd. 
gau-kund,  lant-k.  laut-k.  ftadt-k.  welt-k.;  früher  auch 
nam-kundig  (fchwed.  nampn-kunnig). 

ahd.  chuoli  (fubfrigidus) :  mhd.  wa^ger-kuele  Gudr. 
2.3\ 

ahd.  cliuoni  (audax) :  agf.  daed-cene  Beov.  124.  gar- 
cdne  Beov.  147.  —  mhd.  ftift-kuene  Nib.  fturm-k.  Nib. 
wunder-k.  Nib.  (vorhin  f.  556.). 

laggs  (longus):  ahd.  pora-lanc  (f.  550.)  —  allf.fumar- 
lang.  —  agf.  and-long  (continuus)  Beov.  138.  200.  218. 
fcheint  eher  mit  dem  part.  and,  als  dem  fubft.  ende  (goth. 
andi)  componiert,  doch  vgl.  die  altn.  form;  morgen-I. 
Beov.  215.  niht-1.  Beov.  42.  —  altn.  dag-längr;  end-l. 
(von  endir,  finis?  die  parlikelcompof.  haben  and-)  faem. 
edd.  134»»  239''  254»,  fpäter  endil.-,  geyß-1.  (perlongus) ; 
hauft-1,  (per  auctumnum);  fumar-l.;  vetr-1.  laem.  edd.  140. 
—  mhd.  bor-lanc,  fumer-l.  Nib.  8135.  winter-l.  MS.  1, 
41b  c.  p.  357,  43.  und  fo  fcheint  Wh.  2,  45^  f.  wolken-1. 
zu  lefen  ;  tage-1.  finde  ich  nur  als  adv.  und  verkürzt  tä- 
lanc.  Alle  diefe  comp,  drücken  bloße  verftärkung  oder 
das  Verhältnis  der  dauer  aus  ,  foll  körperlich  verglichen 
werden,  fo  fleht  die  fache  im  gen.  z.  b.  vingers  lanc 
Parc.  162b  fpers  1.  Parc.  19K 

Idus  (expers):  akrana-läus  (infertilis).  —  ahd.  arbeo- 
laosHild.  erbe-los  N.  Boelh.  71.  ä^a-l.  (expers  cibi)  monf, 
347.  a^-l.  doc.  203i>  er-1.  (impius)  J.  chinde-1.  N.  Boeth. 
136.  friunt-1.  Hild.  geli-1.  (lafciviens)  monf.  377.  von  dem 
veralteten  fubft.  get,  altn.  ged  (mens)  *)  kauma-1.  (negli- 
gens)  ker.  158.  goumi-1.  O.  l.  22,  20.  k'runt-1.  (profundus) 
ker.  40.  6r-l.  (golh.  äufa-läus?)  Irev.  47^  purg-los  (pro- 
vincialis)  N.  49,  8.  ruahha-1.  (negligens)  K.  2P  40»»  46« 
fcama-1.  monf.  351.  fcame-1.  N.  20,  13.  68,  8.  fita-1.  (abu- 
tens)  monf.  348.  funti-1.  0.  IV.  26,  43.  dr6fto~l.  O.  IV.  32, 
18.  Merkwürdig  aber  drückt  -los  in  einigen  zuf.  fetzun- 
gen (zumahl  wenn  wieder  fubft.  auf  -lofi  gebildet  wer- 
den) nicht  die  beraubung  aus,  fondern  die  ungebunden- 
heit,  losgelaßenheit.      Selbft   das  abgeführte  geli-lös,  fitu- 


•)  ift  juo.  197.   keli-I6s  (absque  jugo)  zu  lefen?     oder  keüi-lös 
chelii-l.  (nhd.  kellenlos)? 
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lös  ift  zweideutig,   entw.    mangel   an  finn,     an    befinnung, 
an  Alle    oder    ungezügelten   finn ,    freie   fitte    bezeichnend; 
Awizi-lös  (amens)  jun,    183.    würde,   los    durch  expers  er- 
klärt, doppelt  verneinen,  es  heißt:     losgelaßen  im  unfinn. 
Ebenfo  inuoti-lüfi   doc.   226^  animofitas,    übernaulh,  nicht 
muthlofigkeit;    frowi-löfi  doc.  227*»  temeritas,    ausgelaßner 
Jubel,   nicht  freudenlofigkeit,    und  frawjo-lös    (inconfullus) 
ker.   150.  —  altf.  endi-los  (infinitus) ;     gewöhnl.   wird    der 
gen.  gefetzt  barno,  fundiöno,  wammes  lös.  —  agf.  är-leäs 
Cädm.  24.  barn-l.  bl6d-l.  cear-l.    Cädra.  66.  cyft-1.  Cädra. 
24.  döm-1.  Cädra. 96.  Beov.214.  dreäm-l.Beov.  130.  Cädm. 
87.  ealdor-l.  Beov.  223.  ege-1.  edel-l.  Cädm.  66.  74.feö.l. 
Beov.  182.  feormen-l.(?)  Beov.  205.  gyme-1.  hiht-1.  Cädm. 
52.  hilde-1.  Cädm.  81.  hläford-1.  Beov.  217.  hyge-l.  Cädm. 
2.  mete-1.  (cibo  carens)  raed-l.  Cädm.  2.  78.  faveI-1.  Beov. 
107.225.  fceam-1.  fige-1.  Cädm.8.  flef-1.  (manicarum  expers) 
forh-1.  Beov.  126.  fyn-l.I)eöden-l.  Beov.  84.  tir-1.  Beov.  65. 
v3er-!.Cädm.2.  vine-1.  Beov.  194.  Cädm.  87.  vjn-l.  Beov.  103. 
Beifpiele  des  gleichfalls  häuGgengen.,  oft  in  den  nämlichen 
Wörtern:    arna  l.  Cädm.  49.  vynne  I.  Cädm.  25.  dreäma  l. 
Beov.  66.  Cädm.  3.     Der    zweiten  ahd.  bedeutung  ähnliche 
agf.  comp,   finde    ich   nicht.  —  altn.   hog-laus,    konung-1. 
lif-1.  räd-1.  fak-1.  fid-1.  faem.edd.  155*  väpn-1.  vin-l.  faem. 
edd.  107a  etc.,    andre  haben  den  gen.  z.  b.  munar-1.  (ex- 
pers gaudii);    wiederum   keine   beifpiele    des    ahd.   neben- 
finns,  ged-laus  bedeutet  nicht  übermüthig,    fondern    klein- 
niulhig    und    ged-lejfi   pufillanimitas.  —     mhd.    gebite-Ios 
Trift,  ende-1.  Parc.  112»»  116''  189Mroj.  2^  er-l.Trift.gnade-l. 
helfe-1.  Parc.  122^  143»  US^  MS.  1,  119b  herze-1.  houp- 
te-l.  kl.  8S8.  meifter-l.     Trift,  nafe-1.   Wh.  2,  108''  reht-l. 
Parc.  127«  fchame-1.    MS.  1,    115''  fige-1.  Nib.  MS.  2,  1^ 
finne-1.  MS.  1,  110a  forge-1.  MS.  1,  18P  verch-l.  fr.  bell. 
40»  vröude-1.    Nib.    Wigal.    wege-1.   Trift,    wife-1.  (orbatus 
duce)  Parc.    111^  Trift,   wilze-l.  Roth.   26a   wolken-1.   MS. 
1,    57*    130^    zuhte-l.   MS.    1,   67^       Unorganifche    form 
fcheint  herren-1.  Parc.  110*  ören-1.  MS.  1,  123%    da  fich 
hier  im  erften  wort    fchwerlich   der    gen.   annehmen   läßt, 
der    auch    weder   in    dem     umlautenden    chrefte-1.     Parc. 
165c  Wh.  2,  19a  (ahd.  chrefti-1.,  bei  N.  70,    9.  chrafte-1.) 
noch  in  tugend-1.  MS.  129=*  130''  liegt.     Ein  rauot-lös  etc. 
im  ahd.  finn  kenne  ich  kaum,  das   fubft.  get-Iofe  (lafcivia, 
levitasanimi)  Mar.  17.  128.  und  das  adj.  gete-1.  Trift.  —  nhd. 
beifpiele:       boden-1.    ehr-l.   end-1.    grund-1.  herz-l.  hilf-1. 
kummer-1.  kraft-1.  lieb-1.  muth-1.  (exanimis)  nam-1.  recht- 
f.  ruch-l.     (impius)     faft-1.     fchara-1.    fchläf-1.    fchmerz-1. 
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forg-1.  etc,  und  unorganifch  freuden-1.  herrn-1.  ohren- 
fitlen-I.,  und  neben  nam-1.  forg-1.  namen-l.  forgen-1.,  man 
müfte  denn  unterfcheiden  wollen  die  freiere  bedeutung 
unnennbar,  unbekümmert  von  der  beflimmteren:  ohne 
namen,  los  von  forgen.  In  der  volksfprache  dauern  ein- 
zelne veraltete  comp,  fort,  z.  b.  meifter-l.  hug-l.  (Slald.). 
leihs  (fimilis):  miffa-leiks  (varius)  Marc.  1,  34.,  vor- 
ausgefetzt, daß  das  erße  wort  fubft.  ift  (f.  470.)  —  ahd. 
äbanl-lth  (vefperlinus)  K.  35a  adal-1.  (nobilis)  ker.  208. 
arp-1.  (teftamenlarius)  doc.  202»»  art-l.  (habitabilis)  jun.  208 
Atum-1.  (fpiritualis)  K.  23^  47»'  49^  charl-1.  (maritalis) 
monf.  408.  dancb-1.  (gratus)  hrab.  963»  dau-1.  (moralis, 
von  dau,  mos,  agf.  jieäv)  hrab.  96P  droe-l.  (minax)  N. 
Boelh.  61.  kedult-1.  (patiens)  K.  23»^  42'«  e-1.  (legitimus) 
hrab.  968»»  ekis-1.  (terrib.)  K.  38a  elljan-l.  (fortis)  Ludw. 
engil-1.  0.  V.  19,  50.  erd-l.  (lerrenus)  K.  22^  T.  119.  frf- 
hals-I.  (liberalis)  hrab.  968^  lthhame-1.  (corporeus)  K.  37^ 
Jiulha^-l.  doc.  223-  heil-1.  (falubris)  K.  22»>  gihugt-1.  O. 
V.  23,  146.  ites-I.  (matronalis)  monf.  377.  keis-1.  (fpiri- 
tualis, f.  keift-l.  ker.  68.)  N.  46,  5.  57,  12.  kot-1.  (divinus) 
J.  367.  371")  kouh-1.  (infipiens)  N.  21,  3.  krunt-l.  jun. 
206.  lattar-l.  (reprehenßbilis)  K.  36»>  hrab.  966b  kiler-l. 
(docilis)  jun.  202.  kilimf-1.    (decens)  K.   37»»   46i>    gilump-1. 

0.  IV.  15,  7.  einluz-I.  (fingulus)  K.  33Mia  mifü-1.  (diver- 
fus)  K.  43b  munih-1.  (monaßicus)  monf.  375.  muniftri-1. 
(monafteriaiis)   R.  19«    naht-1.    (nocturnus)  K.  45»  pinumft- 

1.  N.  Boeth.  130.  pauhhan-l.(typicus)  jun.  191.  palo-1.  (per- 
niciofus)  hrab.  971h  poto-1.  (apoftoiicus)  K.  21»  40»  prua- 
der-1.  K.19»  quäla-1.  (anxius)  chäle-1.  N.  118,  130.  rada-1. 
(ftrenus)  K.  35b  rede-1.  (ralionabilis)  N.  7,  17.  ruah-I.  (curio- 
fus)  K.  öS'^fcalh-l.  N.  18,  10.  fcama-1.  hrab.  965^  fcant-1.  jun. 
210.  fcef-1.  (navalis)  hrab.  970»  feo-1.  (maritimus)  hrab.  970» 
fitu-I.  liti-1.  K.  45''  hrab.  961«  jun.  192.  forg-1.  N.  70,  1- 
0.  IV.  35,  64.  fpana-1.  (perfuaübilis)  jun.  182.  wahrfch- 
von  einem  fubft.  fpana  (perfuafio)  fpili-1.  (muficus)  monf« 
340.  fpilo-1.  (ludicrus)  N.  Boeth.  61.  taka-1.  (diurnus) 
K.  431»  ker.  91.  hrab.  960»  teor-1.  (ferox)  ker.  137.  truge-I. 
N.  Boeth.  144.  truhtin-1.  (dominicus)  K.  15''  19«'  24»  ZO^ 
49*  tuU-1.  (folemnis)  K.  54«  caturs-1.  (audax)  hrab.  964'' 
anlfanc-1.  (acceptabilis)  K.  25»  fater-1.  (paternus)  hrab. 
950-   K.    20a   57''   flaoz-1.   (elatus)   hrab.   965''?   das   fuhft. 


*)  verfch.  von  guol-t.,  g6l-l.  (excellens)  J.  369.  386  K.  18«;  fo 
wie  agf.  god-iic  verfch.  von  göd-llc,  und  engl.  god-Iy  von 
good-ly. 
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flo?  (fuperbia)  ift  aber  erft  nacbzuweifen ;  forabt-1.  K.  20* 
29^  N.  Boetb.  32.  waJ-I.  (forlis)  N.  Boelb.  149.  (vgl 
otwala,  diviliae)  webfal-1.  N.9,  11.  weppi-1.  (textrilis)  doc. 
243^  weralt-l.  (fecularis)  K.  53^  francof.  139.  gawona-l. 
brab.  967^  wuntar-1.  zit-1.  (opportunus)  K.  48i>  brab.  964^ 
—  agf.  cild-lic  (puerilis)  drybten-1.  (dominicus)  earfod-1. 
(difficilis)  eord-l.  (terreftris)  gäft-1.  (fpir.)  god-l.  (divinus) 
heofon-1.  (coeleftis)  itcboin-1.  (corporeus)  luf-1.  (amoenus) 
ides-1.  mis-1.  (diverfus)  raed-1.  (confultus)  rodor-l.  (aelbe- 
reus)  fa3-l.  (marinus)  fceam-1.  (lurpis)  fcip-1.  (clafficus) 
{)eäv-I.  (decens)  ver-1.  (virilis)  vif-1.  (muliebris)  u.  a^  m.  — 
aUn.  likr  nur  nocb  in  mis-likr  (diffimilis),  die  übrigen 
haben  verkürztes  und  verweichlich les  -ligr  (Biörn  fchreibt 
-iegr,  von  Müller  praef.  XII.  getadelt,  es  ift  aber  -legr 
und  dem  vega  f.  viga  etc.  analog) ;  der  eigentl.  comp, 
find  weniger,  als  im  ahd.  und  agf.,  beifpiele:  drengi-l. 
(virilis)  iard-l.  (terrenus)  konüng-1.  mann-1.  (liberalis) 
qvenn~l.  (effeminatus)  rad-1.  (confultus)  verald-1.  (mun- 
danus)  u.  a.  m.  Häufiger  eifcheint  jedocb  uneigentl.  ge- 
nitivcompofition,  wovon  im  ahd.  und  agf.  keine  fpur, 
z.  b.  balks-1.  (rudis)  fyfi-l.  (oplabilis)  hetju-I.  (heroicus) 
keifara-I.  riddara-1.  fkammar-1.  (ignominiofus)  fkugga-1. 
(tenebrofus)  fvins-1.  (fuinus)  fögu-1.  (narrabilis)  {)ra;ls-l. 
(fervilis)  vetrar-1.  (hiemalis).  —  mhd.,  zuweilen  -lieh, 
meiß-licb;  aus  großer  menge  nur  einige  beifpiele:  angeft-1. 
Nib.  anc-1.  Trift,  dieneft-1.  Nib.  eis-1.  Wigal.  (im  c.   p.  361. 

noch  eges-1.)  (i-1.  geme-1.  (jocofus)   Nib.   6707   f.  gemen-l. 
gamen-l.  vielleicht  richtiger  gemel-1.  affimiliert  MS.  1,  80^ 

2,58^  elc.gaft-1.  Bari,  geift-1.  gote-l.Barl.  göte-1.  MS.  1,  129J> 
heiden-l.  Wh.  1,    122«  heime-1.    hein-1.  heIf-1.  Parc.  109^ 

hove-1.  jämer-1.  MS.  1,  öS'»  1\^   klege-I.   Wigal.    krefle-1. 

Nib.     (neben     kreftec-I.)     kone-1.    Wigal.    kumber-1.    MS. 

1,  1^^  künec-1.  lafter-1.  MS.  1,  8i*    men-1.  (virilis)  Wigal. 

118.  menfche-1.  mis-1.  miffe-l.  (diverfus)  rede-1.  Bari,  rilter- 

I.  fchede-l.MS.  1,38^»  Tö»«  fcheme-1.  fchimpf-1.  fumer-1.  MS. 

1,68«  toet-l.  MS.  1.  56=»  troum-l.Barl.  vreis-1.  vride-1.  Bari. 

werlt-l.  winter-I.  MS.  2,  179'»  wip-1.  zorn-1. ;  unorganifch 

herzen-l.  Parc.  104''  Wig.  289.—  nhd.  -lieh:  ängft-1.  bild-1. 

brüder-1.  bürger-I.dicnft-1.  eid-1.  eh-1.  erb-l.  gefähr-1.  fleifch- 

1.  fried-1.  fürft-1.  gaft-1.  geift-1.  gött-1.  graef-I,  bäus-1.  heim-1. 

herbft-1.  herz-1.  höf-1.  jugend-1.  kind-1.  könig-1.  länd-1.  leib-1, 

lüb-l.  glück-1.  männ-1.  mis-1.  (difficilis)  menfch-1.  mütter-1. 

nächt-1.    nütz-I.    raetb-l.    red-1.  ritler-1.    rühm-1.     fchäd-l. 

fchänd-1.  fchimpf-1.  fchmerz-1.   fitt-1.    fünd-1.  töd-1.  Iröft-I. 

väler-1.  weib-I.  welt-l.  winter-1.  wirk-1.  zeit-1.  etc.  —  Anmer- 
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kungen:      1)    der    urfprüngliche   begriif  der  ähnlichkeit  hat 
lieh  fchon  in  der  alten    fprache   verloren  in  die  mehrdeu- 
tige aügemeinheit  faft    einer    bloßen  ableitungsfilbe:  daher 
in  einzelnen  fällen  dialectifches    fchwanken  zwifchen  com- 
pofilion  mit-lich   und  derivalion  mit  -ifch,  z.  b.  agf.  heißt 
es    heofon-ltc    (feiten    heofon-ifc)    engl,    beaven-ly,    ahd. 
bimil-ifc ,    nicht    himil-lih;     mhd.    fcheinen    kind-efch  und 
kint-lich  beinahe  gleichviel  (a.  Heinr.  199^''C-),  nhd.  fchei- 
den  fich  beide   in    der  bedentung.      Offenbar  ift  das  -ifch 
noch  gehalllofer,  als  das  -lieh   und   wohl  jenes,  nicht  aber 
diefes  dient  zu   bloß   genitivifchem  begriif,   z.  b.  eben  ge- 
nitivlich  läßt  lieh  nicht   fagen.     Daher    das  ahd.  chuning- 
ifc    genau     genommen    durch    regius,     chuninc-lih    durch 
regalis  zu  überfetzen  wäre  ,    vgl.  chuningifc  kerta  (baculus 
regis)  jun.  250.  und  chunincllhber  rinc  monf.  407.  welches 
mehr  naehdruck   auf    die    würde    legt.     Nicht   anders  ver- 
balten    fich     weraltifc     (mundanus)     weraltlih      (fecularis), 
jenes  zu  himilifc  gegenfatz,  diefes  zu  keift-lih,  atum-lih.  — 
2)  des  nbd.   -ig   für   -lieh  und  -lieh   für   -iht  ift  f.  305. 
382.  gedacht  worden,  doch  fallen  die  beifpiele  des  letztern 
nicht  in  die  fubft.  comp.     Engl,  gilt  meiftens  -ly  ftatt  -like. 
—  3)  das  nhd.  -lieh  weckt  in    dem  erften   einfilbigen   wort 
den  umlaut  (ausg.  gaft-1.) ;    in  zweifilbigem  zuweilen  (müt- 
ter-1.    väler-1.    läfter-1.  jämmer-1.   kümmer-1.)    nicht  über- 
all (adel-1.   herzog-1.    wunder-l.  jugend-l.  äbend-1.).     Viel 
unenlfchiedner  ift  der  mhd.  umlaut,  z.    b.  fchame-1.  gote- 
1.  neben  fcheme-1.   göte-1.,  jämer-1.  neben  jaemer-l.  kaum 
höve-1.   köne-1. ,    noch   weniger   zörn-1.  —    4)  wir   haben 
gefehen ,    daß  bloß    die   nord.    mundart    hier    uneigentlich 
mit  dem  gen.  componiert;    die    ahd.  bietet  noch  eine  be- 
fondere,   im    mhd.  feltnere,    aber    nicht   ganz    verwifehle 
erfcheinung  dar:  -lih  bedeutet  zuweilen  jrWer ,    das   dazu 
gehörige  fubft.    wird  im  gen.  plur.  vorher  gefetzt.     Daß  in 
den  folgenden    beifpielen   keine  eigentl.  zuf.  fetzung  walte, 
lehrt  das  bisweilen  hinzugefügte  adj.  allero ;  der  lofe  gen. 
ift   gleichwohl    in    uneigenlliehe    comp,    getreten,    wo  fich 
das  o  der  flexion  in  a,  i  affimilieren,  ja  (bet  N.)  in  e  ver- 
wandeln  kann.      0.   bat  fchwankend    manno-lih,   manna- 
lih,  manni-lih  (omnis  homo)  I.  3,  80.  III.  20,  77.  21,  47. 
V.  1,  35,  47,  58,  71,  82,  94;     io-manno-giiih    Lud.  16. 
wibi-lih    (omnis   mulier)    IV.  26,    70;     friunti-lih     (omnis 
amicus)  V.  1 ,   59 ,  70.  4 ,   5.  lido-lih     (quodvis  membrum) 
I.  18,  34.  N.  manno-lih  63,  10.   103,  23.  118,  1.  roffo-hh 
(omnis  equus)   31,    9.    dingo-lih     (omnis  res)     Boeth.  162. 
168.169;  allero  dingo-lih  Boeth.  165.  169.  boume-lih  (omnis 
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arbor)  104,  33.  boumo-lih  Boelb.  166.  chriule-lih  (omnis 
berba)Büelb.l66.  allero-teile-lih  (quaelibet  pars)  Boetb.  149. 
(mit  Dacbfolgeodem  pari,  durbfcaffaner,  von  teil  regiert)  wib- 
le-lih  Boelb.  168;  in  zite-iih  (in  omni  tempore)  33,2;  in  al- 
lero-en-de-gelih  (in  omnibus  finibus)  104,  31.  Uncompo- 
nierter  gen.  wäre  etwan  in  einer  ftelle  des  gedicbts  auf  Hein- 
rieb (Ecc.  quaternio)  anzunehmen:  cui  non  feciffet  H.  allero 
rebto  gillb  (jedes  recht)*).  Meift  kommen  folcbe  adj.  im 
nom.  vor,  feltner  decliniert,  vgl.  mannilicbes  (cujuscun- 
que)  O.  III.  20,  77.  und  die  accufative  in  den  beiden  letz- 
ten belegen  ausN.  Mbd.  aller-degen-licbe  Roth.  2*  gräven- 
iegeliche  Roth.  2^  lide-licb  Julian.  20.  vrouwen-gelich  (omnis 
femina)  Herb.  41^  men-licb  (omnis  bomo)  Wh.  3,414''  riter- 
licb  (omnis  eques)  Herb.  93^;  verfcbieden  von  den  eigentl. 
comp,  vrouwe-lich  (muliebris)  men-licb  (virilis)  riter-licb 
(equeßris).  Nbd.  die  letzte  fpur  im  männiglicb,  jeder- 
männiglicb  des  canzleiftils.  Den  zufammenbang  diefer 
adj.  bildungen  mit  dem  pronomen  ieglich  (abd.  eoco- 
buelib  =1  omnis)  und  welvh  wird  cap.  IV.  erläutern. 
Uebrigens  bedarf  es  noch  ausdrücklicher  erwähnung,  daU 
das  vorbin  unter  den  eigentl.  comp,  aufgezählte  taga-lih 
nicht  hierher  gehört,  d.  b.  taga  nicht  aus  dem  gen.  pl. 
entfpringt,  obgleich  es  außer  diurnus  quotidianus  bedeu- 
tet. Diefes  taga-Kb  heißt  keineswegs  omnis  dies,  fondern 
bat  fein  fubft.  befonders  bei  ficb  (z.  b.  tagalicha^  pr6t), 
während  die  hier  abgehandelten  comp,  ohne  weiteres  fubft. 
ftehen.  Aber  es  läßt  ficb  auch  ein  allero-tago-lib  (omnis 
dies)  denken  und  fogar  mbd.  nachweifen:  aller-vir-tege- 
lich  (nicht  -liehe,  adv.,  es  ift  der  acc.  fg.,  per  omnem 
diem  feftum)  MS.  2,  74'»,  verftärkt:  allen  tac  tege-licb 
Flore  6*^;  im  Nib.  abfchnitt  1238.  nehme  ich  dagegen  das 
adv.  tege-licbe  (quotidie)  an. 

abd.  lihti  (levis):    altn.    lauf-lettr  (perlevis)  fpor-l.  (le- 
vipes).  ■ —     nhd.  feder-leicht,    vogel-1.  •  .*w  wju..  .u 

abd.  lindi  {xsiQ\\\s)\  agf.  meölc-lide.      £  obnsJisldß  gßb 
abd.  Uoht  (lucidus):    altfrief.  döm-liachl  (tagbell,    zum 
halten  des  gerichts?)  Af.  99.  154.  223.  —     mbd.  fpiegel- 
liebt    Ben.   24.  200.   MS.  1,  46«  2,  204»^  fumer-lieht  Wi- 
gam.  32b. 


'^'**J  antiere  bedeutuog  hat  gilih  in  guall-gilih  0.  II.  7,  95.  wor- 
lo-gilih  I.  18,  35.  leido-giMh  V.  23,  435.  (irgend  etwas  gules, 
irgend  ein  w ort,  irgend   ein    leid);   ihegano   gilih   im    Ludw.  1.  ift: 


heldengleich. 
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ahd.  7üör^?  (fpiffus ,  denfus ,  frequens)  vgl.  ke-l6mo 
(frequenter)  ker.  165:  caft-luomi  (hofpitalis)  K.  20»  56a 
gl.  vindob.  und  Ecc.  fr.  or.  II,  940.  (wo  gaftuemes  zu 
ändern  in  gaftluomes);  mana-luomi  (mitis)  unmana-lomi 
(Immanis)  ker.  158;  fcalu-luomi  (opacus)  blaf.  82»^  trev. 
21^  herrad.  ISO^»;  fcaz-lüomi  (utilis,  commodus)  doc.  233*; 
fta*a-luomi  (locuples)  jun.  211.  gleichviel  mit  ftata-haft; 
fuht-luomi  (peftiferns)  doch  238  (wo  fuot-1.)  mifc.  1,  30; 
hierher  gehört  auch  das  enlftellte  incolome  (delubra)  aug. 
122a,  vielleicht  in-galuomi?  wie  fcate-Iuomi  loca  opaca. — 
agf.  keine  folche  comp. ,  wohl  aber  das  fubft.  loma ,  ge- 
loma  (fuppellex)  und  and-löma  (ulenfile),  das  adv.  gelöme 
(faepe,  frequenter)  gelöm-laecan  (frequenlare)  gelöm-lsec- 
nis  (locus  condenfus) ;  vgl.  das  altengl.  heir-lome  (here- 
ditaria  fupp.)  werk-Iöme  (ulenf.)  und  das  mnl.  allame 
(Maerl.  antek.  zu  3,  42.)  —  nhd.  in  der  fchweiz.  mund- 
art  luem  (mollis  ,  lenis)  fonft  auch  lumm  (Stald.  2,  184.), 
wie  z.  b.  mild,  mildiglich  f.  faepe,  frequenter  fleht;  fchad- 
liem  (nocivus,  St." 2,  306.)  f.  fchad-luem;  vgl.  naß-luem 
(humidus,  St.  2,  231.).  Mhd.  -lueme  finden  fich  viel- 
leicht noch  Jfo  uqinoo  .uua^ia  iiao    loinu    niriioi'    8ßr< 

gamdinis  (communis]:  agf.  hond-gemaene  Beov.  l6Ö. 
lib-gemaene  (cognatione  vel  foedere  junctus)  Beov.  140. 
vröht-gemaene  (ad  vindictam  comm.)  Beov,  184.  —  nhd. 
Jband-gemein. 

meris?  (famofus):  ahd.  liut-märi  (vorhin  f.  552.);  agf. 
heado-maere  Beov.  208;  altn.  {)iöd-maerr  (illuftris)  faera. 
edd.  110^.  —  Aus  folchen  adj.  fcheinen  viele  mannsna- 
men  enlfprungen,  goth.  gibi-mer,  theode-mer,  gunda- 
mer,  wale-mer,  rici-mer  (für  -mer  häufig  -mir  gefchrie- 
ben) ;  bei  Tacit.  fegi-merus  ,  catu-merus  ,  inguio-merus  ; 
bei  andern  -märus,  z»  b.  chnödo-märus  (genere  clarus); 
in  ahd.  dipl.  danch-mär,  diet-mär ,  regin-mär  u.  a.  ra., 
das  ableitende  i  weggeworfen,  wie  bei  -hart. 

metis?  (accommodatus) :  ahd.  hant-ma^i  jun.  212.  (wo 
hanlmä^iftün,  limpidiffimae  vgl.  oben  f.  554.  finawelliftün). 
—  mhd.  honic-mse^e  Bari,  zucker-mae^e  a.  w.  2,  243. 
daneben  mae^ic:  balfam-m.  Parc.  103**  berc-m.  igel-m. 
Parc.  126»  vuoder-m.  Geo.  19^^  zucker-m.  Wh.  2,  28^  — 
nhd.  -mffißig :  kunft-m.  pflicht-m.  recht-m.  regel-m.  ge- 
fetz-m.  fchrift-m.  zunft-m.  aber  in  tadelhafter  uneig. 
comp,  helden-m.  riefen-m.  volks-m.  elc.  in  der  fchwäb. 
und  fchweiz.  volksmundart  das  feltfame  wort  kefer-mäßig 
(agilis,  vivax)  St.  2,  81.  und  Simplic.  p.  546.   ^vc  vi^^t 


572     III.  fubfl.    eigenil,   comp.  —     fuhfl.    mit  adj, 

modis'i  (-animis):  ahd.  deo-muoti  (bumilis)  Ihioh- 
muali  0.  I.  3 ,  82.  frawa-muali  (laetus)  0.  V.  23,  363.  — 
allf.  jamar-muod.  —  agf.  aevifc-möd  (obfcoenus)  Cädm. 
22.  deor-möd  (fortis ,  ferinus?  oder  vom  adj.  deöre?) 
Cädm.  65.  78.  gealh-roöd  Cädm.  80.  (das  erfte  wort  dun- 
kel) gcomor-m.  Beov.  153.  169."  Cädm.  20.  25.  gud-m. 
Beov.  25.  miht-m.  Cädm.  06. 

niSpis?  (feffus):  ahd.  vart-muodi  Samarit.  —  agf.  fae- 
mede  Beov.  27.  —  altn.  egg-mödr  edd.  faem.  273b  heipt-m. 
248^  koft-m.  56^.  —  mhd.  her-muede  Nib.  kampf-m.  Parc. 
165^  169*  fchif-m.  En.  46«  ftrit-m.  Parc.  159^  fturm-m. 
Nib.  vart-m.  Wh.  2 ,  136''  walt-m.  Parc.  111b  wa^^er-m. 
Gudr.  9^  wege-m.  Nib.  MS.  2,  228'»  Jw.  41K  —  nhd. 
kampf-m.  ftreit-m. 

naquaps  (nudus) :  agf.  lira-nacod  (membra  n.)  Cädm. 
35.  —  allfrief.  ftok-naken  Af.  86.  —  mhd.  lider-nacket, 
ungedr.  ged.  von  Juliana  10;  nädel-nacket  Stricker.  — 
mnK  moeder-nact  Rein.  1240.  vgl.  moeder-baren  naect 
Stoke  2,  85.  pür-naect  Maerl.  1,337.  —  allengl.  belly-nacked 
C.  T.  9200.  mother-naked  Scott  minftr.2,  197.  200.  — nhd. 
fadem-nackt,  fafel-n.  finger-n.  mutter-n.  (H.  Sachs)  pu- 
dei-n.  puttel-n.  fplinter-n.  fplitler-n.  ftabel-n.  und  ver- 
Ilärkt:  fplitter-fafel-n.  pudel-ltabe-n.  mutler-fele-n.  Einige 
diefer  comp,  find  dunkel,  vgl.  mutter-allein  f.  556.  und  das 
franz.  nud,  comme  quand  il  fortit  du  venire  de  fa  mere; 
nadel,  fplilter,  faden,  fafel  drücken  vielleicht  aus:  bis  auf 
den  letzten  faden,  bis  auf  die  letzte  nadel  am  kleid  entblößt? 
Auch  dän.  fplitter-nögen;  vgl.  altn.  fvipnakr  (nuditas).  /,  J^f' 

nats?  (madidus):  mhd.  bluot-na?  Bit.  38*  (aber  blüo- 
tes  na^  Nib.  6492.);  tou-na?  a.  Tit.  30.  —  nhd.  maus-naß, 
pudel  (pultel)  -naß  (vgl.  vorhin  pudel-nackel)  tropf-naß; 
plattdeulfch  mifs-nat,  mefs-n.  (von  mift,  nebel?)  flik-nat 
(ieimnaU).  In  palfch-n.  pflatfch-n.  putfch-n.  ift  das  erfte 
wort  fchwerl.  fubft. 

nemis  (acceptus):  ahd.  danch-nämi  (gratus,  angenehm) 
undanch-nämi  herrad.  193a.  -  mhd.  dank-name  Roth. 
13i'18''undank-n.Barl.  269.— altn.  hiart-na;mr  (cortangens). 

nivis  (novus):  mhd.  nit-niuwe  (recens  a  clavo)  Trift. 
13075.  Olloc.  96b  130«;  fpor-niuwe  Pez  fcriptt.  2,  292; 
viuwer-niuwe  Trift.  19049  (wo  das  verbum).  —  nhd. 
nagel-neu,  niet-neu  ,  fpan-neu;  verftärkt  funkel-nagel-n. 
feuer-nagel-n.  fpan-nagel-n.  iplitter-nagel-n.  (entftellt  in 
fplitter-hagel-n.).  —  engl,  brand-new,  fire-new ;  altengl. 
fpik-new  (Weber)  fpan-new  (Chauc.  Troil.  1671.)  — 
fchwed.    fping-fpängande-ny     (Ihre   p.    477.)  —  nnl.   fpik- 
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fpelder-nieuw.     Das     agf.     ed-neöv,     rahd.     ite--niuwe     ift 
mit  einer  partikel  zuf.  gefel2t. 

garaUits  (rectus,  congruus):  nhd.  hand-gerecht, 
fchul-g. 

rducls  (ruber):  agf.  böc-read  (miniura,  zu  rubriken  in 
büchern)  earm-reäd  (in  bracbio  rubens,  von  einem  waffen- 
kleid)  Beov.  91.  vyrm-reäd  (purpureus,  ahd.  worm-prün 
ker.  265.);  uncomp.  eägum  reöd  (oculis  rubicundus)  Cädm. 
71.  —  ahn.  dreyr-raudr  ligilsf.  11,^.  gl6d-r.  fkiall-r.  Hervar. 
204  (vgl.  fkiall-hvitr)  val-r.  faim.  edd.  244'*.-  mbd.  ^bent- 
rot  Gudr.  46«  goll-röt  Nib.  hitze-rot  MS.  2,  34-' SSVoS«^  (im- 
mer mit  vorgelelztem  kiein-vel-,  die  feine  haut  der  lip- 
pen  bedeutend)  fcham-röt  troj.  21^  viuwer-röt  Trift. 
Nib.;  uneigenll.  röfen-röt  Nib.  977.  1142.  Ben.  24.  224. 
MS.  2,  118»  vröuden-röt  Nib.  6004.  —  aitengl.  blude-red 
Scott  1,  7.  II,  338.  346.  rofe-red  C.  T.  15722.  —  nbd. 
blut-roth,  feuer-r.  fuchs-r.  glut-r.  klalfob-r.  platz-r. 
fcbam-r.  ziegel-r.  zottel-r.  (Adelung);  uneig.  kirfchen-r. 
rofen-r.  feiden-r. ;  gefteigert  fuchs-feuer-r.  plalz-feuer-r. 
blas-feuer-r.  (von  blas,  feuerbrand). 

abd.  rciij,  (afper,  acerbus):  mbd.  mort-rae^e  Nib.  8495. 
fnabel-rae^e  MS.  2,  79^  175*  fturm-rae^e  Tit.  wort-rae^e 
Nib.  3395.  —  nbd.  zapf-räß,  Fifchart  von  frifchem  wein, 
altf.  ruof  (illuftris):  ellan-ruof  (fortitudine  clarus).  — 
agf.  äfc-röf  Jud.  12.  brego-r.  Beov.  145.  cvild-r.  Cädm. 
66.  cyne-r.  Jud.  11.  daed-r.  Cädm.  47.  56.  ellen-r.  Beov. 
28.  Cädm.  41.  gud-r.  Beov.  48.  band-r.  Cädm.  68.  by- 
ge-r.  Jud.  12.  beado-r.  Beov.  31.  67.  164.  mägen-r. 
Cädm.  67.  fige-r.  Beov.  49.  Jud.  11.  {)räc-r.  Cädm.  44. 
Zuweilen  ftebt  der  gen.  oder  dat.  dabei:  mägnes  r6f 
Beov.  156.  mödes  rof  Cädm.  65.  dädum  r.  Beov.  198. 
möde  r6f  Cädm.  67.  —  Ein  abd.  ruof  und  altn.  röfr 
mangeln. 

Jacls  (fatur):  nbd.  haut-fatt  (bis  an  die  haut). 

fains  ?  (fimilis)  g^öth.  weder  das  einfache  adj.  in  flar- 
ker  form  (wohl  aber  in  fohwacber  fama,  idem)  noch 
comp,  damit.  —  ahd.  mehrere:  anc-fam  (anxius)  f.  1. 
jun.322.  arpeit-f.  (moleftus)  ker.  84.  monf.407.  dru^i-f.  monf. 
403.  (falls  fich  das  fubft.  im  erften  wort  nacliweifen 
iäiU)  gammen-f.  (ludicrus)  N.  Boeth.  100.  leid-f.  (abo- 
minabilis)  K.  27'»  jun.  185.  N.  13,  1.  lobo-f.  O.  IV.  1,  78. 
luft-f.  N.  105,39.  minne-f.  N.  76,  13.  kanuht-f.  ker.  9.  hrab. 
970b  K.  2,5i>  371»  42«  T.  62,  10.  222,  2.  libbi-f.  T.  22,  14. 
fitu-f.  (habilis)  ker.  143.  fridu-f.  0.  Lud.  58.  wuni-f. 
hrab.  951»  960b  0.  I(.  6,  32.  V.  23,  9,  40.;  mit  augehäng- 


574     111.  fuhft.  eigentl  comp,  —    Juhß»   mit    adj. 

ter  ableituDg  jär-famic  (annofus)  jun.  ^34.  —  altf.  wun- 
fam.  —  agf.  -/um  f.  -fam:  ang-fum,  frid-f.  lof-f.  ge- 
nyht-f.  gefib-f.  veorc-f.  (dolore  afficiens)  vyn-f.  etc.  — 
altn.  -famr:  feng-famr  (lucrans)  gaman-famr,  h6g-f.  (mitis) 
lof-f.  nain-f.  nyt-f.  rän-f.  (praedabundus)  rö-f.  fid-f.  flauk-f. 
(paludofus)  ftarf-f.  (laboriofus)  fvak-f.  vol-f.  (aquofus)  u.  a. 
ra.  aber  aucb  uneigenlliche,  z.  b.  athuga-famr  (cautus)  vin~ 
nu-f.  (laboriofus) ;  uncomponiert  moidu  famr  (terrae  con- 
gener)  fsem.  edd.  126'»  (oder  moldar-famr?)  —  mhd.  ar- 
beit-fam  f.  1.  arm.  Heinr.  191^  gruo?-f.  Vrib.  Trift,  huge- 
fam  c.  p.  361,  ll^*  lobe-f.  Bari,  lus-f.  (für  luft-f.)  troj.  112'' 
Trift.  iDuot-f.  Trift,  riuwe-f.  Trift,  fchade-f.  Wolfdiet. 
forc-f.  Trift,  trüre-f.  Trift,  vorbt-f.  Trift,  vreif-f.  Wigal.  189. 
zier-f.  En.  7P.  —  nhd.  acbt-fam,  arbeit-f.  bedacht-f. 
ehr-f.  fried-f.  furcht-f.  beil-f.  lobe-f.  (in  lobe-fan  ent- 
ftelll)  müh-f.  rath-f.  forg-f.  belrieb-f.  tugend-f.  gewalt-f. 
wunder-f.  —  engl«  -fome\  hand-fome. 

felis  (bonus,  felix):  altn.  fengi-faßl  (in  conquirendis 
opibus  felix)  lof-faell  (honorabilis)  figur-faell  (vicloriofus); 
auch  uneigentl.  vedra-faell  (molliffimi  aeris).  —  altf.  mit 
dem  derivalum  lof-fälic  (laude  dignus).  —  agf.  keine 
folcbe  comp.,  dafür  analoge  mit  eädig  (golh.  äudags, 
ahd.  ötac)  z.  b.  dom-eadig  Cädm.  89.  fig-e.  Beov.  118. 
figor-e.  Beov.  100.  175.  lir-e.  Beov.  164.  Cädm.  67.  — 
ahd.  weder  comp,  mit  -fali,  noch  mit  -falle;  wartafelig 
N.  37,  5.  habe  ich  f.  108.  zu  erklären  gefucht,  entw.  ift 
es  die  ableitung  -tg,  die  zu  dem  fubft.  wertifal  (cor- 
ruptio)  tritt,  oder  unorganifch.  —  mhd.  unleugbare 
comp,  mit  -faelec  (praeditus):  arbeil-faelec  Trift.  MS. 
2,  68»  lop-f.  En.  92^  liut-f.  troj.  118«  fchm.  1421. 
fchwanr.  282.  1109.  minne-f.  En.  75^  iige-f.  72'  Trift.; 
uneigentl.  ^ren-f.  mifc.  1,  103.  —  nhd.  fcheinen  alle  zuf. 
fetzungen  mit  -feiig  gerecht,  denen  kein  fubft.  auf  -fal 
enlfpricht,  folglich:  feind-f.  fried-f.  gott-f.  glück-f.  leut-f. 
red-f.  (desgl.  die  adjectivifchen  arm-f.  hold-f.);  tadelhaft 
aber  die  aus  fubft.  -fal  entfpringenden:  müh-f.  faum-f. 
und  trüb-f.  So  wenig  aus  ahd.  ruomifal  (oftentatio) 
O.  IV.  6,  70  oder  ruomifeli  (oftentatio)  monf.  360.  389. 
ein  ruom-fälic  erwachfen  kann,  noch  aus  nhd.  fchickfal, 
labfal,  drangfal,  ein  fchick-felig  etc.;  fo  wenig  billigung 
verdienen  die  zuletzt  genannten  drei  compofita. 

fkarps?  (acutus):  agf.  beadu-fcearp  Beov.  201.  gud- 
fc.  Jud.  12.  here-fc.  mylen-fc.  (wie  ein  müblftein)  Ae- 
thelft.  —  nhd.  haar-fcharf  (vgl.  altn.  häfrhvafs,  Egilsf. 
715)  meffer-fch.  mord-fch. 
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allf.  fhbni  (pulcher):  wlili-fkoni  (facie  p.)  —  agf. 
älf~fciene  (fchön  wie  ein  elb,  geift)  Jud.  vüte-fciene 
Cädm.  13.  82  (vgl.  vlite-beorht  f.  556.)  —  mhd.  wunder- 
fchöne  (f.  556.)  —  nhd.  bild-fchön,  engel-fcb.  himmel- 
fch.  wunder-fch.;  milcb-blut-fch. 

fiiiks  (aeger):  ahd.  mänöt-fioh  (lunaticus)  X.  'ift]^^. 
petli-üubjun.l91.T.  22.  S.wa^ar-ßoh  T.  110.—  agf.  feönd- 
fcöc  (daemoniacus,  engl,  fiend-fick)  feorh-f.  Beov.  63.  bea- 
do-f.  Beov.  205.  —  alln.  keli-fiuk  f.  (utero  laborans?) 
fem.  edd.  109»  vgl.  kvelli-f.  Egilsf.  126.  fiör-fiukr  iiem. 
edd.  240^  ord-fiukr  (foUicitus  de  fama).  —  mhd.  niione- 
fiech  MS.  2,  26^  werlt-fiecb  En.  99^^  —  nhd.  feld-fiech 
(Lirer  1,  7.)  tod-fiech.  —  Es  ßebt  auch  der  dat.  und  gen. 
dabei:  altf.  wundon  fiok  E.  H.  c.  68.  agf.  bennuna  feöc 
Beoy.  204.  215.  Cädm.  43.  mödes  f.  Beov.  121. 

agf.  flav  (piger)  engl,  flow:  fnail-flow  (merch.  of 
ven.  2,  6.)  j..;i.ij>(i.,, 

fnilM  (celer):  aftn.  ord-fniallr  (eloquens)  fpor-fniallr 
(levipes)  Yngl.  c.  40.  —  mhd.  fnabel-fnel,  aus  dem  verbo 
zu  folgern  MS.  2,  137*  vgl.  oben  -rae^e.  —  nhd.  pfeii- 
fcbnell,  fchnabel-fchn.  (fchwäbifch:  vorlaut)  fporn-fchn. 
vogel-fchn.  wind-fchn.        -■  ijM^     :a  .  .  umi 

ahd.  fpdlii  (prudens):  xiltn  wot^-fpähi.  —  altri:  brd^ 
fpakr  (fteht  fpakr  f.  fpar?).  —  mhd.  rede-fpaehe  Anno 
275.  Parc.  55»  vgl.  Nib.  8124.  wort-fp.  pf.  eh.  2-  118». 

Bh^.  flarh  (forlis):  hant-ft.  N.  14,  1.  —  nhd.  baum- 
ftark,  glied-ft.  ftein-ft. ;  uneigenll.  bären-ft.  riefen-ft. 

flikls  (pangens):  ahd.  horn-ftishhal  (cornupeta)  jun.  L76. 

nhd.  ßille  (tranquillus) :  baum-ftille  feder-ft.  (keine 
feder  regt  üch)  Slald.  1,  362.  grab-ft.  (ahn.  graf-kjrr) 
routter-ft.  maus-ft.  (vgl.  livl.  76»  lie  waren  fülle  fam  ein 
mos  und  die  dän.  K.  V.  1,  82.  de  ligge  alle  og  lie  qvär, 
fom  mus  i  förfte  lövne)  ftein-ft.  (f.  555)  ftock-ft.  (f.  555) 
wind-ftill;  fteigerungen  find:  mutter-maus-ftill,  bickel- 
baum-ftill;  vgl.  oben  -daubs.  —     allengl.  fton-ftill  Weber 

m,  281. 

ahd.  ßrenlci  (fortis):  altf.  megin-ftreng.  — -  agf.  earm- 
ftrang,  uncomp.  mägenes  ftr.  Beov.  139.  —  ahd.  arm- 
ßrengi  (manufortis)  W.  4,  4.  —  mhd.  mein-ftrenge  (f. 
megin-ftr.  fortiffimus)  Anno  274.  zoum-ftrenge  Roth. 
52»  —  engl,  arm-ftrong. 

mhd.  ßum  (mutus):  t6t-ftum  Bari.  —  nhd.  iifch- 
ftumm,  ftock-ftumm. 
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mhd.  gefunt  (fanus):  nhd.  ecker-gefund,  eichel-g.  (fonft 
eichel-ganz,  ex  äffe  inleger,  Schilt.  17^)  fifch-g.  (gef. 
reht  als  ein  vifch,    Iroj.  79^)  hechl-g.  kern-g. 

mhd.  für  (acidusj:  kren-für  (fiire  fam  ein  kren  a.  w. 
3,  233.)  öl-für.  —  nhd.  blut-fauer,  eßig-f.  bund-f.  kren-f. 
(oefterr.)  mord-f. 

fvarts  (niger):  altn.  hrafn-fvarlr,  kol-fv.  (auch  kol- 
myrkr).  —  mhd.  kol-fwarz  (fw.  alfam  ein  kol  Nib.  1475) 
raben-fw.  Nib.  1623.  —  nhd.  brand-fchwarz  (Simplic.) 
keßel-fchw.  kohl-fchw.  pech-fchw.  [r^vTe  niooa  11.  IV, 
277.)  raben-fchw.  wolken-fchw.;  gefteigert:  kohl-raben- 
fchw.  kohl-keßel-fchw.  kobl-beer-raben-fcbw.  kohl-pech- 
raben-fchw.;   vgl.  engl,  coal-black  Scott  1,  148. 

ahd.  fudri  (gravis):  mhd.  berc-fware  Karl  84*  Trift. 
17848  vgl.  17851,  r^  nhd.  berg-fchwer,  blei-fchw.  blut- 
fchw.  cenlner-fchw.  felfen-fchw.  frucht-fchw.  kreuz-fchw. 
gewitler-fchw. 

ahd.  funoT^i,  fuo^i  (dulcis):  agf.  hunig-fvete  [iinli- 
rßijg).  —  ahn.  di-foelr  (nectareus,  vgl.  dia-miödur,  nectar) 
iim'  foetr  (fragrans,  von  ilmr,  fragrantia)  daun-foelr.  — 
mhd.  lieht-fue^e  Ernft  21«  zucker-f.  MS.  2,  130^  unei- 
genll.  lüfte-fue^e  MS.  2,  33K  -^  nhd.  honig^f.  melh-f. 
fchlaf-f.  (Fifch.  Garg.  211^)  zucker-f.—  engl,  honey-fweet. 
tams?  (cicur,  domitus):  altn.  val-tamr  (affuetus  hello) 
edd.  faem.  44^  veg-tamr  (gnarus  viae)  ibid.  gung-t.  ibid. 
265K  —  mhd.  viuger-zam  Wh.  1,  51*  Eckenausf.  116. 
alphart  265. 

tdits?  (bilaris)  ahd.  zeig,  agf.  tat?  altn.  teitr:  barn- 
teitr  (froh  wie  kind,  vgl.  Amur  11*)  fffim.  edd.  52»  (vom 
riefen)  her-teitr  (laetus  hello)  ein  name  Odins,  faem. 
edd.  46»  aul-teitr  (laelüs  vino)  vgl.  gäils. 

tdürhts?  (fplendidus)  ahd.  zoraht,  allf.  toroht  agf. 
torbt:  ahd.  auga-zoraht  (oben  f.  550.)  liut-zorabt  (f.  552.) 
—  agf.  heado-torht  Beov.  190.  heofon-torbl  Cädm.  64. 
fige-t.  Cädm.  96.  fvegl-t.  Cädm.  1.  3.  vuldor-t.  Cädm.  3. 
59.  61.  Beov.  87.  ,,     ^ 

tomsl  t6mis?  (inanis)  ahd.  zuomi,  altn.  tomr:  gall-tömr 
(omnino  vacuus,  von  einem  gefäß,  fo  daß  es  einen  klang  gibt). 
triggvs  (fidus):  altn.  Iröll-lryggr  Egilsf.  p.  610.  die 
riefen  find  harmlos  und  unfchuldig  (vgl.  barn-teitr),  die 
Zwerge  liftig  und  falfcb.  —  nhd.  fclfen-treu,  grund^treu 
(H.  Sachs)  kern-treu,    ftein-treu;    geft.  ftein-bein-treu. 

agf.  tyme  (conveniens,  accidens)  ahd.  gi-zumi?:  agf. 
luf-lyme  (gratus ,  dulcis,  amoenus)  gegenfatz  von  heßg- 
tyme  (raoleftus). 
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■  '■'  paürßis  (ficcus) :  ahd.  wint-durri  (aridus  venlo)  ker. 
74.  hrab.  958^  (gloffierl  cacula,  das  hier  nicht  fervus  be- 
deutet, fondern  ligna  arida,  Carpentier  1,  707.).  —  altn. 
fniüfk-^{)nrr  (von  fniöfkr,  llgnum  exfuccum)  fkrsel-Jjurr 
(von  einem  fubft.  fkrael  ?  Biörn  hat  bloß  das  es  voraus- 
felzende  fkra^la,  aiefacere)  vind-{)urr  edd.  faem.  135».  — 
mhd.  wint-dürre  Reinfr.  H"*.  —  nhd.  bein-dürr  (bis  auf 
die  knochen)  kies-d.  hund-d.  (H.  Sachs)  fand-d.  (trocken 
wie  fand)  ftein-d.  wind-d.  zaun-d.  (wie  holz  am  zäun) ; 
veift.  zaun-hagel-d.  zaunmarter-d.  zaun-racker-d. 

ahd.  cliccJd  (fpifTus):  mhd.  fne-dicke  Trift,  troj.  162. 
(Oberl.  1514.)  und  zweimahl  im  Tit.  (dicker  dan  der  fne, 
Juliana  22.)  flro-dicke  Roth.  18^;  uneigentl.  fcheint  hen- 
de-dicke  Wh.  2,  65^».  —  nhd.  arm-dick,  hrett-d.  fauft-d. 
knüppel-dick ;  verflärkt  himmel-hagel-d.  ftern-blind-d. 
pudel-hagel-d.  •,  uneigentl.  arms-d.  fpanne-dick,  wenn  ge- 
rn eßen  werden  foll. 

varms  (calidus):  nhd.  bad-warm  (H.  Sachs)  brüh-w. 
(vom  fubft.  brühe)  kuh-w.  (lau,  wie  gemolkne  milch) 
Slald.  muhl-w.  (oeftr.  Höfer).  —  fchwed.  däf-warm  (von 
däf,  vappr)  Jhre.  —  norweg.  ängle-varm  (von  einem 
fifch,  der  eben  aus  der  angel  kommt)  Hallag. 

pcdrpis?  vairps?  (vergens):  fvulta-vai''r})ja  (proximus 
morti)  Luc.  7,  2.  fonft  ftehet  ana-vair{)s,  viJ)ra-vair{)S. 

veris?  (milis,  placidus)  vgl.  unverjan  (aegre  ferre) 
altn.  vaer  (hilaris,  tolerabilis) :  altn.  hog-vaer  (manfuetus) 
vgl.  hog-famr  *). 

altn.  vcitr,  votr  (humidus)  agf.  vaet,  engl,  vet:  fen- 
votr   (permadidus). 

vdiks'l  (mollis)  ahd.  weih,  agf.  vAc:  ahd.  lida-weih  ; 
(flexibilis)  vorhin  f.  553.  —  agf.  lide-vac.  —  mhd.  bit- 
weich Kar^l  58^  lide-weich.  —  nhd.  brei-w.  butler-w.  fe- 
der-w.  glied-w.  [plattd.  lede-wek,  Schütze  holft.  id.  3,  33.] 
fammet-w.  windel-w. 

veifis't  (gnarus,  fapiens):  altf.  weder-wifi  (tempeftatis 
gnarus).  —  altn.  böl-vis,  hvat-v.  lae-v.  67^  fkoU-v.  154^^ 
fnap-v.  66»  fnae-v.  l^i^  fnip-v.  127''.  —  mhd.  kampf-wife 


')  ich  glaube  jetzt  über  v^ris,  ahd.  wäri  klarer  zu  fehen,  als 
vorhin  f.  553.  und  rechne  dazu  weiter:  mili-wäri  (manfuetus); 
zur-wäri  (fcandalizatus  ,  d.  i.  turbatus)  monf.  413;  ala-wäri  (be- 
nignus) hrab.  979  [agf.  eal-vaerlic  benignus]  mhd.  ale-waere,  al- 
waere  (firaplex,  mit  einer  drehung  des  begritfs  nhd.  albern;  war- 
um nicht  auch  mand-wäri ,  falls  das  erfte  wort  mit  mendi  (gau- 
dium)  menden  (gaudere)  verwandt  ift?  wogegen  freilich  das  agf. 
mon{)vaere  und  ge^vsere  Beov.  94.  ftreitet. 
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(expertus  in  hello)  Jw.  lüge-wife  (mendax)  im  ungedr.  lü- 
gemaere,  minne-Wife  MS.  2,  244^  nafe-wife  (alfo  nicht  wi^, 
alhus)  feines  geruchs,  MS.  2,  146^  206^  walt-wife  m.  alex. 
14 4^  wort-wife  Trift.;  uneigenll.  lohes-wife  Parc.  67^  — 
nhd.  nafe-weis.  —  In  einigen  ift  das  adj.  zweifelhaft  und 
kann  auch  das  fuhft.  wife  (dux)  gemeint  fein,    vgl.  f.  536. 

veids?  (latus,  amplus)  ahd.  wit:  mhd.  ellen-wit  kl. 
2043.  rafte-wit  Geo.  54^  venfter-wit  Tit.  XI,  1.  —  nhd. 
angel-weit  (fchwäb.  mangel-w.)  ellen-w.  himmel-w.  un- 
eigentl.  meilen-w.  ftunden-w.  verft.  fperr-angel-w. 

vilpis  (ferus):  mhd.  walt-wilde  Tit.  (MS.  2,  147.  wilt- 
wilde  zu  emendieren?)  —  nhd.  feder-wild,  fuchs-w. 
hirfch-w.   teufel-w. ;    gefteigert  fuchs-teufel-w. 

vods  (furiofus)  womit  das  fubft.  veit-vods  (leftis)  nur 
verwandt  fein  kann,  wenn  fich  eine  allgemeinere,  ur- 
fprüngliche  bedeutung  von  vods  beweifen  läßt  (vgl.  oben 
f.  10.)  —  ahd.  findet  fich  nur  fubftantivifch  gote-wuolo 
(tyrannus)  O.  I.  19,  36.  und  hirni-wuoto  monf.  409.  — 
agf.  ellen-vod  (aemulus)  folgere  ich  aus  ellen-vodjan  (ae- 
mulari).  —  altn.  hand-6dr  (manibus  faeviens)  ftein-6dr 
(in  faxa  f.) 

allf.  wuorig  (feffus)  agf.  verig,  engl,  weary:  altf.  fid- 
wuorig  (itinere  f.)  —  agf.  deäd-verig  (morte  confectus) 
Beov.  159.  fyl-verig  (morbo  f.?)  Beov.  74.  gud-v.  (hello 
f.)  Beov.  120.  fjmbl-v.  (epulis  f.)  Cädm.  35.  57.  125; 
daneben  gen.  und  dativconftrnctionen :  fides  v.  Beov.  46. 
135.  vundum  v.  Beov.  218.  [vgl.  oben  m6{)is]. 

punds  (vulneratus):   häubif-vunds  Marc.   12,  4. 


Einige  anmerhungen  zu  der  compofilion  des  fubft. 
mit  adj. 

1)  das  erfte  wort  darf  hier  wiederum,  wenn  eigent- 
liche comp,  vorhanden  fein  follen,  keine  flexivifchen  be- 
ftandtheile  haben;  dem  pluralen  -ir  fcheint  um  fo  weniger 
der  eingang  in  die  zufammenfetzung  zu  wehren,  da  es 
felbft  in  ableitungen  aufgenommen  wird.  Gelten  hrindir- 
in,  huonir-in ,  loubir-in  (f.  177.);  warum  wären  die  nhd. 
kinder-haft,  geifter-haft,  glieder-weich  etc.  zu  tadeln? 
Inzwifcben  kenne  ich  kein  ahd.  beifpiel  und  mhd.  nur 
das  f.  572.,  verzeichnete  lider-nacket.  In  vielen  nhd.  bei- 
fpielen  darf  uneigenll.  comp,  angenommen,  folglich  das 
-er  aus  dem  gen.  pl.  gedeutet  werden,  z.  b.  in  blätter-los, 
kinder-los,  bücher-leer.  Auch  bindet,  meines  wißens, 
fich  kein  folches  nhd.  -er  mit  den  abftracten  -lieh,    -fam, 
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-bar;    wohl    aber   mit   -baft,    -los,    -maeßig   (geifter-m.) 
-feft  (bretter-f.)  u.  a. 

2)  die  ableitungen  componieren  lieh  in  der  regel  wie 
die  einfachen  fubft.  z.  b.  jugend-lich,  tugend-fam,  monat- 
lich, dienft-bar.  Nur  verfagen  -lieh,  -fam,  -bar  den 
fubft.  auf -ung,  -nis  und  den  diminutiven;  mädchen-haft 
ift  nhd.  erlaubt,  kein  ung-haft.  Dagegen  viele  ungs-los 
eingeführt  worden  find  (§.  6.). 

3)  falfches -e/fcheinteingefchlichen  im  mhd.  roefel-var. 

4)  urnlaut  tritt  nur  bei  der  forme!  -licJi  ein  (f.  569.); 
andere  zweite  Wörter  mit  dem  vocal  i  (wild,  blind,  bit- 
ter etc.)  erwecken  ihn  nicht. 

5)  leblos  werdende  erfte  Wörter:  bor-,  fin-,  gin-,  ma- 
gan-,  regln-,  blul-,  mord-,  ftein-,  wunder-  etc. 

6)  leblos  werdende  zweite  Wörter:  -lieh,  -fam,  -baere, 
-baft,  -fäft,  -los,  -luomi,  -ruof,  -faelic,  -mae^ic;  mit 
feinen  und  oft  dialectifchen  unterfchieden.  Agf.  kein 
-haft,  fondern  -fäft;  ahd.  viele  -baft,  kein  -vefti,  daher 
agf.  fige-fäft  =r  ahd.  fiku-haft.  Allein  die  fich  noch  nä- 
her liegenden  begriffe  -lieh  und  -fam,  beide  ähnlichkeit 
ausdrückend,  treten  in  den  zufammenfetzungen  jeder  mund- 
art  nebeneinander  auf  und  oft  zu  denfelben  erften  w^örtern 
gefügt  bald  gleichbedeulig,  bald  unterfchieden.  Obenhin 
fcheinen  z.  b.  die  nhd.  fried-lich  und  fried-fam  gleichviel,  beide 
pacificus,  die  mhd.  freis-Iich  und  freif-fam  beide  terribilis; 
genauer  genommen  geht  -fam  mehr  auf  finn  und  character, 
-lieh  mehr  auf  die  äußere  natur  der  fache;  ein  menfch  kann 
friedfam,  ein  drache  freiffam,  ein  Ihal  aber  nur  friedlich, 
ein  abgrund  nur  freiflich  heißen.  Wir  unterfcheiden  im 
nhd.  fehr  beftimmt  fittlich  (moralis)  von  fittfam  (mode- 
ftas),  letzteres  kommt  dem  derivat.  fittig  ziemlich  nahe, 
das  veraltete  fitthaft  würde  dem  partic.  gefittet  gleichen; 
vgl.  ahd.  fitu-fam,  fitu-lth,  fitu-haft  und  fit-ic  N.  85,  5. 
O.  V.  25,  242.  Auch  -baere  kann  in  einzelnen  fällen  an 
-lieh  und  -haft  ftoßen,  es  ift  weniger  als  diefes,  mehr 
als  jenes  und  drückt  aus,  was  unfer  heutiges  part.  brin- 
gend, mit  fich  führend  (heil-bringend,  fegen-br.  regen- 
br.)  während  fich  -haft  umfchreiben  läßt  durch:  verbun- 
den mit.  Danch-pari  und  danch-nämi  entfprechen  vor- 
trefflich beiden  bedeutungen  des  lat.  gratus;  mhd.  gilt 
auch  dank-naeme  f.  gratiam  referens  (Bari.  269.).  Die 
nicht  abftract  werdenden  begriffe  bieten  ebenwohl  viele 
fynonjma    dar,    welche    oft    daffelbe    erfte    wort    an    fich 
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ziehen ,     vgl.    -grau    und    -fahl    (apfel-grau,    äppel-fealo) 
u.  a.  m. 

7)  es  bedarf  genauerer  unterfuchung,  als  oben  f.  423. 
424.  darauf  gewendet  worden  ift,  wofür  das  in  vielen 
mhd.  zufammenfetzungen  überhaupt  nach  langfilbigen 
erften  Wörtern  haftende  e  zu  halten  fei?  Nach  kurzen 
filben  fcheinl  es  unbezweifelt  compofitionsvocal ,  z.  b.  in 
rede-lich,  tege-lich,  lobe-fam,  huge-fam  etc.  Nach  lan- 
gen könnte  es  oft  aus  ableitenden  i  erklärt  werden,  z.  b. 
in  ende-lich,  ende-haft,  fünde-haft  (funtja)  minne-wife, 
minne-lich  (minnja);  wie  aber,  wo  kein  folches  i  denk- 
bar ift,  in  herze-lich,  herze-baere,  riuwe-fam,  kröne-baere 
und  allen  ähnlichen,  deren  erftes  wort  ftarkes  fem.  erfter 
decl.  oder  fchw.  fem.  und  neutr.  war?  Gebliebener  comp, 
vocal  vermag  es  nicht  zu  fein,  da  er  nach  langfilbigen 
mafc,  und  neutr.  ftarker  decl.  überall  fehlt  (kampf-baere, 
mort-baere,  muot-fam).  Ich  halte  diefes  mhd.  e  nach 
langen  filben  in  den  meiften  fällen  für  unorganifcb,  ein- 
geführt entw.  nach  analogie  des  compofitionsvocals,  der 
an  kurzen  filben  fortdauert,  oder  mit  fehlerhafter  rück- 
ficht auf  den  flexionsvocal,  welchen  uneigeniliche  com- 
pofila  mit  fich  führen.  Uneigentliche  compofilion  ange- 
nommen ift  das  e  im  einzelnen  untadelhaft,  z.  b.  in  min- 
ne-wife vielleicht  minne  der  gen.  wie  lobes  in  lobes-wJfe. 
Nhd.  find  folche  e  meift  verfchwunden  (fünd-haft,  herz- 
haft, herz- lieh,  end-lich)  wie  in  den  verlängerten  ehdem 
kurzfilbigen  höf-lich,  täg-lich,  red-lich)  und  freilich  auch 
oft  in  der  flexion  (herz,  frau). 

8)  in  diefem  abichnitt  habe  ich  mehr  beifpiele  aus  der 
gemeinen  volksmundart  beigebracht,  als  ich  fonft  pflege. 
Die  gebildete  fchrififprache  verfchmäht  allmählig  den 
reichthum  urfprünglich  höchft  poetifcher  adjective  für  die 
begriffe  von  färbe,  licht,  dunkel,  gefchmack  etc.  oder 
verwendet  fie  nur  noch  fparfam.  Es  kam  mir  darauf 
an  zu  zeigen,  daß  fie  dem  volk  mit  dem  alten  epos  ge- 
mein find,  denn  das  volk  erfinnt  nichts  von  neuem,  fon- 
dern bewahrt  treuverworren  das  ihm  überlieferte.  Wie 
in  oft  noch  dunkeln  Verbindungen  ferne  dialecte  zuf. 
treffen  ift  beachtenswerth. 

9)  weibliche,  mit  der  ableitung  -J  aus  den  adj.  gebil- 
dete fubft.  belegen  zugleich  das  componierle  adj.  felbft, 
z.  b.  mejhafti,  namahafli,  fcamahafti,  fituhafti  die  adj. 
me^haft  —  getilös.  Ebenfo  beurlheile  man  abgeleitete 
verba,    z.    b.    viuwer-niuwen.     Es    iit    nämlich    nicht   me^ 
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get,  viliwer  mit  dem  fem.  ijafü,  lofi,  mit  dem  verb,  niu- 
wen  ziif.  gefetzt,  vielmehr  aus  dem  bereits  componiert 
beftebenden  adj.  me^haft,  viawerniuwe  ein  fubft.  und 
verbum  abgeleitet  worden.  Daher  ferner  ahd.  laftarpä- 
ric,  mhd.  zuckermae^ec  ein  laftarpäri,  zuckermae^e  vor- 
ausfetzen. Allerdings  kann  in  andern  fällen  die  comp, 
erß  mit  dem  zwar  abgeleiteten,  aber  felbftändigen  fubft. 
erfolgen,  z.  b.  himilrichi,  werltfinftri  beziehen  fich  auf 
kein  adj.  himilrichi,  werltfinftar;  tötfinftri  verlangt  ein 
vorgängiges  tötfinftar. 

10)  nojn.  propria,  die  aus  adj.  entfpringen,  haben  das 
eigenthümliche  a]  daP>  fie  zu  fubftantivifcher  flexion  über- 
gehen, daher  ihr  nom.  fg.  mafc.  nie  das  kennzeichen  hat, 
z.  b.  hadu-funs*),  heri-pald,  nicht  hadu-funfer,  heri- 
palder;  der  dat.  hadu-funfe  (nicht  hadu-funfeme)  lautet; 
der  acc.  hadu-funfan  ift  beides  dem  adj.  und  fubft.  ge- 
mäß. Und  weibliche  machen  den  gen.  dat.  nicht  auf 
-erä,  eru.  Ausnahmsweife  finde  ich  im  altn.  zuweilen 
adjectivifche  flexion  beftehen,  vgl.  den  gen.  fvan-hvitrar 
edd.  fsem.  133.  (ftatt  fvan-hvitar)  neben  dem  dat.  fvan- 
hvitu  134^  (nicht  fvan-hvitri)  welches  1,  770.  nachzu- 
tragen. —  ji)  daß  fie  das  ableitende  -i  wegwerfen,  z.  b. 
ahd.  regin-hart  (nicht  -herli)  gen.  regin-hartes  (nicht 
-hertes),  regin-mär  (nicht  -märi),  was  eben  mit  der  fub- 
ftantivierung  zuf.  hängt,  da  alleinftehende  adj.  höchftens 
im  nom.  ihr  i  entbehren  (1,  726.  749.).  Solchergeftalt 
würde  fich  auch  diot->rih  aus  adjectivifchem  diot-rihhi 
erklären;  das  goth.  reiks  ermächtigte  mich,  f.  516.  ein 
fubft.  anzufetzen,  das  freilich  dem  (aus  Neh.  6,  17.  beleg- 
lichen) adj.  reikis  ganz  nahe  liegt.  Amala-reiks  bildete 
wahrfcheinlich  den  gen.  reikis  (nicht  -reikjis  oder  -reikeis, 
dem  fri{)areikeis  in  Mai's  fpec.  p.  26.  zum  trotz).  —  y) 
daß  fie  im  finn  dunkel  werden,  vgl.  f.  545,  14. 


Suhßaniiv  mit   verbum   (f.  426.  548.). 

Bei  diefer  unterfuchung  find  zuvörderft  die  freieren  zu- 
fammenfetzungen  des  nomens  mit  den  participien  und 
dem  bloßen  infinitiv  von  der  hauptfrage  zu  fondern. 


•)  Ton  funs  (promplus)  vgl.  adal-funs ,  heri-funs  (?  hera-funs, 
f.  §.  4.)  agf.  g^r-füs,  fid-füs,  väl-füs  Beov.  180;  alln.  geir-füs, 
hel-füs,  faetn.  edd.  250»  hrödr-füs  184^  6d-füs  74»  Tig-füs ,  die 
bald  adj.  find,    bald  eigennameQ. 
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1)  in  wie  fern  kann  das  wirkliche  verhuin  mit  einem 
fubft.  componiert  werden? 

1)  vorlaute    theorie   würde    die   ftatthaftigkeit  der  zu- 
fammenfetzung  bejahen   und    wie  bei  dem  nomen  verhält- 
niffe  der  praepofitionen   und    cafus    oder    der  vergleichung 
annehmen.       Warum    follte    der   fatz:     ich    reife   zu   land, 
fchwärme   bei    nacht,    trinke    wein,    fliege    wie    ein    adler 
nicht    zufammengefetzt     ausgedrückt    werden    dürfen:     ich 
land-reife ,     nacht-fchwärme ,     wein-lrinke,     adler-fliege? 
Die  praxis    unferer    fprache    fträubt    fich    enlfchieden    da- 
wider ,  fo  unbedenklich   ihr   fubft.  wie    land-reife ,    nacht- 
fchwärmer ,    nacht-fchwärmerei,    wein-trinker,    adler-flug, 
u.  dgl.  find.     Und    diefem    fträuben    liegt  ohne  zweifei  ein 
liefer    grund   unter.       Wahrhafte   compofition    würde    fich 
hier  hauptfächlich  an  zwei   kennzeichen   prüfen  laUen:     a) 
an    ihrem    haft    durch    tempora    und    modos.       Wie   kein 
nomen   für   eigentlich    zuf.    gefetzt   gehalten   werden  kann, 
deffen    erftes    wort   fich    etwa  nur    dem    nom.    anfügte ,  in 
den   übrigen  cafibus  abfpränge;    eben  fo  wenig  ift  ein  ver- 
bum    eigentlich    componiert,     dem    ein    nomen   im  infinit, 
vortritt,  im  indic.  conj.  etc.  aber  nicht.       Da  der  compo- 
fitionsvocal    keine   flexion   ausdrückt,      bloß    zwei    Wörter 
verbindet ,   fo    muß  er  Qe  eben    unzertrennlich    verbinden. 
Denn  was  follte,   beide    theile    wieder  voneinandergenom- 
men,     aus    dem    üexionslofen    erften    worte  werden,     das 
kein    cafuszeichen   hat,     folglich   im   fatze    nicht    beftehen 
kann?       Wenden   wir    den    grundfatz   auf   jene  verfuchten 
bildungen  an,   fo    ergibt  fich,     daß    höchftens  infinitivifch 
wein-trinken ,     nacht-fchwärmen      gefagt      werden     dürfe, 
nicht  aber  ich  wein-trinke,  er  wein-trinkt,  er  wein-lrank. 
b)  im  §,  4.  wird  ausgeführt  werden,  daß  die  partikel  ge- 
vor  dem  worte  flehen  muß,    womit  fie  fich  verbindet,   fei 
es  fimplex  oder  compofitum;     z.    b.    ge-lingen  ,    ge-lingel, 
ge-lungen ,    ge-ruhen,     ge-ruhet.       Es   ift  aber  wiederum 
unthunlich  felbft  im    inf.  oder  partic.  zu  fagen:     ge-wein- 
trinken,    ge-weinlrunken,  ge-landreifet;    folglich   auch  aus 
diefer  urfache  compofition  zu  leugnen. 

2)  regel  fcheint  mir  demnach,  daß  in  unferer  fprache 
eigentliche  compofita,  deren  erftes  wort  nomen,  das  zweite 
verbumwäre,  unerlaubt  find.  Es  gibt  zwar  eine  anzahl 
zufammengefetzter  verba ,  welche  die  aufgeftellten  beiden 
kennzeichen  aushalten,  z.  b.  rathfchlagen,  davon  qnbe- 
denklich  ftattfindet :  rath-fchlaget,  rath-fchlagte  ,  ge-ralh- 
fchlaget.     Allein  alle  folche  fälle  fetzen  ein  bereits  eigent- 
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lieh  componiertes  nomen  als  früher  vorhanden  voraus 
und  find  lediglich  daher  abgeleitet.  Nicht  das  verbum 
fchlagen  hat  fich  mit  rath  verbunden,  fondern  das  fubft. 
fchlag  und  aus  ralh-fchlag  ift  weiter  ein  verbum  gebildet 
worden.  Da  es  auf  diefem  wege  enlfprungner  verba 
nicht  fehr  viele  gibt,  fcheint  es  mir  paffend,  hier  die  wich- 
tigften   beifpiele  zu  fammeln. 

t^  fcJiwache  i^erha  von  componierten  fuhß.  abgeleitet, 
Ulf.  kennt  nicht  einmahl  üq  ;  fein  text  hätte  ihn  leicht 
dahin  geführt,  z.  b.  Luc.  6,  48.  oty,oöofieiv  oikIuv  über- 
fetzt er  limrjan  razn,  Marc.  1,  40.  yovvntTüv  durch  kni- 
vam  knufljan  :  crucifigere  heißt  ihm  hramjan  [aiavonvi'). 
Es  waren  keine  golh.  compofita  wie  oixod'ö/ios  (aidifex, 
etwa  razna  timrja?)  yovvnsDJg  (kniva-knuffja?)  gebräuch- 
lich, aus  welchen  die  verba  gefloßen  wären.  Doch  für 
delnvov  hat  er  nahla-mats,  was  für  öeinvelv'i  nahta-mat- 
jan?  die  ftelle  Luc.  17,  8.  ift  bedenklich.  —  Ahd.  folgen 
die  meiften  diefer  ableitungen  zweiter  fchwacher  conj.: 
tag-alton  (jocari,  jucundari)  doc.  238^,  vielleicht  auch 
dinc-alton  (diffimulare)  jun.  290.  obgleich  ich  kein  fubft. 
dinc-alt,  wie  tag-alt  beweifen  kann ;  taga-dingön  (injudicio 
comparere);  gris-cramön  (fremere)  N.  2,  \.  gris-cramod  (fre- 
mitus)  N.  p.  261^,  12.  gris-crimmon  doc.  216^  monf.  344. 
grus-cr.  cruf-cr.  monf.  333.395.  von  einem  fubft.  gris-cram? 
deffen  erftes  wort  das  golh.  krufts  fcheint  und  dann  für 
chrus,  chris  ftünde?  vgl.  krift-krimmunc  ker.  260;  meri- 
creo^ön  (margaritare)  ker.  45.  hrab.  955^;  hant-krifön  (vio- 
lare)  ker  283.  von  hant-krif ;  wuof-haron  (ejulare)  N.  93,  20. 
von  wuof-hara?  (planctus)  vgl.  fora-haro  (praeco)  jun. 
192.  denn  das  einfache  verb.  lautet  baren,  nicht  harön ; 
mana-houpitön  (mancipare)  ker.  187  ;  aband-muolon  (coe- 
nare)  K.  43^^  44^  (wo  ich  lefe  muaföen,  coenent);  houpit- 
panlon  (redimire)  hrab.  969^  ker.  184.  236.  jun.  243.  248; 
heri-pergon;  harm-quetön  (maledicere)  francof.  8;  vogal- 
rartön  (augurari)  jun.  194;  huge-fangön  H.  94,  3.  107,  1. 
wunni-fangön  N.  65,  2.  u.  ähnl. ;  haram-fcarön  (percutere) 
monf.  347.  357.382.387;  wuof-fcreiön  oder  wuoft-fcreion 
(ejulare)  von  einem  fubft.  wuof-fcrei  (clamor,  lugubris)  ana- 
log dem  huge-fcrei  N.  30,  20.)  N.  65,  2,  wo  ftehet  wolft- 
fcreiön,  oder  bedeutet  wolf-fcreion  ululare  inftar  lupi?  vgl. 
altn.  ülfa-J)ytr;  grund-fellön  (fund.  ponere)  N.  77,69;  han- 
ta-flagön  (plaudere)  hrab.  971^  monf.  355.  jun.  243.  hant- 
flagön  N.  46,  2.  kiusflagon  (defiftere)  ker  95.  worin  ich 
das  erfte  wort  nicht  verftehe,  und  noch  andere  -flagon, 
z.  b.   räl-flagon   (confulere);    got-fpellon    T.  13,   25;    reht- 
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fprähhon  (falisfacere)  jun.  228;  muot-vagon  (placere,  gaii- 
dio  effe,  fatisfacere)  mit  dem  dat.  perf.)  O.  III.  20,  143. 
gimuat-fagön  O.  II.  14,  225,  ein  unbelegbares  fubftmuot- 
vaga  oder  ein  adj.  muot-vag  (animo  contentus  ,  vgl.  ka- 
vagun  monf.  402.  und  gevago  bei  N.)  vorausfetzend;  vuo^- 
vailön  0.1.  5,  99;  rat-vrägön  (confulere)  jun.  197.  francof. 
138.  W.  5,  7.  vgl.  rät-vräganon  jun.  177;  fpile-wortön  (gar- 
rire)  N.  76,  4.  Nach  erfter  conj.  gehen  raarchat-choufan 
(mercari)  ker.  196.  endiprurtan  (ordinäre)  ker.  79.  228.  und 
herrad.  197''ltehen  ör-flegen  ;  hais-flegen.  —  Agf.  beifpiele: 
grift-bitjan  (fremere,  ftridere)  von  grift-bite?  (ftridor)  vgl. 
grift  (molitura);  ende-byrdjan  (ordinäre);  ellen-campjan 
(pugillare);  sefen-gereordjan  (coenare)  von  aefen-gereord ; 
god-fpelljan  (evangelizare) ;  grund-vealljan  (fundare);  alle 
diefe  nach  zweiter  conj.,  wogegen  die  ziemlich  häufigen 
mit  der  forme!  -laecan  erfter  folgen  (praet.  laehte):  aefen- 
laecan  (advefperafcere)  cyrlen-laecan  (venuftare)  lof-laecan 
(laudare)  fumor-1.  (appropinquare  ad  aeftatem)  vinter-l. 
(ad  hiemem)  vift-l.  (epulari)  vundor-1.  (mirificare)  ver- 
lorne fubft.  aefen-läc  etc.  vorausfetzend  (f.  503.);  anderezwei- 
felhaft,  z.  b.  raed-fecan  (praet.  raed-föhte)  lieber  uncomp.  raed 
fecan.  —  Altn.  meift  nach  zweiter  conj.:  hals-hoeggva  (de- 
collare)  hand-hceggva  (manu  truncare)  munn-hoegvaz  (al- 
tercari)  gud-lafta  (blafphemare)  aett-leida  (adoptare)  hug- 
leida  (meditaril  ftad-naemaz  (confiftere)  hag-raeda  (aptare) 
kaup-flaga  (negotiari)  hand-fala  (ftipulari)  hug-fvala  (con- 
folari)  hand-taka  (prehendere)  dag-{)inga  (diem  referre) 
grund-valla  (fundare).  Wenigere  nach  erfter:  naud-begja 
(cogere)  her-bergja  (hofpitari)  hand-leggja  (fponfalia  pro- 
curare)  ftein-leggja  (teffellare)  nätt-fetja  (cadaver  per 
noctem  feponere)  bly-{)ekja  (inplumbare)  vard-veita  (cufto- 
dire)  wovon  einigen  die  grundlage  des  fubft.  beftrilten  wer- 
den könnte  (vgl.  ausnähme  ß).  —  Mhd.  her-bergen  Nib.; 
rade-brechen  Bari.  113.  tage-dingen,  teidingen;  gris-gram- 
men  pf.  eh.  72^  Karl  75*  gris-gramen  Bari,  gris-grimmen  pf. 
eh.  8P  hals-flagen  pf.  eh.  841»  Karl  771^  hant-flagen  Eilh. 
Trift,  kouf-flagen  (mercari)  livl.  6^  rat-flagen,  veder-fla- 
gen  kolocz  1 18.  Parc.  103»;  muot- vagen  Ottoc.  273'';  vuo^- 
vallen  Parc.  78-*;  knie-vallen  Mar.  37;  vinger-zeigen  MS. 
J,  UO''  2,  155^  Frig.  22»;  not-zogen  Frig.  21^  w.  gaft  13»; 
fämtlich  zweiter  conj.,  nach  erfter  das  einzige  her-verten 
Nib.  Gudr.  79*^  her-vart.  —  Nhd.  her-bergen,  rad-brechen 
[aber  nicht  eh-brechen]  verthei-digen ,  wett-eifern,  gries- 
gramen,  hand-haben,  hohn-lachen,  welter- leuchten  (f. -lei- 
chen,    f.    504.)    muth-mäßen   (wann    aufgekommen?)    hcf- 
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meiftern,  fchul-meiftern,  lob-preifen,  hei-rathen,  rath- 
fchlagen,  brand-fchatzen,  tage-werken*);  erfter  conj.  zu- 
gethan  wäre  etwa  fuchs-fchwänzen.  —  Dan.  hals-hugge, 
haand-hugge,   bu-fvale  (confolari). 

ß)  fchwaclie  von  componierten  adj,  geleitete  verha. 
Das  gotb.  veit-v6djan  beruht  auf  dem  erweis  eines  adj. 
veit-vöds  (f.  578.).  —  Ahd.  meift  derivata  von  den  mit 
-haft,  -lib,  -lös  und  -fam  componierten  adj.,  wiederum 
gewöhnlicb  zweiter  conj.:  me^-baftön  (temperare)  jun. 
JS3.  monf.  351.  nöt-bafl6n  N.  p.  266«  guol-licbon  (glo- 
riari)  N.  p.  258^  miiTa-libbön  hrab.  960^  wunder-Iicbon 
(mirificare)  N.  30,  22;  gouma-Iofön  (negbgere)  vgl.  effen. 
urk.  vergöme-Iofön,  ruabha-Iofön  K.  27^  49«;  kinoa^-fa- 
m6n  (confociare)  ker.  49.  kanubt-famon  (fufficere)  K. 
19b  43^  wuni-famun  (exullare)  ker.  213.  ouga-zorblon 
(manifeftare)  T.  164,  6.  177,  4.  Erlter  conj.  fcbeinen: 
Iteti-baftan  (ttabilire)  ker.  128.  kaft-luaman  K.  20^  moat- 
famjan  (confecrare)  ker.  83.  wunni-famjan  (exultare)  ker. 
119.  140.  wenn  den  vocalen  zu  trauen  ift.  Nacb  dritter 
möchte  ich  (mit  angefetztem  e)  geben  laßen:  cuat-lihbet 
(gloriatur)  K.  18«  coat-libbet  ker.  119.  kinuht-fament 
(abundant)  ker.  112.  —  Agf.  nacb  zweiter:  gyme-leäfjan 
(negligere)  eäd-modjan  (dignari)  gemdd-fumjan  (concor- 
dare)  genybt-fumjan  (abundare)  gefib-fumjan  (reconci- 
liare)  vyn-fumjan  (gaudere)  ellen-vödjam  (aemulari); 
naxjh  erfter:  band-fäftan,  lif-fäftan,  eäd-medan  (bumiliare, 
praet.  eädmedde).  —  Altn.  nacb  zweiter:  hand-fama 
(manu  arripere);  nach  erfter:  bug-hreyfta  (animare)  von 
hug-brauftr;  bug-fefta  (memoriae  mandare)  krofs-fefta  (cru- 
cifigere)  lög-fefta  (vindicare)  ftad-fefta  (firmare)  aug-lyfa  (pa- 
tefacere).  —  Mbd.  abl-baeren  Trift,  heim-licben  Bari,  die- 
mueten  Bari,  viuwer-niuwen  Trift,  fämtl.  erfter  conj.;  zwei- 
ter: goume-lofen,  krefle-lOfen  Wh.  2,  19^  fnäbel-fnellen 
MS.  2,  1373  und  dgl. —  Nhd.  ableitungen  von  adj.  -lieh:  ver- 
herr-Iicben,  verlüder-Iicben,  verfinn-lichen,  verwirk-licben. 

^)  fol gerungen:  a)  die  mitgetbeilten  beifpiele  werden 
fich  zwar  vermehren  laßen,  doch  nicht  beträchtlich  und 
im  ganzen  fticht  die  geringe  zahl  folcher  zufammen- 
fetzungen  gewaltig  ab  von  der  unerfchöpllichen  menge 
fubftantivifch  componierter  fubft.  und  adj.  Die  fprache 
fcheint  zu  der  ableitung  diefer  verha  wenig  geneigt.  — 
b)    alle     fo     derivierten     verba     conjugieren    nothwendjg 


*)  auch  buch-ftabieren,    mit  dem  undeulfchen   -ieren;    dän. 
ftavere,   fchwed.  bok-ftavera. 


586     III.  Juhß,    eigentl.  comp,  —  fuhft,    mit  verh, 

fchwach ,  da  kein  ftarkes  verbum  aus  einem  nomen  ent- 
fprinoft.  Wo  folglich  ein  fiibft.  einem  ftarken  verbo  vor- 
herfteht,  kann  es  nur  von  ihm  regiert  werden,  nicht  mit 
ihm  componiert  fein.  Monf.  385.  366.  355.  354.  391. 
würde  es  fehlerhaft  fein  gouma-neme,  gouma-nemet, 
gouma-nimit,  gouma-nim  zufammenzuziehen,  ftatt  gouma 
neme  etc.  und  gleicher  Vorwurf  trifft  goum-genomen  Nib. 
8424.  ftatt  goum  (goume)  genomen.  Auch  find  die  nhd. 
theil-nehmen,  wahr-nehmen,  acht-geben  keineswegs  echte 
compofita.  Denn  es  liegt  ihnen  allen  kein  nomen  zu 
grund  und  es  läßt  fich  unmöglich  fagen  weder  gi-gouma- 
neman  (wie  gi-muot-fagon)  noch  gi-gouma-noman  (wie 
gi-muot-fag6t) ;  uncomponiert  aber  findet  ftatt:  gouma  gino- 
man,  nhd.  theilgenommen,  wahrgenommen.  Gouma  ift  der 
leibhafte  cafus,  wie  zum  Überfluß  aus  der  fchwachen  form,  die 
dialectifch  gebraucht  wird,  erhellet:  goumün  nam,  oder 
aus  der  nachfetzung  des  fubft. :  nim  gouma  jun.  233.  nim 
gaumün  J.  378.  Wir  dürfen  nicht  fagen  theil-nahm  (wie 
rath-fchlagte  oder  mhd.  muot-vagete)  fondern  nur  (nach 
den  umftänden)  theil  nahm  oder  nahm  theil,  während 
die  eigentlichen  compofita  keine  trennung  leiden  (nicht: 
fchlagte  rath,  vagete  muot).  —  c)  die  urfache,  weshalb 
die  fprache  unzertrennliche  Verbindung  mit  dem  nomen 
einzugehen  das  verbum  verhindert,  nämlich  das  ftarke 
durchaus,  das  fchwache  unmittelbarerweife,  ja  warum  fie 
nicht  einmahl  mittelbare  (ein  componiertes  nomen  vor- 
ausfetzende) Verbindung  des  fchwachen  gerne  fieht,  muß 
in  der  natur  des  verbums  überhaupt  gefucht  werden. 
Sein  ganzes  wefen  ift  thätigkeit,  entgegengefetzt  der  ruhe 
des  nomens.  Bei  dem  nomen  foU  eben  die  compofilion 
bleibende  zuftände  im  ausdruck  feßeln.  Das  verbum, 
nach  zeit  und  modus  regfam  und  bewegt,  übt  einen  viel 
zu  raanigfalligen  einfluß  auf  das  nomen  aus,  als  daß  er 
nicht  durch  zufammenfetzungen  follte  gehemmt  werden. 
Es  will  beftimmte  cafus  regieren ,  die  vage  allgemeinheit 
fubftanlivifcher  compofition  fagt  ihm  nicht  zu.  Daher 
glaube  ich  kommt  es  auch,  daß  das  verbum  weit  weni- 
ger ableitungsmittel  hat,  als  das  fubft.  (f.  898.  note)  aber 
das  verbum  ift  unvergleichbar  wurzelreicher  und  wurzel- 
hafter, denn  alle  nomina  gehen  von  ihm  aus.  Daher 
find  ihm  ferner  die  aus  nominalzufammenfetzungen  ge- 
leiteten verba  faft  zu  fchwerfällig,  die  wenigen  eingeführt 
wordenen  meiftens  intranfitiva,  folglich  vorzugsweife  zur 
zweiten  conjug.  gehörig.  Endlich  erklärt  fich,  warum 
die    dem    nomen   näher   liegenden    beftandtheile    des   ver- 


III.  jiihfl*  eigentl.   comp,   —     fuhfi,    mit  verh,     587 

bums,    der   inf.   und    die    participia,  wie   wir    unten    fehen 
werden,  fich  auch  mehr  der  compofilion  zuwenden. 

4)  ausnahmen  von  der  regel  find  daran  zu  erkennen, 
daß  fich  ein  ftarkes  verbum  fubftantivifch  componieren 
läßt,  weil  in  diefem  fall  ableitung  von  einem  andern 
compofitum  undenkbar  iil  «)  wichtigfte  und  ältefte  aus- 
nähme fcheint  mir  die  zufammenfetzung  mit  mißa-y  wel- 
ches f.  470.  471.  für  ein  fubft.  erklärt  wurde  und  fich 
ohne  zweifei  an  ftarke  wie  fchwache  verba  fügt.  Zwar 
bietet  ülf.  noch  kein  beifpiel  dar,  aber  im  ahd.  kommen 
fie  fo  häufig  vor,  daß  es  vollftändiger  aufzählung  nicht 
bedarf:  miffi-wei^  (defipit);  miffi-gangan,  miffi-giang; 
miffi-fahan,  mifli-fiang,  milfi-hellan,  miffi-hillit,  miffi-pio- 
tan  ,  miffi-piutit,  miffi-pöt;  miffi-tuon ,  miffi-tela  ,  miffi- 
tätun;  miffi-fezan ,  miffi-fazta  etc.  Ebenfo  mhd.  miffe- 
vallen,  milTe-viel;  miffe-hellen ;  milTe-zemen  ,  milTe-zam, 
miffe-zaeme;  miffe-bieten,  -bot;  miffe-reden ;  miffe-ha- 
ben;  miffe-tuon;  nhd.  mis-fallen,  -fiel;  mis-handeln,  han- 
delte, ge-mis-handelt  u.  a.  m.  agf.  mis-beödan,  mis-beäd; 
mis-limpau,  mis-lamp;  mis-gretan,  mis-grelte  etc»  end- 
lich altn.  mis-biöda ,  mis-baud;  mis-briöta,  mis-bryt, 
-braut,  -brotinn;  mis-gruna ,  mis-grunadi.  Wenn  auch 
einzelne  fchw^ache  bloß  abgeleitet  wären,  z.  b.  ahd.  miffa- 
zumfton  monf.  409.  von  miffa-zumft  oder  altn.  mis-kaupa 
von  mis-kaup ,  mis-lika  von  mis-likr-,  fo  findet  bei  an- 
dern fchwachen  diefer  ausweg  nicht  ftatt  und  ohnehin 
bei  keinem  ftarken.  Offenbar  verhält  fich  mifl'a- ,  miffi-, 
mis-  in  folchen  zufammenfetzungen  ganz  wie  andere  un- 
trennbare Partikeln,  von  welchen  §.  4.  handeln  wird  und 
gleicht  ihnen  auch  in  der  abftract  gewordnen  privativen 
bedeutung.  Zeugt  alfo  unfere  ausnähme  wider  feinen 
fubftantivifchen  urfprung?  ihn  aufgegeben,  fiele  die  aus- 
nähme felbft  weg.  Er  braucht  aber  nicht  aufgegeben  zu 
werden  ,  meine  ich.  Die  adjectivifche  compofition  wird 
hernach  eine  ganz  analoge  ausnähme  in  den  erften  Wör- 
tern folla-  und  wana-  darbieten ,  welchen  ihr  adjectivi- 
fcher  urfprung  nicht  abgeftritten  werden  kann,  falls  dem 
letztern  nicht  gar  ein  fubftantivifcher  gebührt.  Vielleicht 
entdecken  wir  künftig  unter  den  fubft.  zufammenfetzun- 
gen dergleichen  anomalien  mehr,  z.  b.  ein  bora-wei?  (fu- 
perfapit?)  wäre  nicht  unmöglich.  —  ß)  im  altn.  oder 
vielmehr  ifländifchen  begegnen  verfchiedne  ftarke  verba 
mit  fubft.  componiert,  namentlich  bei  Biörn:  föt-troda 
(conculcare)  hand-hefja  (juvare)  lög-biöda  (publice  auclio- 
nari)  lög-taka  (in  legem  recipere)  kne-kriupa  (genufleclere), 
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von  welchen  er  auch  das  praef.  ind.  ek  fot-lred,  hand- 
hef,  lög-byd,  lög-lek,  kne-krj'p  anfetzt.  In  der  edda 
kenne  ich  keine  folche  form  und  es  fragt  fich,  ob  fie 
nicht  überhaupt  die  lexicographen  aus  dem  unleugbaren 
inf.  oder  part.  praet.  erfunden  haben?  es  käme  auf  be- 
lege für  das  praef.  und  praet.  ind.  aus  guten  denkmäh- 
lern  an.  Unorganifch  fcheinen  diefe  compofila  auf  jeden 
fall,  fehlen  auch  gänzlich  den  übrigen  dialecten.  Gibt 
man  fie  aber  als  ausnähme  zu,  fo  dürfen  einzelne  der 
vorhin  genannten  fubftantivifch  componierten  altn.  verba, 
denen  fich  kein  zu  gründe  liegendes  nomen  nachweifen 
läßt,    hierher  gerechnet  werden,    z.  b.  vard-veita. 

II)  zufammen fetzung  mit  dem,  part.  praef.  (ft,  oder 
fchw.  conj.). 

In  feiner  adjecti  vif  eben  eigenfchaft  kann  diefes  part. 
gleich  jedem  andern  adj.,  eigentlich  componiert  werden; 
feiner  verbalen  natur  wegen  hat  es  aber  auch  mehr  be- 
fugniSj  wirkliche  cafus  zu  regieren,  als  irgend  ein  bloßes 
nomen,  dem  noch  verbaler  urfprung  eingeprägt  ift,  z.  b. 
im  ahd.  chint  peranti  ift  der  leibliche  acc.  ftatlhafter  als 
in  chneht-pera,  arunt-poro,  danch-päri,  welche  f.  487. 
557.  mit  recht  zu  den  wahren  comp,  gerechnet  worden 
find.  Neben  chint  peranti  muß  nun  wohl  chint-peranti 
d.  i.  chinta-peranti  zuläßig  fein;  compofitionsvocale  wür- 
den uns  in  früheren  denkmählern  allen  zweifei  löfen. 
Wo  fie  fehlen,  können  nur  andere  gründe,  hauplfäch- 
lich  der  fyntax,  für  oder  wider  die  zufammenfetzung 
entfcheiden.  Ich  bin  geneigt  eine  folche  anzunehmen, 
theils  wenn  die  reclion  einen  andern  cafus  fordert,  als 
den  acc.  (bei  wefanti,  vefende,  exiftens  würde  fich  der 
cafus  nach  dem  fubject  des  falzes  richten  und  felbft  der 
nom.  fein  können)  theils  je  mehr  fich  das  part.  durch 
öfteren  gebrauch  zu  einer  bloßen  formel  bildet.  Von 
felbft  aber  verfteht  es  fich,  daß  keine  zuf.  fetzung  mit 
dem  part.  praef.  auf  andere  modos  und  tempore  zu 
fchließen  berechtigt. 

Im  goth.  garda-valdands  [ohoösonotyc)  bl6{)a-rinnan- 
dei  [aiftoQQoovüci]  Matth.  9,  20.  fcheint  a  der  compofitions- 
vocal,  garda  nicht  oikw  ,  bl6f)a  nicht  mjitccrr,  hingegen 
Job.  15,2.  überfetzl  akran  bairandö  (neutr.)  den  acc.  nag- 
nov  (ptQov  und  das  eigentl.  comp,  würde  akrana-bairandö 
[vMQno(püQio%>]  verlangen  nach  analogie  von  akrana-Iaus. 
—  Ahd.  belege  mit  haftendem  comp,  vocal  ftehen  mir 
nicht   zu    gebot,    denkbar   wären    weka-wifönti,   maka-pe- 
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ranti,  hova-warleoli  u.  dgl.;  ohne  comp,  vocal  findet  fich  : 
lant-püanler  brab.  957«  bimil-fleugendem  J.  342.  feo-lt- 
danl^  [novionoQiovjec]  Hild.  leil-nemanti  (parliceps)  ker. 
254.  löt-perandi  (raorliferus)  ker.  179.  lauc-fpianta^  (flam- 
mivomum)  jun.  J79.  lugi-fprehbanti  brab.  963^  taod-tra- 
ganler  (mortiferus)  ibid.  gaft-wefanli  (bofpüs)  T.  152; 
uncomponiert  ift  vielleicbt  age^  macbönde  (obliviofus) 
N.  Boetb.  171.  —  Ältf.  erd-biiand  (terricola)  wäpan-be- 
rand  (armiger).  —  Die  agf.  poefie  ift  reicb  an  formein, 
vorzüglicb  im  piur.  mafc.  (der  dann  oft  fubftanlivifcb 
decliniert  1,  1017.)  agende  (habens)  blsed-ägende  (famofi) 
Beov.  78.  bold-ägende  (praedia  poffidentes)  Beov.  230. 
mägen-ägende  (forles)  Beov.  211;  berende  (ferens)  äfc- 
berend  (baftifer)  Cädm.  45.  aevifc-berend  (impudicus)  gar- 
b.  (telifer)  Cädm.  67.  belm-b.  (galealus)  Beov.  187.  196. 
leöbt-b.  (luminofus)  Cädm.  99.  reord-b.  (reficiens)  Cädm. 
77.  lävl-b.  (animatus)  fveord-b.  (enfifer)  Cädm.  25.  ta- 
por-b.  (cereum  ferens);  büende  (habilans)  ceafter-b.  (ci- 
vitatem  incolens)  Beov.  60.  eord-b.  (terram  c.)  Cädm. 
87.  foid-b.  Beov.  25.  103.  grund-b.  Beov.  77.  land-b.  Beov. 
10.  102.  voruld-b.  Jud.  10;  faemende  (fpumans)  lig-f. 
(flammivomus) ;  bäbbende  (babens)  dreäm-h.  (laetabun- 
dus)  Cädm.  2.  lind-b.  (vexilliferus)  Beov.  107.  rond-h. 
(fcutiferus)  Beov.  67.  fearo-b.  Beov.  20;  läcende  (ludens) 
lyft-läcende  (in  aere  ludens);  lidende  (proficifcens)  brim- 
1.  (navigans)  Beov.  45.  beado-i.  (in  bellum  prof.)  Beov. 
135.  219.  f«-l.  (navigans)  Beov.  31.  33.  137.  vaeg-1.  (idem) 
Cädm.  32 ;  raedende  (iraperans)  fele-raedende  (aedium 
domini)  Beov.  102;  iiUende  (fedens)  benc-f.  Jud.  10.  burh- 
f.  Cädm.  81.  89.  flett-f.  Beov.  135.  152.  Jud.  10.  häm-f. 
Cädm.  69.  heal-f.  Beov.  151.  213;  vefende  (exiftens) 
cbnibl-v.  (puer)  Beov.  30.  42.  Beda  bift.  eccl.  p.  518.  537. 
umbor-v.  Beov.  6.  91.  das  erfte  wort  dunkel*);    veallende 


*)  Beov.  6.  gehört  umbor-vefende  nicht  zu  dem  acc.  fg.  hine, 
aenne  (welches  vefendne  erforderte)  fondern  zu  te  und  onfendon, 
ift  folglich  nom.  pl.,  p.  91.  aber  umbor-vefenduin  dat.  fg.  oder  pl. 
Lye  gibt  (ohne  cilat)  umbor  für  gleichviel  mit  omber,  amber  aus  : 
amphora,  cadus ;  wäre  umbor-vefende  ein  weinberaufchler  ?  den 
wir  noch  jetzt  weinfchlauch ,  weinfaß  zu  nennen  pflegen  [vgl.  den 
namen  amphora  für  den  trinker  Bonofus  bei  Vopifcus,  fcriplt.  H. 
A.  2,  770.].  Die  überfetzung  p.  6.  qui  eum  initio  ablegarunt  fo- 
him  per  aequora  temulenti,  und  p.  91.  quod  nos  ambo  fecerinius 
in  graliam  et  honorem  ifti  ebriofo  (iftis  ebriofis]  läßt  üch  am 
übrigen  Inhalte,  weil  beidemahl  nur  epifodifch  erzählt  wird,  gar 
nicht  prüfen;  umbor  ==  ombor  hat  auch  bedenken,  da  man  nach 
dem  ahd.  eimpar  ömber,  amber  erwarten  follle. 
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(aeftuans)  hioro-veallende  (enfe  aeftuans?  inftar  enfis  vi- 
brans?  es  ift  von  lig-egefa,  dem  fchrecklichen  feuer, 
altn.  ögnar-liömi  die  rede)  Beov.  207;  viggende  (pugnans) 
byrn-v.  Jud.  10.  lind-v.  Jud.  10.  rond-v.  Jud.  9.  fveord- 
V.  Cädm.  68;  valdende  (dominans)  finde  ich  nur  mit  dem 
gen.  conftruiert:  figora  valdend  Cädm.  3.  rodera  valdend 
Cädm.  85.  valdres  v.  Beov.  132.  ylda  v.  Beov.  125.  mit- 
hin uneigenllich  oder  gar  nicht  zufammengefelzt.  —  Altn. 
compofita  find  feltner:  fölk-lidandi  (per  genles  proficifcens) 
faem.  edd.  191^  fi-hlaejandi  (femper  ridens)  fi-rijnnandi, 
fi-fkinandi  (femper  lucens)  edd.  faem.  184^.  —  Mhd. 
ift  vornämlich  auf  die  formein  -bernde,  -gern-de, 
-wefende  zu  achten  und  bei  der  letzten  eigentliche 
comp,  unbeftreitbar:  kint-wefende  Parc.  19P  meit-we- 
fende  (virgineus)  Mar.  113.  172.  Uneigentliche  (oder 
lofen  acc.)  bei  -bernde,  -gernde  anzunehmen  hindern 
mich  die  zwar  unorganifchen ,  aber  dem  acc.  mafc.  und 
neutr.  widerftrebenden  -e,  welche  fchon  f.  580.  befpro- 
chen  worden  find:  durfte-bernde  Gotfr.  minnel.  111^  lei- 
de-b.  Bari,  forge-b.  Bari,  funne-b.  Trift,  ftrenge-b.  Trift, 
vröude-b.  wunne-b.  liebe-gernde  Trift,  minne-g.  Bari.  etc. 
Außerdem  ouge-brehende  (oculos  lumine  feriens)  MS.  1, 
3*»  dieneft-gebende  Parc.  47«  touf-pflegende  Parc.  182^ 
ftein-werfende  Mar.  146.  fper-zernde  Parc»  176*  etc.  — 
Nhd.  formein  find  -bringend,  -nährend,  -ftillend,  -tra- 
gend: friede-br.  frucht-br.  heil-br.  licht-br.  qual-br.  fe- 
gen-br.  wonne-br.  geift-n.  fchmerz-n.  kummer-n.  blut-ft. 
durft-ft.  hunger-ft.  fchmerz-ft.  frucht-tr.  leid-tr.  famen- 
tr.  etc.  außerdem:  liebe-athmend ,  hals-brechend ,  fleifch- 
freßend,  rache-fchnaubend ,  feuer-fangend ,  feuer-fpeiend^ 
blut-triefend,  bier-trinkend ,  freude-tödtend,  zeit-tödtend, 
herz-zerreiUend,  und  die  dichter  wagen  noch  andere  mehr. 

III)  zujam,men fetzung  mit  dem  pari,  praet.  (ft.  u.  fchw.) 

Ulf.  bietet  das  einzige  handu-vaürhts  [yeiQonolr^To^)  Marc. 
14, 58.  dar,  das,  gleich  guda-faürhts,  fchon  f.  552.  bei  dem  adj. 
erwähnt  wurde;  in  andern  ftellen,  wo  folche  compofita 
denkbar  wären,  richtet  er  fich  nach  dem  griech.  und  fetzt 
praepofitionen  und  cafus  z.  b.  fram  vinda  vagidata  [vno 
dve/iav  oaXevö/iuvot')  Matth.  11,  7;  fa  us  himina  qvuma- 
na  (o  i}i  %ov  ovqavov  nataßäs)  Job.  6,  51;  aüralja  bibun- 
dans  [oovöaotvi  nsgi^söe/itevog)  Job.  11,44;  gabundans 
handuns  jah  fötuns  [ded'e/tevoc  vovc:  nodag  neu  jccs  X*'?"*-) 
ibid.  Ob  aber  ein  vinda-vagi{)s,  himina-qvumans  gothifch 
gewefen  wären?     Ich     zweifle     nicht,     wenigftens    in   lie- 
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dern.  In  den  ahd.  quellen  find  diefe  zufammenfetzungen 
beifpiellos,  felbft  im  O.,  der  noch  den  meiften  dichten- 
fchen  fchwung  nimmt;  daß  fie  der  profa  fehlen,  begreift 
fich  eher.  Wie  nahe  auch  manche  fubft.  oder  adj.  z.  b. 
fcef-fopho  (naufragus)  hant-gitat,  hant-gifcrip,  hant- 
werah,  hant-garo  an  das  partic.  grenzen;  fo  darf  doch 
daraus  kein  fchluß  gezogen  werden  auf  ein  fcef-fophan, 
hant-gitän  (manufactus)  hant-gifcripan  (manufcriptus) 
hant-giworaht,  hant-gigarawit.  Gewöhnlich  fteht  bei  dem 
part.  der  wirkliche  cafus,  mit  oder  ohne  praep.;  zumeift 
ein  dat.  und  inftrura.  z.  b.  houpite  pilofit  jun.  202.  chei- 
furingü  gilän  Hild.  mit  fteinon  gidana^  0.  IV.  19,  72. 
Man  müfte  denn  die  verbaladjectiva  chunt,  daht,  vorht 
parlicipialifch  nehmen  und  compofita  wie  got-vorht  T.  7, 
4.  gote-däht  (N.  Boeth.  18.  gote-dehto)  hierher  rechnen. 
—  Die  auf.  E.  H.  liefert  adal-boran  (nob.  genere  natus) 
und  arm-fkapan  (mifer,  affliclus?  die  weiber,  die  Chrifti 
grab  befuchen ,  heißen  idifi  arm-fkapana)  von  letzterm 
Worte  mehr  beim  agf.  —  Agf.  compofita  (meift  mit  dem 
part.  praet.  ftarker  conj.  und  immer  ohne  ge-)\  J)eöv- 
boren  (in  fervit.  natus)  heoru-bunden  (cardine  firmatus, 
von  einem  fchwert)  Beov.  98.,  ftünde  der  dat.,  fo  würde 
erfordert  heorve  b.,  deutlich  aber  bifgum  gebunden  (labo- 
ribus  vinctus)  Beov.  131.  fode  gebunden  (arte  poetica  liga- 
tus)*)  Beov.  67.  vitum  gebunden  (poenis  v.)  Jud.  10.  doch  el- 
do-bunden  (fenectute  vinctus)  Beov.  158.  fcheint  mir  zuf.  ge- 
fetzt; vin-druncen  (vinolentus)  Cädm.  91.  neben  vine  dr. 
Cädm.  35.  Beov.  111.  und  beöre  dr.  Beov.  38.42;  helm-be- 
hongen  Beov.  232;  gilp-hläden.  (celebris,  ruhmbedeckt)  Beov. 
67.  gold-hläden  (auro  onuftus)  vind-hladen  (vento  turbidus); 
beäg-hroden  (annulis  rubefaclus)  Beov.  49.  Jud.  11.  gold- 
hroden  (auro  rutilus)  Beov.  48.  50.  146.  152.  neben  brin- 
gum  gehroden  Jud.  10;  hand-locen  (manu  claufus,  von 
dem  panzer)  Beov.  26.  44.  oder  wäre  locen  ein  fubft. 
claufura?;  earm-fceapen  (mifer)  Cädm.  88.  (von  Nebu- 
cadnezar  im  wald)  Beov.  103.  (von  Grendel)  unter  die 
adjectivifchen  zu  rechnen ,  fchiene  nicht  altn.  arm-fkapadr 
mit  armr  (brachium)  gebildet;  keine  comp,  mit  -vunden, 
fondern  bevunden  und  den  cafus,  z.  b.  virum  bevunden 
(mjrtis  circumligatus?)  Beov.  79.  flsefce  bev.  Beov.  181. 
galdre  bev.  Beov.  226.  vöpe  bev.  Beov.  233.  mundum 
bev.    (manibus    ampl.)    Beov.    224.   vjrmum   bev.   Jud.    10. 

*)  fod-bora    (yates,    wahrfager)    föd-cvide     (eflfalum,      eig.    yera 
opinio). 
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fo  auch  golde  berofen  (auro  fpoliatus)  Beov.  217.  bamere  ge- 
{)yven  (malleo  cufus)  Beov.  98.  Seltner  mit  part.  fcbw.  conj., 
docb  ift  band-vorbt  gebräucblicb,  und  bring-maeled  Cädm. 
44  ;  aber  der  cafus  ftebt  bäufiger,  vor  oder  nacbgefetzt  (fäled 
hleöre,  ligatus  maxillä,  Beov.  79.).  —  Altn.  comp,  entbält  die 
Edda  genug  und  beides  mit  part.  ft.  wie  fcbw.  conj.:  ramm- 
aukinn  (viribus  pollens)  118^,  vielleicbt  vom  adj.  ramr?; 
mein-blandinn  (dolo  mixtus)  195^^  god-borinn  (diis  oriun- 
dus)  153^  271a  (in  letzterer  ftelle  gedruckt  göd-b.  genere 
nobilis,  was  mir  verwerflieb  fcbeint);  konüng-borinn 
(genere  regio)  168'",  lög-fallinn  (capite  damnatus,  todes 
verfallen;  eitr-fän  (veneno  corufcans)  55^^  mäl-fan  (ein 
dunkles  beiwort  des  fcbwerts)  84*- ^^  wenn  ficb  fän  über- 
haupt durch  fäinn,  piclus,  multicolor  von  fä,  polire  er- 
klären läßt  [vgl.  hernach  dreyr-fadr  und  oben  f.  502. 
veb-lahban,  fäban-lakan,  f.  559.  veh] ;  nifl-farinn  (ad  in- 
feros  translatus,  mortuus)  249*;  hel-genginn  (idem)  129»; 
hand-genginn  (familiaris,  der  zur  band  gebt);  hiart-gro- 
inn  (cordi  fixus)  hold-gröinn  (carni  adcretus)  27P;  hof- 
gullinn  (ungulas  auratus)  243**;  hand-hceggvinn  (manu 
Iruncatus)  Biörn;  hug-leikinn  (animo  fixus);  her-numinn 
(hello  captus)  187»;  vig-rifinn  (hello  clarus)  235»;  gull- 
rodinn  (auro  rubefactus)  244**;  vog-fkorinn  (amfractuofus) 
Biörn;  ftäl-fleginn  (chaljbe  obductus);  lög-tekinn  (lege  re- 
ceptus).  Und  fcbw.  conj.:  gull-bitladr  (auro  frenatus)  155* 
ftiörn-hitladr  (lupato  frenatus)  239»;  dreyr-fadr  (fanguine 
rutilus)  142^;  nätt-dögqvadr  (rofcidus);  filfr-gyllr  (argento 
inauratus)  245'';  ulf-hugad  (lupinus  animo)  182'*;  gull-byrndr 
cornu  auratus)  141»;  hand-feldr  (traditus);  arm-fkapadr  (an- 
cus,  wozu  die  von  Biörn  angeführte  ftelle  ftiramt:  kona  arm- 
fköpud  ok  kröpnud,  obgleich  es  auch  allgemein  mifera 
bedeuten  könnte);  hör-fkryddr  (lino  araiclus);  baug-va- 
ridr  (annulo  ornatus)  166»  hring-varidr  (id.)  225b  u.  a.  m. 
Häufig  ftebt  aber  auch  uncomponierter  cafus,  z.  b.  bölvi 
blandinn  209''  afli  genginn  209^  viti  buudinn  124b  blodi 
ftockinn  151»  ecka  {)runginn  168^  fiötri  fatladr  207^  etc. 
Aus  1,  307.  1012.  ift  ficb  übrigens  zu  erinnern,  daß  ver- 
fchiedentlich  -inn  für  -idr  gelte,  wohin  wohl  ord-boeginn 
52='  von  boegja  (moleftare),  unfichrer  böd-froekinn,  vig- 
frcßkinn  272''  gerechnet  werden  können,  da  Biörn  kein 
verb.  froekja  kennt,  vielleicht  ift  froekinn  entftellung  des 
adj.  froekn,  ahd.  fruobban  (oben  f.  165.)?  Umgekehrt 
möchte  arm-fkapadr  aus  arm-fkapan  entfpringen  ?  — 
Mhd.  währt  die  feltenheit  folcher  zuf.  fetzungen  fort;  was 
ich    anzuführen    weiß,     befchränkt    ficb    auf   wint-fchaffen 
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Trift,  tübe-trunken  Bari,  und  golt-gewunden  pf.  eh.  69^ 
(fragm.  35'');  fchaflfen  und  trunken  habe  ich  mit  unrecht 
f.  165.  zu  den  adj.  gezählt,  für  beide  comp,  ift  aber  die 
fubft.  nalur  des  erften  worts  noch  zweifelhaft,  golt-ge- 
wunden fcheint  ein  altepifcher  ausdruck.  In  der  regel 
felzen  die  dichter  den  cafus  ,  z.  b.  mit  golde  wol  bewun- 
den ,  wol  bew.  m.  g.  Wigal.  35.  67.  von  golde  durch- 
flagen  a.  w.  3,  236.  von  liebe  trunken  troj.  74^.  —  Ge- 
gen diefen  fparfamen  gebrauch  fticht  der  nhd.  überfluU 
ab,  den  wir  aber  erft  den  dichtem  (feit  1750)  verdanken  ; 
die  fchlefifchen  wagten  noch  nicht  fo  zu  componieren, 
Luther  bedient  fich  nur  einzelner  Wortbildungen,  nament- 
lich des  ausdruckes  fchrift-gelehrt  (legis  peritus).  Ade- 
lung erkannte  wohl  einige  an,  z.  b.  ehr-vergeßen,  pflicht- 
verg.  kunft-beflißen,  kunft-erfahren  und  fträuble  fich  ge- 
gen die  menge  der  übrigen").  Vergebens;  denn  was  der 
hochd.  mundart  fremdgeworden,  nicht  völlig  unbekannt 
war,  was  fich  in  der  poefie  der  verfchwifterten  ftämme 
deutlich  entfaltet  hatte,  durfte  auch  unfrer  neugelöften 
Zunge  angemuthet  werden  und  heutzutage  klingen  zufam- 
meufetzungen  wie  folgende  durchaus  nicht  undeulfch: 
knecht-geboren,  ftaub-geboren ,  fchiff-befahren ,  dorn-ge- 
flochten,  meer-umfloßen ,  gott-ergeben,  tuch-behangen, 
fluch-beladen,  qual-entiaden,  gold-befchlagen,  fifch-ver- 
fchlungen,  lied-befungen  ,  wonne-trunken  ,  gras-bewach- 
fen,  land-verwiefen  ;  moos-bedeckt,  ruhm-bedeckt,  fchnee- 
bedeckt,  fturm-bedroht,  blut-befleckt,  gold-geflügelt,  angft- 
erfülit,  gott-geführt,  wald-bekränzt,  berg-gekrönt,  gram- 
belaftet,  gift-vermifcht ,  gotl-gefandt,  fee-befpült,  pelz- 
befetzt,  fchwert-bewafnet,  wind-bewegt ,  gold-gewirkt, 
feuer-verzehrt**)  u.  a.  m.  Doch  dürfen  keine  neue  nüch- 
tern erfunden  werden  und  ihre  anwendung  muß  über- 
haupt maß  halten,  etwa  wie  die  im  vorigen  abfcbnitt  an- 
geführten zuf.  gefetzten  adjectiva  (deren  zweites  wort 
nicht   abftract   geworden  ift)  häufigen  gebrauch  nicht    ver- 


*)  lehrgeb.  II.  §.  465.  p.  25;  den  Hauptgrund  wufte  er  nicht 
einmahl  geltend  zu  machen,  daß  fie  im  ahd,  und  mhd.  beinahe 
fehlen. 

**)  gewöhnlich  werden  fie  fich  durch  die  praep.  von,  mit,  aus 
erklären;  feiten  durch  ein  beicegendes  in,  an  (f.  431.  433)  wiewohl 
an  fich  nichts  dawider  ftrilte ;  heim-gegangen,  heim-gefahren  ift 
zweifelhaftes  beifpiel  (wie  heim-gang,  heini-fahrt) ,  himmel-gefah- 
ren,  ihier-verwandelt,  meer-verfunken  fcheinen  mir  iuläßig,  ygL 
das  fchw.  berg-tagen  und  sltn.  hel-genginn. 


594     III.  fuhß.  elge/ifl.  comp.    —    fithfl,    mit  verb, 

ftatten.  Tadeihaft  ift  es  auch ,  das  part.  mit  der  plural- 
form des  fuhrt,  zu  componiereii,  wie  von  fprachunUun- 
digen  gefchieht,  z.  b.  zähne-bewafnel,  hhimen-bekränzt, 
wogen-umtlulet  ft.  zahn-b.  hlum-hekr.  wog-umfl.,  höch- 
ftens  gienge  das  plurale-er  in  die  zuf.  fetzung  ein  (f.  57S.) 
Man  bemerke ,  wie  (mit  ausnähme  von  iiebe-trunken, 
wonne-trunken)  alle  diefe  compofita  die  partikel  ge-,  oder 
eine  andere,  die  das  ganze  verbum  zuf.  felzt,  vor  dem 
zweiten  worte  haben  und  wie  fie  fich  dadurch  von  den 
aus  zuf.  gefetzten  fubft.  erwachfnen  verbis  (f.  586.)  unter- 
fcheiden,  deren  ge-  feine  ftelle  vor  dem  erften  worte 
nimmt,  vgl.  geralbfchlagt ,  geheiralbet,  gehohnlächelt  mit 
gottgefandl,  fchiefergedeckt.  Hier  ift  gott,  fchiefer  ledig- 
lich mit  dem  part.,  das  der  partikel  nicht  entbehren  kann, 
componiert.  —  Im  nnl.  find,  meines  wiUens,  diefe  freie- 
ren und  dichlerifchen  comp,  noch  nicht  eingeführt,  nur 
die  fchon  früher  auch  im  nhd.  gültigen:  fchrift-gelerd, 
god-gelerd,  got-geläten,  god-overgeven  finden  ftatt.  Die 
neunord.  fprachen  hatten  fie  aber  nie  aufgegeben.  So 
heißt  bei  den  norweg.  hirten  vieh,  das  nach  dem  Volks- 
glauben die  Zwerge  gelähmt  haben,  dverg-flagen  (Hallag. 
p.  20'').  In  den  fchwed.  Volksliedern  begegnen  folche 
compofita  hauptfächlich  von  den  verbis  wirken,  binden, 
fticken,  nähen,  fchlagen,  z.  b.  filfver-fpänd  1,  14.  filver- 
ftickad  3,  53.  filke-ftickacj  I,  14;  3,  46.  filke-fydd  2,  52. 
fölf-flagen  1,  160.  gull-fpänd  3,  46.  gull-flätad^3,  31.gull- 
virkad  3,  31.  forg-bebunden  1,  4;  heulige  dichter  gehen 
kühner  damit  um:  fvärd-flagen  (fchwert-erfchlagen)  berg- 
tagen (von  geiftern  in  den  berg  entführt)  blod-beftänkt 
(blut-befprütztj  fvärd-omgiordad  (fchwert-begürlet)  ftieru- 
bekranfad  (ftern-bekränzt).  ßeifpiele  aus  den  dän.  Volks- 
liedern: fölv-bunden  3,  123.  146.  filke-ftukken  3,  397. 
fölv-fpend  3,  67;  althergebracht  find  auch  fkib-bruden 
(fchiffbrüchig,  beßer  als  das  fchwed.  fkepps-bruten)  orm- 
ftukken  (wurmftichig);  neuere  dichter  gebrauchen:  guld- 
udfjed  (gold-ausgenäht)  fkiold-belagt  (fchild-bedeckl)  ur- 
te-prjdet  (kraut-  oder  kräuter-gefchmückt)  diävle-blendt 
u-  a.  ra.  Engl,  beifpiele  fuche  man  bei  Shakfp.  fhard- 
born,  toad-fpotted  etc.  — 

Noch  fragt  es  fich,  ob  von  dergleichen  zuf.  gefetzten 
part.  praet.  ableitungen  ftatlhaft  find,  fem.  auf  i,  adj.  auf 
-\c?  Zufammengefetzte  adj.  erfcheinen  ihrer  bisweilen 
fähig,  vgl.  ruahha-löf],  lAftar-päric  und  warum  foUte  von 
regin-blind  kein  fubft.  regin-blindi  ftammen  können? 
Theoretifch  wäre,  was  dem  einfachen  part.  gilt  (f.  399.  J.) 
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dem  componierlen  einzuräumen,  z.  b.  falls  ein  ahd.  wtn- 
Iruncban  gölte,  würde  win-trunchani  daraus  folgen  (ich 
finde  upar-trunchani,  ubar-lrunchali  vom  adj.  Irunchal, 
vermutbe  auch  eber  win-truncbali ,  als  win-trunchani). 
Da  aber  in  den  neueren  fpracben  die  bildung  der  fem. 
auf -e  Uberbaupt  verfiegt,  fo  kommen  comp.  part.  praet. 
weder  in  diefer  ableilung,  nocb  in  andern  vor.  Ob  fie 
weitere  zufammenfetzungen  (mit  -beit,  -lieh)  erlauben, 
gehört  in  §.  3.  Bei  diefer  gelegenbeit  will  ich  eine  f.  184. 
und  365.  aufgeftellte  vermulbung  ganz  verwerfen.  Die 
gotb.  -uhni  find  keine  corapofita,  am  wenigsten  mit  pari, 
praet.  weil  1)  der  comp,  vocal  mangelt,  2)  ein  part.  ubns, 
obns  unerweiflicb  und  böcbft  unwahrfcbeinlicb  ift,  3)  fo- 
wobl  compofition,  als  die  neue  derivation  daraus  aller 
analogie  entbehren.  Das  altn.  -eftii  componiert  ficb  nur 
uneigentlicb  (genitivifcb). 

IV)  zujaniinen fetzung  mit  dem  infi'iitiv. 
Wie  der  inf.  fubftantivifcb  gefetzt  werde  hat  die  fjntax 
auszuführen,  hier  ift  bloß  von  feiner,  alsdann  thunlichen 
compofition  mit  fubftanliven  die  rede;  was  von  ihm  gilt 
(fei  er  nun  nom.  oder  acc.)  muß  auch  von  feiner  gen. 
und  dativforra  (1,  1021.  1022.)  behauptet  werden.  Ich  un- 
torfcheide 

t<)  wo  /die  compofition  fchon  im  fubft.  vorgegangen, 
das  verbum  bloß  daraus  abgeleitet  ift,  verftebt  es  ficb  von 
felbft,  daß  auch  der  inf.  und  feine  cafus  componiert  ge- 
braucht werden  dürfen  vgl.  hals-flagönnes  0.  IV.  19,   144. 

'  p?)  es  kann  aber  auch  die  zufammenfetzung  erft  mit 
den  genannten  verbalformen  erfolgen,  gleichviel  ob  das 
verbum  fchwach  oder  ftark  conjugiere.  Dem  wirklichen 
und  ganzen  verbo  wurde  diefe  compofilionsfähigkeit 
f.  582.  abgef[)rochen.  Dem  inf.  feiner  fubftanlivifchen, 
wie  den  participien  ihrer  adjeclivifchen  natur  halben, 
muß  fie  zuerkannt  werden.  So  gut  man  ahd.  chneht- 
wöfanli  (und  tbeorelifch  chneht-worlaner)  fagen  durfte, 
war  auch  chneht-wefan  ,  chneht-wefannes  N.  62,  4. 
chneht-wefanne  erlaubt.  Doch  will  ich  lange  nicht  aus 
jedem  gangbaren  corapof.  mit  participien  auf  analoge  mit 
dem  inf.  fcbließen.  Im  ahd.  und  mhd.  fcheinen  keine 
oder  wenige  beifpiele  vorzuliegen,  die  präpofilionell  zu 
erklären  find.  Gewöhnlich  kann  das  erfte  wort  von  dem 
zweiten  accufalivifch  regiert  werden  und  dann  enlfpringt 
zweifei  zwifchen  eigentlicher  comp,  und  uneigenllicher. 
Gar   keine    comp,    ift   in  liutö  fillennes,    fiures    brennenncs 

Pp2 
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(des  fchlagens  der  leute,  des  brennens  des  feuers)  0.  V. 
23,  131,  132.  Mhd.  belege:  holre-bläfen  Bit.  88^  fper- 
brechens  a.  Tit.  79.  veder-lefen  amgb.  24^  fatel-rümens 
Parc.  69^  knie-rünen  MS.  2,  137^  fumber-flahen  Bit.  88^ 
vielleicht  veder  lefen  *),  fumberflahen  ?  Nhd.  fagen 
wir:  eh-brechen,  blut-vergieHen ,  blei-j;ießen,  haus-hal- 
ten ,  hof-halten  ,  athem-holen,  feder-lefen ,  feld-meßen, 
land-meßen,  theil-nehmen ,  wabr-nehmen ,  dank-fagen, 
luft-fchopfen,  waUer-tragen,  tag-wäblen  und  vieles  ähn- 
liche, in  welchen  allen  wirkliche  acc.  fich  uneigentlich 
mit  dem  inf.  mögen  verbunden  haben,  früher  gar  keine 
comp,  ftatt  fand  und  noch  jetzt  öftere  auflöfung  eintritt, 
z.  b.  wenn  ein  adj.  vorgefetzt  wird  (iinfchuldiges  blut  ver- 
gießen, tiefen  atbem  holen,  allen  theil  nehmen)  oder  das 
fubft.  hinter  das  verbum  rückt  (ich  vergieße  blut ,  nehme 
theil).  Nur  fleht  nicht  mit  beflimmlheit  zu  behaupten, 
daß  hier  überall  keine  eigenll.  comp,  zu  gründe  liege;  wie 
das  mhd.  adj.  hove-baere,  ahd.  hova-päri,  feinen  comp, 
vocal  kundgibt,  könnte  das  tag-wählen,  des  tag-wählens 
auf  ahd.  taga-weljan.  taga-weljannes  beruhen.  Es  fehlen 
uns  bei  diefer  unterfuchung  ältere  beifpiele.  Da  wo 
deutliche  acc.  pl.  an  das  verbum  flößen,  z.  b.  kränze- 
winden,  gäfle-felzen  ifl  höchftens  uneigentliche  zuf.  fetzung, 
nie  eigentliche  annehmbar.  Nhd.  praepofitionelle  compo- 
fita  laßen  fich  freilich  auch  wenige  beibringen,  das  blatt- 
pfeifen (auf  dem  bl.)  des  blatt-pfeifens,  das  gold-befchla- 
gen,  des  gold-befchlagens  etc.  dürfte  gefagt  werden,  kaum 
das  ruhm-bedecken,  lied-befingen  etc.  Die  neunord.  fpra- 
chen  bieten  verfchiedentlich  fubftantivifch  zuf.  gefetzte 
verba  zugleich  in  der  form  des  inf,  und  part.  praet.  dar, 
deren  gangbaren  indic.  etc.  ich  in  zweifei  ziehen  möchte. 
Fände  er  ftatt,  und  wäre  ihnen  ein  zu  gründe  liegendes 
fubfl.  oder  adj.  nachzuweifen;  fo  würden  fie  oben  f.  585. 
nicht  hier  anzuführen  fein.  Beifpiele:  fchwed.  tro-lofva 
(verloben)  tro-lofvat,  dän.  tro-love,  tro-lovet ;  fchwed. 
fytlel-fälta  (befchäfligen)  fyffel-falt,  dän.  fvffel-fätte ; 
fchwed.  flal-fätta  (flählen)  ftäl-fatt,  dän.  ftaal-fälte;  fchwed. 
bo-fätta  (das  haus  einrichten)  dän.  boe-fälte  u.  a.  m. 

*)  und  dafür  fpricht;  veder  lifet  MS.  2.  240a;  oder  wäre  zu 
ändern  veder-lefel,  (vom  fubft.  veder-lefej  praet.  veder-lefele  ? 
denn  vedcr-lifet,  praet.  veder-las  leugne  ich. 
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IL  fuhßantivifche  iin eigentliche  compoßtion 
(vgl.  f.  410.) 
Die  uneigentliche  zufammenfetzung  ilt  nie  urfprünglich, 
vielmehr  überall  erft  aus  einem  dem  zweiten  wort  un- 
mittelbar voranftehenden  cafus  allmählig  hervorgegangen 
(f.  408.  409.].  Liebte  die  deutfche  fprache  diefes  voraus- 
("teilen  nicht,  fetzte  fie  gleich  der  lat.  das  abhängige  no- 
nien  öfter,  gleich  der  franzöf.  immer  nach,  fo  würde  es 
weit  weniger  oder  gar  keine  deutfche  uneigentliche  com- 
pofita  geben.  Sie  find  ein  völliger  gegenfatz  zu  den  ei- 
gentlichen. Diefe  zeigen  keine  flexion  im  erften  wort, 
die  uneigentlichen  zeigen  fie  immer  und  nothwendig.  Die 
eigentlichen  gründen  fich  auf  den  comp,  vocal ,  der  frei- 
lich in  der  fpätern  zeit  verfchwindet;  die  uneigenllichen 
können  ihn  nie,  felbft  in  der  älteften  zeit  nicht  haben. 
Die  eigentlichen  bringen  eine  allgemeine,  vielfeitige,  neue 
bedeutung  hervor,  die  uneigentlichen  beruhen  auf  dem 
engen  und  beftimmten  finn,  den  die  conftruction  enthält, 
aus  welcher  fie  erwachfen  find.  Gleichwohl  infofern  das 
erfte  wort  nach  und  nach  der  conftruction  entzogen  wird 
und  die  compoßtion  zu  ftande  kommt,  kann  fich  auch 
fein  begriff  einigermaßen  verändern  und  es  gibt  puncle, 
wo  eigentliche  und  uneigentliche  zuf.  fetzungen  einan- 
der nahe  treten,  wo  fie  nach  zeit  und  mundart  fich  ge- 
genfeitig  vertreten. 

Im  goth.  braucht  noch  höchft  feiten  uneigentliche 
zuf.  fetzung  angenommen  zu  werden;  im  altn.  fcheint 
fie  vorzüglich  begünftigt;  im  nhd.  ift  fie  weit  gangbarer, 
als  im  mhd.  und  ahd.  Unter  allen  uneig.  comp,  find  die 
genilivifchen  die  wichtigften  und  zahlreichften.  Näheres 
ergibt  die  abhandlung. 

Siibßantiv  mit  ßiihßantiv. 

Hier  kommen  zwei  cafus  in  betracht,  die  ein  Verhältnis 
des  erften  worts  zum  zweiten  begründen,  der  gen.  und 
der  acc.  Denn  der  nom.  kann  überhaupt  nicht  von 
einem  andern  fubft.  abhängen ,  der  dat.  nur  in  wenigen 
fällen,  wo  dem  fubft.  noch  die  kraft  eines  adj.  oder  part. 
beiwohnt.  Auch  die  rection  des  acc.  fetzt  in  dem  zwei- 
ten wort,  wenn  fie  anders  ftatt  findet,  verbales  vermö- 
gen voraus;    allein  die  fälle  find  häufiger. 

L  genitii^ifche  zufammenfetzung. 
Bei   Ulf.    ftehet,    wie    in    dem    texte,    den    er    verdeutfcht, 
der    gen.    faft  immer   nach    dem   fubft.,    das   ihn   regiert, 


598      III.  ßf^^ß'  lineig.  cüfiip.  —  ßthfi*  mit  jnhft.  gen. 

Alle     bisher     bekannt    gemachlcn    bruchftücke    haben    ihn 
bloß  in  neun  ftellen  iinmiüelbar  vor  dem    fubfl. ,    was  ge- 
gen die  hunderte,    in    welchen    er  nachgefelzt    wird,    bei- 
nahe verfchwindet.     Die    neun    ftellen    find:    afftaffäis    bo- 
kos  Matlh.  5,  31.  [uTiomäoiov ,    er  muß  aber  a^iooiaüiox 
fiiß'/.ioi'   gelefen    haben*),    vgl.   Marc.    10,  4.    bokös   affa- 
leinais,    ßißX.  an.);  faür  hanins  hruk  [noiv  altmoQa  rpiü- 
vf;fi{.ii\  Matth.    26,   75;    hvairneins    fta{)s     {^/.gaviov    Tonoc) 
Marc.   15,  22;    dagis    vig    [rj^aioag  6ö6v]   Luc.  2,  44;  leikis 
fiunäi  {<no/iiaTtnoj  eidei)    Luc.  3,  22;    tvaddje    manne    veit- 
v6di{)a    [ovo    dpd-Qwncov  ri  f.faQTvgla)  Job.  8,  17;   fareifäie 
andbahtans     [(pagiouiMV     v7i7;oeTni:)     Job.    18,  3;     gudjins 
fkalk    (ccQyjeQtwg    (^ovXov)    Job.    18,    10,     gu{)s    garäideinäi 
{xfeov  diarayfj)    Rom.   13,  2;    gu{)s    andbahts    (deov  d'iäy..) 
Rom.   13,  4.      In   keiner   wird    man  compofition  annehmen 
wollen,    in    den   meiften    befolgt   der  überfetzer  die  wort- 
ftellung    des   Originals,     wie    in    den    vielen    andern,    wo 
der  gen.  nachftehl;  das  freiere  leikis  fiunäi  zeigt  vielleicht, 
daß  die  goth.  fprache,    gleich  den  übrigen  deutfchen,  den 
gen.   lieber   vorausgehen  läßt.       Und     das    beftärken   noch 
weit  mehr  einige   fälle,    in    denen  Ulf.  ein  (einfaches  oder 
eigentlich    zuf.     gefetztes)    gr.    fubft.    mit    zwei    gothifchen 
umfcbreibt;     da     fleht    der  gen.    vorher    und    da    ill   unei- 
gentl.    comp,   möglich.      Ich   rechne    dahin    baürgs-vaddjus 
[itixog]  Neb.  5,  16.  6,   15.  7,  1;    {)ruts-fill    [Xhiou]    Matth. 
8,  2,  3.  Marc.  1,  42.  Luc  5,  12;  zweifelhafter  dulgis-fkula 
{X06o>(f€i)jT:7;g)   Luc.  7,  41.    und    figisläun    [ßgußcior]   Phi- 
lipp. 3j  14.     Warum  componierte  er  in  beiden  erften  nicht 
eigentlich:    baürga-vaddjus    (vgl.  grundu-v.  &F/tf.liov)   und 
{)ruta-fill?   follte  der  genitivbegrilf:    mauer   der  ftadt   aus- 
gedrückt werden?      Auch    {)ruts    muß    ein    gen.  fein  (ts  in 
keiner    goth.   wurzel,     nur    in    flexionen,     namentlich    der 
fecunda  dualis   und    in  nom.   mafc.  hläuts,    fvarts ,    vgl.   1, 
840.   1049.)  dazu  anomaler,   wie  maus  oder  baürgs,    folg- 
lich   für    {)rutis     oder   |)rutäis ,     nom.  {)ruts,     welches   ich 
oben  f.   20.  zu  nr.  252.  geftellt    habe;    die    genaue  bedeu- 
tung  unficher**).      Ein    lofer    gen.    {)ruls    fill  iit  mir,    weil 
aul<;er    den   drei    ftellen  des  fubft.  auch  ein  adjectiv  {)ruls- 
fills  (leprofus)   Matth.  11,  5.    Luc.  17,  12.   vorkommt,    un- 


*)  oder  einer  lal.  'teiTion  gefolgt  fein  ,  wenn  es  nicht  fpäfere 
inlerpolationen  aus  der  ilala  liud  ;    die  vulg.  hat  libellum  rcpudii. 

**)  kann  ein  thicr  gemeint  fein,  deflen  räudige  haut  dem 
ausfalz  verglichen  wurde?  wie  wir  nhd.  gänfehaut  ähnlich  ge- 
brauchen. 
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wahrfcheinlicb  und  nach  der  analogie  von  {)ruts-Gll  ziehe 
ich  baürgs-v.  dem  baürgs  vaddjiis  vor.  Dulgis-fkula 
mag  aber  faft  foviel  für  ficb  haben,  als  dulgis  fkula  (dem 
gleiclibedeuligen  faihu-fkula  entfpräche  diilga-fkula ,  vgl. 
duiga-häitja)  fkula  regiert  bald  den  gen.  (Mallh.  5,  22. 
Marc.  3,  29.)  bald  den  dat.  (Matlh.  5,  21.  Marc.  14,  68.); 
figis-läun  oder  figis  1.  ilt  fonft  bedenklich  und  fchon  f.  475. 
476.  befprochen.  — 

Im  ahd.  ift  die  vorfetzung  des  gen.  fo  an  der  Ord- 
nung, daß  beigere  überfetzungen ,  namentlich  J.  und  T., 
die  ftellung  des  lat.  texles  umkehren;  vgl.  chuningö 
hrucca,  druhtines  gheift,  fcalches  farawa,  mann6  walden- 
deo,  goles  minnju  J.  346.353.  355.  359.  384;  thonares  kind, 
himilo  riebe,  johannefes  toufi  mannes  fun,  gotes  gibete. 
himiles  fugulä,  mitlelgartes  gitäti,  wa^^ares  zuibar,  flei- 
nes  worf  T.  22,  6.  64,  7.  64,  8.  64,  14.  (153,  2.  158,  6. 
182,  7.  218,  4.)  70,  1.  73,  2.  73,  3.  157,  2.  181,  1.  und 
ähnliche  i'tellen  eine  menge  mit  dem  latein,  das  hier  den 
gen.  immer  nachfetzt.  O.  und  N.  beftätigen  diefe  eigen- 
heit  der  ahd.  fyntax  auf  allen  blättern.  Wie  fich  aus 
folcher  wortftellung  uneigenlliche  compolila  entwickeln 
konnten,  ift  alfo  fehr  begreiflich.  Wo  aber  muß  der 
ungebundne  cafus  und  wo  anorenommen  werden ,  daß  er 
dem  folgenden  fubft.  accrefciert?  Regel  fcheint  mir  die 
losheit,  ausnähme  die  gebundenheit  des  gen.  Nähere  be- 
ftimmungen  wären  etwa: 

u]  wenn  dem  gen.  noch  ein  zu  ihn  gehörendes  adj. 
oder  pron.,  namentlich  der  artikel  vorausgeht,  fo  findet 
keine  zuf.  fetzung  ftatt ;  denn  dadurch  wird  er  felbftän- 
diger  und  gleichfam  von  dem  regierenden  fubft.  zurück- 
gehalten. Z.  b.  des  heilagin  geiftes  minna ,  oder  Ihes 
felben  Werkes  guali  0.  IV.  11,  82.  thes  geiftes  giburt  O. 
11.  2,  93.  thes  fkefes  nezi  T.  236,  3.  Ebenfo,  wenn  ein 
andrer  gen.  fubft.  derfelben  conftruction  vorausgeht,  z.  b. 
des  rihhes  u.  lantes  giwalt  oder  gar  vom  befragten  gen. 
felbft  abhängt:  gotes  gibotes  fua^i  0.  1.  l,  93.  Und  ein 
gleiches  gilt  in  den  feltneren  fällen,  wo  folche  adj.  und 
fubft.  noch  hinter  dem  regierenden  fubft.  nachfolgen. 

/>)  umgekehrt  wird  uneigenlliche  comp,  dadurch  be- 
günftigt,  daß  dem  gen.  ein  zu  dem  regierendeti  fubft.  ge- 
höriges pron.  oder  adj.  vorausgeht;  der  eingefchloßene 
gen.  büßt  leichter  feine  freie  ftellung  ein  und  findet  fich 
zu  dem  folgenden  fubft.  hingedrängt,  z.  b.  der  gotes  boto 
0.  1.  4,    113.   des   gotes    botin    etc.     Allein    ich    bin   weit 
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entfernt,  aus  diefem,  im  nhd.  beinahe  entfchieden  com- 
pofition  mit  fich  führenden  falle  fie  fchon  für  das  ahd. 
zu  folgern,  wo  folche  Wortfügungen  ganz  häufig  vor- 
kommen. Sie  wird  dann  bloß  möglich  und  erleichtert, 
wenn  weitere  urfachen  hinzutreten;  vgl.  den  goth.  arti- 
kel  in  l)ala  |)ruts-fill,  fö  baurgs-vaddjus,  {)iz6s  baürgs- 
vaddjäus. 

y)  die  haupturfache  der  compofition  liegt  in  dem  na- 
menwerden.  Zwei  fubft.  in  der  hier  abgehandelten  ftel- 
lung,  zur  benennung  von  land,  leuten ,  thieren ,  pflan- 
zen, Werkzeugen  dienend,  kehren  fo  häufig  wieder,  daß 
ihre  urfprünglich  lebendige  bedeutung  erbleicht,  ihre  ur- 
fprünglich  freie  conftruction  in  uneigentliche  zuf.  fetzung 
verwächft,  d.  h.  der  vorftehende  gen.  feine  ftelle  nicht 
mehr  verlaßen  kann.  Die  accretion  wird  durch  die  ge- 
fügigkeit  der  deutfchen  genitivflexionen  befördert.  Ei- 
gentliche compofition  konnte,  da  dem  Verhältnis  reingeniti- 
vifche  abhängigkeit  zu  gründe  liegt,  nicht  angewendet  wer- 
den. Ob  nun  in  den  folgenden  beifpielen  fchon  überall  wirk- 
liche comp,  eingetreten  ,  oder  noch  der  lofe  gen.  anzu- 
nehmen fei,  will  ich  nicht  entfcheiden ,  bloß,  indem  ich 
jene  fetze,  behaupten,  daß  fie  in  dergleichen  fällen  am 
früheften  vorhanden  gewefen  fein  könne. 

a)  geläufige  namen  von  land  und  ort:  lancparlo-lant, 
peigirö-lant,  walho-lant,  fcottonö-lant,  franchonö-lant, 
wafcono-lanl,  fuäbö-rihhi;  adalhartes-para,  perhtoldes- 
pära ;  reganes-puruc-,  amalgeres-wiläri;  gotes-hüs  (tem- 
plum)  T.  68,  3.  perahtleibes-hüfir;  ebures-berc  (fr.  or 
1,  674.)  vogales-berc,  buhiles-perc,  babin-berc;  tuzzin- 
wanc,  wifantes-wanc;  wifantes-fteiga;  buobin-tal,  fran- 
chöno-tal,  wolvo-tal;  mänin-feo  (lacus  lunae)  bre^^u- 
lün-feo  (fr.  or.  1,  674.);  hrabanes-brunno  (ibid.)  blideres- 
brunno,  fcalchö-brunno;  franchöno-furt;  reginhartes- 
wald;  hafin-riod;  famt  vielen  ähnlichen  mit  -feld,  -hnol, 
-wifa,  -pah  etc.  deren  erftes  wort  den  bewohner,  be- 
fitzer  oder  ein  dafelbft  häufendes  thier  anzeigt.  Seltner 
drückt  der  gen.  ein  anderes  örtliches  kennzeichen  aus, 
etwa  einen  einzelnen  bäum  (Neugart  hat  birbouraes-torf); 
find  aber  viele  bäume  gemeint,  fo  gilt  eigentliche  com- 
pofition, zumeift  adjeclivifche  (vgl.  oben  f.  414.  afca-pah, 
f.  530.  aö'altar-wanc  und  §.  2.  ma^altrina-berc,  haganina- 
fol).  Lofer  gen.  (nach  u)  fleht  z.  b.  in:  frigero  manno 
velt,  wildero  wibo  hüs ,  ortsbenennungen  in  den  tradit. 
fuld.;    desgl.  überall,    wo    kein    fortwährender  name  aus- 
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gedrückt    werden    foll,    z.  b.   havanäres    lant    (ager  figuli) 
jun.  234.  goth.  akrs  kafjins  Matlh.  27,  7. 

b)  perfonliche  verhältniffe:  manues-fun  T.  158,  6. 
J82,  7.  (aber  218,  4.  thes  mannes  fun,  goth.  funus  mans) 
mennifcon-fune  (filii  hominiim  i.  e.  homines)  N.  88,  48. 
thonares-kind  (filii  tonilrus)  T.  22,  6.  (gotb.  funjus  {)eib- 
vöns  Marc.  3,  17.)  dubün-kind  O.  II.  7,  72.  biwifkes-fa- 
ter  (pater  fam.)  T.  44,  17.  72,  4.  faterin-tohter  jun.  219. 
felirin-fiine  monf.  333.  windis-prüt  (turbo)  brab.  975^  jun. 
230.  flor.  982'»  983^  984^  (venti  conjux,  mylbifcher  name, 
vgl.  altn.  cegis-döttor,  kölgo-fjftir)  elc.  Nicbt  leicht 
wird  es  in  diefen  beifpielen  fun  tbes  mannes,  prüt  des 
windes  (noch:  des  w.  p.)  heißen,  dagegen,  wo  lebendige 
genitive  walten,  abwecbfelnd:  heribranles  funu,  funu 
beribranles;  der  gotes  poto,  der  poto  gotes;  frankono 
Ihiot  0.  I.  1,  248.  thiot  frankono;  wiges  leitidä  (belli 
duces)  hjmn.  22.  oder  leitidä  wiges;  potön  cbind  (apo- 
ftolorum  filii)  N,  101,  28. 

c)  tJiiernainen  wenige  auf  diefe  weife,  man  müfte 
die  ahd.  benennungen  für  infecten  kennen,  die  meiften 
übrigen  Ihiere  befitzen  einfache  oder  eigentlich  zuf.  ge- 
fetzte naraen;  doch  finde  ich  hundes-tliega  (mufca  ca- 
nina)  trev.  15^  fvines-Iüs  (vermis  porci)  lindenbr.  1001^ 
and  pfafen-dümo  trev.  14^  unter  fifcben,  wenn  es  nicht 
ein  fchwamm  ift. 

d)  defto  mehr  pflanze nnameri  fallen  hierher,  zumahl 
folcher  die  der  Volksglaube  aus  beftandtheilen  von  göttern 
und  thieren  herleitet  oder  damit  vergleicht,  blaf.  55 — 58. 
trev.  18.  19.  folgende:  banin-fuo^,  wolves-milch,  hafin- 
ora,  kranches-fnabel,  kazin-zagel,  wolves-zeifala,  hir^es- 
zunga,  hrindes-zunga,  hundes-zunga  u.  a.  m.,  die  fich 
nicht  auflöfen  laßen  in:  fuo^  des  hanin,  öra  des  hafin  etc. 
Eine  menge  folcher  Wörter  find  jetzt  untergegangen. 

e)  namen  lehlofer  clinge^  theile  eines  ganzen,  geräth- 
fchaften:  fceffes-crans  (prora)  brab.  972*^  fcefifes-podum 
(carina)  hrab.  956^  fcefifes-ftiura  (puppis)  jun.  246;  pfluo- 
ges-houbit  (buris,  ftiva)  zwetl.  130^  135^  flor.  987^; 
wafkin-plüil  (fullonis  vectes)  monf.  412;  helphantes-bein 
O.  I.  1,  32;  peron-zan ,  maorin-zan,  beides  nom.  pr.  bei 
Ried  nr.  15.  Neug.  nr.  48.  fneckin-büs  doc.  235^  thifteles- 
floccho  (lanugo)  aug.  1261^.  Dahin  auch  die  comp,  mit 
^chorn\  gerftün-korn  O.  III.  7,  50.  fenefes-korn  T.  92. 
fenefes-chorn    N,    45,    3.    (vgl.    goth.   kaürnö   finapis    Luc 
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17,  16.  kaürn6   hvaiteis  Job.   12,  24,)   und    beres-boto  (zi- 
zania;   baccae  nunlius,  index?)  T.  72,  3,  4,  6. 

f)  namen  von  tagen  und  zeiten :  funnün-tac  (oben 
f.  488.)  funnün-äband  O.  V.  4,  17.  toniris-tac  N.  80,  1  ; 
vgl.  funnün-fedal  ker.  22.  funnun-fedalkanc  hiab.  967'' 
funnün-lioht  O.  I.  2,  27.  N.  Boeth.  171.  tages-liebt  iN. 
148,  3.  — 

Im  agf.  gehen,    wie  im  ahd. ,    die   genitive    häufig  und 
zumahl    die    gen.  pl.  häufiger   als    im  ahd.  dem  fubft.  un- 
millelbar   voraus,    von    welchem    fie    abhängen.     Beifpiele: 
gumena  baldor  Jud.  9.   10.  finca  baldor  Beov.  181.  beorna 
brego  Jud.    12.    häleda    brego     Beov.    147.     vigena    brego 
Jud.    10.    beäga   brytta    Beov.    5.   113.    lifes   brytta    Cädm. 
3,  58.    mordres    brjtla   Jud.    10.    finces    brytta  "^Beov.  144. 
155.    tires    brjtta    Jud.   10.   eorla    dryhten    Beov.  80.   174. 
gifena   dryhten    Cädm.    63.     gumena     dryhten    Beov.    137. 
fvegles  ealdor  Jud.  10.   hringa   fengel  Beov.  175.  vifa  fen- 
gel    Beov.    106.    beorges   hirde   Beov.   172.    cumbles    hirde 
Beov.  187.  dugoda  h.  Cädm.  4.  firena  h.  Beov.  58.  hringa 
h.  Beov.  168.  leohta  b.  rices  h.  Beov.  152.  favele  h.  Beov. 
131.   yrfes   h.    Cädm.  35.   foica    raefva   Cädm.    89.    verodes 
raefva    Cädm.   85.    äfca   tir   Cädm.   45.   46.    cyninges   {)egn 
Beov.  67.    faemnan    {)egn    Cädm.    65.    vuldres   })egn    Cädm. 
35.  beorges  veard    Beov.    188.    192.   moncynnes   v.    Cädm. 
59.    engla    v.    Cädm.    1.   gafta   v.   Cädm.    1.   2.   gumena    v. 
Cädm.  ö8.  beähhorda  v.   Beov.  70.  lifes  v.  Cädm.  4.  rices 
V.  Beov.  106.    beofonrices    v.   Cädm.  85.   rodora  v.  Cädm. 
1,  170.  fvegles  v.  Jud.  10.      Alle  diefe  find  poetifche  aus- 
drücke   für    gotl,    held,    menfch,    diener;    fo    fteht    auch, 
einen  befchützer,    freund   und   tröfter   zu   bezeichnen,    der 
gen.  bei  heim,  hleö:    heofona  heim  Beov.  16.  engla  heim 
Cädm.    59.   gäfta    heim    Cädm.    53.    lidmanna   heim    Beov. 
123.  vedra  heim  Beov.  184.  201.  eorla  hleö  Beov.  61.  78. 
140.  160.  164.  vealla  hleö  Cädm.   89.    und  nachgefetzt  bei 
(fchon     eigentlich     componiertem)      vine:      freävine     folca 
Beov.   176.  181.   182.   goldvine    geäta   (gumena)  Beov.   112. 
121.  180.   192.  Jud.  22.     Belege  für  fubft.  fächlicher  bedeu- 
tung:    fifces    baed    Run.    ganotes    baid   (mare)    Run.    Beov. 
140.    vuldres    beäm    Cädm.    74.  irena    cyft   Beov.   53.   62. 
128.  fymbla  cyft  Beov.  94.   vedera    cyft    Cädm.  82.   vaepna 
cyft   Beov.    118.     eorla     gedryht  Cädm.   69.     fäder     fädm 
(gremium   patris)    Beov.  16.   fyres    fädm   Beov.   16.   dracan 
feil  Beov.   J56.  fyres  feng  Beov.  133.    volcna  gang   Cädm. 
88.   flöda    bogang   Beov.    114.    137.   fvegles    begong    Beov. 
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66.  134.  fveordes  häd  (ordo  militaris?)  Beov.  164.  häleda 
hryre  Beov.  154.  ecga  geläc  (ludus  enfium)  Beov.  89. 
fveorda  gelac  Beov.  79.  homera  (hamora)  läfe  Beov.  210. 
chron.  fax.  Ingr.  141.  darada  lafe  Aelhelft.  bredles  lafe 
Beov.  164.  fveorda  läfe  Beov.  218.  välra  lafe  Cädm.  35. 
vaepna  läfe  Cädm.  44.  76.  funnan  leöht  Beov.  51.  gumena 
rice  Cädm.  88.  eordan  rice  Cädm.  91.  heofena  rice  Cädm. 
1.  maga  rice  Beov.  139.  fläna  fcür  Jud.  11.  regna  fcür 
Cädm.  87.  volcna  fcür  Cädm.  82.  yda  gefpring  Beov.  66. 
eorla  geftreön  Beov.  234.  häleda  geftreön  Cädm.  89.  bear- 
pan  fveg  Beov.  9.  183.  nedran  fveg  Cädm.  93.  engla 
{)reäl  Cädm.  1.  95.  vyrma  {)reät  Cädm.  98.  enta  geveorc 
Beov.  202.  206.  giganta  geveorc  Beov.  118.  vundorfmida 
geveorc  Beov.  127.  eordan  vynne  Beov.  130.  203.  bearpan 
vynne  Beov.   158.  169. 

Welche  unter  diefen  beifpielen  fich  der  compofilion 
nähern,  welche  in  fie  übergehen,  ift  wie  im  abd.  zu 
beurlheilen.  Am  erften  thun  werden  es  folche,  die  der 
häufige  gebrauch  zu  dichterifchen  beinamen  geftempclt 
hat,  je  weniger  ihr  finn  auf  die  umfchreibung  geht,  als 
auf  den  umfchriebenen  gegeni'tand.  Hamora  läfe  bedeu- 
ten z.  b.,  was  die  hammerfchläge  übrig  gelaßen  haben, 
d.  i.  die  gefchmiedete  waffe,  folglich  einfach  das  fchwert; 
välra  läfe,  was  aus  der  fündflut  entkommen  ift;  vaipna 
läfe,  was  das  fchwert  verfchont  hat,  d.  h.  die  aus  der 
fchlacht  heimgekehrten  krieger;  fifces  baed  das  bad  des 
fifches  ,  folglich  das  meer.  Solche  epitheta  fcheiuen  mir 
enger  verbunden  und  beinahe  den  nom.  pr.  gleich,  deren 
die  agf.  fprache  ebenfalls  eine  menge  darbietet,  z.  b. 
hräfnes-holt  (lucus  corvorum)  Beov.  217.  äfces-dün 
(fraxini  mons)  brünan-burh  (caftrum  brunonis)  buccinga- 
hum ,    beofores-ftan  (caftoris  rupes)  oxena-ford  etc.  — 

Genitive  vor  fubft.,  von  denen  fie  abhängen,  gewährt 
jedes  blalt  der  altn.  denkmähler,  die  herausgeber  fchwan- 
ken  zwifchen  lofer  und  verbindender  fchreibung.  Unei- 
gentliche compofilion,  d.  h.  allmählige  erlödlung  der  ur- 
Iprünglichen  reclion  fcheint  mir  wiederum  hauptfächlich 
in  folgenden  fällen  annehmbar 

a)  bei  örtlichen  namen:  fväva-land  edd.  faem.  141. 
flaemingja-land  (Rafk  p.  218.)  haddingja-land ,  hüna-land, 
fräuka-riki,  dana-veldi,  fvia-veldi,  vana-heimr,  munar- 
heimr  edd.  faBm.  140»  parifar-borg,  kaupmanna-höfn, 
figars-hölm  112'^  hindar-fiall  (mons  cervae)  19P  falar- 
fteinn   I^  3^  hvera-lundr  7^  glafis-lundr   140^  ida-völlr  2-» 
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mimis-brunnr  4*  88^  urdar-brunni  4*  gnj^pa-lundr,  gnj^pa- 
bellir  u.  a.  m. 

h)  per  fönliche  benennungen :  fonar-fonr,  brodrfonar- 
kona,  broedra-konur,  odins-fonr  &>  8*  idmundar-fonr 
141^  {)iödans-kona  28^  herja-fadir  6*  und  befonders  viele 
comp,  mit  -madr,  -kona,  -efni,  fmidr:  arnadar-madr 
(interceffor)  bords-m.  bods-m.  (conviva)  büdar-m.  bor- 
gunar-m.  (fponfor)  embaettis-m.  fiär-m.  flugu-m.  (ficarius) 
hvala-m.  (cetaiius)  bvata-m.  (fuafor)  mans-m.  (manci- 
pium)  motgangs-m.  (boftis)  maelingar-m.  (mathematicus) 
mundangs-m.  (h.  modeftus)  näms-m.  (bomo  ingeniofus) 
naiita-ra.  (bubulcus)  ftarfs-m.  (laboriofus)  ftollar-m.  (fu- 
perbus)  ullar-m.  (lanifex);  bakara-kona  (piftrix)  ullar- 
kona  (lanifica) ;  konüngs-efni,  bifkups-efni,  prefts-efni, 
mägs-efni,  d.  b.  das,  woraus  ein  könig,  bifcbof,  priefter, 
fcb wager  wird  *);  böngunar-fmidr,  hüfa-fmidr  etc.  Da- 
hin auch  die  eddifchen  zuf.  fetzungen  mit  -bani,  fkadi: 
baldurs-bani,    fäfnis-bani  u.  dgl. 

c)  pflanzen nam^en ,  deren  erftes  wort  einen  gott  oder 
ein  thier  ausfagt,  vgl.  baldurs-brä,  friggjar-gras ,  brönu- 
grös,  biarnar-buna,  hana-leikr  (dän.  hane-leg),  hrafna- 
blökur,    laraba-füra,   kräku-foetla,    fuffa-fkegg  etc. 

d)  theile  des  thierifchen  leihs:  fvJns-flefk  (lardum) 
fvina-kiöt,  nauta-kiöt,  fvins-har,  elgs-hüd,  nauts-ledr, 
bero-hold  135*  fvins-lifur  234^  hana-kambr,  hana-Ikegg, 
fila-bein,   hiartar-horn  etc. 

e)  ftücke  von  geräth  und  werhzeug :  ärar-blad,  ftiör- 
nar-blad  195*  hömlu-band,  hurdar-äs,  ftafs-bün,  ftafs- 
höfud,  bita-höfud,  ftölpa-höfud ,  ftolpa-fotr,  nalar-auga 
(golh.  {)airk6-ne{)lös)  fkips-bord,  fkips-kraki,  fkips-merki, 
boga-ftrengr  etc. 

f)  jsexVverhältniffe:  mäna-dagr  (dies  lunae)  fölfkins- 
dagr  (dies  apricus)  hvildar-dagr  (fabbatum)  hunda-dagar 
(dies  caniculares)  folar-rod,  folar-fail  (ortus  et  occafus  f.) 
dags-brün,  dags-liös  (diluculum)  Itiörnu-liös  (ftellarum 
fplendor). 

g)  namen  der  lieder  und  weifen:  bragar-hättr,  hymis- 
qvida,  belga-qv.  figurdar-qv.  atla-mal ,  rigs-mal,  hyndlu- 
liöd,  fülar-liöd,  hrafna-galdr ,  gröu-galdr,  gigjar-flagr  etc. 


*)  von     efni     (malerial);      man      fagt     auch      kyr-efni     (vilulus) 
hUlurs-efni,   forgar-efni   (ftoff  zu  lachen   und    Iraner)  Rafk  p.  219. 
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h)  ahflracte  begriffe:  hugar-far  (mens)  bidlundar-ged 
(longanimitas)  h^'llingar-eidr  (homagium)  fönnunar-eidr 
u.  V.  a. 

i)  von  der  altn.  uneigentlichen  comp,  ftatt  eigentlicher 
handelt  hernach  anm.  3,  y.   — 

Die  mhd.  fjntax  hat  auszuführen,  daß  der  vorfte- 
hende  gen.  zwar  häufiger,  als  im  ahd.  vom  arlikel  be- 
gleitet wird,  oft  aber  auch  ohne  diefen  feine  freie  ftel- 
lung  behauptet  und  nicht  zum  folgenden  fubft.  gefchlagen 
zu  werden  braucht;  vgl.  fchildes  ambet  Parc.  19^  37^ 
57b  77c  gga  (des  fch.  amb.  23^);  kumbers  buo^  Parc.  3^ 
31»  41i>;  minnen  gelt  Parc.  6»  70»  huoben  gelt  Parc.  132^ 
ftrites  gelt  Parc.  19'^;  ftrites  helt  Parc.  73^  81-  ritters 
kleit  Parc.  38»  ftrites  kleit  Wh.  2,  186»>  tören  kleit  Parc. 
39c  Wirtes  kleit  Jw.  21»';  jämers  laft  Parc.  76b  ftriies  laft 
Parc.  10c ;  herzen  not  Parc.  8»  Nib.  635.  hungers  not 
Parc.  341^  50i>  Iw.  24^  Wigal.  167.  Frig.  27»  hochverle 
not  Parc.  174^^  lafters  not  Parc.  100b  minnemangels  not 
Parc.  52c  fwertes  not  livl.  137»  urliuges  not  Parc.  59^ 
Wunders  not  Parc.  38*^;  ritters  reht  Parc.  19s  gotes  flac 
Parc.  132^  ha??es  flac  Parc.  Ti^  kampfes  flac  Parc.  77^ 
tödes  flac  Bari.  84. ;  fwertes  fwanc  Bit.  106»  fenewen 
fwanc  Parc.  43'»;  jamers  tac  Wh.  2,  166»  heiles  lac 
Eracl.  2049.  morgens  tac  Parc.  40^  ftrites  tac  Wb.  2, 
133^  urloubes  tac  Parc.  3»;  beides  tat  Parc.  97^  ritters 
tat  Parc.  16^  16F;  rabens  vaiwe  Parc.  5^  mannes  varwe 
Parc.  30»  libes  varwe  Parc.  40^  viuwers  varwe  Parc. 
42c ;  gotes  vli5  Parc.  2l'>  hochverte  vli^  Parc.  85«'  fläfes 
vli5  Parc.  87»  zornes  vli^  Parc.  SS'^;  goldes  werc  Parc. 
38a  lobes  werc  Parc.  123»':  fläfes  zit  Parc.  168a  gnade 
zit  Flore  55»  kunfte  zit  Wh.  2,  162^;  oder  auf  andere 
weife  geordnet :  engeis  guete  Bari.  340  ;  gotes  degen  Bit. 
3b  gotes  ere  Parc.  111^  gotes  gruo^  Parc.  41»'  gotes  gunft 
Parc.  30»  gotes  hant  MS.  1,  85''  gotes  kraft  Parc.  116« 
135!>  gotes  minne  Parc.  105'*  gotes  trüt  Geo.  38^  c.  p. 
361,  12^^  gotes  vii^;  goldes  drat  troj.  55''  goldes  zein  Nib. 
3566;  mannes  muot  Parc.  P  mannes-kumber  Parc.  161 '^ 
mannesheil  MS.  1,  124^;  ritters  art  Parc.  29«  ritters 
ere  Parc.  36^  rittersreht  Parc.  19^  ritters  pris  Parc.  44* 
ritters  trüt  Parc.  3P^;  ftrites  ger  Parc.  29'^  ftrites  gelt, 
ftriies  helt,  ftrites  laft  Parc.  10«  ftrites  reife  Parc.  80'^ 
ftriies  rat  Parc.  135*»  ftrites  vart  Parc.  100«;  todes  leger 
Parc.  83''  todes  fträ^e  Bari.  105;  viures  flamme  MS.  1, 
lOP   viures    vunke    Parc.    165''    Wh.    2,    165'';     vrouwen 
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Irüt  MS.  I,  ^1^  vrouwen  ftimme  Parc.  105^*;  wibes  ftimme 
Parc.  33i,  wibes  bilde,  wibes  kiut  MS.  2,  20b*^  wibes 
viugerliu  Parc.  31^  wfbes  brüfte  Wigal,  LVlII ;  zornes 
krafl  Parc.  19^  107^.  Diefe  wenigen  beifpiele  lind  meift 
aus  Wolfr. ,  der  folcbe  conflruclionen  liebt,  genom- 
men, laßen  fich  aber  bei  jedem  andern  dichter  anlrellen. 
Viele  derfelben  haben  das  pronom.  der,  diu,  da^  vor 
dem  gen.,  was  die  fpätere  compofition  vorbereitel  ;  im 
mhd.  iit  fie  wohl  noch  nicht  eingetreten ,  fondern  nur 
dann  anzunehmen,  wenn  fich  eine  Formel  ganz  geläufig 
macht  (etwa  hungers-not)  und  zum  namen  wird.  Hier- 
iier  rechne  ich   wie  in  den  übrigen  fprachen : 

a)  länder  und  örtev.  burgonden-lant  Nib.  6590.  du- 
linge-lant  (duringen-l.  fcheint  falfch)  MS.  2,  2a  4*  un- 
ger-lant  MS.  2,  6«-  i^-  beier-iant  MS.  2,  63^  tene-Iant  Nib. 
lene-marke  Nib.  MS.  2,  63^  küniges-berc  Wigal.  141. 
hennen-berc,  baben-berc  MS.  2,  65''  megde-burc  (parthe- 
nopolis)  MS.  1,  Ml-  (ahd.  magadi-b.  trev.  35^)  mannes- 
velt  Wigal.  JOS.  fpehts-hart  Parc.  52=^  Nib.;  dagegen  un- 
componiert,  weil  der  erfte  name  im  Hede  felbft  lebt,  gun- 
Ihers  lant  Nib.  192. 

b)  perj()ne?ii  windes-brüt  MS.  2,  174^  a.  w.  2,  2.  troj. 
77''  92%  tadelhaft  windes-fprout  a.  w.  3,  18.  aus  der  Ver- 
kürzung wintfprut  Geo.  38"  entfprungen ;  wirtes-wip  MS. 
1,  147*;  röfen-kint  Geo.  49»;  valandes-man  Trift.  6217. 
6910;  lievels-bote  Wigal..  189;  ftrites-got  MS.  2,  198''; 
hingegen:  des  tiuwels  brut  Roth.  11''  Nib.  1816.  des  tiu- 
vels  wip  Nib.  1768.  küneges  fun  Nib.  422.  küneges  toh- 
ter  Wigal.  102.  (vielleicht  vürften  tohter  Nib.  1694.  vür- 
ften-diencft  amgb.  44«)  des  wiges  got  En.  AM  auch  un- 
verbunden  figelinde  kint  Nib.  197.  555.  1839.  chriemhilde 
man  3471.  3769.  3862.  chriemhilde  friedel  3436. 

c)  t liiere  :    fwalmen-ä^  (mufca)  Bon.  40,  21. 

d)  pjlanzen  kommen  in  den  gedichten  feiten  vor, 
aber  gangbar  gewefen  fein  müßen  hafen-ore,  rinder- 
zunge    etc. 

e)  theile  von  tJiieren:  vifches-hüt  Parc.  137^  lüdemes- 
hut  Nib.  kalbes-hüt  livl.  93i.  igeles-hüt  Parc.  126»  pfä- 
wen-veder  Wig.  92.  wolves-zan  Parc.  6^  grundr.  263. 
nalern-zan  Parc.  76''  eberes-zan  Parc.  75«  eberes-houbet 
Parc.  36''  fwines-ore,  loewen-herze  MS.  2,  140^  fwalwen- 
zagel  MS.   1,  130i>. 
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f)  tlieile  von  pflanzen:  linden-hlat  Nib.  Trift,  min- 
zen-blat  kolocz  74.  (widen  blat  Uoj.  72«=)  linden-ris 
Bit.   lOlK 

g)  kleidang sfi'dcke:  fcharlaches-hofen  Wigal.  153. 
Loh.  22.  Parc.  40^  (wo  fcharlachens  ,  vgl.  Geo  .  15i,  und 
ahd.  fcarlahhan,  tunica  rafilis ,  oben  f.  502.)  fcharlacbes- 
kappe  Wigal.  67.  fcharlaches-mentelin  Iw.  3b  famfles- 
mentelin  Iw.  47^  ciclades-kleit  Trift.  11106;  diefe  geni- 
live  fcheinen  nur  bei  fremden  ftoden  *)  zuläßig  und  dem 
franzöf.  robe  d'^carlate  etc.  enifprechend ,  bei  deutfcben 
gilt  eigenlj.  compofition,  z.  b.  ifen-hofe  Wigal.  227.  399. 
ifen-gewant  Wigal.   112.   116.  lin-kappe,  lin-bofe  Trift. 

h)  geräthe'.  bracken-feil  a.  Tit.  132.  hofen-neftel 
Parc.  102^;  aber  der  pfannen  ftil  MS.  2,  3'*  der  pfannen 
fchalk  MS.  2,  73'». 

i)  zei ti^ erhält nis:  lömis-lac  Roth.  9a,  vielleicht  noch 
einige  der  f.  489.  490.  605.  angeführten  mit  -tac  **) ;  lo- 
be-jar  a.  Tit.  30;  fumeres-zit  Ben.  151.  etwan  auch 
granfprunge-zit  [t.  pubertatis)  Parc.   116^. 

k)  vtrnii feilte  fälle,  in  denen  die  häufigkeit  des  ge- 
brauchs  compofition  kann  gewirkt  haben:  gelückes-rat 
Wigal.  41.  MS.  2,  22b  140i.  müln-rat  Herb.  36a  Geo. 
42»;  müln-ftein  MS.  2,  249»  farkes-ftein  Parc.  192^';  töten- 
gebeine  Bari.  47.  (löten  ift  gen.  pl.)  ritters-gebeine  a,  Tit. 
127.  von  kindes-beine  Ben.  33.  (ahd.  wohl  noch  ficher 
uncomp.  Yona  chindes  peine  monf.  363.) ;  boten-brot 
Nib.;  gfgen-flac  Nib.  brawen-flac  Bari,  brücken-flac 
Parc.  43'';  bluotes-zaher  Parc.  68»;  küneges-künne  Parc. 
6«  Wigal.  94;  mennefchen-heil  Parc.  186«;  kaum  bei 
abftracten   begriffen. 

1)  beifpiele  uneigenll.  zuf.  felzung  ftatt  eigentl. 
anm.  3,  ;'.  — 

Nhd.  darf  der  gen.  in  der  regel  nur  dann  vorausge- 
hen, wenn  er  von  einem  adj.  oder  pron.  begleitet  ift  (aller 
menfchen  leben;  des  geiftes  kraft;  eines  engeis  itimme); 
ohne    folches    geleit    ausnahmsweife     (.)    bei    eigennamen, 


')  vgl.  balmats  ein  dicke  matra^  Parc.  163^  des  rolen  feiles 
einen  roc  Wigal  55.  vielleichl  auch  Iw.  16*  zu  lefen:  niuwe  Klei- 
der feites  Ich  finde  auch  allfchwed  .  filkes-kiaed ,  filkes-färk, 
filkes-ftj'kke. 

**)  mnl.  doemes-dach  Maerl.  2,  106.  jaersdach  3,  363.  doores- 
dach,  woens-dach  2,   143.  144.;  vgl.  maaueds-dag  in  dän.  Volksliedern. 


608     III.  fuhfl,  uneig,  comp.  —  ßthfl,  mit  fuhß,  gen, 

z.  b.  ludwigs  freund,  Schillers  werke,  ß)  bei  einigen  an- 
dern fubft. ,  welche  gleich  den  eigennamen  keinen  be- 
ftimmlen  arlikel  vor  fich  leiden,  namentlich  gott:  goltes 
fühn,  gottes  ehre,  y)  bei  den  fubft.  auf  -er,  welche  aus 
Ortsnamen  gebildet  werden,  tritt  der  gen.  pl.  (nicht  fg.) 
unzufammengefetzt  vor  das  ihn  regierende  wort,  z.  b. 
frankfurter  geld,  nürnberger  waaren.  r))  für  einzelne 
redensarten,  z.  b.  frühlings  anfang.  In  allen  andern  fäl- 
len ift  der  vorausgehende  gen.  an  das  fubft.  gewachfen*), 
von  welchem  er  abhängt,  d.  h.  wirkliche  (uneigentliche) 
comp,  eingetreten: 

1)  beifpiele,  wo  fie  fchon  im  ahd.  und  mhd.  möglich 
war:  a)  heffen-land,  franken-land ,  däne-mark,  königs- 
berg,  franken-berg,  franken-thal,  manns-feld ,  thüringer- 
wald ,  reinharts-wald.  b)  kriegs-mann,  beckers-frau, 
winds-braut,  königs-fohn ,  königs-tochter ,  wirts-frau, 
kriegs-gott,  glücks-kind,  teufels-kerl ,  himmels-bote,  c) 
benennungen  der  volksfprache  für  manche  infecten,  z.  b. 
die  libelle  heißt  drachen-hure,  pfaflen-köchin.  d)  pflan- 
zen-namen,  wiederum  meift  unter  dem  gemeinen  volk: 
bären-klau,  hahnen-fuß,  hafen-öhrlein  ,  hirfch-brunft, 
hüner-darm,  katzen-fchwanz,  kröten-ftuhl  (fungus,  plattd. 
padden-ftol)  löwen-zahn,  marien-pantoffel,  pfafPen-hut,  teu- 
fels-klau,  wolfs-milch  etc.  e)  hahnen-feder,  hahnen-kamm, 
kalbs-fell,  hunds-nafe,löwen-herz,  ochfen-fell,fchwanen-fe- 
der,  fchweins-leber,  gänfe-leber,  wolfs-zahn.  f)  linden-blalt, 
gerften-korn,famen-korn,  trauben-kern,  trauben-faft,  fchier- 
lings-fafl.  g)  hier  weiß  ich  dem  mhd.  nichts  entfprechendes, 
man  componiert  eigentlich  :  fammet-rock,  fammet-mütze, 
fcharlach-kleid,  vermuthlich  weil  diefe  Wörter  längft  einge- 
wohnt und  wie  andere  deutfche  zu  behandeln  find,  h) 
hofen-fchnalle,  pfannen-ftiel.  i)  jahrs-tag,  gerichts-tag, 
abschieds-lag,  jahrs-zeit,  tags-zeit,  fommers-zeit.  k) 
glücks-rad,  mühl-rad,  lodten-kopf  (todten  ift  gen.  fg. 
von  :  der  todte)  von  kinds-beinen,  harfen-fchlag,  brücken- 
fchlag,  bluts-tropfe,  menfchen-heil. 

2)  beifpiele  nhd.  corapofita ,  wo  früher  der  lofe  gen. 
ftatt     fand:       hungers-noth,     feuers-noth ,      waßers-noth, 


*)  und  zeichen  davon ,  daß  die  alleinftehend  veraltete  fchw. 
genitivflexion  fortdauert,  fei  es  nun  für  einzelne  fälle  des  gen. 
fg.  mafc.  oder  für  den  gen.  fg.  fem.  und  neutr.  insgemein,  z.  b.  hah- 
nen-kamm,  fonnen-wärme ,  augen-blick,  da  wir  jetzt  declinieren : 
de«  hahns,  der  fonne,  des  auges. 
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kriegs-noth,  todes-noth;  helden-that;  weibs-bild,  weibs- 
name;  manns-kraft,  manns-perfon,  manns-bild,  manns- 
name;  engels-ftimme,  engels-herz;  wirts-haus,  wirls- 
ftube,  raths-herr,  ralhs-bank,  raths-keller,  ratbs-ftube; 
amts-diener,  amts-ftube;  landesherr,  landes-fürft,  landes- 
vater;  todcs-furcht,  todes-angft,  todes-ftrafe;  todten-bof, 
u.  a.  m.  Nur  kann  man  lange  nicbt  jedes  mhd.  fubft.  mit 
feinem  gen.  voran  in  ein  nbd.  uneigentl.  comp,  verwan- 
deln ;  unter  den  wenigen  f.  605.  angegebnen  belegen  füge 
ficb  bloß  eine  kleine  zabl  dazu.  Der  ganze  bergang  be- 
ruht nicbt  auf  theoretifcher  Umwandlung,  fondern  auf 
allmäbliger  und  einzelner  einfübrung  im  gebrauch.  Wie 
ficb  zuerft  nom.  pr. ,  bernacb  im  mbd.  fcbon  einige  an- 
dere gangbare  zufammenftellungen  in  uneigentlicbe  com- 
pofition  begaben;  fo  blieben  endlich  im  nbd.,  nachdem 
ein  Ichärfer  beftimmtes  pronomen  üblich  geworden  war 
von  den  genitivvorfchiebungen  faft  nur  folche  übrig, 
welche  ficb  an  das  regierende  fubft.  fefter  anfchloßen. 
Wo  das  nicbt  gefchab,  mül^en  wir  jetzt,  wenn  aus  dem 
mhd.  ins  nbd.  überfetzt  werden  foll  ,  den  gen.  feinem 
fubft.  nachtreten  laßen,  z.  b.  für  zornes  kraft  fagen:  die 
kraft  des  zorns ,  oder  andere  auf  andere  weife  umfchrei- 
ben.  Die  genaueren  verhältniffe  diefer  zuf.  fetzungen 
oder  auüöfungen  zu  dem  pronomen  können  erft  in  der 
fjntax  erörtert  werden.  — 

Der  kürze  wegen  berühre  ich  bloß,  daß  ficb  im  nnl.  dän. 
und  fcbwed.  uneigentliche  fubft.  compofita  ungefähr  auf  die- 
felbe  weife  erzeugt  und  geftaltet  baben,  wie  im  nbd.;  z.  b. 
nnl.  duivels-bruid,  honds-neus,  bongers-nöd,  konings-doch- 
ter,  konings-zön,  mans-kraft,  mans-kleder,  zwanen-bals, 
zwänen-zang  etc.;  dän.  diävels-barn,  diävels-bid  (teufels- 
biß,  ein  kraut)  ilds-noed,  ilds-lue,  mands-lem,  mands- 
perfon,  vands-fare  (waßersgefahr)  etc.  aber  konge-dolter, 
konge-foen  u.  a.  abweichungen.  Da  die  engl,  fprache 
beinahe  alle  genitivflexionen  hat  erlöfchen  laßen,  fo  find 
fpuren  uneigentlicber  zuf.  fetzung  außer  ibier  und  pflan- 
zenbenennungen  böchftens  in  verdunkelten  und  entftell- 
ten  Ortsnamen  anzutreffen;  aus  agf.  angles-ige,  affan-dun 
(mons  afini)  bebban-burh,  bremes-burh,  bucinga-ham, 
cantvara-burh,  brofes-ceafter  wurde  mit  der  zeit  angles- 
ey,  affing-ton,  bam-borougb  (analog  dem  nbd.  bam- 
berg  aus  babin-berc)  brams-bury,  buking-ham,  canter- 
bury,  ro-chefter.  Lebendige  genitive  der  s-form  ftehen 
bisweilen  den  fubft.  vor  (god's  grace,  the  king's  palace), 
ohne  daß  daraus   zuf.  fetzung    erwüchfe,    wenigftens   nicht 

Qq 
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der  fchreibung,  eher  der  ansfprache  nach,  obgleich  man 
unbedenklich  fchreiben  könnte:  kings-flower  (eine  blume) 
kings-fifher  (der  eisvogel)  kings-apple  ftatt  king's  flo- 
wer  etc.;    mehr  von  diefem  -s  hernach  im  6ten  §.  — 

Bemerhungen  zu dergenitivifchen  compofition  überhaupt: 

1)  jede,  ftarke  oder  fchwache,  genitivform,  fg.  oder 
pl.  kann  dabei  vorkommen:  a)  ahd.  wolves-zeifala,  ha- 
nin-fuo^,  funnün-tac,  fväpö-lant,  franchönö-lant,  am 
wenigften  taugen,  außer  dem  ftarken  gen.  pl.  aller  ge- 
fchlechter,  die  ftarken  gen.  fem.  fg.  auf  -6,  -a,  -i,  weil 
fie,  unbegleitet  von  confonanlen,  verwechfelungen  mit 
der  eigentlichen  compofition  veranlaßen.  Der  compofi- 
tionsvocal,  feine  affimilation  und  der  bildungsvocal  fal- 
len hier  oft  fcheinbar  mit  den  flexionsvocalen  zufammen 
(f.  425.  426.).  Die  vermuthete  kürze  jenes,  die  länge 
diefer  würde  den  zweifei  in  frühefter  zeit  heben;  im  ein- 
zelnen fall  hat  vergleichung  der  dialecte  und  analogie  der 
bedeutungen  zu  entfcheiden.  Vielleicht  find  ihrer  Zwei- 
deutigkeit wegen  uneigentliche  compofita  mit  dem  gen. 
fg.  ftarker  fem.  feiten?  aber  eben  dadurch  erlangen  die 
gen.  fg.  auf  -es  nachtheiliges  übergewicht,  b)  die  altn. 
mundart  gewährt  hier  fchöne  manigfaltigkeil,  neben  dem 
gen.  fg.  auf  -s  einen  auf  -ar  und  in  der  fchw.  form  -a 
neben  -u\  im  pl.  -<t,  -na)  vgl.  dags-brün,  heims-kringlä, 
hiartar-horn,  fonar-dottir,  folar-geifli,  hana-kambr,  mäna- 
miölk,  tüngu-band,  veitflu-madr,  •  hefta-madr,  tungla- 
hlaup,  augna-här,  eyrna-verkr.  üeberdem  kann,  bei 
durchgängig  fehlendem  compof.  vocal,  formell  keine  un- 
ficherheit  zwifchen  eigentl.  und  uneigentl.  zuf.  fetzung 
eintreten;  nur  hat,  wie  es  mir  fcheint,  die  leichtigkeit 
und  gefälligkeit  der  letztern  viele  organifch  eigentliche 
compofita  in  uneigentliche  verwandelt,  von  welchem 
fehler  die  ahd.  mundart  beinahe  frei  ift.  c)  im  gegen- 
fatz  zu  den  altn.  vorlheilen  uneigentlicher  comp,  wer- 
den ihr  im  mhd.  und  nhd.  das  zufammenfallen  der 
fchw.  gen.  -in,  -ün,  -ono  fchädlich.  Aus  der  unbeftiramt- 
heit  der  endung  -eri  erklärt  fich  wahrfcheinlich,  warum 
fie  gerade  in  manchen  Wörtern  an  die  ftelle  eigentlicher 
comp,  getreten  ift  (beifpiele  anm.  3.).  Uneigenlliche  com- 
pofita mit  dem  ftarken  gen.  fg.  fem.  lehrt  der  umlaut 
nur  dann  erkennen ,  wenn  zugleich  die  bedeutung  keine 
^  eigentliche  verftattet,  z.  b.  nhd.  gänfe-fu[^,  gänfe-haut, 
mäufe-fraß,  mäufe-zahn,  wogegen  bräuti-gam,  nachti- 
gall  eigentl.  zuf.  gefetzt  find.     Compofita   mit   pluralifchem 
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-er  halte  ich  meift  für  uneigentliche,  z.  b.  bilder-dienft, 
eier-fchale,  geifter-befchwörung,  götter-fpeife,  hörner- 
fchall,  kleiderpracht,  kinder-gefchrei,  länder-taufch ,  lie- 
der-fal,  völker-fcheide  etc.  da  in  der  regel  diefes  -er 
nicht  in  die  zuf.  felzung  mit  eingeht,  (f.  539.  vgl.  f.  578.); 
ausnahmsweife  fcheinen  eigentliche:  blätter-teig,  kräuter- 
fuppe,  eier-fladen  u.  a.  m. 

2)    der    unterfchied    zwifchen    eigentlicher     und    unei- 
jjentlicher     zufammenfetzung     beruht    nicht    allein    in    der 
form,     fondern    auch   in    der   bedeutung   beider.     Die    ei- 
gentliche foll   einen    unbeftimmlen,     fonft    nicht    (mit    den 
zwei  Worten  allein)   faßbaren  begriff  ausdrücken;    die  un- 
eigentliche,   aus  wörtlicher  genitivrection    erwachfen,    be- 
fchränkt     iich    auf    ihren    beftimmten    finn.     Beide    arten 
ftehen    einander   in    denfelben    Wörtern    oft    entgegen    und 
dürfen    nicht   willkürlich     vertaufcht     werden.      Vgl.     nhd. 
wind-mühle,   winds-braut;     efel-treiber,   efels-ohr;     don- 
ner-ftrahl,     donners-tag;      hunger-blume,     hungers-noth; 
land-adel,    landes-herr;     land-mann,    landes-gewohnheit; 
tag-ftern,     tags-licht ;     feuer-taufe,    feuers-nolh;     waßer- 
mann,    waßers-nolh;    kindheit,    kinds-kinder ;    amt-mann, 
amts-diener;       könig-reich,      königs-berg;       kaifer-lhum, 
kaifers-lautern ;      brunn-quell,     brunnen-rand;     thor-heit, 
thoren-kleid;     ohr-ring,    ohren-fchmaus;     aug-apfel,    äu- 
gen-weh;      kirch-hof,      kirchen-verfammlung;      welches 
undeutfch,      wer     fagen     wollte      winds-mühle,      wind- 
braut,   kirchen-hof,    kirch-verfammlungl     die    drei    erften 
wären     finnlos ,     das    letzte    würde    verfammlung    in    der 
kirche,    nicht  concilium  bedeuten.     Mhd.   eber-fwin,    ebe- 
res-zan;    ritter-fpil,    ritter-fchaft ,    ritters-art ;     man-flaht, 
mannes-velt;     ftrit-gefelle   (kampfgenoß)   Trift,  ftrites  helt; 
lant-herre    (indigena ,   nobilis)    Bari.    20,   35.  landes-herre 
(princeps)    Bari.    44,    28;    burc-grabe   (grabe  um  die  bürg) 
Wigal.    76.    burge-tor    (porta    arcis)    Wigal.    28.    46.    139. 
167.    Nib.    3201;     boum-garle,    boumes    ftam   a.   Tit.  97; 
bote-fchaft,    boten-bröt;     vgl.    f.   512.   die  eigentl.  comp, 
und    die    genitive    bei    geno?.     Altn.    barn-domr   (infanlia) 
barna-börn     (nepotes) ;       dverg-mäl      (echo)     dverga-fmidi 
(fabrica    nanorum);     dag-bok,    dags-liös ;     veg-ferd    (iter) 
vegs    ummerki    (veftigia) ;     egg-varp     (ovalio)    eggja-fkurn 
(tefta  ovi);     fiall-büi   (monticola)   fialls-hlid  (latus  montis); 
gud-domr     (divinitas)     guds-ord     (verbum     dei) ;      haf-fru 
(fyren)  hafs-brün  (horizon  marinus);     fkip-rum    (locus    in- 
ter  nautas)  fkips-folk  (nautae);  heim-bod  (invitatio)  heims- 
jadar     (cardo    mundi) ;     hund-tik    (canicula,    appofitionell) 
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hunds-kiaflr  (rictus)  hunda-lus  (ricinus);  land-näm  (oc- 
cupatio) lands-lag  (natura  loci);  inann-flag  (caedes)  manns- 
barn  (homo,  menfchenkind);  biarn-dyri  (urfus)  biarnar- 
feldr  (pellis  urfina);  bok-ftafr,  bökar-eidr  (juramentum 
per  codicem  facrum);  iard-büar  (terricolae)  iardar-fynir 
(filii  terrae);  brüd-gumi  (fponfus)  brudar-fveinn  (nym- 
phagogus);  fe-giald  (mulcta)  fiär-hald  (tutela);  haud-grip, 
bandar-veif  (umdrehen  der  hand);  hel-för  (mors)  heljar- 
fkinn  (cutis  lurida  mortuorura);  fol-bruni  (aduftio  foiis) 
fölar-fall  (occafus);  natt-hrafn  (nycticorax)  nättar-})el 
(conticinium);  bog-madr  (fagitlarius)  boga-ftrengr  (ner- 
vus);  aug-lit  (vultus)  auga-biik  (momentum)  augna-frö 
(pflanze,  augentroft);  kon-fäng  (malrimonium)  konu- 
briöft  (mamma);  gäng-rum  (ambulacrum)  göngu-madr 
(mendicus).  Alle  eigentlichen  zufammenfetzungen  laßen 
lieh  nur  feiten  genitivifch  umfchreiben,  faft  alle  uneigentli- 
chen gradezu  in  das  fubft.  mit  nachftehendem  gen.  um- 
fetzen,  z.  b.  tags-licht,  hungers-noth,  ebers-zahn,  landes- 
herr,  fonnen-untergang  ift  gleichviel  mit  licht  des  tages, 
nolh  des  hungers,  zahn  eines  ebers,  herr  des  landes, 
Untergang  der  fonne.  Doch  räume  ich  ein,  daß  diefe 
umfetzung  genaugenommen  dem  früher  ungebunden  vor- 
ftehenden  gen.  entfpricht,  z,  b.  das  mhd.  diu  gotes  ere 
gleich  ift  dem:  diu  ere  gotes.  Durch  den  eintritt  wirk- 
licher compofition  verliert  allerdings  der  begriff  einiges 
von  feiner  beftimmtheit  und  je  mehr  er  die  natur  eines 
eigennamens  anzieht,  defto  weiter  entfernt  er  lieh  aus 
dem  genilivifchen  Verhältnis;  es  würde  unthunlich  fein 
für  königs-berg,  hafen-öhrlein  zu  fagen:  der  berg  des 
königs,  das  öhrlein  des  hafen.  Ohnehin  weiß  man  nicht 
in  jedem  fall,  welcher  von  beiden  artikeln,  der  beftimmle 
oder  unbeftimmte,  nach  nhd.  unterfcheidung,  bei  der 
umfchreibung  angewendet  werden  muß,  z.  b.  engels- 
ftimme  wird  nach  den  umftänden  bedeuten  können  bald 
die  ft.  des  engeis,  bald  die  ftimme  eines  engeis.  Es  ift 
auch  nicht  aus  jeder  mhd.  genitivvorfetzung  ein  nhd. 
uneig.  comp,  hervorgegangen  (f.  609.). 

3)  berührung  und  mifchung  beider  compofitionsarten, 
der  eigentlichen  und  uneigentlichen,  erfolgt  entw.  auf 
natürliche  weife,  da,  wo  ihre  grenzen  aneinander  ftoßen, 
oder  unorganifch  durch  Verwirrung  der  formen. 

«)  bei  Verzeichnung  der  eigentlichen  comp,  habe  ich 
verfchiedentlich  fälle  namhaft  gemacht,  in  welchen  fie 
mit  uneigentlicher    (d.  h.    urfprünglich    mit   freier    genitiv- 
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fetzung)  abwechfelt.     Ein    theil    eigentlicher    zuf.  fetzungen 
laßen    fich    in    der  that    genitivifch  erklären  (f.  444.  445.), 
ohne    daß  fie   auf   diefem   wege   entfprungen   wären.     Und 
wenn  fie  auch  dann,  wie  mir  fcheint,  noch  einen  beifchmack 
des    allgemeinern    haben,    der    den    uneig.    comp,   abgeht, 
diefe  zugleich    etwas    beftimmteres    ausdrücken,    das   jenen 
mangelt ;     fo    liegt    es    doch    in  vielen  anwendungen  nicht 
an    folchen    feineren     unterfchieden     und    dichter    dürfen 
nach    bequemlichkeit    des    metrums    eine  oder  die  andere 
weife   wählen.     Cädmon    gebraucht    16.    kurz   hintereinan- 
der   deäd-beämes    ofet    (pomum    arboris    mortiferae)    und 
{)ät  väs  deädes  beäm  (haec  erat  arbor  mortis);  man  fühlt, 
wie    unfchicklich    hier   beide    ausdrücke   die   ftelle  vertau- 
fchen   würden,    nicht  bloß    die  filbenzählung  fordert  jeden 
an    der    feinigen,    fondern    auch   häufung   zweier    genitive 
(deädes    beänies    ofet)    ift  gemieden   und   die    leife   abwei- 
chung    des   allgemeineren  von    dem    nachdrucksvollen  be- 
ftimmteren    habe    ich    durch    das  lat.  arbor  mortifera  und 
arbor    mortis    wiederzugeben   gefucht,     obgleich    hier    die 
deulfche  fprache  von  der  lat.    nicht  erreicht  werden  kann. 
Aehnliche  agf.    beifpiele  find :    heofon-veardes   gäft   Gädm. 
3.    heofonrices   veard    Gädm.    85.   gum-dryhten  Beov.  124. 
gumena     dryhten    Beov.    137.    beäh-hord    Beov.    69.     71. 
beäga  hord  Beov.  170.  yd-läfe  Beov.  75.  vätra  läfe  Gädm. 
35.     Im    allf.   wechfeln  duom-dag  und  duomes  dag,  man- 
kunni    und    manno    kunni,     gaft-hüs    und    geftjo    hüs    etc. 
Alm.    brüd-beckr   und    brüdar-beckr    (fcamnum    nuptiale); 
brüd-gängr  und  brudar-gängr  (nuptiae) ;    fol-fetr   und   fo- 
lar-fall,  beide  occafus  folis,  jenes  wohl  mehr  den  gefche- 
henen,    diefes    den   gefchehenden  bedeutend,    daher  jenes 
für   den    ort,    wo    nachts    die    fonne    weilt.     Ahd.    wala- 
rouba  und  wales  rouba  (oben  f.  479.);  himil-rihhi  (f.  517.) 
himilo    rihhi    T.   25,  6;     elfant-peiu  (ebur)  hrab.  962b  wo 
das  adj.  fleht,    helfantes   bein    0.   I.    1,    32.     Mhd,    ftein- 
want    VVigal.    168.    238.   fteines  want  Otnit,  Wolfdiet.  (je- 
nes mehr  die    fteinerne    wand,    letzleres    die    wand,    feite 
des  felfens);  huor-geluft  (f.  506.),  ftärker  ausgedrückt  huo- 
res   geluft   Frig.    17»;    farkes-ftein  (f  607.)  farc-ftein  Wh. 
2,  \^V^  (wenn  die  lesart  ausgemacht    ift).     Aus    dem   nhd. 
laßen    fich   folche    beifpiele   fchwerer   fammeln,    weil    die 
geringere    freiheit    des   genitivs   feine   züge   der  bedeutun- 
gen    hindert,    die    wirklich    eingetretene    uneig.   comp,  auf 
die    fälle    befchränkt    bleibt,     für    welche    fie    eingeführt 
wurde,    nicht   leicht   aber   eigentlich   und   uneigentlich  mit 
den    nämlichen    Wörtern    nebeneinander   und   in  derfelben 
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mnndart  componiert  wird.  Daher  uns  z.  b.  verfagt  ift, 
neben  himmel-reicb,  elfen-bein,  ftein-wand  zu  gebrau- 
eben himmels-reicb,  elefants-bein ,  fteins-wand,  d.  b.  es 
muU ,  um  den  iinn  jener  älteren  ausdrücke  zu  faßen, 
umfchrieben  werden:  das  reich  des  bimmels,  des  fteins 
wand,  eines  fteins  wand  etc. 

ß)  einzelnes  fchwankt  nach  ort  und  zeit  zwifchen 
beiderlei  corapofitionsarten.  Die  altn.  mundart,  minde- 
ftens  die  fpätere  isländifche  fetzt  oft  uneigentlicb  zufam- 
men ,  wo  die  ahd.  eigentbch;  z.  b.  fie  fagt  iardar-ber 
(fragum)  ahd.  ert-peri,  vgl.  iardar-hnaus  (cefpes)  iardar- 
nien  mit  nhd.  erd-fcholle,  ahd.  erd-wafo  ;  hindar-kälfr 
(hinnulus)  ahd.  hint-cbalp ;  faevar-ftadr,  danpar-ftadr, 
(f.  527.);  alptar-hamr  neben  val-hamr  (f.  496.).  Die  ahd. 
monatsnamen  find  meift  eigentlich  componiert  (f.  510.), 
die  altn.,  fumar-mänadr  abgerechnet,  fämtlich  uneigent- 
lich, z.  b.  midvetrar-m.  (jan.)  föftugängs-m.  (febr.  faftenm.) 
iafndoegra-m.  (merz,  von  iafndoegri,  aequinoctium)  hey- 
anna-m.  (aug.  heumonal,  von  hey-annir,  fg.  hey-önn, 
heuarbeit)  flätranar-m.  (fchlachtm.  (fchlachtm.  nov.)  rid- 
lidar-m.  (oct. ,  erklärung  bei  Biörn)  j61a-m.  (dec);  es 
fragt  fich,  wie  alt  diefe  benennungen  find?  ohne  zweifei 
beträchtlich  jünger,  als  die  ahd.,  denn  fo  hoch  hinauf 
auch  das  erfte  wort  in  j61a-m.  reichen  mag,  fagte  man 
vielleicht  unzuf.  gefetzt  joli,  wie  im  agf.  geola. 

y)  unorganifche  verwechflung  beider  arten.  Eigentl. 
ß,  uneigentL  feiten,  weil' gegen  den  beftimmten  begrifiF  kaum 
der  unbeftimmte  aufkommt;  beifpiele:  nhd.  regen-tropfen, 
waUer-tr.  f.  regens-tr.  waßers-tr.,  wie  fchon  das  analoge 
bluts-tr.  lehrt  und  das  ahd.  regenes  tropfo  N.  71,6.  altn.  regns 
dropi  faem.  edd.  213^  beftätigt  (doch  Biörn  gibt  blöd-dropi); 
nhd.  feuer-flamme,  feuer-funken  ft.  feuers-Ü.  feuers-f.  (vgl.  die 
f.  605.  angezeigten  mhd.  formen);  nhd.  fenf-korn  f.  fenfs- 
k.,  ahd.  fenefes-chorn ;  tadelhafter  find  nhd.  mond-fchein 
(vgl.  fonnen-fchein)  mond-tag,  fonn-lag  (f.  488.)  und  gar 
frank-furt,  frank-reich  für  franken-furt ,  franken-r.  neben 
den  richtigen  formen  franken-berg,  franken-thal  und  als 
dürfte  man  heff-land,  fachs-land  fagen.  UneigentL  jU 
eigentl,  compofition  fehen  wir  im  mhd.  und  nhd.  ziem- 
lich häufig  und  es  fcheint  dabei  ein  formeller  grund  ge- 
wirkt zu  haben  (f.  610).  Seitdem  die  üexion  -en  nicht 
bloß  die  genitive  -in,  -ün,  -6n6,  fondern  auch  die  übri- 
gen obliquen  cafus  fchw.  decl.  vertrat,  verlor  fich  immer 
mehr   die   alte    beftimmtheit    und    da   nur   noch  der  nom. 


III.  Juhfl,  nneig.  comp.  —  ß^^^ß-  mit  fahß,  gen,  615 

fg.  ohne  -n  vorkam,  fo  gewöhnte  man  lieh  in  dem  -en 
weniger  eine  üexion  ,  als  einen  beftandtheil  des  ganzen 
Worts  zu  erblicken.  Beftätigt  wird  das  namentlich  durch 
den  nhd.  theilweifen  einfchrilt  des  -en  in  den  nom.  fg. 
mafc.  (1  ,  703.  704.).  Bei  diefer  richtung  begreift  üch 
aber,  daß  man  es  auch  in  der  compofilion  fefthielt  und 
warum  fich  nur  wenige  mhd.  und  nhd.  beifpiele  eigent- 
licher zufammenfetzung,  deren  erftes  wort  ein  fchwaches 
fuhrt,  iit,  vorlegen  laßen  (f.  423.  424.).  Wenn  ihrer  auch 
die  älteften  mhd.  quellen  noch  einzelne  mehr  darbieten 
Tollten  (Roth.  17^  6r-flac,  En.  24^  ouc-prä) ;  fo  ift  doch 
ein  vigen-boum  (f.  484.)  palmen-boum  (f.  541.)  röfen- 
boum  (f.  548.)  befmen-flac  (f.  523.)  etc.  nicht  zu  ver- 
leugnen, vielleicht  ein  müggen-netze  Wigal.  380.  vürften- 
tuom  (f.  531.)  zuzugeben,  wo  überall  die  urfprünglich 
eigentl.  comp,  verloren  gegangen  ift*).  Und  im  nhd. 
lind  beifpiele  noch  häufiger:  blumen-korb ,  dinten-faß, 
fliegen-netz,  fürften-thum,  linden-baum,  rofen-kranz, 
ruthen-fchlag,  tannen-baura  u.  a.  m.  Einige  fälle  kön- 
nen aber  mit  recht  uneigentlich  componiert  fein,  z.  b. 
rofen-blatt,  linden-blatt  (f.  608.)  was  durch  wein-blatt 
nicht  widerlegt  wird,  indem  rufe  und  linde  das  gewächs 
anzeigen,  nicht  wein,  daher  weinftocks-blalt  gefagt  wer- 
den müfte.  Schwaben-land  fcheint  untadelhaft ,  feit  fich 
fchwabe,  gen.  fchwaben  f.  fchwab,  fchwabes  einführte; 
doch  dürfte,  wie  däne-mark,  fchwabe-land  in  der  comp, 
fich  bewahrt  haben.  Fehlerhafte  uneigentliche  compofita 
mit  erftem  ftarkem  fubft.  find  ebenfalls  verfchiedentlich 
gangbar  geworden,  z.  b.  die  mit  volks- ftatt  volk- :  volks- 
thum ,  volks-fage ,  volks-lied  ,  beßer  fchwed.  folk-vifa, 
denn  der  begriff  ift  weniger  ein  lied  des  volks,  als  ein 
unter  dem  volke  umgehendes. 

4)  folcher  Verderbnis    im    einzelnen    ungeachtet   dauert 
im    ganzen    die   richtige   und    nothwendige    unterfcheidung 


')  über  die  mhd.  zuf.  fetzung  mit  erftem  fchw.  wort  wären 
fieben  verzeichniffe  zu  führen  1)  eig.  mit  comp,  vocal  bei  kurz- 
lilbigen  :  bole-fchaft.  2)  eig.  ohne  comp.  voc.  bei  iangfilbigen ; 
tan-boum.  3)  uneig.  org.  bei  kurzfilbigen:  boten-bröt.  4)  uneig. 
org.  bei  Iangfilbigen:  funnen-ähent.  5)  uneig.  unorg.  bei  kurz- 
filb. :  herzogen-tuom  (f.  491.).  6)  uneig.  unorg.  bei  langfilb.:  \i- 
gcn-buora.  7)  comp.,  welche  das  f.  423.  580.  befprochue  -e  ha- 
ben, namentlich  die  mit  herze  (herze-luft,  herze-liep) ,  vielleicht 
auch  mit  ouge  und  öre,  man  kann  fie  weder  eigentlich  noch  un- 
eig. nennen,  aber  unorganifch. 
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zwifchen  eigentlicher  und  uneigentlicher  zuf.  fetzung  bis 
auf  den  heutigen  tag  fort.  Mit  verkennung  jeder  derfel- 
ben  find  erft  neulich  unbefugte ,  hoffentlich  erfolglofe 
angriffe  gegen  das  genitivifche  -s  gerichtet  worden,  ein- 
gebildetem Wühllaut*)  zu  gefallen  follte  es  aus  den  mei- 
ften  compofitis  getilgt  werden.  Von  fo  kränklicher  an- 
ficht der  lebenden  fpracbe  wißen  fich  unfere  nachbarn 
frei  zu  halten;  keinem  Holländer  oder  Dänen  wird  es 
einfallen,  fein  konings-^on,  vurs-nöd  in  koning-zon  ,  vur- 
nod,  fein  ilds-noed  in  ild-nced  zu  verderben,  und  com- 
pofita  wie  heims-fkaut,  hirdis-fkreppa  haben  bei  Biörn 
nicht  das  geringfte  bedenken. 

5)  daß  bei  uneigentlicher  compofition  das  zweite  wort 
nicht  abftract  werden  könne,  ift  bereits  f.  544.  angemerkt. 
Wenn  daher  Beov.  154.  fveordes  häd  und  im  c.  p.  113, 
33^  114,  189^  (profa,  gegen  die  mitte  des  14.  jh.)  gotis 
heU  (neben  fines  heit  und  irs  heit)  gebraucht  wird  ;  fo 
hat  hier  häd,  heit  die  volle,  lebendige  bedeutung  von 
ordo ,  flatus  und  ift  mit  den  vorausftehenden  genitiven 
gar  nicht  zuf.  gefetzt.  Bei  den  im  plattd.  nnl.  undfchwed. 
häufigen,  mit  -fon  (filius)  gebildeten  mannsnamen,  z.  b. 
ftephans-fon,  ftephen-fen,  hermans-fon,  herman-fen,  büßt 
zwar  das  zweite  wort  vocal  oder  betonung  ein,  nicht 
aber  feine  bedeutung.  Wirkliche  unbegreifliche  ausnähme 
fcheint  inzwifchen  das  ahd.  kifintin-fcaf  (comitatus)  ker.  251. 


II.  "zuf.  Jetzung  mit  dem  accufativ? 
Bei  oberflächlicher  betrachtung  ift  man  leicht  darauf  ge- 
rathen,  das  erfte  wort  vieler  compofita,  deren  zweites  aus 
activen,  den  acc.  regierenden  verbis  herftammt,  wirklich 
für  diefen  cafus  zu  halten.  Namentlich  kommen  die 
(cap.  VI.  weiter  verhandelten)  fchwachen  mafc.  und  fem. 
in  betracht,  denen,  ohne  zwifchentritt  einer  ableilung 
(zuweilen  mit  ableitenden  i)    verba    zu  gründe  liegen ,    die 

*)  allgemeine  regeln  über  fprachwohllaut  find  ein  unding;  wie 
viel  ihm  im  deulfchen  verftatlet  weiden  darf,  follle  ordentlich 
unterfucht  werden.  Uns  geht  nun  einmahl  das  bedeulfame  über 
das  gefällige;  wie  ganz  anders  verfahren  ift  unfre  fprache  z.  b. 
mit  ihrem  artikelpronomen ,  als  die  ital.  oder  franzÖlifche.  Diefe 
find  durch  ihre  ausbildung  weicher  geworden,  die  deutfche,  je 
weiter  fie  vorrückte,  hat  von  ihren  älteren  vollen  tönen  fahren 
laßen.  Bei  bildung  aller  fprachen  bewährt  üch  aber  ein  wunder- 
bares gefefz  des  Wohllauts  in  unendlicher  verfchiedenheit ,  ein  ca- 
pilal,  das  keine  für  die  ganze  dauer  ihres  lebens  auszehrt. 
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aber  fpäterhin  ein  ableitendes  -ari,  -er  anzunebmen  pfle- 
gen, vgl.  z.  b.  die  nhd.  kern-beißer ,  Iraum-deuter,  fifcb- 
fänger ,  vogel-fänger ,  gefetz-geber ,  ftück-gießer,  bart- 
fcherer,  gefcbicht-fchreiber,  kreuz -träger ,  wein-trinker 
und  alle  ähnlicben,  desgleichen  die  von  einigen  weiter 
gebildeten  abftracta :  gefchicht-fchreibung,  traum-deutung, 
traum-auslegung.  Hier  wäre  dann  die  verbale  kraft  der 
cafusrection  gleichfam  in  den  fubft.  noch  nicht  erlofcben 
und  vogel-fanger  foviel  wie:  den  vogel  (die  vögel) 
fangend. 

Diefe  anficht  muß  aufgegeben  werden,  denn 

1)  wenn  auch  dem  fubft.  die  fähigkeit  nicht  ganz  ab- 
gefprochen  werden  darf,  bisweilen  den  acc.  des  verbi, 
von  dem  es  herrührt,  beizubehalten;  fo  wird  doch  die 
fyntax  lehren,  daß  der  fall  höchft  feiten  eintritt  und  der 
regierte  acc.  dem  fubft.  eher  nach  als  vorfteht.  Er  müfte 
aber  grade  häufig  ftattfinden  und  vorftehen,  um  (wie  bei 
dem  vorftehenden  gen.)  accretion  und  uneig.  compofition 
annehmbar  zu  machen.  Genitivifche  comp,  laßen  fich 
oft  noch  auflöfen,  entw.  durch  Zuziehung  eines  art.  oder 
nachfelzung  des  gen.  z.  b.  orts-name  in:  eines  orts  name, 
name  des  orts.  Niemahls  vogel-fänger  in  ein  accufati- 
vifch  conftruiertes :  einen  Vogelfänger,  noch  weniger: 
fänger  einen  vogel. 

2)  alle  dem  fcheine  nach  accufativifchen  compofita 
find  in  der  that  eigentliche ,  nicht  uneigentliche.  Das 
zeigt  (x)  ihre  allgemeinere  bedeutung ;  es  ift  ganz  etwas 
anders ,  eine  eig.  zuf.  fetzung  accufativifch  zu  deuten 
(f.  445.)  und  eine  uneig.  accufativifche  zu  behaupten.  Die 
letztere  würde  an  dem  engen  begriff  ihres  cafus  kleben 
und  gleich  der  genitivifchen  (heffin-pah ,  hefföno-lanl) 
den  fg.  vom  pl.  zu  untcrfcheiden  haben.  Offenbar  ift 
aber  vogel-fänger  weder  ein  golh.  fugl-faha  noch  fug- 
lans-faha,  fondern  drückt  den  allgemeineren,  freieren 
begriff  aus,  der  auch  in  vogel  fang  (aucupium)  liegt. 
ß)  in  der  älteften  geftalt  gebührt  ihnen  alfo  der  comp, 
vocal,  fugla-faha*),  wie  vitoda-fafteis    (f.   446.);    hätte    fich 


*)  wenn  anders  die  ältere  fprache  hier  zufammenfelzl;  Ulf. 
hätte  wohl  fuglja  (auceps)  gefagt  wie  filkja  [ukuvq)  und  Marc.  1, 
17.  braucht  er  nachgeftelllen  gen.  nutans  mann^  nach  dem  gr. 
dhiiq  av&go)n(ov.  Selbft  heute  ift  uns  fifcher  geläufiger  als  fifchfän- 
ger,  wiewohl  vogler  beinahe  verdrängt  durch  Vogelfänger. 


618     III.  fuhß,  uneig,  comp,  — fu^fl-  mit  fuhfl,  acc.7 

diefer  fpäter    erhalten ,    fo    würde    nur   in    wenigen   fällen 
an  den  acc.  gedacht  werden  können. 

3)  die  täufchung  entfprang  dadurch,  daß  nach  dem 
verfchwinden  des  comp,  vocals  das  erfte  wort  dem  mei- 
ftentheils  flexionslofen  acc.  fg.  ähnlich  wurde.  Wäre 
wirklich  accufativifche  comp,  eingetreten  ,  fo  müften  auch 
folche  accufative,  die  flexion  an  fich  tragen ,  namentlich 
fchwachformige,  in  der  zuf.  fetzung  erfcheinen  (f.  446.). 
Allein  hierfür  läßt  fich  aus  dem  ahd.  und  mhd.  fchwer- 
lieh  ein  beifpiel  vorbringen;  feilun-walchun  (pedica) 
zwell.  128a,  ein  bedenklicher  und  vielleicht  verderbter 
ausdruck,  fcheint  mir  im  erften  wort  höchftens  den  gen. 
zu  enthalten.  Nhd.  compofita  wie  chriften-bekehrer,  fah- 
nen-lräger,  lauten-fchläger  wird  man  noch  weniger  ein- 
wenden dürfen,  letztere  find  entw.  genitivifch  oder  aus 
fahn-tr.  laut-fehl,  verderbt;  das-en  in  chriften  fcheint 
der  ableitung  gehörig.  Bei  dem  ahd.  katätrahha-fcripo 
(hiftoriographus)  monf.  405.  kann  bloß  zweifelhaft  fein, 
ob  das  -a  comp,  vocal ,  oäer  genitivifches  -k  anzuneh- 
men ift. 

4)  diefen  grundfätzen  gemäß  find  unter  den  formein 
der  eigentl.  zuf.  fetzungen  aufgezählt  worden :  baira,  baüra 
(f.  486.  487.)  fruma  (f.  493.)  giba  (f.  495.)  häitja  (f.  498.) 
luga  (f.  506.)  maür{)rja  (f.  508.)  nima ,  '  numja  (f.  513.) 
pflego  (f.  513.)  qvij)a  (f.  513.)  fagja  (f.  518.)flahja  (f.  523.) 
fokja  (f.  524.)  vaürftvja  (f.  535.)  welchen  fämtlich  nur 
fcheinbar  leibliche  accufative  voranftehen.  Viele  andere 
beifpiele  find  ebenfo  zu  beurtheilen. 

5)  nur  in  verfchiednen,  fämtlich  neueren,  Wortbil- 
dungen läßt  fich  keine  eigentliche  compofition  behaupten, 
in  folchen  nämlich,  die  aus  uneigentlich  zufammenge- 
fetzten  verbis  abgeleitet  find.  An  den  inf.  und  das  part. 
praef.  wächft,  wie  wir  hernach  fehen  werden,  der  acc. 
wirklich  an  und  gilt  einmahl  die  Verbindung,  fo  hindert 
nichts,  daß  man  daraus  auch  mafc.  auf  -er  oder  abftracte 
fem.  auf  -ung  weiter  bilde.  So  darf  aus  eh-brechen, 
blut-vergießen  ,  haus-halten,  land-meßen  ,  theil-nehmen, 
tag-wählen;  hof-halten,  dank-fagen  etc.  freilich  geleitet 
werden:  eh-brecher,  blut-vergießer,  haus-halter,  land- 
meßer,  theil-nehmer,  tag-wähler;  hof-haltung,  dank- 
fagung.  Allein  hier  wird  kein  fubft.  mit  fubft.  zuf.  ge- 
fetzt, fondern  das  bereits  vorhandne  infinitivcompofitum 
zur  erzeuguug  von  fubft.  genutzt.  Zwifchen  folchen 
Wörtern  und  den  vorhin    genannten ,    welche  für    eigent- 
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liehe  compofita  zu  halten  find,  läßt  lieh  keine  fefte  grenze 
ziehen;  äußerlieh  fallen  fie  in  der  heutigen  geftalt  ganz 
zufammen  und  es  kann  nur  davon  die  rede  fein  ,  beide 
arten  auf  hiftorifchem  wege,  fo  viel  möglieh  ift,  von  ein- 
ander zu  fondern.  In  beiden  arten  mag  fogar  das  näm- 
liehe  zweite  wort  vorkommen,  z.  b.  das  nhd.  eh-brecher 
ift,  glaube  ieh ,  lediglieh  von  eh-brechen  hergeleitet  und 
kein  mhd.  e-breehe  naehzuweifen,  wie  ein  mhd.  vride- 
breebe  MS.  2,  151»,  dem  ein  nhd.  fried-breeher  ent- 
fpräehe ,  wofür  das  genitivifehe  friedens-brecher  einge- 
führt worden  ift.  Die  nhd.  fack-lräger,  laft-tr.  hörner- 
tr.  feheinen,  eigentlich  componiert,  wie  die  mhd.  lieht- 
trage  (f.  545.)  und  kröne-trage  MS.  2,  132*;  dagegen 
mhd.  heie  (m:  pfleger,  heger)  mit  dem  gen.  conftruiert 
wird:  der  eren-heie,  ftuben  heie  MS.  2,  221b  75b.  Der- 
gleiehen  bildungen  können  fieh  alfo  auf  dreierlei  gründen, 
auf  eigentl.  compofition  oder  auf  uneigentl.  mit  dem  gen. 
oder  mit  dem  aee. ,  letzteres  nur,  wenn  ihnen  ein  fchon 
zuf.  gefetzter  inf.  vorausgeht. 


Suhflantiv  mit  adjectiv  (f.  597.). 

Aueh    hier  ift  hauptfächlich  von  dem  gen.,    daneben  aber 
von  dem  dat.,  kaum  von  dem  a€c.  die  rede. 

I.  genitivifehe  compofition.  GewifTe  adj.  regieren  den 
gen.;  ob  dabei  ein  ausgelaßnes  fubft.  hinzuzudenken  fei, 
wird  die  fyntax  unterfuchen.  Es  find  hauptfäehlich  die 
adj.,  welche  fülle  und  leere,  haft  und  losheit,  neigung 
und  fähigkeit  oder  ein  maß  anzeigen.  Diefe  fogenannt 
relativen  adj.  gehen  nun  auch  häufig  eigentliche  compofi- 
tion ein,  wie  das  Verzeichnis  f.  556 — 578.  lehrt;  allein 
durch  die  anwendung  des  wirkliehen  gen.  wird  der  be- 
griff verftärkt  und  finnlicher  hervorgehoben,  während 
eigentliche  zuf.  fetzung  erft  an  der  ftelle  ift,  wenn  das 
adj.  fehon  halb  abftraet  und  den  lebendigen  cafus  zu  re- 
gieren unfähig  geworden  war.  So  z.  b.  ift  voll  des  ruh- 
mes,  geiftes,  mehr  als  ruhm-voU ,  geift-voll ,  aber  zuwei- 
len darf  beides  gefagt  werden. 

Compofition  wird  wiederum  durch  den  unmittelbaren 
vortritt  des  gen.,  der  allmählig  an  das  adj.  wächft,  be- 
dingt. Im  goth.  fteht  er  zwar  einigemahl  vor:  ahmins 
veihis  fulls  [nvtviiaToq  dyiov  7ih;Q7;s)  Luc.  4,  1.  banjö 
fulls    (ijkHMpevog)     Luc.    16,    20,    doch    ift   an    keine   zuf. 
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fetzung  zu  denken;    {)ruts-filläi  (leproli)  Matth.  11,  5.  Luc. 
17,  12.  gehört  nicht  hierher,  fondern  aus  dem  componier- 
ten  fubft.  (f.  598.)  ift  das  adj.  J)ruts-.fills  (?  {)ruts-fillis)  gebil- 
det.    Auch    im    ahd.  und  agf.  erkenne  ich  noch  keine  ge- 
nitivifche    compofilion    an ,    überall    nur   den   freien  cafus. 
Da  die  adj.  nicht  wie  fubft.  zu  eigennamen  gebraucht  wer- 
den, fo  fällt  der  meifte   anlaß  zur  engern  Verbindung  weg. 
Im  ahd.  find  nicht  einmahl  die  vorfetzungen  des  gen.  häufig; 
beifpiele:  kindes  haft  (praegnans)  0.  I.  14,  12.  muates  lind 
(animo  mitis)  O.  II.  7,71.  jares  alt  doc.  220^  fanges  fater  N. 
Boeth.   181.  zieredön  fül N.  p.  235*^;  gleichoft  fteht  er  nach: 
alt.  jaro  0.  I.  16,  3.  vol  mieton  N.  25,  10;  fqbald  es  geht 
entfpringen     eigentliche      compofita.      Umgekehrt     fcheint 
im  altf.  und  agf.    der   vorftehende    gen.   beliebt,    vgl.    altf. 
ferahes  füll,    enftio  füll,    foragonö  füll,    barnö  los,   fundia 
lös  und  fundiono  lös,    inwideas   gern;    und    agf.   fides    fus 
Beov.  112.   aetes    georn   Jud.    11.  bealves  georn  Cädm.  75. 
cordres    georn    Cädm.   77.    daeda    georn    Cädm.    81.    fides 
georn  Beov.  207.    viges    heard   Beov.  68.  arna  leäs  Cädm. 
49.   dreäma    leäs    Cädm.    3.   Beov.   66.    vingea   leäs  Beov. 
126.    vynne   leäs    Cädm.   25.  bealeva  gemyndig  Beov.  156. 
hrodra    gemyndig    Beov.    162.    mägnes   röf  (clarus  virtute) 
Beov.  156.  mödes  röf  Cädm.  65.  ealdres  fcyldig  Beov.  154. 
modes  feöc  Beov.  121.  mägenes  ftrang  Beov.  139.  mägenes 
trum    (virtute  firmus)   fides   verig  (itinere  feffus)  Beov.  46. 
135.  u.  a.  m.  oft  im  wechfel  mit  eigentlicher  compofilion, 
wie  dort  angezeigt  worden  ift.  —  Im  altn.  läßt  fich  der  ein- 
tritt uneigentl.  zuf.  fetzungen  eher  zugeben,  fie  werden  auch 
von  Biörn  und  Rafk  angenommen:  hara-biartr  (albus  crines) 
ennis-breidr    (fronto)    raftar-diüpr ,    hrocka-fullr    (faftuofus) 
lotningar-fullr      (fupplex)      dröttnunar-giarn     (imperiofus) 
melnadar-giarn    (faftuofus)    mütu-giarn    (largitionum    cupi- 
dus)   {)r3etu-giarn    (rixofus)    lifs-hvatr    (alacer)    faem.    edd. 
235a   aga-klökkr   (difciplinam   admittens)   haeru-langr  (pro- 
miffis    crinibus)    avaxtar-lttill    (infructuofus)    avaxtar-mikill 
(fructuofus)  äbata-mikill  (lucrofus)  briöfta-mikill  (mammofus) 
blada-mikill  (foliofus)  eljanar-mikill  (laboriofus)  vara-{)yckr 
(chilo)  etc.  Selbft  die  abftracten  formein  -laus,  -ligr  und  -famr 
haben  fich  mit  ihren  vorgefetzten  genitiven,   deren  rection 
aus    einer   früheren    lebendigen    bedeutung   erklärt  werden 
muß   (vgl.  f.  544.)  zu  uneigentlicher  comp,  verhärtet,   z.  b. 
blygdunar-laus    (impudicus)   bräda-Iaus    (expers    cibi)    edd. 
faem.  236b  vilja-laus  (exp.  gaudii)  232^   aCfkipta-laus  (alie- 
nis    abftinens)    nenningar-1.    (piger)     ählaupa-famr    (impe- 
luofus)     ahyggju-famr    (anxius)     bindindis-famr     (modera- 


ni.  fuhß.  uneig,  comp.  —  ß^^fi»  mit  adj.  gen.     621 

lus)  hugganar-famr  (confolatorius);  beifpiele  von  -ligr  f.  568, 
ich  finde  auch  im  fchwed.  barns-lig  (puerilis)  traels-lig  (fer- 
vilis),  nicht  im  dän.  (wo  barnagtig,  trajlagtig). —  Mhd.  halle 
ich  den  iofen  gen.  für  richtiger:  tages  alt  MS.  2,  256^  kin- 
deshaft  Flore  5»>  lafters  arm  Parc.  140^  flafes  bar  Wh. 
2,  32*  vröuden  bar  Ben.  187.  alters  blanc  Wh.  2,  120» 
minnen  blint  Trift.  15190.  zornes  draete  Parc.  37^  lobes 
hei  Parc.  133*^  ellens  riebe  Parc.  13^  lobes  riebe  Parc.  39* 
ftrites  fat  Parc.  86^  Hutes  vol  Gudr.  58*^  wa^^ers  vol 
Wh.  2,  85»  armuotes  vri  Wh.  2,  57»  erbes  vri  MS.  2, 
64»  ougen  vri  MS.  1,  25^  etc.  oft  fteht  auch  noch  ein  zu 
dem  gen.  gehörender  artikel  voraus.  Wäre  wirkliche 
compofition  eingetreten ,  fo  hätten  fich  die  Wörter  ins 
nhd.  häufiger  fortgepflanzt.  In  wenigen  mhd.  fällen 
mag  man  wohl  comp,  annehmen,  z.  b.  in  gotes-arm 
(f.  556.)  wo  aber  das  zweite  wort  beinahe  fubftantivifch 
fleht.  —  Die  nhd.  fprache  fetzt  den  gen.  dem  adj.,  wo- 
von er  abhängt,  nicht  ohne  begleitung  eines  artikels  oder 
andern  adj.  voraus,  z.  b.  des  todes  fchuldig,  des  weges 
kundig,  des  geldes  froh,  nicht:  todes  fcb.  weges  k.  gel- 
des  fr.;  alles  dankes  werth,  heiliges  geiftes  voll,  nicht: 
dankes  werth,  geiftes  voll.  Uneigentlicher  comp.,  die  aus 
dem  freien  (vom  pronomen  unbegleiteten)  gen.  erwach- 
fen  wären,  befitzen  wir  wenige,  z.  b.  kein  tags-alt,  lobs- 
reich, waßers-voll;  wohl  aber:  geiftes-arm ,  gottes-warm. 
Mit  den  meßenden  adj.  breit,  dick,  lang,  hoch,  tief,  weit 
binden  fich  einige  genilive,  namentlich:  daumens,  fingers, 
fpannen,  meilen,  z.  b.  daumens-dick ,  fingers-lang,  fpan- 
nen-breit,  meilen-weit;  man  hört  auch  noch  in  hände- 
breit den  alten  gen.  Außerdem  fcheinen  einige  andere, 
namentlich  ausdrucks-voll,  freuden-voU ,  forgen-frei,  in- 
halts-leer,  untadelhaft  infofern  ihrem  zweiten  wort  leben- 
dige bedeutung  verblieben  ift;  den  gen.  vor  -mäßig  habe 
ich  f.  571.  getadelt;  gotles-fürchtig  ift  bloße  ableitung  von 
gottes-furcht,  dagegen  gott-fürchtig ,  das  noch  Luther  hat, 
eigentl.  componiert  (goth.  guda-faürhts). 

II.  dativifche  conipoßtion?  Den  dativ  regieren  ver- 
fchiedne  adj.  und  er  kann  ihnen  zuweilen  unmittelbar 
vorausftehen,  vgl.  goth.  anftäi  äudahafta  (aeyagiTWfierijy 
näher:  gratiä  dives)  Luc.  1,  28;  ahd.  miliche'gelih  (lacti 
fimilis)  N.  Cap.  164,  in  welchen  fällen  niemand  compo- 
fition behaupten  wird.  Im  altf.  und  agf.  find  folche  da- 
tive  ungleich  häufiger,  z.  b.  altf.  wundon  fiok  (vulneri- 
bus  confectus)  3  agf.  cjftum  cud.  Beov.  67.  gudum  cud 
Beov.  163.  ecgum  dyhtig  Beov.  98.  198.   daedum   fäh  (vir- 
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tute  clarus)  Cädm.  74.  94.  dreöre  fah  (fanguine  rutilans) 
Beov.  36.  39.  123.  frättum  fäh  Beov.  56.  gryre  fäh  Beov. 
192.  mäne  fäh  (fcelere  pollutus)  Beov.  75.  learvum  fäh 
Beov.  79.  ätertänum  fäh  Beov.  111.  vylmum  fäh  Beov. 
199.  deädbedde  fäft  Beov.  215.  legerbedde  fäft  Beov.  77. 
bendum  fäft  Beov.  144.  156.  brembrum  fäft  Cädm.  63. 
craftum  fäft  Beov.  168.  deäde  fäft  Beov.  226.  eordan  fäft 
Cädm.  86.  hriifan  fäft  Run.  handa  fäft  Beov.  98.  refte  fäft 
(dormiens)  Cädm.  4.  fäle  fäft  Beov.  143.  ftapuium  fäft 
Beov.  202.  lirura  fäft  Cädm.  82.  vitum  fäft  Cädm.  66. 
vyrtum    fäft    Cädm.    86.    Beov.   104.    gearum    frod    Cädm. 

51.  hyge  frod  Cädm.  43.  miffarum  fröd  Cädm.  93.  51. 
107.  dägrime  fr6d  Cädm.  47.  99.  vintrum  frod  Cädm.  51. 
Beov.  130.  158.  170.  vintrum  geong  Cädm.  62.  fearvum 
gearo  Beov.  136.  gumcyftum  göd  Beov.  113.  beadve 
heard  Beov.  117.  fcürum  beard  Jud.  10.  vundum  heard 
Beoy.  200.  frätvum  hremig  Beov.  154.  hüde  hremig 
(praeda  glorians)  fince  hremig  Beov.  141.  möde  rof  Cädm. 
67.  daedum  rof  Beov.  198.  bennum  feöc  Cädm.  43.  Beov. 
204.  215.  bornum  trum  Beov.   104.  dugudum  vlanc  Cädm. 

52.  hofum  vlanc  (ungulis  fuperbiens)  Run.  vundum  ve- 
rig  (vulneribus  feffus)  Beov.  218.  gäre  vund  Beov.  82. 
mecum  vund  Beov.  45.  färe  vund  Beov.  204.  u.  a.  m.  in 
welchen  allen  ich  lofen  dat.  behaupte;  einige  haben 
fchwankend  bald  gen.  bald  dat.  vor  ßch  (z.  b.  feöc,  trum, 
verig),  andere  liegen  eigentlicher  comp,  ganz  nahe  und 
wechfeln  damit  (z.  b.  daedum  röf  mit  daed-rof)  und  je 
mehr  das  der  fall  ift,  je  formelmäßiger  und  epilhelifcher 
fie  werden,  defto  eher  wäre  eine  Verhärtung  des  dativ 
möglich.  Dergleichen  mag  vielleicht  in  dem  altn.  hu- 
gom-ftor  (magnanimus)  faem.  edd.  272^-  ^-  eingetreten 
fein,  zumahl  das  pronomen  (inn  hugom-ftöri)  den  dat. 
dem  adj.  näher  drängte.  Mhd.  und  nhd.  beifpiele  unei- 
gentl.  compofition  mit  dem  dat.  kenne  ich  aber  durchaus 
nicht,  mhd.  gote-liep,  gote-leit  (f.  552.)  oder  nhd.  engel- 
gleich find  eigentlich  zuf.  gefetzt. 

III.  accufativifcJie  compofition  muß  wie  vorhin  f.  617. 
bei  dem  fubft.  ganz  geleugnet  werden.  Was  danach  aus- 
fieht  (d.  h.  wo  dem  adj.  noch  verbale  kraft  beizuwohnen 
fcheint)  ift  wahre,  eigenll.  zufammenfetzung,  fei  fie  nun 
mit  dem  adj.  felbft  eingegangen  oder  das  adj.  bloße  ab- 
leitung  aus  einem  componierten  fubft.  Beifpiel  geben  die 
ahd.  adj.  mit  -machig  und  -habig  bei  N.:  fin-machig 
(fenfificus)  Cap.  154.  flaf-machig  (foporifer)  Cap.  73.  [vgl. 
ftang-machunga  Cap.  76.]  flo^-habig  (finalis)  Cap.  90.  lieht- 
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fkihtig  (nhd.  lichl-fcheu)  Gap.  120.  Die  nhd.  wort-brü- 
chig,  treu-brüchig  derivieren  von  worlbruch,  treu-bruch; 
bei  ehr-erbietig,  dienft-erbietig  fcbeint  ein  inf.  ehr-erbie- 
ten  etc.  vorauszufetzen ,  vgl.  die  fubft.  ebr-erbielung  und 
mhd.  dienft-bietaere  Parc.  182«,  dienft-willig  ift  nur  ad- 
jeclivifch  und  wie  dienft-freundlich ,  dienft-beflißen,  wo- 
bei an  keinen  acc.  zu  denken,   eigentliche  compoütion. 

Suhßaniw  mit  verb  um  (f.  619.) 

1)  das  wirkliche  verhum.  leidet  nicht,  daß  fich  der 
vorftehende  cafus  eines  fubft.  fefter  mit  ihm  verbinde; 
uneigentliche  compoütion  findet  hier  fo  wenig  ftalt  als 
eigentliche  (f.  582.),  es  gilt  weder  teila-nemem ,  (partici- 
pemus)  noch  teil-nemem,  fondern  bloß  teil  nemem.  Selbft 
aus  uneigentlich  zuf.  gefetzten  fubft.  abgeleitete  verba 
kommen  nicht  vor  oder  können  vielmehr  nicht  vorkom- 
men, wenn  man  den  beftimmten  begriff  foicher  fubft., 
die  halbe  eigennamen  find,   erwägt. 

2)  bei  dem  pari,  praefens  wäre  uneigenlliche  comp., 
zumahl  mit  vorftehendem  acc,  denkbar  und  ältere  quel- 
len rauften  entfcheiden,  ob  z.  b.  ein  nhd.  kind-gebährend 
aus  einem  ahd.  chinta-peranti  oder  aus  lofem  chint  pe- 
ranti  entfprungen  ift  (f.  588.).  Gleich  zweifelhaft  find  in 
diefer  abficht  ahd.  fubftantiva,  die  aus  folchen  part.  her- 
ftammen  (f.  342.),  als:  teil-nemandi  (parfimonia?)  ker. 
128.  kneht-kiperandi  (puerperium)  ker.  227.  Es  mag 
auch  einzelnen  der  f.  590.  angeführten  nhd.  Wortbildun- 
gen wahrer  acc.  zu  gründe  liegen,  fo  gut  wie  folgenden: 
gott-liebend,  warheit-liebend,  ackerbau- treibend,  handel- 
treibend ,  gewerb-tr.  Lofer  gen.  ftehet  z.  b.  vor  dem 
agf.  valdend  (f.  590.). 

3)  bei  dem  -part.  praet.  kann  fich  uneigentliche  zuf. 
fetzung  aus  dem  vorftehenden  gen.  und  dat.  entwickeln, 
die  ältere  fprache  zieht  aber  eigentliche  vor  oder  den 
lofen  cafus,  vgl.  ahd.  wines  trunchen  N.  77,  65.  agf. 
beöre  druncen,  vine  dr. ;  es  find  oben  f.  591.  592.  noch 
andere  beifpiele  gegeben.  Im  nhd.  gelten  die  genitivi- 
fchen  compofita:  kriegs- gefangen ,  gottes-vergeßen,  got- 
tes- gelehrt,  bluts-verwandt,  bunds-verwandt,  landes-ver- 
wiefen,  womit  man  die  ungebundnen  ahd.  buochö  gela- 
den N.  Cap.  115.  mhd.  ellens  unbetrogen  Parc.  86*^  und 
ähnliche  vergleiche.  Häufig  ftehet  der  gen.  nach  dem 
part.,  oder  ein  verbum  dazwifchen,  oder  ein  artikel  vor 
dem  fubft.,    fo  daß  keine  zuf.  fetzuncr  möglich  wird. 
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4)  mit  dem  Infinitiv  verbindet  fich  in  den  neueren 
fprachen  gerne  der  vorausgehende,  von  ihm  regierte  ac- 
cufativ,  zumahl  für  den  fubftantivifchen  gebrauch.  Wir 
fagen  nhd.:  das  alhem-holen,  luft-fchöpfen ,  wein-trinken, 
brot-eßen,  theil-nehmen ,  flachs-fpinnen,  tag-wählen, 
waüer-ziehea  u.  a.  m. ,  wobei  aber  auch  oft  eigentliche 
compolition  walten  kann  (f.  596.).  Selten  accrefciert 
wohl  auf  folche  weife  der  genitiv;  ftatthaft  wäre  viel- 
leicht: das  landes-verweifen ,  nicht  aber:  das  krieges- 
fangen. 


§.  2.     AdjectivifcJie   compoßtion  (vgl.  f.  410.). 

Sie  zerfällt  wiederum  in  eigentliche  und  uneigentliche ; 
allein  letztere  hat  einen  ganz  befchränklen  fpielraum  und 
tritt  nur  in  einzelnen  fpäteren  und  abnormen  fällen  ein. 
In  der  regel  ift  alle  adject.  zuf.  fetzung  eigentlich. 

I.   cidjectivifche  eigejitUche  compofition. 

Einleitung :  1)  bindungsmittel  ift,  wie  bei  der  fub- 
ftantivifchen, der  compoßtionsi^ocaL  Und  zwar  lautet  er 
in  den  älleften  eigennamen  wiederum  o,  von  f.  412.  ge- 
gebnen beifpielen  gehören  hierher:  lango-bardi  (dem  la- 
tein  näher  gebracht:  longo-bardi)  und  vielleicht  bucino- 
bantes.  Ein  e  (e?)  zeigen  die  erft  bei  Aurel.  Vict.  Vo- 
pifcus  u.  a.  vorkommenden  ale-manni.  —  Im  goth. 
herfcht  «,  nach  kurz-  und  langfilbiger  wurzel,  vgl.  ala- 
})arba  Luc.  15,  14.  fruma-baürs  Luc.  2,  7.  fama-läud  Luc. 
6,  34.  fama-leiks  Luc.  5,  10.  arma-hairtei  Luc.  1,  50. 
fulla-fahjan  Marc.  15,  15.  fulla-töjis  Matth.  5,  48.  fulla- 
vilans  Philipp.  3,  15.  jugga-läu{)s  Marc.  14,  51.  läufa- 
vaürds  Tit.  1,  10.  (mit  der  Variante  laufäi-vaurds)  galiu- 
ga-chriftjäis,  galiuga-praüfeteis,  galiuga-veitvöds,  ßlda- 
leiks  (wenn  fich  ein  adj.  filds  beweifen  läßt).  Das  ablei- 
tende i  wird  beibehalten:  alja-kunja  Luc.  17,  18.  hräinja- 
hairts  (homil.)  midja-fveipäins  Luc.  17,  27;  das  ableitende 
u  abforbiert  den  comp,  vocal:  hardu-hairtei  Marc.  10,  5. 
Fehlend  ift  er  in  folgenden  zuf.  fetzungen:  all-brunfts 
Marc.  12,  33.  haüh-hairls  Tit.  1,  7.  haüh-bairtei  Marc.  7, 
23.  läus-handja  Marc.  12,  3.  läus-qvi{)rs  Marc.  8,  3.  mi- 
kil-{)uhts  Luc.  1,  51.  ubil-töjis  Job.  18,  30.—  Ahd.  lautet 
der  comp,  vocal  gleichfalls  «,  feiten  o  und  erft  fpäter 
(bei  N.)  e\  er  dauert  u)  nach  kurzfilbigen  adj.  immer; 
beifpiele:  ala-horfc  monf.  406.  ala-raan  und  viele  andere. 
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die  hernach  angeführt  werden  füllen;  dara-lih  (par,  aequus, 
limilis,  decens)*);  frumi-kidi  O.  affim.  für  fruma-k. ;  klata- 
muati  K.  25^;  fama-lih,  fama-bald  0. 1.  1,122,  124;  fmala- 
nö^ir  (pecora)  Samarit.  fmala-firibi  jun.  231.  fmala-fat  K.. 
43*^  monf.  341.  413;  fiima-lih  francof.  58.  bei  O.  affim.  fu- 
mi-lih  ;  tola-heit  caff.  855' ;  wana-heil  K.  44^;  giwara-lih 
O.  1.  17,  94.  (vonj  abd.  giwar,  foUers?);  zaga-heit  doc. 
245;  o  belegt  rado-hlaufti  (veloci  curru)  ker.  54.  von 
dem  adj.  hrad  (velox) ,  die  regelmäßige  form  des 
noro.  wäre  hrada-hlauft.  ß)  zuweilen  auch  nach  lang- 
filbigen:  alta-gund,  alta-pert  n.  pr.  bei  Neugart;  arma- 
lib  0.  111.  20,  81.  fonft  affim.  armi-lih  IV.  34,  40.  un- 
b'arma-herz  ker.  156.  affim.  armi-herzida  K.  24*  28*'; 
blindo-flihho  flor.  983^,  blinde-flicho  trev.  12^;  fuarza- 
loh  n.  pr.  bei  Neug.  ;)  zuweilen  nach  mehrfilbigen : 
ercna-ewa  J.  440.  mihhila-m6t  hrab.  953^  haganina-föl 
fr.  or.  1,  674.  ma^^allrina-berg  trad.  fuld.  1,  33.  6)  iü 
der  regel  haben  die  fälle  ß.  y,  den  comp,  vocal  einge- 
büßt und  es  fteht:  ait-man ,  arm-herz,  mihhil-muot,  lu- 
zil-muot  und  fo  in  unzähligen  beifpielen  mehr,  t)  ab- 
leitendes i  haftet  meift,  mit  abforption  bei  kurzfilbigen 
des  comp,  vocals,  vgl.  eli-benzo,  eli-poro  (f.  elja-benzo); 
beifpiele  langfilbiger:  milti-namo  jun.  198.  hrab.  958*  niu- 
wi-queman  K.  54*  niuwi-boran  0.  I.  12,  39.  rlchi-duam 
O.  1.  1,  125;  doch  fchwindet  es  gleichfalls,  z.  b.  hrein- 
haft  (coelebs)  ker.  53.  chuan-heit  O.  1.  1,  7.  rih-tuom 
N.  48,  12.  Ableitendes  u  bei  kurzfilbigen:  garo-tag  (pa- 
rafceve)  T.  198,  3;  meiftens  gefchwunden.  —  Der  altf. 
comp.  Yocal  pflegt,  wie  bei  der  fubftaniivifchen  zuf. 
fetzung  (f.  420.  42 1.)  bereits  zu  mangeln,  nur  in  ala-huit, 
ala-jung,  alo-waldand  treffe  ich  ihn  an,  alfo  zwifchen  a 
und  0  (vgl.  hano-crad)  fchwebend ;  mehr  fälle  werden 
fich  vielleicht  nach  herausgäbe  der  E.H.  fammeln  laßen. — 
Im  agf.  und  ahn.  gebricht  er  überall,    er    müfte  fich  denn 


*)  ahd.  finde  ich  nur  das  verneinende  un-dara-lih  (abliquus,* 
impar,  incongruus,  indignus,  vilis,  agrefti^)  ker.  9.  20.  177.  285. 
Dionf.  386.  387.  un-darlih  (von  ungleichen  fternen)  jS.  Cap.  66.  68. 
und  .  mhd.  das  uncomponierle  undaere  (indignus)  undäre  (indigne, 
incongrue)  vgl.  1,  340.  wo  es  richlig  aus  -un-d^fi ,  un-dafa-lih, 
agf.  un-{)äf-lie  erklärt  wird  (oben  f.  31.  geralhe  ich  auf  den  ab- 
weg).  Denn  Marc.  14,  56,  59.  überfelzl  das  agf.  tiiflic  das  griech. 
ioo(;  =  golh.  famaleiks,  folglich  ift  unl'äfiic,  ungetäflic ,  ahd. 
undaralih :  iqjpar,  obliquus,  ineptus.  Der  verlorne  ftarke  ftamm 
muß  gewefen  fein  {)ifan,  |)as,  ^^fun;  ahd.  defen,  das,  däfun  (därun). 
Den  kurzen  vocal  in  undaralih  (neben  dem  langen  in  undaere)  lehrt  N. 
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im  alleddifchen  iarkna-fteinn  erhalten  haben.  —  Mhd. 
fpuren  wären  in  kurzGIbigen  adj.  zu  fuchen ,  z.  b.  in 
ale-waere ,  ale-gruene,  doch  gilt  mehrentheils  fchon  al- 
waere,  al-gruene;  eher  nach  m  in  füme-lich  (den  umlaut 
zeugt  die  affimilation  fumi-lich)  nach  g  in  zage-heit  Parc. 
81  ^  Zuweilen  fchcint  der  comp,  vocal  fich  in  langfil- 
bigen  verhärtet  zu  haben,  z.  b.  erbarme-herze.  —  Nhd. 
mangelt  er  durchgehends. 

2)  der  compofitionsvocal  hat  mit  der  adjectivifchen 
flexion  nichts  zu  fchaffen ,  diefe  fällt  vielmehr  in  allen 
fällen  weg,  wo  eigentliche  zuf.  fetzung  eintritt.  Es  ift 
demnach  bloßer  fchein ,  daß  er  einzelnen  formen  der 
flexion,  namentlich  der  fchwachen  gleicht,  z.  b.  dem 
golh.  fchw.  nom.  mafc.  oder  dem  ahd.  fchw.  nom.  fem. 
und  neutr.  In  dem  angeführten:  da^  haganina-fol  unge- 
bundnes  fchwaches  adj.  neutr.  haganina  anzunehmen  hin- 
dert das  parallele:  der  ma^^altrina-berc,  wo  flehen  müfte: 
der  ma^^altrino  b. ,  die  genitive  würden  lauten:  des  ha- 
ganina-föles,  des  ma^^altrina-berges  (nicht:  des  hagani- 
nin  f.,  des  ma^^allrinin  b.).  Späterhin,  nach  erlofch- 
nem  vocal  der  comp,  und  ableitung,  flößt  daher  die 
bloße  Wurzel  an  das  zweite  wort,  z.  b.  alt-man  gen. 
all-mannes;  junc-frouwa,  gen.  junc-frouwün  und  fo  durch 
alle  cafus  des  fg.  und  pl.  beider  formen.  Der  flexions- 
lofe  nhd.  nom.  fg.  hat  wieder  nur  zufällige  ähnlichkeit, 
die  mit  dem  gen.  alsbald  aufhört  *).  Man  kann  über- 
haupt nicht  fagen,  daß  dem  eig.  componierten  adj.  flarke 
oder  fchwache  form  zu  gründe  liege;  adj.  welche  bloß 
fchwach  declinieren  (z.  b.  das  goth.  fama)  find  der  com- 
pofilion  eben  fo  fähig,  wie  die  übrigen  (fama-leiks  un^ 
ahd.  fama-lih,  vom  adj.  famo).  ,, 

3)  zur  erklärung  der  bedeutung  adjectivifcher  eigentl. 
comp,  können  weder  verhältnilTe  der  cafus  noch  der 
praepofitionen  genommen  werden.  Wo  das  adj.  fubftan- 
livifch  fleht,  d.  h.  wo  es  fich  nicht  zu  einem  andern 
fubft.  gehört,  hat  es  feine  wahre  natur  ausgezogen.  Das 
gewöhnliche  adj.  befindet  fich  alfo  nur  in  einem  appoß- 
tionsäJinlichen    v erhält nij] e    zu    dem    zweiten    worte  der 


')  es  kann  freilich ,  wenn  nur  der  nom,  (beim  neutr.  nom. 
und  acc.  fg.)  da  ftehet ,  zweifelhaft  bleiben ,  ob  compofilion  oder 
keine  vorhanden  ift,  z.  b.  das  agf.  deöp  leän  (magnuni  praemium) 
würde  uncomponiert  den  gen.  deöpes  leänes  bilden,  componiert 
aber  deöp-leäncs.    Hier  ift  die  analogie  zu    herückfichtigen. 
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zuf.  fetzung,  fei  diefes  nun  fubft.  oder  wiederum  adj. 
oder  participium.  Allein  die  zuf.  fetzung  erzeugt  freiere 
vieifeitigere  begriffe,  als  das  wirkliche  adj.,  ftünde  es  ne- 
ben dem  zweiten  wort,  haben  würde,  z.  b.  das  nhd. 
jung-frau  bedeutet  weder  junge  frau  noch  die  junge  frau; 
alt-vordern  weder  alte  vorderen  noch  die  alten  vordem. 
Die  compofition  hat  einen  eigenthümlichen  finn  hervor- 
gebracht, der,  fob.ald  man  fie  auflöfet,  nicht  einmahl 
immer  verftändlich  fein  würde,  z.  b.  in  dem  letzt  ange- 
führten wort.  Vielen  adjectivifchen  eigentl.  zuf.  fetzun- 
gen entfprechen  daher  einfache  Wörter  fremder  fprachen, 
z.  b.  unferm  alt-vater,  jung-frau  das  lat.    avus ,   virgo. 

4)  die  arten  und  wichtigften  fälle  der  adjectivifchen 
compolition  find  wie  die  der  fubft.  abzuhandeln. 

Adjectw    mit  fubflaiitw. 
A.     Verzeichnis  nach  dem  erßen  uwrt, 

ahrs  (validus):  daher  vielleicht  die  ahd.  eigennamen 
abar-hilt,  aber-ram. 

alts  (totus):  die  goth.  fprache  unterfcheidet  in  der 
compofition  ala-  von  all-  (f.  alla-?),  die  ahd.  ala-  von 
cd-  (für  all-  und  dies  für  alla-),  die  agf.  äl-  von  eall-, 
die  altn.  cd-  von  all-  (Rafk  §.  300.).  Das  erftere  läßt 
fich  formell  nicht  aus  alls  (totus)  herführen  und  kann 
doch  der  bedeutung  nach  nicht  anders  wohin  gehören. 
Weift  es  auf  ein  älteres  nls^  gen,  alis,  das  fich  hernach 
in  alls  gen.  allis  verwandelte?  Oder  wären  als  (das  fich 
freilich  nicht  alleinftehend  vorzeigen  läßt ,  bloß  in  der 
comp.)  und  alls  zweierlei  adj.?  Ala-  gibt  den  finn  des 
griech.  navxo- ,  lat.  omni-;  all-  den  des  gr.  oao- ;  die 
zuf.  fetzungen  mit  all-  find  feiten,  die  mit  ala-  häufig. 
Hierher  fallen  folgende  fubftanliva:  1)  mit  ala:  goth. 
ala{)arba  (nicht  alla-{).)  Luc.  15,  14,  einer,  der  an  allem 
mangel  leidet,  man  könnte  ^arba  auch  für  die  fchw.  adj. 
form  nehmen;  wahrfcheinlich  ift  damit  der  goth.  eigen- 
name  ala-reiks  (omnipotens)  componiert  (and  die  ver- 
muthung  f.  447.  falfch). —  ahd.  ala-man  (n.  pr.  und  gen- 
tilit.,  in  den  gefetzen,  urk.  und  gefchichtfchreibern  kommt 
die  volle  form  ala-manni  vor);  ale-walto  (omnipotens) 
N.  104,  21;  die  meiften  comp,  ftehen  bei  O.  und  N.  in 
adverbialifchen  redensarten  und  zwar  a)  mit  in  und  dem 
acc:  in  ala-drätl  (vehementiffime)  0.  II.  23,  III.  26,  89; 
in  ala-feftt  (firmiffime)  O.  V.  7,  107;  in  ala-gähi  (citiffime) 

Rr  2 


628     IIL     adj.  eigentL  comp,  —   adj.  mit  fuhfl, 

0.  V.  20,  167.  in  ala-gahün  0.  III.  24,  143;  in  ala-halba 
(undique)  0.  IV.  2,  38.  in  ala-hant  (undiquaque)  0.  II. 
7,  7;  in  ala-lichi  (omnimode)  O.  II.  4,  163.  IV.  29,  89; 
in  ale-maht  (vehementiffime)  N.  Boeth.  75;  in  ala-not 
(accuratiffime)  0.  II.  3,  41;     in  ala-war     (veriffime)     O.  I. 

1,  173.  I.  18,  76.  II.  22,  27.  in  ala-wari  O.  II.  9,  149.  V. 
13,  47.  III.  23,  39;  in  ala-wifün  (omnimode)  O.  II.  4,  54. 
ß)  mit  in  oder  zi  und  dem  dat.:  in  ala-gähe  (0.  II.  23, 
59;  in  ala-halbon  O.  IV.  9,44;  in  ala-naM  (proxime)  O. 
III.  20,  353;  in  ale-rihte  (rectiffime)  N.  Cap.  161;  zi  ala- 
würu  O.  IV.  21,  55.  zi  ala-ware  0.  V.  23,  475.  —  agf.  äl- 
fjlce  (mullitudo)  Beov.  177.  äl-miht  (omnipotentia)  äl- 
viht  Cädm.  3.  Beov.  114.  äi-vealda  (omnipotens).  —  altn. 
al-gleymingr  (amneftia)  al-heimr  (macrocofmus)  al-hugi 
(ferietas)  al-hendur  (f.  pl.  omnis  nifus)  al-  mätlr,  al-maelti 
(omnipotentia)  almügi  (plebs)  al-roemi  (fama  vulg.)  al- 
vald  (omnipotentia)  al-vara  (ferietas)  al-vidra  (mollis  un- 
dique aer)  al-üd  (benevolentia)  al-{)ing  (comitia)  al-{)yda 
(plebs).  —  2)  compofita  mit  all-;  goth.  all-brunfts  [6Xo- 
v.avaTov]  Marc.  12,  33.  —  ahd.  al-brand-opher  N.  64,  2. 
(nicht  ale-br.)  —  agf.  eall-ofrung.  —  altn.  all-gildi  (ple- 
num  pretium)  all-giörvi  (panoplia)  all-hyfi  (integr.  prae- 
diuro)  all-kiötvi  (pancreas)  all-klaednadr  (inleger  veftitus) 
all-vepni  (panoplia);  Biörn  fchreibt  zwar  diefe  Wörter 
fämllicb  mit  al-,  ich  glaube,  daß  ihnen  all-  zukommt.  — 
Mbd.  kenne  ieh  kein  beifpiel  für  das  zweite  al-,  und  nur 
wenige  für  das  erfte  in  den  überbleibfeln  jener  adverbien: 
in  ai-rihte  Trift.  15527.  en  al-verte  (ubique  viarum)  Mar. 
43.  Aufgelöftes:  in  allen  gäben  flehet  Mar.  185.  192. 
Parc.  118^  kl.  1519.  (müll.)  zum  beweis,  daß  ala-  mit 
dem  adj.  omnis  zuf.  hänge;  in  den  meiften  diefer  ftellen 
hindert  das  metrum  nicht  zu  emendieren :  in  al-gähen.  — 
nhd.  ift  der  unterfchied  verwifcht,  denn  wir  fchreiben 
all-macht  ftatt  almacht;  bloß  in  dem  unverftandnen  volks- 
oamen  ale-mannen  dauert  die  echte  form,  fogar  mit  dem 
comp,  vocal. 

alis?  (alius,  alienus)  für  fich  veraltet,  hat  fich  in  fol- 
genden comp,  fortgepflanzt :  goth.  alja-kunja  (alienigena), 
eigentlich  fchwache  form  des  adj.  alja-kunis  ;  die  alio-rum- 
nae  des  Jornandes  hierher  ?  ich  verftehe  das  zweite  wort  nicht. 
—  ahd.  eli-hilt,  eli-lant  urkundliche  n.  pr.;  eli-benzo  (alie- 
nigena) O.  III.  18,  28.  (goth.  alja-bantja?)  von  baut,  hochd. 
banz  (regio) ;  ali-lendi  (captivitas)  J.  406.  eli-Ienli  O.  ei- 
lende N.  64,  2.  eli-poro  (peregrinus)  jun.  193.  eli-liut  hrab. 
954''.  —  allf.  eli-theodan.  —  agf.  elcr-lende,  el-lende  (exilium) ; 
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el-{)eöd  (peregrinitas).  —  altn.  keine  beifpiele.  —  mhd. 
el-lende,  in  ällern  quellen  bisweilen  gefchr.  ele-lende  und 
verderbt  ene-lende  (1,  386.)  —  nhd.  e-lend  (miferia]  f. 
el-lend,  dem  linn  und  der  fchreibung  nacb  undeutlich 
geworden. 

alds?  (vetus):  goth.  und  altn.  ohne  beifpiel,  wie  das 
adj.  felbft.  —  ahd.  alt-ano  0. 1.  3,  30;  alt-duam  (fenectus)  O. 
II.  9,  76.  vielleicht  enlftellung  bloßer  ableitungalt-uom?  vgl. 
f.  151;  alt-faler  (patriarcha)  O.  I.  3,  11,  49;  alt-forderon 
(majores)  N.  Boeth.  135.  Gap.  166;  alt-cot  (faturnus)  N. 
Cap.  54;  alt-mäga  (majores)  0.  I.  3,  4.  Samar.;  alt-paum 
(arb.  cariofa)  hrab.  958^;  alt-wigki  (callis)  ker.  73.  fr.  or. 
1,  674;  alt-worolt  O.  I.  4,  79;  fodann  viele  nom.  pr.  alta- 
pert,  alt-perabt,  alt-charal,  alt-durinc,  all-frid,  alt-gaft, 
alta-gund,  alt-helm,  alt-hilt,  alt-hun,  alt-hraban,  alt-rat, 
alt-rih,  alt-fuäp  u.  a.  m.  —  altf.  ald-gumo  (fenex)  ald- 
fidu  (confuetudo).  —  agf.  eald-cven  (vetula);  eald-fäder 
(avus)  Beov.  30;  eald-feönd  Jud.  12.  Cädm.  85;  eald- 
hläford  (fenior);  eald-metod  (deus)  Beov.  73;  eald-mo- 
der  (avia);  eald-genidle  Jud.  11;  eald-riht  (privilegium); 
eald-feaxa;  eald-gefegen  (hiftoria)  Beov.  67;  eald-gefid 
Beov.  66;  eald-fpell  (fabula);  eald-geftreön  Beov.  105. 
111;  eald-gevin  Beov.  134;  eald-vif  (vetula) ;  eald-gevjrbt 
Beov.  198.  —  mhd.  alt-herre  c.  p.  361,  18^  MS.  1,  126^>; 
alt-man  Parc.  39<^;  alt-vordern  Bari.;  alt-frouwe  Wigal. 
—  nhd.  alt-flicker,  alt-knecht,  alt-mutter,  alt-reiß,  alt- 
gefell,  alt-vater,  alt-fordern,  alt-waßer  (nebenftrom ,  wie 
ahd.  alt-wiggi  kleiner  weg,  der  vor  alters  hauptweg  war); 
auch  fagen  wir  noch:  ein  alt-baier,  alt-helTe,  alt-fachfe 
im  gegenfatz  zu  neu-baier  etc. 

args?  (piger,  malus):  arc-chuft  (malitia)  zu  folgern 
aus  dem  adj.  arc-chuftic  monf.  408.  arg-chuftig  N.  Boelh. 
80;  arc-willo  aus  arg-willig  (malignus)  vgl.  arg-willigi 
(malignitas)  N.  34,  17.  arg-wilo  Boelh.  201.  —  agf.  earg- 
fcipe  (ignavia).  —  mhd.  arc-heit  (pravitas)  Trift,  arc-wän 
(fufpicio).  —     nhd.  arg-wohn. 

arms?  (mifer):  mhd.  arm-man  kolocz  218.  wofür  ar- 
man  c.  p.  361,  71^. 

airhnst  ahd.  erchan  (genainus)  vgl.  f.  164.:  ercna- 
e.wa  J.  340;  erchan-pruoder  (fr.  germanus)  monf.  411,* 
viele  n.  pr.  als:  erchan-pald ,  erchan-peraht,  erchan-poto, 
erchan-deo,  erchan-frid,  erchan-ger,  erchan-hart,  er- 
chan-loug,  erchan-nöt,  erchan-rät,  erchan-iind  etc.  vor 
labialen  wandelt  lieh  oft  das  n  in  m:  ercham-pald.  — 
agf.   neben    den     eigennamen     ercen-berhl,     ercom-berht, 
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ercon-gota  (fem  )  cbron.  fax.  Jngr.  p.  36.  37 ,  deren  rich- 
tige form  eorcen-beoiht  fordert,  eorcnan-flän  (margarita) 
f.  eorcon-ftän?  oder  eorcna-ftän?  —  altn.  iarkna-fteinn 
(lapis  pretiof.)  edd.  faem.  137»^  139^  213''  238»  mit  haf- 
tendem comp,  vocal?  (ahd.  erchana-ftein  ?) 

6a//>s  (audax):  ahd.  eigennamen  wie  pald-perht ,  pald- 
rounl,  pald-muot,  pald-ram,  pald-win  (balduinus).  — 
mhd.  balt-fpreche  c.  361,  26d. 

hditrs  (amarus):  ahd.  bitter-viga  W.  2,  13.  —  altn. 
bitr-leikr  (acor).  —  mhd.  bitter-olf  f.  bilter-wolf  (f.  331.) 
—  nhd.  bitter-holz,   -klee,  -kraul,  -falz,  -waßer,  -würz. 

blctiks?  (pallidus,  albus):  agf.  blac-hleör  Cädm.  43. 
Jud.   11.  bläc-hond   Beov.   185.  (weiB-wange,    weiß-hand). 

bleipis  (manfuetus)  ahd.  plidi:  nom.  pr.  plid-hilt,  plid- 
ker,    plld-k6?,    plid-man,   plfd-rät  u.  a.  m. 

hlinds  (coecus):  ahd.  plint-flihho  (caecilia)  zwell.  116» 
wofür  blindo-flico  flor.  983'^  blinde-flicho  trev.  12^,  was 
mir  eher  =;  blinda-flihho,  als  ungebundnes  blindo  Illhho 
fcheint.  —  nhd.  blind-beit,  blind-fchleiche.  —  altn.  blind- 
leiki  (coecitas)  blind-fker  (icopulus  occultus). 

diups  (profundus):  agf.  deöp-leän  (grave  praemium) 
Cädm.  69.  73.  —  altn.  diup-leikr  (profunditas)  diup- 
fiör  (pelagus).  —  nhd.  tief-denker,  tief-finn,  lief-trunk 
(n.  pr.)^. 

driids?  (carus):  ahd.  trüt-dekan  (dilectus)  drüt-lhe- 
gan  O.  II.  9.  23.  drut-liut  O.  I.  7,  37.  drüt-fcaf  O.  IV. 
9,  36.  und  die  nom.  pr.  trüt-perht,  trüt-win,  trüt-hilt, 
Irüt-lint.  —  mhd.  trüt-herre  Trift.  5860.  trüt-fchaft  Am. 
4<^.  —     nhd.  die  nom.  pr.  traut-vetler,    traut-wein. 

duls?  (ftolidus):  ahd.  tola-heit  (ftultitia).  —  agf.  dol- 
fcipe,  dol-fpraece  (fatuilas  fermonis).  —  nhd.  toll-beere, 
toll-heit,    loll-wurm,   toll-wurz. 

pvafls  für  faßs?  (firmus)  ahd.  faft  neben  fefti?:  ahd. 
nom.  pr.  faft-man,  faft-purc,  faft-rat,  faft-win,  faft-olf.  — 
altn.  faft-eign  (praedium)  faft-maeli  (pactum)  und  eigen- 
namen faft-ülfr,    faft-rid  etc. 

fris  (liber):  ahd.  fri-hals  (homo  über,  Collum  liberum) 
K.  53^  ker.  191.  vgl.  frf-hals-lih  (liberalls)  hrab.  968^^ 
und  frl-halfi  (libertas)  ker.  191.  N.  76,  11;  frMä^a  (manu- 
mifßo)  monf.  377.  fri-lä?o  (libertus)  monf.  377.  —  agf. 
freö-bearn  Cädm.  47.  72.  80.  97;  freö-burh  Beov.  54;  freö- 
d6m  (libertas);  freö-ls  (liber,  folemnis)  aus  freö-hals*)  vgl. 


*)  ableitendes     -Is   läßt    fich    kaum    annehmen   (f.    335.)    und    die 
abgeleitete   bedeulung  von    freöls    (folemnilas,    d.   i.    feft   der   frei- 
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freöls  (feftivitas)  freölfunof  (folemnitas) ;  freö-läc  (libera 
oblatio);  fieö-lata  (liberlus) ;  freo-maeg  Cädm.  24.  70; 
freu-man  Cädm.  36.  47;  freö-ribt  (jus  ingenuorum).  — 
altfrief.  fria-halfa  (überlas)  fria-ftol  (thronus,  fedes  judi- 
cis)  Afegab.  p.  17.  —  alln.  fri-äls  (über,  francus)  f.  fri- 
häls ,  noch  verderbler  ift  die  nebenform  frels,  dän.  frels, 
vgl.  friälfa  (überlas)  friäls-leiki  (Überlas);  fri-gedja  (ge- 
nerofus);  fri-hand  zu  folgern  aus  dem  adv.  fri-hendis 
(aus  freier  band);  fri-fprok  (liberum  colloquium).  —  mhd. 
fri-gedanc;  frJ-hals?  ich  kenne  bloU  frei-helfen  aus  einer 
urk.  von  1341.  (mon.  boic.  XI,  289.);  vri-heit  c.  p.  361, 
81d;  vri-man  kl.  1519;  vri-tuom  w.  gaft  31*.  —  nhd. 
frei-exemplar,  frei-denker,  frei-frau,  frei-geift,  frei-haus, 
frei-heil,  frei-herr,  frei-loos ,  frei-gericht,  frei-fchöfife, 
frei-fitz,  frei-ftnhl  elc.  auch  nom.  pr.  wie  frei-gang,  frei- 
-dank ;  frei-lag  (d.  veneris)  fcheinl  urfprünglich  nicht 
hierher  zu  rechnen. 

frods  (prudens):  ahd.  fruot-heira  n.  pr.  —  allf.  fruod- 
gumo  (homo  fapiens).  —  agf.  frod-cjning  Beov.  100.  — 
alln.  fröd-leikr  (prudenlia). 

fruma  (primus):  fruma-baürs  (primogenilus).  —  ahd. 
frumi-ker,  frurai-ger  (n.  pr.)  frumi-kidi  (primiliae)  jun. 
220;  frumi-wahft  (primiliae);  frumi-rih  (n.  pr.);  in  allen 
mag  frumi-  durch  affimilalion  f.  fruma-  ftehen,  wie  aber 
ift  dann  frumi-rat  (n.  pr.)  zu  nehmen  ?  —  agf.  frum- 
bearn  (primogenilus)  Cädm.  23.  25.  28.  51  ;  frum-cjn 
(proles)  Cädm.  70.  82.  Beov.  21  ;  frum-gär  (princeps) 
Cädm.  27.  28.  31.  38.  50.  55.  77.  Jud.  11.  diefes  comp, 
bedeulel  nicht,  was  Lye  meint,  patriarcha,  fondern  enl- 
fpricht  genau  dem  lat.  primipilus ,  von  pilum  (fpieß)  alfo 
dem  ahd.  fruma-ker  und  würde  ahn.  frum-geir  lauten, 
hieraus  erklärt  fich  wie  geir  erft  für  bellalor,  heros,  dann 
für  vir  überbaupt  liehen  könne  [am  allgemeinften  in  geir- 
varta  papilla  viri]  und  wie  es  in  viele  mannsnamen  paffe 
(oben  f.  494.);  frum-gifu  (praerogativa);  frum-hrägel 
(primus    veftilus)  Cädm.    23 ;     frum-leöht    (aurora);     frum- 


laßung?  verfchlägt  nichts,  da  das  aUn.  frials  deutlich  Hber,  übe- 
raus heißt.  Auch  ftimml  dem  finne  uach  der  freie,  unter  das 
joch  der  knechlfchaft  nicht  gebeugte  hals.  Man  darf  daher  nicht 
die  agf.  und  alln.  form  für  die  echte  und  die  ahd.  für  die  ent- 
ftellte  halten  (etwa  durch  eingefchaltetes  h,  frihals  f.  frials,  wie 
niahal,  pihil  aus  mal,  pil ,  vgl.  f.  509.)-  In  den  lombard.  ge- 
fetzen    fcheinl    mir    ful-freal    entfprungen    aus    ful-fri-hals,    voUfrei 
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meölc  (primum  lac);  frum-raed  (primum  decretum); 
fcrum-fceaft  (creatio,  origo)  Cädm.  68.  Beov.  9;  frum- 
fcealt  (primiliae)  frum-flsep  (primus  fomnus)  Cädm.  77: 
frum-ftöl  Cädm.  23.  frum-väftm  (primitiae).  —  altn.  frum- 
burdr  (prima  proles);  frum-grodi  *)  (primitiae);  trum- 
hlaup  (primus  occurfus);  frum-kaup  (protimelis)  frum- 
vöxlr  (primitiae)  frufti-verr  (maritus  primarius).  —  mhd. 
und  nhd.  keine  folche  comp. 

julls  (plenus):  bei  Ulf.  kein  fubft.  mit  fuUa- ^  bIo(i 
adj.  und  verba.  —  abd.  fchwankt  die  form  zwifchen /oZ/a- 
und /o/:  fol-miffa  (completor.)  K.  451^;  folla-zuht  (conni- 
ventia,  folatium)  ker.  50.  254.  fol-zuht  (fubfidium)  ker.  5; 
über  das  zweifelhafte  fol-leift,  fol-luft  oben  f.  199.  370.  — 
agf.  full-vibt,  fpäter  full-uht  (baptifmus);  full-vite  (plena 
mulcta).  —  altn.  full-hugi  (vir  animofus);  full-retta  (plena 
fatisf.);  full-trüi  (patronus)  full-tyngi  (auxilium);  full-yrdi 
(verba  expreffa).  —  mhd.  vol-maene  (pleniiunium)  Trift, 
fülle-munt  und  fol-munt  (fundamenlum,  columna)  in  einer 
von  Schilt.  309^  angeführten  pfalmenüberf. ,  vgl.  Frifch 
1,306^  vielleicht  undeutfch. —  nhd.  voll-macht,  voll-mond, 
voll-genuß;    dialectifch   auch  noch  voll-mund,    füll-mund. 

gamalsl  (vetus):  ahd.  die  eigennamen  kamal-her,  ka- 
mal-peraht.  —  agf.  gamol-feax  (fenex,  canus)  Beov.  48. 
chron.  fax.  a^  559,  vielleicht  adj.?  —  altn.  gamal-menni 
(fenex);    gamal-{)egn  (idem)  Eigla  p.  621. 

glaggvus  (follers):  ahd.  eigennamen  klau-peraht,  glou- 
braht,  klau-munt.  —  agf.  gleav-ceaftre  (gloucefter)  n.  loci; 
gleav-fcipe  (prudentia).  —     nhd.  klau-hold   (n.  pr.). 

gods  (bonus):  ahd.  kuot-dekan  (n.  pr.);  guat-herero  0. 
IV.  7,  160;  N.  22, 58;  koat-poto  ker.  1 19;  kuot-täl  (beneficium, 
profectus)  monf.  351.  380.  guot-tat  N.  Boeth.  192.  —  agf. 
god-cyning  Beov.  67.  —  altn.  göd-gerd  (beneficium);  god- 
gripr  (res  pretiofa);  göd-menni  (vir  probus),  göd-qvendi 
(mulier  honefta);  god-verk  (bona  opera);  göd-vili  (fa- 
vor).  —  mhd.  guol-kneht  w.  gaft  134'*  (öfter  das  lofe  adj. 
z.  b.  pf.  ch.5P52'»65b70a);  guot-man  Parc.  176^  guot-tät 
(beneficium)  Bari.  148.  (bonum  opus)  Bari.  99.  Frig.  29^ 
guot-wip  Parc.  182^.  —  nhd.  nur  die  nom.  pr.  gut-mann, 
gut-gefell;    das  adj.  gut-willig  deutet  auf  gut-wille. 

gravs?  (grifeus):  ahd.  krä-raan,  krä-wolf  n.  pr.  — 
agf.  gräg-hama    (thorax)   im    fragm.    von  Sigif.,    nicht    ci- 


*)  von  grodi  (viror)  ahd.  gruoti  monf.  334.  f.  gruohadi,  oben 
f.  237.  238.  nachzutragen;  ich  zweifle  nicht,  daß  auch  das  adj. 
gruoni  (viridis)  aus  gruohani  enifpringe  (f.  182,  a.). 
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cada,  wie  Hickes  meint  (thef.  p.  192.);  gräg-hvaete  (trili- 
cum,  engl,  grey-wheat).  —  altn.  grä-bakr  (ferpens,  grau 
auf  dem  rücken);  gra-dyr  (lupus);  gra-fygli  und  grä-gAs 
(anfer  ferus);  grä-münkr  (fraler  ordinis  francifc);  gra- 
falt (fal  foffile);  gra-lilfr  (argentum)  edd.  faem.  23P.  — 
nhd.  grau-bart;    grau-rock;    grau-fchimmel. 

ahd.  er 07,  (crafTus,  grandis):  cro^-darm  und  erö?- 
mago  (beide  extales,  inteftina  das  große  gedärm,  vifcera 
exftantiora)  fgall.  (wo  fehlerhaft  thro^daran  f.  chro^d.) 
Goldaft  2,  65^^  doc.  217»  flor.  988^  (wo  grof  f.  gro^?  vgl. 
nhd.  gekröfe).  —  nhd.  groß-fürft ;  groU-herr;  groß-maul; 
groß-fprecher;  verfchiedne  n.  pr.  groß-mann ,  groß-au- 
heim  (gegenüber  klein-auh.)  etc. 

gronis?  (viridis)  ahd.  kruoni:  gruon-fpeht  zwetl. 
126'**  —  nhd.  grün-baum;  grün-fchnabel ;  grün-fpecht; 
grüne-wald  etc. 

haihs  (dimidius)  in  der  comp,  nicht  immer  der  be- 
ftimmte  theil  des  ganzen,  fondern  auch  das  unganze, 
kleine,  geringe,  gemifchte:  ahd.  halp-col  (femideus);  halb- 
gifceid  (dimidium)  doc.  217^;  halp-fcild  (pelta)  monf.  328; 
merkwürdig  find  die  urkundl.  eigennamen  halp-ker,  halp- 
durinc,  halp-walah,  beide  letztere  wahrfcheinlich  abkunft 
aus  der  ehe  einer  thüringerin  oder  Italienerin  mit  einem 
fremden  manne  ausdrückend*),  wegen  halp-ker  ift  vor- 
hin frum-ker  zu  vergleichen.  —  agf.  healf-heafod  (finci- 
put);  healf-man  and  healf-hors  (centaurus);  healf-vudu 
(nom.  herbae);  auch  hier  der  mannsname  healf-dan  (halb- 
däne?)  —  altn.  hälf-brödir;  half-gaman  (halber  fcherz); 
hälf-hringr;  hälf-kjrkja  (facellum);  hälf-qvifti  (ramuli); 
hälf-retti  (dimidia  mulcta);  half-filki  (fubfericum) ;  half- 
Iröll  (femigigas);  hälf-viti  (mente  captus);  half-yrdi  (vox 
femiplena);  hälf-dan  (n.  pr.)  Snorra-edd.  150».  —  mhd. 
halp-fwuol,  halp-fül  (femi-verres)  Nib.  3755.  denn  die 
hff.  follen  f ,  nicht  f  lefen ,  obgleich  im  jus  prov.  alem. 
(Schilt.  II,  119«)  ur-fül  dem  ur-fül  (im  text  ur-fus !) 
vorzuziehen  fcheint,  vielleicht  ift  die  dritte  Variante 
ur-gül  [auch  im  Wittich  1606.  deutlich  foj  noch  beßer, 
und  dann  halp-gül  zu  mulhmaßen.  —  nhd.  halb- 
bauer;  halb-bruder;  halb-bier;  halb-enle;  halb-ermel; 
halb-fifch;  halb-gotl;  halb-holz;  halb-mann;  halb-pferd 
(Oberl.   595.);    halb-fcheid;   halb-fchwein;   halb-ftiefel    u. 


*)  auf   die   verfchiednen    verhältniffe    der   abftammun^  wurde  ge- 
nau geachtet,    f.  obeo  f.  629.  alt-durinc  elc. 
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a.  in.  —  Mit  fdini-  (f.  553.)  fcheint  die  alte  fprache  nur 
adj.,  mit  halp  fubftantiva  zu  componieren;  nach  dem  aus- 
rterben  jenes  fügte  lieh  aber  halp-  auch  zu  adj. 

hardtis  (durus):  ahd.  hart-puri  (magiftratus)  hrab. 
969*  oder  nom.  pl.  von  hart-pur;?  hart-rigili  (arb.  fan- 
guin.)  monf.  414.  flor.  990*  (wo  hartrugil);  die  nom.  pr. 
hart-leip,  hart-Ieih,  hart-man,  hart-mund.  —  altn.  hard- 
bak  (dorfum  durum);  hard-gedi  (feveritas);  hard-retti 
(dura  tractatio) ;  hard-fpori  (nix  indurata);  hard-ud  (fe- 
rocia).  —     nhd.  hart-riegel  (liguftrum). 

hdilags  (fanctus):  ahd.  heilac-mänöt  (decemb.)  Eginh.; 
heilic-macha  (fanctificatio)  N.  95,  6.;  heilac-ftaf  (afylum) 
hrab.  952'^;  heilic-tuom  (facramentum)  N.  103,  3.  —  agf. 
häh'g-dom  (fanctimonia).  —  altn.  heilag-leiki  (fanctitas); 
heilag-fifki  (folea).  —  mhd.  heilec-tuom  Parc.  38^  —  nhd. 
heilig-thum. 

hdis?  (almus)  ahd.  her:  hör-fcaft  (celfiludo)  N.  Boeth. 
63.  82;  her-ftuol  (thronus)  N.  106.  32;  her-tuom  (magi- 
ftratus) monf.  329.  335.  342.  her-duom  J.  371.  373.  387. 
—  mhd.  her-fchaft  (oben  f.  521.);  her-tuom  c.  p.  361, 
741^  83d. 

lidiihs  (altus):  ahd.  höh-fater  (patriarcha)  N.  71,  16.  ther 
hoho  fater  J.  393;  höh-flug  N.  Cap.  39;  haoh-chlep?  (con- 
fiftorium)  hrab.  958^  h6h-poum  (cedrus)  N.  103  17;  hoh- 
fanc  (jubilum)  jun.  211;  haoh-fedal  (thronus)  hrab.  975^ 
monf.  325.  höh-felli  J.  368.  397.  399.  höh-fidillo  jun.  179; 
haoh-fpäho  (architectus)  hrab.  952*^  vgl.  meiftar  dero 
höh-fpaheo  monf.  410;  hoh-ftuol  (triclinium)  monf.  329; 
hoh-kiwalti  (arbitrium)  ker.  219.  —  agf.  heäh-boda  (ar- 
changelus);  heäh-burh  Cädm.  90;  heäh-cyning  Cädm.  2, 
78;  heäh-cräft  (architectura);  heäh-ealdor  (archifjnago- 
gus):  heäh-engel  (archangelus) ;  heäh-fäder;  heäh-flod 
(aeftus  major  maris);  heäh-gerefa  (fummus  praepofitus); 
heäb-häd  (fummus  ordo);  heah-laeca  (archiater) ;  heäh-rodor 
Cädm.  4;  heäh-f8ej)eöf  (archipirata) ;  heäh-fangere  (prae- 
centor);  heäh-gefcijaft  Cädm.  1;  heäh-fell  Cädm.  1.  Beov. 
83;  heäh-fteap  Cädm.  61 ;  heäh-geftreön  Beov.  172;  heäh- 
lid  (folemne  tempus);  heäh-torras  (alpes)  heäh-veder 
(tempeftas)  u.  a.  m.  —  altn.  ha-bein  (celfipes);  hä-bord 
(menfa  fuprema);  hä-brök  (genus  veftimenti);  ha-degi 
(lux  meridiana);  hä-hjrningr  (phyfeter);  ha-leikr  (excel- 
lentia);  hä-leiftr  (genus  calcei);  ha-lendi  (loca  montana); 
ha-mali  (clamor);  hä-reifti  (idem);  hä-feti  (remex) ;  ha- 
finar  (nervi  poplitis);  ha-ftafr  (clamor);  ha-fumar  (aeftas- 
adulta);     hä-faeti     (thronus);     ha-tid     (feftivitas);      ha-tign 
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(majeftas);  h^-vadi  (clam.or);  ha-vetr  (hiems  adulta)  u. 
a.  m.  —  mhd.  höch-gebende  Wh.  2.  10^;  boch-minne 
Parc.  180^;  höcb-muot  Parc.  82^  böch-gemuete;  böcb- 
vart  Wigal. :  bocb-zit,  höch-gezit  Nib.  Wigal.  —  nbd. 
mit  ungleicber  betonung  des  erften  worts:  bof-fart  (affim. 
aus  bocb-f.);  hö-beit  (f.  böch-beit);  bocb-land;  böcb- 
mutb;  bocb-fommer^  hocb-winter;  böcb-zeit;  eigenna- 
roen  wie  böcb-apfel,    böcb-but  etc. 

hveits  (albus):  abd.  wi^-buUa  (calantica)  N.  Cap.  58; 
wi^-ftein  ibid.  64  ;  wf^-lint  (n.  pr.)  —  agf.  bvit-fot  (albi- 
pes);  bvit-Ieäc  (alba  cepa);  hvit-metas  (lacticiiiia);  bvit- 
ilän  (albus  lapis);  und  die  Ortsnamen  hvit-circe,  bvlt- 
fand.  —  nbd.  weiß-dorn;  weiÜ-fifcb;  weiß-rock;  weiß- 
ftein  und  eigennamen  wie  weiß-baupt  etc. 

ihns  (aequalis):  abd.  eben-erbe  (coberes)  N.  88.  30; 
epan-blu^eo  (confors)  brab.  957^  eban-lo^o  K.  16^;  eban- 
jungiro  (condifcipulus)  T.  135;  epan-plaft?  (praeceps)  jun. 
246;  eban-fcalc  (confervus)  T.  99.  146;  eban-werb  (co- 
operalio)  J.  367.  —  agf.  efen-bifceop  (coepifcopus);  efen- 
ceaftervaran  (concives);  efen-gemäca  (confors);  efen-bäd 
(conditio  aequalis);  efen-bäftling  (cocaptivus);  efen-beäpas 
(commanipulares);  efen-blyta  (confors);  efen-laeceftre  (imi- 
tatrix);  efen-nibl  (aequinoctium)  efen-{)eöv  (confervus); 
efen-vjrbta  (cooperator);  efen-yrfeveard  (coberes).  — 
altn.  iafn-doegr  (aequinoctium);  iafn-keypi  (contractus  ae- 
quus);  iafn-odi  (conjux);  iafn-raedi  (par  conjugium) ; 
iafn-faeti  (aequa  pacificatio);  iafn-vaegi  (aequilibrium); 
iafn-yrdi  (mulua  dicteria).  —  mbd.  eben-cbriften  (focius 
cbriftianifmi)  pf.  cb.  32^;  eben-ewicbeit  (coaeternitas)  MS. 
2,  122^;  eben-beit  (focius)  mafc.  c.  p.  361,  84^;  eben-bcebe 
(macbina  bellica)  c.  p.  361,  154d  Parc.  49^  MS.  1,89»;  eben- 
biu^e  (corrivalis,  nacbeiferer,  mitbewerber)  Wb.  2,  58^  MS. 
2,  76^,  und  ein  fem.  eben-biu^e  (rivalitas,  aemulatio,  imitalio) 
Parc.  I92c  und  Tit.*);  eben-mä?e  (comparatio)  Bari.  127; 
eben-menfcbe  (proximus);  eben-geno^;  eben-wette  Am. 
4^.  —  nbd.  ebcn-bild;  eben-maß;  aber  unorg.  mit  der  par- 
tikel  neben  (zzi  in  eben):  neben-bubler,  neben-cbrift,  ne- 
ben-mann ,    neben-menfcb. 

jiiggs  (juvenis):  jugga-läu{)s.  —  abd.  junc-frouwa  W. 
2,    7;     jung  man,     jung-rät    n.   pr.  —     agf.    geong-cempa 


*)  hernach  unten  das  verb.  eben-hiu^en  (aemulari);  vgl.  wi- 
derhiu^i  (aemulatio)  Bon.  66,  5.  und  das  einfache  adj.  hiu^e  Ol- 
toc.  74b  (von  reffen,  alfo  wohl  feurig,  mulhig)  MS.  2,  71^  78^ 
(von  frechen  bauern). 
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(tyro).  —  altn.  üng-domr  (Juventus);  üng-hryffa  (equula); 
üng-menni  (juvenis);  üng-neyti  (juvencus);  üng-vidi  (ar- 
bufculum);  dagegen  aus  dem  hochd.  aufgenommen  jüng- 
frü,  jön-fru  (dän.  jom-fru,  fchwed.  jung-fru).  —  mhd. 
junc-frouwe  Trift.;  junc-herre  MS.  1,  126*».  —  nhd.  Jung- 
frau, verk.  jung-fer  (1,  444.);  nicht  jung-herr,  fondern 
bloß  verkürztes  junker. 

halds  (frigidus):  altn.  kalt-ambr  (moleftia);  kald-egg 
(ovum  fubventaneum);  kald-yrja  (pluvia  frigida).  —  nhd. 
kalt-lager;  kalt-meißel;  kall-fchmid ;  kalt-filber;  kalt-finn. 

kldifiis?  (fublilis)  ahd.  chleini:  chlein-lift  N.  Cap.   101. 

—  nhd.  klein-bauer;  klein-heit;  klein-knecht;  klein-krä- 
mer;    klein-fchmid. 

laggs  (longus,  nach  räum  und  zeit):  lango-bardi  (bar- 
bigeri)  Tac,  ahd.  lanc-partä  ker.  146.  monf.  417;  lanc- 
wid  (carpentum,  vinculum  plauftri)  lex  alam.  96.  ker.  225. 
monf.  333.  —  agf.  lang-beardas  (longobardi);  lang-bolfter 
(cervical);  long-geftreön  (bona  avita)  Beov.  167;  lang- 
veb  (tela).  —  altn.  läng-afi  (proavus);  lang-amma  (pro- 
avia);  läng-backi  (nubilum  pelagicum);  läng-backr  (fub- 
fellium);  lang-bord  (menia  perpetua);  läng-bönd  (tigna 
lateralia);  lang-fedgar  (majores);  lang-hefili  (dolabella  lon- 
giufcula);  lang-lund  (longanimilas) ;  läng-fkip  (navis  bel- 
lica) faem.  edd.  160^;  lÄng-fög  (ferra,  quae  in  longitudi- 
nem  fecat);  lang-fpönn  (fpithama  major);  läng-vidri 
(temperies  aeris  durabilis);  läng-vinr  (amicus  probatus); 
läng-viftir(pl.,  manfio  diulurna). —  mhd.  lanc-gemuete  ßarl. 

—  nhd.  lang-bein;lang-fifch;lang-hals;  lang-nafe;  lang-ohr; 
lang-fchläfer;   lang-wagen  (provinz.  noch  lang-wiede). 

liuhs  (carus):  ahd.  liob-hereron  (difcipuli  Chrifti,  Chri- 
ftus  heißt  druhlin,  nicht  herero)  O.  11.  15,  35;  lieb-tat 
(benefactum)  N.  77,  11.  —  agf.  leöf-mynfter  (n.  oppidi, 
hodie  lempfter).  —  altn.  liuf-leiki  (comitas);  liuf-menni 
(vir  comis).  —  mhd.  liep-tät;  lieb-gart  n.  pr.  —  nhd. 
lieb-fraue;   lieb-kind  (Oberlin  h.  v.). 

midis  (medius,  medio  tranfiens):  midja-fveipäins  (di- 
luvium).  —  ahd.  mitti-lant  (medituUium)  zu  folgern  aus 
mitle-landig  (mediterraneus)  N.  71,  8;  mitti-verihi  (dimi- 
dium,  media  pars  vitae,  von  verah,  vita)  monf.  335.  350; 
mitti-duergi  (grofüor  dorfo)  doc.  225*^  nicht  ganz  deut- 
lich, gehört  es  zu  duerah  (transverfus)  oder  tuerac  (na- 
nus)?  —  agf.  mid-däg  (meridies);  mid-feorhd,  mid-ferhd 
(adolefcentia,  media  aetas,  von  feorh ,  vita);  mid-hrif 
(mefenlerium);  mid-lengten  (quadragefima);  mid-niht; 
mid-fumor;  mid-vinter.  —     altn.  mid-aldra  (in  medio  ae- 
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tatis);  mid-byk  (umbilicus);  niid-degi  (merid.) ;  mid-gardr; 
mid-maeti  (intergeries) ;  mid-naetli;  mid-ltölpar  (columnae 
medianae);  mid-fumar  (aeflas  adulta,  vgl.  ha-fumar) ;  mid- 
veggr  (paries  medianus). —  nhd.  mii-lag. —  engl.  mid-riflF; 
mid-fummer;  mid-winter.  —  Im  agf.  und  altn.  vermen- 
gen fich  diefe  compofila  und  die  durch  die  praep.  mid 
gebildeten;  im  ahd.  fcheiden  fich  niitti-  und  yniti-]  vgl. 
f.  469.  470.  die  dem  finne  nach  übereinkommenden  fub- 
ftantivifchen  zuf.  fetzungen. 

mildis?  (clemens,  benignus)  ahd.  milti;  milti-namo 
(cognomen)  ker.  77.  hrab.  958»  jun.  198,  zur  erklärung 
diefes  bald  ausgeftorbnen,  den  andern  dialeclen  mangeln- 
den Wortes  müfte  man  einen  Übergang  der  bedeutung 
liberalis  in  die  von  copiofus,  frequens  annehmen;  nach 
Lye  foll  agf.  mild-hleahtor  fubfannatio  heißen. 

nehps?  (vicinus)  bisher  ift  nur  ein  golh.  nehva  (prope) 
bekannt,  aber  ein  ahd.  adj.  näh:  ahd.  näh-gipür  (vicinus) 
mouf.  340;  näh-fippa  (proxima)  N.  47,  10;  näh-wift 
(praefentia)  O.  IV.  5,  79.  11,  78.  15,  26.—  agf.  neäh-ge- 
bür,  neäh-bür  (vicinus);  neäh-mseg  (affinis);  neäh-man 
(vicinus);  neäh-fibba  (cognatus);  neäh-vift,  neä-vift  (vi- 
cinia).  —  altn.  na-büi  (accola;  na-byli  (vicinia);  na-granni 
(vicinus)  nä-grenni  (vicinia);  nä-laegd  (prefentia) ;  nä-vera, 
na-vift  (praefentia).  —  mhd.  nach-gebür  (vic);  näch- 
kunde  Bari.  324.  —  nhd.  nach-bar.  —  Das  ahd.  mhd. 
näh,  nach  fällt  mit  der  gleichlautigen  partikel,  das  altn. 
nä  mit  na  (cadaver)  zufammen. 

ni^is  (novus,  recens) :  ahd.  niuwi-holz  (myricae)  doc. 
2261»?  es  ift  aber  mit  monf.  337.  richtiger  niwiht-holz,  d.i. 
nichts  werthes  gefträuch  zu  lefen;  niuwi-lenti  (novale)  monf. 
336.  343.  350;  niu-pl6t  (cruor,  d.  i.  frifches  blut)  ker.  65; 
ninwi-quemo  (neophytus)  doc.  227«  niu-quemalinc  (advena) 
monf.  368;  niu-riute  N.  Boeth.  110;  niu-fkiht  (prodigium) 
N.  104,  5.  —  agf.  nig-cuma,  niv-cuma  (novitius).  —  altn. 
ny-är  (cal.  jan.) ;  ny-böla  (inopinatum  quid);  ny-fenni  (nix 
nova);  ny-lenda  (arvum);  ny-lyndi  (res  nova);  ny-ljfi 
(novilunium);  ny-mani  (idem) ;  ny-maeli  (novellae);  ny- 
raedi  (novum  confilium)  edd.  faem.  91b;  ny-virki  (recens 
opus  manuum);  vgl.  den  eigennamen  ny-rädr  edd.  faem. 
2K  —  mhd.  niuwe-leis  (nix  recens,  frifche  bahn,  fpur) 
Parc.  17c  (mehr  citate  in  Lachm.  ausw.  284.  285.);  niu- 
rat  (primitiae)  OberU  —  nhd.  neu-bruch;  neu-jahr;  neu- 
licht; neu-mond;  neu-ftadt;  die  eigennamen  neu-bauer 
(plaltd.  nie-buhr) ,  neu-hof,  neu-mann,  neu-ralh  etc. 
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q^ius  (vivus):  ahd.  queh-prunno  (fons  vitae)  Sama- 
rit. ;'  queh-filipar  hrab.  962^.  —  agf.  cvic-beäm  (junipe- 
rus;  cvic-feoh  (pecus);  cvic-fyr  (fulphur);  cvic-helm 
(n.  pr.) ;  cvic-feolfor;  cvic-fufl  (tartarus);  cvic-treöv 
(tremulus) ;  cvic-vihta  (animalia).  —  altn.  qvik-fe  (pe- 
cora) ;  qvik-fandr  (fyrtes);  qvik-fyndi  (palus  impervia); 
qvik-tre  (ftaliculum).  —  nhd.  queck-filber;  queck-holder 
(wach-h.). 

rduds  (ruber):  abd.  rot-ftein  monf.  337.  —  agf.  reäd- 
^old  (obrjza);  reäd-teafor  (rubrica,  bezilierung).  —  altn. 
laud-broti  (ferrum  aeiofum);  raud-bryftiogr  (erytbofter- 
nius) ;  raud-kembingr  (cetus  quidam)  raud-magi  (cyclo- 
pterus  mas). — nbd.  rotb-bart ;  rotb-brüftchen;  rotb-kebl- 
cuen ;  rotb-ftein ;  rotb-ftift  etc. 

7'eikis  (potens):  ahd.  ribhi-duam  O.  I.  1,  125.  rib-taom 
N.  48,  12.  —  agf.  lice-döm.  —  mbd.  ricb-tuom  ;  ricbeit 
f.  rtcb-beit.         nbd.  reicb-tbum. 

abd.  ß/ihur  (fecurus,  immunis):  fibbur-beit  monf. 
362.  3S7.  —  mbd.  ficber-bote  a.  Tit.  164.  Parc.  176^.  - 
nbd.  licber-beit. 

ßlha  [uvtÖc,  entfpricbt  in  der  comp,  dem  gr.  amo- 
und  dem  flav.  famo-):  filba-fianjös  (aJroTTTa/)  Luc.  1,  2. — 
abd.  felb-folga  (fecta)  iN.  67,  32;  felp-ld^  (eflfrenatio) 
monf.  389;  felb-munt  (lombardifch  fel-mundia,  fil-mun- 
dia,  fuae  poteftatis  arbitrium)  5  felp-poum  (ftipes,  bafta) 
jun.  194.  226.  monf.  351.  vermutblich  ftange  aus  einem 
flück,  wie  gr.  der  pflüg  uv%6yvov  beißt;  felp-fä^o  (arbi- 
ter)  wenn  ich  felbfuzzun  jun.  194.  in  felp-fazun  richtig 
ändere;  felp-fco?  (balifta)  doc.  234^;  felb-fuana  (arbitrium) 
K.  22^  25*  43»»;  felp-trubtin  [amoy.Qn'iMQ)  felb-druhlin 
O.  11.  4,  152;  felp-weli  (arbitrium)  monf.  348;  felb-walti 
(idem)  neutr.  N.  JOl,  10.  felb-weldi  fem.?  francof.  17. 
21.  feip-waltöd  (privilegium)  jun.  222.  felp-waltida  hrab. 
971^;  felp-waltigi  (emancipatio)  monf.  377.  vgl.  felb-wal- 
tiger  (über)  N.  87,  6;  felb-wart,  felb-wartida  (privilegium) 
doc.  234  t>;  felp-willo  [avToyrd)fnj)  K.  16«  monf.  409;  felp- 
zant  (n.  plantae ,  mit  gezahnten  blättern?  vgl.  das  gr. 
adv.  uvtoöäl)  jun.  410.  doc.  234^  —  agf.  felf-aele  (nom. 
berbae);  felf-bana  (fuicida);  felf-cvala  (idem);  felf-cyning 
[avT oyioatojQ)  Beov.  71.  77;  felf-dema  (fibi  judicans);  felf- 
myrdra  (fuicida);  felf-fceaft  Cädm.  13;  felf-ville  (vo- 
tum).  —  altn.  fiälf-ala  (fe  ipfura  nutriens);  fiälf-biarga 
[uvzoßoTjd-oi:];  fiälf-byrgingr  (idem)  fiälf-doemi  (arbi- 
trium); üalf-haeringr  (flos  lanae) ;  ßälf-raedi  (libertas); 
fiälf-|>ötti     (arrogantia) ;     liälf-vili      (arbitrium).     —     mbd. 
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felb-kur  (arbitr.)  Mar.  146.  —  nbd.  felbft-dünkel ;  felbft- 
heil  (prunella  vulg.);  felbft-berrfcher;  felbft-lauter ;  felbft- 
liebe;  felbft-mord  ;  felbft-fucht;  gleichbedeutend  damit  ift 
eigen-:    eigen-dünkel,    eigen-iiebe,  eigen-finn,  eigen-wille. 

ßiiks  (aegrotus):  abd.  fiuh-luom  monf.  405.  —  altn. 
iiük-dömr;  fiük-leiki.  - —  mbd.  fiecb-eit  f.  fiech-beit  Bari.; 
fiech-büsMS.  1,  102'^fiecb-tuomParc.  122^— nbd.  fiecb-heit. 

ahn.  f'kamm,r  (brevis):  fkanim-biti  (trabs  brevior) ; 
fkamm-bragd  (actio  cito  tranfiens);  fkamm-degi  (bruma); 
fkamm-lifi  (vitae  brevitas) ;  fkamm-orf  (manubrium  fa- 
lus);  fkamm-rif  (coftae  fpuriae);  fkamm-yrdi  (convilia) ; 
fkamna-oedi  (agonia  moribundi). 

(keirs  (mundus,  clarus)  agf.  fcir:  fcir-häme  (palria 
dilecla)  Beov.  142.;  fcir-metod  (deus)  Beov.  75.;  in  an- 
dern fällen  fcheint  das  vorftehende  fcir  ungebunden. 
7  d\iA.  fconi  (pulcher):  fcaoni-fanc  (melodia)  hrab.  964^. 
—  nbd.  fchön-färber;  fchön-geift;  fchön-fcbreiber;  eigen- 
namen  wie  fchcn-feld,  fchöne-wolf  u.  a. 

abd.  [mäh  oder  fmähi?  (vilis,  exiguus)  agf.  fmea 
(fubtilis,  lenuis)  altn.  fmär  (parvus):  agf.  fmea-mettas 
(deliciae)  fmea-{)oncas  (conleuiplationes).  —  fnaä-band 
(filum  tenue);  fma-barn  (infans) ;  fmä-fenadr  (grex); 
fmä-griöt  (fcrupi);  fmä-hris  (frutex);  fma-kram  (res  mi- 
nutae,  nbd.  klein-kram);  fmä-lereft  (findon);  fmä-menni 
(bomo  pulillus);  fma-meyaland  (famojeda) ;  fmä-munir 
(minutiae);  fmä-qvendi  (femella)  fmä-qvickindi  (infectum)  ; 
fmä-fveinn  (famulus);  fmä-vidri  (aer  tranquillus);  fmä- 
vidr  (farmenta);  fmä-vik  (opella);  fma-{)armar  (ilia).  =r 
dän.  fmaa-dreng  (famulus);  fmaa-ften ;  fmaa-ting  etc.  — 
fchwed.  fmä-fvenn  etc. 

abd.  Jmal  (parvus,  exiguus):  fmala-fihu  (grex  ovium, 
im  gegenfatz  zu  dem  rind,  vgl.  altn.  fmali,  pecus);  fmala- 
firihi  (vulgus,  gegenf.  zur  großen,  vornehmen  weit)  jun. 
186.  (wo  des  fehlenden  comp.  voc.  wegen  lofes  fmal  zu 
ftehen  fcheint);  fmal-fogel  (paffer)  N.  103,  17.;  fmala- 
herder  (inguina)  (doc.  218*^;  fmale-holz  (arbufta)  N.  79, 
11.;  fmala-no?  (pecus);  fmala-fAt  (legumen)  citate  f.  625.; 
und  manche  Ortsnamen  wie  fmala-bah  trad.  fuld.  1,  20. 
fmal-eihhahi  ibid.  2,  54.  —  agf.  fmäl-ael  (anguilla) ;  fmäl- 
{)earmas  (ilia) ;  fmael-{)iftel  (parvus  Carduus).  —  mhd. 
fmal-fdt  (Oberl.  1512).  —  nbd.  fchmal-fleifch ;  Ortsnamen 
wie  fchmal-kalden  etc. 

altn.  Jidr  (magnus) :  ftor-boer  (vicus) ;  ftör-deilur  (con- 
troverfiae  potentum);  ftör-fe  (divitiae);  ftör-fenadr  (ar- 
menla,    gegenf.  zu  fmä-f.) ;    ftörfifkr  (balaena) ;    ftör-gripr 
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(armentum);  ftör-gryli  (faxa) ;  ftör-leikr  (magniliido); 
ftor-raenni  (magnas) ;  ftor-menfka  (magnificenlia) ;  ft6r- 
inerki  (miraculum);  ftor-regn  (nimbus);  ft6r-ra)di  (ingens 
facinus) ;  ftör-fakir  (culpae  graviores);  ftör-finni  (animi 
ferocitas) ;  ftor-ftraumr  (malina) ;  ftör-vidri  (faeva  tem- 
peftas);  flör-virki  (ingens  facinus);  ftör-yrdi  (convitia). 

fi^arts  (niger):  aitn.  fvart-alfar  (genii  nigri)  •,  fvart- 
bakr  (larus  niaximus);  IVart-naetti  (conticinium);  fvarl- 
münkr  (frater  ord.  dominicani).  —  nhd.  fchwarz-adler; 
fchwarz-brot;  fchwarz-kopf  (n.  pr.);   fchwarz-wald. 

ahd.  fuoT,i  (dulcis);  fuo^-fanc  zwetl.  126«;  fuo^-ftanc 
N.  91,  13.  —  altn.  foet-leiki  (dulcedo).  —  nhd.  füü-heit; 
fiiß-holz ;   füß-milch  (n.  pr.) 

ahd.  zeij,  (laetus):  zei^-lint,  zei^-perc,  zei^i-komo,  eigen- 
namen.  —  agf.  Ut-vine  (n.  pr.)   —   nhd.  zeiß-berg  (n.  pr.) 

uhils  (malus) :  ubil-töjis  (raalefactor).  —  ahd.  upil- 
poum ,  ubil-boum  O.  IL  23,  29. ;  ubil-lat  (malefactum) 
N.  Boeth.  192. ;  ubil-willo  (malivolentia)  folgt  aus  ubil- 
willig  N.  5,  6.  —  agf.  yfel-daed  (maleficium)  yfel-daeda 
(maleficus).  —  alln.  ill-brigdi  (malum  facinus);  ill-deilur 
(lites  injuriofae);  ill-fygli  (naala  avis,  nequam);  ill-görd 
(maleficium);  ill-grefi  (lolium);  ill-lifnadr  (vita  nefaria); 
ill-menni  (nebulo);  ill-menfka  (malitia);  ill-raedi  (fcelus); 
ill-finni  (mala  indoles);  ilt-üd  (vultus  minax) ;  ill-vidri 
(faeva  temp.);  ill-viii  (malevolentia);  ill-virki  (maleficium); 
iil-yrdi  (male  dictum);  ill-yrmi  (anguis  noxius);  ill-{)ydi 
(coetus  nebulorum).  —  mhd.  übel-diep  MS.  2,  147a ;  übel- 
loch (franz.  mal-pertuis,  mau-pertuis)  Reinh.  1599;  übel- 
man  Nib.  8259;  übel-tiuvel  Nih.  880.  7900.  8444.  Iw.  34^; 
in  einigen  ungebunden  ?  —  nhd.  übel-that. 

ahd.  wäJii  (ornatus):  wäh-pilidi,  wäh-pilde  (figura)  N.  77,  2. 

ahd.  war  (verus):  wär-heit  (veritas);  wär-queto  (ve- 
ridicus)  ker.  278.;  wär-fpello  ker.  119.—  mhd.  wär-heit; 
wär-zeichen  (vgl.  oben  f.  481.) 

veids'i  (amplus)  ahd.  wit:  gehört  dazu  der  goth.  ei-! 
genname  vidimir  d.  i.  veidi-mers?  —  ahd.  wit-chelli  (por- 
licus,  räumige  halle)  neulr.  oder  fem.?  gefolgert  aus  wit- 
chellen  (porlicibus)  N.  Cap.  116.,  es  muß  ein  ahd.  adj.  wit- 
chelli,  -kelli  ?  (fpaliofus)  dem  agf.  vid-gille  enlfprochen 
haben;  wit-fpendunga  (difpenfatio)  N.  72,  16.;  wit-fueift 
N.  72,  2.  —  agf.  vid-floga  (draco  late  volans)  Beov.  175. 
210.;  vid-gangu  (late  excurrens) ;  vid-fcridol  (id.);  vid- 
vegas  (latitudo  viarum)  Beov.  65.  128.  —  alln.  vid-ferli 
(peregrinatio)  vid-förul  (peregrinator);  'vit-vängr  (cam- 
vus    patens).    —     mhd.   wit-gevilde   (id.)   !Ben.   171.;    wit- 
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weide  (late  excurrens)  Trift,  (wiewohl  weide  auch  adj. 
fein  kann).  —  nhd.  weit-feld  (Adelung  h.  v.);  weit-lauft 
liegt  vielleicht  dem  adj.  weit-läuflig  zu  gründe. 

veihs  (facer):  wih-hüs  (ftatuarium)  monf.  398.;  ahd. 
wih-perc  (fanctus  mons)  ker.  J45.;  wih-poum  (cafüa) 
monf.  349.;  wth-rouh  (thus)  T.  2,  3,  4.  8,  7.  mit  wegge- 
worfnem  h  wi-rouh  ker.  25.  jun.  225.  monf.  322.  331. 
O.  l.  17,  129.;  wih-famenunga  (ecclefia)  N.  55,  1.;  weha- 
dinc  (Judicium  facrum,  gottes-gericht)  lex  bajuv.  11,  5. 
könnte  für  wiha-dinc  ttehen?  —  altf.  wih-dag  (feftum); 
wih-rog  (thus).  —  agf.  vig-bed  und  vi-bed  (facra  menfa, 
ara)  Cädm.  40.  41;  vih-gild  (idolum,  idolatria)  Cädm.  79. 
—  ahn.  mangelt  diefes  adj.,  aber  verwandt  fcheint  ihm 
das  fubft.  ve  (facra)  und  ve-bönd  (vincula  facra)  ift  viel- 
leicht adjeclivifch  componiert.  —  mhd.  wi-rouh  Bari.; 
wih-tuom  Anno  504.  (wo  wichtuom).  —  nhd.  weih-bi- 
fchof;  weih-nacht;  weih-rauch;  der  ftreil  der  germani- 
ften,  ob  weich-bild  f.  weih-bild  ftehe  oder  von  weich 
(vicus,  mhd.  wich)  herrühre,  läßt  lieh  grammalifch  nicht 
fchlichlen,  bevor  die  zuf.  fetzung  in  einer  alten  enlfchei- 
denden  form  vorgelegt  wird.  Ein  mhd.  wich-pilde,  wih- 
pilde,  ahd.  wih-pilidi  würde  beides  bedeuten  können,  agf. 
aber  vih-bilede  (oder  vig-b.)  von  vic-b.  abftehen.  Ent- 
fcheiden  würde  auch  ein  aufgelöftes:  da^  wiha  pilidi 
oder:  pilidi  wiha^  für  die  adj.  compofition,  fo  wie:  des 
wihhes  pilidi  für  fubftantivifche. 

veitags?  (fapiens)  ahd.  wi^ac:  wi^ac-heit  monf.  402; 
wi^ac-tuom  monf.  319;  wt^eg-fogela  (augurales  alites)  N. 
Cap.  37. 

vil]?is  (ferus):  ahd.  wild-eber  (aper  filveftris)  N.  79, 
14.  wilt-ftocch  (oleafter)  N.95,  13.—  agf.  vild-deör  (fera) 
Cädm.  88.  oft  gefchrieben  vil-deör  Cädm.  86.  87.  Beov. 
109;  vild-fyr  (fulgur);  vild-taefel  (n.  plantae).  —  altn.  mit 
haftendem  ableitungsvocal:  villi-bräd  (affum  ferinum):  vil- 
li-dyr  (fera);  villi-heftr;  villi-madr  (bomo  filveftris);  villi- 
naut  (urus);  villi-fvin  (aper);  villi-vextir  (herbae  pra- 
tenfes);  villi-vinvidr  (labrufca).  —  nhd.  wild-fang;  wild- 
graf;  bei  ihieren  und  pflanzen  fteht  Heber  lofes  adj.  z.  b. 
ein  wildes  fchwein,   wilder  kümmel. 

B.  Verzeichnis  nach  dem  zweiten  wort. 

Allgemeine  formein  find  hier,  wie  oben  f.  550.  bei 
dem  Verzeichnis  A.  (aus  wahrfcheinlich  gleicher  urfache) 
nicht  viele  aufzuführen. 
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ahd.  alp  (genius),  altn.  älfr:  döck-älfr;  hvit-älfr; 
liös-alfr;  fvart-älfr.  —  ein  alemanDifcher  lürft  bei  Am- 
mian  heißt  veftr-alpus. 

haut?  (regio,  tractus  terrae)  ein  ort  (zuletzt  klofter) 
in  franken  banz,  vgl.  brä-bant,  teifter-bant  (deftre-ben- 
zon);  hantja  (incola):  eli-benzo  (peregrinus);  bucino- 
bantes  (n.  gentis)  vielleicht  ahd.  puohhina-penzon,  be- 
wohner  des  buchengaues? 

ahd.  part  (barba):  lanc-part.  —  nhd,  blaubart;  grau- 
hart;    roth-barl;    fchwarz-bart. 

dags  (dies):  mhd.  nacket-tage,  fiech-tage,  riche-tage 
(oben  f.  490.);   veic-tage  (mors)  pf.  eh.  53»  103». 

deds  (factum):  ahd.  guot-tät  N.  67,  10;  lieb-tat  N.  77, 
1.  —     mhd.  guot-lat,    übel-tat. 

doms  (Judicium):  ahd.  alt-duam  (fenectus)  0.  I.  4. 
103;  elilant-tuom  (exlilium)  wofür  ellantuom  doc.  209^; 
her-tuom  (dignitas)  doc.  252.  T.  13,  1.  J.  371;  heilac- 
tuom;  rihhi-tuom;  fuas-duam  (habitatio  privata)  O.  II. 
7,  40.  V.  10,  14;  wis-duam  O.  I.  16,  51.  21,  31.  22,  77.  27, 11. 
11.10,  12. V.  1,100;  forawi^ac-tuom  (praefagium)  monf.319. 
—  mhd.  heilec-tuom;  irre-tuom  c.  p.  361,  8H;  rich-luom; 
liech-tuom;  wis-tuom  Flore  13».  —  nhd.  heilig-thum;  irr- 
Ihum.  —     Im  genus  fchwanken  zwifchen  mafc.  und  neutTi 

fotus  (pes):  mhd.  bar-vuo?  (nudipes)  c.  p.  361,  82*^ 
Vrib.  Trift.  5910;  blat-vuo?  (planipes)  Roth.  20^  Ernft 
39^  40».  —     nhd.  baar-fuU;   krumm-fuß;   plalt-fuß. 

^a^^s  (incelTus):  mhd.  irre-ganc  grundriß  345. —  nhd. 
frei-gang  (n.  pr.)  —    S^^^ggj^^''    ^^d.  cameit-kenkeo. 

hals  (collum) :  ahd.  fri-hals.  —  nhd.  dick-hals;  karg- 
hals; fatt-hals  (Stald.  2, 302.) ;  fchön-hals  (n.pr.);  ftarr-hals. 

häubip  (caput):  nhd.  breit-haupt;  fchwarz-haupt.  — 
altn.  fvart-höfdi. 

hdids  (ordo,  flatus) :  die  ahd.  comp,  find,  wie  beim  fuhft. 
(f.  497.)  weiblich:  arm-heit  N.  101,  3;  chuan-heit  O.  I,  7,  I. 
IV.  13,  80;  dump-heit  O.  I.  2,  37.  V.25,60;  ^wig-heit  N. 
Boeth.  201;  fruot-heit  N.  18,4.  68,6.  Boeth.  29;  gameit-heit 
(fuperftitio)  monf.  411.  doc.  213»  0.  IV.  6,  71;  nuzze-heilN. 
85,  9;  fihur-heit  O.  III.  25,  72;  flaf-heit  (pigrities)  W.  5, 
1;  kefuäs-heit  N.  Boeth.  129;  tola-heit  (ftultitia);  trüreg- 
heit  N.  Cap.  195;  tuber-heit  (ignobilitas)  monf.  396;  uppig- 
heit  N.  143,  4;  wenac-heit  jun.  213.  (wo  fehlerh.  wena-) 
w^neg-heit  N.  139,  10.  Boeth.  20]  ;  zaga-heit  (ignavia)  0. 
IV.  7,  152;  wahrfch.  gehören  auch  hierher  töt-heit  (mor- 
talitas)  und  giwona-heit  (f.  498.)  —  agf.  bindet  fich  kein  adj. 
mit  -häd,   wie  altn.  überhaupt  kein  nomen  mit  -heidr.  — 
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inhd.  wird  vornämlich  die  compofition  mit  adj.  auf  -ec 
beliebt,  das  auslautende  c  verfchmilzt  in  das  anlautende 
h  und  diefes  ch  geht,  wie  alle  ahd.  ch,  nach  und  nach 
in  mhd.  k  über,  welche  ch-  oder  k-form  unorganifch 
auch  da  ftallfindet,  wo  das  erfte  wort  einfach  (nicht  mit 
-ec  abgeleitet)  gewefen  fein  muß:  armec-heit,  arm-keit 
(f.  arm-heit)  troj.  22^;  bilterc-heit,  bitter-keit  (f.  bitler- 
heit)  Gotfr.  minnel.  2,  1;  blint-heit  Trift.  ^  bös-heit  Wigal. 
119;  edel-keit  (f.  edel-heit)  Bari.  Friged.  10'  IG^^;  gefuoc-heit 
Trift.;  frümec-heit  Trift,  von  frümec  (utilis,  probus);  hü- 
befch-h.  Trib.  Trift.  6107 ;  irrec-heit,  irre-keit  Bari. ;  jüdefch- 
heit  fchmiede  1710;  kuon-heil  Nib.  2.  kündec-heit  Trift.; 
los-heit  Bari.;  gemuot-heit  Trift.;  durnehtic-heit  Trift.;  fiech- 
eil  (f.  fiech-heil)  Parc.  193<^;  fmä-heit  (f.  fmäh-heit,  fmacheil) 
troj.  22s  gefpenftic-heit  Trift.;  ftolz-heit  Parc.  62c;  fue^ec- 
heit,  fue^e-keit  troj.  23'*;  gewis-heit  Trift.;  wfs-heit  Bari.; 
zage-heit  Parc.  81^.  Alle  diefe  find  fem.,  aber  c.  p.  361, 
84^  eben-heit  (focius,  aequalis)  mafc.  üebrigens  haben 
adj.  zweiter  decl.,  deren  ableitungsvocal  in  der  zuf.  fetzung 
erlifcht,  rückumlaut:  kuon-heit,  bös-heit,  gefuoc-heit, 
von  kuene^  bojfe,  gefuege;  in  edelkeit  verhindert  ihn  das 
zweite  e.  —  nhd.  hat  fich  die  zahl  diefer  zufammen- 
fetzungen  außerordentlich  gemehrt,  fie  nehmen  die  ftelle 
veralteter  ableitungen  auf  -i,  mhd.  -e  ein,  gelten  daher 
nicht,  wenn  diefe  ableitung  felbft  fortdauert,  z.  b.  wir 
fagen  nicht:  groß-heit,  lang-heit,  lieb-heit,  fchwarz- 
heit  etc.  weil  uns  noch  große,  länge,  liebe,  fchwärze  zu 
gebot  fleht;  hingegen:  klein-heit,  ftätig-keit,  lieblich-keit, 
da  wir  kein  ahd.  chleini,  ftatigi,  liuplihhi  übrig  haben. 
Die  form  angehend,  fo  behalten  1)  lieit  folgende  unab- 
geleitete oderreinvocalifchabgeleileleadj.:all-h.  blind-h.bos- 
h.  derb-h.  dumm-h.  faul-h.  fein-h.  feig-h.  frei-h.  ganz-h. 
grob-h.  grad-h.  halb-h.  ho-h.  (f.  hoh-h.)  klein-h.  klug-h. 
keufch-h.  krank-h.  kühn-h.  neu-h.  rein-h.  roh-h.  fchlatt'-h. 
fchön-h.  fchwach-h.fiech-h.  ftarr-h.  gefund-h.  toll-h.  träg-h. 
gewis-h.  weis-h.  gewohn-h.  zag-h.  Kein  rückumlaut  in 
keufch-h.  kühn-h.  träg-h.  fchön-h.  (da  diefe  adj.  jetzt 
erfter  decl.  folgen)  wohl  aber  in  bos-h.  (von  böfe).  2)  die 
mit  -ern  abgeleiteten  gleichfalls  heit:  albern-h.  lüftern-h. 
nüchtern-h.  fchüchtern-h.  3)  zwifcheu  heit  und  heit 
fchwanken  die  ableitungen  -e/  und  er:  dunkel-heit,  fin- 
fter-heit,  ficher-heit;  eitel-keit,  übel-keit,  bitler-keit,  hei- 
fer-k.  heiter-k.  mager-k.  munter-k.  fauber-k.  tapfer-k. 
Theoretifch  gibt  es  keinen  grund  für  diefen  unterfchied, 
er  läßt  fich  bloß  hiftorifch  begreifen.     Die  frühere  fprache 
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hatte  unorganifche  übelc-heit,  bitterc-heit  gebildet,  nicht 
aber  dunkelc-heit,  ficherc-heit.  4)  heit  bekommen  alle 
mit  den  adj.  auf  ~har ,  -lieh  und  -fam  componierten: 
brauchbar-k.  dienftbar-k.  fruchtbar-k.  koftbar-k.  zerftör- 
bar-k.  ftrafbar-k.  theilbar-k. ;  freundlich-k.  fröhlich-k. 
häßlich-k,  heimlich-k.  reinlich-k.  fündlich-k.  achlfam-k. 
aufmerkfam-k.  biegfam-k.  furchtfam-k.  empfindfam-k.  etc. 
Nach  lieh  ift  das  k  für  h  entfchieden  falfch,  nach  bar 
und  fam  läßt  fich  die  zwifchenkunft  eines  ableitenden  -ec 
wenigftens  aus  alten  beifpielen  (f.  557.  574.)  entfchuldi- 
gen.  5)  lieit  alle  auf  -ig  ^  welches  aber  daneben  flehen 
bleibt,  fo  daß  das  ableitungsmittel  unnöthigerweife  dop- 
pelt gebraucht  wird,  einmahl  in  keit  =  ig-heit,  dann  in 
dem  adj.  felbft:  ewig-k.  flüßig-k.  freigebig-k.  frömmig-k. 
haushältig-k.  heilig-k.  barmherzig-k.  treuherzig-k.  hörig- 
k.  harthörig-k.  luftig-k.  fchwermüthig-k.  tieffinnig-k.  be- 
ftändig-k.  ftörrig-k.  traurig-k.  langwierig-k.  etc.  ftatt  ewig- 
heit etc.  Hierher  auch  die  mit  -fertig,  -haftig,  und  mäßig  : 
dienftfertig-k.  ftandhaftig-k.  mäßig-k.  6)  unorg.  ig-keit 
alle,  die  an  fich  zu  1.  gehörten  und  gar  nicht  mit  -ig 
abgeleitet  find:  blödig-k.  bangig-k.  dreiftig-k.  frÖmmig-k. 
kleinig-k.  leichtig-k.  genauig-k.  gerechtig- k.  füßig-k.  etc. 
ftatt  blöd-h.  bang-h.  etc.  wiewohl  man  einzelne  unter- 
fchiede  der  bedeutung  davon  abhängig  gemacht,  z.  b. 
klein-heit  (parvitas)  kleinig-keit  (minutiae)*);  leicht-heit 
(levitas)  leichtigkeit  (facilitas);  mattig-keit  und  matt-heit 
find  beinahe,  feftig-keit  und  feft-heit  ganz  das  felbe.  Die 
mit  -los  zuf.  gefetzten  nehmen  gleichfalls  -ig  an:  gottlo- 
figkeit,  treulofigkeit.  Umlaut  kann  das  falfche  ig  nicht 
zeugen  (bangig-k.  mattig-k.  genauig-k.)  bei  blödig-k.  fe- 
ftig-k.  feuchtig-k.  müdig-k.  fprödig-k.  füßig-k.,  ift  er  be- 
reits in  blöde  —  füß  zu  fuchen.  —  Die  nnl.  fprache  weiß 
von  keiner  dem  nhd.  heit  und  keit  ähnlichen  unterfchei- 
dung,  um  die  fie  uns  auch  wenig  zu  beneiden  hat.  Nach 
ihren  Organen  bringt  der  anftoß  des  ableitenden  ig  an 
das  h  keine  tenuis  hervor,  fondern  eine  gelinde  afpiräta ; 
vgl.  arg-heid,  bang-h.  blind-h.  fel-h.  lös-h.  kuis-h.  plomp- 
h.  vri-h.  vrom-h.  idel-b.  bitter-h.  donker-h.  heilig-h. 
behendig-h.  mätig-h.  treurig-h.  z^lig-h.  Einigemahl,  wo 
ein  im  adj.  unbegründetes  ig  auftritt,  vermuthe  ich  hochd. 
einfluß,  z.  b.  in  kleinig-heid,  lichtig-h.  gerechtig-h.  Im 
mnl.   entfprang   bei  jenem   zuf.   ftoß    eine   ftärkere   afpira- 


*)  dem  Dafypod.  ift  parvitas  noch  kleinigkeit. 
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tion,  nämlich  ch  ,  weil  diefes  auslautet  (1,  501.),  fo  daß 
dann  genau  genommen  -echeit  für  ech-heit  ftehet,  vgl. 
nidecheit  Maerl.  1,  115;  mordadicheit  ,  1,  64;  dugedach- 
ticheit  2,  53  ;  außer  dem  zuf.  ftoß  aber  reines  b. :  lanc-heit, 
fwarl-beit  1,  40,  47.  behagbel-beit  1,  247.  demfter-beit 
1,  6.  259.  etc.  —  Im  fcbwed.  und  dän.  befinden  fich  viele 
compofita  mit  -het,  -hed  z.  b.  fcbwed.  bitter-bet,  god-b. 
ren-b.  fvär-b.  tro-b.  liuflig-b.  verkfam-b.  likgiltig-b.  etc. 
dän.  bitter-bed,  mörk-b.  foed-h.  fand-b.  fanddrue-b.  fand- 
färdig-b.  blodtörftig-h.  kiärlig-b.  liflig-b.  ielfindig-b.  etc. 
deren  keines  die  altn.  fpracbe  kennt.  Da  ficb  aber  nur 
b,  niemals  k  zeigt,  fo  hätte  ich  fie  f.  498,  2.  nicht  aus 
dem  einfluß  des  bochd.  herleiten  follen,  fondern  aus  dem 
des  plattd.,  das  ebenfalls  nichts  von  dem  bochd.  unter- 
fchiede  zwifchen  h  und  k  in  diefen  Wörtern  weiß  (bochd. 
heimlichkeit,  barmherzigkeit  plattd ,  bemelicheit,  barmber- 
licheit).     Ihre    erklärt  fie    unftatthaft   aus  dem    altn.  bättr. 

Idihs  (ludus,  modus,  conditio);  abd.  keine  adj.  mit 
-leib,  noch  agf.  mit  -lac,  aber  viel  altn.  abftracla  mit 
-leikr  oder  fchwachformig  -leiki:  bitur-leiki  (acerbitas) 
blind-leikr  (coecitas)  daud-leiki  und  daudleg-leiki  (morta- 
litas)  dauf-leiki  (languor)  diarf-leikr  (audacia)  diup-leikr 
(profunditas  dyr-leiki  (caritas)  föl-leiki  (palliditas)  fröd- 
leikr  (prudentia)  al-giör-ieiki  (perfectio)  kaer-leikr,  kaer- 
leiki  (caritas)  kunn-leiki ,  kunnug-leiki  (notitia)  lin-leiki 
(ienitudo)  litil-leikr  (parvitas)  liüf-leiki  (comitas)  mikil- 
leikr  (magnitudo)  nak-leiki  (nuditas)  rag-leiki  (timiditas) 
fann-leikr,  fann-leiki  (verilas)  foet-leiki  (dulcedo)  ftör- 
leikr  (magnitudo)  fterk-leiki  (fortitudo)  illüd-leiki  (trucu- 
lentia)  u.  a.  m.  Die  bedeulung  kommt  ganz  mit  dem 
hocbd.  -heit  überein ,  die  form  berührt  fich  mit  dem 
adj.  -likr,  -ligr.  —  Im  dän.  find  alle  diefe  fubft.  ausge- 
ftorben  und  durch -hed  verdrängt;  im  fcbwed.  dauern  noch 
einzelne,  wie  diup-lek,  kaer-lek,  fmae-lek  (contumelia)  ftor- 
lek  (neben  ftor-het)  etc.,  doch  überwiegt  die  compofition 
mit  -het  bedeutend.  Auch  in  der  norweg.  mundart  ftor- 
leik  (magnitudo)  Hailag.  12P. 

mans  (homo):  abd.  alt-man;  junc-man.  —  mhd.  fre- 
vel-man  Parc.  106«;  fri-man;  guot-man;  werl-man  Parc. 
1821»  (vielleicht  lofes  adj.). 

mel  (loquela,  caufa):  altn,  blid-maeli  (blandi  loquentia); 
hag-maeli  (verbalepida);  fann-maeli  (veritas) ;  fpak-mseli  (va- 
ticinium);  ftor-maeli  (culpa  grandis). 

mitu^sl  (gubernator):  agf.  eald-metod  Beov.  73;  fci- 
metod  Beov.  75. 
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nhö.  ßnn  (animus):  froh-finn  ;  leicht-finn  ;  fcharf-finn; 
tieffinn  ^  trüb-finn. 

fkaftst  (indoles) :  ahd.  kimein-fcaf  (commercium)  ker. 
64.  —  agf.  gemaen-fcipe  (comraunio).  —  altn.  blid-fkapr 
(blandiliae)., —  mhd.  gemeinfchaft;  bereit-fch.  Trift. —  mnl. 
bli-fcap  Maerl.  2,  410;  gram-fcap  1,  107.180;  lief-fcap  1, 
11;  vroet-fcap  2,  94.  —  nhd.  baar-fchaft;  kund-fchaft; 
lieb-fcbaft;  gemein-fchaft ;  bereit-fchaft.  Unricbtig  war 
alfo  f.  544.  die  comp,  von  -fchaft  mit  adj.  geleugnet  wor- 
den ;  fie  ift  bloß  feiten,  zumabl  in  der  allen  fprache. 

vaürdi'l  (dictum):  altn.  ilUyrdi  (maledictum);  fann- 
yrdi  (verilas);  ftör-yrdi  (convitia). 


Bemerkungen  zu  der  eig.  comp,  des  adj.  mit  fubft. 
1)  das  erjie  wort,  d.  h.  das  adj.  läßt  fich  zwar  häu- 
fig, der  bedeutung  nach ,  in  ein  freies  adj.  auflöfen  und 
für  einzelne  fälle  mögen  zeit  und  mundart  das  eine  oder 
das  andere  vorziehen.  So  fagen  wir  z.  b.  nhd.  kurz-weile 
(nicht  kurze  weile)  aber  lange  weile  (nicht  lang-weile, 
obwohl  lang-weilig)  auch  ahd.  churz-wila  N.  Boeth.  66. 
mhd.  kurze-wile  Trift.  72 ;  ftatt  hoch-zeit  würde  uns 
hohe  zeit  unverftändlich  fein,  ahd.  zen  höhon  gizitin,  thiö 
hohün  giziti  0.  1,  22,  4.  IV.  8,  12;  N.  p.  262%  17.  fetzt 
fmale^  feho,  nicht  fmale-feho;  K.  16^  ubilem  tatim,  17^^ 
cuatem  tätim;  O.  I,  25,  10.  fmaher  fcalc;  unfer  nhd.  mit- 
tag wird  noch  im  mhd.  uncomponiert  durch  mitler  tac 
gegeben.  Die  compofition  erfolgt  erft,  wenn  ein  häufiger 
gebrauch  gewilTe  adj.  mit  gewiffen  fubft.  ins  Verhältnis 
gefetzt  hat.  Gewöhnlich  entfpringt  dann  ein  eigenthüm- 
licher,  fefterer,  unfinnlicherer  begriflF  und  die  zurückfüh- 
rung  in  das  lofe  adj.  ift  meiftens  unthunlich.  Süßholz 
kann  z.  b.  erklärt  werden  durch:  das  fuße  holz,  bezeich- 
net aber  ein  beftimmtes  holz,  das  fich  von  jedem  andern, 
mit  gleicher  eigenfchaft  der  füßigkeit  begabten  unterfchei- 
det;  leicht-finn  ift  beinahe  was  leichter  finn ,  tief-finn 
aber  von  tiefer  finn  fehr  verfchieden.  Noch  weniger 
dürfen  compofita ,  wie  groß-valer,  alt-mutter  und  die 
menge  ähnlicher  überfetzt  werden  in:  großer  vater,  alte 
mutler,  indem  fie  ganz  etwas  anderes  ausfagen.  Ver- 
fchiedne  laßen  fich  nicht  einmahl  durch  ein  adj.  zum 
zweiten  wort  deuten ,  z.  b.  fiech-haus  ift  ein  haus  für 
fieche,  grob-fchmied  einer  der  grobes  geräth  fchmiedet, 
altn.  lang-fög  ferra,  quae  in  longilud.  fecat. 
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2)  formell  betrachtet  liegt  alfo  im  erften  wort  wie- 
derum weder  fing,  noch  plur.,  noch  irgend  ein  cafus, 
weder  ft.  noch  fchw.  flexion.  Nach  dem  erlöfchen  des 
comp,  vocals  fällt  es  äußerlich  mit  dem  nom.  fg.  (ohne 
kennzeichen)  zufammen  und  im  einzelnen  mag  ungewis 
fein,  ob  compofition  oder  ungebundnes  adj.  ftattfindet. 
Analogie  und  die  obliquen  cafus  enlfcheiden  dann. 

3)  fein    ableitungselement   behält  das  componierte  adj. 
freilich  bei:    dunkel -heit,   finfter-heit,    eben-bild.     GewilTe 
ableitungen  verbinden  fich  aber  feiten,   z.  b.  -ifc,  vgl.  jü- 
defch-heit  (mennefch-heit  ift  vom  fchw.  fuhft.  mennefche) ; 
öfter  noch  -ec,  vgl.  heilig-thum,    ahd.  heilac-tuom ,    hei- 
lac-ftat,    wi^ac-heit,    wigac-vokal,    wenac-heit,   üppig-keit, 
ahd.    uppic-heit,    mhd.    irrec-heit.     Die    materiellen    adj. 
(f.  176-179.)  gehen  heutzutage  durchaus  keine  zuf.  fetzung 
ein';  vor  alters  ohne  zweifei,  wie  die  noch  übrigen  eigen- 
namen    gülden-apfel  ,    eichen- thal,    birken-ftock ,    birken- 
feld    etc.    darlhun.     Zwar    weiß    ich    auch   kein  mhd.  bei- 
fpiel    außer    wundern    (zz:  wunderin,    f.    hernach    adj.   mit 
adj.)  ;    im  ahd.  erfcheinen  Ortsnamen    ziemlich  oft  mit  fol- 
chen  adj.  componiert:    locus   qui   dicitur  ma^^altrina-berg 
trad.  fuld.  1,  33.  (alfo  nicht  lofe  fchw.  form,  welche  -ino 
forderte);    pirchina-feld    ibid.   1,  14.    (fo  lefe  ich  ftatt  pir- 
chane-feld);    da^   haganina-föl   fr.   or.  1,  674.  hier  wäre: 
da^  haganina  fol  möglich,    die    analogie    ftimmt   aber   für 
zuf.   fetzung)  ;     bucino-bant    habe   ich  vorhin  erklärt  ahd. 
puohMna-panz;    fo  verbreitet  fich  licht  über  die  form  der 
bekannten    eigennamen    boine-burg,    früher   bömene-burg, 
bomine-b.   z:z  ahd.    pouraina-puruc  (arx  arboribus  confita) 
efch-wege,    früher  efchene-wec   =    ahd.   efcina-wec    (via 
fraxinea)  *).     Ungebundnes    adj.    fteht    unleugbar   in:    bir- 
kinen  folen ,    widinen    folen    b.    Schannat  595.     Altn.  be- 
gegnen die  nom.  pr.  gullin-burfti,    gullin-kambi  edd.  faem. 
()a    114»    filfrin-toppr    44^    (neben    guU-toppr)    guUin-fima 
(funis   aureus)   149^^;     guUinn   fcheint   mir   wie  filfrinn    adj. 
und    einerlei    mit   gyllinn ,    nicht  part.   praet.     Merkwürdig 
find  die    von   Biörn    angeführten    gyllini-öld    (feculum    au- 
reum)    und    gjUini-ftycki  (auramentum),    worin    das    letzte 

i  affimilierter  compof.  voc.  fein  könnte?    da  der  finn  ver-« 
bietet,  es  von  der  münze  gyliini  herzuleiten. 


*)  darum  efchen-bach  Parc.  44c  196^  nicht  zu  yerwerfen 
(f.  540.),  es  kann  ahd.  efcina-pah  neben  efci-pah  (f.  448.) 
beftehen. 
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4)  wird  mit  compar.  und  fuperlativ  zuf.  gefetzt?  ich 
kenne  gar  keine  beifpiele,  es  fei  denn  mit  uralten  fuper- 
lativen,  die  wieder  poütivifch  geworden  (goth.  fruma  = 
primus)  oder  mit  comparativen,  die  zu  fubft.  geworden 
(ahd.  heriro,  herro,  herre ;  jungiro,  nhd.  jünger)  alfo 
nicht  mehr  hierher  gehören,  oder  mit  fcheinbaren,  un- 
organifchen  fuperl.  (nhd.  felbft  f.  felb).  Die  fprache  leidet 
alfo  keine  compofition  mit  fühlbaren  gefteigerten  graden, 
man  kann  nicht  fagen  beßer-mann,  beft-mann;  kleiner- 
heit, kleinft-heit  wie  gut-mann ,  klein-heit.  Das  altn. 
beftu-menn  (optimates)  da  beftu  die  fchwache  pluralflexion 
zeit^t ,  ift  höchftens  uneigentlich  zuf.  gefetzt  und  fo  mag 
es  fich  auch  mit  dem  aus  dem  deutfchen  recht,  aber  in 
keiner  alten  form  bekannten  ausdruck  beft-haupt  ver- 
halten. 

5)  das  fchwindende  ableilungs-i  bei  adj.  zweiter  decl. 
veranlaßt  im  mhd.  rüchumlaut,  z.  b.  gruon-fpeht ;  kuon- 
heit,  truop-heit,  fchon-heit  etc.  Nhd.  aber  grün-fpecht, 
trüb-heit,  fchön-heit. 

6)  bei  einer  anzahl  erfter  Wörter  läßt  fich  fchwer  ent- 
fcheiden,  ob  fie  von  adj.  oder  fuhß,  herrühren,  z.  b.  in 
^iwona-heit  kann  giwon  (fuetus)  und  giwona  (confuetudo), 
in  trüt-fcaf  trüt  (fidus)  oder  trüt  (amicus)  zu  gründe 
liegen ;  dem  goth.  ubil-tojis  das  adj.  ubils  oder  das  fubft. 
ubilö  u.  a.  m. 

7)  fchwanken  des  zweiten  worts  y  d.  h.  des  fubft.  in 
die  fchwache  form  (f.  542.  anm.  9.)  ift  auch  hier  bei  den 
altn.  -leikr  und  -leiki  fichtbar.  Die  Wahrnehmung  f.  543. 
maft  aber  durch  ein  agf.  beifpiel  beftätigt  werden.  Jud. 
ll.'^ftehet  ohne  artikel:  faege  frum-garas,  mit  artikel  Cädm. 
27.  fe  frum-gära ;  Cädm.  38.  {)a  frum-garan.  Verdäch- 
tige lesarten  oder  aufgegebne  unterfcheidung  fcheinen 
demnach  Cädm.  28.  fe  frum-gär;  31.  frum-gäran;  55. 
fröd  frum-gära;  77.  J)ä  frum-gäras. 

8)  ahßract  werdende  zweite  wörter:  -heit,  -fchafl, 
-Ihum,  -tag,  altn.  -leikr.  Unter  den  erften  Wörtern 
kann  man  dem  ala- ,  fruma-,  fuUa-  eine  gewiCTe  allge- 
meinheit  zufchreiben. 

9)  verfchiedne  zweite  wörter,  der  form  nach  ftarke 
fubftantiva,  bekommen,  ohne  zutretende  ableitung,  adjec- 
tivifche  bedeutung.  Dahin  gehören  vorzüglich  benen- 
nungen,  welche  a]  von  befchreibung  der  äußerlichen  lei- 
besgeftalt    genommen    find:     lang-hart,    grau-bart,    lang- 
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bein,  krumm- fuß,  fchön-hals,  weiß-hand,  kraus-haar, 
gel-haar  (n.  pr.),  fchwarz-haupt,  breit-kopf,  groß-maul, 
gold-zahn  etc.  vgl.  agf.  blac-bond  Beov.  185.  bläc-hleör 
Gädm.  43.  Jud.  11.  gamol-feax  Beov.  48.  ß)  von  klei- 
dung  und  waffen,  z.  b.  grün-rock,  lang-mantel  etc.  vgl. 
agf.  frum-gar,  ahd.  wan-wäfan.  Der  finn  ift  offenbar: 
lang-bärtig,  lang-gemantelt,  aber  jede  ftändige  befcbrei- 
bung  gebt  in  fubftantivifcbe  natur  über  (vgl.  f.  581.  anm. 
10.).  Nicht  feiten  tritt  indeffen  adjectivifche  ableitung 
hinzu,  z.  b.  im  goth.  läus-hand-ja  (leer-händig)  läus- 
qvi{)rs  (leer-bäuchig),  altn.  fid-fkeggr  zu  lang-hart)  edd. 
faem.  46^ 

10)  zuweilen  dreht  ßch  die  compofition  um,  das  fubft. 
tritt  vorn,  das  adj.  hinten  hin,  befonders  liebt  das  die 
altn.  mundart,  für  fchön-haar  oder  fchön-härig  (pulchri- 
comus)  fagt  fie  här-fagr,  für  lang-hals  hals-langr,  für 
groß-nafe  nef-mikill ;  mitunter  fetzt  lie  das  erfte  wort 
in  den  genitiv,  componiert  alfo  uneigentlich,  z.  b.  fvina- 
digr  (dickhäifig)  vara-{)yckr  (dicklippig),  gleichfam  dick 
am  hals,  an  der  lippe,  vgl.  die  f.  620.  angeführten  blada- 
mikill  (groß-blätterig). 


j^djectip  mit  adjectip  (f.  627.). 

Die  bedeutung  diefer  zuf.  fetzungen  läßt  fich  faßen 
theils  appofitionell,  fo  daß  das  erfte  wort  eine  nähere  be- 
fchreibung  und  beftimmung  des  zweiten  enthält  (z.  b. 
gelb-grün,  ein  grün  das  ins  gelbe  fpiell;  grün-gelb  ein 
gelb,  das  ins  grüne;  alt-greis  gleichfam  grau  von  aHer), 
oder  adverhialifch,  z.  b.  all-mächtig,  gänzlich  mächtig, 
eitel-neu  gänzlich  neu,  zumahl  bei  in  dem  zweiten  wort 
reger  verbalbedeutung,  z.  b,  weit-läuftig,  late  excurrens, 
mhd.  hoh-fprunge,  alte  faliens,  oder  endlich  praepoßtio- 
nell,  infofern  fubftantivifcbe  bedeutung  des  zweiten  worts 
vorwaltet,  die  bildung  des  adjectivs  faft  nur  der  com- 
pofition zu  gefallen  gefchieht,  z.  b.  ahd.  chlein-ftimme, 
poütion  zu  gefallen  gefchieht,  z.  b.  ahd.  chlein-ftimme, 
klein  von  ftimme,  hrein-herz  rein  von  herz.  Denn  man 
kann  in  diefem  fall  keine  vorausgehende  comp,  mit  dem 
fubft.  felbft  annehmen,  z.  b,  chlein-ftimma,  brein-herza, 
aus  welcher  die  adj.  bloß  abgeleitet  wären,  da  umgekehrt, 
fobald  fubft.  nöthig  find ,  diefe  erft  aus  dem  adj.  gebildet 
werden  müßen,  z.  b.  chlein-ftimmi,  hrein-herzi.  Freilich 
berühren   fich   dergleichen   compofita   mit  den  vorhin  be- 
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fprochnen,  deren  zweites  wort  wirkliches  fubft.  ift,  adj. 
bedeulung  hat,  vielleicht  aber  findet  einiger  unterfchied 
ftatt.  Lanc-pein  wäre  z.  b.  bloß:  das  lange  bein,  mit  dem 
nachdruck  auf  bein;  lanc-peiner  einer,  der  lang  von  bei- 
nen  ift ,  den  nachdruck  auf  lang  gelegt.  Wenigftens 
laßen  fich  die  einen  innern  zuftand  ausdrückenden  adj. 
(-herz,  -muot)  nicht  in  jene  befchreibenden  fubft.  ver- 
wandeln. —  Alle  aus  dem  adj.  comp,  gebildeten  adverbia 
und  weibl.  fubft.  belegen   nothwendig  auch  das  adj.  felbft. 

A.   Verzeichnis  nach  dem  erßen  wort, 

alls  (totus):  ala-{)arba  [voTegemi)  Luc.  15,  14.  das 
zweite  wort  für  die  fchw.  adj.  form  genommen  *).  — 
ahd.  fchwanken  die  quellen  zwifchen  ala-  und  al-,  beider 
bedeutung  mengend  (f.  627.);  ala-be^iro  0.  II.  9,  176; 
al-eban-reiti  O.  V.  19,  99;  ala-fefti  0.  V.  1,  30;  ale-garo 
(accuratus)  N.  7,  13.  al-garo  (totus)  T.  5,  9;  ale-gruoni 
N.  Cap.  65;  al-honi  (infamis)  0.  III.  20,  321;  ala-horfc 
(alacer)  monf.  406;  al-lih  (univerfalis)  jun.  193.  doc.  20P; 
ale-mahlig  N.  ßoeth.  193;  ale-gemahfam  N.  Cap.  22;  al- 
mahlic  J.  354.  356;  ale-fälig  N.  Boeth.  71;  al-walto  T.  5, 
11;  ala-wär  (veriffimus)  O.  IV.  19,  39;  ala-wäri  (beni- 
gnus) wirzeb.  979^;  ala-ziori  O.  IV.  15,  96.  —  allf.  ala- 
huit  (percandidus);  ala-jung ;  alo-mahtig  (omnipotens).  — 
agf.  bald  äl-,  bald  eal-,  bald  eall-  gefchrieben:  äl-beorht 
Cädm.  82;  äl-ceald  (gelidiffimus);  äl-cräflig;  eall-cynn 
(omnigenus) ;  eal-gearo  (confectus,  confummatus)  Beov. 
8.  94.  167;  äl-grene  (viridiffimus)  Cädm.  5.  34.  39;  eall- 
gjlden  Beov.  85.  206;  eall-iren  Beov.  174;  eall-ifig  (om- 
niuo  glacialis);  eall-geleäflic  (catholicus);  äl-mihlig  (om- 
nipotens) Cädm.  8.  79;  eall-reolcen  (holofericus);  äl-vaer- 
lic  (benignus);  äl-vealda  Cädm.  7.  13.  —  altn.  al-von 
all-gefchieden ,  nach  Bafk  §.  300.  jenes  unurafchränkt, 
diefes  fehr  (nhd.  ganz)  ausdrückend;  a)  al-i  all-beinn 
(promptiffimus) ;  al-biartr  (pellucidus) ;  al-blär  (omnino 
coeruleus);  al-bl6dugr  (totus  cruore  madens);  al-doela 
(humaous) ;     al-faer     (permeabilis) ;      al-giörr     (perfeclus) ; 


*)  ein  ftarkes  fJarbs  (1,  719.)  kommt  nie  vor,  fondern  nur 
fchwachförmig  ^arha  (nTO)xöq)  vgl.  t>arbam  (nicht  tarbäim)  Marc 
10.  21.  Joh.  12,  5.  {)arban6  Job.  12,  6.  tans  {»arbans  Luc.  9,  11. 
Wogegen  das  gleichbedeutige  ,  häufigere  unleds  ftark  (Matlh.  11, 
5.  Marc.  14,  5.  Luc.  16,  22.  19,  8.)  und  fchwach  (Luc.  14,  13,  16, 
20.  Joh.  12,  8.  13,  29.)  gebraucht  wird. 
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al-heill  (perfanus) ;  al-mattugr  (omnipotens);  al-mennr 
(vulgaris);  al-fnotr  (prudens);  al-valdr  (omnipotens);  al- 
vitr  (omnifcius);  al-välr  (permadidus)  al-{)5dlegr  (huma- 
nus).  ß)  all:  all-g6dr;  all-illr;  all-mikill;  all-ftör;  all- 
vitr;  welche  ßiörn  durch  perquam  bonus  elc.  überfetzt, 
fo  daß  all-vilr  (doctiffimus)  von  al-vilr  (omnifcius)  ab- 
fteht.  —  Dem  rohd.  al-  ift  nicht  anzufehen  ,  ob  es  aus 
ale-  oder  all-  enlfpringt:  al-balde  (adv.)  Parc.  152'*;  al- 
bar  En.  50^;  al-biö?  Parc.  190^  Bari.  129;  al-eine  (folus) 
Nib.  Trift.;  al-gruene  Parc.  162^;  al-geliche  (adv.)  Nib. 
Trift.  Bari.,  das  adj.  fcheint  zu  ftehen  En.  72^,  wo  nicht 
ungebunden:  al  geliche;  al-gemeine  (adv.)  Trift;  al-na^ 
a.  Tit.  104;  al-bereit  Nib.;  al-röt  En.  68»  Nib.Parc.  152«; 
al-ftille  Parc.  136<^,*  al-gefunt  En.  75^;  al-wär  (veriffimus) 
Nib. ;  al-waere  (fimplex)  Trift,  In  diefen  comp,  (das 
letzte  abgerechnet)  hat  al-  die  bedeulung  des  nhd.  ganz 
(franzöf.  tout-)  *).  —  nhd.  fügt  fich  all-  nicht  mehr  zu 
ßnnlichen  begriffen  (wie  färben),  nur  zu  einigen  abftrac- 
ten:  all-ein  (folus)  wird  nicht  flectiert ;  all-mächtig;  all- 
mählig  (f.  all-mähllich) ;  all-gemein;  all-täglich;  all-ge- 
waltig; all-gegenwärtig. 

cilist  (alienus):  alja-kunja.  —  ahd.  eli-diotic  (barbarus) 
J.  393.  jun.  235.  252;  ali-landi  (advena)  ker.  29.  eli-lenti 
(peregrinus)  T.  193,  5.  0.  III.  25,  36.  el-lenti  monf.  338. 
387.  el-lende  N.  118,  19;  eli-rart  (barbarus)  hrab.  954»» 
(wo -rarter,  doch  ift  kein  -rarti  anzufetzen,  nach  analo- 
gie  des  agf.)  —  altf.  eli-lendi.  —  agf.  ell-reord  (?reard);  ell- 
J)eodig.  —  mhd.  el-lende  (exful,  expers)  verderbt  en- 
lende  Vrib.    341.  6726.   —   nhd.   elend    f.   el-lend    (mifer). 

aldsl  (vetus):  ahd.  alt-zier-gern  (veternofus)  blaf.  1\^, 
—  mhd.  alt-gris  Wh.  2,  185»'  Morolf  12»;  all-wife  Parc. 
86<^.  —  nhd.  alt-deutfch ,  -heffifch,  -fchwäbifch  etc.  find 
bloße  ableitungen  von  componierten  fubft.  (f.  629.). 

ahn.  hrcidr  (citus);  bräd-beitr  (acutiffimus);  bräd-daudr 
(repente  mortuus) ;  bräd-feigr  (cito  moriturus);  brad-feitr 
(praepinguis);  bräd-fengr  (praeceps) ;  bräd-görr  (prae- 
cox); br^d-heitr  (fervens);  bräd-lätr  (avidus) ;  bräd- 
lyndr  (iracundus);  bräd-reidr  (vehem.  iratus);  bräd-vaenn 
(praefentis  fpei);  bräd-{)rofka  (praematurus).  Diefer  com- 
pofition  entfpricht  nichts  in  den  übrigen  dialeclen. 

fruma  (primus) :  ahd.  frumi-rifi  (praecox,  nhd.  früh- 
reif) monf.  322.  344.  357.—  agf.  frum-ripe.  —  altn.  frum- 
üngr    (maturus    aetate)    edd.   faem.  216^;    frum-vaxta  (id.). 

*)  Ton  dem  al-  top  dem  artikel  in  der  fynlax. 


652     III.  adj,  eigentl.  comp.  —  adj,  mit  adj, 

falls  (plenus):  fulla-tojis  [teXeiog)'^  fulla-vita  (idem) 
Philipp.  3,  15.  —  ahd.  folla-lidi  (robuftus)  monf.  390.  wo 
affim.  vollo-lidi  (plena  brachia ,  fc.  habens,  denn  vollo 
lidi  darf  man  nicht  annehmen,  weil  lid  mafc,  wohl  aber 
kann  es  auch  ein  vom  adj.  vollo-lidi  geleitetes  fem.  vollo- 
lidi  fein,  ftarkarmigkeil)  fol-lide  (corpulentus)  fleht  N. 
Gap.  62;  fol-chete  (confentiens)  N.  Gap.  40,  83.  --  agf. 
(ful-  und  füll-  gefchrieben)  ful-blide  (perlaetus);  ful-cud 
(infignis);  ful-eäde  (facilis);  ful-freölic  (valde  liberalis) 
Gädm.  36.  vgl.  in  der  lex  langob,  ful-freal  (ahd.  fulla- 
frihals?);  full-gearo  (perfectus);  ful-riht  (rectiffimus); 
ful-fod  (veraciffimus);  full-getreöve  (fideliffimus) ;  full- 
vacor  (vigilantiffimus).  —  altn.  full-aldra  (majorennis) ; 
fiill-faer  (viribus  pollens);  full-giör  (perfectus);  full-numa 
(probe  fciens);  full-qvaeni  (optime  uxoratus)  edd.  faem. 
177«;  full-tfda  (adultus).  —  mhd.  vol-muete  (animofus) 
Trift.  U%^  Hag.;  vol-muotec  (propenfior)  Trift.  208« 
Hag.  fcheint  mir  beßer,  als  das  oben  f.  303.  angenommne 
vol-muetec.  —  nhd.  voll-ährig,  -blutig,  -hurtig,  -gliede- 
rig, -gültig,    -jährig,  -ftändig,  -wichtig,  -zählig. 

gods  (bonus) :  goda-kunds  [f.vysv'i]Q)»  —  ahd.  kuot-lih 
(excellens)  affim.  kuol-lih,  woher  guol-lichi  (gloria).  — 
agf.  g6d-lic. 

hduhs  (altus):  häuh-hairts  (fuperbus).  —  ahd.  hoh- 
gern  (altipetax  monf.  392.  —  agf.  beäh-heort  Gädm.  86.  — 
altn.  hä-beinn  (longipes);  ha-lcitr  (fublimis) ;  ha-reiftr 
(erectus)  vgl.  ahd.  hlut-reifti ;  hä-var  (claraofus).  —  mhd. 
hoch-gemuot ;  hoch-klunge  MS.  2,205» ;  hoch-fprunge  Trift. 
4638.  vgl.  ahd.  gräni-fprunger  (pubes)  flor.  983K 

hluds?  (fonorus):  ahd.  hlüt-reifti  (clamofus)  K.  29^ 
lüt-reifte  N.  46,  6.  67,  35.  82,  1,  3.  101,  1.  etc.  —  agf. 
hlüd-clipol  (fonorus);  hlüd-ftefne  (grandifonus) ;  hlüd- 
fvege  (altifonus).  —  nhd.  noch  bei  H.  Sachs  u.  a.  laut- 
reifig. 

ihns  (aequus):  ahd.  epan-alt,  eben-alt  (coaevus)  monf. 
384.  N.  Gap.  62;  eben-breit  N.  Gap.  90;  eban-ewtg  O.  I. 
5,  52;  eben-faro  (concolor)  N.  Gap.  72;  eben-fertig  ib. 
45;  eben-fli^ig  ib.  82;  eben-frönifk  ib.  121;  eben-glat  ib. 
85;  eben-hoh  ib.  90;  eben-lang  ib.  90;  eban-lih  (aequa- 
lis,  coaequalis)  T.  32,  6.  64,  12.  0.  V.  23,  479.  eban-chi- 
lih  J.  350;  eben-manig  N.  Gap.  93;  eben-michel  ib.  65; 
epan-muoti  monf.  354.  367;  eban-reiti  0.  V.  19,99;  eben- 
fcone  N.  143,  12;  epan-fleht  (aequus,  planus)  davon  epan- 
flihli  (area)  monf.  391;  eben-wi^  N.  Gap.  102;  eben-ziere 
ib.  121;     eben-zorft  ib.    86;     epan-gazumftlih   (unanimis) 
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monf.  401.  —  agf.  efen-beorht  (aeque  fplendidus);  efen- 
dyre  (aeque  carus);  efen-eald;  efen-^ce  (coaeternus); 
efen-gelic,  efen-ltc;  efen-rice;  efen-färig  (aeque  triftis); 
efen-f  vare  (concors) ;  efen-veord  (condignus).  —  altn. 
iafn-giarn  (juftus);  iafn-legr  (affiduus);  iafn-litr  (conco- 
lor);  iafn-lyndr  (conftans);  iafn-najr  (fine  fucceffn) ;  iafn- 
tamr  (aeque  affuetus);  iafn-vaegr  (aequilibris).  —  mhd. 
eben-alt  fragm.  41^;  eben-brün  Trift.;  eben-gro^  Trift.; 
eben-guot  Trift.;  eben-hel  (confonus)  davon  eben-helle 
(confonantia)  Mar.  361;  eben-her  (aeque  potens)  Trift. 
Friged.  18»  MS.  2,  150^  (wo  -herre  '  in  -here  zu  belkrn) 
das  fubft.  eben-here  Frig.  21*;  eben-biu^e  adj.?  f.  oben 
f.  635;  eben-lieht  Trift.;  eben-gelich  Bari.;  eben-grade 
c.  p.  361,  Idj  eben-ricbe  ib.  54<^;  eben-fleht  troj.  6*;  eben- 
gewaltec  c.  p.  361,  54<^;  eben-willec;  eben-ziere  Trift.;  Wolf- 
ram fcheint  diefe  comp,  wenig  oder  nicht  zu  brauchen?  — 
nhd.  ift  fie  auch  faft  untergegangen  (man  fetzt  mit  gleich- 
zufammen:  gleich-alt,  gleich-groß  etc.)  ich  finde  nur  eben- 
bürtig und  eben-drähtig. 

ahd.  ital  (vacuus):  agf.  idel-georn  (otiofus);  fdel-hende 
(leer-händig).  —  mhd.  itel-hende  Trift.  7130.  (kein  abfol. 
gen.  oder  dat.,  welcher  itelre  fordern  würde);  itel-niuwe 
(pronovus)  Gudr.  25-*'  ^*  59«. 

hldinis?  (fubtilis,  purus)  agf.  claene:  ahd.  chlein-lih 
(curiofus);  chlein-ftirame  N.  —  agf.  claen-georn  (purit. 
amans);  claen-heort  (mundus  corde).  —  nhd.  klein-laut; 
klein-müthig. 

Iciggs  (longus) :  ahd.  lanc-fari  (longaevus)  hrab.  969^ ; 
lanc-lipi  (longaevus)  monf.  397;  lanc-peinni  (longipes) 
monf.  409;  lanc-fam  (diulurnus)  K.  19^  (prolixus)  doc. 
222*;  lanc-feim?  lanc-feimi?  (longus,  tardus)  N.  Boeth. 
137.  204.  210.  vgl.  lang-feimi  (diuturnitas)  ib.  100*); 
lang-werig  (diuturnus)  ibid.  169.  —  agf.  lang-fär  (dura- 
bilis);  lang^life;  lang-lic;  lang-fum  (longus,  diuturnus, 
tardus).  —  altn.  lang-foetr  (longipes) ;  läng-goedr  (diutur- 
nus); läng-hendr  (longimanus);  läng-legr  (taediofus); 
lang-leitr  (facie  oblonga);  lang-lifr;  lang-ordr  (longus 
oratione);  lang-famr  (longus,  taediofus);  lang-ftaedr  (lon- 
ginquus);     lang-faer    (prudens) ;     läng-tentr   (dento);     lang- 


♦)  aus  den  angeführten  ahd.  und  mhd.  belegen  erhellt  nicht, 
ob  das  adj,  zweiter  oder  erfter  decl.  folgt  (f.  hernach  -fam  im 
verz.  nach  dem  zweiten  wort);  die  vermuthung  1,  748.  gebe  ich 
faft  auf,  wie  auch  in  der  bedeulung  lanc-fam  und  lanc-feim  fqhwer- 
lich  verfchieden  find. 
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vefaell  (diu  infelix);  läng-vinnr  (diuturnus).  —  mhd. 
lanc-rseche  Nib.  5860.  vielleicht  auch  MS.  2,  131^  lo  zu 
lefen?  und  2,  130^  müchel-raeche  (heimlich  rächend, 
fchadend,  vgl.  muk  f.  471.)?  lanc-feime  (adv.)  Iroj.  44^ 
152*^  166^  Frib.  1684  (lanc-Ieme?)  —  nhd.  lang-füßig; 
lang-händig;  lang-fam  (nur  tardus,  lentus,  nicht  diulur- 
nus) ;    lang-wierig. 

laus  (vanus,  jvacuus) :  läus-handja  (nevog)  Marc.  12, 
3;  läus-qvi{)rs  (jejunus)  Marc.  8,  3;  läufa-vaürds  (vani- 
loquus)  Tit.  1,  10.  —  agf.  leäs-lic  (falfus,  fictus);  leäs- 
inöd  (inconftans).  —  alln.  laus-hendr  (manuum  inconli- 
nens);  laus-latr  (libidinofus,  losgelaUen,  ausgelaßen); 
laus-legr  (inconftans);    laus-mall  (linguae  incontinens). 

leitils  (parvus):  ahd.  luzil-muate  (pufillanimess)  K. 
48^.  —  agf.  litel-lic  (caliidus);  litel-raod  (pufiUanimis).  — 
altn.  lilil-fengi-legr  (vilis);  lilil-latr  (humilis);  litil-fiör-, 
legr  (tenuis) ;    litil-haefr  (vilis);    litil-möt-legr  (id.). 

mihils  (magnus):  mikil-})uhts  (arrogans)  Luc.  1,  51.  — 
ahd.  mihhil-lih  zu  folgern  aus  michel-lichi  (magnificen- 
lia)  N.  67,  35;  mihhila-mot  hrab.  953^  mihhil-moad  ker. 
188.  —  agf.  micel-lic  (nnagnificus).  —  altn.  mikel-feng- 
legr  (gravis);  mikil-hsefr  (magnificus);  mikil-latr  (fplen- 
didus);  mikil-leitr  (facie  heroica);  mikil-virkr  (labo- 
riofus). 

ßlha  (ipfe):  ahd.  felp-felpo  (idem  ipfe)  monf.  395.  — 
agf.  felf-lic  (fui  amans).  —  altn.  fiälf-byrgr  (nullius  rei 
indigus);  fiälf-daudr  (morbo  exlinctus);  fiälf-fraenn  von 
einem  acker,  der  fich  felbft  befät);  fialf-heimfkr  (fatuus); 
fialf-rädr  (fui  juris).  —  mhd.  felp-var  (was  feine  natür- 
liche färbe  hat)  Rud.  wellchr.  —     nhd.  felbft-gefällig. 

ßlds  7  (rarus) ,  das  einfache  adj.  nicht  zu  belegen, 
fondern  nur  zu  folgern  aus  dem  adv.  goth.  fildana?  ahd. 
feltana,  agf.  feldan  (engl,  feldom)  altn.  fialdan,  nhd.  fei- 
len (vgl.  rümana,  ferrana,  fidana,  die  gleichfalls  auf  ein- 
fache adj.  führen);  unorganifch  ift  aber  das  nhd.  adj.  fei- 
ten (rarus)  von  dem  adv.  gebildet  worden.  Zufammenge- 
fetzt  find  damit:  goth.  filda-leiks  (admirandus).  —  ahd. 
felt-kaluofi  (rarus)?  es  findet  fich  von  diefem  fonft  uner- 
hörten adj.  nur  das  adv.  felt-kaluaflFo  (raro)  K.  25^,  denn 
als  adj.  läßt  es  fich  nicht  auf  urlaubi  beziehen;  feiner 
form  nach  ift  es  mit  lafan,  laflfan  (lambere)  agf.  lapjan, 
vgl.  altn.  lap  (forbillum)  verwandt  und  laffant  (lambunl) 
jun.  212.  zeigt  ein  ftarkes  verbum  an  (die  fch wache  form 
halte  leffant,  laffönt,  laffent)  folglich  den  ablaut  luof, 
wohin  auch  das  mhd.  ftarke  part.  praet.  erlaflfen  (abforptus) 
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fragm.  16^  erlaben  Bon.  54,  40.  zielt.  Die  bedeutung  von 
fell-kaluof  oder  kaluofi  könnte  fein:  quod  raro  forbetur, 
was  man  feiten  fchmeckt,  merkt,  gewahrt.  In  dem  an- 
dern comp,  felt-fani  rarus,  pretiofus,  infolitus,  peregri- 
nus)  monf.  325.  388.  O.  II.  3,  44.  IV.  28,  30.  ift  das 
zweite  wort  wiederum  dunkel;  ftammt  es  von  fehan  (vi- 
dere)  und  fteht  es  für  fahani,  fähani  (wie  gruoni  f.  gruo- 
hani,  632.)?  bedeutet  es  vifibilis  ?  dann  wäre  feit-  hier 
mit  dem  finn  des  geficbts,  wie  vorbin  mit  dem  des  ge- 
fcbmacks  zuf.  gefetzt.  —  agf.  feld-cud,  fel-cud  (raro  no- 
tus,  peregrinus);  feld-lic,  fel-lic,  lil-lic  (mirabilis).  — 
altn.  fiald-fenn  (vifu  rarus)  neben  fiald-fedr,  fo  daß  fenn 
für  das  part.  praet.  (abd.  fehan)  angefehen  werden  kann, 
wie  das    gleichbedeutige   iiald-fenginn.  —     mhd.  felt-faene. 

—  nhd.  enlftellt  in  felt-fam. 

fti^us?  (laxus,  demiiTus,  tardus)  altn.  fidr:  fid-baer 
(ferotinus,  von  einer  fpät  kalbenden  kuh);  fid-grani  (barbä 
longa);  ftd-höttr  (pileo  demilTo);  fid-fkeggr  (barbä  longa) 
drei  beinamen  Odins  edd.  faem.  46**  48^. 

ifans?  (vanus,  vacuus,  inops):  abd.  wana-beil  (debilis) 
K.  38^  42»>  44^  T.  95  wana-heili  (debilitas)  monf.  389; 
wan-wäfan  (inermis)  ker.  162;  wana-wizi?  (vecors)  monf. 
351.    (wo   ich   wanewiza    in    wanawize,   vecordes    ändere). 

—  agf.  van-bäl.  —  altn.  van-faer  (debilis,  inops);  van- 
gaefr  (non  inleger);  vau-belgr  (profanus);  van-beill  (lan- 
goidus);  van-mattugr  (debilis);  van-vitr  (infipiens).  — 
nbd.  wahn-finnig,  wahn-witzig,  beide  von  den  fubft. 
wahn-finn,    wahn-witz  geleitet. 

veids?  (latus):  abd.  wit-hende  (fpatiofus  manibus) 
N.  103,  25;  wit-märi  (famofus)  T.  199,  2;  wit-fueifte 
(late  vagans)  N.  — -  agf.  vid-bräd  (ampliffimus)  Cädm.  16; 
vid-cud  (late  notus)  Beov.  79.  149;  vid-gell,  vid-gill  (la- 
tiflimus,  immenfus);  vid-maere  (late  celebris)  Cädm.  36; 
oft  fteht  dafür  ungebundnes  adv.  z.  b.  vide  cud  Beov. 
160.  —  altn.  vid-förull  (peregrinabundus);  vid-froegr 
(celeber);  vid-kunnr;  vfd-lendr  (vaftus).  —  mhd.  wit- 
fweife  Rud.  weltchr.;  wit-weide  (lativagus)  Trift.  4637. 
vgl.  agf.  vJde  väde  Cädm.  89,  4.  —  nbd.  weit-läuftig; 
weit-fchweifig. 

abd.  wuntarin  (mirus)  mhd.  wunderin,  wundern: 
comp,  find  fchon  f.  556.  angeführt. 

B.   Verzeichnis  nach  dem  zweiten  wort, 
dugis?  (oculatus)  vgl.  and-äugiba  (palam ,    vor  äugen): 
ahd.  fürauki,  für-ougi  (lippus,    gramiofus,    torvus,    fauer- 
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fehend)  monf.  409.  (wo  amator,  ein  neidifcher,  trotziger, 
fchelfichtiger  liebhaber?)  blaf.  5^  trev.  46»  herrad.  186K 
—  agf.  für-eäge?  ich  finde  bloß  das  partic.  für-eäged 
(lippus ,  torvus).  —  altn.  fran-eygr  (corufcus  oculis)  faem. 
edd.  187*;  hvafs-eygr  (oculis  acutis);  für-eygr  (lippus, 
invidiofus).  —  mhd.  habe  ich  noch  kein  für-ouge,  was 
zu  verwundern  ift,  gefunden.  —  nhd.  roth-äugig;  fchel- 
äugig;    auch  kein  fauer-äugig  (dän.  fur-öjet). 

heris^.  (-fer):  die  alte  fprache  fcheint  hiermit  keine 
adj.  zu  binden,  erft  mhd.  kommt  vor  irre-baere  Trift. 
(vgl.  irre-fam)  und  nhd.  kund-bar,  laut-bar,  welches 
letztere  doch  auch  zu  dem  fubft.  laut  gehören  könnte. 

falfis  (-plex):  manag-fal{)s  Luc.  18,  30.  ahd.  manac- 
falt,  agf.  mänig-feald,  mhd.  manec-valt,  nhd.  mannig- 
falt,  mannig-faltig,  engl,  manifold,  altn.  marg-faldr,  dän. 
mang-foldig. 

faris?  (means):  ahd.  lanc-fari  (longaevus);  murg-fare 
(caducus)  N.  93,  22.  102,  15.  Cap.  117.  130.  Boeth.  67. 
103.  105.  147»  doch  wird  in  den  drei  letzten  citaten  ä 
gefchrieben,  wie  auch  das  erfte  wort  aufklärung  bedarf 
(vgl.  altn.  myrkr,  tenebrofus,  errabundus,  murg  f.  murh, 
wie  dang  f.  danh  bei  N.)  Boeth.  217.  flehet  mur-fariu  f. 
murg-f. 

farvs  (-color):  mhd.  blanc-gevar  Parc.  107^  bleich- 
gevar  Parc.  106^  bunt-gev.  Parc.  182«^  grä-gev.  Parc.  lOS'^ 
lappec-var  (pallidus?)  Parc.  117*^  glich-gev.  (unicolor) 
Parc.  115^  MS.  1,  101»^  lieht-gevar  Parc.  172^  192^  rot-ge- 
var  Parc.  175»  viurec-var  Wh.  2,  101^  wunderlich-gev. 
Parc.  126^  zegelich-gevar  Wh.  2, 123^  u.  a.  m.  —  nhd.  ähn- 
liche comp,  mit  -färb  lieber  mit  -farbig,  -farbig,  -gefärbt. 

fris?  (über):  mhd.  edel-vri  Nib.  3325;  ledec-vri  MS. 
1,  40^ 

falls  (plenus):  ich  kenne  hiermit  componiert  nur  das 
agf.  gM-ful  (libidinofus),    wo  es  nicht  fül  ift? 

gaü^ns  (cupidus):  ahd.  höh-gern  (altipetax)  monf.  392; 
niu-gern  (novi  cup.)  fr.  or.  1,  939;  femfti-gern  ibid.  — 
agf.  claen-georn  (puritatis  amans);  idel-georn  (otiofus).  — 
mhd.  niu-gern  Iw.  6^  troj.  82^  —     nhd.  neu-gierig. 

hafts  (fixus):  ahd.  chund-haft  (notabilis)  francof.  37; 
hrein-haft  (coelebs ,  eig.  puram,  caftam  vitam  eligens) 
ker.  53;  fama-haft  (folidus)  jun.  226.  —  mhd.  irre-haft 
Tritt.  9772.  müll.  (irre-fam  hag.  9892);  fieberhaft  troj.  7»; 
war-haft  Bari.  Trift.  —     nhd.  wahr-haft,    wahr-haftig. 

handis?  (manu  praeditus):  läus-handja  (vacuus  mani- 
bus).  —  ahd.  wilt-hendi  (ferus)   ker.  158;   wit-hendi  (fpa- 
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tiofus  manibus).  —  agf.  {del-hende.  —  mhd,  itel-hende 
Trift.;  wi^-gehende,  wi?-gehande  Trift. 

hairts  (-cors) :  arma-hairls  (mifericors)  zu  folgern  aus 
arma-hairtei  Luc.  1,  50;  häuh-hairts  Tit.  1,  7.  häuh-hai'r- 
tei  Marc.  7,  22;  hardu-hairts  gefolgert  aus  hardu-hairtei 
Marc.  10,  5;  hräinja-hairts  (mundus  corde)  homil.  —  ahd. 
arm-herz  (mifericors)  O.  II.  16,  33.  arm-herzo  N.  110,  4. 
un-arm-herzi  (immifericors)  hrab.  967»  vgl.  armi-herzida 
K.  24^  28^,  die  nebenform  parma-herz  (un-barma-herz 
ker.  156.)  bangt  nicbt  mit  parm  (gremium)  zufammen 
(f.  563.),  fondern  ift  zu  deuten  pi-arma-herz;  bei^-berz 
(furiolus)  zu  folgern  aus  heiz-herzi  (furor)  ker.  131.  jun. 
209;  mill-herz  (mifericors)  T.  22,  12;  preit-herz  (elatus) 
ker.  6;  un-kilih-herz  (difümilis  corde)  ker.  96.  —  altf. 
gel-bert  (fuperbus,  abd.  keil-berz).  —  agf.  blid-beort 
(laelus  corde)  Beov,  136.  Cädm.  5;  claen-h.  (mundus  c); 
earm-h.  (mifericors);  grum-b.  (dirus)  Beov.  127;  bät-h. 
(furiofus);  beäb-h.  (fup.)  Cädm.  86;  beard-b.  (durus  c); 
mild-b.  (mitis  c);  rüra-b.  (amplus  c.)  Beov.  135.  158; 
ftearc-b.  (firmus)  Beov.  171.  190.  —  nbd.  mit  berzig: 
barm-b.  bieder-b.  eng-b.  gut-b.  groß-b.  bart-b.  bocb-b. 
w«icli-b.  —  engl,  mit  bearted :  bard-b.  bot-b.  mild- 
b.    etc.  t 

leiks  (limilis):  nur  fama-leiks  (idem);  filda-leiks  (mirus). 
—  abd.  al-lib  (generalis)  doc.  201^  alle-lib  (publicus)  N. 
Cap.  61 ;  arma-lib  und  armi-lib  (mifer,  infelix)  O.IU,  3,  4.  14, 
172,  238.  15,  62.  20, 81.  24,  48.  IV.  16,  48.  23,  4.  30,  41. 33,  6. 
36,  2.  V.  3,  26.  9,  10.  (in  den  beiden  erften  bücbern  braucbt 
er  dies  wort  nicbt)  arme-lib  (bumilis)  N.  73,  19;  cblein-I. 
(diligens)  jun.  202;  gotcbund-1.  (divinus)  O.  II.  8,  43; 
kurz-1.  O.  U.  21,  30;  dara-1.  (rectus,  par)  un-dara-1.  (ob- 
liquus,  dispar)  belege  vorbin  f.  625  j  pidirp-l.  (utilis)  jun. 
2.:J2;  manacfalt-1.  (multifarius)  monf.  395.  einfalt-1.  (fim- 
plex)  K.  55s  faft-1.  (folidus)  jun.  188.  236;  fin-1.  (teuer) 
doc.  210a;  fol-1.  (plenus)  O.  I.  2,  50.  II.  23,12.  doc.  2111-; 
forbt-1.  (timidus)  doc.  211i>  forabt-1.  O.  1.15,48.11.4,192. 
111.1,18.;  frafal-1.  R.  23«;  frawa-l.  (laelus)  0. 1.  17,  111.  II. 
9,  28.  das  zweite  a  ift  comp,  vocal ;  fri-1.  K.  57^;  fnt-1. 
(delioiofus)  N.Boelb.  65,  das  erfte  wort,  für  ficb  unbekannt, 
fcbeint  das  altn.  fridr  (formofus);  fruat-l.  (prudens) 
jun.  218;  caföc-1.  (compactus)  hrab.  955»^  gifuob-1. 
(aptus)  T.  51,  4;  caför-1.  (aptus)  brab.  951^  955»*  jun. 
182;  barll.  (pervicax)  juo.  244;  unbeil-1.  (infanabilis) 
jun.  210;  beimifc-1.  brab.  956^;  arm-berz-1.  N.  16,  I5 
ber-1.    (excelfus)    N.   Gap.    84;     birl.  birel.  (vebemens,  fla- 
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graus,  purus)  N.  57,  10.  HS,  167.  Cap.  23.  47.  59.  76. 
114.  124.  falls  das  erße,  allein  ftehend  noch  nicht  vorge- 
kommne  wort  ein  adj.  ift  (berührt  es  lieh  mit  dem  fubft. 
hairus,  gladius?);  horfc-l.  hrab.  970a  horfg-1.  O.  V.  8,  19. 
15,  16;  hoId-1.  (placabilis)  lY  24,  10;  hon-l.  O.  IV.  23, 
22;  huas-1.  (efficax)  hrab.  966^  K.  16^;  eban-1.  K.  21^  O. 
V.  23,  479;  jukunt-1.  (jucundiffimus)  ker.  139;  jung-l.N.  102, 
15;  cara-1.  (totus)  doc.  21 P  gara-1.  0.  IV.  24,61.  gari-1.  doc. 
213^ ;  keil-1.  hrab.  965^  gern-1.  K.  \^^T.  8,  4;  kiri-1.  (avidus) 
jun.  196.  f.  kira-1.  mit  comp,  voc;  claii-l.  (foUers)  hrab.  967* 
jun.  228;  gra^-l.  (fubtilis)  hrab.  964^5;  crim-1.  jun.  238;  guot- 
I.  (gloriofus)  J.  3b9.  cöt-1.  welTobr.  vgl.  guallihhi  (gloria)  f. 
guat-lihhi;  lang-1.  (longus)  O.  IV.  15,  47;  leit-1.  (exofus) 
jun.  205.  leid-1.  T.  106;  lIht-1.  (levis)  ker.  36;  liup-1.  (ele- 
gans,  amoenus)  monf.  332.  338.  341.  399.  liub-1.  0.  III. 
23,  46.  IV.  29,  70;  camah-1.  (commodus)  hrab.  955^; 
mar-1.  (celeber)  jun.  239;  gemein-1.  (generalis)  monf.  394; 
kameit-1.  (fuperftitiofus)  monf.  409;  mihhil-1.  jun.  173. 
214;  milt-1.  (largus)  hrab.  96P;  demuat-1.  K.  28b  uber- 
muote-1.  N.  54,  13.  widarmöt-l.  (injuriofus)  hrab.  967^; 
näh-1.  doc.  266b;  nuz-1.  jun.  232;  ofifan-1.  J.  378.  K.  46» 
hrab.  957a  jun.  244  ;  pald-1.  hrab.  952«  664^  bal3-4.  J. 
401.  jun.  198.  O.  IV.  ]3,  41.  17.  16;  blid-1.  O.  Sal.  58.  II. 
4,  128.  9,  19.  IV.  20,  HO;  V.  4,  119;  rüm-1.  hrab.  961^ 
fama-1.  iami-1.  0.  Lud.  94.  I.  1,  122.  II.  5,  26.  IV.  15, 
72;  famft-1.  ker.  176.  hrab.  968b;  fcam-1.  (brevis)  K. 
36«;  fmd-1.  (humilis)  K.  28^  29a  hrab.  954a  jun.  232; 
fmechar-1.  (delicalus)  hrab.  962''  976«;  fpäh-1.  (fapiens) 
T.  138;  fpara-l.  (parcus)  K.  441»  jun.  188;  ftarh-1.  N. 
35,  9;  ßrang-l.  (robuftus)  ker.  242,  fuma-1.  (aliquis)  jun. 
236.  francof.  58.  fumi-1.  0.  IV^  12,  21;  fuas-l.  (familiaris) 
jun.  207.  0.  IV.  35,  60;     fwa^-l.   (fuavis)    ker.  66.  fua^-l. 

0.  II.  14,  195.  III.  18,  114.  22,  76.  V.  12,  180;  fudr-1. 
(gravis)  0.  V.  23,  273;  fuepfar-1.  (vafer)  N.  Cap.  77; 
tiur-1.  jun.  254.  diur-1.  ker.  56;    triu-1.  hrab.  964*^   catriu- 

1.  ker.  117.  driu-1.  0.  I.  16,  20;  düfar-1.  (ftolidus)  O.  IV. 
31,  12;  giwara-1.  (cautus)  0.  I.  17,  94.  III.  16,  44.  IV. 
29,  71.  giwari-1.  O.  II.  5,  7;  wär-1.  (verus)  0.  I.  24,  35. 
K.  24*  T.  4,  9;  wert-1.  (celebris)  ker.  56.  werd-1.  (muni- 
ficus)  hrab.  9681^  unwerd-1.  (indignus)  monf.  401.  T.  138; 
wife-1.  (inlelligens)  N.  46.  8.  unwis-1.  (infipiens)  monf. 
396;  wona-1.  (fuetus)  ungawona-1.  hrab.  967^;  zart-l.  (de- 
licalus) monf.  327  ;  zei?-l.  (tener)  doc.  245b.  —  allf.  bereht- 
lic  (fplendidus);  culh-1.  (notus);  diur-1.  (carus);  guod-1. 
(infignis);    hoId-1.  (fidelis);    liob-1.  opan-1. ;    feld-1.  (mirus) ; 
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fuol-l.  (dulcis);  fvas-1.  (privatus ,  benignus'^;  toroht-1. 
(perfpicuus);  war-1.  (verus);  wis-1.  (fapiens).  —  agf. 
beald-lic  'audax';  beorht-1.  (clariis) ;  blid-1.  flaetus':  cud- 
1.  (notusj;  earm-1.  (mifer);  efen-1.  (aequalis);  fäft-l.  'fir- 
mus;  Cädra.  87.  9S;    fuI-1.  (plenus) ;    ful-1.  (turpis);  geong- 

1.  (juvenilis);  georn-1.  (diligens) ;  gläd-I.  -alacerj:  göd-1. 
(pulcher) ;  beard-1.  (durusj;  bold-1.  (amicusj  Cädm.  98; 
leöf-I.  (gratus)  Cädm.  38.  11;  lcng-1.  idiuturnus) ;  maer-1. 
(clarus) ;  niv-1.  (novus);  open-1.  (publicus) ;  rüm-i.  (am- 
plus);  feld-1.  fel-1.  (mirus);  fnel-l.  (citus);  fpärl.  'par- 
cus);  föd-1.  (verus);  ftrong-l.  (validus);  fvaes-1.  (blandus); 
(veotol-I.  (manifeftum) ;  fvet-1.  (dulcis);  torht-1.  (illuftris); 
{)äs-l.  (aequalis);  vis-1.  Jap.)  —  alln.  blid-ligr  (blandus); 
faft-l.  (firnius);  grimra-1.  (Irux);  hard-1.  (feverus) ;  b5r-l. 
(benignus,  von  hyr,  ahd.  hiuri):  iafn-1.  (affiduus) ;  liuf-L 
(corais);  ny-1.  (nuperus);  röfk-1.  (ftrenuus);  rüm-I.  famplus); 
fanu-1.  (veri  fimilis);  fkir-1.  (diftinctus);  {)arf-l.  (utilis' :  veik- 
-1.  (debilis).  —  mbd.  balt-lich  (audax;  Trift. ;  bitter-l.  (amarus) 
Vrib. ;  frevel-1.  Parc.  79s  fri-l.  Trift.;  frö-I.  Bari.:  grö^-l. 
(magnus)'Parc.  60^61'^  64^  ^ib.  Bari.;  guot-1.  (nicbt  mebr 
gloriofus,  infignis,  fondern  benignus)  Parc.  2*^  45^  Bari.;  bo- 
vefch-1.;  junc-1.  (juvenilis)  a.  Tit.  119;  kiufch-1.  (caftus)  Wh. 

2,  123^;  kurz-1.  (brevis)  a.  Tit.  119;  liep-1.  a.  Tit.  79 ;  lü- 
ler-1.  a.  Tit.  41.  83.  MS.  l,7ob;  gemein-1.  troj.  5<=;  ofifen-l, 
a.  Tit.  152;  ricbe-1.  Trift.  4063.  gewöhnlich  aber  verkürzt 
ri-1.  a.  Tit.  15.  Bari,  etc.;  fam-1.  (idem)  ?  ich  kenne  nur  das 
fubft.  fam-liche  (gegenftück,  pendant)  fr.  bell.  19^?  (pf.  eh. 
34^);  fchinbaer-1.  Trift.;  licber-1.  Parc.  44^  ;  fumel.füm-1.  (ali- 
quis);  gefwäs-1.  Trift.;  traec-l.  (ferus,  lentus)  Parc.  2*;  gelriu- 
1.  Parc.  7c  182^;  übel-1.  Trift.;  wacker-1.  Parc.  54^^;  gewaer-1. 
(verus)  Bari.;  wilt-1.  (ferus)  Wh.  2,  104«;  wis-1.  a.  Tit.  116. 
u.  a.  m. —  nhd.  äit-lich;  ärra-1.;  bläß-L;  bläu-1. ;  fröh-1. ; 
fiig-l.;  gänz-1.;  gröb-1. ;  griin-l.;  güt-I.;  härt-1.;  höch-1. ; 
klein-1.;  kränk-1.;  Iäng-1. ;  lieb-1. ;  gemäch-l.;  neu-l.;  nütz-1. ; 
öffent-1.  (für  öffen-1. ,  vgl.  unten  die  zuf.  fetzung  des  lieh 
mit  parlicipien);  rein-1.;  reich-1.;  fäuer-1. ;  fchwäch-1.; 
fchwärz-1.;  fchmäh-1. :  fpär-1. ;  füß-l.;  treu  1.  getreu-1. : 
weich-1.;  weiPi-l.;  gewöhn-1.;  zärt-1.  u.  a.  m.  —  Anmerkun- 
gen: 1)  der  ganz  geringe  umfang  diefer  Wortbildungen  im 
goth.  zeigt,  daß  erft  die  nachherige  fprache  ihrer  be- 
durfte. Sama-leiks  [Jgoc]  Marc.  14,  56,  59.  ift  ein  verftärk- 
tes  fama,  und  verhält  fich  dem  linne  nach  dazu,  wie 
ö/ioiog  zu  6/(6g.  Luc.  6,  44.  überfelzt  fama-läud  t«  loa. 
Das  adv.  fama-leikö  bald  o/ioicog  bald  cj^^aiTwi:.  Silda- 
leihs    d^cii'jiiciOTcg ,    dem    feltnen,    unerhörten    gleich.      Im 
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ahd.  fcheintdie  fchon  häufige  compoßtion  mit  -lih  der  be- 
deutuiK^  des  erften  worts  kaum  etwas  hinzuzuthun,  chlein- 
lih,  pfdirp-lih,  cafuoc-Uh  etc.  heißen  nichts  anders  als 
das  einfache  chleini,  pidirpi,  cafuoki.  Bei  fubftantivifchen 
zuf  fetzungen  mit  -lih  (f.  567.)  war  die  Operation  wirk- 
famer,  fie  erzeugte  adj.  aus  fubft. ;  hier  aber  wird,  wenn 
der  nämliche  finn  im  vordem  adj.  liegt,  nichts  gewon- 
nen. Führte  nun  die  bloi^e  analogie  darauf,  das  -lih  mit 
adj.' zu  verbinden,  wie  man  es  mit  fubft.  verband?  oder 
fand  genauer  betrachtet  bei  den  adj.  eine  Veränderung 
des  begriffes  ftatt,  emefchwäcJuuig  nämlich ,  infofem  das 
-Kh  bloße  annäherung,  ähnlichkeit  und  nicht  völlige 
aleichheit  ausdrückte?  Mir  ift  keine  ftelle  bekannt,  die 
hierfür  fpräche  und  z.  b.  dem  fruot,  fuo^i  ein  fruot-lih 
fuo^-lih,  als  das  beinahe,  gleichfam  kluge,  fuße  zur  feite 
fetzte.  Ebenfowenig  finde  ich  ein  mhd.  grö^-lich,  junc-1., 
li-l.,  ficher-l.  etc.  dem  etwas  von  dem  finn  benommen 
wäre,  der  in  gro^,  junc,  riche,  ficher  liegt.  Defto  we- 
nicrer  kann  die  Verminderung  des  begrifis  im  nhd.  geleug- 
net werden,  klein-lich ,  härt-l.  dick-l.  etc.  ift  nicht  klein, 
dick,  hart,  fondern  was  klein,  dick,  hart  zu  fein  an- 
fängt, etwas  klein,  dick,  hart.  Am  merklichften  ift  der 
cregenfalz  in  den  adj.  für  färben:  bläu-lich,  gelb-lieb,  röth- 
fich,  was  ins  blaue,  gelbe,  rolhe  fpielt.  Aber  eben  das 
macht  mir  das  organifche  einer  lolchen  unterfcheidung 
verdächtig.  Die  frühere  fprache  kennt  kein  rot-lih  für 
fuhrufus,  fie  hat  dafür  die  ableitung  -ht:  roteleht  (f.  381. 
382.),  woraus  mit  wegwerfung  des  -t  nhd.  rötlich ,  der 
fcharfe  begriff  der  farbenverhältniffe  hernach  auf  andere 
adj.  (arm,  ärmlich  5  alt,  ältlich;  fromm,  frömmlich  etc.) 
übertragen  wurde.  Einzelne  fcheinen  den  unverminder- 
ten, alten  begriff  behalten  zuhaben:  fröh-1.  reich-1.  treu-1. 
gewöhn-l.  2)  Gleichwohl  nehme  ich  auch  für  die  ahd. 
und  mhd.  fprache  eine  durch  das  -lih  bewirkte  änderung 
der  bedeutung  an:  fie  wird  abflract,  und  infofern  frei- 
lich gefchwächt.  Und  da  fich  zwar  jedes  finnliche  wort 
abftract  gebrauchen  läßt,  nicht  aber  das  abftracte  finn- 
lich; fo  folgt,  daß  man  in  vielen  fällen  das  einfache  adj. 
ftatt  des  comp,  mit  -lieh  verwenden  könne,  nicht  umge- 
kehrt. Z.  b.  reichliche  gäbe  und  reiche,  treuliche  hülfe 
und  treue  find  gleichviel,  allein  für  reicher  mann ,  wildes 
thier  darf  nicht  ftehen  reichlicher,  wildliches.  Dies  er- 
gibt fich  in  der  älteren,  von  jenem  farbunterfchied  unbe- 
helligten fprache  weit  klarer.  O.  braucht  fua^Kh  bei 
den    abftracten    Wörtern    that,    muth ,    gelüfte,    milde,    zu- 
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weilen  auch  fua^i,  würde  aber  nur  letzteres  von  honig, 
milch,  apfel  brauchen;  armalih  fetzt  er  zu  muth,  wille, 
Ihat,  brui't,  luft,  ftrafe  etc.,  hingegen  armu  wihtir,  arme 
Job  riebe.  Heute  können  wir  nicht  mehr  fagen:  eine 
füßiiche  handlung,  ein  ärmlicher  wille,  welches  uns  fub- 
dulcis,  pauperculus  heißen  würde;  mhd.  hieß  der  bäum 
noch  grö?,  der  fchall,  haß  gröblich;  das  kind  junc,  die 
jähre  junclich.  3)  mit  diefer  Wahrnehmung  zuf.  zubän- 
gen  fcheint  mir,  daß  die  verhandelten  comp,  gern  in  der 
adverbialen  form  ,  oder  als  abflracte  daraus  geleitete  fe- 
niinina  vorzukommen  pflegen.  Denn  alle  adv.  ihrer  na- 
lur  nach  find  abftracter  als  die  adj.  Viele  der  gegebnen 
belege,  liefern  das  adv.,  welcbes  formell  das  adj.  voraus- 
fetzt, aber  nach  dem  ausfterben  des  adj.  länger  im  gang 
geblieben  fein  kann.  So  z.  b.  find  von  den  nhd.  adv.  frei- 
lieb, gemein-lich,  ledig-lich,  fchwer-lich,  wahr-lich,  weis- 
lich etc.  die  entfprechenden  adj.  außer  gebrauch  und  das 
engl,  -ly  ift  zur  ausfchlieUlicben  adverbialform  gewor- 
den. —  4)  die  compofilion  mit  -lih  hat  ihre  grenze  und 
kann  nicht  an  jedem  adj.  verfucht  werden,  z.  b.  es  gibt 
kein  nhd.  lind-lich,  rafch-licb  ,  fchön-lich  ,  ftark-lich,  ob- 
gleich ftarh-lich  ahd.  war  und  röfk-ligr  altn.  ift.  Theo- 
retifcb  vertragen  fich  alle  unabgeleiteten  oder  abgeleiteten 
adj.  damit,  wie  die  belege  weifen.  Nur  habe  ich  die  ab- 
leitungen  mit  -g  bis  hierher  verfpart,  weil  von  ihnen 
näher  zu  handeln  ift.  Organifches  -ac,  -ic  hat  im  ahd. 
kein  bedenken:  einec-lih  (unicus)  N.  77,  69;  gorJg-l.  (mi- 
fer)  O.  IV.  26,  16;  funtric-1.  (peculiaris)  K.  49'>  funderg-1. 
N.  Boeth.  219;  wenac-1.  (lugubris)  raonf.  409.  0.  III.  10, 
28.  IV.  26,  20;  wi^ac-l.  (propheticus)  hymn.  948*,  allein 
es  hebt  fcbon  ein  tadelhat'tes  -eclih  an,  welchem  kein  ab- 
geleitetes -ec  zu  gründe  liegt;  vgl.  follec-lib  N.  91,  11. 
Boeth.  202.  folIeg-1.  N.  107,  13.  Boeth.  22.  follich-liho 
(late)  monf.  381;  minneg-1.  N.  50,  20.  minnech-l.  N.  21, 
23.  Es  gibt  weder  ein  adj.  minnec  noch  follec,  fondern 
nur  ein  fol-lih  (agf.  ful-lic);  da  nun  ein  comp,  mit  -lih 
nicht  nochmahls  mit  -lih  zuf.  gefetzt  werden  kann  und 
foi-lih-lih  unfinn  wäre;  fo  fcheint  monf.  381.  wenigftens 
follic-lihho  zu  lefen  (oben  f.  304.),  minnech-l.  N.  21,  23. 
verfchrieben  f.  minnec-1.  oder  minneg-1.,  das  ec-lih  aber 
zu  nebmen  wie  das  ec-heit  f.  heit  (f.  643.).  Altf.  kenne 
ich  nur  untadelhafte  helag-lic,  hriwig-lic,  fälig-lic;  agf. 
faelig-lic  ^kein  hälig-1.  hreövig-1.);  altn.  heilag-ligr,  gö- 
fug-ligr  (venerandus)  naudug-ligr  (difliciiis)  u.  a.  m.  Rafk 
bemerkt  §.  365. ^    das   compofitum   gelte  alsdann  von  leb- 
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lofen  fachen,  das  bloß  abgeleitete  adj.  von  perfonen,  wel- 
ches   zu   meiner    anficht    von    der    abftractwerdung    durch 
-lik  ftimmt,    daher  auch    vorzugsweife  die  altn.  adv.  -ug- 
liga,  ahd.  -aclihho.     Mhd.  fehen    wir    die   zahl    der  unor- 
f^anifchen  -ec-lich  angewachfen ,    fogar  fubftantivifche  zuf. 
fetzungen  durch  einfügung  des    -ec    fcheinbar    zu   adjecti- 
vifchen    geworden,      ßeifpiele:    armec-lich   Parc.  11 6^   be- 
hendec-l  Parc.  6^  vettec-1.  Bari,  helfec-1.  Parc.  139^  182^ 
herzec-1.    Bari,    koftec-1.    a.    Tit.    15.  135.    miltec-1.   Parc. 
lS3^minnec-l.Parc.  5^  48^62^  a.  Tit.  3.  109.  ptnec-1.  Parc. 
192c    fchiltec-1.    a.    Tit.  65.  123.   (141.    fchilt-1.)    fnellec-1. 
troj.  3^   ftrengec-1.   Parc.  157^   funnec-1.   a.  Tit.  106.  vol- 
lec-l.  Parc.  42*^72^116^  vorhtec-I.  Bari.  u.  a.  in.     lieber  alle 
will  ich  nicht  abfprechen ;  ein  adj.  fchiltec,  pinec,  minnec 
wird  niemand  behaupten,  ein  armec  (vgl.  erbarmec  f.  293.) 
helfec,    herzec    (nhd.    herzig),    fnellec,    funnec    (nhd.   fon- 
nig)  könnte  es   eher  gegeben  haben,    vielleicht  leitete  man 
fie  aber  aus  der  form  -eclich  oder  -echeit  fpäter  her,  ftreng 
beweifen    laßen   fie   fich  daraus  nicht  (gegen  f.  302.  303.). 
Tadellos  find  dagegen  folgende:  blouwec-1.  Parc.  110^  ge- 
dultec-1.  ewec-l.  Bari,    gitec-1.   Bari,  grimmec-1.  Bari,  hei- 
lec-1.  Frib.  kreftec-1.  Parc.  49^  künftec-1.  Parc.  42^  liftec-1. 
Parc.  41^  137^'  ^'  mue^ec-l.  genendec-1.  Wh.  2,  1 13^  reinec-l. 
Wh.  2,  118»  gerümec-l.  Parc.  58«  faelec-1.  Bari,  gefellec-1. 
Parc.  P  41«  ftsetec-1.  a.  Tit.  109. 163.  ftritec-1.  Parc.  165^^  vlae- 
tec-1.  Parc.  120^  vli^ec-l.  Parc.  40«  ubervlü^ec-l.  troj.  3^  ge- 
waldec-1.  Parc.  64«  werdec-1.  a.  Tit.  32.  Parc.  146«  156«  züh- 
tec-l.Parc.  46«  etc.*).  Nhd.  find  wenige  -iglich  geblieben,  die 
faft  nur  als   adverbia  vorkommen  und  in  der  gewöhnlichen 
rede  gemieden  werden:  brünftig-l.  ewig-l. einfältig-1.  feftig-1. 
fleißig-1.  herzig-l.  innig-1.  ledig-1.  mildig-1.  felig-1.  wonnig-1. 
züchtig-1.      In    der   regel  fetzen  wir  fubft.  comp,  ohne  -ig 
(pein-1.   köft-1.    künft-1.)    oder   laßen    von   jenen   adjeclivi- 
fchen    das    -lieh   weg    (künftig,    ewig,   feiig).       5)  umlaut 
begleitet  zwar  das  nhd.  -lieh    (ärm-1.    ält-l.  härt-1.  gröb-l. 
güt-1.)    doch    fcheint    er    urfprünglich    von    ableitendem    i 
(füß-1.  füg-1.)  oder   affimiliertem    comp,   vocal    abzuhängen 
(ahd.  armi-1.  für  arma-i.)  oder  zuletzt  durch  überwiegende 


*)  follten  einzelne  -lieh  anders  zu  deuten  fein,  nämlich  aus  ge- 
lih?  fo  daß  armeclich  arrne-gelich,  alleciiche  allegeliche  (Bari.  24, 
31.)  wäre?  vgl.  f.  570.  nole  und  funderc-lich  mit  dem  nhd.  fonder- 
gleichen.  Ich  glaube  nicht;  es  würde  dann  uneigentl.  compofilion 
eintreten,  folglich  ein  gen.  plur.  flehen  (armer-gelich),  wie  fich 
nie  findet;  auch  enlfcheidet  die  analogie  von  ec-heit  dagegen. 
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analogie  allgemein  geworden  zu  fein;  vielleicht  wirkte  ihn 
diefe  feibft  bei  den  fubftantiven  (f.  569.).  Das  ableitende 
i  wird  im  ahd.  häufig  unterdrückt:  kafuor-lih,  kafuoc-l. 
von  kafuori,  kafuoki  etc.,  daher  mhd.  räcicumlaut:  ge- 
vuoc-1. ,  der  im  nhd.  aufhört.  N.  fcheint  das  -e  gern  zu 
dulden,  er  fchreibt  wife-1.  diemuole-1. —  6)  die  verwandt- 
fchaft  des  componierenden  -leiks  mit  -läiks  (f.  503.  645.) 
hindert  nicht,  daß  in  altn.  fubftantiven  beide  nebenein- 
ander auftreten,  zumahl  feit  der  fchwächung  des  -Itkr  in 
-ligr,  -legr;  beifpiel :  mak-leg-leiki  (merilum)^  von  mak- 
legr  (dignus).  —  7)  es  bleibt  im  allgemeinen  unficher,  ob 
einzelne  diefer  compofita  im  erften  wort  ein  fubft.  oder 
adj.  haben,  z.  b.  voraht-lih,  adal-lih  können  aus  vorahta, 
adal  oder  voraht  (timens)  edili  gedeutet  werden. 

leihis?  (vivus):  ahd.  lanc-lipi  (longaevus)  ker.  183. 
lang-libe  N.  Cap.  143;  gemah-libi  (commoditas)  N.  Boeth. 
220.  —     altn.  läng-lifr;   fkamm-lffr;    fkir-lJfr  (caftus). 

altn.  leitr  (fpectabilis)  goth.  vläitis?:  föl-leitr  (palli- 
dus);  grimm-leitr  (trux);  groen-leilr  (fubviridis);  hä-leitr 
(excelfus);  hvlt-leitr  (fubalbidus);  kam-leitr  (fufcus);  raud- 
leitr  (rubicundus) ;    faem-leitr  (decorus);    fkir-leitr  (ferenus). 

lipis?  (-membris):  die  ahd.  fubft.  kanz-lidi  (praepu- 
tium)  fcart-Iidi  (circumfio)  N.  94,  4.  fulla-lidi  (robur)  fetzen 
parallele  adj.  kanz-lidi  etc.  voraus. 

mels?  (-color,  pictus)  ahd.  kimal,  mhd.  gemäl:  agf. 
gräg-mael  (grifeus)  Beov.  199.  —  mhd.  lieht-gemäl  Parc. 
58b  63^  168«  17P  174«  177«  179«  igO»»  Wh.  2,  8a  Ulr. 
Trift.  847;  rich-gemäl  Parc  188^;  rot-gemäl  fchwanr. 
1001 ;  vech-gemäl  Parc.  187«  192K 

mdds?  modis?  (-animis)  ahd.  meift  -muot,  feltner 
-muoti:  deo-muot?  (humilis)  vgl.  deo-muati  (humilitas) 
K.  551'  N,  21,  22^24,  18.  falls  fich  ein  adj.  deo  weifen 
läßt,  wenigftens  fcheint  0.  ein  adj.  thioh  zu  kennen,  er 
hat  untar-thioh  I.  22,  113.  und  davon  thioh-muati  I,  3, 
82,  deo  folgt  aber  beßer  aus  dem  fubft.  deo  (fervus)  vgl. 
oben  f.  572;  epan-muot  oder  -muoti?  monf.  354.  367; 
faft-muat  (conftans)  0.  II,  10,  43.  IV.  29,  8.  faft-muott 
(conftantia)  jun.  230;  frawa-muat  (laetus)  0.  V.  23,  363. 
frö-mnoli  (hilaritas)  N.  94,  1;  hart-muot  (obftinax)  häu- 
figer mannsname,  hart-muoli  (obftinatio)  jun.  241;  hei^- 
muot  (furiofus)  hei^-muoti  (furor)  fem.  N.  36,  8.  37,  2. 
hei^-muati  neutr.  O.  I.  20,  4;  huas-muot  (acer)  folgere 
ich  aus  dem  fpäter  entftelllen  nom.  pr.  wahs-muot  f. 
was-m.;  clala-muat  (laetus)  K.  25»;  lanc-mod  (longanimis) 
ker.   34;   liht-muot   (levis)    Itht-muoti   (levitas)  doc.j    luzil- 
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muat  (pufillanimis)  K.  4S^';  mihhil-moad  (magnanimus) 
ker.  185.  mihhiia-möt  brab.  953^;  giniein-muot  0.  IV. 
4,  106.  N.  Boetb.  lOS;  öt-muot  (bumilis)?  vom  adj.  ot? 
üti?  (facilis,  levis)  altn.  audr,  zu  folgern  aus  6t-muali  (bu- 
militas)  0. 1.  3,  68.  5,  133.  7,  13.  IV.  6,  85.  öd-muoli  T.  4, 
5;  ftilli-muol  (tranquillus)  flilli-muoli  (tranquillitas)  N.  91, 
1;  famft-mO)li  (bumilis)  ker.  4.  brab.  950^;  flebt-moali  (bi- 
laris);  tump-muot,  dump-muat  (ftolidus)  0.  V.  9,  81 ;  weib- 
muot  (lenis)  monf.  389.  weicb-muotig  N.  Boetb.  2 19. —  altf. 
hriwig-möd  (poenitens  ;  öd-möd?  ich  kenne  bloß  od-mödi 
(burailitas);  ferag-möd  (affliclus);  flid-möd  ilubricus).  —  agf. 
blide-mOd  Cädm.  33.  40.  80.  90;  eäd-mOd  (bumilis,  lenis); 
gäl-m.  Beov.  97.  Jud.  12;  gläd-m.  Beov.  134.  Cädm.  80; 
gleav-m.  Cädm.  84;  beard-m.  Cädm.  7;  hreövig-m.  Cädm. 
19.  Jud.  12;  litel-m.  (puiill.);  rede-m.  (afper)  Cädm.  2, 
75;  ftid-m.  (pertinax)  Beov.  191.  Jud.  10;  fvid-m.  (fortis) 
Beov.  123.  Cädm.  77.  78.  86;  ftyrn-m.  (feverus)  Jud.  11; 
torbt-m.  (laetus)  Cädm.  34.  Jud.  9;  {)ancol-m.  (providus) 
Cädm.  38.  Jud.  11;  {)earl-m.  (vebemens);  Jud.  10;  väfre- 
m.  (inconftans)  Beov.  88;  verig-m.  (feffus)  Beov.  65.  117; 
vrad-m.  (iratus)  Cädm.  14. —  mbd".  böcb-gemuot  Parc.  64* 
148*^;  vrö-gemuot.  —  nbd.  alle  mit  -mütbig:  de-mütbig; 
gleicb-m.;  groiWm.;  hoch-m.;  klein-m.;  lang-m,;  leid-m.; 
fanft-m.;  fcbwer-m.  In  der  fcbweiz  bedeutet  lind-mü- 
thig  fumpfig,    St.  2,  524. 

abd.  rart  (difpofitus,  conßitutus?)  vgl.  gotb.  razda  (lo- 
quela)  das  wie  mel,  altn.  mal  in  den  begriff  von  modus, 
menfura  übergeben  kann:  abd.  eli-rart  (barbarus,  pere- 
grinus)  brab.  954^;  fama-rart  (barbarus)  monf.  349.  das 
aber  gerade  den  einbeimifcben,  gleicbartigen  bedeuten 
follte?  vielleicbt  gebort  eine  negation  zu  barbarus?  oder 
wäre  fämi-rart,  halbgebildet  zu  lefen  und  das  comp.  f.  553. 
anzuführen?  —  agf.  ell-reord,  ell-reordig  (barbarus,  per- 
egrinus). 

fams?  (fimilis):  abd.  cafoac-fam  (congruus)  ker.  14; 
irre-fam  (inconftans)  N.  Boetb.  217;  lanc-fam  K.  19^,  über 
die  nebenform  lanc-feim  vorbin  f.  653;  cbilib-fam  (iimu- 
latus)  J.  395;  lieb-fam,  gefolgert  aus  lieb-fami  N.  105,  4, 
39;  manac-f.  J.  403.  monf.  409;  kimein-f.  (communis)  K. 
43^  57a;  kimöt-f.  (commodus)  ker.  52.  —  agf.  lang-fum. 
—  altn.  läng-famr.  —  mbd.  gehelle-fam  Trift.;  her-fam 
En.  30^  fr.  bell.  15^;  irre-f.  Trift.;  Itbt-f.  Trift.;  vorbt-f. 
fragm.  bell.  20^;  wabs-f.  (acutus)  ib.  34K  —  nbd.  furcbt- 
f.j     lang-f.;     gemein-f.;     felt-fam     (fehlerhaft   f.    felt-fan, 
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f.  655.);  fpar-f. ;  wach-f.  —  Die  vocalveränderungen 
-fam,  -fum,  -feim  find  mir  ein  rälhfel. 

felis?  (felix):    agf.  heard-felig  (mifer). 

vaürds  (verbofus):  läufa-vaürds.  —  ahd.  wär-worler 
(verax)  hrab.  976^  —     ahn.  hag-ordr  (difertus). 


Anmerlungen  zu  beiden  verzeichniffen. 

1)  eine  menge  ftatlfindender  zuf.  fetzungen  des  adj. 
mit  adj.  find  nicbt  angeführt  worden.  So  componieren 
fich  namentlich  die  farbverliältnijje  auf  das  manigfaltigfte, 
o)  mit  den  erften  Wörtern  hell-,  dunkel-,  hoch-,  tief-, 
rein-,  fchmutzig-:  hell-roth ;  dunkel-blau;  hoch-rolh; 
tief-gelb;  rein-blau;  fchmutzig-weiß  etc.  Die  ältere fprache 
auch  mit  pleih-  und  falo-,  vgl.  pleih-kruoni  goldes  (viror 
auri)  N.  67,  14.  altn.  bleik-gulr;  agf.  fealo-brün;  dahin 
gehört  endlich  das  häufige  ala-  bei  färben  (f.  650.)  ß]  mit 
einander  felbft:  roth-blau ;  grün-gelb;  gelb-grün  etc.  in 
welchem  fall  immer  das  conftruierende  zweite  wort  die 
hauptfarbe  ausdrückt,  grün-gelb  ift  ein  ins  grüne  fallen- 
des gelb,  gelb-grün  ein  ins  gelbe  fallendes  grün.  Im  ge- 
nauen ausdruck  dürfen  daher  beide  Wörter  die  ftelle  nicht 
wechfeln.  Aus  der  altern  fprache  befinne  ich  mich  kei- 
ner   folchen   zuf.  fetzung   der    farbadjective  untereinander. 

2)  daß  zuweilen  adj.  mit  fich  felbft  componiert  wer- 
den, habe  ich  gleich  im  eingang  diefes  cap.  f.  405.  ange- 
merkt, weiß  aber  den  belegen  felp-felpo  monf.  395 ;  wilt- 
wilde  MS.  2,  147^  noch  keine  weiteren  beizufügen.  In 
gemeiner  volksfprache  möchte  ähnliches  anzutreffen  fein 
(du  arm-armes  kind);  es  entfpringt  daraus  eine  wirkfame 
verftärkung  des  begriff's  *),  der  die  häufige  mhd.  umfchrei- 
bung  des  fuperl.  durch  den  pofitiv  und  comparativ  (lie- 
ber denne  liep,  be^^er  denne  guot)  vergleichbar  ift,  wo- 
von weiter  im  vierten  buch. 

3)  haften  oder  wegbleiben  des  compofitionsvocals  fcheint 
zwar  etwas  lediglich  formelles;  doch  will  ich  weitere  prü- 
fung  anregen,  ob  in  fonft  gleichen  erften  Wörtern  ver- 
fchiedenheit  der  bedeutung  einfluß  darauf  haben  könne? 
Wenigftens  unterfcheiden   fich  etwas  auffallend  golh.  läus- 


*)  im  ruffiifchen  wird ,  zwar  ohne  compofilion ,  zu  demfelbeu 
zwecke  das  adj.  im  inftrumental  wiederholt:  tfchernim  tfchernii 
(fchwarz-fchwarz)  oder  nOfh  ftärker  tfchernim  tfchernechonek, 
Puchmajer  p.  269. 
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handja,  läus-qvi{)rs  (leerhändig,  leerbäuchig)  von  laufa- 
vaürds  (los,  frei  im  reden);  ahd.  wan-wafan  (waffenlos) 
von  wana-heil  (ungefund).  Ein  gefundnes  läula-qvij)rs, 
wana-wäfan  würde  diefe  bedenklichkeit  befeitigen. 

4)  fynonyme  erfte  Wörter  find:  laus-  (leer-),  idel-, 
van-;  zweite:  -lih  und  -fam ;  -herz  und  -muot;  -gevar 
und  -gemAl.  Doch  können  fie  fich  nur  feiten  vertreten 
(laus-handja,  idel-hende;  gifuoc-Iih,  gifuoc-fam;  hei^- 
herz,  heig-muot;  röt-gevar,  rot-gemäl)  und  haben  ihre 
eigenthümlichkeit  in  gebrauch  und  beftimmung.  Man 
fagte  preit-herz,  nicht  preit-muot,  aber  lanc-muot,  nicht 
lanc-herz;  hoch-müthig  und  hoch-herzig  find  im  nhd. 
fehr  verfchieden.  Manac-fam  und  manac-falt  liegen  fich 
nahe,  aber  diefes  bedeutet  eigentlich  multiplex,  jenes  tan- 
tus.  Das  mhd.  vorht-fam  bedeutet  terribilis,  vorht-lich 
timidus;  umgedreht  das  nhd.  furcht-fam  timidus  und 
fürchter-lich  (f.  furcht-1.)  terribilis;  wiewohl  auch  mhd. 
vorcht-lich  für  terribilis  ftehet,    vgl.  f.  579. 

5)  ahfiracten  finn  geben  die  erften  Wörter  al-,  fol-, 
frum-;  die  zweiten  -fam  und  '-lih,  vorzüglich  letzteres. 
Der  begriff  des  ähnlichen  und  gleichen  wird  natürlich 
durch  andere  adj.  beftimmt,  der  des  haftenden,  feften 
feheint  immer  fubft.  zu  fordern  und  nur  durch  den  ein- 
tritt der  abftraction  läßt  fich  begreifen,  wie  zuweilen 
-baere  und  -haft  mit  andern  adj.  verbunden  werden  kön- 
nen (irre-baere;  irre-haft,  hrein-haft,  fieberhaft).  Es 
gefchieht  feiten;  nie  componieren  fich  aber  -voll,  -leer, 
-los  mit  adjectiven. 

6)  beachtenswerth  ift  die  art  und  weife,  wie  das  adj, 
des  zweiten  worts,    erft   durch    die   zufammenfelzung,   aus 

Jühft.  heri^orgelit  und  wie  fich  diefe  bildungen  zu  an- 
dern verhalten ,  deren  zweites  wort  fubftantivifche  natur 
behält: 

a)  ein  fubft.  kann  durch  bloße  compofition,  ohne 
zutritt  irgend  einer  ableitung,  adj.  werden;  es  wirft  dann 
die  fubftantivifche  flexion  weg  und  nimmt  adjectivifche 
an.  Das  gewicht  des  zutretenden  erften  worts  vertritt 
gleichfam  das  derivierende  princip  und  fiebert  die  unter- 
fcheidung  von  dem  uncomponierten  fubft.  AUeinftehende 
adj.  muot,  wort,  herz  gibt  es  nicht,  nur  die  fubft.  muot, 
wort,  herza;  dagegen  find  lanc-muot,  war-wort,  preit- 
herz  wirkliche  adj.  geworden  und  laßen  die  flexionen 
lancmuoter,  wärwortju,  preitherza^  etc.  zu.  Eine  neue  be- 
Itäligung    der    wahren    flexionseigenfchaft  unferer   fchwa- 
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eben  form  (vgl.  f.  538.);  das  golh.  -6,  ahd.  -a  von  hairlo, 
herza  verfliegt  bei  diefer  Operation  (haüb-bairts;  hob- 
berzer)  und  kann  erft  in  der  fcbwacben  decl.  des  neu 
gebildeten  adj.  wieder  zum  vorfcbein  kommen  ({)ata  baüh- 
hairto,  da^  böhberza),  wie  alle  andern  ftarken  oder 
fcbwacben  flexionen ,  in  denen  ficb  fubft.  und  adj.  begeg- 
nen,   nacb  den  umftänden  erfcbeinen. 

b)  die  fpracbe  fügt  aber  aucb  bisweilen  ein  ableitendes 
-i  dazu,  wesbalb  die  abd.  adj.  lanc-muoti,  war-worti 
(war-wurti),  preit-berzi,  bui^-benti,  wo  fie  ficb  in  die- 
fen  oder  andern  beifpielen  zeigen,  untadelbaft  find.  Ja 
es  ift  nicbt  unglaublicb,  daß  aus  folcbem  -i  die  nbd.  ab- 
leilungen  -ig  in  vollblütig,  warmblütig,  weißbändig, 
hocbberzig,  langmütbig,  kleinmülbig,  wabnwitzig  entftan- 
den  find,  deren  umlaut  dann  etwas  anders  als  f.  308.  aus- 
gelegt werden  müfte. 

c)  im  zweifei  entfcbeidet  die  flexion  zwifcben  fubft. 
und  adj.,  z.  b.  lanc-part  bleibt  fubft.  und  bat  den  nom. 
pl,  lancpartä,  nicbt  lancparte ,  aber  das  mbd.  val-vabs 
(flavicomus)  ift  adj.  und  bat  dem  plur.  fem.  valvabfe  Nib. 
2307.  Hier  kann  nacb  zeit  und  mundart  bald  das  eine, 
bald  das  andere  üblicb  fein,  z.  b.  bar-fuo^  ftebt  gewöhn- 
licb  adjectivifcb  (Parc.  61*=). 

d)  organifcbe  adj.  der  ig-form  fcbeinen  bauptfäcblicb 
aus  fubft.  zu  erwacbfen,  die  felbft  fcbon  zuf.  gefetzt  wa- 
ren, z.  b.  aus  agf.  beäb-cräft  (arcbitectura)  mbd.  böcb- 
vart  find  beäbcräftig,  hocbvertec  bloße  ableitungen,  folg- 
licb  zu  unterfcbeiden  von  den  unter  b.  angeführten  nbd. 
vollblütig  etc.,  die  kein  voll-blut  vorausfetzen. 

e)  wo  das  compof.  fcbvvache  form  liebt,  z.  b.  im  golb. 
ala-^arba,  läus-bandja  läßt  ficb  fcbwer  zwifcben  fubft. 
und  adj.  enlfcbeiden ;  für  letzteres  etwa  bei  deullicber 
fäbigkeit,    ficb  durch  alle  drei  gefcblechter  zu  bewegen. 

7)  den  fällen  6,  a.  b.  liegt  kein  fcbon  componiertes 
fubft.  zu  gründe;  foll  es  hervorgebracht  werden,  fo  muß 
die  ableitung  -i  mitwirken  (f.  649.).  Aus  gotb.  haübbairts 
wird  häubha/rtei,  aus  abd.  lancmuot  oder  lancmuoti  wird 
lancmuoti. 

8)  umgekehrt  verwandeln  ficb  zuf.  gefetzte  adj.  in 
fubft.  Dabin  rechne  ich  a)  die  eigennamen  harlmuot, 
wabs-muot  (nach  analogie  von  hadafuns,  reginhart  f.  581.); 
hier  ift  das  felbft  erft  aus  dem  fubft.  muot  enlfprungene 
adj.    -muot  wieder  fubft.    geworden,     ß)  die  unorg.    nbd. 
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fiibft.  einfalt,  kleinmulh  und  ähnliche,  welche  für  einfalle, 
kleinmüthe  flehen  (f.  545.). 

9)  ihre  ftelle  wechfeln  das  erfte  und  zweite  wort,  bei 
gleicher  bedeutung,  nicht;  das  goth.  famaleiks  heißt  idem, 
das  ahd.  chilihfam  fictitius,  vgl.  anm.  I.  Dies  ift  alfo 
anders  als  beim  fubft.  (f.  547.). 


Adjectlv  mit  verhiim  (f.  627.  649.). 

Ich  fchlage  ganz  das  f.  581.  ff.  bei  der  fubftantivifchen 
zuf.  fetzung  befolgte  verfahren  ein. 

I.  kann  das  wirkliche  verhum  adjeclivifch  componiert 
werden? 

1)  in  der  regel  nicht,  denn  für  den  ausdruck  des 
näheren  verbal tniffes,  in  dem  fich  das  adj.  zum  verbo 
befinden  könnte,  ift  gerade  eine  eigne  form  vorhanden, 
das  adverbium.  Das  adverbium  aber  flehet  gewöhnlich 
los  und  ungebunden. 

2)  fcheinbar  adjeclivifch  zuf.  gefetzte  verba  find  nichts 
als  ableitungen  von  einem  bereits  componierten  fubft.  oder 
adjectiv,  alfo  wiederum  nothwendig  fch wacher  conju- 
gation. 

a)  fchwache  verba  aus  componierten  fuhß.  gebildet. 
Bei  Ulf.  kommen  die  comp,  mit  {)iuj)-  und  ubil-  in  be- 
tracht,  welche,  wie  griech.  verba  mit  (xyux)^o-  und  k«;«o-, 
auf  ein  zuf.  gefetztes  nomen  zurüchgeführt  werden  müßen. 
So  })iu{)-täujan  [uyadonotr.üai]  Marc.  3,  4.  Luc.  6,  9.  })iu{)- 
täujäi{)  [uyad^onoteHs)  Luc.  6,  33,  35.  auf  })iu{)-täui  [aya- 
d-onoua)  oder  })iu})-töjis  [dyai^-onotöc)  vgl.  ubil-tojis 
[yMTtonoiog)  Joh.  18,  30;  ferner  {)iuj)-fpillöda  [tvrjyytXi^e- 
To)  Luc.  3,  18.  f)iu})-fpill6nds  [evayyeXi^öfievoc]  Luc.  8,  I. 
auf  |)iu{)-fpill  [evayyiXiov)  *)  wofür  er  immer  aivaggeljö 
fetzt.  Genauer  nach  dem  griech.  ift  väila-fpillönds  (ev- 
ayytXi^oiiievog)  Luc.  8,  1.  väila-merjanda  [evayyeUi^ovTai) 
Matth.  11,  5.  väila-merjan  [^vayyaXioaO'&at)  Luc.  1,  19. 
4,  18.  Ungebunden  flehet  |)iu{)  täujäis  (to  dya&ov  noisi) 
Rom.  13,  3.  und  ubil  täujis  (to  hukov  notfjc:)  Rom.  13,  4. 
{)amma  ubil  täujandin  (lo  nunov  nguooor^i)  ibid.;  faei 
ubil  qvij)äi  (umfchreibung  von  ytaxoXoyon-)  Marc.  7,  10, 
da  fich  ein   ftarkes    ubil-qvi{)an  fchwerlich  annehmen  läßt^ 


vgl.  f.  525.  583.  das  ahd.  kol-fpel  und  kot-fpellon. 
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ein  fchwaches  ubil-qvi{)ön    [y.ayioloyr^nai   allerdings ,    [tJ- 
XoyfjGCit     überträgt    er    beftändig     durcb    })iu{)jan]  ;      ubil- 
vaürdjan    [naHoXoyijoat)    Marc.  9,   39.    leite    icb    von  ubil- 
vaürds      (KaxoAoyoc)'       übil-habandans     {Huxmg     ä'yovieg] 
Matth.  8,  16.  Marc.  1,  34.  6,  35.  beweift   kein  durchgäng- 
giges  verbum  ubil-baban ,     ubil-baba    etc.    dem    ich   kein 
fubft.    unterzulegen    weiü ,    es    ift  daber    nach    andern  zuf. 
fetzungen  mit  dem  part.  praef.    zu    beurtheilen.      Strenger 
dem  gr.  text   folgt   das    uncomp,   ubilaba    habandans   (>£<<- 
vAng  e'i)  Marc.  2,    17.  —  Ahd.    kann  ich    keine  mit  kuot- 
oder  upil-  vorweifen,    denn   ubil-habent^   (male  habentes) 
T.  22,  3.  gilt  nur   fürs  part.   praef.    und   in    andern   fällen 
fteht  lofes    adv.    z.  b.    upilo    pillantemo  (male    petenti)   K. 
40^  ubilo  fprehhante  (male  dicentes)  K.  28^    oder   ein  lo- 
fer  cafus,  wie:    guotes    petöt    (benedicit)    monf.   325.   395. 
Aber  folgende  gehören  hierher;     eli-lentön   (captivum  du- 
cere)  von  eli-lenli  (captivitas)  kaelilentöt  (captivatus)  hymn. 
21,  5;    ellendön  N.  67,  19.  70,   1;    giwis-me^ön    (definire) 
guis-me^An  N,  Boeth.   100;  ginöt-me^ön  (idem)    gnöt-mezön 
ibid.,  ein  fubft.  giwis-me?,  ginöt-me^  (Boeth.  170.)  voraus- 
fetzend;  gewär-rachön    (colligere)   N.  Boeth.  171.  von  ge- 
wär-racha  ? ;     wts-fprächön     (difputare ,     philofophari)     N. 
57,  6.  Boeth.  93.   Cap.  116.  von    wis-fprächa.     Diefe    alle 
nach  zweiter  conj.,  nach    erfter:    mitti-verihen    (diraidiare) 
mitti-verihet    doc.  2251»    gimilti-verihent    (dimidiant)    monf. 
349.   gimitti-verihit     (dimidiatus)   monf.    347.     von     mitti- 
verihi    (oben    f.    636.).     Zweifelhaft    ift  arg-chofönt  (male- 
dicunt)  N.  34,  26,    da  es   auch    arg    chöfönt   (maligna   lo- 
quuntur)    fein  kann  und    läßt   lieh  ein  fubft.   chöfa    bewei- 
fen?  vgl.  arg  wellen  Boeth.    201.  —  Agf.  freolfjan    (cele- 
brare  diem  fefium,  liberare)  f.  freö-halfjan.  —  Altn.  brad- 
hüngra  (fame  necari);  kald-hamra  (tudendo    indurare  me- 
talla) ;     frialfa    (liberare);     ha-timbrodo    (alte    aedificabant) 
edd.  faem.  2^    von  hä-timbr;  ill-yrda  (convitiari).  —  Mhd. 
arc-waenen  (fufpicari)  Trift.    —   Nhd.   lieb-kofen   (blandiri) 
von  einem  verlornen  fubft.  lieb-kofe  ?;  froh-locken  f.  froh- 
leichen  von  fro-leich  (gaudium)  ?  ;    früh-ftücken  ;  kurz-wei- 
len,  lang-weilen;  arg-wöhnen. 

ß)  Jchwache  vei'ba  aus  componierten  adj.  Goth. 
filda-leikjan  (mirari)  nach  erfter  conj.  —  Ahd.  manec- 
falton  (multiplicare)  N.  35 ,  8 ;  kiliup-lihhön  (venultare) 
ker.  280.  keeinluz-lichon  N.  Boeth.  213;  michel-lichon 
N.  19,  6.  33,  4.  137,  2.  nah-lihhön  (appropinquare  T.  116. 
—  Agf.  gefingal-licjan  (continuare);  gemaen-fumjan  (com- 
municare).  —  Mhd.  offen-baeren  Trift.;  manec-falten ;  ver- 
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niu-gernea  Friged.  2792.  (vgl.  mifc.  2,  196.)  vom  adj. 
niu-gern,  aber  verniu-gern  MS.  l  .  32^  vom  adj.  niu-ger, 
beide  gleichbedeutig  und  nicht  zu  verwechfeln  mit  dem 
undeulfchen  vernogieren  (renegare)  a.  w.  3 ,  9.  Wh. 
3,  14^ 

3)  da,  wo  ftarke  und  fchwache  verba  adjectivifcher 
compofition  unterworfen  find,  ilt  fie  aus nahms weife  an 
den  verbis  felbft  eingetreten.  Hierher  rechne  ich  die  adj. 
fulis,  ibns,  fama,  filba  und  vans. 

«)  compofita  mit  falls  (plenus) :  goth.  fulla-fahjan  (fa- 
tisfacere)  Marc.  15, 15.  Luc.  4,8;  fuUa-veifjan  (implere)  Luc. 
1,  1.  —  ahd.  folle-chomen  (perfici)  N.  13,  1.  Boelh.  232; 
folle-gät(adimplet)  N.  22,6;  folle-habe  N.  25,  6 ;  folle-halt 
(confervaJN.  16,  5.;  fol-leiftan  (fuppetere)  doc.  21P;  tola- 
petan  (rogatus)  monf.  357  ;  folle-recchen  N.  Boelh.  223  ;  vo- 
la-fiodan(percoquere)  vola-fotan  monf. ;  foUe-lluonden  (per- 
ftiterunt)  N.  76,  11;  folle-trang  (exhaufit)  N.  Cap.  129. 
fol-lruncan  (inebriatus)  T.  45,  8;  folle-trefifen  (perlingere) 
N.  35,  9;  vola-tripan  (peragere)  monf.  376.  (wo  mir  vo- 
latripon  fehler  fcheint);  folle-tuon  (perficere)  N.  117,  I. 
folle-tuo  (perfice)  N.  16,  5.  folle-tän  (perfectus)  N.  15,  8; 
fol-wahfan  (perfectus)  J.  397 ;  folle-weren  (permanere)  N. 
5,  6;  foUe-wefen,  folle-fi  N.  15,  8;  fola-worahta  (con- 
fummavit)  monf.  328.  362.  Bemerkenswerth  fcheint,  daß 
verfchiedne  denkmähler,  namentlich  O.  etc.  diefer  zuf. 
fetzung  fich  gar  nicht  bedienen,  dann  ,  daß  die  gl.  monf. 
fola-  ftalt  folla-  fchreibt.  —  agf.  gefchrieben  ful-  und 
füll-,  ful--berftan  (rumpi) ;  ful-betan  (fatisfacere) ;  ful- 
brecan  (perfringere) ;  ful-dön  (fatisfacere);  full-endjan 
(complere);  ful-fealdan  (explicare);  full-fleon  (fugere  pe- 
nitus);  ful-fremman  (perficere);  fuU-fjUan  (implere); 
ful-gangan  (adimplere);  ful-trüvjan  (confidere);  fuU-vyr- 
can  (perficere).  —  altn.  fuU-gera  (perficere) ;  full-noegja 
(fatisfacere);  full-fteykja  (plene  affare);  fuU-treyfta  (con- 
fidere); full-tyngja  (auxiliari) ;  aus  andern  compof. ,  die 
Biörn  nur  im  part.  praet.  anführt ,  z.  b.  full-kominn 
(perfectus)  full-ordinn  (adultus)  läßt  fich  diesmahl  auch 
auf  die  übrigen  verbalformen  fchlieUen.  —  mhd.  zwifchen 
vol-  und  volle-  fchwankend:  voUe-bringen  Bari.;  vol- 
dienen  Wh.  1,  114^;  vol-enden  Trift.  MS.  2,  113^;  voUe- 
gän  Trift.;  volle-gründen  MS.  1,  47^;  volle-komen  Bari, 
vol-loben  MS.  1,  188^;  vol-machen  En.  102<';  voU-me?- 
?en  MS.  1,  103^2,  121^;  volle-fagen  BarL  ;  volle-fprechen 
Bari,  vol-fprochen  Parc.  196»';  volle-rihlen  MS.  2,  1421»; 
Wigal.;  voUe-ftdn  Bari.;    vol-lihten  En.    102^;    volle-trin- 
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ten  MS.    2,   123^;     volle-tuo    En.   98^;  volle-varn    Bari.; 

volle-vueren    Trift.;     voUe-ziehen    Trift.  4519.    Nib.  1443; 

Wolfram    fcheint    diefe   comp,    nicht    zu  lieben.    —     nhd. 

voll-bringen ;     voll-enden;     voll-führen ;  voU-ziehen;    von 
vollkommen  das  part.  praet.  übrig. 

ß)  mit  ihns  (aequus)  :  kein  goth.  beifpiel.  —  ahd» 
eban-dolenti  (compaffus)  K.  38^  epan-tbolem  (compalior) 
ker.  79;  giepan-me^ön  (temperare)  monf.  383;  geeben- 
mä^öt  (aequatus)  N.  88,  7  ;  epan-pilidöta  (complanlati) 
monf.  380;  eban-prinke  (conferat)  K.  52^;  eban-brüchent 
(coutuntur)  T.  87;  eban-kefizan  (confidere)  K.  57'';  eban- 
ftantanti  (confiftens)  K.  37^.  —  agf.  efen-bliffjan  (congra- 
tulari) ;  efen-cuman  (convenire)  praet.  efen-cvom ,  efen- 
gecvom;  efen-cerran  (converlere) ;  efen-laecan  (imitari) ; 
efen-metan  (comparare)  efen-meten  (comparatus);  elen- 
gefpittan  (confpuere);  efen-{)rövjan  (compati) ;  efen-veor- 
can  (cooperari).  —  altn.  iafn-bodinn  (ae-quus) ;  iafn-kyta 
(obganire);  iafn-yrda  (altercari).  —  mhd.  eben-hiu^en 
(aemulari);  Parc.  I6l<^  muf.  2,  51;  eben-ma^en  (aequipa- 
rare)  pf.  eh.  104a  Trift.  8100. 

y)  mit  Jama  (fimilis) :  goth.  und  ahd.  belege  man- 
geln. —  agf.  fam-veorcan  (cooperari).  —  altn.  fam-biöda 
(convenire);  fam-blanda  (conunifcere) ;  fam-borinn  (fraler 
germanus) ;  fam-eina  (adunare);  fam-fagna  (congralulari)  ; 
fam-fenginn  (non  electus);  fam-glediaz  (congaudere) ;  fam- 
harma  (adgemere);  fam-hliöda  (confonare);  fam-hringja 
(conclamare  campanis);  fam-hjlla  (occultare)  ;  fam-hygg- 
jendr  (confentientes)  edd.  faim.  266^;  fam-iafna  (compa- 
rare); fam-laga  (alfociare);  fam-likja  (afiimilare);  fam- 
maelaz  (conventionem  facere) ;  fam-neyta  (convivari)  ; 
fam-reckja  (concumbere) ;  fam-finna  (confentire);  fam- 
fetja  (componere);  fam-flengja  (mifcere)  ;  fam-fvara  (ae- 
quivalere);  fam-tengja  (conjungere);  fam-{)rjckja  (com- 
primere) ;  fam-{)yckja  (confentire). 

6)  mit  ßlba  (ipfe):  ahd.  felp-la^an  (acquiefcere)  doc. 
234^  felp-la?  (define)  monf.  412.  felp-iie^  (quievil)  monf. 
363.  felp-farla^an  (irritum)  hrab.  966a.  —  mhd.  nur  mit 
den  part.  praet.  felp-fchouwet  Parc.  36»;  felb-wahfen 
MS.  1,  126b. 

f)  mit  vans  (inanis) :  ahd.  wana-heilit  (debilital)  ker. 
276.  cawana-heilit  (debiiitatus)  hrab.  958'';  wan-wefan 
(deeffe)  K.  42b  wan-ift  (deeft,  abeft)  K.  22^  ker.  16.  T. 
118.  wan-Iint  (defunt)  K,  501*  wan-ft  (abüt)  T.  90.  war- 
um    nicht    wana-wefan ,    wana-fi?     wegen    des    häufigen 
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wan-ift  f.  wana-ilt?  Auf  jeden  fall  muß  das  ahd.  wan-ift 
anders  als  das  goth.  van  ift  Marc.  10,  21.  Luc.  18,  22. 
genommen  werden,  das  zwar  dasfelbe  bedeutet,  aber  den 
gen.  der  fache  regiert,  fo  SdaU  van  das  freie  fubft.  zu 
fein  fcbeint.  —  altn.  van-brüka  (abuli)  ;  van-gera  (deeffe); 
van-haga  (deeffe);  van-beidra  (deboneftare) ;  van-beilga 
(profanare);  van-kunnandi  (imperitus) ;  van-fkapadr  (de- 
formis);  van-virda  (bonori  detrabere).  —  mnl.  wan- 
hagen  (difplicere)  Maerl.  1,  376;  wan-konnen  1,  440; 
wan-lroften   1,  403. 

J)  einzelne  der  von  «  bis  e  angeführten  zuf.  fetzungen 
können  zwar  als  bloße  ableitungen  betrachtet  und  dann 
zu  anm.  2.  gerechnet  werden:  fol-leiftan,  fam-laga,  van- 
beidra  von  den  fubft.  fol-leift  (auxilium)  fara-lag  (focietas) 
van-heidr  (dedecus) ;  eben-biu^en,  wana-heilan  vop  den 
adj.  eben-hiu^e ,  wana-heil.  Keines  der  ftarkconjugie- 
renden  läßt  fich  aber  fo  ableiten,  fondern  beweift,  daß 
die  compofilion  mit  dem  verbo  felbft  vorangegangen  ift, 
folglich    kann    dies  auch  von  den  fchwachformigen  gelten. 

')^  lehrreich  werden  die  zuf.  fetzungen  fulla-,  epan-, 
fama-,  wana- ,  fo  wie  das  ihnen  analoge  fubftantivifche 
mijja-  (f.  587.)  für  die  gefchichte  der  partikeln.  Offen- 
bar machen  lie  nur  darum  ausnähme  von  der  regel,  daß 
fich  kein  nomen  mit  dem  verbum  componiert,  weil  fie 
ihrer  lebendigen  bedeutung  verluftig  geworden,  lieh  dem 
wefen  der  partikeln  nähern.  Man  ficht  das  durch  Über- 
tragung diefer  compofita  ins  laleinifche,  miCfa-  entfpricht 
dem  dis-,  fulla-  dem  per-,  epan-  und  fama-  dem  con-, 
CO-,  wana-  dem  de-,  ab-,  alfo  lauter  partikeln.  Ja ,  es 
kann  im  deutfchen  eine  partikelcompofition  ganz  gleich 
damit  laufen,  z.  b.  vola-tan  heißt  grade  was  durah-tan 
bei  andern.  Sollte  nicht  auch  ihre  abftractwerdung  ein- 
fluß  auf  die  form  zeigen?  Aus  ahd.  volla-  wird  (min- 
deftens  in  einigen  denkmählern)  vola-,  wie  aus  alla-  ein 
abftracteres  ala- ;  in  alla- ,  volla-  ,  herrfcht  der  begriff 
der  vollheit,  allbeit,  in  ala-,  vola-  die  allgemeinere  ftär- 
kung;  ähnlich  ift  mis-  aus  miffa-.  Sollte  fich  ala-  gleich- 
falls mit  dem  verbo  verbinden  ?  Ich  kenne  nur  ahd. 
participia  damit  componiert,  aus  denen  ich  kein  völliges 
verbum  zu  fchließen  wage,  aber  altn.  findet  fich  al-froe- 
giaz  (celebrefcere). 

d)  folche  mit  verbis  componierbare  nomina ,  deren 
fich  wohl  noch  mehrere  entdecken  lal\en ,  mögen  halbe 
partikeln  heißen,  völlig  find  fie  es  nicht:    a)    ihrer  unab- 


III.  adj,  eigentL  comp,  —   adj,  mit  verb,     673 

trennlichkeit  wegen;  es  gibt  kein  dem  verbo  nachge- 
fetzles,  überhaupt  kein  für  fich  flehendes  miffa,  vola, 
epan(a) ,  wana.  Inzwifchen  kommen  auch  untrennbare 
Partikeln  vor.  b)  lie  haben  (in  ihrer  älteften  geftalt)  den 
comp,  vocal,  der  keiner  partikel  zufteht.  Ausnahme  macht 
jaina,  das  auch  als  getrennte  partikel  gilt  und  auf  -a  en- 
digt, wie  in  der  zuf.  felzung. 

()  im  ahd.  findet  fich  neben  der  comp,  mit  epan- 
einigemahl  das  ungebundne  adv.  epano  und  in  gleicher 
bedeutung:  epana  gigrapana  (confepulti)  monf.  395.  epano 
pifoufta  (confepulti)  ibid.  epano  givuocta^  (confertum) 
monf.  398.  Eigentliche  compofition  würde  hier  fordern 
gi-epan-vuocta^ ,    gi-epan-grapana. 

4)  die  altn.  fprache  fcheint,  wie  fubftantivifch  (f.  587. 
4.  ß^  auch  adjectivifch  einzelne,  aber  wenige,  ftarke 
verba  zu  componieren,  namentlich  räng-fnüa  (in  obli- 
quum  detorquere)  praef.  räng-fny.  Schwachconjugierende 
wie  fann-foera  (perfuadere)  fann-yrda  (convincere)  kunn- 
gera  (notum  facere)  können  ein  zuf.  gefetztes  nomen  zur 
grundlage  haben  oder  will  man  fie  für  uneigentl.  compo- 
fita  erklären,  die  aus  anwachfendem  accuf.  entfpringen? 
kunn-gera  f.  kunn  gera,  wie  nhd.  kund-machen  f.  kund 
machen. 

II.  adject.  zuf,  fetzung  mit  dem  part.  praef, 

1)  wo  in  diefem  pari,  adjectivifche  bedeutung  vor- 
herrfcht  fcheint  es  keiner  zuf.  fetzung  unfähig,  die  zwi- 
fehen  adj.  und  adj.  eintritt.  So  gut  man  mhd:  lanc-libe 
nhd.  füß-duftig,  klein-gläubig  fagt,  muß  man  auch  mhd. 
lanc- lebende,  ewec-lebende ,  nhd.  füß-duftend,  roth-blü- 
hend,  klein-glaubend  fagen  dürfen.  Hier  einige  ahd.  be- 
lege: luzil-me^enti  (parvi  pendens)  K.  luzil-ahtdnti  (id.) 
jun.  174.  luzil-weganli  (id.)  jun.  217;  niwi-quemanti  K,  53^ 
niu-plötendi  (cruentus)  K.  53^  hö-gände  N.  Boeth.  230.  Aus 
Ulf.  weiß  ich  nur  leitil-galäubjands  [oliyömoT^i:)  Matth. 
6,  30.  8,  26.  Zu  bemerken  ift  die  formel  a/«-:  ahd.  ala- 
waltenli  0.  I.  5,  46;  ale-mammendo  N.  Cap.  22.  —  altn. 
al-fkinandi  (undique  fplendens).  —  mhd.  bei  Wolfram  be- 
liebt: al-gernde  a.  Tit.  HO.  Parc.  10*^;  al-fchemende  Parc. 
8<=;  al-fcrigende  Parc.  59*';  al-fpehende  a  Tit.  82;  al-ftende 
Parc.  1  l^  129»;  al-fwigende  Trift.  15146;  al-fwindelnde  Parc. 
165-«;  al-weinende  Parc.  28^  62^  65^  96*  185^  188^  189» 
Wh.  2,  28^^  etc.;  hoch-klagende  a.  w.  2,  53.  —  nhd.  all- 
belehrend;   all-erheiternd  (Göthe);   all-wißend. 

Uu 
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2)  als  verbum  betrachtet  könnte  das  part.  entw.  den 
acc.  neutr.  eines  adj.  oder  ein  adv.  vor  fich  haben  und 
damit  uneigenllich  componiert  fein?  Der  acc.  ift  einzu- 
räumen in  fällen,  wo  auch  der  inf.  gleiche  comp,  zeigt, 
z.  b.  kund-machen  (notum  facere)  kund-machend,  im  praef. 
aber  ich  mache  kund.  Im  ahd.  ziehe  ich  unverbundnes  lu- 
zil  ahtön  oder  eigentlich  componiertes  luzil-ahtön  vor,  vgl. 
luzil  pidahtun  (parvi  duxerunt)  monf.  410.  411.  luzil-wä- 
gun  doc.  242^.  Uneigentliche  compofition  mit  dem  adv. 
käme  nur  für  das  nhd.  zur  fprache,  feit  die  form  des  adv. 
mit  der  des  flexionslofen  adj.  zuL  fällt,  z.  b.  unfer  fiiß- 
duftend,  laut-fingend ,  tief-athmend  läßt  fich  aus  dem  adv. 
deuten,  weil  wir  fagen :  ich  finge  laut,  athme  lief.  Bei 
ahd.  und  mhd.  compofitis  gilt  aber  diefe  deutung  nur, 
wenn  die  wirkliche,  durch  die  zuf.  fetzung  unzerftörbare, 
adverbiale  form  vorliegt  und  dann  wird  doch  die  unver- 
bundenheit  beider  Wörter  vorzuziehen  fein.  Das  nhd. 
laut-fingend  fcheint  mir  ahd.  heißen  zu  müßen;  blöto 
finkanti,  mhd.  lüte  fingende,  wiewohl  ich  ein  eigentlich 
componiertes  hlüta-finkanti,  hlüt-finkanti  nicht  leugne. 
Schon  Ulf.  fchwdnkt  zwifchen  ubil-habands  und  ubilaba 
habands  (f.  669.). 

III.  adj,  zuf,  fetzung  mit  dem  part,  praet,         , 

Goth.  mikil-{)uhts  (fuperbus).  —  ahd.  alt-quetan  (an- 
tiquitus  dictum)  alt-cheten  N.  Boeth.  43-;  niwi-boran 
O.  I.  12,  25,  39.  niwi-chueman  (novitius)  K.  54^;  niu- 
flanzot  N.  127, 3.  niwi-fotan  (recens  coctum)  monf,  333.  342; 
plint-poran  fgall.  —  altf.  adal-boran.  —  agf.  eald-ävpred 
(tritus);  niv-bacen  (recens  piftus)  niv-calct  (rec.  calce 
illilus).  —  ahn.  al-blömgadr  (totus  in  flore)  al-büinn  (om- 
nino  paratus)  al-fallinn  (perfuafus)  al-hugadr  edd.  faem. 
144^  al-kendr  (omnibus  notus)  al-fkipadr  (plene  ordina- 
tus)  al-fkotinn  (ager  totus  in  gramine)  aMaladr  (in 
omnium  ore)  al-tekinn  (affectus)  al-väpnadr  (plene 
armatus);  aud-bedinn  (fponte  largiens)  aud-beygdr  (facile 
flexilis)  aud-brotinn  (fragilis)  aud-fenginn  (facilis  impe- 
tralu)  aud-giördr  (faclu  facilis)  und  andere  mehr  mit 
aud-  bei  Biörn;  biart-haddadr  (candide  ornatus)  biart- 
litadr  (lucido  colore  praeditus)  edd.  faem.  142^;  fagr-buinn 
(pulchre  paratus)  fagr-varidr  (pulchre  araictus)  edd.  faem. 
139^;  frum-getinn  (primogenitus);  fröd-hugadr  (prudens); 
hard-hugadr  (durus  animo);  itr-borinn  (clarus  genere); 
edd.  faem.  147^  150^;  ilr-fkapadr  (egregie  formatus);  kald- 
rifjadr  edd.  fiem.    '62^;    ny-borin    kü    (vacca    foelum  nuper 
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enixa)  ny-foeddr  (recens  natus)  nj^-klakinn  (idem)  ny-ko- 
minn  (novilius)  ny-qvaenlr  (nuper  nuplus);  fann-kalladr 
(vere  diclus)  fann-rädinn  (revera  circumventus);  fael-bo- 
rinn  (faufle  natus);  fkamm-taladr  (pauciloquus);  ftor-hu- 
gadr  (magnanimus);  fvinn-hugadr(callidus)  u.a.m. —  mhd. 
alt-fprochen  (fermone  trilus)  pf.  eh.  26»  Karl  28''  alt-ge- 
fprochen  Ben.  220.  221 ;  lieht-erkanl  (illuftris)  Parc. ;  niuwe- 
born^  niuwe-brochen  troj.  55^  niuwe-fliffen  Nib. ;  trut-er- 
welt  Bari. —  nhd.  alt-backen  ;  alt-hergebracht;  blind-gebo- 
ren; frei-gelaüen ;  frifch-gefallen  ;  frifch-gebrochen  ;hoch- 
gepriefen,  hoch-geehrt;  los-gelaßen  ;  neu-geboren  ;  neu-ge- 
tüncht;  roth-beflammt;  fchwarz-gefärbt  u.  a.  m.  Deut- 
liches zeichen,  daU  die  compofilion  nicht  das  ganze  ver- 
bum,  bloß  das  part.  angehl,  ift  die  ftellung  der  partikel 
ge-  in  der  mitte  beider  Wörter;  gälte  ein  verbum  alt- 
fpreche,  alt-fprach,  frifch-falle,  frifch-fiel ,  fo  würde  das 
part.  gealtfprochen,  gefrifch fallen  lauten  (f.  582.).  —  Aus 
dem  fchwed.  führe  ich,  ihrer  fonderbarkeit  wegen,  die 
zuf.  fetzung  mit  -vulen  an,  welches  ein  entftelltes  part. 
praet.  ift,  aber  nicht,  wie  Ihre  meint,  aus  -vorden,  viel- 
mehr aus  dem  altn.  -ollinn  von  valda  (1,  927.)  fchwed. 
valla.  Man  coraponiert:  knarr-vulen  (morofus),  vom  altn. 
knarr  (ftrenuus)  für-vulen  (aufterus)  von  für  (acidus)  ill- 
vulen  (mifer)  und  fo  auch  mit  dem  fuhft.  karl:  karl-wu- 
leo  (virilis).  Norweg.  ille-vorren  Hallag.  144*  kare-vor- 
ren  ibid.  57a  (vörre  z=.  volle,  ibid.  145^).  Dan,  knar- 
vorn  (morofus).  Ein  altn.  knär-ollinn,  für-ollinn ,  karl- 
oUinn  habe  ich  nirgends  gelefen. 

.  IV.  adject.  zuf.  jetzung  mit  dem  inf. 

Daß  nhd.  compofila  wie  frei-fprechen,  hoch-achten, 
hoch-fchätzen  ,  irr-leiten,  irr-führen,  los-geben,  gleich- 
ftellen,  gleich-fetzen,  gering-achten,  gering-fchätzen,  felig- 
machen,  felig-fprechen  u.  a.  m.  bloß  den  inf.  (allenfalls 
die  participia),  nicht  das  übrige  verbum  betreffen,  leuch- 
tet ein.  Im  praefens  ind.  löft  lieh  die  Verbindung  auf: 
ich  fpreche  frei,  achte  hoch;  im  part.  praet.  tritt  das  ge- 
nicht  vornen  hin  (gefreifprochen)  fondern  in  die  mitte 
(freigefprochen).  Es  ift  nur  fchwer  zu  fagen,  auf  welche 
weife  die  compofilion  mit  dem  inf.  ftaltgefunden  hat. 
War  fie  eine  eigentliche,  fo  kann  fie  fehr  alt  fein.  Rückte 
aber  der  vorgefetzte  acc.  oder  das  adv.  an  das  verbum, 
fo  fcheint  fie  erft  in  der  fpatern  zeit  zu  ftande  gekommen. 
Ein  urlheil  hierüber  wird  fich  aus  den  unterfuchungen 
im    folgenden     buche     ergeben ,     welche    conftruclion    der 
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älteren  deutfchen  fprache  bei  den  verbis  aeftimaie,  du- 
cere,  dicere,  judicare  etc.  angemeßen  war.  Bei  fprechen 
ftehet  z.  b.  meift  der  acc.  der  perfon  ,  auf  welche  das  adj. 
geht  (liberum  pronunliare)  bei  ahten  ein  anf  die  perfon 
des  achtenden  bezügliches  adv.  oder  ein  auf  den  gegen- 
ftand  gerichtetes  adj.  Nur  fällt  grade  in  Wörtern,  die 
hier  in  erwägung  kommen ,  fchon  in  frühfter  zeit  die 
form  des  adv.  mit  der  des  adj.  neutr.  zufammen,  z.  b. 
das  goth.  leitil,  ahd.  luzil  bedeuten  bald  parum  (adv.) 
bald  parvum,  modicum  (adj.).  Ift  alfo  luzil  ahton  (pa- 
rum aeftimare)  oder  luzil  ahton  (modicum  judicare)  oder 
eigentlich  componiert  luzil-ahtön  (parvipendere)  recht? 
den  umftänden  nach  wohl  jedes  derfelben  und  für  eig. 
zuf.  fetzung   beweift  auch  das  lat.  Wort.  Citale  flehen  f.  674. 

i'']:;'lrii   .'i{it.;-ilolnl  ^ii'M\'M\\~]  i-jl 

II.    adjectwijche  If rindige ntU che  compöfitiori  '(r.\624.] 

trilt  ein,  wenn  das  erfte  wort  adj.  flexion    zeigt,    die    mit 
in  dje  zuf.  fetzung  aufgenommen  worden  ift.     ;,    ^j.;  v,,..   , 

1)  gefchieht' dies  organifcherweife,  d.  h.  ohne'^afV  di6 
conftruction  widerfträubt,  fo  wird  entw.  das  adj.  dje  ftellö 
eines  fubft.  vertreten  ,  z.  b.  im  nnl.  nieus-gierig  (ttbvi 
cupidus),  welches  die  niederhefif.  volksmiindart  wiie  neu- 
fchierig  ausfpricht;  oder  es  ift  hinter  dem  adj.  ein  fubft. 
ausgelaßen.  Dahin  gehört  vornämlich  die  häufige,  vor 
dem  fuperlativ  ftehende  formet  aller-,  z.  b.  nhdi  allferJ- 
liebft ,  aller-fchönft  (omnium  carilTimus,  pulcberriraus). 
Das  fubft.,  von  dem  die  rede  ift,  wird  hinzugedacht,  die 
aller-liebfte  frau  heißt:  die  liebfte  unter  allen  frauen ,  die 
liebfte  aller  frauen.  In  der  goth.  fprache,  der  einzig'en 
unter  den  deutfchen,  die  im  gen.  pl.  gefchiechter  fchei^ 
det,  würde  daher  bald  alläize  ftehen,  bald  allaizö,  fiche* 
aber  uncomponiert ,  z.  b.  alläize  (manne)  batifts,  alläizo 
(qvinönö)  batifta  ;  allaize  aftumifts  [ndi'rmr  loyatogy  Mdiic. 
9,  35.  Ahd.  durchgängig  allerö  und  wiederum  uriver- 
bunden:  allerö  ödhmuodigofto  (humillimus)  J.  375.  allerö 
meift  (omnium  maxime,  magnopere)  K.  35^  38^  0.  V.  12, 
181.  allerö  harlöft  N.  33,  22;  allerö  ebenefto  N.  Boeth:  219. 
zuweilen  wird  das  fubft.  dabei  gefetzt:  allerö  wibö  zeigößa 
(fo  die  Freifinger  Handfchr.)  0.1.5,  32.  aller  goldo  be^^efta 
W. 5, 11.  bedeutet  was:  allerö  zeigöfta^ wtp,  aller  be^^efta^ 
gold.  Agf.  ealra  leöfoft  (dilectifllmus)  ealra  fvidoft  (for- 
liffimus);     altn.    allra    fleftir   (omnium    plurimi}   edd.    faem. 
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164^.  Mhd.  kann  man  uneigenlliche  comp,  annehmen, 
da  fie  die  ficherung  der  üexion  -e  in  alre-gerneft  (luben- 
liffime)  erklären  hilft,  es  flehet  aber  auch  bloßes  aller, 
z.  b.  aller-beft,  aller-erft,  alrerll  (primum)  aller-wirfeft 
(peffimus)  Nib.  8004.  aller-hereft  Bari,  aüer-fchoenft  Parc.  57^ 
aller-grö^eft  kl.  287.  etc.  Dazwifchen  geftelltes  fubft.  hin- 
dert die  accrelion,  z.   b.  aller  dirnkinde  befte  Maria  50. 

2)  die    unorganifchen  fehler  diefer  compofilion  f^ründen 
fich    auf   Verhärtung   einer    flexion,     die    urfpriinglich    nur 
einen  beftimmten  cafus  bezeichnet    und    nun    auch  für  an- 
dere   mitgilt.     Der   nhd.    nom.    milter-nacht    entfpringt  aus 
dem   häuGgen    gebrauch    des    gen.    und    dat.    milter  nacht; 
mhd.  fagte    man    noch    richtig:     umbe    mitte    naht    Wif^al. 
205.  nach  mitter  nacht  ibid.  267.    fo    wie   milter  tac    mit- 
tes  j  tages,     mittem    tage,     mitten    tac,     mitter  mort^en    etc. 
Das  nhd.  mil-tag,    gen.   mit-tages   ift  untadelhaft,  ^nämlich 
eigentliche    compofition.      Seitenftück    zu     unferm    mitter- 
nacht  ift  das  fchwed.    unger-fven ,    dän.    unger-fvend    (ju- 
venis),     das   für    alle    cafus   gebraucht  wird  und  doch  nur 
dem  nom.  zukommt,    vgl.   fv.    folkv.   3,    150;    in    nhd.    ei- 
gennamen  z.  b.  lieber-mann,  liebes-kind  betref^net  diefelbe 
anomalie.     ünzähligemahl  in  örtlichen  namen  und  manns- 
namen ,    die    aus    folchen    örtlichen    erwachfen.     Die    alte 
fyntax   ftellt  Ortsnamen  meift  in  den  dativ,    mit  den  prae- 
pofitionen  a^,    zi,    in   u.   a. ;     noch  mhd.    diu  ftat  ze  wor- 
me^e    {nhd.   die    ftadt   worms).     Da    nun    gleichnamif^e  ör- 
ter    durch    beigefügte   adj.    unterfchieden    werden    muften, 
fo  enlftand  eine  menge  von  benennungen,   wie:    zum  hei- 
ligen kreuz,   hohen  berg,    hohen  fels,    kalten  born,    langen 
ftein,  fchwarzen  fels,  weißen   ftein;    zur  alten  bürg,    heili- 
gen   ftadt,    neuen    kirchen,     rothen    kirchen;     zu    reichen 
fachfen,    hohen    linden;     namen   fügen  fich  aber  leicht  in 
ein   ganzes    zufammen    (f.   600.)    und  das  componierte  kal- 
ten-born,     langen-ftein    herrfchte    auch    für    die    übrigen 
cafus.     Bewohner  der   gegend    felbft,    die    den    grund    des 
namens    verftanden ,    declinierten    das    adj.  ficher  am  läng- 
ften:    der  rothß  ftein,    des  rothen  fteins,    am  rothen  ftein; 
entferntere    hielten   fich   an    die    dative    form,    in  welcher 
er  zu  ihnen  gelangt  war.     Wie  frühe  folche  uneigentliche 
compofita    vorkommen?     das    ältefte  mir  bekannte  beifpiel 
(in    freilich    altern    lat.    diplomen  hat   man  keine  ficherheit 
der  conftruction)    fteht  N.  71,   16:    über  höm-berch  (Ivba- 
num)  acc. ,    was  fich  kaum  anders  deuten  läßt,    als  hohen 
berg,   zumahl    hin    und    wieder    der    orlsname    hom-berg, 
hom-burg    gefunden    wird,    [m    fcheint    rückwirkung    der 
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folgenden  labialis,  wahre  form  h6n-perc,  vgl.  bön-berc 
MS.  1,  24%  neben  hohen-burc  1,  17»  böben-vels  1,  83'']. 
Aus  den  örtlicben  namen  entwickelten  fich  allmählig  per- 
fönliche:  alten-ftein,  fcbwarzen-berg  und  dergl.  ^ 

3)  altn.  oder  vielmebr  ifländ.  fcheint  bisweilen  der 
nom.  fg.  adj.  fcliwacher  decl.  in  die  zuf.  fetzung  verhär- 
tet, vgl.  bei  Biörn  die  neutra  fvarta-braud  (panis  ater) 
fvarta-blod  (cruor)  kalda-bad  (baln.  frig.)  kalda-kul  (fri- 
gus);  das  mafc.  fvarti-brödir  (frater  ord.  domin.);  den  pl. 
hvita-dagar  (pentecofte)  u.  a.  m.  Einen  compofitionsvocal 
darin  zu  fehen  hüte  man  lieh. 


§.  3.  verbale  compofitioji  (f.  410.). 
Einleitung-,  a)  die  zufammenfetzungen  der  adjectivi- 
fchen  participien  und  des  fubftantivifchen  inBnitivs  find 
von  der  hauptfrage  abzufondern.  Ihre  verbale  (nicht 
ihre  nominale)  flexion  geht  begreiflich  mit  in  die  compo- 
filion  ein,  ohne  daß  diefe  dadurch  zur  uneigentlichen  wird. 

b)  das  wirkliche  verbuni  componiert  fich  nicht  anders 
als  eigentlich.  Etwas  dem  abhängigkeitsverhältnilTe,  wor- 
in ein  vorgefetztes  nomen  zu  dem  unmittelbar  folgenden 
nomen  fteht,  analoges  läßt  die  natur  und  ftellung  des  ver- 
bums nicht  zu.  Das  nomen  wird  von  dem  verbum  re- 
giert, nicht  das  verbum  von  dem  nomen,  und  jener  rec- 
tion  entfpricht  eine  freie,  bewegliche  ftellung  des  ver- 
bums, die  es  felbft  in  dem  feltneren  fall,  wo  es  dem  nomen 
vorangeht,  abhält,  fich  näher  damit  zu  verbinden.  Die 
Verbalflexionen  find  auch  theils  ungleich  manigfaller, 
als  die  cafus,  theils  ihrem  (oft  nur  vocalifchen)  elemente 
nach  unfüglicher.  Am  denkbarften  wäre  noch  eine  un- 
eigentliche compofition  des  flexionslofen  fing,  imperat.  mit 
dem  dahinter  ftehenden  nomen  und  wenigftens  bietet  die 
fpätere  fprache  einige  beifpiele  davon  in  eigennamen  dar, 
aber  faft  nicht  ohne  einmifchung  von  artikel  und  prae- 
pofition,  weshalb  ich  fie  in  §.  8.  verweife. 

c)  die  eigentliche  verbalcompofition  erfordert  den  rei- 
nen (einfachen  oder  abgeleiteten)  von  aller  flexion  ent- 
bundnen  flamm  des  verbums.  Weder  ein  zeichen  der 
perfon,  noch  des  modus,  noch  des  tempus  findet  eingang 
in  die  zuf.  fetzung.  Hieraus  fließt,  daß  jede  verbale  zuf. 
fetzung  den  laut  des  praejens  haben  müße  und  fowenig 
mit  dem   ablaut,    als   mit    dem   Vergangenheitskennzeichen 
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fchwacher  conj.  gefchehen  könne.  Wir  fagen  grab-fcheit, 
fchreib-feder,  gieU-haus,  nie  aber  etwas  wie  grub-fcbeil, 
fchrieb-feder,  goß-haus.  Wo  fich  ablaut  im  erflen  worle 
einer  compoiition  zeigt,  fetzt  er  ein  nomen  voraus.  In 
diefem  fatz  finde  ich  beftätigung  delTen,  was  f.  79.  83.  über 
den  laut  und  ablaut  gefagt  wurde,  zugleich  einen  merk- 
würdigen unterfchied  der  compofition  von  der  derivation, 
welche  allerdings  auch  an  ablautigen  formen  ftatlfindet 
(f.  399.  490.).  Da  übrigens  der  laut  des  praefens  in  eini- 
gen ftarken  conjugationen  Veränderung  erleidet  (1,  863 — 
865.),  fo  ift  zu  wißen,  daß  in  der  zuf.  fetzung  der  laut 
des  praef.  ind.  plur.  oder  des  inf.  gilt,  z.  b.  eß-luft,  eß- 
bar, gieß-kanne,  vergieß-bar,  nicht  iß-,  geuß-.  Aus- 
nahme machen  das  mhd.  und  nhd.  fprich-wort  (prover- 
bium]  ft.  fprech-wort  (nnl.  fprek-wörd;  nhd.  fprüch-wort 
zu  fchreiben  fcheint  ganz  tadelhaft)  und  das  mhd.  genis- 
baßre,   genis-lich ,    nhd.  behilf-lich. 

d)  der  verbalcompofition  liegt,  gleich  jeder  andern 
eigentlichen,  ein  compoßtionsvocal  zu  gründe,  über  def- 
fen  ftatlfinden,  haften,  mifchen  mit  ableitungsvocalen  und 
wegfallen  die  nämlichen  Wahrnehmungen  gellen.  Beifpiele 
geben  die  hernach  anzuführenden  belege. 

^teie)  die    zahl   der   verbalen    compofita   ift    weit  geringer, 
als  die  der  nominalen.     Selbft  im    nhd.,    das   die   meiften 
befitzt,    kommt    etwa  nur    eine    auf  fünfzig   nominale,    im 
mhd.    und    ahd.    erfcheinen    noch  wenigere.     Bei  Ulf.,    der 
freilich    nicht    viel    über    hundert   nominale    zuf.    felzuntren 
darbietet,   ift  fich    daher   nicht  zu  verwundern,    daß  keine 
einzige    verbale    angetroffen    wird.       Die    urfache   liegt    in 
der   natur    der    fache.       Durch    die    nominale    compofition 
werden    ganz    geläufige   verhältniffe   der    nomina  unterein- 
ander feftgefetzt,   das    fchon    ftätige    gelangt  in  noch  faß- 
lichere   ftätigkeit.     Alle    beziehungen     des     verbums     find 
aber  regfam,    wandelbar  und  zu  finnlich,    als   daß  fie  fich 
feßeln  ließen.     Erft  der   geiftiger    werdenden   fprache,    fei 
es  aus  mangel  an  formen  oder    aus  bedürfnis  feinerer  ab- 
ftraction,    fangen   verbale   zuf.  fetzungen    allmäblig  an  zu- 
zufagen.      Aus  verwandtem  gründe  ift  die  compofition  des 
fubft.    und     adj.    mit   verbis    feiten,    uneigenlliche    verbale 
ganz    unmöglich.      Uneigentliche     fubftanlivifche     fchwankt 
in    eigentliche;    uneigentliche    verbale   kann    nicht  einmahl 
zu  eigentlicher  verbaler  compofition  anlaß  werden. 

f)  verbale    zufammenfetzung    drückt    auch    in    der    be- 
deutung  weder  genus,   modus,   tempus,    numerus,    perfon, 
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noch  irgend  was  von  der  conjugalion  an.  Schreibfeder 
z.  b.  ift  fowohl  die  welche  fchreibt,  als  womit  gefchrie- 
ben  wird,  welche  gefchrieben  bat,  womit  ich  fchreibe 
oder  er  fchreibt  etc.  Ihre  erklärung  kann  demnach  auf 
da^  freifte  und  vieldeutigfte  gefalU  werden,  meiftens  wird 
fie  lieh  in  den  fubftantivifch  genommenen  inf.  mit  der 
praep.  zu  überfetzen  laßen:  fchreib-feder,  brenn-glas, 
löfch-papier  =  feder,  glas,  papier  zum  fchreiben,  bren- 
nen, löfchen.  Bisweilen  aber  fehlt  diefe  richlnng  auf 
den  zweck,  z.  b.  wafch-bär,  ftink-ftein  Qnd  bloß  be- 
fchreibend. 

g)  oft  bleibt  ungewis,  ob  dem  erften  wort  ein  ver- 
bum  oder  fubft.  zu  grund  liege:  bet-haus,  raub-vogel, 
tanz-luft,  fcblummer-ftälte  können  zwar  von  beten,  rau- 
ben, tanzen,  fchlummern,  aber  auch  vom  fubft.  bet  (ge- 
bet) raub,  tanz,  fchlummer  herrühren.  Selbft  der  fpä- 
tere  mangel  eines  folchen  fubft.  beweift  nicht  gegen  ur- 
fprünglich  nominale  zuf.  felzung.  Indeffen  darf  man  nicht 
zu  weit  gehen  und  alle  verbale  leugnen,  d.  h.  jeder  ein 
veraltetes    nomen    unterfchieben,    am    wenigften    den    nhd. 

h)  die  abhandlung  fcheint  fich  am  füglichften  nach 
verfchiedenheit  der  ftarken  und  fchwachen  conj.  zu  ord- 
nen. Formeln  für  das  zweite  wort  ergeben  fich  bloß 
beim  adj. 

Verhuin  mit  [[thßantw. 

Gewöhnlich  wird  durch  das  erfte  wort  die  handlung 
ausgedrückt,  zu  welcher^das  zweite  gereicht;  diefe  com- 
pofita  bedeuten  daher  vorzugsweife  geräth  und  Werk- 
zeuge, einigemahl  aufenthaltsörter  oder  dienende  perfonen. 

Ahd.  beifpiele,  1)  von  ftarken  verbis:  fcalt-jär  (an- 
nus  bifexlilis)  fgall.  196;  ftö^-ifen  (propunclorium)  flor. 
9&9'^;  fcr6t-ifen  (fcalprum)  lindenbr.  lOOP;  hefi-hanna 
(obftetrix)  jun.  215.  hev-annün  (obftetrices)  doc.  219«, 
wohl  nicht  entftellt  aus  amma,  umgekehrt  das  nhd.  heb- 
amme  aus  heb-anne?  vgl.  altn.  önn  (labor)  önnüngr 
(fervus)  goth.  anno  (ftipendium)  fo  daß  ahd.  anna  ferva 
bedeutet  haben  kann;  hevi-prunft  (uredo)  jun.  231.  von 
hefan  (tollere)?  oder  hewi-pr.  brand  an  heu  undgewächs?; 
wafki-wa^ar  jun.  235;  traga-betti  T.  88.  traga-ftuol  monf. 
363.  blaf.  9P  trev.  62*  traga-diorna  jun.  208.  fcheinen 
mehr  hierher  zu  paffen,  als  oben  zu  f.  116,  da  fich  kein 
ahd.  fubft.  traga  erweifen  läßt  und  die  bedeutung  des  nhd. 
trage    nicht   ftimmt;   flif-ftein  (cos)?    ker.  273.    fteht   flipi- 
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ftein  (toreuma)  und  lindenbr.  1000^  flif-ften  (pectilimalica)^ 
fcrip-ifarn  (calamus)  ker.  18.  fcrip-mefreffe  monf.  337. 
fcrib-fahs  T.  4,  12;  fcrile-fcuoh  (calceamentum  alalum) 
flor.  989*  lindenbr.  999^  ?  wahrfcheinlicher  fcriti-fcuoh 
und  fubltantivifch  mit  fcrit  (paffus)  componiert,  da  wir 
noch  jetzt  fchritt-fchuh  fagen  und  nicht  fchreit-fch. ,  N. 
gebraucht  fluge-fc. ,  das  wiederum  ftubftantivifch  ift;  ftril- 
louft,  ftiit-fpil  N.  Boeth.  195.  197,  wahrfch.  vom  fubft. 
ftrit;  gie^-fa^  hätte  ich  vermuthet,  finde  aber  das  fubftanli- 
yifche  gu^-va^  (infuforia)  monf.  345.  gö^-va^  doc.  2l6i'und 
gÖ5-opfer  (libamen)  monf.  322.  350.  396.  von  den  fubft. 
gu5  und  gö^  (vgl.  oben  f.  83.);  wepa-hüs?  webe-hüs 
(textrina)  trev.  36'';  peta-pür  (oben  f.  416.)  nehme  ich 
für  fubftantivifch  zuf.  gefetzt,  weil  im  golh.  gards  bidö, 
razn  bidö  fleht,  überdem  das  ftarke  verbum  fein  i  behält; 
get-ifarn  (falcaftrum)  doc.  2311';  wäre  nhd.  jät-eifen  und 
foUte  eigentlich  lauten  geta-ifan ,  lat-ifarn  (farculum)  jun. 
228.  fcheint  verderbt;  jtcera-fahs  (novacula)  analog  dem 
fcrip-fahs  und  nhd.  fcher-melTer  finde  ich  nicht,  viel- 
mehr fcara-fahs  monf.  333.  349.  fcar-fahs,  dem  ein  fubft. 
fcara  (fectio)  oder  fcära  (forfex)  zu  grund  liegt,  fchwer- 
lich  ift  es  eniftellt  aus  fcarf-fahs  (agf.  fcearp-feax).  — 
2)  von  fchwachen  verbis  erfter  conj.  (daher  mit  ableiten- 
dem i):  cheri-pefamo  (verriculum)  ker-befmo  trev.  63»; 
chele-finger  (digilus  falutarius)  0.  Cap.  79.  von  cheten 
(falutare);  hengi-lachan  (cortina)  jun.  200;  beneim-fcrift 
(teftamentum)  N.  49,  5.  von  beneimen  (ftatuere);  peizi- 
ftein  (alumen)  monf.  413.  peiz-ftein  zwetl.  IIP;  prenni- 
ifarn  (cauterium)  monf.  407.  prenn-ifan  ibid.  413;  prüt- 
henni  (gallina  fovens)  doc.  230^  vgl.  prütta  (fovit)  monf. 
337,  vielleicht  fubftantivifch?;  renni-wec  (curriculum) 
trad.  fuld.  lib.  2;  riuti-feganfa  (falcaftrum)  monf.  383.  doc. 
23P  riute-fegenfa  N.  Boeth.  110;  fcenchi-va^  (poculum) 
monf.  370.383;  fcepfi-va^  (hauftorium)  zwetl.  124'';  fcirm- 
wäfan  (clipeus)  ker.  56;  feli-lant  gl.  vind.  Denis  1.  1,  147. 
fele-hof  (curtis)  lindenbr.  994»  von  fellan  (tradere);  flengi- 
ftein  (calculusj  ker.  59 ;  ftrewi-lachan  (ftragulum)  jun.  228. 
Verba  zweiler  und  dritter  conj.  weiß  ich  nicht  mit  ficher- 
heit  in  folcber  zuf.  fetzung,  falp-fa?  ker.  37.  kann  zwar 
von  falpön,    aber    auch    von    dem    fubft.  falp  herftammen. 

Agf.  1)  mit  ftarken  verbis :  vrit-bec  (pugillares)  vrit- 
bred  (tabula  fcriploria)  vril-feax  (culter  fcript.);  fcer- 
feax  (novacula)  neben  dem  adjeclivifchen  fcearp-feax, 
was    vielleicht    die   verwandlfchaft    zwifchen     fcearp     und 
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fceran  (f.  183.)  beftätigt.  —     2)  mit  fchwachen:    ren-hund 
(canis  curforiiis),    ich  finde  fonft  wenige  fiebere. 

Altn.  1)  mit  ftarken:  graf-filfr  (argentum  foffile)  graf- 
t6l  (inllrumenta  fofforum);  les-liös  (lectioni  librorum  fuffi- 
ciens  lux);  fker-bord  und  fker-difkr  (difcus,  orbiculus, 
teller  zum  fchneiden).  —  2)  mit  fchwachen:  brenni- 
forn  (holocauftum)  brenni-hris  (frutices  igniarii)  brenni- 
iarn  (cauterium)  brenni-mark  (ftigma)  brenni-netia  (urtica 
urens)  brenni-fteinn  (fulphur)  brenni-vargr  (incendiarius) 
brenni-vin  (vinum  aduftum);  hengi-läs  (fera  penfilis); 
kenni-madr  (praeceptor)  kenni-merki  (nota)  kenni-leikn 
(fignum);  laeri-fadir  (doctor)  laeri-meiftari  (id.)  renni-bor 
(tornus)  renni-iarn  (id.)  renni-fkeid  (ftadium)  renni-fmidr 
(tornator)  renni-fteinn  (colluviarium);  fendi-bodi  (nuntius) 
fendi-bref  (epiftola)  fendi-för  (legatio)  fendi-madr  (legalus); 
fpenni-kraplr  (fpannkrafl) ;  fpretli-net  (pedica).  Mit  verbis 
zweiter  conj.  keine;  bemerkenswerth  fcheint  das  ableitende  i 
in  langfilbigen,  welches  fonft  erlofchen  ift  (brenna,  renna, 
fenda  f.  brennja  etc.)  aber  auch  in  einzelnen  adj.  compo- 
fitionen  vortaucht,  z.  b.  in  denen  mit  -villr.  Häufig 
wird,  wenigftens  in  fpäterer  fprache,  ftatt  der  verbalen 
eigentl.  compofilion,  mit  fchwachen  fem.,  die  aus  dem 
verbo  gebildet  find,  uneigentlich  zuf.  gefetzt  z.  b.  brennu- 
vin,  etju-koftr  (iniqua  conditio)  riftu-bragd  (character 
magicus)  flikju-fteinn  (cos)  flipu-fteinn  (cos). 

Mhd.  1)  von  ftarken  verbis:  fläf-gaden  (cubiculum); 
bläs-balc  MS.  1,  134«  fragm.  38^;  rfb-ifen  fragm.  38»;  bris- 
fchuoch  Wigal.  53.  am.  \^\  gie^-va^  fragm.  38»;  fprich- 
worl  Trift.  5461.  17744.  Frib.  Trift.  318.  3192.  Ottoc.  683^ 
livl.  78';  trink- va5  Trift.;  veht-ifen  Frib.  Trift.  2199.  — 
2)  von  fchwachen  erfter  conj.  fpür-hunt  Nib.;  vege-va^ 
Wigal.  163;  wetze-ftein  a.  H.  206*'  w.  g.  95^';  fuoche-man 
Nib.;  leite-fterne  troj.  35^; —  zweiter  conj.:  jage-hunt  troj. 
37<^;    fene-gluot,    fene-viuwer  Trift.;    walle-ftap  Trift. 

Nhd.  1)  von  ftarken:  fall-hut,  fall-fchirm ;  lauf-bahn ; 
ftoß-eifen,  ftoß-vogel;  fchlaf-gemach,  fchlaf-kammer; 
blas-balg,  blas-inftrument;  brat-pfanne;  mahl-gaft  (der  in 
der  mühle  mahlen  läßt)  mahl-mühle;  grab-fcheit,  grab-fti- 
chel;  heb-amme,  hebe-rolle;  lad-ftock;  back-ftube;  fchlag- 
hammer;  wafch-bär,  wafch-faU;  wachs-lhum;  fchrei-hals; 
fpei-vogel,  fpei-kaften;  reib-eifen ;  fchreib-feder,  -meffer, 
-fucht,  -zeug;  fchleif-ftein ;  kneip-zange;  fcheide-kunft; 
fchneide-mühle,-  beiß-zange;  reit-bahn ,  reit-haus,  reit- 
knecht  (vielleicht  nicht   reit-knecht,   f.  514);    ftreit-begier, 
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-luft,  -kolbe  (oder  fubftantivifch  von  ftreit?  wie  kampf- 
luft  von  kämpf);  ftreich-holz;  leih- haus;  fließ-papier; 
gieß-haus,  gieU-kanne;  fchließ-korb ;  faug-rüUel;  Zieh- 
brunnen, zieh-eimer;  eß-luft,  eß-tifch;  freß-luft,  -begier, 
-zange;  meß-lifch ;  lefe-buch;  feh-rohr;  treff-ziel;  drefch- 
lenne;  brech-eifen,  brech-ftein;  fprich-wort;  web-ftube, 
web-ftuhl;pfleg-vater;  fecht-meifter;  fecht-fchule;  fchwimm- 
feder,  fchwimm-kunft, -fchule;  fpinn-rad,  fpinn-ftube;  ftink- 
ftein;  trink-gelag, -glas,  -ftube;  fing-verein;  fpring-brunne, 
fpring-flut,  fpring-ftok;  fterb-zimmer ;  quell-brunnen ; 
melk-eimer,  melk-faß.  —  2)  von  fchwachen  erfter  conj. : 
brenn-glas,  -kraft,  -punct,  -fpiegel;  denk-kraft;  dreh- 
orgel;  fege-feuer;  füU-bier;  kenn-zeichen;  kehr-befen; 
lehr-meifter,  lehr-ftand ;  löfch-papier;  nähr-ftand;  nenn- 
wort;  quäl-geift;  renn-bahn;  fchmeiz-hülte;  fchöpf-brun- 
nen,  -eimer,  -löffel;  fchnür-rieme,  -fchuh ;  fchröpf-kopf ; 
fend-bote;  ftreu-fand;  wehr-ftand.  —  3)  von  fchwacher 
zweiter:  lebe-mann,  lock-fpeife, -vogel;  mach-werk;  merk- 
zeichen ;  plage-geift;  raub-vogel;  ruhe-bank,  ruhe-bett; 
fchlummer-ftätte ;  fchnupf-tuch  ;  fpann-krafl;  tanz-bär; 
wage-hals;  wall-fahrl;  wohn-haus;  zeige-finger. 


J^erbum  mit  adjectii^, 

Diefe  zufammenfetzungsart  ift  beinahe  nur  mit  einigen 
abftraclen  zweiten  Wörtern  (f.  579,  666.)  im  gebrauch; 
was  ich  außerdem  anzuführen  wülte  befchränkt  fich  auf 
das  nhd.  blend-weiß  (zum  blenden  weiß)  deffen  lieh 
fchon  Beham  bedient  (Hagens  famml.  p.  50.)  und  freß- 
lieb  (zum  freßen  1.);  oder  könnte  ftar-blind,  ahd.  ftara- 
plint  (f.  415:)  von  dem  verbo  ftar^n  rühren  und  zum  er- 
ftarren   blind  bedeuten  ? 

Die  hierher  bezüglichen  formen  find: 
1)  -haere:  hel-baere  (celandus)  a.  Tit.  82.  86;  genis- 
baere  (fanabilis)  a.  H.  198^;  trage-baere  Trift.;  lache-baere 
Wh.  2,  117^;  zweifelhaft  andere,  denen  auch  fubft.  zu 
grund  liegen  können,  wie  helfe-b.  fage-b.  etc.  —  nhd. 
-bar:  brauch-bar,  eU-b.  ausführ-b.  fühl-b.  halt-b.  hör-b. 
erklär-b.  les-b.  nenn-b.  erreich-b.  genieß-b.  reiz-b.  rett- 
b.  fchätz-b.  fchiff-b.  fing-b.  herftell-b.  beftreit-b.  trag-b. 
trink-b.  theil-b.  anwend-b.  wohn-b.  verwund-b.  zahl-b. 
zieh-b.  u.  a.  m.,  namentlich  mit  fremden  verbis :  compo- 
nierbar,  declinier-bar  etc.,  es  dürfen  auch  neue  gebildet 
werden.     Zumahl    paffend    ift   diefe   compofilion    bei    vor- 
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ftehendem  un-^  man  fagt  eher  unwiderleg-b.  unabfeh-b. 
uubeftimm-b.  als  wideriegb. ,  ja  von  unleug-b.  wird  dift 
poiilive  form  leug-b.  gar  nicht  erlaubt.  Obgleich  ver- 
Tchiedene  fubftantivifch  gedeutet  werden  können,  wie 
brauch-b.  halt-h.  theilb.  etc.  fo  fchei.nl  mir  doch  das 
übergewicht  der  verbalen  zuf.  fetzungen  in  der  heutigen, 
neben  ihrer  feltenheil  in  der  früheren  fprache  den  aus- 
fchlag  zu  geben.  Im  mhd.  überwiegen  umgekehrt  fub- 
ftantivifcbe  über  die  verbalen  und  die  aus  der  altern  fprache 
fortgepflanzten  nhd.  acht-b.  dank-b.  wandel-b.  (f.  557.) 
find  darum  nicht  aus  verbis  herzuleiten.  Umlaut  tritt 
bloß  ein,  wenn  er  im  verbo  begründet  ift. 

2)  ahd.  gern:  reche-gern  (ultionis  cupidus)  N.  ßoeth. 
180. 

3)  ahd.  haft:  vielleicht  hierher  ata-haft,  ate-haft  (con- 
tinuus)  N.  Cap.  72.  169.  (mehr  citate  oben  f.  417.);  bere- 
haft  (fertilis)  N.  91,  15.  vgl.  bero-hafti  (natura)  N.  Cap. 
154.  unbere-h.  (fterilis)  N.  34,  12.  —  mhd.  ber-haft  pf. 
eh.  66b  a.  Tit.  39.  Parc.  126*  Wh.  2,  74^  MS.  1,  29*; 
klag-haft  Parc.  128*  Bit.  19^;  leb-haft  kl.  3840;  quele- 
haft  a.  Tit.  110;  fchelde-haft  (reprehenfibilis)  Parc.  128^ 
ftele-haft  (furtivus)  a.  Tit.  89;  trage-haft.  —  nhd.  leb- 
haft; fchwatz-haft;  unficher  find  dauer-haft,  zweifel-haft, 
die  auch  von  den  fubft.  rühren  können. 

4)  ahd.  I6s:  vielleicht  goumi-los  (oben  f.  565.)  ver- 
bal? —  mhd.  lebe-16s  Trift.  —  nhd.  leb-los. 

5)  ahd.  lih:  bicher-lih  (verfatilis)  jun.  231.  uncher-Iih 
(indeclinabilis)  N.  77,  43  ;  virdam-lih  (piectibilis)  monf. 
381  ;  dola-llh  (paffibilis)  monf.  367.  von  dolen  (pati);  gre- 
mez-lih  (triftis,  dirus?)  N.  Boeth-  61.  vorausgefetzt,  daß 
das  verbum  gremi^on  (f.  217.)  zu  gründe  liege,  es  gibt 
aber  auch  ein  (oben  f.  215.  übergangenes)  adj.  gremizi 
(?  für  gremazi,  triftis,  perturbatus)  monf.  352.  356.  392. 
mit  welchem  gremiz-lih  componiert  fein  kann;  pihalt-lih 
(internus)  ker.  217;  huge-lih  (laetus)  N.  Boeth.  144.  Cap. 
80.  verbal  oder  fubftantivifch?;  kiler-lih  (docilis)  jun.  202; 
unkalimfa-lih  (clandeftinus?  indecorus)  ker.  23.  oder  vom 
fubft.  galimf?;  kime?-lih  (mediocris)  ker.  51.  194.  wahr- 
fcheinlich  von  dem  fubft.  me^;  inphint-1.  (paffibilis)  N. 
90,  10;  pib-lih  (trepidus)  jun.  260.  von  piben  (trepidare) 
oderpiba  (tremor)?;  prute-llh  (terribilis)  N.  75,  13.  Cap.  59. 
136.  von  prutten  (terreri)  oder  pruti  (terror)  Cap.  130?; 
fage-lih,  unfage-lih  N.  3,  5;  unfpuna-lih  (imperfuafibilis) 
jun.    182.    von    fpunön    (disputare)   ker.  85.  fpara-Iih  (fru- 
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galis)  jun.  188.  kann  auch  vom  adj.  fpar  oder  vom  fubft. 
fpara  ftammen;  unarfpuri-1.  (ininveftigabilis)  jun.  193;  fu- 
riftant-lih  (intelligibilis)  K.  .57*';  volg-lib  (fubfequens) 
monf.  384,  vielleicht  auch  fubftantivifch  ?;  warb-lih  (ver- 
fatilis)  jun.  231.  werbi-lfh  doc.  243'';  pezeichen-lib  (my- 
fticus)  N.  54,  16.  103,  3;  zimi-lih  (decens)  doc.  2451»  f.  zi- 
ma-lih-,  und  finher  noch  andere. —  mhd.  bete-lich  am.  9^ 
unbete-lich  Bari,  vom  lubli.  bct  oHer  verb.  beten?;  unzer- 
ganc-l.  Bari.;  erkenne-lich  (nofcibilis) ;  klage-1.  Paic.  3'^ 
vielleicht  fubftantivifch;?  lebe-1.  (alacris)  Trift.  Bari.;  unge- 
loub-1.  Bari.;  genis-1.  (fanabilis)  a.  H.  lüS*';  wein-1.  (lacri- 
mansjBarl.;  bezeichen-1.  Bari.;  zime-1.  Bari.;  es  werden  fich 
andere  hinzufügen  laßen,  doch  gibt  es  ihrer  viel  weniger, 
als  im  nbd.  —  nhd.  erbitt-lich,  zerbrech-1.  verbrenn-1.  ver- 
damm-1.  verdau-1.  bedenk-1.  deut-L  verderb-1.  verehr-l. 
verfäng-1.  erfind-l.  unerforfchl.  vergeb-1.  zug§ng-l.  be- 
gehr-1.  vergeß-1.  begreif-1.  ergründ-1.  behilf-1.  unaufbör-l. 
erklär-l.  unerläß-I.  leid-1.  (lieber  adjectivifch?)  unaus- 
löfch-1.  ermeß-1.  vernehm-J.  hinreich-1.  widerruf-l.  ver- 
rück-l.  unfäg-i.  überfeh-1.  unüberfetz-1.  fchick-1.  unbe- 
fchreib-1.  erfchwing-I.  verftänd-l.  beftech-1.  fterb-1.  fträf-l. 
erträg-1.  veirträg-l.  beweg-1.  anweiger-^1.  er weif-1.  ab- 
wend-1.  werwerf-I.  überwind-1.  wirk-1.  unverwürt-1.  ziem- 
1.  bezwing-1.  u.  a.  m.  Verfchiedene  find  aber  nicht  ohne 
un-  im  gebrauch  oder  es  gehört  wenigftens  ftrengere  ab- 
ftraclion  zu :  fäg-1.  auslöfch-1.  enlgelt-1.  aufhör-1.  etc.  Der 
Überfluß  diefer  nhd.  bildungen,  verglichen  mit  ihrer  frü- 
hern feltenheit,  ift  theils  aus  der  vorfchreitenden  abftrac- 
lion  der  fprache  überhaupt,  theils  daher  zu  erklären, 
daß  urfprüiigliche  compofita  mit  dehi  inf.  und  paHr  all- 
mählig  in  bloß  verbale  übergegangen  find,  wie  fich  un- 
ten zeigen  wird.  Befondere  erwähnung  erfordern  hier 
noch  die  mit  verbis  auf -^/72  zuf.  gefetzten,  als:  verän- 
der-1.  ärger-l.  veräußer-1.  verbeUer~L  binder-1.  erinner-1. 
verkleiner-1.  vertinger-l.  abfonder-1.  verwunder-l.,  nach 
denen  fich  andere  bildungen  unorganifch  gerichtet  zu  ha- 
ben fcheinen.  Denn  wenn  gleich  lächer-1.  weiner-1.,  und 
volksmäßig  auch  grauer-1.  eßer-1.  trihker-1.  fpeier-l.  tan- 
zeir-1.  etc.  auf  meditativa  lächern ,-  weinern  etc.  (f.  13S.) 
zurückgeführt  werden  können;  fo  lehrt  fchon  die  unme- 
"ditative  bedeutung,  daß  dem  nbd.  lefer-1.  (legibilis)  fürclr- 
ter-1.  (terribilis)  kein  lefern,  fürchtern  zur  grundlage  ge- 
reichen. Sie  ftehen  alfo  für  les-1.  fürcht-1.  Was  den 
Umlaut  betrftft,  fo  habeti  ihn  die  meiften;  einigen  gebricht 
er:  verdamm-1.  verdau-1.   unerforfch-1.  glaub-1.  bedauer-1. 
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grauer-l.  tanzer-1.  etc.  vermulhiich  aus  rückficht  auf  die 
unumlautigen  verba,  da  doch  erlräg-1.  fträf-l.  ebenfalls  in 
ertragen,  ftrafen  ohne  umlaut  find.  Einzelne  laßen  fich 
fubftanlivifch  deuten  und  wunder-1.  jämmer-1.  deute  ich 
allerdings  aus  wunder,  jammer,  nicht  aus  wundern,  jam- 
mern (wohl  aber  verwunder-1.  bejämmer-l.  aus  verwun- 
dern ,  bejammern) ;  umgekehrt  find  die  nhd.  vergäng-1. 
verftänd-1.  nicht  auf  die  fnbft  verlang,  verftand,  vielmehr 
auf  fiio  ahd.  verba  gangan  und  ftantan  zurückzuleiten. 
Bei  aller  ausdehnung  diefer  compofitionsart  haben  fich 
einige  ahd.  und  mhd.  verloren,  wir  fagen  nicht  mehr 
beb-I.  leb-1.  erkenn-1.  genis-1. 

6)  nhd.  fam,  ich  weiß  keine  ahd.  verbalcompofition 
mit  -fam,  das  mhd.  klage-fam.  Trift,  darf  vom  fuhft. 
klage,  wie  vom  verbo  klagen  abftammen;  gehelle-fam 
(concors)  Trift,  vom  adj.  gehelle  oder  verbo  gehellen ; 
gevalle-fam  (acceptus)  Trift,  fordert  ein  verbum.  Nhd. 
ift  diefe  compofition  ziemlich  im  gang:  biegfam ,  duld-f. 
eifind-f.  empfind-f.  folg-f.  enthalt-f.  unaufhalt-f.  behut-f. 
lenk-f.  überleg-f.  bered-f.  (von  bereden,  perfuadere)  reg- 
f.  ftreb-f.  fchweig-f.  wach-f.  wirkf.  u.  a.  m.,  doch  fchei- 
nen  mir  acht-f.  arbeit-f.  heil-f.  forg-f.  fpar-f.  lieber  von 
fubft  herzuleiten. 

Annierhungea  zu  diefen  adjectiven: 

a)  gegen  die  behauptung ,  daß  in  jeder  verbal  zuf. 
fetzung  der  laut  des  praefens  erfcheinen  müße  (f.  679.) 
verftoßen  einzelne  adj.  Die  altn.  baeri-ligr  (tolerabilis) 
laefi-ligr  (qui  legi  poteft)  find  offenbar  nicht  mit  den  ver- 
bis  bera,  lefa  zuf.  gefetzt,  fondern  mit  den  adj.  baer,  laes, 
die  faft  fchon  das  nämliche  bedeuten.  Ker.  109.  fcheint 
kipora-lih  (enixa)  zu  flehen,  ich  glaube  für  das  parlici- 
piale  kiporan-lih;  unboug-lih  (inflexibilis)  N.  44,  8.  leite 
ich  von  dem  fubft.  boug  (lorques)  oder  dem  verb. 
bougen  Boeth.  224.  ab.  Begründeter  und  begreifli- 
cher wird  die  ausnähme  bei  verbis  zweiter  anomalie, 
deren  praet.  (folglich  ablaut)  zum  praefens  geworden 
ift.  Ker.  160.  findet  fich  unfcola-libho  (infoliter,  f. 
infolite  oder  infolenter?)  es  könnte  nominal  fein  und  von 
unfcolo  (infons)  ibid.  170.  herrühren,  ich  ziehe  aber  vor, 
es  auf  das  verbum  fcolan  zu  beziehen  und  ein  adj.  fcola- 
lih  (debitus)  unfcola-lih  (indebitus)  anzunehmen,  weil  das 
mhd.  müge-lich  (validus,  polTibilis)  Bari,  unmüge-1.  (imp.) 
a.  H.  198»»  Bari.,  das  nhd.  mög-1.  unmög-I.  taug-1.  un- 
taug-I,     ebenfo     von     mügen,     mögen,      taugen     gebildet 
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lind  *).  Hiernach  wäre  auch  ein  ahd.  maka-lih  ?  muga- 
lih?  zu  vermuthen,  gleichergeftalt  muo^-lih  (licitus)  tuka- 
lih  (validus)  chun-lih  (notus)  durf-lih  (egenus)?  ich  kenne 
kein  mhd.  tüg-1.  und  unmuo^-l.  (occupatus)  Bari,  gehört 
ficher  zu  dem  fubft.  unmuoje. 

b)  die  berührung  diefer  corapofitionsmittel  ift  faft  nach 
dem  f.  379,  666.  erörterten  zu  beurlheilen;  -bar  und  -lieh 
drücken  mehr  das  paffivum,  -haft  und  -fam  mehr  das 
activum  aus,  oder  jene  find  fächlicher,  diefe  perföulicher. 
Jene  ftimmen  meift  zu  der  lat.  verbalableitung  -bilis : 
trinkbar  (potabilis)  verdammlich  (damnabilis) ;  häufig  dür- 
fen fie  miteinander  wechfeln;  erklärbar  und  erklärlich, 
unvermeidbar  und  unvermeidlich,  unabweifbar  und  un- 
abweiflich,  bezwingbar  und  bezwinglich.  Zuweilen  thun 
fich  aber  feinere  unterfchiede  kund,  z.  b.  leferlich  gilt 
bloß  von  den  fchriftzügen ,  lesbar  von  dem  buche  felbft 
und  a.  H.  \9S^  fcheint  zwar  genislich  auch  für  genis- 
baere  flehen  zu  dürfen,  nicbt  aber  umgekehrt,  d.  h.  die 
fiecheit  heißt  nicht  genisbaere.  Noch  weniger  können 
wir  heute  wohnbar,  ausführbar  mit  wohnlich,  ausführ- 
lich vertaufchen  und  neben  eßbar,  trinkbar  befiehl  kein 
eUlich,  trinklich,  neben  erbittlich,  ziemlich  kein  erbittbar, 
ziembar.  Mich  dünkt,  -lieh  fei  um  einen  grad  noch  ab- 
flracter  als  -bar.  Manche  unterfcheidungen  mögen  aber 
wiederum  davon  abhängen,  ob  das  erfle  wort  rein  ver- 
bal, oder  aus  einem  inf.  und  part.  eulfprungen  ifl. 

J^erhum  und  verhum 

fetzen  fich  nie  zufammen  f.  405.),  wohl  aber  können  aus 
verbal  componierten  nominibus  verba  abgeleitet  werden, 
z.  b.  aus  nhd.  kenu-zeichen,  wail-fahrt:  kenn-zeichnen, 
wall-fahrten;  aus  ahd.  bcre-haft,  huge-lih:  bere-haftön 
N.  Cap.  154.  gehuge-lichön  N.  103,  15;  aus  altn^  hrenni- 
mark  (fligma):  brenni-merkja  etc. 

Oti) 

Participialzufammenfetzungeft.  ■"■ 

Als  adjectiva  betrachtet  füllten  fich  participia  vielfältig 
wie  andere  adjectiva  componieren  können,  thun  es  aber 
nur   in    weit    engern    fchranken.      Offenbar   tritt   ihre    zu- 


*)  Der  Golhe  gebraucht  für  diefe  begriffe  die  unzufammenge- 
fetzten  verbaladjectiva  fkulds,  mah(s,  knnf>s,  mands;  vgl.  die  ahd. 
chund  und  kiwis  (certus,  vom  prael,  wifla;. 
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gleich  verbale  natur  und  das  eFenient  ibrer  flexion  als 
ein  bindernis  dazwifcben.  ülfilas  bietet  überbaupt  kein 
einziges  beifpiel  dar. 

1.  das  participium  praef.    bindet   lieh    durchaus    nur 
mit  abftracten  zweiten  Wörtern  und  zwar 

tx)  mit  fiibft.  äußerft  feiten.  Ich  kenne  bloß  das  ahd. 
wi^ent-heit  (fcienlia)  N.  Cap.  41.  129.  unwi^ent-heit  (in- 
fcitia)  N.  Boelh.  191;  aus  dem  mhd.  vermag  ich  fie  nicht 
nachznweifen,  doch  werden  lie  fortgedauert  haben,  weil 
noch  heute  im  nhd.  allwißen-heit  und  unwißen-heit  ge- 
fagt  wird,  im  '16.  17.  jahrh.  auch  das  pofilive  wißen-heit 
(cerlificalio,  nolitia).  Auf  gleiche  weife  muß  das  nhd. 
wißen-fchaft,  nnl.  weten-fchap ,  fchwed.  vetenfkap,  dän. 
veden-fkab  zurückgeführt  werden  auf  ein  ahd.  wi^ant- 
fcaf,  mhd.  wi^^en-fchaft ,  die  ich  nie  gelefen  habe;  und 
felbft  das  (oben  f.  552.  unorganifch  genannte)  nhd.  leiden- 
ichaft  erklärt  fich  jetzt  aus  einem  freilich  ebenfowenig 
nachzuweifenden  ahd.  lidant-fcaf.  Halben  beweis  fübren 
die  parallel  laufenden  adj.  mit  wi^en- und  liden-.  Nicht  aber 
ftehet  eigen-fchaft  f.  eigent-fch.,  obfchon  eigent-lich  gilt.  Mt 
das  mhd.  dagent-fcbaft  (filentium)  am.  4^  richtig?      '  /!^^ 

ß)  von  adj.  kommen  -haft  und  -licJi  in  belrachi, 
bei  erfterem  mangeln  mir  alte  belege.  Scherz  532''  gibt 
aus  Keifersp.  leiden-haft  (mhd.  liden-haft?)  und  Obert. 
wißent-haft  (notorius);  livl.  72^  findet  fich  wagen-haft 
(mobilis,  vacillans),  aber  19  wage-haft  (von  wagen,  mo- 
veri).  Dafür  ift  die  zuf.  fetzung  mit  -lieh  uralt  und  aus- 
gebreitet. 

Ahd.  unkitholent-lih  (intolerabilis)  ker.  170;  unchun- 
dent-1.  (inteftabilis)  hrab.  967»';  zefarant-1.  (tranfilorius) 
K.  22  unarfaraut-1.  (impenetrabilis)  hrab.  967^;  ingrüent- 
l.  (horridus)  hrab.  953"*;  pihallant-1.  (attentus)  ker.  25 ; 
heilant-l.(falubris)  hrab.  974^;  kihei^ant-1.  (fpontaneus)  ker. 
259;  helfant-1.  (fub  fuppelleclile)  ker.  256;  hiufanl-1.  (luc- 
tuofusj  ker.  138;  ungahaorent-1.  (inexaudibilis)  hrab.  968»; 
ungahrörent-l.  (immobilis)  hrab.  967s  ilant-1.  (feftinans)  R. 
60s-  unarlaupant-1.  (illicitus)  R.  20^  ker.  171.  hrab.  968-^ 
gloffiert  in  allen  drei  ftellen  das  adjeclivifch  genommene 
fubft.  illecebrae;  farlIhant-1.  (accommodatus)  hrab.  954^; 
minneont-l.  (amans)  ker.  38.  minnönt-1.  hrab.  954^;  unar- 
nefant-l.  (inevilabilis)  monf.  410;  parrent-1.  (rigidus)  jun.  181. 
von  parren  (erigere ,  extendere);  p*erant-l.  (fructuofus]  ker. 
286;  unarpittent-1.  (inexorabilis)  hrab.  967^;  kipiukant-1. 
(flexuofus)  ker.  253;   unpüant-1.  (inhabitabilis)    hrab.  967''; 
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unirrachont-l.  (infufpicabilis)  monf.  356;  unarrechent-1. 
(inexplicabilis)  doc.  202^ ;  forakefehanl-I.  (providus)  K. 
22^;  fönent-1.  ker.  160;  anaftantant-1.  (inftans)  K.  16^^  far- 
ftantant-1.  (intelligibilis)  K.  21^;  lerjant-1.  (letalis)  ker.  179; 
iinkitrakent-L  (importabilis)  ker.  171;  wabfant-1.  (frucluo- 
fus);  unarwentent-l.  (incommutabilis)  hrab.  967^  uncawen- 
lent-1.  (irrevocabilis)  hrab.  97 P;  unkiwerbent-1.  (irrevoca- 
bilis);  wefenl-I.  (effentialis)  doc.  243^;  unarwifant-l.  (inevi- 
labilis)  monl.  410.  vgl.  piwifan  (evitare)  weCTobr.  und  die 
Wurzel  nr.  518;   thuruhwonent-1.  (perfeverans)  ker.  168. 

Agf.  ägend-lic  (proprius);  uuaberend-1.  (intolerabilis); 
nnabindend-1.  (indiffolubilis) :  unblinnend-1.  unäbIinnend-1. 
(indefinens);  unäbrecend-1.  (irrefregabilis) ;  bygend~l.  (flexi- 
bilis)  unäbygend-1.  (infl.);  acumend-1.  (tolerabilis ,  poffi- 
bilis)  unäcumend-1.  (impoff.);  unädväfcend-1.  (inextingui- 
bilis);  adreögend-1.  (ferendus);  ungeendigend-1.  (infinili- 
vus);  afandigend-1.  (probabilis);  unafyllend-l.  (infatiabilis); 
forgifend-I.  (remiffibilis) ;  belpend-1.  (auxiliaris);  unlacni- 
gend-1.  (infanabilis) ;  untolaetend-l.  (indefinens) ;  unäly^ 
fend-1.  (illicitus) ;  alyfend-1.  (folulorius);  araifnend-I.  (to- 
lerabilis) unärsefnend-l.  (int.) ;  unforrotigend-1.  (incorrup- 
tibilis) ;  äfcunjend-1.  (abominabilis) ;  afcirigend-1.  (disjunc- 
livus); '  afecgend-1.  (effabilis)  unäfecgend-K  (inefiF.);  una- 
fedend-1.  (infatiabilis);  unafrneagend-l.  (infcrutabilis) ;  una- 
fporjend-1.  (id.);  getacnjend-1.  (typicus);  unaleallend-1. 
(innumerabilis);  untellend-I.  (inenarrabilis);  ateorigend-I. 
(disjunclivus);  untveogend-1.  (indubitans) ;  un{)eahtend-I. 
(inconfideratus);  {)r6vjend-l.  (paffivus);  avendend-1.  (mo- 
bilis)  unävendend-1.  (non  amovendus);  unoferviunend-1. 
(invincibilis) ;  ungevitend-1.  (intranfitorius) ;  unvunjend-1. 
(inhabitabilis);  ävyrgend-1.  (deteftabilis)  und  viele  ähn- 
liche mehr. 

Altn.  mit  wegwerfung  des  d,  aber  bleibendem  n'): 
öbeygjan-ligr  (inflexibilis) ;  6bifan-l.  (immobilis);  öboetan-1. 
(irreparabilis) ;  oumbreytan-l.  (immutabiiis) ;  brükan-1. 
(utenfilis)  obrukan-I.  (inufitatus);  dugan-1.  (habilis) ;  ödu- 
gan-1.  (ineplus);  6endan-l.  (infinitus);  6atfinnan-l.  (irre- 
prehenfibilis) ;  fyrirgefan-l.  (condonativus);  6atgreinan-I. 
(individuus) ;  ogripan-l.  (incomprehenfibilis);  ohroeran-l. 
(immobilis);  öaflätan-1.  (perpetuus);  öIeyfan-1.  (infolubilis) ; 
ölidan-1.   (intolerabilis);     ömelan-1.    (inaeftimabilis);     omae- 


*)    daher    ähnlich,    aber    ungleich  dem     wegfall  des  d  in  der  III. 
plur.  praef,,  wo  auch  das  n  verloren  geht. 
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lan-L  (immenfus);  oupproetan-l.  (inexftirpabilis) :  oaffa- 
kan-L  (inexcufabilis) ;  ofedjan-l.  (infaliabilis);  ofegjan-l. 
(inenarrabilis)  öütfegjan-1.  (id.) ;  öflökvan-l.  (inextinguibi- 
lis);  6fvegan-L  (inflexib.);   öteljan-1.    (innumerab.);    otruan- 

1.  (incredib.)  j  6{)eckjan-l.  (inagnofcib.)  6{)enkjan-l.  (inco- 
gilab.);  6{)olan-l.  (intolerab.);  6})riötan-l.  (inexhauftus) ; 
üvikjan-1.  (inexorab.) ;  ovifnan-l.  (immarcefcib.) ;  vitan-1. 
(notus)  6vitan-l.  (infcius)  ,•  oyfirvinnan  - 1.  (invincib.) 
u.  a.  m. 

Mhd.  erfcheinen  diefe  bildungen  fparfam  und  da  aucb 
das  t  (d)  wegzufallen  pflegt*),  enlfpringt  für  ihre  form 
die  ungewisheit,  ob  nicht  bei  dem  inf. ,  ja  bei  ftarken 
verbis,  deren  pari,  praet.  den  vocal  des  inf.  hat,  ob  nicht 
mit  dem  part.  praet.  zufammengefetzt  fei  ?  Analogie  und 
bedeutung  helfen  nicht  immer  aus.  Hier  ift  alles,  was  ich  an- 
zuführen weiß:  bouwen-1.  Parc.  136*^  nach  dem  ahd.  püant- 
1. ;  dolten-1.  am.  7<^;  eigen-1.  Bari.,  nach  dem  agf.  agend-I.  und 
nhd.  eigent-1. ,  wiewohl  altn.  eigin-L,  nicht  eigan-K;  ver- 
ge^^en-l.  (obliviofus)  Parc.  192*^;  grue^en-l.  Parc.  72^  koften- 
-1.  (pretiofus)  Parc,  55^;  küfl"en-l.  (zum  küffen  gemacht)  Parc. 
98^;  lachen-1.  (ridens)  MS.  l,  201^  Bit.  126i';  liden-1.  (dolens) 
Parc.  4^;    verme^^en-l.    troj.   195.  (Oberl.);    weinen-1.  Wh. 

2,  114»;  wi^^en-l.  (fciens)  En.  63c  wi^^ent-l.  Trift.  16618; 
unverzagen-1.  Wh.  2,  113^  Sollten  nicht  auch  falfche 
-eclich  (f.  662.)  aus  -entlich  hervorgegangen  fein?  vgl. 
erkennec-1.  Parc.  62^  und  zuweilen  haben  die  hff.  min- 
nenclich  neben  minneclich  ft.  minnentl.  (ahd.  minnontlih), 
weinenclich  (Wh.  2,  114^)  f.  weinecl.  weinel. 

Nhd.  werden  die  meiften  diefer  participialzufammen- 
fetzungen  durch  bloß  verbale  vertreten,  d.  h.  wir  fagen 
unerbitt-1.  unaufhör-1.  unabwend-1.  ftalt  unerbiltent-1. 
unaufhörent-1.  unabwendent-1.  Nur  nachftehende  behalten 
die  ahd.  nt-form  (nicht  das  mhd. -n):  eigent-1.  uneigent-1. ; 
flehent-I.;  hoff'ent-l.  verh offen t-l.;  leident-1.  unleident-1. 
(wofür  doch  gewöhnlicher  leid-1.  unleid-1. ;  vermeßent-1. ; 
wefent-1.  unwefent-1.;  wißent-I.  In  gemeiner  volksfprache 
hin  und  wieder:  vermulhent-1.  untröftent-1.  u.  a.  m.  Um- 
gekehrt hat  die  fchriftfprache  einigen  -nt  ertheilt,  denen 
es  als  part.  praet.  oder  gar  als  adj.  und  fubft.  nicht  gebührt|: 
gefliüent-1.  gelegent-1.  verfchiedent-1.  öflfent-l.  nament-1.  or- 
dent-1.  (fchonParc.  64^)  wöchent-1.  aus  nachgiebigkeit  gegen 
die  gQ^vi^i^Q  Verbindung  des  t  mit  n.     Das  part.  praef.  wird 


*)  während  in  der  III.  pl.  praef.  -nt  haftet. 
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auch  ia  jenen  nicht  gefühlt,  die  das  -nt  mit  recht  haben, 
fonft  würde  man  -nd  fchreiben,  wie  im  allein  ftehenden 
part.  In  oberdeutfchen  fchriften  des  15-17.  jahrh.  begeg- 
net die  mhd.  n-form ,  z.  b.  vergeben-],  hoffen-1.  lei- 
den-1.  vermeßen-1.  anfehen-1.  treffen-l.  wefen-1.  unwefen-l. 
(inhoneftus)  Oberl.,  wofür  die  heutige  fprache:  vergeb-1. 
hoffent-1.  leid-1.  vermeßent-l.  anfeh-1.  treff-1.  wefent-1. 

Anmerhungen  :  a)  die  poefie  meidet  folche  abftracte 
Wortbildungen,  meift  vielfilbiger,  fchleppender  form;  da- 
her man  fie  weder  in  der  Edda,  noch  bei  Cädm.  Beov., 
noch  felbft  bei  O.  zu  fuchen,  aber  auch  aus  ihrer  lelten- 
heit  in  gedichten  des  13.  jh.  nicht  zu  folgern  hat,  daß  iie 
der  mhd.  profa  unbekannt  gewefen  find. 

b)  das  -lieh  foU  die  bedeutung,  ohne  fie  im  gründe 
zu  ändern,  abftract  machen  (f.  661.),  daher  auch  wie- 
derum diefe  compofita  gern  im  adv.  ftehen.  Oft  hat  das 
einfache  part.  praef. ,  fchon  den  finn  der  zufammenfetzung, 
vgl.  ahd.  unarlefkenti  (inexftinguibilis)  T.  13,  24.  unzi- 
ganganti  (non  deficiens)  T.  35,  4;  agf.  unämetende  (infi- 
nitus)  unberende  (infertihs) ;  altn.  oteljandi  (innumerabi- 
lis)  ügleymandi  (unvergeßlich)  olidandi,  <5|)olandi  (into- 
lerabilis). 

c)  diefe  bedeutung  kann  fowohl  activ  (heilantlih,  ter- 
jantlih)  als  paffiv  fein  (unarpittantlih  ,  unarwentantlih) ; 
in  den  meiften  fällen  ift  fie  durch  vorgefetzles  -un,  o- 
negativ.  Auch  pflegt  dann  das  verbum  felbft  fchon  mit 
den  Partikeln  ar-  (agf.  a-),  far-,  upar-  etc.  componiert 
zu  fein. 

d)  der  compofitionsvocal  ift  bereits  im  ahd.  hinter  die- 
fen  part.  praef.  üherall  gefchwunden:  heilant-lih ,  unki- 
tholentlih  für  heilanta-lih,  unkitholenta-lih. 

II.     participium.  praet.  ii.  und   fchw. 

1)  in  der  älteften  dichterifchen  fprache  bindet  es  fich 
noch  mit  lebendigen  Wörtern.  Die  beifpiele  find  haupt- 
fächlich agf.,  einige  altn.,  keine  goth.  und  ahd.,  noch 
weniger  aus  der  fpäteren  zeit. 

Agf.  blonden  (mixtus ,  tinctus,  flavus) :  blonden-feax 
(flavicomus)  Cädm.  5L  56.  Beov.  121.  135.  141.  219.  böi- 
gen (iratus,  tumidus):  bolgen-mod  (fuperbus)  Cädm.  79. 
Beov.  129.  blinden  (ligatus) :  bunden-ftefna  (navis,  eigent- 
lich prora  ligulis  compacla)  Beov.  143.  viinden  (tortus, 
tortilis):  vunden-feax  (cirratus)  Beov.  106.  vunden-gold 
(aurum    affabre    factum)    Cädm.  42.  45.  46.  89.   Beov.   91. 
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105.  232.  vunden-loc  (cirratus)  Jud.  p.  22.  23.  26.  vun- 
(len-mael  (enfis)  Beov.  116.  hringed  (annulatus) :  bringed- 
bjrne  (lorica)  Beov.  95.  hringed-ftefna  (navis,  i.  e.  prora 
annulis  ornata)  Beov.  5.  86.  143.  hyrned  (cornutus):  hyr- 
ned-nebba  (corneum  habens  roftrum)  Jud.  11.  Aethelft. 
nagled  (clavis  fixus):  nagled-cnear  (navis)  Aelbelft.  fler- 
cec/  (corroboratus) :  fterced-ferbd  (fortis  animo)  Jud.  10. 
II.  ijcepned  (armatus,  und  dann  mafculus ,  weil  fcbwert, 
fpieß  und  wafiFe  den  mann  benennt,  vgl.  f.  631.  gAr,  geir 
und  fwertmäge,  männliche  verwandtfchaft):  vaepned- 
bearn  (proles  mafcula)  vaepned-cild  (puer)  vaepned-cyn 
(genus  mafc.)  Cädm.  50.  51.  vaepned-bad  (fexus  mafcu- 
lin.)  vaepned-man  (mas,  vir)  fpäler  verkürzt  in  vaep- 
man  und  gegenfatz  zu  vif-man  (femina)  oben  f.  507, 
zuweilen  flehen  fich  die  uncomponierten:  vif  and  vaepned 
gegenüber ,  Cädm.  5.  59.  —  Man  darf  diefe  participia 
nicht  etwa  für  ungebunden  und  bloß  dem  nomen  vorge- 
fetzt nehmen;  den  beweis  der  compofition  liefert  die  de- 
clination  des  zweiten ,  bei  unveränderlichkeit  des  erften 
Worts,  z.  b.  hringed-ftefna,  acc.  hringed-ftefnan  (nicht 
hringedne);  blonden-feax ,  pl.  blonden-feaxe ;  vaepned- 
man,  gen.  vsepned-mannes  (nicht  vsepnedes)  pl.  vaepned- 
men.  Und  es  ift  auch  theoretifch  kein  grund  abzufehen, 
daß  fich  participia  nicht  eben  fo  eigentlich  zuf.  fetzen 
foUten,  wie  andere  zweifilbige  (abgeleitete)  adj.,  bolgen- 
mod  flehet  auf  einer  linie  mit  verig-mod  und  vunden- 
feax  mit  gamol-feax,  woraus  fich  noch  auf  viele  andere 
verlorne  fchließen  läßt,  z.  b.  hringed-heals  wie  fämig- 
heals  (collo  fpumofo,  vom  fchiff)  Beov.  19.  143. 

Altn.  vermuthe  ich  folche  compofila  in  horgin-xx\6di\ 
(confifus  animo ,  fuperbus)  beiname  von  Odins  raben  und 
^rungin-mti^\  (compreffus  oder  tumidus  animo?)  vgl. 
})rüng-m6digr  edd.  faem.  77^;  ^^rüngin-idXv  (atrium  tumi- 
dum?  beiname  des  fchilds)  vielleicht  auch  ^rungin-^od, 
(numen  moeflum?  iratum?)  edd.  faem.  60^,  aber  dann 
wäre  es  falfch  zu  fchreiben  borginn  mödi,  {)rünginn  m6di 
und  letzteres  für  den  dat.  zu  nehmen,  da  es  im  fall  der 
compofition  fchw.  form  des  nom.  mafc.  ift.  Oblique  ca- 
fus  müßen  entfcheiden,  denn  von  borgin-modi  hätte  der 
gen.  zu  lauten  borgin-moda,  von  borginn  mödi  aber  bor- 
gins  m6di.  Analog  find  wenigflens  die  f.  647.  angeführ- 
ten comp,  mit  gullin- ^  man  mag  nun  dies  für  ein  adj. 
oder  part.  praet.  halten. 

Ahd.  compofila  wie  polgan-  muot,  wäfan-man  (vollot- 
ftändig    mit    comp,  vocal    fogar  polgana-muot,    wafauota- 
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man)  find  nicht  aufzuweifen  *).  Sollte  das  mhd.  want-hals 
Mar.  10.  hierher  gehören?  und  das  nhd.  brant-wein 
brante-wein?  vgl.  brante-leid  (nhd.  gebranntes  leid)  Gör- 
res  meifterl.  p.  164. 

2)  länger  im    gebrauch   geblieben   ift   das    part.   praet. 
mit  abftracten  Wörtern, 

u)  fubftantiven ;  hier  gellen  bloß  die  formein  -heit  und 
-fchcift,  Ahd.  trunchan-heit;  des  agf.  vaepned-häd  wurde 
vorhin  gedacht;  mhd.  gelegen-heit  Trift,  beworren-heit 
Trift.;  nhd.  gebunden-heit,  ungebunden-heit,  verdroßen- 
heit,  begeben-heit,  ergeben-heit,  gelegen-heit,  verlegen- 
h.  vollkommen-h.,  befchaffen-h.j  befcheiden-h.,  verfchwie- 
gen-h.,  ungefchliffen-h. ,  befonnen-h.,  trunken-h.,  verwe- 
gen-h.,  gewogen-h.,  verworfen-h.,  verworren-h. ,  unbe- 
wuft-h. ,  ungezogen-h.,  gelehrt-h.,  beliebt-h.,  gewandt-h., 
verzagt-h.  Ahd.  bolgen-fcaft  (ira)  N.  77,  49.  Boeth.  21; 
nhd.  verlaßen-fchaft,  errungen-fch. ,  bekannt-fch.,  ver- 
wandt-fch, 

ß)  adjectiven;  die  formein  -bar  und  -lieh.  Von 
erfterer  ift  aber  das  einzige  beifpiel  mhd.  verholn-baere 
(occultus)  Parc.  HO»  167^  Defto  häufiger  kommt  wie- 
derum -lieh  vor. 

Ahd.  irchomen-1.  (terrificus)  N.  104,  27;  kikoran-1.  (ele- 
gans)  ker.  116.  unzigangan-1.  monf.  368 ;  gelegen-1.  (proxi- 
mus,  affiduus)  N.  34, 14;  unkipogan-1.  (inflexibilis)  jun.  193; 
ungifewan-1.  (invifibilis)  O.  II.  12,  88;  gitragan-1.  T.  44,  10. 
ungitragan-1.  (importabilis)  T.  141.  unfertragen-1.  (intole- 
rabilis)  N.  9.  20.  58,  6.  aber  verfchieden  davon  die  bedeu- 
tung  von  getragen-1.  (grandaevus)  N.  Gap.  84.  121;  un- 
pitrogan-1.  (infucatus)  monf.  403;  unervaran-1.  (incompre- 
henfibilis)  monf.  393 ;  kivuntan-1.  (?)  ker.  253 ;  unerrahhot-l. 
(inenarrabilis)  K.  16^;  unpiwant-1.  (infufpicabilis)  monf.  355; 
irwart-1.  (corruptibilis)  N.  101,  25.  unwarte-1.  (incorr.)  N. 
21,  1;  wanda-1.  (mutabilis)  unwanda-1,  (immut.)  N.  65,  14. 
Agf.  äcoren-1.  (eligibilis) ;  unbefangen-1.  (incomprehen- 
fibilis;  forgifen-1.  (dativus);  ägrafen-1.  (fculptilis);  gerifen- 
1.  (congruus)  ungerifen-1.  (ine);  ungefeven-1.  (invifib.); 
unäfolcen-1.  (impiger);  äfvunden-1.  (fegnis);  unä{)roten-l. 
i;(impiger);  avorpen-1.  (damnabilis);  unacvenced-1.  (inex- 
.'ftiuguib.);  untodaeled-l.  (infeparabilis);  ungeendöd-1.  (infi- 
nitivus);    fulfremed-1.   (perfectus);    ungefylled-1.    (infatiab.); 


*)  Doch;   zoran-ougi  (nicht  zorn-)  f.  155.   agf.  toren-eäger  zer- 
rißen  im  äuge,  lippus. 
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ungeIaered-1.  (indoctus);  unalyfed-1.  (illicitus) ;  unarimed-1. 
(innumerab.);  unbefceävöd-1.  (inconfideratus)  unforefceä- 
vöd-1.  (id.);  ungefvenced-1.  (infatigab.);  unoferfvided-1. 
(invincib.);  unatemed-1.  (indomitus);  ungevemmed-1.  (in- 
corruptib.);  unävended-1.  (inevitabilis). 

Altn.  comp,  diefer  art  fcheinen  zu  mangeln. 

Mhd.  behagen-l.  Parc.  5»;  erkomen-1.  Bari.;  befchei- 
den-1.  Parc.  4P  underfcheiden-1.  Bari. ;  erfchrocken-l.  Trift.; 
unverfprochen-1.  Tritt.;  gevangen-1.  Wh.  2;  unzerwor- 
fen-1.  Haltaus;  verworren-1.  Wh.  2,  112* ;  unverzogen-1. 
Oberl.;  erkant  1.  (nofcib.)  a.  Tit.  98.  unerkant-1.  Bari.; 
unverzaget-l.  a.  Tit.  132. 

Nhd.  nur:    erkent-I.  unerkent-1. 

Anmerkungen  a)  die  adj.  auf -lieh  mitpart.  praet.  find 
zwar  feltner,  als  die  mit  part.  praef.,  zeigen  fich  gleich- 
wohl bei  O.  und  T.,  welchen  letztere  fehlen. 

b)  in  der  hedeutung  ftimmen  fie  freilich  ungefähr  mit 
letzteren  überein  und  formell  fallen  fie  felbft  feit  dem 
mhd.  wegwerfen  des  t  damit  zufammen ,  fo  oft  das  part. 
praet.  ftarker  conj.  den  laut  des  praef.  behält,  z.  b.  be- 
fcheiden-1.  verme^^en-l.  kann  fowohl  für  befcheident-1. 
verme^^ent-l.  ftehen,  als  wirklich  mit  dem  part.  praet. 
componiert  fein.  Darf  man  auch  fchon  im  ahd.  wegfal- 
lendes t  annehmen? 

c)  gleicher  zweifei  für  denfelben  fall  im  ahd.  und  mhd. 
zwifchen  zuf.  fetzung  mit  dem  inf.  oder  part.  praet.,  z.  b. 
ob  arvaran-1.  vom  inf.  oder  part.  praet.  herrühre  ? 

d)  die  exiftenz  der  compof.  mit  dem  part.  praet.  wird 
aber  gerechtfertigt  theils  durch  die  ablautenden,  theils 
durch  die  fchwachformigen  part. 

e)  fpur  des  comp,  vocals  in  warte-1.  und  wanda-1.  bei 
N.  von  den  einfilbigen  formen  wart ,   want. 

Infinitivifche  compoßtion. 

Kann  mit  dem  fubftantive  genommenen  inf.  compo- 
niert werden? 

1)  eigentlich  j  wie  es  fcheint,  im  ahd.  ohne  fchwie- 
rigkeit,  obfchon  die  beifpiele  feiten  find  und  nur  mit  dem 
adj.  -lih  vorkommen:  unercherran-lih  (inflexibilis)  monf. 
391;  tholen-1.  (feralis)  ker.  138;  grifen-1.  (horribilis)  N. 
Boeth.  106;  heilan-1.  (falubris)  ker.  245;  unbilinnan-1. 
(perpetuus)  K.  24^;  intlehan-1.  (mutuum)  doc.  213*'  für 
intlihan-1.?;  prinkan-1.  (fertilis)  ker.  135;  unvollan-1.  (in- 
fatiabilis)  ker.  24.      Zwar    dürfte,    dem    finn    unbefchadet, 
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in  allen  (liefen  belegen  ein  t  hinzutreten  und  mit  dem 
part.  praef.  componiert  fcheinen?  Da  aber  diefelben  ahd. 
denkmähler  fonft  das  t  fchreiben  und  die  zuf.  fetzung  mit 
dem  inf.  nichts  widerfinniges  hat,  fo  will  ich  fie  nicht 
übereilt  aufgeben.  Ja  es  fpricht  dafür  das  von  Lye  an- 
geführte agf.  dön-lic  (practicus)  und  nhd.  häufige  thun- 
lich,  und  doen-lik,  das  fich  vielleicht  noch  einmahl  im 
ahd.  und  mhd.  auffinden  läßt.  Das  volk  fpricht  thu-lich, 
was  rein  verbales  ahd.  tuo-l.  wäre?  oder  hätte  man  wie- 
der ein  ausgefallenes  t  und  tuont-1.  anzunehmen? 

2)  lineig  entliche  compofition  findet  nhd.  mit  einzel- 
nen adj.  z.  b.  fterbens-krank,  hauptfächlich  aber  mit  dem 
adj.  werth  und  würdig  ftatt:  dankens-werth,  erbarmens- 
w.  fluchens-w.  haßens-w.  bemitleidens-w.  lefens-w.  lo- 
bens-w.  meldens-w.  merkens-w.  nennens-w.  rühmens-w. 
fcheltens-w.  tadelns-w.  und  bedauerns-würdig,  liebens-wür- 
dig,  fehens-w.  verabfcheuens-w.  neben  rein  verbalem  fluch- 
würdig, lob-würdig,  merk-würdig,  denk-würdig.  Auch 
fagt  man  uncoraponiert  mit  vorgefetzlem  artikel:  des  nen- 
nens  werth,  des  bemerkens,  bemitleidens,  anführens  w. 
In  der  älteren  fprache  überall  ohne  zuf.  fetzung:  den- 
chennes  muodiu  N.  Cap.  115.  fermidennes  raariu  ibid. 
120.  und  felbft  in  fpäteren  Volksliedern:  es  ift  nun  rei- 
tens  werth  (werth ,  daß  darum  geritten  wird)  das  lied 
ift  fingens  (hörens)  werth,  die  fache  ift  redens  werth 
(verdient  befprochen  zu  werden),  der  tod  fterbens  werth  etc. 
Es  gibt  auch  nhd.  fubft.  diefer  uneigentlichen  zuf.  fetzung: 
redens-art,  lebens-zeichen,  lebens-bahn,  fterbens-wört- 
chen,  leidens-gefährte,  lebens-gefährte.  Im  ahd.  überall 
ungebundenheit,  z.  b.  anagangönnes  cot  (Janus)  N.  Gap. 
51.  üneigenllich  gebunden  auf  andere  weife  ift  das  nhd. 
hören-fagen  (franz.  ou'i-dire),  wo  gewifl'ermaßen  zwei 
verba  zuf.  wachfen;  es  entfpringt  aus  der  redensart:  ich 
habe  hören  fagen,  die  in  der  fjntax  erläutert  wer- 
den wird. 


Anmerkungen  zu  der  verbalcompofilion  insgemein: 

a)  bei  der  reinverbalen  darf  man  nicht  fagen,  daß  fie 
aus  dem  inf.  mit  abgeworfnem  -en  entfpringe,  denn  eben- 
fo  practifch  könnte  fie  jetzt  aus  der  III.  pl.  praef.  geleitet 
werden.  Wie  die  nominale  nicht  hervorgeht  aus  dem 
Wegfall  einer  cafusflexion ,  fo  bindet  auch  bei  der  verba- 
len   der   bloße    comp,   vocal    das    unflectierte  verbum   an 
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andere  Wörter.      Daher    die    freie   bedeutung   verbaler  zu- 
fammenfetzungen. 

b)  aus  der  parlicipialen  und  infinitivifchen  kann  umge- 
kehrt die  verbalÜexion  nicht  wegbleiben,  da  part.  und  inf. 
als  nomina  betrachtet,  ihren  verbalbeftandlheil  in  lieh  ver- 
härten und  er  dadurch  jedem  andern  derivationsmitlel 
gleichkommt.  Daher,  wie  noch  künftige  unterfuchungen 
auszumitteln  haben,  adjectiva  der  ableitung  -an  (f.  164. 
165.)  veraltete  ftarke  part.  praet.  fein  mögen.  Die  zuf. 
fetzung  mit  part.  und  inf.  ift  alfo  im  grund  nominal  und 
wie  andere  nominale  zu  beurtheilen,  hat  auch,  wenn  fie 
nicht  uneigentlich  ift,    jede  nominalflexion  wegzuwerfen. 

c)  gleichwohl  führt  die  im  part.  und  inf.  nie  ganz 
erlofchne  verbale  natur  und  bedeutung  berührungen  mit 
der  rein  verbalen  compofition  herbei.  Diefe  bildun- 
gen  fcheinen  fich  gegenfeitig  zu  verdrängen  und  aufzu- 
reiben, bis  endlich  in  den  fpäteren  überreften  die  fiebere 
fpur  ihres  individuellen  urfprungs  ausgeht.  Ohne  die  ahd. 
fprache  wüften  wir  nicht  einmahl  beftimmt,  daß  es  vier- 
erlei formen  gebe  1)  dola-lih  (paffibilis)  2)  dolent-lih  (to- 
lerandus)  3)  kidolet-lih?  4)  dolen-lih  (luctuofus).  Die 
bedeutungen  ftreifen  aneinander  und  verfchwimmen ,  die 
fprache  genügt  fich  bald  an  einer  diefer  formen  für  jede 
bedeutung.  Für  keine  einzelne  zufammenfelzung  laßen 
fich  alle  formen  nachweifen  und  kidoletlih  im  beifpiel  ift 
bloß  gefolgert  aus  errahhötlth;  furiftantlih  und  farftan- 
tantlih,  beide  in  K. ,  gloffieren  beide  das  lat.  intelligibilis. 
Im  agf.  fchwanken  -endlic  und  -edlic  (äcvencendlic ,  ac- 
vencedlic,  avendendlic,  ävendedlic)  ohne  unterfchied  der 
bedeutung;  im  ahd.  picher-lih  (verfatilis)  archöranlih  (flexi- 
bilis)  muß  die  verfchiedenheit  der  partikel  angefchlagen 
werden.  Die  comp,  mit  dem  part.  praet.  follte  mehr  das 
gefchehene,  bewirkte,  die  mit  dem  part.  praef.  und  inf. 
das  gefchehende,  z.  b.  erkennenlich  (nofcibilis)  erkanllih 
(notus),  doch  das  nhd.  erkentlich  bedeutet  offenbar  nofci- 
bilis). Es  kommt  auf  fammlung  von  alten  beifpielen  aus 
lebendigem  zufammenhang,   nicht  aus  bloßen  glolTen  an. 

d)  reinverbale  compofition  überhaupt  zu  leugnen  und 
aus  parlicipialer  oder  infinitivifcher  durch  ausfall  der 
flexion  zu  deuten,  obgleich  diefe  deutung  in  einzelnen 
fällen  richtig  fein  kann,  fcheint  unftatlhaft.  Theils  be- 
weifen  die  verbalcomponierlen  fubft.  (f.  650.)  auch  für 
adj.,    theils    wäre   das   i    im    mhd.    genislich  aus    inf.   und 
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pari,  fchwer   erklärbar,    theils    fcheinen  fich  die  adj.  -haft 
und  -bar  kaum  mit  pari,  zu  verbinden. 

e)  formelle  unficherheit  für  den  befonderen  fall  wird 
nocb  dadurch  gefteigert,  daß  dem  erften  wort  auch  ein 
fubft.  zum  gründe  liegen  kann,  z.  b.  dem  angeführten  do- 
la-lih  das  fem.  dola,  mhd.  dol  (paffio).  Im  nhd.  hilft  der 
umlaut  zweifei  zwifchen  fubft.  und  fchw.  verbis  erfter 
conj.  entfcheiden,  z.  b.  pflug-eifen,  maft-fchwein  find 
nicht  mit  pflügen,  mäften,  vielmehr  mit  pflüg  und  maft 
componiert,  vgl.  ahd.  maft-fogal  monf.  394.  Schwierig- 
keit macht  die  mhd.  berührung  der  adjectivifchen  comp, 
-eclich  mit  der  verbalen  und  participialen,  vgl.  lide-lich, 
lidec-1.  liden-1.  lident-1.;    helfe-1.  helfec-1.  u.  a.  m. 

f)  unter  den  ableitungen,  welche  den  fchein  zweiter 
compofitionswörler  annehmen  (f.  391.  404.),  bindet  fich 
das  einzige  -niffi,  zumahl  das  agf.  -nes,  mit  part.  praef. 
und  praet.     Beifpiele  oben  f.  325.  330.  vgl.  399. 

g)  ein  analogen  uneigentl,  verbalcomp.  könnte  man 
erblicken  in  der  anfügung  des  perfönl.  pronomens  an 
fämtliche  flexionen  des  verbums,  auf  welchem  wege  Qch 
das  nord.  paffivum  entwickelt.  Schon  im  goth.  folgt  es 
oft  unmittelbar  aufs  verbum,  aber  ohne  fich  anzuhängen. 
Die  ahd.  mundart  fchickt  es  bald  voraus,  bald  hinten 
nach,  lo  daU  wiederum  keine  feftere  Verbindung  ent- 
fpringt,  einzelne  nachfetzungen  litten  vergleichung  mit 
der  nord.  weife,  z.  b.  iufenfih  (clamare)  ker.  46.  mit  altn. 
oepaz.  Diefe  anfügung,  die  man  richtiger  incHnation 
nennt  und  von  der  zufammenfelzung  unterfcheidet,  wird 
die  fjntax  abhandeln. 


§.  4.  Partikelcoinpofition  (f.  410.\ 
Einleitung:  1)  die  nominalcompofition  war  fowohl 
eigentlich  als  uneigentlich ,  die  verbale  nur  eigentlich, 
alte  partikelcompofition  iß  uneig entlieh,  fie  gefchieht 
folglich  immer  ohne  den  compofilionsvocal.  Diefer  foUte 
bei  flectierbaren  Wörtern  vielfeitige,  der  flexion  unerreich- 
liche  verhältnifl'e  faßen,  zugleich  das  band  fein,  wodurch 
nomina  und  verba,  ihrer  flexion  entblößt,  an  andere  Wör- 
ter geheftet  würden.  Die  von  natur  einfeitige,  unver- 
änderliche Partikel  bedarf  um  fich  näher  an  andere  Wör- 
ter zu  fügen,  da  fie  nichts  von  fich  abzulegen  hat,  keines 
äußern,    an   die   ftelle   der  abgelegten  form  tretenden  me- 
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diums.  Weiter,  jedes  nomen,  verbum  befchlielU  feine 
Wurzel  mit  einem  confonanten  (f.  2.),  den  ausfallenden 
hebt  die  flexion  hervor  oder  birgt  eine  zugefügte  ablei- 
tung.  Unter  den  partikeln^  die  fich  zumeift  componie- 
ren ,  gibt  es  viele  einfilbige,  vocalifch  auslautende,  an 
welchen  gar  kein  vocal  der  zuf.  felzung  haften  könnte. 

2)  ift  nun  jedwede  compofition  mit  partikeln  uneigent- 
lich, fo  muß  fie  auch  unurjprün glich  fein  (f.  408.  409.). 
Die  Partikeln  find  entw.  trennbare,  die  auch  ungebun- 
den, oder  untrennhare ,  die  bloß  gebunden  vorkommen. 
Alle  untrennbaren  weifen  auf  einen  früheren  fprachftand 
hin,  in  welchem  fie  gleichfalls  als  lofe  und  freie  Wörter 
erfchienen  find.  Partikelcompofita  müßen  aber  unter  allen 
uneigentlichen  für  die  älteften  genommen  werden,  weil 
fie  fich  fchon  in  den  erften  denkmählern  jeder  fprache 
finden. 

3)  hierbei  fcheint  mir  nöthig,  adi^erhiitm  in  weiterm, 
praepoßtion  in  engerm  begriffe  zu  faßen,  als  man  pflegt. 
Infofern  jede  uneigentliche  zuf.  fetzung  aus  der  gewohn- 
heit  des  nebeneinanderftellens  zweier  Wörter  hervorgeht 
(wodurch  freilich  nach  und  nach  leere  formein  des  erften 
worts  enlfpringen),  haben  die  partikeln  anfänglich  nicht 
allein  vor  dem  verbum,  fondern  auch  vor  dem  nomen 
ungebunden  geftanden.  Zur  praepofition  gehört  ein  von 
ihr  abhängiger  (gefetzter,  bisweilen  ausgelaßner)  cafus. 
Sie  ift  nichts,  als  die  befähigung  einer  partikel  zur  cafus- 
rection,  d.  h.  diefer  praepofitionseigenfchaft  ift  eine  adver- 
biale vorausgegangen  (Graff  f.  8.).  Es  gibt  allerdings 
praepofitionen,  deren  adverbialer  gebrauch  ausgeftorben, 
adverbia ,  deren  praepofitionsanwendung  wieder  verlofchen 
ift;  häufig  beftehen  beide  zufammen,  theils  fo,  daß  fie  in 
der  form  übereinftimmen  (ahd.  ana,  apa,  fora),  theils  ab- 
weichen (ahd.  mit  praep. ,  miti  adv.;  N.  an  praep.,  ana 
adv.).  In  der  compofition  gilt  aber  die  adverbialform 
(ahd.  miti-fläf,  nicht  mit-flaf;  N.  ana-fiht,  nicht  an-fiht). 
Folglich  find  auch  in  fällen,  wo  die  geftalt  des  adv.  und 
der  praep.  nicht  unterfchieden  werden  kann,  die  compo- 
nierten  partikeln  für  adv.,  nicht  für  praep.  zu  erachten, 
überhaupt  mit  andern  Wörtern  zufammengefetzte  *)  und 
untrennbare  praepofitionen  zu  leugnen. 


*)  mhd.  fchreiber,  im  ahd.  N.,  pflegen  die  praep.  an  ihren 
cafus  zu  hängen ,  was  doch  niemand  für  wirkliche  compofilion 
auslegen    wird,    zudem    häufig,    und    je  fpäler    defto    häufiger,    die 
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4)  zeichen  eigentlicher  compofition  ift,  daß  eine  unab- 
fehbare  menge  von  Wörtern,  uneigentlicher,  daU  nur  eine 
befchränkte  zahl  dafür  taugt.  Die  partikelzufammen- 
fetzung  begreift  nur  leblofe»  räuniliclie  adverbia  ^  voraus 
folche,  die  zugleich  auch  praepofitionen  werden.  Sind 
alfo,  nach  dem  vorigen,  die  componierten  partikeln  keine 
wirklichen  praepofitionen,  fo  verdienen  fie  meiftens  prae- 
poßtionale  adverhia  zu  heißen  und  diefe  berührung  mit 
den  praepofitionen  wird  fich  auch  darin  bewähren,  dal^ 
folche,  deren  zweites  wort  verbum  ift,  bisweilen  in  das 
wirkliche  praepofitionsverhältnis  umgefetzt  werden.  In 
den  untrennbaren,  entftellten  partikeln  läßt  fich  der  prae- 
pofitionsgebrauch  nicht  immer  nachweifen,  aber  vermu- 
then;  das  verneinende  un-  z.  b.  muß  der  praep.  in  nah- 
verwandt fein.  Es  finden  fich  jedoch  hauptfächlich  in 
der  zufammenfetzung  mit  dem  nomen,  auch  partikeln,  die 
niemahls  praepofitionen  waren. 

5)  durch  die  compofition  find  untrennbare  partikeln 
vielfacher  entflellung  und  verdunhlung  unterworfen,  wo- 
von fich  hier  im  allgemeinen  folgendes  bemerken  läßt: 

a)  der  confonant  wandelt  fich  nach  dem  anlaut  des 
zweiten  worts,  theils  affimilierend:  goth.  ur-reifan  f.  us- 
reifan,  ahd.  um-me^  f.  un-me?;  theils  andern  lieblings- 
verbindungen  folgend:  nhd.  im-biß  f.  in-biß;  emp-fangen 
f.  ent-fangen;  emp-finden  f.  in-finden;  ahd.  am-paht  f. 
ant-paht  (goth.  and-bahts). 

ß]  liquida  oder  fpirans  fällt  weg:  altn.  6-  für  un-; 
ahd.  und  agf.  ä-  für  as?  wahrfcheinlich  noch  andere,  auf 
langen  vocal  endende,  z.  b.  ahd.  uo;  was  haben  aber  ein- 
gebüßt, die  mit  kurzem  vocal  fchließen,  z.  b.  goth.  ga-? 
(vgl.  gr.  TtaTu)*), 

y)  fchwächung  des  vocals,  vgl.  mhd.  en-  für  in-, 
be-  für  bi- ,   ze-  für  zi-;   fo  wie  umgekehrt  die  zu  prae- 


praep.  nicht  an  ihr  eigentliches  fubft. ,  fondern  an  den  voraus- 
gehenden arlikel  oder  ein  anderes  pron.  und  adj.  (bei  N.  fogar  an  den 
zwifchenftehenden  gen.)  gerälh.  Diefe  ungrammatifche  fchreibung 
wieder  aufzunehmen  wäre  unangemeßen,  obgleich  fie  an  die  innere 
gemeinfehaft  der  praepofitionen  und  cafus  mahnt.  —  Etwas  anders 
ift,  wenn  praep.  mit  ihrem  cafus  ein  neues  adverbium  bilden,  z.  b.  ahd. 
in-gimeitün,  zi-famane  etc.  deren  Vereinigung  freilich  beinahe  com- 
pofition wird. 

*)  meiner  anficht  nach  entfpringen  alle  partikeln  aus  lebendigen 
wurzeln;  da  nun,  im  deutfchen  wenigftens ,  keine  würzet  vocalifch 
fchließen,  gefchweige  aus  bloßem  vocal  beftehen  darf,  fo  muß  für 
alle  partikeln  wie  a- ,  uo- ,  ga-  etc.  der  verlorne  confonant  gefucht 
werden. 

/ 
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pofilionen  geftempelten  ihren  vocal  zu  verlängern  und  zu 
verliefen  fcheinen,  vgl.  ahd.  zuo ,  pf,  mit  golh.  du,  bi. 
Seltner  ift  vocalverlängerung  durch  compolition :  nhd. 
ein-  für  in-. 

d)  tonverluft,   nach  verfchiedenen  ftufen. 

t)  manche  diefer  Veränderungen  treffen  auch  die  ge- 
trennten Partikeln,  namentlich  als  praepofitionen;  fo  altn. 
i  und  ä  für  in,  an;  ahd.  ar,  ir,  ur  für  as,  is,  us;  nhd. 
um  für  umbe,   umpi  etc. 

6)  nicht  feiten  gewöhnt  fich  die  wurzel  fo  an  die 
Partikel,  mit  welcher  fie  compofition  eingegangen  ift,  daß 
ÜQ,  wenigftens  dialectifch,  gar  nicht  mehr  unzufammen- 
gefetzt  vorkommt.  So  flehet  im  goth.  ur-reifan  z^  agf. 
a-rifan  (furgere),  nie  das  einfache  reifan,  rifan;  zu  and- 
hahts  mangelt  das  fimplex  bahts.  Ift  nun  die  partikel 
noch  dazu  verkürzt,  fo  tritt  oft  compofition  mit  einem 
einzigen  confonanten  ein.  Hierdurch  aber  wird  eine  Ver- 
dunklung der  Wurzel  möglich,  an  die  fchon  oben  f.  3. 
erinnert  worden  ift  und  deren  hauptfälle  folgende  find: 

a)  von  dem  ge-  fällt  vor  1,  n,  r  in  gewiffen  nhd. 
Wörtern  der  vocal  weg:  g-laube,  g-leich,  g-leis,  g-lied, 
g-lück,  g-nade,  g-nug,  g-rob  und  gl,  gn,  gr  gewinnen 
wurzelhaften  fchein.  Die  abhandlung  wird  nicht  bloß 
diefe,  fondern  auch  andere  ähnliche  Wörter  in  der  Ver- 
kürzung fchon  aus  dem  ahd.  und  mhd.  beibringen. 

b)  von  dem  he-  feltner  und  nur  vor  l  (nicht  n,  r), 
vgl.  nhd.  b-lock,  mhd.  b-loch,  ahd.  pi-loh;  nhd.  b-leiben, 
mhd.  b-liben,  ahd.  pi-lipan;  ahd.  auch  p-lä^an  (ignofcere) 
f.  pi-la^an;    agf.  b-Iinnan  f.  belinnan. 

c)  von  dem  ze-  nur  vor  w  im  nhd.  z-war  (was  da- 
zu keine  rechte  comp,  ift,  fondern  ein  aus  der  praep. 
mit  dem  cafus  entfpringendes  adverbium,  mhd.  ze  wäre); 
ahd.  z-werfan  für  zi-werfan. 

d)  der  vocal  unterbleibt  auch  vor  vocalifch  anlauten- 
der Wurzel,  vgl.  nhd.  g-anerbe,  g-unft,  g-önnen,  b-arm- 
herzig,   b-eichte. 

e)  die  ahd.  f-lägan,  f-liofan  entfprechen  den  goth. 
fra-letan,  fra-liufan  (nicht  fair-letan,  fair-liufan  obwohl 
das  gleichbedeutige  ahd.  fir-lä^an,  fir-liofan  vorkommt); 
flammt  das  mhd.  vreifchen  aus  ver-eifchen?  und  vreife 
aus  ver-eife  (ver-egife)? 
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f)  die  nhd.  partikel  n-eben  entfpringl  aus  mhd.  en- 
eben,  abd.  in-epan  ;  es  ift  wie  z-war  zu  betracbten,  zeigt 
aber  den  weg,  auf  dem  wirkliche  compofita  eben  fo  ent- 
ftanden  fein  können. 

g)  einzelne  mit  /7,  fni^  fn,  fk  anlautende  wurzeln 
werden  verdächtig  und  fcheinen,  die  dialecte  untereinan- 
der und  mit  fremden  fprachen  vergHohen,  zerlegbar  in 
s-1,  s-m,  s-n,  s-k,  dergeftalt,  daß  diefes  s  überreit  einer 
alten  partikel  wäre,  etwan  eines  as,  is,  us,  das  nach  den 
lautgefelzen  der  jüngeren  fprache  alleinftehend  in  ar,  ir,  ur 
übergegangen  fein  würde.  Das  gäbe  den  gegenfatz  zu  dem 
unter  5,  ß  genannten  a-  für  as,  wo  der  confonant,  wie 
hier  der  vocal  untergegangen  ift.  Die  einleuchtendften 
beifpiele  lind:  flicken  (fchlecken)  neben  lecken;  f-mal 
(parvus)  flav.  mali,  das  f-  könnte  die  bedeutung  des  lat. 
ex  in  ex-iguus  haben,  vgl.  mhd.  ur-klein  (perparvus); 
f-melzan  (liquere)  agf.  miltan,  und  daneben  f-mylle  (fe- 
renus ,  ausgelaßen  ,  gefchmolzen)  5  agf.  f-myrjan  (ungere) 
fchmieren,  gr.  ,tivgi^€iv]  f-nabel  (rollrum)  altn.  nef  (na- 
fus)  agf.  neb  (vultus);  agf.  f-neofan  (fternutare)  engl, 
f-neeze,  nhd.  niefen;  goth.  f-näivs,  abd.  f-neo ,  flav. 
fn-jeg,  liltb.  f-negas,  gr.  1//1//,  lat.  nix;  f-nuor,  lat.  nurus; 
f-keinan  (lucere)  vielleicht  verwandt  mit  keinan  (germi- 
nare?)  vgl.  us-keinan  (erumpere);  abd.  f-curz  ker.  97. 
(l,  175.)  neben  churz,  nhd.  kurz,  agf.  f-ceort,  engl,  f-hort. 
Ein  blindes,  d.  h.  anfänglich  bedeutungslofes  f  ift  in  der- 
gleichen fällen  fchwerlich  anzunehmen,  hat  es  aber  be- 
deutung gehabt,  diefe  nur  aus  einer  vorgefetzten  partikel 
zu  fchöpfen. 

h)  die  von  a  bis  g  erläuterten  zufammenfetzungen  *) 
fordern  behutfarakeit ,  find  nur  als  ausnahmen  zu  betrach- 
ten und  nicht  nach  fcheinbarer  analogie  auf  andere  Wör- 
ter anzuwenden.  Das  mhd.  fre^^en  z.  b.  aus  ver-e^^en 
zu  deuten,  ftößt  fich  daran  ,  daß  weder  ein  ahd.  fir-e^- 
^an,  noch  ein  goth.  fra-itan  vielmehr  fre^^an,  frilan  ftatt- 
findet.  Dürfte  man  wagen,  unfer  name  (nomen),  das  offen- 
bar mit  nemen  (capere)  zuf.  hängt,  in  der  weife  von 
n-eben,  aus  en-ame,  folglich  auch  n-iman  aus  in-iman 
zuleiten?     flav.    heißt    imali    (habere,     capere)   ime  (no- 


*)  es  wären  noch  andere  zu  bemerken,  auf  welche  die  gleiche 
bedeutung  bei  Vermehrung  des  confonantifchen  anlauts  führt ,  z.  b. 
br  in  bröga  und  öga  (lerror) ,  prort  und  ort  (margo) ;  h  in  karc 
und  arc  etc. 
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men);  litth.  imli  (capere)  ohne  daß  fich  ein  enlfprechen- 
des  fubft.  fände;  lett.  jemt,  neben  n-jeml  (capere);  alt- 
preuß.  imt  (capere)  emnes  (nomen)  welches  alles  die 
wurzelhafligkeit  des  n  verdächtig  macht ,  nur  aber  ver- 
liert es  fich  in  ein  faft  unerreichbares  alterthum,  wie  fchon 
das  lat.  n-omen  (vgl.  omen,  zeichen)  darthut  und  ift  das  gr. 
örofia  mit  vifino  verwandt  oder  ov-of(u  für  ev-ojiiu'i  Wie 
viele  wurzeln  mit  anlautendem  n,  g,  b,  fl,  fr,  fl,  fm,  fn 
wären  hier  durch  eine  unvorfichtig  aufgeftellte  regel  an- 
zufechten! Dazu  kommt  daß  fich  im  ahd.  und  mhd. 
umgekehrt  unorganifcher  vocal  zwifchen  wurzelhafte  con- 
fonanzverbindungen  einzudrängen  fcheint,  vgl.  terawid 
(minitatur)  ker.  196.  f.  trawid  (wie  dafelbft  215);  gerin- 
dela  N.  106,  15.  f.  grindela ;  chereftic  N.  88,  1.  für  ehre f- 
lic;  chenebil  flor.  984^  f.  chnebil;  chinito  (pinfo)  doc. 
205b  f.  chnito,  chenete  N.  81,  1.  f.  ebnete;  und  nicht  fei 
len  ziwei,  zewivel  etc.  f.  zwei,  zwiveL 

7)  keiner  partikelzufammenfetzung  gebührt  der  com- 
pofitionsvocal.  Scheinbar  tragen  ihn  an  fich  «)  compofita 
mit  Partikeln,  denen  -a  als  bildungsvocal  zufteht,  wovon 
cap.  V.  näher  handelt,  z.  b.  goth.  ana,  väila,  ahd.  apa, 
opa,  hina.  Da  diefes  -a  ebenwohl  außer  der  compofition 
vorhanden  ift,  kann  es  nicht  zu  ihr  gehören,  ß]  aus- 
nahmsweife  einzelne  untrennbare,  namentlich  goth.  anda- 
für  und  neben  and-;  ahd.  una-  ftatt  des  gewöhnlichen 
un-j  falls  der  lesart  zu  trauen  ift;  belege  hernach  in  der 
abhandlung.  Eher  find  diele  formen  überrefte  der  älte- 
ren, trennbaren  geftalt,  als  compofitionsvocalifch.  y)  bei 
dem  untrennbaren  ahd.  ita-  (re-)  und  vielleicht  einzelnen 
ähnlichen  könnte  indeffen  wahrer  compofitionsvocal  wal- 
ten, d.  h.  wirkliches  fubft.  oder  adj.  unterliegen,  mithin 
gar  keine  partikelcompofition  vorhanden  fein.  Denn  auch 
andere  nominalzufammenfetzungen,  befonders  die,  welche 
Vielheit  und  mangel,  fülle  und  leere,  gleichheit  und  haft 
ausdrücken,  begegnen  fich  dem  finne  nach  mit  partikel- 
compofitis.  So  entfpricht  ata-  (f.  417.)  dem  lat.  jugiter; 
bora-  (f.  550.)  dem  nimis;  miffa-  (f.  470.)  dem  dis-;  fina- 
(f.  554.)  dem  con-,  gr.  ovv;  ala-,  fola-,  fama-,  epan-, 
wana-  (f.  672.)  andern  partikeln.  Und ,  wie  eins  derfel- 
ben,  fama,  trennbare  partikel  wird,  wären  vielleicht  meh- 
rere auf  -a  aus  urfprünglichem  compofitionsvocal  zu  deu- 
ten ?  Diefe  frage  verliert  fich  wieder  in  das  dunkel  un- 
feres  fprachalterthums !  ihre  theilweife  bejahuug  würde 
an  der  hier  aufgeftellten  grundregel  nichts  ändern,  fondern 
bloß    einzelne   partikelcompofila    in   nominale    verwandeln. 
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8)  da  die  untrennbarkeit  der  parlikeln  nicht  urfprüng- 
lich  ift,  da  fie  allmählig  und  fchwankend,  nach  verfchie- 
denheit  der  mundarten  früher  oder  Ipäter  oder  gar  nicht 
erfolgt;  fo  kann  eine  allgemeine  abhandlung  der  deulfchen 
parlikelzufammenfetzungen  nicht  mit  rückficht  auf  den  un- 
terfchied  zwifchen  trennbaren  und  untrennbaren  geordnet 
werden.  Für  eiiien  dialect  und  Zeitraum  würde  diefe 
abfonderung  vorlheil  gewähren. 

9)  defto  forgfältiger  muß  hier  zufammenfetzung  mit 
dem  nomen  gefchieden  werden  von  der  mit  dem  verbutn. 
Beide  flehen  nicht  auf  gleichem  fuP*  und  weichen  in  form 
und  bedeutung  wichtig  von  einander  ab.  Yerba  die  aus 
zuf.  fetzungen  der  part.  mit  dem  nomen  abgeleitet  wer- 
den ,  find  verfchieden  von  denen  der  part.  mit  dem  ver- 
bum,  z.  b.  ant-worten  und  ent-halten  nicht  auf  eine  reihe 
zu  ftellen,  obgleich  beiden  diefelbe  partikel  zum  gründe  liegt. 
Dagegen  trage  ich  die  compofition  mit  dem  fubft.  und 
adj.  diesmahl  zufammen  vor.  Decompofita  laßen  fich  des- 
halb nicht  in  §.  5.  verweifen,  weil  einzelne  dunkle  Par- 
tikeln felbft  fchon  zufammengefetzt  fcheinen.  Alle  com- 
pofita,  deren  zweites  wort  wieder  partikel  ift,  ohne  daß 
fie  fich  mit  nom,  oder  verb.  binden ,  bleiben  auf  cap.  V. 
verfpart« 

10)  vielfache-  berührungen  der  einzelnen  partikeln 
können  erft  in  den  anmerkungen  zu  diefem  §.  abgehan- 
delt werden. 

Partikel  mit  nomen, 

Diefe  compofition  fcheint  älter  und  ausgebreiteter  als 
die  mit  dem  verbum ,  verletzt  die  form  der  parlikeln  in 
der  regel  weniger  und  findet  auch  leichter  ftatt  mit  un- 
praepofitionalen  adverbiis.  Da  unfere  fjntax  keine  freie, 
unverbundne  ftellung  der  partikel  vor  das  fubft.,  worauf 
fie  fich  bezieht,  erlaubt,  vor  das  adj.  nur  bei  belebten*), 
nicht  bei  abftracten  partikeln ;  fo  muß  nicht  bloß  für  un- 
trennbare, fondern  auch  für  trennbare,  überall  wo  fie 
fich  an  das  nomen  fchlieüen,  wirkliche  zufammenfetzung 
angenommen  werden.  Wer  die  partikel  vor  dem  no- 
men für  ein  adverbium  des  engern  finnes  halten,  d.  h. 
an-blick,  vor-fchritt  aus  an-blicken ,  vor-fchreilen  ver- 
ftändigen  wollte,  den  widerlegen  unzählige  compofita,  de- 


z.  b.  fchrecklich  Iheuer,   uoendlich  lieb,   ausgezeichnet  fcliöa. 
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ren  zweites  wort  aller  verbalkraft  ermangelt,  z.  b.  goth. 
ana-gards,  nbd.  vor-hof.  Wie  aber  die  rechte  grenze 
zu  treffen  zwifchen  wirklicher  compofition  mit  dem  no- 
men  und  bloßer  ableitung  von  verbis  ?  1)  wo  gar  kein 
verbum  dem  nomen  entfpricht ,  hat  fich  natürlich  die 
Partikel  mit  dem  nomen  zuf.  gefetzt,  z.  b.  ahd.  ap-krunti, 
üf-himil.  2)  wenn,  die  partikel  abgelöft,  das  einfache 
fubft.  nicht  beftehen  kann,  fo  fcheint  die  comp,  mit  dem 
verbo  eingegangen,  das  fubft.  deriviert,  z.  b.  goth.  af-lets, 
nhd.  ab-laß  von  af-letan,  ab-laßen,  da  es  kein  fubft.  lets, 
laß  gibt.  Rein  entfcheidet  diefer  grund  nicht,  die  älteren 
fimplicia  können  verloren  fein.  3)  offenbar  verbale  ab- 
leitungen  (f.  399,  y,  J.)  bezeugen  compofition  mit  dem 
verbo,  z.  b.  die  nhd.  einrichtung,  abhaltung  flammen  von 
ein-richlen,  ab-halten,  nicht  hat  fich  die  partikel  zu  den 
fubft.  richtung,  haltung  gefügt.  4)  offenbar  nominale 
(f.  399,  ß]  dagegen  fügung  der  partikel  an  das  nomen, 
z.  b.  das  ahd.  ab-fneitabi  rührt  von  fneilahi  her,  nicht 
von  apa-fnidan.  5)  ift  gar  keine  ableitung  fichtbar,  oder 
eine  dunkle  (f.  400.  ^)  oder  eine  bald  nominale,  bald  ver- 
bale (f.  400.  «)  vorhanden ,  übrigens  verbum  und  nomen 
gleich  geläufig;  fo  läßt  fich  nicht  angeben,  ob  die  zuf. 
fetzung  zuerft  mit  dem  einen  oder  dem  andern  vorge- 
nommen worden  fei.  Beides  fcheint  mir  möglich,  z.  b. 
im  nhd.  an-blick,  unter-kunft,  kann  die  partikel  mit  den 
fubft.  blick,  kunft  componiert,  oder  aus  an-blicken,  unter- 
kommen hernach  das  fubft.  geleilet  fein.  In  folchen  fäl- 
len find  die  compofita  doppelt  aufzuführen.  6)  zuweilen 
hilft  die  eigenthümliche  Veränderung  aus,  welche  ver- 
fchiedne  partikeln  dialectifch  vor  dem  nomen  oder  ver- 
bum erfahren.  Ahd.  gilt  z.  b.  a-  fürs  nomen ,  ar-  fürs 
verbum;  agf.  or-  fürs  nomen,  ä-  fürs  verb.;  ahd.  ant- 
fürs  nomen,  int-,  in-,  fürs  verbum.  Folglich  ift  ä-danch, 
ant-vanc  mit  dem  nomen  componiert,  nicht  von  ar-den- 
chan,  int-fangan  herleitbar.  Folglich  dürfen  auch ,  wenn 
die  partikel  unverändert  bleibt,  nomina  und  verba  felb- 
ftändig  mit  ihr  verbunden  werden ,  wie  ich  (unter  5.) 
behauptete.  —  Der  ausdruck  trennbar  in  dem  folgenden 
Verzeichnis  zeigt  an ,  daß  die  partikel  außer  der  zufam- 
menfetzung  auch  noch  ungebunden,  untrennbar ^  daß  fie 
nirgend  ungebunden  vorkomme ;  in  der  compofition  find 
auch  die  trennbaren  untrennbar. 

d"  (ex);  diefe  überall  untrennbare,  ahd.  und  mhd. 
nur  das  nomen,  altf.  und  agf.  nur  das  verbum  bindende 
partikel  kommt  weder  im    goth.   noch    im    altn.    vor,    das 
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altn.  a  ift  ganz  etwas  anders ,  1=  goth.  ahd.  ana.  Die 
länge  folgt  theils  aus  der  fchreibung  aabulkii  K.  23''  aa- 
riiipo  (trux)  ker.  276.  und  N's  ä-,  theils  aus  Unter- 
drückung des  conf.  der  urfprünglichen  gellalt.  Offenbar 
ift  iie  einerlei  mit  der  ahd.  praep.  ar,  or,  goth.  us  (viel- 
leicht auch  früher  oder  dialecdfch  as)  und  nicht  das  fpä- 
tere  r  fcheint  weggefallen,  fondern  das  ältere  s.  Zum 
beweis  dient  I)  daß  den  hochd.  mit  dem  nomen  com- 
ponierlen  ä-  fächfifche  or-,  2)  den  fächf.  mit  dem  ver- 
bum  componierten  ä-  ahd.  ar-  begegnen.  3)  zuweilen 
ahd.  ur-  neben  a-  ftattfindet,  vgl.  ä-wicgi  und  ur-wicgi 
(avium ,  devium)  ker.  26.  ä-chuft  und  ur-chuft  K.  53^. 
4)  einigemahl  ahd.  ar-  erfcheint:  ar-cuftic  (vitiofus)  fgall. 
194.  ar-chuftic  (fraudulentus)  hrab.  96üi'  9681^  ar-chufti- 
gon  (callere),aber  ark-chufticmonf.408.  arg-chuftig  N.  ßoeth. 
80.  arg-chöfon  N.  108,  29.5)  die  bedeutung  des  lat.  ex-,  wel- 
chem a-  mehr,  als  dem  verneinenden  in-  enlfpricht.  Man 
könnte  verfucht  werden,  ä-  von  der  praep.  goth.  af,  ahd.  apa 
zu  leiten,  wie  lieh  das  lat.  ab  in  a  kürzt  und  in  a-vium 
(=  de-vium,  in-viura)  gebraucht  wird,  wirklich  hat  ker. 
218.  ab-ke?5al  (obliviofus)  ftatt  des  fonftigen  ä-ke^^al 
[vgl.  bei  ab-  noch  andere  Wörter].  Allein  zur  deulfchen 
lautlehre  fchickt  lieh  ein  ausfall  der  fpirans,  nicht  der 
labialis  *]  und  ab-ke^^al  ift  nichts  als  die  neben  ä-ke^^al 
gültige,  gleichbedeutige  zufammenfelzung  mit  einer  ver- 
wandten Partikel.  Die  ahd.  hierher  gehörigen  belege 
find:  ä-p-anft  (invidia,  aemulatio)  K.  24»  ker.  20.  monf. 
386.  407.  d-p-anftic  (invidus)  ker.  20.  fgall.  194.  (wo  -an- 
ftinc)  falls  es  decompofitum  ift,  wofür  das  mit  dem  verbum 
componierte  ar-p-unnan  fpricht,  man  kann  es  aber  auch 
für  einfach  mit  ap-  componiert  halten  (f.  hernach  bei 
ap-) ,  den  zweifei  würde  N.  durch  die  fchreibung  abanft 
oder  abanft  löfen ;  ä-chambi  (ftupa)  aug.  120''  das  ausge- 
kämmte; a-chofunga  (deliramentum)  lindenbr.  994'*  (wo 
hacofunge)  fetzt  a-chofon  (delirare)  und  a-chofi?  (deli- 
rium) voraus;  a-chuft  (vitium)  K.  40''  46''  52»  58*  monf. 
322.  385.  N.  41,  2.  136,  8.  Boelh.  52. 82.  191.  ä-kuftO.I. 
1,  60.  lü.  7,  125.  V.  2,  12.  ä-chuftic  (vitiofus)  K.  56^; 
ä-danch  (argumentum)  ä-dencha  (adinventiones)  jun.  195; 
ä-varo    (decoloratus);     ä-fermi    (fqualor)    hrab.  966^  975S 


')  ich  wüfte  nicht,  daß  im  ahd.  rnhd.  oder  in  der  heutigen 
fchrififprache  jeraahls  p  oder  b  unterdrückt  würden;  gemeine 
Tolksmundarleo  geftalten  wohl  ä-nehmen  und  dergl.  für  ab-nebmen. 
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auskehricht,     vgl.     agf.     ä-feormjan     (purgare);     A-herz^r 
(excors)  doc.  201^;  a-hizzjii  (diverforium)  ?  jun.  201.  viel- 
leicht    ä-hizzja,    geheiztes    zimmer;     a-kalaftra    (pica)    vgl. 
oben  f.  367;  d-ge^  (oblivio)  N.  44,  11.  59,  9.  Boeth.  171. 
ä-ge^ön    (oblivifci)    Boeth.     60.    ä-ke^^al    (obliviofus)    ker. 
156.    a-ke^^ali   (oblivio)   ker.    113.    K.    26^;     a-gu^^e    (te- 
mulentus)    doc.    201^;     a-leipa    (refiduum,  reliquiae)   monf. 
333.  J.  80.89.  O.  III.  6,  109.  10,  80;  ä-16fnin  (redemptio) 
J.  385  ;  ä-maht  (deliquium)  ä-mahlig  (debilis)  N.  38,  12.  Boeth. 
152;     a-nuind    (über,    fui    juris,    aus    der    vormundfchaft) 
lex  longob.;  a-pulki  (iracundia)  fem.  K.  23^  ä-bulgi  neutr. 
O.  I.  23,  80.  IV.   19,   119.    V.    19,    46.    d-bulgic    (aemulus) 
jun.  240.  ä-bolgig  N. ;    a-riupo  (trux)  ker.  276.  a-riup  (di- 
rus)    hrab.  960^    jun.   203.   von    der   würzet  nr.   211?;    ä- 
rümi    (vicinia)    O.   IV.  35,  59.  V.  4,  59;    d-fcaffa    (fcidola? 
vielleicht  fchidia,  oyjdca,  ausgehaune  fpäne  oder  lat.  fcin- 
dula  ?)    von  fcafan,    wie   ä-wirchi,    a-fcrola    etc.  von  wir- 
chan,    fcrölan,    beim    geogr.    ravennas    ift  afcapha  namen 
einer  aleraannifchen  i'tadt,  wahrfch.    das  heutige  afchaffen- 
burg,    in  delTen  nähe    ein    ort    main-afchaf    heißt,     etwa 
werkftalt    der    zimmerleute?;     ä-fcrecchi     (praecipitantia)  ? 
g-a-fcrecchi    N.    Boeth.    233.    heftiges   auffpringen,     lieber 
ga-fcr.    für    gah-fcr.    gähes  fpringen?;     a-fcrota    (farcula- 
mina)  ker.  246.  hrab.  974^;    a-fkerre    (dilTeptus)  N.  Boeth. 
224;  a-fnita  (farmenta)  ausfchneidfei  hrab.  974«;  a-fpunna 
(ftupa)  jun.  218.  227.   (wo  fehlerh.  ufpanna,  ufpunna),    das 
ausfpinnfel;  ä-fueifa  (quisquiüae)  monf.  405.  411.  von  fuei- 
fan  (verrere);    a-fuih   (fcandalum)  jun.  225.  monf.  381.  O. 
IV.   12,  20.  ein  adj.   a-fuihhal    folgt   aus  dem  verb.  a-fui- 
holen  (offendi)    T.   161,  2;    d-fuinga  (ftupa)  doc.  203«  das 
ausgefchwungne;     a-leilo    (expers)   jun.   187.  doc.  203^  a- 
deilo  O.  I.  1,  230.  II.  7,  52.  8,  9.  V.  23,  245.  ä-teilig  W. 
8,   1 1 ,    a-wart    (averfus)    gefolgert  aus  a-wartön    (avertere 
vifum?)  N.Boeth.  119;  a-weife  (cadaver)  N.  62,  11.  (wo  feh- 
lerh. aweifin  f.  aweifiu,  cadavera)  dunkler  wurzel  (f.  hernach 
die   nihd.    form);    a-weraf   (abjeclio)  K.  29«  hrab.  959'^  N. 
27,  7.  103,    17.  der  abwurf,    auswurf,    a-werf  (abortivum) 
jun.   194.  monf.  346.  a-werfig  (reprobus)  N.  9,  18.  78,  12. 
äwerfön    (abjicere)    N.    Boeth.    45 ;     äwirchi    (ftupa)    monf. 
332.  aug.   120^   trev.    51^    a-wirch    herrad.    187»   a-wurchi 
monf.    342.    a-werc    jun.    292;     a-wert    (abfens)   jun.  256; 
ä-wicgi  (avium)  ker.  26.  164.  hrab.  953«  doc.  203=*  a-wekke 
(invius,  pravus)  N.  77,  8.  100,  3.  106,  40.  Boeth.  233.  jun.  306. 
daher   das    adv.    ä-wiccun    (e  via,    per  agrum)    monf.  323. 
a-wiggon  0.    ill.    1,    22.    und    das    verbum    a-wickat   (de- 
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viat)  ker.  89.  ä-wiccen  (exorbitent)  monf.  394;  A-wizöd 
(delirium)  doc.  203^  fetzt  ein  verb.  ä-wiz6n  ,  diefes  ein 
fubft.  a-wizi  (amentia)  voraus,  welches  in  awizi-los  (oben 
f.  566.)  fleckt.  Außer  diefen  iicher  noch  viele  analoge 
ahd.  compolita.  Nicht  hierher  fallen:  1)  abuh  (pravilas) 
apuhot  (exafperat)  ker.  105.  apah  (perverfus)  worin  ab 
Wurzel,  -uh  derivation,  vgl.  oben  f.  315.  wo  mehr  citate. 
2)  agalei^i  (f.  503.)  bei  welchem  an  ä-galei?i  zu  ,  denken 
fchon  das  golh.  agläitei  verbietet.  3)  agawis  (publicus) 
f.  503,  womit  das  altpreuß.  ackiwifti  (publice)  merkwür- 
dig einftimmt,  obgleich  fich  das  deulfche  wort  nicht  durch 
auga  (altpr.  ackis)  erklären  läßt.  4)  alanc  (integer)  hrab. 
966''  O.  11.  13,  68.  IV.  28,  32.  29,  56.  V.  12,  42.  monf.  321. 
alonc  ker.146.  155.239.  olang  N.  65,  13.  p.  268»  Boeth.  263. 
alonges  (ex  integro)  K.  35^  er  alongi  K.  48^  anolkiu  K. 
35^  wohl  in  alonkiu  zu  ändern.  In  diefem  alanc,  alonc, 
alunc  ift  die  würzet  al  (totus)  nicht  zu  verkennen  ,  es 
fcheint  das  oben  f.  358.  zu  der  adverbialform  -ungun  ge- 
fuchte  adj.,  dem  das  agf.  adv.  eallunga,  eallinga  (omnino) 
entfpricht.  5)  amei^a  (formica),  weil  ä-mei^a  (f.  221.) 
ein  agf.  or-mata  fordern  würde.  —  Mhd.  machen  fich  die 
compofita  mit  ä-  fchon  feiten  :  a-gelfter  (pica) ;  a-greifen  (he- 
bere? fchlecht  greifen,  nicht  mehr  fchneiden?)  MS.  2, 131», 
ein  fubft.  a-greife?  vorausfetzend;  ä-kofen  (delirare)  Bari. 
320;  d-kuft  (Vitium)  Bari.  Trift.  Mar.  123.  Flore  9^;  d-lafter 
(ignominia)  Trift.  15492.  Hag.,  bedarf  weiterer  beftätigung; 
a-maht,  ä-mehtic  Trift.;  ä-name  (cognomen  ignominio- 
fum)  Trift.  321,  wo  kanelengres  einen  Übeln  finn  enthält, 
engres  bedeutet  altfranz.  malus,  impius;  ä-fanc  (aduftio) 
a.  Tit.  84.  (druck  796.),  Oberl.  82^  gibt  aus  dem  vocab. 
1482.  die  fpälere  form  aw-fang;  ä-fprachen  (delirare, 
ftulte  loqui)  troj.  38*^  (wo  a-fprächet  zulefen,  praef.,  nicht 
praet.)  wie  a-kofen  gebildet ,  daher  auf  ä-fpräche  (deli- 
rium) zurückführend;  ä-fwich  Trift.;  a-teilic  (expers) 
vaterunfer  802;  ä-wehfel  (cadaver)  Bertold  p.  94.  95, 
Oberl.  82b  hat  awefel ,  awafei ,  es  gehört  zum  ahd.  ä- 
weife;  a-witzen  (infanire)  Rud.  weltchr.  —  Die  nhd. 
fchriftfprache  hat  außer  dem  entftellten  elfter  (pica)  keins 
diefer  Wörter  erhalten ,  die  volksmundarten  kennen  noch 
a-kuft  Stald.  1,  81;  a-macht  (o-macht,  ohn-macht)  a-name 
(auch  o-name,  fchimpfname) ;  a-fchwinge,  e-fchwinge 
(ftupa)  und  wohl  mehrere. 

af-  (de,  ex,  ab,  re-)  ahd.  ap,  ab;  agf.  of  (neben  äf) ; 
allf.  ahn.  af;  in  allen  mundarten  trennbar.  Goth.  af-etja 
(vorax);  af-lets   (remilfio);  af-ftafs  (repudium) ;    von  verbis 
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abgeleitet  find  af-Iageins,  af-marzeins,  af-fateins.  —  ahd. 
ftets  ap-,  ab-  (nicht  apa-,  aba-):  ap-anft ,  ap-onft  (monf. 
365.)  ap-unft  (invidia)  dem  äpanft  (vorhin  (f.  705.)  vor- 
zuziehen oder  mindeftens  daneben  anzunehmen ,  vgl.  das 
agf.  of-eft  und  nhd.  ab-gunft;  ab-kei^^ali  (oblivio)  ker. 
218;  ab-got  (idolum)  0.  IV.  5,  34.  pl.  ab-golir  monf.  328. 
380.  der  gen.  pl.  ap-kutj6  (idolorum)  monf.  405.  411. 
fcheint  auf  ein  neutr.  ap-kuti  zu  weifen ;  ab-crundi  (abyf- 
fus)  ker.  40.277.  monf.  411.  ab-grunli  T.  53,  8.  ab-crunde 
N.  41,  8;  ab-lä?  (remiffio)  N.  31,  5.  59,4.  118,  149.  ab- 
Iä?i  0.  III.  1,  60;  ab-lid  oder  ab-lid?  (obitus)  J.  387; 
ab-fneitach  (farmentum)  doc.  201^;  ab-trunnic  (apoftata) 
monf.  378.  doc.  201^;  ab-wart  (abfens,  furdus)  K.  60" 
monf.  322.  ab-wert  0.  V.  23,  74.  ab-werli  N.  Boeth.  120. 
ab-wertig  N.  108, 24.  Boeth.  227,  263.  —  agf.  of-däle,  äf-däle 
(praecipitium,  defcenfus),  wäre  ahd.  ap-tali  ?  [vgl.  goth.  id- 
dalja] ;  of-eft  (feftinatio)  ich  habe  oben  f.  367.  6f-eft  angefetzt, 
das  öf  wurzelhaft  und  das  -eft  rein  derivativ  genommen, 
entfcbeide  mich  aber  jetzt  für  die  zuf.  felzung,  wodurch 
es  dem  abd.  ap-anft  parallel  wird,  die  bedeulungen  fefti- 
natio, ftudium,  zelus,  invidia  reichen  aneinander,  die  ne- 
benform  äf-eft  ftehet  Cädm.  28.  [und  äf-eftjan  (livefcere) 
enlfpricht  ahd.  ap-unfteön ,  äf-eftig  (aemulus)  dem  ahd. 
ap-unftic  doc.  202^  ab-anftic  K.  52^]  oft  auch  verkürzt  äfft, 
offt;  äf-graefa  (exactor);  of-la3le,  gen.  -an  (oblatio);  of-fpring 
(proles);  äf-{)unca  (invidia)  Beov.  40.  äf-{)onca  Jud.  12; 
of-{)yrfte  (bene  potus);  äf-veard  (abfens);  äf-vyrdle,  gen. 
-an  (jactura).  —  altn.  af-bötun  (excufatio) ;  af-beidni  (de- 
precatio) ;  af-bod  (horror) ;  af-bragd  (excellentia)  ;  af- 
brot  (delictum);  af-burdr  (refugium);  af-bjli  (tuguriolum) ; 
af-dalr  (convallis  remota);  af-drep  (refugium);  af-drif 
(exitus);  af-eyrdr  (auribus  orbatus);  af-fall  (detrimentum); 
af-farir  (exitus);  af-gamall  (confectus  aetate) ;  af-gängr 
(reliquiae);  af-gata  (iter  devium);  af-glapi  (fatuus);  af- 
grunnr  (abyffus);  af^gud  (idolum);  af-hallr  (declivis); 
af-hellir  (diverticulum  antri);  af-hendr  (derelictus);  af-hlaup 
(effluvium);  af-höp  (ramus  fluminis);  af-högg  (fegmentum) -, 
af-kär  (portentofus)  edd.  faem.  260^;  af-klippa  (fegmen);af- 
klofi  (ramentum);  af-kr6  (receffus) ;  af-krökr  (diverticu- 
lum); af-kymi  (feceffus);  af-Iaki  (homo  nauci);  af-längr 
(oblongus) ;  af-lät  (indulgentia);  af-leitr  (incongruus) ;  af- 
menni  (homo  nauci);  af-näm.  (detrimentum);  af-qvifti 
(farmenta) ;  af-rad  (caedes);  af-ras  (defluvium);  af-rek 
(facinus);  af-rof  (detrimentum);  af-fal  (abalienatio);  af- 
fkepi  (monftrum);    af-fkipti  (commercium);     af-fküm  (fpu- 
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ma);  af-flättr  (foenifecium);  af-fleppr  (declivis) ;  af-fpringr 
(foboles);  af-ftada  (plaga);  af-ftüka  (conclave);  af-fvar 
(repulfa);  af-tak  (pernegatio) ;  af-taka  (caedes ,  das  ab- 
thun,  hinrichten);  af-tal  (pactum);  af-laekr  (prohibitus); 
af-vanr  (defuetus);  af-vegr  (devium);  af-vik  (feceffus); 
af-{)ocki  (odium);  af-{)yrftr  (bene  potus).  —  mhd.  bald 
ab,  bald  abe-:  abe-ganc  Trift.  Wh.  2,  19^  27b;  ab-got; 
ab-grunde;  ab-här  (depilis)  Hartm.  im  Erec;  ab-holz 
(ügna  decidua)  Oberl.;  abe-ker  Flore  32<=;  ab-kofe 
(delirium)  folgt  aus  dem  von  Oberl.  angeführten  ab-kö- 
fen  [vgl.  das  gleichbedeutige  ä-kofen];  ab-Iibe  (mors) 
Ernft  33^;  ab-lip  (mortuus)  Eracl.  513;  ab-louf  Nib.;  ab- 
fchrot  (praefegmen)  Oberl.;  abe-gelroc  (phantafma)  [ne- 
ben ä-getroc]  Geo.  33^  vgl.  getroc  Parc.  80^  tievels  ge- 
Iroc  Karl  62^;  abe-trunne  Geo.  31^  ap-trünnic  Bari.*)  — 
nhd.  ab-bild;  -bitte;  -fall;  -fahrt;  -fluÜ;  -gang;  -gift; 
-glänz;  -gott;  -grund;  -guß;  -gunft;  -hang;  -händig;  -hold; 
-kunfl;  -kömmling;  -laß;  -lauf;  -laut;  -nähme;  -rede; 
-riß;  -gefang;  -fchaum;  -fchied;  -fchlag;  -fchnitt;  -ftand; 
-ftich ;  -trieb;  -trünnig;  -weg;  -winkel  (locus  remolus) 
u.  a.  m.  —  Die  bedeutung  diefer  partikel  im  allgemeinen 
ift  entfernung,  befreiung,  fchwäche,  widriges;  fie  fteht 
dem  an-  entgegen. 

afar  goth.  noch  praep.  (poft) ,  ahd.  avar  (iterum,  re-) 
nur  adv. ,  jedoch  trennbar:  goth.  afar-dags  (dies  pofte- 
rus).  —  ahd.  avur-chalawer  (recalvafter)  jun.  223;  avar- 
hacco  (nhd.  wider-hacken)  monf.  348;  afar-Iera  (iteratio 
doctrinae)  ker.  89;  avar-purt  (regeneratio)  abur-burt  T. 
aber-burt  N.  82,  11;  avar-fprächa  (deuteronomium)  jun. 
238;  avar-fturz  (recidiva  febris)  monf.  386.  394;  avar- 
wanti  (trajectione)  monf.  357.  —  agf.  keine  comp,  mit 
afor. —  ahn.  afar-  untrennbar  und  nimis  bedeutend:  afar- 
koftr  (violentia);  afar-menni  (vir  vehemens);  afar-reidr 
(nimis  iracundus);  afar-yrdi  (convilia).  —  mhd.  comp, 
mit  aber-  kann  ich  nicht  belegen,  doch  mögen  lie  vor- 
kommen, da  Oberl.  aus  fpätern  quellen  aber-ane  (proa- 
vus);  aber-acht;  aber-bann;  aber-zil  (terminus  prolon- 
gatus)  anführt,    auch    meine  ich   gelefen   zu  haben:    aber- 


*)  da  kein  ahd.  apa-trunno  vorkommt  und  im  mhd.  verfchie- 
denllich  fehlerhaftes  apt-  für  ab-  gefchrieben  wird,  z.  b.  apt-cot, 
apl-crunl  f.  ab-got,  ab-grunt;  fo  könnte  auch  ablrunne  Itehen  f. 
abe-runne,  \g!.  nachher  bei  ant-  die  form  ant-runno.  Anderer- 
feits  wird  -trunno  beftärkt  durch  trunne  (grexj  und  trennen  (fe- 
jungere). 


710     III.  partlkelcompofition,    —    part,    mit   norn, 

maere  f.  böfe  nachrichten.  Die  nhd.  aber- glaube  und 
aber-witz  haben  den  linn  des  böfen,  übermäßigen  (wie 
im  ahn.)  vgl.  hernach  after-;  aber-klaue  bedeutet  hinter- 
klaue (wofür  auch  after-kl.);  Stald.  1,  86-87.  hat  aber- 
jinnig  (wahnfinnig,  aberwitzig)  aber-fünig  (launifch)  aber- 
wahl  (Wiederwahl)  aber-wand  -wandel  (erfatz)  aber-wille 
(unwille)  mit  welchem  letzlern  das  ahd.  afur-wolle  (male 
velit)  O.  III.  1,  66.  zu  vergl. 

ajtra  (relro)  *)  ahd.  aftar  (poft),  die  goth.  afar  und  af- 
tra  verhalten  fich  umgedreht  zum  ahd.  avar  und  aftar, 
ahd.  ift  aftar  praep.  Agf.  bedeutet  äfter  poft;  altn.  aftr 
retro,  unterfchieden  von  eftir  (poft)**).  Goth.  fubft.  mit 
aftra-  componiert  fehlen.  Ahd.  after-chunft  (pofteritas)  jun. 
218.  N.  104,  9;  after-canc  (fucceffus)  jun.  188;  aftar-quemun 
(propagines)  monf.  345 ;  after-wart  (pofterior)  jun.  249. 
aphter-wert  monf.  340.  doc.  201»  aftar-wertic  monf.  345; 
aphter-zuhtic  (poftfoetans)  monf.  349.  doc.  243».  —  agf. 
äfter-genga  (fucceffor);  äfter-leän  (praemiurn);  äfter-räp 
(poftilena);  äfter-ryne  (occurfus);  äfter-fang  (fuccentus); 
äfter-veard  (pofterus);  äfter-yldo  (fequens  aetas).  —  altn. 
aftr-bata  (reconvalefcens);  aftr-elding  (diluculum);  aftr-för 
(regreffus);  aftr-gänga  (manes) ;  aftr-hald  (retentio);  aftr- 
hlaup  (receffus);  aftr-hvarf  (reditus);  aftr-kall  (revocatio) ; 
aftr-kaft  (recurfus) ;  aftr-koma  (reditus) ;  aftr-reka  (repul- 
fam  paiTus);  aftr-ftafn  (puppis);  mit  eftir-  folgende:  eftir- 
batr  (inferior);  eftir-bid  (exfpectatio);  eftir-burdr  (fecun- 
dinae);  eftir-doemi  (exemplum);  eftir-för  (perfequutio)  ; 
eftir-fylgd  (imitalio);  eftir-koma  (fucceffio);  eftir-längan 
(defiderium);  eftir-lätr  (indulgens);  eftir-leifar  (reliquiae); 
eftir-leit  (indagatio);  eftir-mali  (epilogus);  eftir-fafn  (fpi- 
cilegium);  eftir-fiön  (poeriitentia);  eftir-fpurn;  (perquifitio); 
eftir-taka  (emolumentum)  u.  a.  m.  —  mhd.  after-kofe  (ca- 
lumnia)  after-kunft  MS.  2,  221«;  after-riuwe  MS.  2,  115a. 
—  nhd.  meiftens  das  nachfolgende:  after-geburt;  -darm  ; 
-erbe;  -heu  (grummet);  -kind  (pofthumus) ;  -leder;  -lehn; 
-rede;  -fprache;  -ftück ;  -zins  u.  a.  m.;  zuweilen  das 
fchlechtere,  im  werth  nachftehende:  after-könig;  after- 
korn;  after-liebe;  afler-mehl  etc.  Im  vocab.  1482.  after- 
kal  (recalvafter),  dem  ahd.  avar-chalo  gleich. 

ana- y  in  allen  mundarten  trennbar:  goth.  ana-bufns 
(fVToA?;);     ana-filhs    (traditio);     ana-gards   (alrium);     ana- 

*)  aftana-  (relro)  f.  unlen  bei  faürana-. 

**)  diclem    altn.    unterfchied    zwifchen    aflr    (aptr)    und    eftir    (ep- 
lir)  enlfprichl  das  fchwed.  aler  und  efter,   dän.  alter  und  efler,    auch 
der  corapofilion. 
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läugns  (occultum) ;  ana-vair{)s  (fiüurus).  —  ahd.  ana-chlaph 
(iropetus)  monf.  365;  doc.  2üJ^  ana-däht  (allentio)  N.  Boelh. 
42.  ana-dähte  (attentus)  N.  118,  145.  ana-dahlic  doc.  201'^; 
ana-halba  (latus)  0.  V.  3,  6,  aber  wie  ftimmt  dazu  allanV.  3, 
24.und  III.  14,  50.  zu  ala-halba?;  ana-blauft  (incurfus)  ker. 
39.  117.  ana-louf  doc.  201^;  ana-ganc  (inilium)  zu  folgern 
aus  ana-gangön  (incipere)  N.  Cap.  51 ;  ana-gengi  (initium)  O. 

I.  7,  21.  V.  6,  127;  ana-genne  (inilium)  N.  118,  160. 
Boelh.  38.  89.  135.  157.  263;  ana-kin  (initium)  K.  2P  59^ 
gen.  -kinnes,  ana-gin  O.  II.  1,  21.  T.  1,  1;  ana-gifli  (for- 
matio)  0.  II.  1,  13;  ana-ging  oder  -gingi  (aggreffus)  O. 
V.  20,  196;  ana-grif  (lactus)  W.  5,  4  ;  ana-guat  (princi-, 
pium  boni,  fucceffus)  0.  II.  24,  32.  III.  7,  86.  IV,  29,  10. 
V.  3,  12;  ana-legi  (indumentum)  N.  34,  26.  103,  1;  ana- 
lehan  (mutuum)  jun.  213.  monf.  324.  352;  ana-lih  (fimi- 
lis)  ana-chilih  J.  349.  363.  ana-eban-lih  J.  350.  ana-lichi 
(fimilitudo)  O.  III.  13,  83;  ana-liute  (vullus)  N.  4,  7.  15, 
1 1. 26,  8. 41,  7. 43,4. p.  268aBoeth.  33.  aber  die  form  ana-lulle 
Boeth.  11.  18.  44.  67;  ana-lufti  (voluntas)  0. 1.4,  84;  ana- 
mali  (ftigma)  monf.  322;  ana-ougi  (confpectus)  N.  Cap.  52; 
ana-blaföt  (aflöatus)  N.  45,  5;  ana-pläft  (confpiralio)  ker. 
49;  ana-po^  (incus);  ana-burt  (natura)  N.  21,  1.  37,  4. 
ana-burto  (genius)  N.  Cap.  52.  ana-purlic  (genuinus)  monf. 
374;     ana-quim  (eventus)  ker.  129;    ana-rati  (proditio)  O. 

II.  23,  17.  IV.  12,  22.  18,  62.  in  der  fyntax  wird  die  con- 
ftruction  von  rätan  mit  der  praep.  ana  gewiefen  werden; 
ana-ruafti  (acclamatio,  0.  III.  10,  4.  20,64;  ana-faga  (objec- 
lio)  monf.  378.  380.  382.  N.  Boelh.  26.  ana-fagäri  doc.  20li> ; 
ana-fciht  (eventus)  ker.  117;  ana-iiht  (confpectus)  N.  30, 
23.43,17.89,8.Büelh.40.78.212.266.  268.  ana-ßhtig  (vifi- 
bilis)  N.  81,  1;  ana-üdeie  (habitatio)  N.  131,  13.  Boeth. 
34.  98.  ana-fideling  (incola)  N.  Cap.  103;  ana-fiuni 
(genius?)  ker.  164.  (vultus)  monf.  339.  399.  N.  12,  2.  30, 
21.  26,  9.  p.  268a  Boeth.  34.  W.  4,  11;  ana-flaht  (imber) 
N.  Boeth.  50.  51.  der  anfchlagende,  vgl.  mhd.  ane-hanc 
und  an-flahen  vom  froft  gebraucht  Parc.  111'';  ana-fliht 
(vullus,?  -fiht)  monf.  347;  ana-flouf  oder  -floufi  (indu- 
mentum) N.  Cap.  101;  ana-fmero  (butyrum)  flor.  983. ; 
ana-trift  (aCfectio)  N.  Boeth.  258;  ana-gatrip  (impulfus) 
monf.  405;  ana-tuht?  (impetus)  monf.  365 ;  ana-fal  (irrup- 
tio)  folgt  aus  ana-fallon  N.  139,  10;  ana-fang  (inilium)  N. 
Boeth.  60.  96.  263:  ana-vart  (incurfus)  gefolgert  aus  ana- 
fartön  O.  V.  20,  191.  N.  Boeth.  21;  ana-fefti  (firmus) 
folgt  aus  ana-fafto  (firmiter)  monf.  404.  vgl.  alln.  a-faftr; 
ana-flu5  (inundatio)  N.  45,  5;    ana-wali?   (operatio)   monf. 
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357;  ana-walgi  (fumma,  abfolulio)  N.  Boeth.  146.  von 
dem  adj.  ana-walg  (lotus,  abfolulus)  ibid.  164,  ein  fonft 
unerbörles  wort,  in  welchem  -lg,  wie  mehr  bei  N.,  für 
-Ih  ftehet,  vgl.  agf.  on-vealh;  ana-walto  (poteftas)  N.  Cap. 
162;  ana-welli  (latibulum?  vielleicht  bloß  domicilium,  do- 
minium?) 0.  II.  11,  47;  ana-wan  (fufpicio)  zu  folgern 
aus  ana-wänon  (fufpicari)  N.  118,  39;  ana-wart  (attentus) 
O.  I.  18,  26.  22,  18.  IV.  15,"  28.  ana-warta  (altenlio)  N. 
Boeth.  266.  ana-wartig  (praefentarius)  Boeth.  270.  ana- 
werl  O.  IV.  17,  1.  ana-wert  N.  124,  2.  Boeth.  9;  ana-wift 
(natura)  N.  87,  3;  ana-wurte  (fpeculator)  N.  Boeth.  267. — 
altf.  an-  (nicht  ana-):  an-gin  (initium);  an-fiuni  (vultus). — 
agf.  on-,  doch  ift  bei  beurtheilung  diefer  Wörter  vorficht 
zu  brauchen,  da  zugleich  on-  für  un-,  für  in-,  für  and- 
und  für  an-  gefchrieben  wird ,  nicht  feiten  ftehet  auch 
ah- :  on-äl  (incendium) ;  on-älet  (fulgur) ;  on-ben  (impre- 
calio);  on-brincg  (inftigalio) ;  on-färeld  (ingreffus);  on- 
feng  (captus);  on-filt  (incus);  on-gang  (ingreffus);  on-gin 
(inceptum);  on-hofp  (reprehenfio);  on-lic  (fimilis);  on- 
räs  (impetus);  on-ryne  (incurfus);  on-fagu  (teftimonium); 
on-feon  (vultus);  on-ftäp  (ingreffus);  on-fund  (integer); 
on-teona  (injuria);  on-timber,  an-timber  (materies);  on- 
veald  (poteftas)  m.;  on-vealda  (magiftratus);  on-vealh, 
-vealg,  -valg  (integer,  totus).  —  altn.  a-auftr  (infufio); 
ä-bali  (lucrum);  ä-bläftr  (afpiramen);  ä-bot  (fupplemen- 
tum);  ä-breida  (ftragulum);  ä-burdr  (farcina  etc.);  a-boe- 
tir  (additamentum);  ä-deila  (redargulio);  ä-dryckja  (pro- 
pinatio);  a-eggjan  (exhortatio);  ä-faftr  (contiguus);  ä-felli 
(calamitas);  ä-fengr  (vehemens);  ä-füfa  (voluptas);  ^-gängr 
(aggreffio);  ä-giarn  (avidus);  a-gödi  (proventus)  vgl.  ahd. 
ana-guot;  ä-grip  (compendium);  ä-gaetr  (celebris);  a-höld 
(utenfilia);  a-heit  (votum);  ä-hlaup  (impetus);  ä-hrun 
(ruina);  ä-hugi  (foUicitudo) ;  ä-kall  (invocatio);  ä-kaft 
(ictus  lapidis);  ä-koma  (recens  pluvia)  vgl.  mhd.  ane-hanc; 
d-lag  (additamentum);  ä-Ut  (embamma) ;  ä-lit  (afpectus); 
ä-lütr  (pronus);  ä-mättkr  f.  ä-mättugr  (pervalidus);  edd. 
faem.  4P  82^;  a-möt  (confluentia);  ä-maeli  (vituperium) ; 
ä-munr  (avidus);  ä-naud  (fervitus)  edd.  faem.  84^;  ä-qvaedi 
(fententia);  ä-reid  (vifitatio  equeftris) ;  a-raedi  (impetus) 
ahd.  ana-rati?;  ä-fättr  (contentus);  ä-fion  (vultus);  ä- 
flättr  (verberatio  undarum)  vgl.  ahd.  ana-flaht;  ä-ftand 
(circumftantiae);  ^-fveigr  (in  unum  latus  vergens);  ä-fvif 
(deliquium);  ä-tak  (attactus);  ä-tölur  (increpatio) ;  ä-{)eckr 
(fimilis);  ä-{)rif  (attactus);  a-valr  (convexus)  wahrfchein- 
tich  das  ahd.  ana-walh,  agf.  on-vealh,   zumahl  wenn  man 
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das  adv,  A-valt  (femper,  omnino?)  vergleicht;  ä-vani 
(mos  inveteratus);  a-vardr  (infidiofus) ;  ä-verki  (vulnus); 
ä-vinmngr  (lucrum);  ä-vaeni  (fpes  incerta);  ä-vöxtr  (fruc- 
tus)  vgl.  nhd.  an-wuchs.  —  mhd.  meiftens  ane-,  nur 
dann  muß  an-  fteheUj  wo  eine  unbetonte  zweite  partikel 
darauf  folgt:  ane-bet  (adorandus)  Ben.  146;  ane-blic  troj. 
89i>  Bari.;  ane-bö^  Wh.  2,  35^  Karl  56^  MS.  2,  107^ 
ane-dAht;  ane-ganc  Bertold  58.  Trift.;  ane-genge  MS.  2, 
169^  Wigal.  Bari.;  ane-haft  Parc.  53<^;  ane-hanc  (pruina, 
ros)  die  fich  an  gras  und  laub  hängende  feuchtigkeit  a.  w. 
3,  20.  Ben.  56.  MS.  1,  13^^  148«;  ane-hap  (origo)  Lampr. 
212;  ane-Iich  (fimilis)  Gudr.  6a  W  (4958.  4966.)  kaum 
bei  andern;  ane-muot  Oberl.  43";  an-gefiht  (fem.)  Wig. 
Bari. ;  ane-flouf  (veftis)  folgt  aus  dem  fchw.  verb.  ane- 
floufen  mit  kleide  vaterunf.  366;  an-fpräche  Trift.;  ane- 
vanc  Bari.  Trift.;  ane-want  (latus?)  Wh.  1,  2^  —  nhd. 
an-:  an-bau;  ge-binde;  -blick;  -bruch;  -dacht;  -drang; 
-erbe;  -fall;  -fang;  -flug;  -frage;  -gäbe;  -beginn;  -griff; 
-halt;  -hang  (nicht  mehr  von  thau);  -hauch;  -höhe; 
-kauf;  -klage;  -kunft;  -läge;  -laß;  -laut;  -leben;  -mulh ; 
-rede;  -fatz;  -fchein;  -geficht;  -ficht;  -fpruch;  -ftalt; 
-ftand;  -ftoß;  -ftrich;  -trieb;  -walt;  -wuchs;  -zahl;  -zei- 
chen; -zeige;  -zug  u.  a.  m.  Für  an-boß  gilt  am-boß, 
für  an-lich ,  en-lich  die  fchlechte  fchreibung  ähnlich.  — 
Diefe  partikel  ift  das  gegentheil  von  ab- ,  fie  drückt  das 
fich  nähernde,  beginnende,  unternehmende,  natürliche, 
gelingende,    wohlgefällige  aus. 

and  (contra,  drii,  verfus),  trennbare  praepof.  lautet 
diefe  part.  im  goth.  nur  and ;  in  der  zuf.  fetzung  fowohl 
and-,  als  anda-.  Obgleich  fie  in  der  wurzel  verwandt 
fein  mag  mit  andi  (extremilas),  darf  man  doch  das  a-  in 
anda-  für  keinen  comp,  vocal  nehmen,  weil  dann  andja- 
ftehen  würde.  Anda-  fcheint  die  ältere,  volle  partikel- 
form, die  fich  nur  vor  dem  nomen,  nie  vor  dem  ver- 
bum  erhält,  aber  auch  vor  dem  nomen  begegnet  zuwei- 
len and-.  Folgende  nomina  haben  anda-\  anda-nahti 
[oipiay  zeit  gegen  abend);  anda-nems  (acceptus);  anda- 
numts  (affumptio,  elevatio ,  drccXtjm?)'^  das  verbum  ftets 
and-niman,  nie  anda-niman;  anda-fet  (abominabile);  anda- 
fta{)eis  (adverfarius,  dviidinos)  anda-ftäua  (idem);  anda- 
{)ahts  [aw(fQO)v)'^  anda-vair{)i  (tz/^t;,  pretium)  Matth. 
27,  6,  9;  anda-vaürdi  [dnöviQioig,  refponfum);  anda-vleizn 
[ngoomnov].  Dagegen  and-:  and-äugis  (manifeftus)  ge- 
folgert aus  and-äugj6,  -äugiba  (palam);  and-bahts  (fer- 
vus,   minifter);    and-vair{)s    (praefens)   and-vairfi    [nQootü" 
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77  0J'V,  im  erften  offenbar  wegen  des  anftoßenden  vocals  f. 
anda-äugis-,  warum  es  nicht  anda-bahts,  anda-vair})s 
heißen  könne,  fehe  ich  keinen  grund,  freilich  wird  das 
von  and-\air{)s  abgeleitete  and-vair{)i  (praefentia)  und 
das  mit  vairj)s  (dignus)  frifchgebildete  anda-vair})i  (aefti- 
matio)  dadurch  unterfchieden.  —  ahd.  ift  die  partikel  un- 
trennbar, aber,  analog  dem  goth.  anda-  und  and-,  lautet 
fie  vor  dem  nomen  beltändig  ant-,  vor  dem  verbum  in 
den  älteften  quellen  bisweilen  ant-,  gewöhnlich  int-y  häu- 
fing  in.-*).  Nomina  mit  ant-:  ant-hei^  (facrificium,  Vo- 
tum) ker.  146.  monf.  352.  N.  115,  18.  (int-hei?  N.  21,  26. 
55.  14.  fcheint  fehlerhaft)  ant-hei^a  nom.  pl.  (cerimonia) 
ker.  54.  abgeleitet  find  ant-hei^o  (devotus)  ker.  83.  ki-ant 
hei^ön  (immolare)  ker.  175.  ge-ant-hei^on  (vovere)  N. 
131,  2;  ant-hruoft  (aemulatio)  catechef.  theot.;  ant-Iä? 
(remiffio,  venia)  exhort.  K.  18^  (mollities)  monf.  3S5.  N. 
p.  267^  77.  ant-lä^ic  (praeftabilis,  inclinatus)  monf.  343. 
878.  396.  (mollis,  mitis)  N.  17,  33.  Boelh.  69.  227;  ant- 
lenki  (refponfum)  ker.  78.  212.  davon  das  verbum  ant- 
lenkan  (refpondere)  K.  17^  18^  3P  ant-Iingan  T.  2,  9.  3, 
7.  13,  16.  47,  14.  etc.;  ant-lutti  (os,  facies)  ker.  212.  J. 
368.  jun.  173.  241.  annuzi  T.  35,  1.  O.  IV.  33,  10.  fcheint 
f.  ant-luzi  zu  ftehen?  vgl.  an-luzi  O.  I.  5,  34;  am-paht, 
am-baht  (minifter)  für  ant-paht?  faft  bei  allen  und  fchon 
fgall.  187.  (villicus);  ant-pära  (fignum)  monf.  385.  386; 
ant-rahha  (apologia]  ker.  37;  ant-recho  (ultor)  jun.  232; 
ant-reili  (feries,  ordo)  hrab.  956^  ant-reita  T.  2,  3.  0.  IV. 
6,  65.  ant-reilida  K.  57^  58^;  ant-runneo  (profugus)  ker. 
107.  hrab.  961«'  ant-runno  jun.  231.  ant-runnigi  (apoftafia) 
monf.  378;  ant-feida  (defenfio)  N.  37,  17.  Boeth.  28.  f. 
-fegida,  aus  einem  einifacheren ,  verlornen  fubft.  abgelei- 
tet?; ant-fa^ic  (erectus)  monf.  384.  ant-fä^fg  (reverendus, 
Iremendus,  horridus)  N.  11,5.  137,  7. 144,  6.  Boeth.  47.132. 
Cap.  112.  162.  es  wird  ein  ant-fä^i  (goth.  anda-fetis)  gegeben 
haben,  vgl.  das  verb.  ent-fetzen;  (ant-fahs  crinitus)  N.  Cap. 
121.  152;  an-tac  f.  ant-tac  (oben  f.  489.) ;  ant-fang!(fufceptio) 
O.  I.  12,  59.  O.  21,  4.  ant-fangi  (acceptatio)  O.  I.  4,  145. 
ant-fenki  (acceptus)  ker.  146.  ant-phengi  T.  7,  8.  18,  2. 
ant-venkic  K.  lo^  monf.  404.  ant-fanclih  K.  25%  das  ver- 
bum hat  aber  int-fahan;    ant-wart    (praefens)    K.  SS''  ant- 


*)  die  golh.  einfilbigen  and-  konnten  leichter  zu  int-,  ent-  ver- 
derben; in  den  zweifilbigen  anda-  war  der  volle  laut  zu  mächtig 
und  ant-  blieb. 


III.  partihelcompoßtion.  —  pari,  mit  nom,     715 

warta  (praefentia)  K.  35^  anl-werdin  (praefentia)  J.  397. 
408;  ant-wurti  (refponfum)  ker.  78.  daher  ant-wurlan 
(refpondere)  T.  44,  13.  geant-wurten  N.  Boelh.  247.  — 
agf.  unlrennbar,  und  wiederum  vor  dem  noraen  and-^ 
vor  dem  verb.  on-\  mit  jenem  vermenge  man  nicht  das 
dem  güth.  und-  entfprechende  od-.  Hierher  gehören  fol- 
gende zuf.  gefetzte  nomina:  and-bita  (azyma);  and-feax 
(calvus?)  and-fexe  (Calvities?);  and-feng  (fufceptio)  and- 
fenge  (acceptus)  dagegen  im  verb.  on-fön;  and-get  (intel- 
lectus)  and-git  Beov.  81.  and-gitol  (intelligibilis),  im  verb. 
aber  on-gilan;  and-iong  (continuus,  in  longum  porrectus) 
Beov.  218.  oder  ift  das  erfte  wort  fubft.?  vgl.  oben  f.  565; 
and-lifen  (victus,  alimentnm);  and-löman,  and-geloman 
(utenfilia);  and-faca  (hoftis,  adverfarius)  Beov.  61.  127. 
and-facu  (inimicitia)  Beov.  140.  und  daher  das  fch wache 
and-facjan ;  and-faete  (exofus,  abominabilis);  and-fvare 
(refponfum)  Beov.  113.  138.  wovon  and-fvarjan  gebildet 
ift  Beov.  22.  28;  and-veard  (praefens)  Beov.  98;  and-veorc 
(materies);  and-vlita  (vullus)  Beov.  54;  and-vyrde  (re- 
fponfum) wovon  and-vyrdan  (refpondere).  Vermifchun- 
gen  des  and-  mit  an-  (=:  on-,  nhd.  ana-,  in-)  find  nicht 
feiten,  deswegen  fchwebt  unficherheit  über  einzelnen  for- 
men, die  fich  in  correcten  denkmählern  nicht  finden  und 
bei  denen  die  vergleichung  des  ahd.  verläßt,  z.  b.  heißt 
es  and-timber  (ahd.  and-zimpar)  oder  an-timber,  on-t. 
(ahd.  ana-zimpar)?  Auch  im  agf.  ift  am-biht,  om-biht 
(nuntius,  legatus)  Beov.  24.  27.  aus  and-biht  zu  deuten.  — 
altn.  and-y  bloß  mit  dem  nomen  componiert,  die  im  goth. 
ahd.  und  agf.  häufige  compofition  mit  verbis  fcheint  der 
altn.  fprache  abzugehen:  and-bod  (renuntialio);  and-dyr 
(fores  interiores);  and-fang  (fufceptio)  edd.  faem.  32^; 
and-foetingar  (antipodes);  and-höf  (reluctatio);  and-haer 
(adverfo  crine);  and-kanni  (vitium);  and-lit  (facies);  and- 
mäll  (oblocutor);  and-marki  (vitium);  and-rodr  (remiga- 
tio  contra  ventum);  and-fkoli  (hoftis);  and-fpiöll  (refpon- 
fum); and-ftreymi  (lapfus  aquarum  adverfus)  and-ftreymr 
(difficilis);  and-ftygd  (abominalio);  and-fvör  (refponfum) 
wovon  and-fvara  (refpondere);  and-tür  (mos  indecorus); 
and-taeli  (meretrix,  viros  alliciens);  and-})veiti  (aggreffus); 
and-vaka  (pervigil);  and-vari  (fedulitas);  and-vidri  (ven- 
tus  adverfus);  and-virdi  (pretium)  goth.  anda-vafr{)i. 
Für  and-batt  (ferva)  gleichfalls  am-bätt.  Wo  öud-  flehet 
fcheint  ein  u  des  zweiten  worts  umlaut  zu  erregen,  vgl. 
önd-urdr  (obverfus,  obvius)  f.  and-verdr,  önd-ugi,  öud- 
ygi  (locus  iq  aula   foli    obverfus)  f.   and-vegi,    folglich  die 
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fchreibnng  önd-verdr,  önd-vegi  tadelhaft.  —  mhd.  dauern 
fori:  am-bet  (miniiteriura) ;  am-paere  (fignum)  Trift.  9157. 
f.  ant-baere;  ant-hei?  (votum)  MS.  1,  179»  troj.  143<^  Bari. 
362;  ant-lä?  Karl  53^  Bert.  149.  ant-lae?ic  (remiffibilis) 
Bert.  92;  ant-lülze  Parc.  75^  126»  Bari.  148.  193.  Nib.  977. 
ant-litze  Parc.  29^  Herb.  69^  ant-liz  troj.  6»  10^  (tadelhaft) 
ant-liute  Bari.  64.  96.  MS.  2,  188"  (wohl  f.  ane-liute?) 
antule  a.  Tit,  124.  (ganz  verderbt);  ant-reite  (ordo)  cod. 
pal.  361,  19^  47d  Wh.  2,  1^  Geo.  52^  Rud.  weltchr.;  ant- 
vahs  (horridiis  crine?)  En.  2P;  ant-vanc  Jw.  45*^  Trift,  ant- 
pfanc  Nib.;  ant-werc  (machinae)  Mar.  192.  Bari.  Wigal. 
Nib.  Bert.  41;  ant-würte  (refponfum)  Mar.  33.  64.  Parc. 
147a  151C  troj.  32a  33b  36b  und  daher  das  verb.  ant- 
würten.  Dialectifch  und  in  einzelnen  Wörtern  zeigt  fich 
fchon  unorganifches ,  unbetontes  -ent  für  betontes  ant--, 
ent-pfanc  Parc.  167*  Wh.  2,  113^  (ift  das  in  Wolfr. 
fprache?);  ent- wich  (difceffio)  Parc.  96^  138^;  ent-würte 
Herb.  23<^  desgl.  im  abgeleiteten  verbo  Herb.  106d  am.  3». 
—  nhd.  nur  übrig:  ant-litz  und  ant-wort  (abgefehen  von 
dem  kaum  erkentlicben  amt,  officium);  hingegen:  em- 
pfang. —  Die  abgehandelte  pari,  bedeutet  fowohl  mildes 
entgegenkommen,  als  gewaltfames  widerftreben ;  fie  drückt 
eine  größere  nähe  aus,  als  ana-,  z.  b.  and-vairj)s  ift  prae- 
fens  (gegenwärtig)  ana-vair{)s  futurus.  Doch  fchwankt 
einzelnes,    vgl.  ana-lutti  und  ant-lutti. 

andar?  (iterum)  es  fcheint  eine  mit  dem  vorausge- 
henden and  (ungefähr  wie  afar  mit  af,  undar  mit  und) 
verwandte  partikel  gegeben  zu  haben,  die  fich  nur  im 
altn.  (trennbaren)  endr  erhalten  hat,  deffen  umlaut  die 
vollere  form  endir  vorausfetzt.  Im  fchwed.  und  dän. 
verloren.  Man  pflegt  es  dem  agf.  ed-  zu  vergleichen,  mit 
dem  es  zwar  in  der  bedeutung  ftimmt,  in  der  form  nicht 
ftimmen  kann,  denn  das  agf.  ed-  ift  =  ahd.  ita-  und  nach 
der  lautlehre  fteht  kein  ahd.  -t  einem  altn.  -nd  parallel. 
Eher  ließe  fich  das  ahd.  endar-haft  (abfolutus)  monf.  375. 
in  anfpruch  nehmen,  wo  der  umlaut  ebenfalls  endir  for- 
derte? ge-ander-wifön  (rautare)  ift  ganz  verfchieden  und 
mit  dem  adj.  andar  zufammengefetzt.  Altn.  mit  endr- 
componierte  nomina  find:  endr-bot  (reparatio);  endr-giald 
(compenfatio);  endr-laufn  (redemtio);  endr-maeli  (contra- 
dictio);  mehr  andere  find  bloße  ableitungen  aus  compo- 
nierten  verbis. 

ahd.  ctno  (fine)  altn.  an  geht  überhaupt  keine  comp, 
ein,  weder  mit  nom.  noch  verb.,  fondern  fteht,  wie  auch 
das    goth.   inuh,    immer  getrennt,    fei    es    nun   adv.    oder 
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praep.  So  überfetzt  zwar  äne  wec  jun.  306.  iovium,  ift 
aber  kein  ane-wec.  Das  nhd.  ohn-macht,  ohn-mächlig 
fteht  entw.  f.  un-macht  oder  ä-macht  oder  wurde  aus 
der  redensart:  ohne  macht  allmählig  zum  fubft. ,  wie  man 
in  unfern  zeiten  aus  fans  culotte,  ohne  hofen  ein  fubft. 
gemacht  hat,  oder  wie  das  engl,  fine-cure  aus  fine  cura 
entfprungen  ift. 

ahd.  ar-  (ex),  diefe  für  keine  andere  mundart  giltige 
form  einer  trennbaren  partikel  bindet  fich  in  der  regel 
nur  mit  verbis,  aus  welchen  dann  nomina  deriviert  wer- 
den können,  z.  b.  ar-chomini  (ftupor)  ker.  8.  fetzt  ein 
ar-choman,  ar-paramic  (mifericors)  ein  ar-paramen  vor- 
aus. Die  unmittelbare  zuf.  letzung  mit  dem  nomen  hat 
ä-  (für  as-  oder  ar-).  Ausnahme  macht  ar-chuft,  neben 
a-chuft,  welches  vorhin  f.  705.  belegt  worden  ift. 

at-  (ad-)  überall  trennbar;  bei  Ulf.  kaum  mit  dem 
nom.  componiert,  man  müfte  denn  das  dunkle  ataj)ni  (annus) 
für  at-a{)ni  halten  dürfen  (f.  237.);  at-vitäins  (obfervatio) 
leitet  fich  von  at-vitan  her.  —  ahd.  ift  die  partikel  felbft 
vor  verbis  feiten;  mit  fubft.  verbunden  kenne  ich  nur: 
a^-fengi  (initium)  jun.  211;  a^-ker  (jaculum)  a^-ger  gl. 
vind.;  a^-^afi  (utenfile)  f.  a^-zafi  jun.  225.  231.  251,  vgl. 
ifarn-a^^afi  (ferramentum)  K.  40^  fcrib-a^^afi  (caulio) 
T.  108.  fehlerhaft  ftehet  a^^ari  f.  a^^afi  blaf.  5K  —  agf. 
gleichfalls  feiten:  ät-gär  (genus  teli);  ät-hrin  (tactus); 
ät-hlyp  (nach  Lye  efifugium ,  eher  fcheints  accurfus).  — 
altn.  häufig:  at-bünadr  (fuftentatio);  at-burdr  (eventus); 
al-drattr  (commeatus) ;  at-dypi  (profundura  litlorale) ; 
at-fall  (acceffus  maris) ;  at-föng  (commeatus);  at-för  (ag- 
grelTio);  at-ferd  (modus  agendi);  at-fluttr  (advectitius) ; 
at-fylgi  (folertia) ;  at-gangr  (acceffus) ;  at-geir  (lancea) ; 
at-giörd  (refeclio);  at-görfi  (praeftantia) ;  at~höfn  (opus); 
at-hlätr  (derifio);  at-hliei  (fcurra);  at-hugi  (cautela) ;  at- 
hugall  (cautus) ;  at-hvarf  (refugium);  at-kall ,  (poftulatio) ; 
at-kaft  (criminatio);  at-koma  (adventus);  at-laeti  (tractar- 
lio);  at-orka  (ftrenuitas) ;  atqvadi  (fententia) ;  at-reid 
(adequitatio);  at-renna  (nifus);  at-ridi  (rei  momentum); 
at-r6dr  (remigium  ftrenuum);  at-feti  (habitator)  at-fetr 
(domus);  at-fiäll  (parcus) ;  at-fig  (imminentia ,  befonders 
von  fturm,  wie  mhd.  von  wölken:  fie  figen  ze  famene) ; 
at-fion  (cenfus);  at-fkot  (inopinatus  adventus);  at-fokn 
(impetus);  at-ftöd  (auxilium);  at-vik  (compellatio) ;  at- 
vinna  (victus);  at-vift  (praefentia);  at-yrdi  (reprehenfio).  — 
Der  bedeutung  nach  gleicht  diefe  part.  dem  ana- ,  daher 
ahd.  a^-fengi  und  ana-fanc    beide    initium    altn.,    a-qvaedi 
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und  at-qvaedi  beide  fenlentia  ausdrücken ;  nur  liegt  in 
at-  mehr  das  wirkliche  beifein,  in  ana-  mehr  die  nähe- 
rung.  Das  altn.  at-dypi  erinnert  an  das  nhd.  an-höhe. 
Welchen  finn  at-  bei  -ger,  -geir  gibt?  den  der  bei  walle, 
eines  kleinem  neben  dem  größern  fpieU? 

hi-  [ini,  nsgi)]  im  golh.  ift  noch  keine  fpur,  weder 
daß  diefe  part.  im  fall  der  comp,  ihren  vocal  fchwäche, 
noch  im  fall  der  praepolilion  verlängere.  Ich  glaube,  daß 
fie  urfprünglich  und  im  goth.  immer  kurzvocalifch 
und  betont  anzunehmen  ift,  ihre  bedeutung  mag  gewefen 
fein,  welche  üe  wolle.  Meiftens  fetzt  fie  fich  mit  dem 
verbo  zufammen ,  und  wenige  nomina  kommen  vor:  bi- 
hatja  [ogyrÄog]  Tit.  1,  7;  bi-mäit  (circuracifio)  Job.  7,22, 
23.  Philipp.  3,  3,  5;  bi-rekis  (periclitans)  Luc.  8,  23;  bi- 
funja  (vicinus?),  worin  mir  das  zweite  wort  dunkel  ift.  — 
ahd.  befteht  eine  nicht  leichte  unterfcheidung,  genau  be- 
trachtet, gilt  dreierlei:  pi,  betontes  pi,  unbetontes  pi.  Die 
praepofition,  fobald  fie  das  fiunliche  prope  ausdrückt,  hat 
langes  i,  bei  abftracter  bedeutung  aber  kurzen,  unbetonten 
vocal.  Seit  N.  fchwächt  fich  diefer  fogar  in  e  (Grafif  p. 
103.  104.  106.  109.).  In  der  compofilion  behält  nun  das 
adverbium  1)  pi-,  wenn  es  trennbar  bleibt  und  die  räum- 
liche bedeutung  prope  hat,  fowohl  vor  dem  nomen ,  als 
dem  verb.  Die  für  das -nomen  gehörigen  belege  find:  pi- 
namo  (pronomen)  K.  20»;  bi-wurti  (proverbium)  T.  133. 
bi-wurte  N.  Boeth.  81.  Cap.  61  ;  bi-ftello  (defenfor)  N. 
Boelh.  207;  andere  laßen  fich  nach  dem  mhd.  und  nhd. 
vermulhen.  N.  fcheint  aber  einigemahl  felbft  in  fol- 
chen  Wörtern  betontes  i  ftatt  i  zu  fchreiben.  2)  ift 
die  Partikel  untrennbar  und  drückt  fie  ein  abftractes 
umfaßen  und  behandeln  des  gegenftandes  aus;  fo  gebührt 
ihr  in  keinem  fall  langer  vocal,  die  frage  ift  bloß 
nach  betontfein  oder  nicht?  Regel  fcheint  nun:  vor 
dem  verbum  und  allem,  was  daher  abgeleitet  wird,  hat 
die  Partikel  keinen  ton;  fie  behält  ihn  aber,  wenn  fie 
fich  mit  dem  nomen  componiert.  Schwierigkeit  macht 
nur,  in  ftrengahd.  quellen,  die  keine  accente  fetzen,  felbft 
componierte  nomina  und  verbalableitungen  überall  von 
einander  zu  fcheiden,  z.  b.  ift  pikanc  anzunehmen  oder 
pi-kanc,  deriviert  von  pi-kankan  ?  Hier  hilft  freilich 
N.  für  die  Wörter,  die  bei  ihm  vorkommen,  da  er  im 
fall  der  betonung  immer  i  fchreibt,  den  tonlofen  vocal 
in  e  (=e)  fchwächt.  Weil  inzwifchen  fpäterhin  die 
betonten  hi-,  die  er  noch  hat,  allmählig  in  unbetonte 
be-  übergehen,    fu  können  auch  fchon  zu  feiner    zeit   an- 
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dere ,  welche  ftrengahd.  pi-  halten ,  des  tons  verluflig 
geworden  fein ,  und  es  darf  felbft  den  mhd.  und  nhd. 
be-  ihre  urfprUngliche  zuf.  fetzung  mit  dem  nomen  nicht 
geradezu  abgefprochen  werden.  N.  gewährt  folgende  bi-: 
bi-fang  (ambitus)  Cap.  161.  (complexus)  Boelh.  253;  bi- 
numftlih  (violentus)  ßoeth.  130;  bife^  (poffefüo)  103,  24, 
27;  bi-zucche  (involucrum,  paflium)  Gap.  57  125;  da- 
gegen: be-gunft  (ftudium)  ßoeth.  199;  be-fuoch  (tentatio) 
lOÖ,  10;  be-derbe  (utilis)  24,  3.,  welches  letztere  fchwer- 
lich  aus  einem  componierten  verbo  abgeleitet  ift.  In 
nachftehenden  beifpielen  aus  andern  ahd.  denkmählern 
bleibt  die  betonung  billig  unerledigt:  pi-chnät  (fatisfactio) 
monf.  378;  pi-däht  (foUicitudo)  nach  pi-thähdic  (fol- 
licitus)  ker.  254.  262;  pi-tharpi  (utilis)  ker.  28.  um-pi- 
tharpi  (fatuus)  ker.  207.  pi-tharplih  ker.  28.  pi-derbi 
K.  bi-therbi  O.  111.  1,  79.  (die  freif.  handfchrift 
liest,  und  accentuiert  biderbe),  pi-dirpi  (compenfatio) 
monf.  377.  378.  287.  pi-duinc  (extorfio)  monf.  410; 
pi-halti  (cuftodda)  ker.  109;  pi-hei^  (conjuralio  i.  e. 
promifTum  juramento  firmatum)  monf.  333.  337.  und 
davon  abgeleitet  pi-hei^ön  (promitlere)  ker.  228.  monf. 
326 ;  pi-huct  (follicitudo)  nach  pi-huctic  (foUicitus) 
K.  22*  27**;  un-pi-hucdic  ker.  250.  vielleicht  pi-huctic?; 
pi-giht  (fponfio,  confefßo);  pi-kanc  (cultus)  hrab.  955^* 
pi-gang  (celebratio)  ker.  26.  pi-gangeo  (opifex)  ker.  18. 
pi-kenkeo  (extorris  ?  vielleicht  pi-kenkeo,  finitimus,  pe- 
regrinus?  vgl.  goth.  bi-funja)  ker.  107.  lant-pi-kengeo 
(indigena)  jun.  211.  hrab.  967'^  accar-bi-gengo  (agricola) 
T.  124.  bi-gangeri,  bi-gengiri  (cultor)  T.  102.  132;  pi- 
kraft  (fculptile)  jun.  226;  pi-crift  {?manubiae,  was  be- 
griffen, geraubt  wird)  ker.  189;  pi-loh  (clauftrum)  monf. 
407.  ker.  70.  (wo  piploh);  pi-pot  (mandatum,  Judicium) 
ker.  146.  180.  praeceptum)  jun.  245.  K.  \o^  16^  (unterfch. 
von  ki-pot,  mandatum)  bi-bot  (mandatum)  T.  2,  2.  bi- 
boteri  (praeceptor)  T.  111;  pi-proh  (corruptor?)  ker.  76; 
pi-felilha  (habitatio)  ker.  180.  vielleicht  pi-felitha,  bei- 
haus?; pi-fiuni  (cura)  gefolgert  aus  pi-fiunio  (anxius)  wo- 
von pi-liunigi  (fcrupulum)  jun.  228;  pi-fcrenchi  (verfutus) 
jun.  181 ;  pi-fmer  (opprobrium)  ker.  221 ;  pi-fmi^  (ma- 
cula)  ker.  150.  183.  K.  18«;  pi-fprähha  (obtrectatio)  K. 
59^^  monf.  332.  346.  357.  364.  pi-fprehho  (detractor)  fgall. 
194.  K.  23b  pi-fpr4hhal  (bilinguis)  monf.  352.  354.  356. 
oder  gebührt  ihnen  allen  pi?  vgl.  oben  a-fpracha,  aftar- 
fprdcha;  pi-fuih  (feductio,  fraus)  ker.  230.  249.  pi-fuihlih 
(fraudulofus)   jun.   205;     pi-lat    (ambitus  fani)    monf.  362; 
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pi-fanc,  bi-fang  (ambitus,  feptum,  ager  limitibus  concep- 
tus)  trad.  fuld.  1,  33,  55.  2,  45.  164.  182;  pi-fleo?  (firtes, 
fretum)  ker.  133.  142.  248  5  pi-wan  (fufpicio)  monf.  408. 
vgl.  mbd.  be~waenen;  pi-werf  (jactura)  ker.  169;  pi-we- 
rab  (dives)  ker.  87.  (oder  uncompomert :  pi  werab,  der 
bei  werke,  ope,  iit?);  pi-zün  oder  pi-züni  (fepimentum) 
gefolgert  aus  bizumia  (1.  4)izunia)  trad.  fuld.  1,  81.  Nicbt 
bierber  zähle  icb  pi-ladi  (exemplum),  fondern  nebme  pil- 
adi  an  (f.  237.  238.).  Viele  der  angeführten  zuf.  fetzun- 
gen können  allerdings  aus  beftehenden  und  geläufigen  ver- 
bis  (pi-piotan,  pi-liuhban,  pi-duincan,  pi-fmi^an^  pi-fi- 
zan  etc.)  bloß  abgeleitet  fein,  welches  fich ,  ohne  ficher- 
beit  über  den  accent,  nicbt  entfcbeiden  läßt  und  warum 
füll  in  pi-fanc,  pi-bei?  die  parlikel  weniger  zu  dem  fubft. 
fanc,  hei?  treten  dürfen,  als  in  ana-fanc ,  ant-fanc ,  ant- 
bei??  Dazu  lautet  auch  das  verbum  nicht  pi-fankan, 
fondern  pi-fähan  und  es  gibt  kein  ftarkes  abd.  pi-bei?an, 
nur  ein  erft  aus  /lern  fubft.  pi-bei?  derivierendes  fchwa- 
ches  pi-bei^ön,  obgleich  die  agf.  mundart  kein  ftarkes 
be-haetan  kennt.*  Bildungen  hingegen  wie  pi-balfida 
pi-fuibbida ,  pi-fmi^ani  etc.  ftammen  unbedenklich  aus 
verbis  und  gehören  nicbt  hierher.  —  altf.  bi-tenge  (gra- 
vis, moleftus)  abd.  gi-zengi,  agf.  getenge.  —  agf.  zeigt 
fich  1)  eine  der  abd.  Verlängerung  des  pi  in  pi  ähnliche 
erfcheinung:  bi  wird  zu  big  (vgl.  1.  261.)  wenn  es  prope 
bedeutet,  wahrfcbeinlich  gieng  diefer  fchreibung  ein  älte- 
res i  vorher,  Beov.  findet  fich  nur  einmabl  big-  in  big- 
ftodon  226.  (abd.  pJ-ftuontun).  Hierher  gehören  folgende 
nomina:  bi-cvide,  big-cvide  (proverbium) :  bi-gerdel 
(faccus);  bi-hydig,  big-bj^dig  (foilicitus);  bi-leofa ,  big- 
leofa  (victus);  bi-fäc  (pera ,  bei-fack,  franz.  beface,  ilal. 
bifaccia);  bi-fpell,  big-fpell  (fabula) ;  big-vift  (ahmen- 
tum);  bi-vord,  big-vord  (proverbium).  2)  für  die  allge- 
meinere, vagere  bedeutung  gilt  he-  (z=be),  zuweilen 
noch  bi-  gefchrieben :  be-bod  (mandatum)  Beov.  132; 
be-cyme  (eventus);  be-gong  (cultus,  opus)  Beov.  29.  114. 
134.  be-ganga  (incola) ;  be-hät  (votum);  be-hefe  (necef- 
farius,  be-hufig);  be-fvic  (fraus).  —  altn.  gebricht  diefe 
part.  überhaupt,  fowohl  allein  flehend  als  in  der  compo- 
fition ,  das  vorkommende  bilaeti  beftätigt  daher  meine 
anficht  des  abd.  piladi.  Alle  zul.  fetzungen  mit  be-  im 
fchwed.  und  dän.  find  aus  dem  hochd.  entlehnt.  Dafür 
ift  den  nord.  fpracben  die  partikel  biä,  hos  eigen,  welche 
das  bl-  (prope) ,  nicht  aber  das  be-  ausdrückt.  —  mbd. 
1)    betontes   bl-    wie    im    abd.:    bi-gürtel    (marfupium)   w. 


III.    partiJcelcompoßtion,  —  pari,  mit  nom,     721 

gaft  136^;  bi-lant  (terra  vicina)  Trift.;  bMeger  (concubi- 
tus)  folgere  ich  aus  dem  nhd.  bei-lager  und  dem  mhd. 
verbo  bi-ligen;  bt-fä^e  (vicinus);  bi-fchaft  (parabola) 
Bari.  Bon.;  bi-fpel  (exemplum)  Bari.;  bi-ftal  (fubliminare) 
Wh.  2,  182i>  vgl.  Oberl.  v.  bei-ftal;  bi-ftuodel  (poftes) 
Oberl. ;  bi-vilde  (funus,  exfequiae)  Nib.  4276.  (al.  be- 
vilde);  bi-wip  (pellex)  Oberl.;  bi-ziht  (criminalio)  Parc. 
173^  andere  ergeben  fich  aus  dem  nhd.  —  2)  be-,  über- 
all unbetont:  be-derbe  (utilis)  MS.  2,  239'«  un-be-derbe 
(fruftraneus)  Jw.  53''  im  reim:  erbe,  doch  deutet  bei  an- 
dern die  fchreibung  bi-derbe  auf  die  alte  betonung,  wenn 
gleich  dadurch  der  falfche  fchein  einer  würzet  bid-erbe 
entfprang;  be-giht  (confeffio)  Bari,  fpäter  contrahiert  bihte 
mifc.  2,  215;  be-gin  Trift.;  be-gunft(Barl. ;  be-grift|;  (com- 
plexus)  Parc.  97<^;  be-hagel  (audax)  Herb.  90*^  be-jac  (acqui- 
fitio)Parc.87<=93M05i'  Wigal.  und  fonft  häufig;  be-lip  (quies) 
am.  19^;  be-fe^ (obfidio)  Rud.  weltchr.  Schütze  1,  203;  be- 
zoch  Nib.  1465.  —  nhd.  1)  betontes  bei-:  bei-bote ;  bei- 
fall;  bei-frau;  bei-hilfe;  bei-kirche  (eccl.  filia);  bei-lage ; 
bei-lager ;  bei-leid ;  bei-name  ;  bei-fchlaf ;  bei-fchlag  (numus 
adulterinus);bei-fchmak;  bei-fitzer;  bei-ftand;  bei-fpiel;  bei- 
fteuer;  bei-trag;  bei-tritt;  bei-wagen;  bei-weg;  bei-wort. 
2)  unbetontes  be-:  be-dacht;  be-fang;  be-fehl ;  be-fund; 
be-ginn  ;  be-griff;  be-huf;  be-lauf;  be-leg;  be-richt ;  be- 
fchlag;  be-fitz;  be-ftand;  be-trug;  be-zug  u.  a.  m.  deren 
jedoch  viele  fichtbar  aus  verbis  abgeleitet  find  ,  z.  b.  be- 
lang, be-lauf.  Unkenntlich  geworden  ift  die  partikel  in 
bieder  (validus,  utilis)  und  beichte.  —  engl.  1)  bj-:  by- 
blow;  by-difh;  by-lane;  by-lander;  by-name;  by-path; 
by-road;  by-fack;  by-ftander;  by-town;  by-way;  by- 
word;  by-work.  2)  be-,  wenig  nomina:  be-half;  be- 
heft;  be-hoof;  be-lief.  —  Aus  der  anfänglichen  identität 
des  bi-  und  be- ,  von  welcher  ich  ausgegangen  bin,  er- 
geben fich  faft  zu  jeder  zeit  berührungen  beider ,  das  le- 
bendige nahefein  geht  über  in  den  abgezogenen  begriff 
von  einwirkung.  Z.  b.  be-graben  heiUt  fepelire,  mhd. 
auch  be-velhen,  im  fühlt,  gilt  bi-vilde  ,  wahrfch.  auch 
bi-graft  (vocab.  1482.  bei-gref),  die  bei-legung  des  leich- 
nams,  vgl.  bei-fchlaf  und  be-fchlafen,  bei-fitz  und  be-fitz, 
fo  daß  auch  neben  be-waenen  ein  fubf^.  bi-wan  (fufpicio) 
gelten  könnte.  In  mehrern  ahd.  Wörtern  bin  ich  über 
pi-  oder  pi-  unfchlüßig.  Oft  ftehen  auch  beide  bil- 
dungen  einander  entgegen,  z.  b.  bei-fchluß,  be-fchluß ; 
bei-ftand,  be-ftand;  bei-trag,  be-trag;  aber  folche  gegen- 
fätze  der  bedeutung  laßen  fich    felbft  in    fällen    wahrneh- 
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men ,  wo  die  form  der  partike]  ganz  die  nämliche  ift. 
Verwandle  partikeln  find:  miti-  dem  pi-  (ahd.  miti-fläf, 
nhd.  bei-fchlaf);  ka-  dem  pi-  (ahd.  ka-heig  wie  pi-hei^), 
ana-  dem  pi-  (ahd.  ana-gin,  mhd.  be-gin) ,  doch  mangelt 
beiden  dem  ka-  und  an-  die  in  be-  liegende  idee  des  um 
[negi]^  an-  bezeichnet  einfeitige,  be-  mehrfeitige  Wirkung 
auf  den  gegenftand.  Einigemahl  fcheinen  auch  pi-  und 
pi-  (vergleichbar  dem  ab-,  aftar-,  näh-,  hinlar-)  das  ge- 
ringe, verächtliche  und  böfe  auszudrücken,  fo  in  bi-wip, 
pi-fprahha,  pi-wan  (argwöhn). 

du'  (ad-),  der  lautverfchiebung  entgangen,  für  tu 
ftehend,  d.  h.  dem  ahd.  za,  zi  entfprechend  nach  dem 
vocalwechfel ,  welcher  auch  zwifchen  goth.  us  und  ahd. 
ar,  ir,  ur  ftattfindet.  Diefe ,  überall  trennbare  partikel 
erleidet  eine  dem  eben  abgehandelten  bi-  analoge  Verän- 
derung dadurch,  daß  fie  theils  den  vocal  verlängert,  theils 
fchwächt.  So  entfpringt  im  fächf.  to  für  to  =  tu,  ahd. 
zö,  zuo ,  zua,  wenn  der  begriff  ftärker  und  finnlicher; 
fächf.  le  =z  ti,  ahd.  ze  zu  zi ,  za,  wenn  er  fchwächer  ift. 
Der  nordifchen  mundart  mangelt  fie  wiederum ,  gleich 
dem  bi ,  durchaus ,  denn  daß  fie  dem  an  ihrer  ftatt  ge- 
brauchten til  formell  verwandt  fei,  leidet  zweifei.  Bei 
Ulf.  ftehet  du  in  keiner  einzigen  ftelle  vor  dem  nomen 
außer  Matth.  9,  16,  wenn  man  du-plata  [inißXtj/itcc)  für 
ein  compof.  nehmen  darf,  welches  wegen  verderblheit 
der  beiden  folgenden  wörler  und  der  parallelftelle  Marc. 
2,  21,  wo  das  nämliche  gr.  wort  mit  dem  einfachen  plat 
überfetzt  ift,  verdacht  erregt.  Im  ahd.  altf.  und  agf.  ge- 
hen nomen  und  verbum  compofition  mit  dem  langen 
zuo-,  to-  (wie  mit  pi-,  bi-),  niemahls  aber  mit  zi-  za-*), 
ze-,  te-  ein  (unähnlich  der  compof.  mit  pi-,  be-).  Hier- 
von könnte  die  urfache  darin  liegen,  daß  zi-  und  te-, 
wie  wir  unter  dem  folgenden  artikel  fehen  werden,  das 
goth.  dis-  vertreten  müßen.  Reichliche  beifpiele  goth. 
zufammenfetzungen  des  nomens  mit  du-  (für  ahd.  zuo- 
und    zi-)     würden     dies    zur   gewisheit    bringen.     Für  die 


')  die  f.  319.  verfuchte  deulung  des  ahd.  zaturra  ift  fahren  zu 
laßen  wegen  zatre  (meretrix)  ker.  180.  181.  zaiare  259.  und  des 
noch  heute  provinziell  gebräuchlichen  zatler,  zotler,  zolte.  Ablei- 
tung ift  folglich  -urra,  wurzel  zal-,  vielleicht  zät-  zu  fchreiben. 
Noch  weniger  darf  etwas  gegen  den  obigen  falz  aus  den  unbe- 
hülflichen  überfetzungen  ze  manungü  (ad  monitionen\  f^  admoni- 
tionem)  K.  16^  ze  wunfke  (ad  optionem  f.  adoplionis)  K.  20»  und 
za  teile  (ad  divifionem  f.  diftribulio)  K.  351^  gefolgert  werden.  Er 
halte  fchreiben  follen :  zuamanunga,  zuawunfces,  zuateilunga. 
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zufammenfetzuDg  mit  der  verlängerten  form  folgende  be- 
lege: ahd.  zuo-hald  (futurus)  J.  372;  z6-hlauft  (concurfus) 
ker.  78;  zuo-ganc(aditus)  jun.  235.z6-gang  ker.  110.  zoa-ganc 
ker.  23;  zua-gift  0.  V.  12,  109;  zuo-muos  (pulmentum) 
monf.  338;  zö-quemi  (conventus)  ker.  78;  zuo-ver-ßht 
doc.  246^;  zoa-fluht  (refugium)  ker.  158.  zuo-fluht  N.  45, 
2;  zoa-wan  (latebra  d.i.  refugium)  ker.  184;  zuo-wart 
T.  13,  13.  zuo-wert  (futurus)  T.  64,  1.  173,  2.  —  agf.  to- 
cyme  (adventus);  tö-dael  (divifio);  tö-feng  (captio);  16- 
gang  (aditus);  tö-heald  (proclivis);  to-hopa  (fpes)  dies 
wort  fteht  auch  in  den  niederd.  pfalmen;  tö-ryne  (accur- 
fus);  to-fvip  (l  ^elium);  tö-veard  (futurus);  t6-vyrd 
(occafio).  —  mhd.  zuo-grif  MS.  2,  Hl*';  zuo-nam  Parc. 
75*^;  zuo-ver-fiht  Bari.;  zuo-vart  (adventus)  Bari.  Karl. 
109^;  zuo-wip  (concubina)  Oberl.  aus  fchon  fpäterer  zeit; 
ficher  noch  manche  andere.  —  nhd.  zu-drang;  zu-fall; 
zu-flucht;  zu-gabe;  zu-gang;  zu-kunft;  zu-lauf;  zu-ge- 
raüs;  zu-nahme;  zu-ruf;  zu-fatz;  zu-fchlag;  zu-ver-ficht; 
zu-fpeife;  zu-fpruch;  zu-ftand  ;  zu-that ;  zu-tritt  u.  a.  m. — 
Der  finn  von  zuo-  berührt  fich  pi-  (pi-namo,  zuo-namo ; 
pi-wip,  zuo-wip)  und  mit  ana-  (ana  wert,  zuo-wert; 
an-kunft,  zu-kunft;  an-ruf,  zu-ruf);  doch  hat  zuo-  nicht 
den  begriff  von  um,  neben  und  Verringerung,  der  in  pi- 
liegt,  und  drückt  mehr  das  vollbringen  aus,  als  ana-,  das 
fich  auf  die  Wirkung  nach  der  Oberfläche  und  dem  äuße- 
ren befchränkt.  In  einzelnen  fällen  wechfeln  alle  drei 
mit  einander,  vgl.  ana-gin,  pi-gin  und  goth.  du-ginnan. 
Für  keine  zuf.  fetzung  darf  man  halten  «)  weder  das 
vor  adj.  flehende  adv.  zi ,  za  (nimis):  za  pald,  zi  preit 
(Grafl"  p.  268.);  altf.  ti  lat,  ti  liob ;  agf.  tö  ftrang  Beov. 
13.  200.  to  glad  Beov.  158.  etc.  ß)  noch  die  praep.  mit 
ihrem  cafus  in  der  redensart  za  leipu,  zi  leibe,  agf.  t6 
läfe  und  in  ähnlichen. 

dis-  (lat.  dis-,  flav.  raz-) ,  überall  untrennbar,  aber 
wie  es  fcheint,  uneinfach  und  aus  zwei  partikeln  zufam- 
mengefloßen,  dem  vorhergehenden  du,  di  und  us,  is.  Die 
verwandtfchaft  mit  du  ergibt  fchon  dasfelbe  abnorme  Ver- 
hältnis der  golh.  med.  zur  fächf.  ten.  und  ahd.  afp.,  noch 
mehr,  daß  die  ahd.  zi-,  za-,  ze-,  die  fächf.  li-,  te-  ganz 
die  ftelle  des  goth.  dis-  vertreten  (wie  im  lat.  dis-  und 
di-  wechfeln).  Den  beweis  der  zufammenfchmelzung  bei- 
der Partikeln  führt  aber  die  im  ahd.  und  agf.  zuweilen 
vorkommende  form  zi-ar- ,  ze-ir- ,  tö-ä,  wofür  belege 
unten  bei  der  comp,  mit  verbis.  Mhd.  gelten  ze-  und 
zer-     gleichbedeutend  nebeneinander,     nhd.    gilt    lediglich 

Zz  2 


724  III.  partikelcompoßtion,  —  pari,  mit  nom. 

zer-.  Befremdend  fcbeint,  daß  die  weglaßung  des  -s,  -r 
kein  vocalverlängerles  zä-,  zt-  (analog  dem  ä-  für  as) 
hervorbrachte,  vielmehr  noch  die  fchwächung  in  ze-  ,  te- 
eintrat.  Allein  der  fall  ift  nicht  gleich.  Bei  der  einfachen 
Partikel  as  zog  die  Unterdrückung  der  fpirans  ein  a  nach 
lieh,  von  zar,  zer  wurde  nicht  r,  fondern  von  zi-ar,  za- 
ar,  ze-er,  ze-er  die  ganze  zweite  partikel  weggeworfen 
und  der  erften  die  bedeutung  beider  gelaßen.  Zijran  (fol- 
vere)  kann  nicht  die  wurzel  der  partikel  fein ,  weil  im 
goth.  dis  und  tairan  völlig  von  einander  abweichen.  — 
Mit  dis-,  zer-  und  dem  dafür  flehenden  zi-,  ze-  compo- 
niert  fich  kein  nomen;  Wörter  wie  ahd.  zi-teilida,  zi-lö- 
fida,  nhd.  zer-ftörung,  find  immer  von  verbis  abgeleitet. 
Für  unmöglich  halte  ich  jedoch  nicht,  daß  in  der  frühe- 
ren fprache  nomina  unmittelbar  folche  Verbindung  ein- 
gegangen feien. 

far-,  fair-,  faür- ,  faüri-,  faüra-  diefe  der  trennung 
und  präpofilionswerdung  bald  fähigen ,  bald  unfähigen, 
vieldeutigen  Wörter  fcheinen  eines  urfprungs;  felbft /ra- 
könnte  entw.  verfetzung  von  far-,  oder  aus  fara-,  faira- 
verkürzt  fein  (vgl.  die  gr.  nsQi ,  nuga,  tiqo,  lat.  per, 
prae,  pro,  welchen  fie  buchftäblich  verwandt  find).  Die 
form  fair-,  ahd.  vir-,  ver-,  altf.  fir-  ,  überall  untrennbar, 
mangelt  im  agf.  und  altn.  gänzlich.  Die  form  var-,  far- 
begegnet  nur  im  ahd.  und  altf.  und  ift  gleichfalls  untrenn- 
bar. Trennbar  hingegen  find  goth.  faür-  und  faüra-, 
ahd.  vuri-  und  vora-,  agf.  for-  und  fore-,  altn.  for-  und 
fy"->  fyrir-,  wiewohl  nicht  in  allen  bedeutungen.  Der 
bedeutung  und  beftimmung  wegen  unterfcheide  ich  hier 
viererlei  1)  far-  und  fair-  werden  zufammen  abgehandelt, 
2)  faür-,  3)  faüra-,  4)  faüri-. 

[far- /fair-]  das  goth.  fair-  bindet  fich  bei  Ulf.  nur 
mit  verbis,  wogegen  fein  fra-  vor  nominibus  und  verbis 
dem  ahd.  far-,  fir-  enlfpricht.  Die  ahd.  partikel  fügt  fich 
an  folgende  nomina:  fer-chunft  (defperatio)  N.  43,  19. 
105,  7.  fir-chunft  (dififidentia)  N.  24,  14;  fir-gihtigi  (para- 
lyfis)  doc.  211a;  fer-leiteg  (feducendus)  N.  67,  31,  78,  7; 
fir-ligari  (fornicatio)  ker.  259.  for-ligiri  (adulterium)  T. 
84.  for-Iegari  (ftuprum)  jun.  225.  von  legar  (cubile ,  con- 
cubitus);  far-lös  (perditio)  ker.  17.  for-lor  T.  40,  9.  178, 
4.  for-luft  T. ;  fir-nibuli  (caligo)  ker.  71;  far-nunft  (in- 
tellectus)  K.  39^  fer-nunft  monf.  348.  fer-numeft  N.  118, 
144.  fer-numeftig  (intelligens)  N.  13,2;  far-purt  (conti- 
nentia)  folgend  aus  un-far-purtlih  (incontinens)  jun.  180; 
fer-fe?  (aerugo)  N.  77,  46;     fer-fiht  (contemptus)     N.   65, 
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3.  122,  3,  4.  Boeth.  73.  fer-fihüg  Boelh.  134.  143;  far- 
fumic  (deiidiofus)  jun.  257;  fir-wizi  (faftus)  ker.  120.  firi- 
wizlih  (varius)  ker.  86.  262.  fir-wizi  (curiofitas)  N.  Cap. 
90.  firi-wizi  weffobr.  O.  III.  20,  82.  V.  18,  8.  viri-wiz 
(curiofus)  monf.  354.  366;  fir-wizic  jun.  182;  fir-wurt  (in- 
teritus)  ker.  57.  96.  far-wurti  K.  38»  for-wurt  T.  90.  Die 
form  anlangend,  erhellt  a)  daß  far- ,  fir-,  fer-  wechfeln, 
obgleich  einzelne  Wörter  nie  far-  und  fer  haben,  nament- 
lich fir-wizi,  das  fogar  firi-  gewährt  und  dadurch  an  furi- 
erinnert;  wäre  es  bloße  affimilation  des  furi?  oder  ein 
goth.  fairi-,  das  freilich  fo  wenig  vorkommt  als  faüri? 
ß)  weitere  berührung  mit  furi-  ergibt  aber  auch  far-purt 
ftatt  des  gewöhnlichem  furi-purt.  y)  T.  hat  weder  far- 
noch  fer-,  fondern  das  agf.  for-.  J)  mehrere  Wörter 
fchwanken  zwilchen  far-,  fer-  und  fra-,  namentlich  fer- 
fe?,  fra-fe^,  daher  fich  auch  neben  fra-wä^  ein  fer-wd^ 
vermuthen  läßt,  e)  die  part.  fcheint  bei  den  älteren 
noch  tonfähig,  nicht  bei  N. ,  welcher  z.  b.  fer-fiht  accen- 
tuiert;  auch  fetzt  die  fchon  frühere  Verkürzung  in  f 
tonlofigkeit  voraus:  v-lor  (perditio)  monf.  326.  ftatt  ver- 
lor (mehr  beifpiele  beim  verbo).  —  Mhd.  bloß  ver-  und 
gekürztes  v-,  beide  vor  dem  nomen  feiten:  ver-bunft 
(invidia)  Oberl.  aus  Bari.,  wo  aber  Köpke  160,  13.  ur- 
bunft;  ver-gift  MS.  2,  254»;  ver- gibt  (confeffio)  Bari.; 
ver-luft,  v-luft;  ver-nunft,  -nunft;  vir-witze  Trift.  230i> 
(Hag.)  —  nhd.  ver-,  ohne  kürzung,  in  vielen  Wörtern, 
die  großentheils  aus  verbis  derivieren  können:  ver-band  ^ 
-bot;  -brauch;  -dacht;  -dienft;  -druß;  -gang;  -hau; 
-kauf;  -kehr;  -lauf;  -luft;  -nunft;  -rath;  -ruf;  -fatz; 
-fchlag;  -fchleiß;  -weis,  u.a.m.,  doch  kein  ver-witz,  fon- 
dern vor-witz ,  für-witz.  —  Der  finn  diefer  untrennbaren 
Partikel  ift  doppelt,  a)  bloß  intenfiv,  d.  h.  was  fchon  im 
einfachen  nomen  liegt,  hervorhebend;  fo  in  far-numft 
far-luft,  ver-giht,  ver-band ,  ver-dienft;  manches  fimplex 
kommt  gar  nicht  ohne  die  part.  vor,  welches  eben  ein  zei- 
chen ihrer  gelinden  bedeutung  ift.  b)  privativ,  leugnend, 
übel  und  Verderbnis  ausdrückend:  fer-chunft,  fir-ligari, 
fer-fiht,  ver-bunft,  ver-dacht,  ver-ruf;  wodurch  fich 
fair  formell  mit  fairra  (procul)  fra  und  fram,  materiell 
mit  ä-,  ab-,  upar-  (ubar-ligida,  adulterium  jun.  195.)  u. 
a.  m.  berührt*).     Grundbedeutung,    worin  fich  beide  finne 


*)  ob  außer  f-luft,  f-lor  noch  andere  fl-  aus  far-l.  geleitel 
werden  können?  oben  f.  700.  701-  für  fre^o  und  frag  aus  far-ego, 
far-äg  fpricht    außer  dem  mhd.  ver-eggen  das  golli.  af-ötja  (f.  707.}. 
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begegnen,  fcheint:  vor,  fort,  vorüber,  vorbei  (vgl.  her- 
nacb  bemerkung  f  zu  faüri) ;  ver-brauch  ift  anballender 
brauch,  ver-kauf  weggeben  der  waare,  abfatz,  und  fer- 
fe?  das,  was  fich  am  eifen  zerfetzt  oder  abfetzt.  Auf- 
merkfainkeit  verdient  das  bei  fir-nibuli,  fir-ligari,  wie  fonft 
bei  collectivis  mit  gi-  zutretende  -i;  gehört  dahin  auch 
firi-wizi? 

[faür-'\  im  goth.  formell  aus  faüri-  oder  faüra-  ver- 
kürzt? aber  wieder  keine  bindungen  mit  nominibus,  faür- 
lageins  Luc.  6,  4.  ftehet  für  faüra-1.,  ift  ohnehin  bloßes 
derivatum.  —  ahd.  for-  bei  T.,  in  den  vorhin  zu  fair- 
gefammelten  beifpielen;  mit  verbis  zuf.  gefetzt  haben  auch 
gl.  jun.  monf.  zuweilen  for-.  —  agf.  for-bod  (inhibitio); 
for-byrd  (abftinentia) ;  for-cud  (nequam);  for-fang  (ap- 
prehenfio);  for-gitol  (obliviofus)  ahd.  a-ke^al,  ab-ke^al; 
for-ligere  (fornicatio)  und  davon  for-ligrjan  (fornicari) ; 
for-lor  (perditio);  for-fid  (obitus,  exitium);  for-flit  (in- 
ternecio);  for-vyrd  (perditio).  —  altn.  for-akt  (contem- 
tus);  for-backi  (praeripium) -,  for-bod  (interdictum);  for- 
byrgi  (atrium);  for-bcenir  (imprecationes);  for-dyri  (por- 
ticus);  for-daeda  (flagitium);  for-eldri  (parentes);  for-fall 
(impedimentum);  for-fedr  (majores);  for-gangr  (auctori- 
tas);  for-gardr  (pomoeria);  for-gift  (venenum) ;  for-hleypi 
(praecipitantia);  for-hud  (praeputium);  for-klaedi  (ven- 
trale); for-lag  (victus);  for-lät  (remiffio);  for-lög  (fata); 
for-mali  (prologus);  for-madr  (anteceffor);  for-nsemi  (ra- 
pina);  for-ord  (conditio);  for-rad  (vis);  forrad  pl.  (fraus); 
for-falr  (atrium);  for-Ieti  (praefectus);  for-fiä  (prudentia); 
for-fiön  (Providentia);  för-fkali  (veftibulum) ;  for-fkot 
(interftitium) ;  for-fmidr  (architectus) ;  for-fnid  (typus) ; 
for-fögn  (vaticinium);  for-fpär  (praefagus);  for-ftadr 
(fuburbiaV,  for-ftod  (auxilium);  for-fvar  (defenfio);  for- 
faeti  (fedile);  for-tak  (exceptio);  for-tölur  (perfuafiones) ; 
for-|)ionufta  (meritum);  for-verk  (villicatioj;  for-vidra 
(altonitus,  nhd.  verdonnert);  for-vitni  (curiofitas);  for- 
vitri  (fapiens).  —  Das  agf.  for-  bedeutet  was  das  ahd. 
far-,  fer;  das  altn.  for-  nur  zuweilen,  meiftens  fteht  es 
dem  ahd.  fora-  (prae,  ante)  gleich.  Die  mhd.  und  nhd. 
vor-  entfpringen  durch  apocope  des  vocals  aus  dem  fol- 
genden fora-,  fore-. 

[faüra-'\  goth.  faüra-daüri  (platea) ;  faüra-gaggi  (villi- 
catio)  faüra-gaggja  (oeconomus);  faüra-hah  (velum);  faüra- 
ma{)leis  (praefectus);  faüra-tani  (portentum)  worin  das 
zweite  wort  unverftändlich ,  da  es  mehr  als  einmahl  vor- 
kommt,   fcheint  die  emendation  in  faüra-{)ani  (faüra-{)an- 
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jan==por-tendere)  verwegen.  —  ahd.  fora-chundo  (praeco) 
jun.  219;  fore-dahl  (praecautio)  N.  Boeth.  212;  fora-haro 
(praeco)  jun.  192;  fora-heig  (profeffio)  jun.  246;  fora-kanc 
(praeceffus) ;  fora-kanko  (praecefifor)  jun.  190;  fore-leifo  (dux 
viae)  N.  65,  15.  Cap.  37;  fora-lido  (anteceffor)  jun.  192;  fora- 
löni  (praerogativa)  jun.  244;  fora-mundo  (advocatus)  monf. 
405;  fora-polo  (praecurfor)  monf.  408.  doc.  21 P;  fora-pouh- 
han  (prodigium)  jun.  245;  fore-burgo  N.  Cap.  52  ;  fora-quidi 
(indicium)  ker.  157  ;  fore-faga  (praefagium)  N.  136,  5.  fore-fa- 
gelihN.  56, 1.  fora-fako  (propheta)  J.  377.  etc.  K.  17^  18^  fora- 
fago  hrab.  972b  0.  I.  5,  37.  II.  14,  110;  fora-  fcaf  (prae- 
deftinatio)  gefolgert  aus  fora-fcatfön  (praedeftinare)  jun. 
246  ;  fore-fcrift  N.  56,  1 ;  fore-fiht  (providentia)  N.  Boeth. 
212.  265.  fora-fpel  (prophetia)  J.  376;  fora-fprahha  (prologus) 
hrab.  19711^  jun.  183^  190.245.  monf.  360;  fora-teila  (brabium) 
ker.  43;  fora-ferjo  (proreta)  monf.  413;  fora-wis  (praefcius) 
hrab.  971^:  fora-wifi]  (praeparatas)?  ich  kenne  nur  die 
adverbia  un-fora-wifun  (ex  improvifo)  hrab.  96P  un-fo- 
ra-wifo  jun.  205.  un-fora-wifinkun  (fortuito)  ker.  129; 
fora-wi?o  (praefcius)  jun.  218.  vgl.  fore-wigeda  N.  Boeth. 
260;  fora-wi^ac  (praefagus)  mons.  319.  hrab,  971^  fora- 
wi^ah  jun.  222;  fora-zeihhan  (prodigium)  ker.  228.  jun. 
221.  hrab.  972a.  —  agf.  fore-äd  (praejuramentum) ;  fore- 
beäcen  (oftentura);  fore-breöft  (praecordia);  fore-byfen 
(exemplum) ;  fore-cvide  (praedictio) ;  fore-cynren  (pro- 
genies);  fore-dyre  (popylaeum);  fore-feng  (praeventio); 
fore-gehät  (promiffio) ,  fore-gleav  (providus) ;  fore-hea- 
fod  (frons) ;  fore-läteov  (praecelTor) ;  fore-maere  (praecipuus) ; 
fore.-meahtig  (praepotens);  fore-munt  (Promontorium);  fore- 
nyme  (praeoccupatio) ;  fore-rynel  (praecurfos) ;  fore-faga 
(propheta) ;  fore-flop  (ftola)  vgl.  ahd.  ana-flouf ;  fore-fpraeca 
(caulidicus) ;  fore-fteöra  (proreta);  fore-täcen  (portentum); 
fore-{)anc  (confideratio);  fore-veallas  (moenia  temporaria) 
Cädm.  69;  fore-veard  (anterior);  fore-vis  (praefcius); 
fore-vitega  (propheta)  fore-vitol  (peritus);  fore-vyrd  (an- 
tefactum).  —  mhd.  vor-bilde  Bari.;  vor-burge  (veftibu- 
lum)  Trift.;  vor-bedäht  Trift.;  vor-behüge  MS.  2,  123b; 
vor-louf  a.  w.  3,  13;  vor-louft  Karl  13^;  vor-befiht,  -be- 
fihtic  Trift.;  vor-fluc  oder  -flüge  Parc.  84b;  vor-vürhte 
Trift.;  u.  a.  m.  —  nhd.  vor-eltern;  -arbeit;  bild ;  -hole; 
-bedacht;  -fall;  -fahre;  -gang;  -behalt;  -band;  -haut; 
-hut;  -kauf;  -klage;  -lauf;  -mann;  -mund;  -name; 
-rang ;  -rath ;  -rede ;  -fal ;  -fatz ;  -befcheid ;  -fchlag ;  -fchrift ; 
-fchub;  -fpiel;  -fprache;  -ftand;  -theil;  -trab; -trag; -ur- 
-theil;  -wand;    -weit;  -werk;  -witz;  -wort;  -wurfj  -zei- 
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eben;  -zimmer;  -zug.  —  Zu  merken:  u)  diefes  faüra- 
bedeutet  meiftens  prae,  ante,  zuweilen  pro,  nieraabls  bat 
es  den, privativen  nebenfinn  des  abd.  far-,  fir-  (vgl.  fora- 
fibt,  Providentia,  fer-fibt,  contemtus;  vor-ftand,  prae- 
fectus,  ver-ftand,  intellectus).  ß]  es  wird  nie,  felbft  im 
mbd.  und  nbd.  nicbt,  des  tons  verluttig.  y)  im  nbd.  vor- 
tbeil  bat  ficb  die  ecbte  vocalkürze  bewabrt*);  wäbrend 
alle  übrigen  compofita ,  gleicb  der  praep.,  langvocalifcb 
vor  lauten ,  ift  jenes  wie  fcbeinbare  wurzel  vortb-eil  (un- 
ter dem  Volk  wirklich  vort-el)  analog  den  Wörtern  mor- 
den, orden  auszufprecben. 

\jaüri\-^  die  form  mangelt  im  gotb.,  vielleicbt  ift  faür- 
daraus  verkürzt?  —  abd.  furi-  nicbt  vor  vielen  Wör- 
tern: furi-cbilli  (camera)  monf.  328.  vgl.  wit-cbelli  oben 
f.  640;  furi-bus  (veftibulum)  jun.  231;  furi-purt  (abftinen- 
tia,  frugalitas,  continentia,  coelibatus)  K.  44»  ker.  223. 
monf.  388.  furi-burt  O.  I.  18,  102.  fure-burt  N.  45,  10. 
furi-purtic  brab.  953^  monf.  355.  fure-burtig  N,  32,  16; 
fure-reifäre  (praecurfor)  N.  Cap.  133;  furi-fprahbi  (deli- 
beratus)  monf.  392;  furi-föna  (praejudicium)  ker.  89;  furi- 
vanc  (praeoccupatio)  gefolgert  aus  furi-vangön  monf.  344. 
349.  N.  87,  4.  Gap.  116.  Boetb.  258;  furi-wabft  (praepu- 
tium)  jun.  217.  monf.  365.  fure-wabft  N.  47,  14;  fure- 
wizkern  N.  Cap.  132.  —  agf.  kein  fyre-.  —  altn.  fyri- 
und  fyrir-,  beide  formen  nebeneinander,  fowobl  untrenn- 
bar als  trennbar  (im  praepofitionsfall).  Biöru  fetzt  fyrir 
vor  vocalen  und  b,  fyri  vor  den  übrigen  confonanten, 
andere  zieben  durchgängig  fyrir  vor.  Rafk  gibt  keine 
regel  darüber,  fcbeint  aber  aucb  fyrir  zu  begünftigen, 
und  bat  es  in  feiner  ausg.  der  edda  (obne  zweifei  auf 
grund  der  bff.)  ftatt  des  fyri  der  ed.  hafn.  (nocb  häufiger 
fetzt  er  for  an  deffen  ftelle).  Ich  begreife  alsdann  nicbt, 
wie  im  gl.  ed.  hafn.  1,  504''  fyri  ältere,  fyrir  neuere  form 
beißen  kann.  Umgekehrt  dürfte  jenes  aus  diefem  durch 
abwerfung  des  r  entfpringen,  obfchon  lieb  die  analogen 
eptir  undir ,  yfir  nicht  in  epti,  undi,  yfi  kürzen;  oder 
bat  eben  diefe  trügerifche  analogie  verführt,  aus  fyri  fyrir 
zu  machen  ?  denn  im  abd.  erfcheint  allerdings  kein  vorar, 
vurir  neben  aftar  ,  untar,  upar ,  fondern  bloß  vuri.  Die 
heften  altn.  bif.  mögen  entfcbeiden ,  ich  will  in  den  fol- 
genden heifpielen  gleichförmiges  fyrir  annehmen:  fyrir- 
bön  (omen);    fyrir-burdr   (omen);    fyrir-ferd    (qualilas    ex- 


*)  wie  in  einigen  andern  compofitis  z.  b.  weg-fall,  her-berge  etc. 
da  man  alleiuftehend  wog ,  hör  fpricht. 
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lerna);  fyrir-gangr  (praeceffus) ;  fyrir-gerd  (perditio' 
fyrir-höfn  (propolitum) ;  fyrir-hyggja  (providentia) ;  fy 
rir-kall  (citatio  in  jus);  fyrir-kufl  (pars  vel'tis  anterior] 
fyrir-leftr  (praelectio) ;  fyrir-lidi  (dux);  fyrir-rüm  (locus 
anterior);  ifyrir-fätr  (infidiae);  fyrir-fiön  (providentia) 
fyrir-fkyrta  (perizonium)  edd.  faem.  119^';  fyrir-fögn  (prae- 
falio);  fyrir-ftada  (impedimentum) ;  fyrir-lak  (denegatio) 
fyrir-tekt  (propolitum);  fyrir-vaf  (trama);  fyrir-virda 
(pudor);  fyrir-vinna  (labor  ftrenuus).  —  mhd.  für-büge 
Nib.  für-gebüge  Flore  22^;  für-dähtlich  Bari.;  für-danc 
MS.  1,  157«  für-gedanc  Frig.  3^  MS.  1,  lOP  2,  149b;  lür- 
holz  (arbufta,  eingang  des  waldes)  MS.  1,  80^;  für-befib- 
tic  Trift.;  für-fpan  (fpinther)  Parc.  31^  32»  Wigal;  für- 
gefpenge  Nib.;  für-fpreche  Parc.  2S^;  für-wife?  Nib. 
3672.  —  nbd.  nur  etwa:  für-bilte;  für-fprache,  -fprecber; 
für-tucb;  für-witz;  für-wort  (pronomen,  unterfch.  von 
vor-wort  praepolitio);  der  neuere  gebrauch  neigt  lieh 
aber  zu  vor-bitte,  vor-fprache,  vor-witz.  —  Bemerkun- 
gen: (x)  Graff  lebrt  die  vermengung  der  praepofitionen 
fora  und  furi;  in  der  zuf.  letzung  verhalten  fich  beide 
Partikeln  auf  ähnliche  weife,  ß]  das  ahd.  furi-  hat  wei- 
tern umfang,  als  das  nbd.  für-,  wie  auch  die  heutige 
praepolition  befchränkler  ift.  Ihrer  räumlichen  beziehung 
allmäblig  entbunden,  dient  diefe  partikel  allein  zu  dem 
caufalbegriff  des  nutzens  und  der  ftellvertretung.  Ein- 
zelne fälle  mit  der  prae-bedeutung  erhielten  lieh  länger 
in  der  zufammenfetzung,  bis  fie  zuletzt  auch  weichen 
rauften;  analog  einzelnen  lateinifchen  pro-,  während  die 
praep.  pro  unferm  nbd.  für  enlfpricht.  y)  das  compo- 
nierte  ahd.  fora-  bezeichnete  mehr  das  zeitliche,  furi- 
mehr  das  räumliche  prae-;  daher  furi-chilli,  furi-hüs, 
furi-zimpar,  furi-holz,  furi-wahft,  furi-fpan  etc.  ftatt  der 
nbd.  vor-hof,  vor-zimmer,  vor-haut.  d)  die  altn.  fyrir- 
und  for-  fchwanken  gleichfalls,  als  part.  und  praep.  e] 
furi-  ift  betont  wie  fora-  ,  folglich  fteht  es  eben  fo  fehr 
von  dem  meift  unbetonten  fir-,  fer-  ab.  Die  einzige  be- 
rührung  wäre  fure-wizi  mit  firi-wizi.  ^)  furi  fcheint  der 
politiv  von  furiro  (prior)  und  furifto  (primus),  fo  wie 
prior  und  primus  zu  pro ,  prae  gehören.  Da  ferner  pri- 
mus das  goth.  fruma  ift,  das  in  eignem  ablaulsverhältnis 
zu  fram  ftehet;  fo  folgt  hieraus  die  berührung  der  Par- 
tikeln fair,  far,  faür  einer-  und  fra  (pro,  prae)  fram,  from 
andrerfeits.  Weiter:  aus  faüra  entfpringt  faürana?  ahd. 
forana  (a  fronte)  und  faür})?  ahd.  forad,  ford?  (inde,  ab- 
hinc)  fordaro  (anterior)  und  furdir  (porro,    ultra)    wie  aus 


730     III.  partikelcompofition.  —  pari,  mit  nom, 

77  po  iiQojEQoz  und  TTpwTOi: ,  was  bei  der  lehre  von  bil- 
dung  der  partikeln  näher  ausgeführt  werden,  hier  nur  den 
Übergang  zu  den  folgenden  zuf.  fetzungen  mit  faürn- 
faür{)-,  fra-  und  fram-  erläutern  foll. 

faürana  1  (in  fronte)  ahd.  forana,  forna  (vgl.  nsga, 
negav)',  hiermit  ift  das  häufige  adj.  foran-antic,  foran- 
onlic,  forn-enlic  (fummus)  k*er.  11.  13.  15.  monf.  329. 
363.  etc.  gebildet,  wovon  das  fubft.  forn-antigi,  forn- 
enligi  (frons,  caput,  facies)  monf.  324.  derivatum.  Grund- 
lage fcheint  andi  (frons)  nicht  anti,  enti  (finis) ,  da  auch 
die  fchreibung  -andic,  -ondic  ftaltfindet;  einfaches  foran- 
andi,  forn-enti  kann  ich  nicht  belegen.  —  Analog  find: 
aflan-ondic  und  davon  aftan-entigi  (cauda,  tergum)  ker. 
267.  doc.  201^;  hindan-endic  ker.  267;  nidan-enligi  (fun- 
damentum,  radix)  monf.  323.  331;  opan-enti  (cacumen) 
monf.  406.  O.  II.  4,  105.  oban-entig  0.  II.  8,  72.  V.  17, 
79.  T.  15,  4.209,  1.  obon-ontiki  (fummitas)  K.  26^-b-  opan- 
onligi  jun.  185. 187.211.  226.  ü^an-andicjun.  19^.  Bei  N.  das 
entftellte  -ahtig,  -ehlig  f. -antig,  -entig,  z.  b.  oben-ahtig  18, 
7.  ßoeth.  118.  Gap.  133.  oben-ehtig  45,  3.  Mhd.  find  diefe 
comp,  ausgeftorben,  fo  wie  fie  den  übrigen  fprachen  abgehen. 

faürp?  (abhinc)  ahd.  forad,  ford?  weder  goth.  noch 
ahd.  aufzuweifen,  aber  nicht  unmöglich.  —  altf.  forth 
und  damit  die  zuf.  felzungen  forth-ward  (progredieus); 
forth- weg  (progreffus,  iter).  —  agf.  ford-cyme  (progref- 
ftis);  ford-fäderas  (majores);  ford-for  (mors,  obilus); 
ford-gang  (progreffus)  -genge  (procedens);  ford-heald 
(pronus);  ford-here  (frons  exercitus)  Gädm.  67;  ford-ge- 
lange  (conducens);  ford-riht  (directus);  ford-ftefn  (prora 
navis);  ford-veard  Gädm.  5;  ford-veg  (progreffus)  Gädm. 
60.  63.  65;  ford-vif  (matrona,  provecta  aetate);  die  adv. 
ford-däges,  ford-nihtes  (mit  dem  vorfchritt  des  tages, 
der  nacht)  laßen  auf  den  nom.  ford-däg,  ford-aiht 
fchließen.  —  altn.  mangelt  ford,  denn  die  damit  zufällig 
ähnliche,  gleichbedeutende  compofition  bort,  hurt-,  rich- 
tiger brot-,  braut-  gefchrieben,  hat  ganz  abweichende 
confonanten  und  flammt  vom  fubft.  braut  (via),  daher  fie 
dem  nhd.  weg-  in  weg-fall ,  weg-gang  an  feite  zu  fetzen 
ift.  —  mhd.  findet  fich  die  part.  fort,  aber  feiten,  z.  b. 
Parc.  86^;  compofita  damit  habe  ich  nicht  aufgezeichnet. — 
nhd.  fort  (ftatt  ford,  wie  mord,  da  die  mhd.  auslautende 
tenuis  abgefchaflft  ift)  in  häufigem  gebrauch,  dem  nomen 
verbunden  in:  fort-dauer;  fort- fall;  fort-gang;   fort-fchrilt. 

faürpr?  (ultra)  ahd.  fordar,  furdir;  mhd.  vorder, 
vürder;   ich    kenne    erft   mhd.  und  nhd.  compofita  mit  no- 
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minibus:  mhd.  vorder-lich  Trift.;  nhd.  vorder-achfel, 
-arm,  -fuß,  -grund,  -band,  -haupt,  -mann,  -Ibür,  -zabn 
und  die  adj.  vorder-fam,  förder-licb ,  wo  nicbt  diefes  von 
dem  verb.  fördern  gebildet  ift.  Freilich  könnten  auch 
die  angeführten  nhd.  fubft.  eigentlich  componiert  fein  mit 
dem  adj.  vorderer  (anterior)? 

filu-  (multum):  golh.  filu-galäubs  Job.  12,  3;  filu- 
vaürdei  (multiloquium)  Matth.  6,  7.  —  ahd.  filu-e^^al 
(multum  edax)  K.  39^;  filo-horfc  monf.  391;  filu-lifteo 
(bariolus]  ker.  27 ;  vilo-lioht  (praefulgidus)  monf.  343;  tilu- 
fprabba  (multiloquium)  K.  25*^  oder  -fpräbhi  K.  29^*,  das  adj. 
filo-fprabbi,  jun.  246.  K.  29%  gi-fprahhi  monf.  338.  355.  filo- 
fpräbhal  monf.  345.  348.  350.  351.  355.  387;  filo-ftiuri 
(permagnificus)  moni.  360;  vilo-trincho  (potator)  > -^nf. 
352;  filo-vre^o  monf.  352.  fili-vre^o  monf.  400.  fili-frä^flor. 
9871^  jßlo-frä^tc  doc.  240^;  filo-frehtJc  (emeritus)  ibid.  filu- 
werbic  (turbulentus)  ker.  275. —  agf.  fela-feald  (multiplex); 
fela-bror  (decrepitus)  Beov.  5;  fela-modig  Beov.  142; 
fela-fpraecol  (loquax).  —  altn.  fiöl-berni  (numerofa  pro- 
les);  fiöl-hoefr  (dexter);  fiöl-kunnr  (multifcius);  fiöl-kyngi 
(magia) ;  fiöl-ljndi  (incontinenlia);  fiöl-maeli  (multiloquium) 
fiö!l-mäll  (multiloquus)  fiöl-mälugr  (idem);  fiöl-menni 
(frequentia)  fiöl-mennr  (frequens);  fiöl-nytr  (multum  uti- 
lis);  fiöl-fvidr  (prudentiflimus).  —  mhd.  fubft.  mit  vil- 
find  nicht  zur  band,  doch  muß  vil-vrag  u.  dgl.  ftattbait 
gewefen  fein.  —  nhd.  viel-artig;  -deutig;  -eck;  -fach; 
-falt,  -tältig;  -färbig;  -fraß;  -fuß;  -götterei;  -gut;  (d. 
plantae);  -jährig;  -künftler;  -männerei;  -feitig  -geftaltig; 
-thätig;  -weiberei  u.  a.  m.  —  Vor  dem  adj.  kann  in  der 
älteren  fprache  gern  ein  freies  filu  angenommen  werden 
(filu  e^^al,  filu  frehtic);  vor  dem  fubft.  geht  es  doch  nicht 
an.  Hätte  fie  ein  adj.  filu  befeßen  ,  fo  würden  eigentliche 
compofita  hervorgegangen  fein,  wie  die  lat.  multi-  von 
multus  gebildet  find.  Seit  das  nhd.  adj.  viel  gilt,  können 
daher  auch  einzelne  nhd.  compofita  anders  genommen 
werden,  namentlich  viel-falt,  wofür  früher  mit  manag- 
zuf.  gefetzt  wurde  (f.  656.).  Das  agf.  fela-feald  fcheint 
neuere  bildung  als  mäneg-feald. 

fra-  (a,  de)  goth.,  ahd.  agf.  unlöfbar,  altn.  (auch  noch 
fchwed.  dän.)  trennbare  partikel  und  praepofition.  Die 
quantität  des  vocais  verändert  fich  nach  analogie  von  bi- 
und  du-.  —  goth.  mit  kurzem  a:  fra-gibts,  -gifts  (defpon- 
fatio);  fra-lets  (remiffio);  fra-lufts  (perditio);  fra-vaürhts 
(peccatum);  fre-veitö  (vindicla,  poena)  und  ficher  noch 
andere.  -—     ahd.  fra-  oder  fra?     N.  fcheint  zu  fchwanken 
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und  einigemahl  letzteres,  öfter  erfteres  zu  fchreiben  (den 
ton  gibt  er  immer),  ich  nehme  um  fo  mehr  für  ältere 
belege  kurzen  vocal  an 5  es  find  ihrer  wenige:  fra-pald 
(procax)  monf.  348.  fra-paldi  (temeritas)  monf.  327.  384; 
fra-bäri  (faex)  wirzeb.  977^;  fra-fe?  (aerugo)  N.  77,  46, 
48;  fra-ftrachemo  (obftinato)  jun.  216.  (wenn  fo  zu  lefen 
für  fruftr.?);  fra-fümic  (defidiofus)  jun.  257.  kann  leicht 
f.  far-f.  flehen);  fra-tat  (fceius)  N.  Boeth.  34.  fra-talig 
(fceleftus)  Boeth.  71.  190;  fra-wa^  (analhema)  jun.  178. 
[frakunna,  inquifitio,  ker.  154.  ift  nicht  fra-kunna,  fon- 
dern frägunna].  —  agf.  frä  oder  frae?  ich  denke  letzte- 
res ,  weil  mir  fonft  kein  auslautendes  ä  bekannt  ift  und 
in  den  (freilich  lonlofen)  flexionen  kurzes  a  bleibt:  frae- 
be~'at  (praeclarus);  frae-cud  (defpectus)  verfch.  von  dem 
f.  230.  genannten  fräced,  fracod  (turpis)  wiewohl  auch 
diefes  mit  afp.  gefchrieben  vorkommt;  frae-fätt  (prae- 
pinguis);  free-maere  (exiraius);  frae-micel  (permagnus); 
iVae-ofeftlic  (praeproperus).  —  altn.  fra  mit  langem  vocal 
(dän.  fra,  nicht  fraa):  fra-baer  (eximius);  fra-boegr  (aver- 
fus);  fra-fall  (defectio);  frä-gängr  (difceffus);  fra-hald 
(abftinentia);  fra-legr  (acer);  frä-leiki  (pernicitas);  frä- 
leitr  (abfurdus);  frä -finna  (amens) ;  fra-faga  (hiftoria) ; 
fra-vera  (abfentia);  frä-vita  (amens).  —  mhd.  nhd.  fehlt 
die  Partikel. —  Die  bedeutungen  weichen  nach  den  mund- 
arten  ab,  das  goth.  fra-  hat  den  intenfiven,  gelinden 
(fra-lets,  fra-lufts,  ahd.  far-lä^,  far-luft),  das  abd.  fra-  den 
privativen  finn  von  fair-  (fra-fe?  =r  fer-fe^;  fra-tätig 
vergleichbar  dem  particip.  praet.  fer-tan,  impius,  male- 
dictus);  das  agf.  frae-  verftärkt  gleich  dem  lat.  prae-  und 
dem  ahd.  fram-  (in  fram-bäri,  fram-fpuot);  das  altn. 
fra-  ift  Iheils  beraubend  (noch  ftärker  als  ahd.  fra-) 
theils  vermehrend  (frä-leiki,  frä-baer,  vergleichbar  ahd. 
fram-bäri). 

fram  (a,  de,  porro,  ultra)  überall  trennbar;  goth. 
fram-aldra  (provectae  aelalis);  fram-vigs  (via  continua) 
folgerbar  aus  dem  adv.  fram-vigis  (femper)  vgl.  agf. 
ford-vijg  und  die  adv.  ford-däges,  -nihtes.  -  ahd.  fran- 
cneht  (cacula)  hrab.  958^;  frani-chnuat  (propago)  jun.  2 19; 
fram-chunni  hrab.  972»;  fram-chunft  J.  391.396.  fgall.  196. 
hrab.  972^;  fram-dehfmo  (profectus)  monf.  355;  fram- 
diht  (profectus)  jun.  222.  monf.  405.;  fram-hald  (pronus) 
K.  47a  jun.  217.  O.  I.  17,  121.  111.  20,  359;  fram-kanc 
(proceffus)  K.  16»;  fram-bäri  (inclitus,  magnas)  jun.  185. 
208.  fram-bari  harn  (virago)  gl.  vet.  (Idunna  1812,  119'') 
fram-bäri  (magnitudo,    ceiebratio)  N.  37,  9.  mit  kurzem  a 
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gefchrieben  ftehet  frara-baro  (elate)  Boeth.  32.  81.  fram- 
baren  (magni ,  gen.  fg.)  Boetb.  32.  aber  fram-baro  Cap. 
26;  fram-reccbo  (advena,  peregrinus)  N.  82,  7,  8;  fram- 
fcrecebe  (temerarius)  N.  118,  39;  fram-fpuot  (profperitas) 
fram-fpuotig  (profper)  N.  67,  20.  68,  7.  93,  13.  fram- 
fpuotfäre  (fortunatus)  Cap.  52.  fran-fpuot  gefcbrieben 
N.  37,  21.  72,  7.  Boetb.  11;  fram-vildi  (campeftria)  blaf.9a; 
fram-flufk  (profluvium)  jun.  220;  fram- werlig  (profper) 
N.  67,  20.  —  agf.  fram-  (ueben  from-):  fram-cjme  (pro- 
genies);  fram-cynne  (profapia) ;  fram-färeld  (difcelfas); 
fram-iid  (abfceffus);  fram-fcipe  (profectus);  fram-veard 
(averfus);  fram-vis  (fapiens);  man  hüte  fich,  namentlich 
from-  mit  frum-  zu  verwechfeln,  letzteres  ift  eigentliche 
adj.  compofition  (f.  631.).  —  altn.  fram-büd  (provilio); 
fram-burdr  (pronuntiatio);  fram-baerilegr  (fpeciofus)  mit- 
hin fram-baer  vorausfetzend;  fram-draltr  (protractio); 
fram-ferdi  (mores);  fram-för  (profectus);  fram-foeri 
(fuftentatio) ;  fram-füs  (promptus);  fram-foetr  (pedes 
anteriores);  fram-gängr  (progreffus) ;  fram-giarn  (audax); 
fram-hald  (conftantia) ;  fram-heit  (promiffio);  fram-hvöt 
(exhortatio) ;  fram-langr  (remolus) ;  fram-lütr  (cernuus) ; 
fram-mjntr  (labiofus) ;  fram-qvaemd  (affeclus);  fram-räs 
(procurfus);  fram-faga  (enarratio)';  fram-ftafn  (prora) ; 
fram-fynn  (prudens) ;  fram-tak  (foliditas);  fram-tennr 
(dentes  primores) ;  fram-vigr  (temerarium);  fram-vis 
(fagax);  das  adv.  fram-veigis  (inpofterum)  fcheint  zwar 
dem  goth.  fram-vigis  verwandt,  führt  aber  nicht  auf 
fram-vegr.  —  mhd.  ift  allein  vran-fpuetec  (profper)  übrig 
und  nur  bei  einigen  dichtem,  Rud.  im  Orlenz,  mihi 
14191.  15021.  und  Gonr.  troj.  17974.  -  Diefe  partikel 
gibt  fehr  verfchiednen  finn ,  bald  zeigt  fie  entfernung, 
weggehen  an  und  berührt  iich  mit  ab-  (fram-chunft,  ab- 
kunft) ,  bald  vorfchritt  und  erfolg  (fo  daß  fram-wcrtig 
dem  ab-wertig  beinahe  entgegen  fleht.)  Der  mittlere 
begriff  liegt  in  der  idee  von  bewegung  überhaupt,  welche 
zugleich  das  her  und  das  hin  enthält.  Wir  haben  bei 
den  verwandten  partikeln  fra-,  faür{)-  etc.  analoge  Über- 
gänge aus  der  beraubung  in  die  verftärkung  wahrge- 
nommen. 

ga-,  in  allen  deulfchen  dialecten,  den  nordifchen  ab- 
gerechnet, welchem  fie  faft  mangelt,  von  gröiUem  umfang. 
Abgefehn  von  dem  agf.  ge —  ge  (cum— tum),  bricht  auch 
im  goth.  die  urfprüngliche  trennbarkeit  noch  hervor,  indem 
fich  u,  {)au,  hvau  zwifchen  ga-  und  die  wurzel ,  mit  der 
es  componiert   wird,   fchieben   laßen.      Die    belege    folgen 


734     III.  partiJcelcornpoßtlon,  —  pari,  mit  nom, 

nnlen    bei    der    zuf.    fetzung    mit   dem  verbum  ,     vor   dem 
nomen    gefchieht  es  nicht;     unabtrennbarkeit  hat  lieh  alfo 
auch  hier  vor  dem  nomen  früher  entfchieden.       Was    die 
form  betrifft,  fo  enlfpricht    goth.  ga-    dem  ftrengahd.  /ta-, 
wofür  andere  ga-,    einige  (über  die  lautverfchiebung  hin- 
aus, vgl.   1,   1071.   zu  1,   185.)  c/ia  fetzen.     Das  volle  a  in 
dem  goth.  ga-  und  dem  ka-,  ga-,   der  frühften  ahd.  denk- 
mähler  weift  auf  damalige  betonung*),   die  fpätere   fchwä- 
chung   in  ahd.  ki-,  gi-,    ge-  altf.  gi-,  agf.    ge-    (d.  i.  ge-) 
auf  allmählige  unbetonung ,     wie  bei  ar-,   ir-,  er-;     ant-, 
int-,  ent-  etc.  (nie  erfcheint  gu-,  go-,  wie  ur- ,  or- ,  for-). 
Jede    ihrer    freien     bewegung    beraubte    partikel    büßt     an 
form,  ton    und    bedeutung    ein.     Wäre    ga-    trennbar    ge- 
blieben, vielleicht  praepofition  geworden,  fo  hätte  es  nicht 
weniger    als    pi ,   pi,    du,    tö ,    zuo ,    fra ,  frä,  felbft  vocal- 
verlängerung     erfahren     mögen.      Es   fcheint    mir    grund- 
falfch  die  fache  fo  anzufehen,  als  ob  ga-  aus  einer  nichts 
bedeutenden  vorfilbe,     oder  aus  einem  der  hochdeutfchen 
mundart    beliebten    kehlbuchftaben ,    gar    aus     dem    leeren 
hauch  (obgleich  die  quellen  keiner  zeit  ha-,  hi-,  he-  dar- 
bieten)   hervorgegangen    fei.       Ge-    hat    zwar    unter    allen 
unfern  partikeln  in  den    meiften    fällen    die   gelindefte   be- 
deutung,   eine    dem    abgeftumpften    gefühl    unmerkbar  ge- 
wordene;    aber    es    grenzt    doch    nahe    an  be-  und  ver-, 
denen    niemand    den    nahmen    wahrer    und  felbft    praepo- 
fitionaler  partikeln  abftreiten  kann.     Noch  verfteckler   und 
ungefühlter  ift  uns  ja  die  kraft    der    f.    701.    nachgewiefe- 
nen  f-  und  n-,  die  zur  zeit  der  compofition    ganz   leben- 
dig   gewefen    fein    muß.      Daraus   daß    vor    verfchiedenen 
Wörtern     der    englifchen     und     heutigen     niederdeutfchen 
volksfprache    das    ge-fehlt ,    die    doch    genau  den  iinn  der 
hochdeutfchen    ge-formen    geben,    darf   man    nicht  unbe- 
hutfam    auf     das     bedeutungslofe    der  partikel     fchließen. 
Sie  kann  auch  unorganifcherweife    getilgt     worden     fein, 
wie    tbeils    die    vergleichung    der     agf.    und    altf.     fprache 
lehrt,  deren  gi-,  ge-  in  folchen  Wörtern  mit  dem  ahd.  ein- 
ftimmen,  tbeils  ausderaltengl.  weftphäl.  und  frief.  entftellung 
des  ge-  in  y-,  je  und  endlich -e  fichtbar  folgt.  Ein  bloßes 
e-  konnte    leicht     wegfallen.       Und    wie     wenn    felbft    im 
altn.    die     partikel     weggefallen     wäre?     ich    will  zeigen, 


*)  ob  fich  insgemein  für  alle  zuf.  gefelzten  parlikela  die  regel 
fteüen  läßt,  daß  ihre  ällefte  a-form  (ga-,  ar- ,  far- ,  fra-,  fram-, 
anl-  etc.)  noch  nie  des  tons  verluftig  gehe,  fondern  lieftonig  fei? 
ich  konome  ia  den  fchlußanm.  darauf  zurück. 
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daß    fie    noch    fpurweife    da,     folglich     ihr     abfall     auch 
anderwärts    möglich    ift.      Dem    goth.    razn    (domus)    ent- 
fpricht   das    altn.    rann,    aus  jenem  wird  mit  ga-  formiert 
ga-razna   (vicinus)  z=z  altn.   granni ,     alfo    ift    g-ranni    aus 
ga-ranni,     oder    welchen    vocal    man   dazu    nehme,     ent- 
fprungen.     Für   likr   (iimilis)   fteht    die    ältere    form    g-likr 
faem.     edd.     254b     (vgl.     var.    i.    zu    Hjm.    2.     ed.     hafn. 
1,   120.)    goth.  ga-Ieiks,    ahd.  ka-lih,    agf.  ge-lic,    nirgends 
leiks,    lih,    lic,     eher   find  demnach  das  nord.  likr,    engl, 
like  der  vorpartikel  beraubt  worden,  als  daß  fie  im  goth. 
ahd.  agf.  etc.  zwecklos  und  überllüßig  ftünde.     So   fcheint 
auch  g-nogr  (abundans)  edd.   faem.    152*   260'»,    goth.    ga- 
nöhs,  ahd.  ka-nuac  organifcher  und  älter,  als  das  übliche 
nögr:     g-neifti   (fcintilla)    ahd.   ka-neifta ,    älter    als    neifti ; 
und  wohl  noch  andere.  —  Ueber  die  bedeutung  der  par- 
tikel    wird    fich   erft   nach    abhandlung   der  einzelnen  fälle 
ihres     gebrauchs    urlheilen    laßen.     Sie   gilt    1)   wenn   aus 
fächlichen  fubft.  perfönliche  ge feil fchaftshegriffe  gebildet 
werden,  wobei  gewöhnlich  fchwache  form,    oft    auch   ab- 
leitendes  i    miteintritt.     Es    find    mafc.    und    fem.,     keine 
neutra.     Goth.    däils    (pars,   fors)    ga-däila    (confors);  Luc. 
5,  10;  hläibs  (panis,  victus)  ga-hläiba  (focius)  Joh.  U,  16. 
Philipp.  2,   25;     razn   (domus)  ga-razna  (confinis,  vicinus); 
fin{)s   (iter)   ga-fin{)ja    (comes);     vaürftv   (opus)    ga-vaürftva 
[Qvv^QyoQ]    Philipp.   2,    25.  verfch.   von  vaürftva  (i-gyartjc) ; 
ob  auch   ga-mana  (focius)  Luc.  5,  7.  hierher  gehört,  hängt 
davon    ab,    daß   in   man   die  fächliche  bedeutung  manici- 
pium    zu     grund    gelegt    werde    oder    nicht.      Ahd.     allar 
(aetas)   ki-altro    (coaetaneus)    jun.    236.    g-altro    (collacla- 
neus)    monf.   363.  365 ;     dinc    (caufa)    ka-dingo    (patronus) 
monf.  404.  406;     hleip   (panis)   ka-leibo,   ge-leipo  (fodalis) 
jun.  227.  doc.  213'';   hlö?  (fors)  ki-hlö^o  (confors)  J.  345; 
hüs    (domus)    ka-hüfo    (domefticus)  ge-hüfa   (laris  vernula) 
N.   Boeth.  44;    lalo?    (pafcuum)    ca-lafueo    (vicinus,    com- 
pafcens)  ?    in  der  lex  bajuv.  22,   11.  ftehel:    commarcanus, 
quem    calafneo    (al.   calefneo)    dicimus ,     welches    deulfche 
wort  man  bisher  fchlecht  begriffen  hat,    es   gehört   offen- 
bar zu  den   hier   abgehandelten    compofitis,    obgleich    ich 
meine  leichte  emendation  des  n  in  u   (=:  v,  w)   nur  durch 
das  agf.  läfve  (pafcuum)   altengl.    leafow,    lefow    beweifen 
kann,    ca-lafueo  (vollftändig  ca-lafaweo)   würde  agf.  lauten 
ge-läfvea,    geläfva    [ftünde  n  feft,    fo  wäre  ein  fubft.  lafan 
zu    fuchen,    das   ungefähr    bedeutet    haben    muß:     marca, 
Campus,    pafcuum];     mah?     (domus,    manfio)     davon    gi- 
mahho    (confors,   par)    N.   Gap.  74.  gi-mahha  (focia,  con- 
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jux,  par)  T.  5,  18,  15.  7,  3.  0.  III.  23,  57.  [das  vermu- 
thele,  aber  unbelegbare,  uralte  mah,  aedificium  *)  ver- 
hielte fich  zu  mahhön,  inftruere,  facere,  aptare  wie  zim- 
par  zu  zimparön  und  das  bekannte  gi^mah,  quies,  com- 
moditas  wäre  davon  abzuleiten;  aus  letzterm  gi-raahha, 
conjux,  zu  deuten,  fcheint  gezwungen];  mahal  (concio, 
fponiio  publica)  gi-mahala  (defponfata)  W.;  marha  (ager, 
iimes)  ka-marcho  (confinis,  vicinus)  brab.  964'»  ka-marchjo 
monf.  404,  407;  ma^  (cfbus,  victus)  ki-ma?o  (focius,  con- 
viva)  jun.  ISl.  gi-ma^^o  O.  II.  8,  76;  narao  (nomen)  chi- 
namno  (cognominis,  par,  focius)  J.  351;  pur  (domus)  ka- 
püro  (colonus,  affinis)  brab.  957*  monf.  407.  andere  quel- 
len baben  ftarkformiges  ga-pür  (vicinus)  pl.  ga-pürä  fgall. 
196.  doc.  204h  o.  ü.  14,  215.  IV.  5,  74.  V.  4,  80.  N.  78, 
4,  12;  rüna  (fecretum)  ki-rüno  (familiaris,  amicus)  jun. 
196;  fabba  (caufa)  ga-fachjo  (caufalor)  lex  fal.  53;  fal 
(aula)  ka-faljo  und  dafür  ka-fello,  gi-fello  (aulicus,  focius, 
comes)  jun.  227.  monf.  389.  gi-felljo  Ludw. ;  find  (via) 
ga-findo  (minifter,  comes,  fervus)  Marculfi  form.  1,  23. 
2,  26.  lex  Rotbaris  228.  O.  IV.  12,  84;  fe?  (fedes)  gi- 
fe^^o  (focius)  O.  IV.  12,  62;  fpil  (iudus)  ka-fpilo  (focius) 
ka-fpila  (focia)  vermutbe  ich  bloß  nach  dem  mhd. ;  ftal 
(manfio,  domus)  gi-ftallo  (focius)  O.  IV.  16,  8;  teil  (fors, 
pars)  ki-teilü  (confors)  ker.  254.  N.  118,  63.  doc.  204* 
(wo  ka-telo?)  gi-teilo  monf.  360;  vart  (iter)  gi-verto  f. 
gi-vartjo  (conviator)  doc.  215^;  wizi  (fcientia)  ki-wizo 
(confcius)  jun.  236.  monf.  408.  Altf.  bedi  (lectus)  gi-beddjo 
(confors  Ihalami);  benk  (fcamnum)  gi-benkjo  (confors  fe- 
dis) ;  gi-gado  (focius,  pars)  führt  auf  ein,  aus  keiner  deut- 
fchen  fprache  erweifliches  einfaches  gad,  dem  ich  wieder 
die  bedeutung  von  domns  oder  materies  zutraue  und  wo- 
mit gaduling  (domefticus)  gadur  (fimul,  una),  vielleicht 
auch  das  ahd.  kadum  (aedes)  verwandt  find.  Denn  daß 
es  nicht  kalum ,  neben  ahd.  katalinc  (f.  352.)  und  wabr- 
fch.  ki-kalo  (focius),  das  ich  noch  nicht  gelefen  habe, 
nhd.  gälte  heißt,  mag  an  dem  oftbemerkten  fchwanken 
zwifchen  dem  inlautenden  goth.  {),  d  =  ahd.  d,  t  liegen; 
filh  (iter)  gi-filh  (focius)  ftark.  Agf.  bed  (lectus)  ge-bedda 
(conjux)  Cädm.  26.  40.  Beov.  7.  52;  bür  (cubiculum)  ge- 
bür  (colonus,  villicus]  ftarker  form;  dryht  (cohors,  goth. 
draübts)  ge-dryhta  (commilito);  for  (iter)  ge-fera  f.  ge- 
ferja  (focius);    gad?    ge-gada  (focius);    gild  (cultus,  fodali- 
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tium)  ge-gilda  (fodalis);  had  (ftatus,  ordo)  ge-huda  (ejusd. 
ftatus);  hl5te  (fors)  ge-hlyta  (confors);  hüs  (domus)  ge- 
hüfa  (domefticus);  mac?  ge-maca ,  ge-mäcea,  (confors); 
racu  (caufa)  ge-reca  (comes,  praefectus);  rof  (tectum) 
daher  ge-refa  (focius,  comes)?;  rödor  (remus)  ge-redra 
(focius  remigandi);  lün  (fecretum)  ge-runa  (amicus) ;  facu 
(caufa)  ge-faca  (adverfarius,  mitftreiler) ;  feie  (fedes)  da- 
von ge-fella  (focius)  Beov.  112.  (wo  nur  die  weitere  comp, 
mit  hond  bedenken  macht);  fid  (iler)  ge-fid  (comes)  ftark- 
formig  vgl.  Beov.  145.  187;  ftalu  (furtum)  ge-ftala  (focius 
furli);  fteal  (locus)  ge-ftealla  Beov.  68.  101.  129.  148;  j^oft 
(tranftrum,  ruderbank)  ge-{)ofta  (fodalis,  fchiilgefell);  vit 
(animus)  ge-vita  (teftis).  Mhd.  hat  lieh  die  zahl  diefer 
Wortbildungen  fchon  fehr  verringert:  ge-bür  geht  mei- 
ftens  ftark,  fellner  fchwach,  z.  b.  Gudr.  34^  38^;  ge-gate 
(focius)  ift  unüblich,  doch  fteht  es  in  Eilh.  Trift.  2907. 
und  gate,  ohne  partikel,  in  pf.  eh.  Karl  und  im  valer- 
unfer  4491;  ge-mahele  a.  Heinr.;  ge-ma^e  (conviva)  Wi- 
gal.  Wh.  3,  232"^;  ge-nanne,  g-nanne  c.  p.  361,  69»  Wh. 
2,  P  1,  2^^  Bari.  60.  ge-nenne  Mar.  163;  reife  (iter)  ge- 
reife (comes)  Trift.;  ge-felle  a.  Tit.  46.  74;  ge-flafe  (fo- 
cius lecti)  Trift.;  ge-fpil  (focius,  focia  ludi)  Flore  IS'^  21<= 
22^  34<=  35^  etc.;  ge-ftalle  bloß  in  der  Verbindung  nöt- 
ge-ft.  (oben  f.  527.);  ge-ftrite  (focius  belli,  i.  e.  adverfa- 
rius) Wigal.;  ge-verte  troj.  26<^j  ge-wete  (focius,  par) 
Trift.  16322.  Hag.  von  gewet  (jugum,  vinculum)?  Nhd. 
finde  ich  nur:  ge-bauer  als  n.  pr.  und  enlftellt  in  nach- 
bar,  für  nach-ge-bauer;  ge-fährte;  ge-mahl;  ge-felle;  ge- 
fpiele;  welche  alle  aufs  mafc.  befchränkt  werden,  die  fem. 
bekommen  -in:  nachbarin,  gefäbrlin,  gemahlin,  gefellin, 
gefpielin.  Ge-gatle  kommt  nie  vor,  fondern  die  mehr  niederd. 
form  gatte  (maritus)  gattin  (uxor).  —  2)  ßehet  die  parti- 
kel ,  wenn  aus  perfönlichen  oder  fachlichen  fubft.  collec- 
tiva  mit  der  ableitung  -i  gemacht  werden;  es  find  lauter 
neutra.  Ulf.  bietet  kein  beifpiel,  denn  fein  ga-fkoh  ift 
ohne  i  und  überfetzt  gleich  dem  einfachen  fköhs  das  gr. 
vii68i]tii(x.  Ahd.  chneht,  ki-chnihli  O.  1V\  8, 44;  dah  (tectum) 
ki-dahhi  (umbraculum)  ka-thachi  jun.  241 ;  dekan,  ki-dikani 
(famulitium)  gi-thigani  0.1.  2,  78.  etc.;  dranc  (preffio)  ki- 
drenki  (compreffio)  gi-threngi  0.  IV.  17,  19;  kadam  (aedes) 
gi-gadame  (habitatio)  W.  1,  4;  lar?  (domus)  gi-läri  (habi- 
talio)  O.  I.  11,  22.  etc.;  mahal  (concio)  ki-mäli  (folemni- 
tas)  jun.  225;  pant  (vinculum)  ki-penti  (compactio)  monf. 
354.  T.  64,  1.  O.  I.  9,  60;  pein  (os)  ki-peiui  (olfamen- 
tum);    perc    (mons)    ki-pirki     (regio    montana)    monf.    408; 
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polßar  (cervical)  ge-bulflere  (farcinulae)  N.  Boelh.  17;  punlil 
(fafcis)  ki-puntili  (fafciculus)  gi-buntilin  fgall.  203;  rät  (conii- 
lium)  ca-räti  (conventus ,  concilium)  ker.  19;  roup  (rapiua) 
ki-roupi  (fpolia,  manubiae)  ker.  105.  monf.  400.  O.  V.  4,  102; 
rüna  (fecretum)  ka-riini  (myfterium)  exbort.;  fcuob  (calceus) 
ki-fc6hi  (calceamentum)  ker,  78.  T.  12,  23.  O.  III.  14, 190;  zu 
ki-fcirri  (vas,  inftrumentum)  Samar.  kenne  icb  kein  einfa- 
cbes  fcer?,  wenn  es  auf  diefem  wege  entfprang;  fedal, 
gi-fidili  monf.  338;  ka-lindo  (comes)  ki-fmdi  (militia)  jun. 
213.  raonf.  395.  bier  fteckt  die  part.  fcbon  in  der  quelle 
der  letzten  zuf.  fetzung;  ftein  (lapis)  ki-fteini  (monile) 
monf.  332;  ki-ftirni  (militia)  monf.  323.  330.  334.  345,  ge- 
hört es  zu  fterno  (ftella)?  wenigftens  könnte  es  conftella- 
tio  beißen;  tobal  (vallum  monlis?)  gi-tubele  (convallis)  N. 
59,  8;  val  (cafiis)  ge-felle  (ruina)  N.  109,  6;  vedara 
(penna)  ka-\idiri  (alae);  \eld  (campus)  ka-fildi  (complexus 
camporum);  wafan  (arma)  gi-wäfani  (armalura)  monf. 
340;  wat  (veftis)  ka-wäti  (veftimentun))  jun.  175;  wec  (via) 
ki-wicki  (bivium,  compita)  jun.  196.  monf.  327.  N.  Cap.  60; 
zimpar  (materiesj  ka-zimpari  (aedificium)  monf.  405.  O. 
IV.  7,  4.  Agf.  wenige  folcher  collecliva :  fco  (calceus) 
ge-fcy  (calceamentum)  welches  ge-fce  lauten  folite,  da 
kein  fcü  vorkommt;  fculdor  (humerus)  ge-fcjldre  (bu- 
meri);  timber  (materia)  ge-timbre  (ftruclura);  vaed  (veftis) 
ge-vsede  (indumentum);  boll  (aedes)  ge-bjtle  (aedificium); 
leger  (cubile)  ge-liger  (concubitus).  Mhd.  find  ihrer  viele: 
ge-bende;  ge-birge:  brabt,  ge-brebte;  ge-digene  Nib.; 
ge-doene;  ge-gihle  (morbus  articularis) ;  ge-bilze  (capulus 
enfis);  ge-bünde  Nib.;  ge-hürne  Trift.;  ge-lae^e;  ge-liune 
Trift,;  ge-lürme?  Bon.;  ge-merke  l(confinium)  Trift.;  ge- 
muete;  ge-nifte  (nidus)  Trift. ;  ge-raete  (coniilium)  Bari. ;  ge- 
raete  (inftrumenta);  ge-riune  Trift.;  ron,  ge-rün  (filva  caedua, 
eigenll.  conlruncatio)  Wigal.  219;  ge-fidele;  ge-finde;  ge- 
flebte;  ge-fmide;  ge-fpr<ecbe  (concilium)  Bari.;  ge-fteine; 
ge-ftirne  (conftellatio);  ge-ftuele;  ge-ftüppe  (congerios  pulve- 
ris)  Parc.  183^  Reinfr.  203*^  kaum  verfch.  von  dem  auch 
vorkommenden  ftüppe,  ahd.  ftuppi  (pulvis);  ge-fuene 
(conciliatio);  ge-velle  (ruina)  Wigal.  Lacbm.  ausw. ;  ge^ 
verle  Wigal.;  ge-videre;  ge-vilde  AVigal.;  ge-vügele 
Bar!.;  ge-waefcn;  ge-waete ;  ge-zimber  Nib.;  u.  a.  m. 
Aus  dem  nbd.  laßen  ficb  noch  mehrere  anführen,  fie  bä- 
hen meiftens  den  ableitungsvocal  abgelegt  und  dulden  ihn 
nur  nach  mediis:  ge-äder;  ge-hälk  (contignalio) ;  ge- 
bände;  ge-bein;  ge-bilde;  ge-birge;  ge-blül;  ge-bündel; 
ge-büfch;     ge-däch;     ge-därm;    ge-dränge;    ge-fäß;    ge- 
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fraß;  ge-fiedel;  ge-fieder;  ge-häus;  ge-hirn;  ge-hörn;  ge- 
hölz;  ge-lächler,  vom  alten  lachter(rifus);  ge-mülh;  ge-nift; 
ge-päck;  ge-räth;  ge-ripp;  ge-faem;  ge-fchirr;  ge-fchlecbt; 
ge-iinde;  ge-föff;  ge-fpänge;  ge-fpräch;  ge-ftein;  ge- 
ftirn;  ge-fträuch;  ge-ftühl;  ge-läfel;  ge-tränk ;  ge-wäfier; 
weiter,  ge-wilter;  ge-wölk;  ge-würm;  ge-würz;  ge-zim- 
mer;  u.  a.  m.  —  3)  geringe,  faft  unmerkliche  bedeulung 
fcheint  die  part.  zu  befitzen,  wenn  fie  zu  fubft.  tritt,  di« 
oJine  deripationsmittel  aus  verhis  hervorgeben,  d.  h. 
reine  (ablautsfähige)  wurzel  an  fich  tragen.  Man  bemerke, 
daß  hierzu  nur  ftarke  verba  und  öfter  mit  ihrem  laut,  als 
ablaut  dienen;  fchwache  verba  vermögen  überhaupt  nicht 
einfache  fubft.  zu  erzeugen.  Die  fubft.  folcber  compofila 
find  aber  meift  fächlicher  bedeutung,  feiten  perfönlicher, 
meift  mafc.  oder  neutra,  feiten  fem.,  fie  declinieren  meift 
ftark,  feiten  fchwach.  Starke  mafc.  und  neutra  faße  ich 
zufammen,  weil  angäbe  und  unterfuchung  des  zwifchen 
ihnen  beiden  fchwankenden  gcnus  nicht  hierher  gehört. 
a)  mafc.  und  neutra  mit  lauten  des  praef.:  goth.  ga- 
fahs  (captura)  Luc.  5,  9;  ga-filhs  (fepultura)  Job.  12,  7. 
Ahd.  ka-chnet  (maffa)  monf.  326.  343.  411.  ki-chenet 
jun.  182;  ka-dik  (preces)  gi-lhig  0.  V.  23,  107,  wurzel 
nr.  306;  ka-dinc  (conventus)  ker.  52;  ka-dhuing  (ambitus) 
ker.  13.  gi-lhuing  O.  V.  14,  21.  20,  195.  ge-duinc  (lex) 
N.  84,  8;  ka-bei^  (fponfio)  ker.  9;  ki-lä?  (venia)  monf. 
356;  ki-leih  (artus)  jun.  235.  ki-hileih  (raatrimonium)  monf. 
379.  doc.  214^  N.  Gap.  5 ;  ga-me^  (modus)  hrab.  961^  969*  ki- 
me^  (menfura)  ker.  138;  ka-pet  (preces)  exh.  K.  monf. 
379.  ki-ped  (oracula)  ker.  212;  ka-perc  (aerarium)  ker. 
24.  hrab.  953*  gi-perc  (nidus)  monf.  345.  gi-berg  O.  V. 
12,  10;  ka-preh  (fragor)  hrab.  955^  963^  ki-preh  jun. 
207.  un-kipreh  (charjbdis)  ker.  81 ;  ka-pret  (trabs)  hrab. 
975^  fgall.  181.  von  einem  verlornen  pretan,  prat?  oder 
ablaut  von  prilan  nr.  162?;  ka-rih  (ullio)  gi-rih  monf. 
327.  350.  387.  N.  Boeth.  204.  227;  ka-rft  (equitatus)  monf. 
326.  361;  ki-fcaf  (creator)  mon.  catech.  ki-fcaf  (alimen- 
tum)  jun.  235;  ka-fceit  (divifio,  divorlium,  fentenlia)  ker. 
17.  21.  57.  88.  gi-fceid  O.  IV.  20,  53.  V.  22,  16;  ki-fc^ 
(caftrum,  praefidium)  ker.  214.  monf.  331.  361;  gi-fcnp 
(fcriptura)  monf.  376.  382.  T.  18,  4.  O.  IV.  5,  109;  gi-Hc 
(ftagnum,  palus)  monf.  370.  doc.  215^  N.  83.  3.  von  der 
wurzel  nr.  189.  oder  mit  dem  ablaut  gi-fic?;  gi-fli5  (di- 
vifio,  rupturajT.  56,7.  0.111.20,134;  ka-fpan  (fibulatorium) 
monf.  411;  ki-triub  (convivium)  ka-drinchum  dat.  pl.  ker. 
64 ;  ki-val  (cafus)  folgt  aus  ge-vallön  (accidere)    N.  Boelh. 
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206;  gi-fanc  (veflis)  O.  IV.  5,  86.  23,  10;  ca-feht  (mars, 
bellum,  liicta)  hrab.  969*  ker.  39.  48.  raonf.  413;  gi-walt 
(poteftas)  monf.  335.  366.  393;  ka-werch  (figmenlnm) 
brab.  964^  ein  verlornes  ftarkes  verb.  vorausfelzend  ;  ki- 
werf  (conjectura,  collalio)  ker.  76.  monf.  352.  364,  399;  gi-wet 
(jugum)  monf.  318.329;  ga-win  (liicrum)  fgall.  197. ker.  21. 
52.  (rapacitas)  raonf.  391;  ki-zelt  (tentorium,  pelles)  monf. 
345.  350.  von  einem  ftarken  zellan  ?;  ki-ziuc  (apparatus) 
N.  Boeth.  79.  167.  ficber  noch  andere.  Agf.  ge-bed  (ora- 
tio); ge-belb  (ofTenfio);  ge-böorg  (refugium);  ge-beöt 
(minae);  ge-bind  (fafciculus);  ge-brec  (fragor)  Cädm.  55; 
ge-cid  (lis);  ge-drif  (flipula);  ge-feobt  (bellum);  ge-flit 
(lis)  Beov.  67;  ge-gang,  ge-gong  (eventus);  ge-grip  (cor- 
reptio);  ge-hat  (flipulatio);  ge-heald  (obl'ervanlia,  cufto- 
dia);  ge-läc  (ludus)  Beov.  79.  89;  ge-limp  (cafus);  ge- 
ner (refugium)  oder  ge-nere?;  ge-rim  (numerus);  ge- 
fcdd  (divifio)  Beov.  24 ;  ge-fceap  (crealio) ;  ge-fvinc  (ia- 
bor);  ge-fpring  (origo)  Beov.  66 ;  ge-{)ing  (concilium)  Beov. 
32.  159;  ge-vealc  (volulatio)  Beov.  37;  ge-veald  (poleftas): 
ge-veorc,  ge-vin  (labor);  ge-vind  (cochlea);  ge-vrinc 
(tortura);  ge-vrit  (fcriptura).  Mhd.  ge-berc  Parc.  106^ 
Trift.;  ge-bet  Wigal.  MS.  2,  150s  ge-brecb  Geo.  55'^ 
wofür  ge-breche  MS.  2,  22^;  ge-hei^  Nib.  Bari.  Trift.; 
ge-lä^  Wh.  2,  64^*  112*^;  ge-limpf;  ge-linc  Trift.;  ge-nie^ 
Parc.  114^  Bari.;  gc-rich  Parc.  28^  64""  Wigal.;  ge-rinc 
(nifus)  Trift.  Bari.;  ge-fchaf  Parc.  77s  ge-fpan  INib. ; 
ge-twerc  Wigal.  Trift.;  ge-val  Trift.;  ge-walt;  ge-werp 
(labor)  Parc.  I84i>  Wigal.  Trift.;  ge-win  WigaL;  ge-zelt; 
ge-ziuc  Nib.  Trift.  Nbd.  ge-back;  ge-bet;  ge-biet  (impe- 
ri«m) ;  ge-fecht;  ge-frel^  (in  der  volksfpr.  für  maul,  ver- 
fcb.  von  ge-fräß,  cibus);  ge-balt;  ge-hciß;  ge-laß;  g- 
limpf;  ge-fpann;  ge-fcbreib;  ge-fchraeiP) ;  ge-web;  ge- 
winn; ge-werb  (nicht  ge- werbe);  ge-werk ,  und  noch 
einige,  doch  haben  fie  fich  gegen  das  mhd.  und  im  mhd. 
gegen  das  ahd.  verringert.  —  p')  mafc.  und  neulra  mit 
ablauten:  goth.  ga-juk  (par)  Luc.  2,  24.  von  jiukan,  jauk, 
jukun?  weil  Job.  Iti,  '^'6.  gajiukan  und  nicht  gajukan  fteht; 
ga-fli6h  (calceamentum);  ga-{)rafk  (tritura)-  Ahd.  ca- 
chlep  (rupes)  hrab.  974^*  f.  chlip  von  chlipan  (adhaerere)? 
oder  andrer  Wurzel?  ;  ki-danch  (cogilalio);  ki-ko?  (con- 
fufio)  ker.  60;  ki-nö?  (focius)  häufig;  ki-pot  (mandatum) 
monf.  410;  ka-pulh  (increpalio)  (fgall.  198;  ki-flöf(luftrum, 
fchlupfwinkel)  f.  ki-flouf  ker.  181;  gi-fco^  (romphaea,  i.e. 
lelumj  monf.  357;  ke-fmah  (fallamenta)  monf.  413;  ki- 
fuorc  (nimbus)  ker.  202  j  ki-troc  (fictio,  fallacia)  jun.  187. 
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189.  T.  75 ;  3.  gi-drog  O.  III.  8,  48.  ki-floj  (fluxum)  ker. 
137;  gi-want  (terminus)  O.  IV.  20,  53.  Agf.  ge-bland 
(commixtio)  Beov.  104.  HO;  ge-bod  (mand.) ;  ge-bioc 
(naufragiura) ;  ge-brot  (fragmentum)  ge-camp  (militia); 
ge-dal  (divortium)  Beov.  65;  ge-lilot  (fors) ;  ge-mang 
(confufio)  Beov.  124;  ge-möt  (occurfus)  Beov.  87.  116; 
ge-neät  (fociiis)  Beov.  22.  28.  120;  ge-fcot  (jaculum);  ge- 
fvic  (fcandalum);  ge-tal  (numerus);  ge-})anc  (mens);  ge- 
{)rang  (turba);  ge-vand  (verecundia).  Mhd.  ge-bär  (fa- 
cies)  Trift.;  ge-bot ;  ge-danc ;  ge-dranc  Nib.  Wigal. ;  ge- 
lit  (membr.);  ge-Iuft  Trift.;  ge-nö?  ;  ge-ranc  w.  gaft  124^; 
ge-fanc  Gudr.  20-'  Bar!.;  ge-fcbo^  Wh.  2,  146»  Wigal.; 
ge-fmac  Bari.;  ge-funt  Wigal.;  ge-troc  (vorhin  f.  709.); 
ge-twanc  Trift.  Bari.;  ge-twas  (fpectrum)  Herb.  6^;  ge- 
vuoc  Frib.  Trift.;  ge-wanl;  ge-zoc  Trift.  Nhd.  ge-biß; 
ge-bot;  ge-bund;  g-Iied;  ge-nol^, ge-niiß;  ge-ruch;  ge-fang; 
ge-fchmack;  ge-fchoß;  ge-ftank;  ge-wand.  —  y)  für  ein- 
zelne mafc.  und  neutr.  bleibt  das  genaue  conjugalionsver- 
hällnis  dunkel,  wir  wißen  noch  nicht,  ob  lie  uns  laut 
oder  ablaut  zeigen ,  z.  b.  im  ahd.  häufigen  gi-mah,  mhd. 
ge-raach  (commoditas,  otium)  im  agf.  ge-nip ,  (nebula) 
Beov.  208.  Einige  zweifelhafte  find  fchon  unter  a  und  ß 
angeführt.  Dahin  gehört  das  goth.  ga-hiv  Philipp.  2,  29? 
das  ahd.  ka-dau,  ka-thau  (difciplina)  ker.  262?  gi-hei 
(cauma)  herrad.  179^  ge-hei  N.  Cap.  3.?  u.  a.  m.  —  6) 
ftarke  fem.  mit  laut  und  ablaut:  goth.  ga-runs  (forum); 
ga-bruka  (fruftum)  ahd.  ka-qhuit  (fenlentia)  K.  52^;  ka- 
hapa  (habitus)  hrab.  956^  ge-haba  (vultus)  N.  Boelh.  18. 
nicht  von  dem  verbo  hapen ,  fondern  von  deffen  ver- 
lornem ftarkem  flamm  zu  leiten;  kala-^a  (conjunctura) 
fgall.  189;  ka-laupa  (fides)  exhort.  gi-fprahha  (querela) 
monf.  355.  364.  —  *)  fchwache  mafc.  goth.  ga-taüra  (fif- 
fura);  ahd.  ka-laupo  (fides)  ker.  31.  gi-loubo  O.  T.;  ka~ 
fmacho  (fapor)  hrab.  952^  (viell.  ka-fmachamo  ?  ge-fmagmo 
N.  Cap.  24.);  ka-tuolo  (haerefis)  hrab.  966^;  gi-feho  (gau- 
dium)  T.  Agf.  ge-dvola  (error) ;  ge-feä  (gaudium) ;  ge- 
leäfa  (confenfus) ;  ge-fcola  (debitor) ;  ge-teöna  (damnum). 
Mhd.  ge-breche  (vitium)  Frib.;  ge-brefte  (defectus);  ge- 
dinge  (fpes) ;  ge-lange  (defiderium) ;  ge-loube ;  ge-fchol  (debi- 
tor) Gudr.  72^  Wigam.  52^  61a.  —  ^)  fchwache  feminina :  ahd. 
ge-dinga  (conditio)  N.  Boeth.  154.  181.  ge-fouga  (collactanea) 
N.Gap.  II;  ge-ftapfa  (nupta)  N.  Cap.  148.  (oder  zunr.  1  ?  von 
ftapf,  afcenfus  Cap.  152.)  —  9;)  beinahe  alle  unter  3,  w — ^ange- 
führten  compofita  bedeuten  fachen,  perfonen  nur  ki-fcaf 
(creator)  ki-nö?  (fodalis)  ki-tuerc  (nanus)  ge-fchol  (debitor) 
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ge-fouga  lind  geftapfa.  Gleichwohl  ließen  fie  fich  nicht  unter 
J.    bringen,     iheils    weil   der  gefellfchaftsbegriff  bei   kifcaf 
und    kituerc    fehlt,    theils   kein   fächl.    fubft.    erhellt,     das 
ihnen    zu   grund    läge.    —    &)    wichtiger   ift    die    öfter   be- 
rührte   frage :     ob    die    parlikel    zu    dem    aus    dem    verbo 
fließenden    fubft.    trete  ?     oder    vielmehr   fchon  dem  verbo 
verbunden  fei  und  aus  folcher  compofition  das  fubft.  bloß 
abgeleitet    werde  ?     Im    letzten    fall    würden   fie   gar    nicht 
hierher    gehören.     Allerdings    ftimmt    die    gelinde    bedeu- 
tung  der  parlikel   zu    der  vor   dem    verbo    (vgl.  gafahs  mit 
gafahan,    gafilhs  mit  gafilhan,    kafceid  mit  kafceidan,    ka- 
win  mit  kawinnan  etc.),    das  einfache  fubft.  läßt  fich  nicht 
immer  nachweifen,    z.  b.  kein  fahs,   filhs,  chnet,  dik,  preh, 
win  etc.j    oder  wo  es  vorhanden  ift,    entfernt   es  fich  zu- 
weilen   durch    finn     und    gefchlecht    von    dem  zuf.  gefelz- 
ten     wort,     z.    b.    das    mafc.    perc    (mons)    fcheint    nicht 
grundlage  des  neutr.  ka-perc   (conditorium).     Auf  der  an- 
dern   feite   finden   fich  aber  auch  viele  einftimmige  fimpli- 
cia,    z.  b.  fanc,    dinc,    fli^,  me?,  kanc,  val  etc.  die  fehlen- 
den   mögen   veraltet   fein    und   fo  kann  auch  ein  von  dem 
mafc.   perc    verfchiednes    neutr.   perc   beftanden  haben;   ja 
zu    einzelnen    mangeln    umgedreht    verba ,     z.    b.    zu    pret 
oder  ka-pret.     Endlich  fcheint  die  analogie  anderer  Parti- 
keln für  die  compofition  des  ga-  mit  dem  fubft.  zu  reden, 
oder    wir  müften    ant-hei^,    ant-fanc,    ant-lä^,    ana-fanc, 
fra-lets,    af-l6ts,    a-fuih,    pi-hei^    etc.  fo  gut  wie  ki-hei^, 
ki-lä^,    ki-fanc ,    ki-fuih    aus    zuf.  geletzten  verbis  herlei- 
ten ,    was    zum   theil    die    form  und  betonung  einiger  par- 
tikeln    verbietet.     Daß    kein    fchwaches   ki-hei?ön    (wie  pi- 
heigön)  gilt,  fondern  ki-hei^an ,  beweift  bloß  die  unmittel- 
bare comp,  diefes  verbi  mit  der  partikel,    unabhängig  von 
der    mit    dem   fubft.    —     4)    fteht    die  part.  vor  fubft.  ?nit 
lingualableitungy  d.  h.  alter,  von  keinem  vocal  begleite- 
ter.    Es  find  lauter  abftracte   fem.  vierter    decl.    (vielleicht 
fpäter    einige   neutra)  nie  mafc.     Golh.    ga-baür})s  (nativi- 
tas);  ga-faürds  (concilium) ;    ga-grefts  (edictum);    ga-hugds 
(cogitatio);    ga-kun{)s    (nativitas?)    Luc.    3,    23;    ga-mäin{)s 
(communio);     ga-raunds     (memoria);      ga-qvum{)s     (conci- 
lium);   ga-fkafls    (creatio).     Ahd.    ki-chunt   (natura,  notitia) 
ker.  102.  220;    ki-dult  (palientia);    ka-huct  (memoria)  ex- 
hort.    ki-huct    (monumentum)    jun.    213.    ke-huct   (comme- 
moratiü)  K.  60%  einerlei  damit  fcheint  mir  gi-huhl  (vena?) 
monf.    35X) ;    ki-maht   (virilia)   monf.  401.  verfch.  von  dem 
nhd.  weiter  gebildeten  neutr.    ge-mächte;    ka-nift   (fanatio) 
doc.  204^  gi-nift  N.  37,  22.  g-nift  N.  Boelh.  190;  ca-nuhl 
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(abuudanlia)  ker.  25.  g-nuht  (luxus)  N.  Cap.  77;  ka-pu- 
luhl  (ira)  bymn.  gi-buliht  T.  13,  13.  21,  8;  ka-purt  (na- 
tura) monf.  410.  gi-burt  O.  II.  3,  17;  ca-fcaft  (alimenlum) 
ker.  31.  ki-fcaft  (conditio)  ker.  71;  ki-fciht;  ki-fiht  (afpec- 
tus)  monf.  319.  gi-fiht  O.  JV.  5,  78;  ca-fpanft  (fuggeftio) 
doc.  2041»;  ki-fwulft  (livor)  monf.  332.  352.  365;  ki-lat 
(actus)  K.;  ca-turft  (audacia)  doc.  204^  hrab.  964^;  ki- 
waht  (opinio)  jun.  241.    monf.  371.    gi-wabt  (memoria)    O. 

1.  23,  35.  N.  Boetb.  US;  ki-wabft  (ftatura,  pubertas)  jun. 
221.  monf.  403.  W.  7,  7;  ki-wurbt  (figmentum)  jun.  207; 
ki-zumft  (convenientia).  Agf.  ge-byrd  (nalivilas,  origo); 
ge-cynd  (natura,  generatio);  ge-hybl  (refugium,  fpes) 
urlpr.  wobl  eins  mit  ge-hjgd  (cogitatio)  Cädm.  76.  98; 
ge-mynd  (mens);  ge-nybt  (abundantia)  ge-fibt  (vifus). 
Mbd.  ge-burt;    ge-dult;    ge-nift  Parc.   139^   un-ge-nift  MS. 

2,  255^;    ge-nubt    Iroj.   13c  Ben.  175.    l&O;  ge-fchibt;  ge- 
fibt;     ge-lät   Wigal.     Bari.  Nbd.     ge-burt;     ge-dult;     ge- 
fcbicbte;  geficbt.     Alle    diefe   fem.   haben   zwar  ficblbaren 
zuf.  bang  mit  verbis ,  können  aber,     weil  auch  die  einfa- 
chen mäht,    tat   etc.    gelten  ,     die     part.  erft   angenommen 
haben,     nachdem   die   fubft.  bildung  vollbracht  war.     Vgl. 
die  ähnlichen  zuf.  fetzungen  mit    andern  partikeln  pi-huct 
K.  40%  in-huct,  ana-purt,  ana-fibt,    fora-übt  etc.  —     5) 
noch  verbaler  find  neutra  mit  der  partikel    und    der  ab- 
leitung  -i,  denen    fich    kein  fubft.  als   unterläge    nacbwei- 
fen  läUt,  und  die  unmittelbar   aus  fchwachea  verhis    er- 
wachfen.     Sie    unterfcheiden  fich    daher    von    den  neutris 
unter  3,  welche  zwar  auch  mit  der  ableitung  -i,  aber  aus 
fubft.    gebildet    werden    und    einen    collectivbegriff   haben, 
fü  wie  von  den  neutris  unter  2,  welche    aus    ftarken    ver- 
bis und  ohne  ableitenden  vocal    gebildet  werden.     Gleich- 
wohl find  fie  nicht  als  compofita  aus  den  fchwachen  ver- 
bis hergeleitet,  fondern  die  partikel  fcheint  erft  im  augen- 
blick  ihrer  formalion   hinzuzutreten  und  ihnen   wefentlich, 
fie  fteht  in  der  mitte  zwifchen  dem  ftärkern  collectiv-  und 
dem     fchwächern   verbalbegriff.       Einzelne    entfprechende 
fchwache  verba  können  freilich  auch  mit  dem   gi-    verfe- 
hen  fein,  z.  b.  gi-horan,  gi-löfan,  aber  dann  fcheint  es  in 
dem   fubft.     etwas  mehr  nachdruck    zu    gewinnen.      Diefe 
compofita   zeigen   fich   in    der   alten    fprache   fparfam,    in 
der  neuen  häufig,  während  die  unter   2.  genannten  früher 
oft  und  heute  feiten  vorkommen.    Ein  goth.  beifpiel  kenne 
ich  gar  nicht  (?  ga-vair{)i,pax),  und  einige  abd.  find  zweifel- 
haft: gi-chofi  (tractatus,  eloquium)  monf.  375.  377.  381.  ge- 
chofe  N.  17,  31.  100,5.  leite  ich  von  chofön  (loqui) ;  gi-pöfi 
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(nugae)  monf.  345.  398.  von  pofon  (?);  chi-lilofi  (audiUis) 
J.  404.  von  hlofen,  oder  macht  das  adj.  gi-los  (obediens) 
anfpruch  darauf?;  ki-karawi  (cuUus,  indumenlum)  ker. 
15.  jun.  200.  von  karawan;  ki-rufti  O.  HI.  12,  67.  von 
hruftan,  doch  gab  es  ein  fubft.  hruft,  hrufti  (Hiid.);  ki-mäli 
(pictura)  monf.  409.  ge-mäle  N.  Gap.  127.  von  malen  (pingere) 
N.  Boelh.  HO.  170.  verfch.  ift  mälon  (in  jus  vocare)  N. 
Boelh.  48;  ki-reili  (pompa)  ge- reite  N.  Gap.  132.  aus  rei- 
tan,  ki-reitan  (parare)  vgl.  das  adj.  ki-reiti  ki-fprähhi  (elo- 
quenlia)  monf.  347.  350.  400.  von  fprahhön?  kann  auch  aus 
dem  fubft.  fprähha  oder  dem  adj.  gi-fprahhi  ftammen  und  dann 
gi-fprahhi  fem.  fein;  gi-fteigi  (afcenfus)  monf.  324.  334.  359. 
von  fteigön  ?  (mhd.  fteigen  Parc.  105^);  ki-fuori  (fuppellex) 
jun.  251.255.  von  gi-fuoran?Mhd.  ge-koefe  Karl  55»;  ge-len- 
de  Trift.;  ge-reite ;  ge-rüfte;  ge-taeper?  (1,  406.);  ge-tihle; 
ge-tiufche.  Nhd.  weit  häufiger:  ge-brüll;  ge-dicht;  ge-fühl; 
ge-heul;  ge-hör;  ge-läute;  ge-räufch;  ge-rede;  ge-rüft;ge- 
fchenk ;  ge-fchöpf ;  ge-fchwätz  ;  ge-fetz;ge-fpül ;  ge-ftell;  ge- 
zifch ;  alle  follten  umlauten  und  es  Kt  zu  große  rückficht  auf  das 
verbum,  daU  man  bei  der  zweiten  conj.  den  ungefchwäch- 
ten  vocal  oft  beftehen  läßt,  z.  b.  ge-brumm,  ge-prahle, 
ge-fumfe.  Vorzüglich  gern  gebildet  werden  folche  neutra 
von  den  frequentativis  auf  -ein  und  -ern:  ge-bettel, 
-klingel,  -murmel ,  -plänkel ,  -praßel ,  -raßel,  -rümpel, 
-fäufel,  -wimmel;  ge-flatter,  -Üimmer,  -plapper,  -plau- 
der,  -polter,  -fchnatter,  -zwitfcher  etc.  aus  welchen  der 
begriff  anhaltender  handlung  auch  auf  andere  übertragen 
worden  fein  mag.  Zumeift  unorganifch  und  neu  fcheint 
mir  die  Verwendung  ftarker  verba  für  dergleichen  zufam- 
raenfetzungen,  wie:  ge-fchreibe,  ge-finge,  ge-fitze,  die 
auch  wohl  nur  in  gemeiner  fprache  vorkommen.  —  6) 
gewiffe  adjectiva  entfpringen  aus  fuhßantiven  jedes  ge- 
fchlechts  und  jeder  decl.  durch  wegwerfung  der  fubftan- 
livifchen  üexion,  anfügung  der  adj  ecti  vif  eben  und  vor- 
fetzung  der  partikel.  Das  adj.  drückt  dann  aus,  daß  ihm 
die  fache  zu  eigen,  es  damit  verfehen  ift,  welche  das 
fubft.  enthält.  Ableitendes  -i  tritt  nicht  hinzu,  wohl  aber 
haften  -i  und  -u,  wenn  das  fubft.  mit  ihnen  abgeleitet 
war;  doch  fcheiuen  einzelne  erft  in  der  adjectivforma- 
lion  -i  anzunehmen.  Diefe  adj.  gleichen  rückfichtlich 
ihres  nrfprungs  den  bildungen  nr.  1.,  unterfcheiden  fich 
aber  u)  durch  ihre  in  der  regel  ftarke  flexion,  wiewohl 
fie  auch  fchwach  gebraucht  werden  dürfen ;  ß)  durch 
die  bedeulung,  fie  praedicieren  bloß,  während  jene  zu- 
fammeoXein     im     räum     oder   zeit   ausfagen.     Man   denke 
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lieh  dasfelbe  fubft.  zu  beiderlei  bildungen  verwendet  (eines 
wirklichen  belegs  enlßnne  ich  mich  nicht),  fo  würde  gi- 
loupo  einen  mit  im  laub  wohnenden,  gi-hüs  einen  der 
ein  haus  hat  bedeuten ,  wie  gi-hufo  einen ,  der  mit  im 
haus  wohnt,  gi-loup  etwas,  das  laub  hat,  bedeutet.  Goth. 
baürisi?  (elatio  animi)  ga-baüris  ?  (laetus,  lubens)  nach 
dem  adv.  ga-baurjaba  (libenter);  guj)  (deus)  ga-guds 
[evüfßfjCt  der  golt  im  herzen  hat)  ga-gudei  (evoeßtia) 
Tit.  i,  1;  fkohs  (calceus)  ga-fköhs  (calceatus);  til  (fcopus? 
vgl.  lii  du  vrohjan ,  y.ar't^yoola,  Luc.  6,  7.)  ga-tils  (oppor- 
lunus,  aptus),  oder  ift  fchon  ein  einfaches  adj.  tils  (nach 
dem  agf.)  anzunehmen?;  vilja  (animus)  ga-vilis  o/Kodv- 
/log)  Rom.  15,  6.  Ahd.  chunni  (genus,  indoles)  ge-kunni 
(natura  inlitus)  Ludw.;  hant  (manus)  ge-hende  (aptus) 
N.  Boeth.  44.  Gap.  75  ;  herza  (cor)  ka-herz  (concors  ,  cor- 
datus)  un-ga-herz  (difcors)  hrab.  960>^;  loup  (frons ,  dis) 
gi~loup  (nemorofus)  monf.  330.  339.  ge-loube  (frondofus) 
N.  Gap.  109;  luppi  (venenum)  hrab.  963^  ka-luppi  (toxi- 
catus)  jun.  190.  monf.  406;  minnja  (amor)  chi-minni  (di- 
lectus)  J.  366.  (wo  der  acc.  chi-minnan)  ge-minne  (amans 
(invicem)  N.  Boeth.  108;  muot  (animus)  ki-muot  (ani- 
matus,  lubens)  weiß  ich  nicht  zu  belegen  ,  doch  gilt  noch 
mhd.  ge-muot ,  O.  aber  hat  häufig  gi-muati  (vgl.  f.  663.) ; 
n6t,  ki-nöti,  aus  dem  häufigen  adv.  ki-noto ,  ki-nötor,  zu 
folgern;  part  (barba)  ka-part  (barbatus)  un-ga-part  (im- 
berbis)  hrab.  966'';  flahla  (genus,  indoles)  gi-flaht  (indi- 
tus)  O.  II.  23,  30.  N.  Boeth.  118;  fela  (anima)  ge-fel? 
(animatus)  N.  Gap.  45.  wo  der  nom.  pl.  neutr.  gefeliu 
auch  von  ge-fele  herrühren  könnte,  fo  wie  das  11  in  ur- 
f^ller  (exanimis)  jun.  204.  auf  ur-feli  führt?;  fitu  (mos) 
ki-fitu  (moratus)  ge-fit  N.  Boeth.  209;  ftimma  (vox)  ga- 
ftimna?  (confonum)  doc.  213«;  varawa  (color)  ki-varo  (colo- 
ratus)  hrab.  963^;  vedara(penna)  ca-veder  (ales,  plumatus) 
ker.  12.  (wo  cafedere,  alites)  fchwerlich  ca-vederi  wara  (atten- 
tio,  cura)  ka-war  gi-war  (cautus,  providus)  un-ka-war  (im- 
probus)  häufig.  Agf.  cealf  (vilulus)  ge-cealfe  (foetus)  ; 
ge-cjnd  (natura)  ge-cynde  (naturalis)  Beov.  201.  hier  liegt 
die  part.  fchon  im  fubft.;  feax,  ge-feax  (comatus) ;  heorte, 
ge-heort  (cordatus);  band  (manus)  ge-hende  (propinquus) 
zur  band,  behend;  möd,  ge-mod  (concors);  ftence  (odor) 
ge-ftence  (odorus);  tid  (opportunitas)  ge-tide  (habilis,  ap- 
tus). Mhd.  ge-hant  (manibus  praeditus)  wf^-ge-hant 
Trift.;  ge-bär  (crinitus)  Rud.  weltchr.  calT.  55»;  ge-ha^. 
(iniraicus)  Nib.  Trift;  ge-herze  Geo.  40^  Trift.;  ge-horn 
(cornutus)     Reinfr.    155^';     ge-lenke  MS.  2,   123*^;     ge-Hp 
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(eomparatus)  Trift. ;  ge-mac  (cognalis  gaudens) ;  ge-mal 
(oben  f.  b63.);  ge-raan  gen.  ge-mans  (jubalus)  Trift.  17298; 
ge-inan,  ge-mannes  (dives  fubditis)  Trift.;  ge-minne  Trift.; 
ge-muot  Parc.  86^  Bari.  15.  etc.;  ge-noete  Gudr.  VZ^  69*; 
ge-fchuoch  (calceatus)  Jw.  36^;  ge-finne  (fenfu  gaudens) ; 
ge-fite  Trift.;  ge-fiäht  Parc.  126^  17P  189"»  Wh.  2,  47» 
74^  87a  197''  Geo.  57'^;  ge-fnabel  (roftralus)  MS.  2, 
13b'^;  ge-ftopfel  (ftipulam  habens)  MS.  2,  225^;  ge-var 
(f.  656);  ge-vriunt  (amicos  babens)  Trift.;  ge-war  (cau- 
lus)  Karl  22^;  ge-zagel  (caudatus)  Trift.;  ge-zan  (den- 
talus)  Jw.  4^  u.  a.  m.  Nhd.  find  diefe  bildungen,  mit  aus- 
nähme von  ge-lenk,  ge-mulh  (in  wohlg.)  ge-fchlacht 
und  ge-wahr  abgekommen,  man  braucht  dafür  die 
pari,  praet.  gefchuht,  gezähmt,  gefchnäbelt,  gehörnt, 
behaart  oder  andere  bildungen.  —  7)  andere  adjectiva 
mit  der  vorparlikel  [ähnlich  den  unter  3.  abgehandeilen 
mafc.  und  neutris]  ftammen  ohne  zulrelende  ableitung  aus 
dem  laut  oder  ablaiit  fiarker  verba^  können  aber,  da 
fie  zum  theil  einfach  gelten,  comoofition  an  iich  felbft 
erfahren  haben  und  brauchen  wiederum  nicht  von  cora- 
ponierten  verbis  geleitet  zu  werxien.  Die  bedeutung  der 
Partikel  ift  auch  hier  meift  iUnfcheinbar.  Goth.  ga-döfs 
(conveniens)  Tit.  2,  1;  ga-hvai'rbs  (docilis)  homil.  un-ga- 
hvafrbs  Tit.  2,  1  ;  ga-leiks  (fimilis) ;  ga-mäids  (debilis, 
77?;ooc);  ga-mäins  (communis);  ga~nöhs  (fufficiens);  ga- 
vamms  (impurus).  Ahd.  gi-hel,  -helles  (confonans)  monf. 
346.  N.  Gap.  20.  Boeth.  107.  174;  ki-hlos  (obediens)  ge- 
los  N.  28,  4;  ka-lanc  (affinis,  adfinitus)  monf.  409.  hrab. 
95 1»'  gi-lang  O.  IL  7,  46.  III.  6,  50;  ka-mah  (aptus)  un- 
ga-mah  (abfurdus,  difpar)  ker.  5.  26.,  aber  gi-machi  monf. 
363.  364.  380.  p.  IV.  4.  83.  ge-mache  N.  Gap.  67;  ka- 
meit  (baridus,  ftolidus,  vanus)  hrab.  954u  etc. ;  ka-nuoc 
(fufficiens)  ker,  6.  etc.  ge-nuog  (copiofus)  N.  106.  38;  ge- 
rech (paratus)  N.  Boeth.  171.  190;  ka-rop  ?  (raucus, 
rudis)  ge-rob  N.  Gap.  20.  39.  138.  mhd.  g-rop,  nhd. 
g-rob,  fcheint  zur  würzet  nr.  2H.  gehörig,  orfprünglich 
zerrißen ,  unglatt,  goth.  ga-rubs?;  ki-fuas  (domefticus, 
arcanus)  K.  50-  monf.  332.  396.  gi-fuas  O.  I.  3,  22.  IL  15, 
33.  O.  V.  8,  59.  etc.;  ki-funt  (fanus)  O.  ki-funti  monf. 
323.  363.  ge-funde  N. ;  ki-lras  ?  ich  kenne  von  diefem  dun- 
keln Worte  nur  die  form  un-ki-lrafiin  (gen.  fem.  fchw.?) 
trucis  ker.  276.  (vgl.  trafen  1,  415);  ka-vago  (contenlus) 
fcheint  nur  fchwach  zu  flehen,  vgl.  ka-vagun  (contenti) 
monf.  402.,  auffallend  fetzt  aber  N.  ein  unveränderliches 
ge-vago  ohne  rückficht  auf  genus  und   cafus,  Boeth.  79. 
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81.  83.  (vgl.  rauot-vagon  f.  584.);  ki-veh  (inimicus) ;  ki- 
frad?  (efficiens,  potens)  ge-frad  N.  Boeth.  257;  ge-won 
(fuelus);  ki-zal  (levis)  monf.  336.  345;  ka-zefo  (dexler) 
hrab.  960^  ki-zofo  ker.  97.  Agf.  ge-fä  (inimicus);  ge- 
häl  (integer);  ge-lang  (vicinus)  Beov.  105;  ge-leäs  (fal- 
fus);  ge-naäd,  ge-maed  (amens ,  vecors) ;  ge-met  (aptus) 
Boeth.  54;  ge-fund  (integer);  ge-fvses  (blandus,  familiaris). 
Mhd.  ge-heil  (integer)  Herb.  25<^  88«^;  ge-holf  (auxilians) : 
adolf  Otloc.  579'';  ge-lich;  ge-meit  (vanus,  hilaris,  laetus): 
ge-nuoc ;  ge-rech;  ge-reit;  g-rop  a.  w.  2,  220;  ge-funt; 
ge-ve  (inimicus)  MS.  1,  8^  20"  95»^  ge-vech  Flore  11"^ 
Ernft  40'*;  ge-frum  Geo.  48»;  ge-wahs  (acutus)  Nib- 
Bit.  103'';  ge-won;  ge-zech  Wh.  3,  378»»  caff.  Nhd.  ge- 
heim; ge-mach;  ge-nug;  g-rob;  ge-fund;  ge-fchwind.  — 
8)  adjectiva  der  ableitung  -i  fcheinen  nicht  nur  aus 
fchwachen  verbis ,  fondern  auch  aus  ftarken  herzufließen; 
ein  unterfchied  von  den  neutris  unter  5.  Vielleicht  aber 
find  hier  Übergänge  aus  der  erften  in  die  zweite  decl. 
anzufchlagen,  vgl.  goth.  -nems,  -fets  (1,  719.  721.)  ahd. 
-nämi,  -fä^i.  Ich  weiß  auch  keine  goth.  adj.  bildung 
beizubringen,  man  müfte  denn  aus  dem  adv.  ga-hahj6 
(confequenter)  ein  adj.  ga-hahis  folgern;  dem  ahd.  ka- 
meini,  agf.  ge-defe  fteht  aber  goth.  ga-mäins ,  ga-dofs 
gegenüber.  Ahd.  ge-diene  (ferviens)  N.  Boeth.  43.  Gap. 
82;  gi-thiuti  (vulgaris,  famofus)  O.,  falls  es  von  dem 
verbo  diutan  (goth.  |)iu{)jan)  und  nicht  dem  fubft.  diot 
herftammt;  ga-duadi  (modeftus)  fgall.  189.  ein  dunkles 
wort,  dem  ich  das  agf.  ge-{)veedel  (exiguus)  vergleiche, 
noch  vollftändiger  enlfpräche  ge-{)vajde,  wenn  man  Lyes 
ge-hvsede  (modicns,  exiguus)  fo  emendieren  darf;  ka- 
hiuri  (mitis,  blandus)  un-ga-hiuri  (atrox)  hrab.  951i»; 
ka-hucki  (memor)?  unbelegbar,  denn  ke-hucke  K.  40^  ift 
der  conj.  memor  fit;  ka-luofi  (oben  f.  654);  ka-luomi 
(frequens)  vgl.  oben  f.  571;  ki-mahhi  (vorhin  bei  ki-mah)*, 
ka-meini,  gimeini  (communis);  ki-nämi  (gratus,  acceptus) ; 
ki-pari  (conveniens,  aptus)  gi-bari  O.  1.18,3;  gi-ringi  (faci- 
lis)0. 11.14,  155;  ge-fpirre  (conjunctus?)  N.  Boelh.  95.  Gap. 
90;  gi-fprahhi  (difertus)  monf.  332.  338.  gefpräche  N.  Gap. 
119;  ka-funti  (f.  746.) ;  ka-föki  (aptus)  hrab.  951»;  ka-foari 
(aptus)  ker.  14.  hrab.  95 1''  954i>  un-ca-föri  (abfurdus) 
ker.  4.  5.;  ge-wete  (conjugalum)  N.  Boeth.  209;  ki-zami 
(decens);  gi-zengi  (gravis,  incumbens)  O.  I.  20,  20.  IV. 
26,  54.  Agf.  ge-oveme  (gratus);  ge-defe  (congruus) ; 
ge-dryme  (confonus) ;  ge-fraege  (notus)  Beov.  7 ;  ge- 
hleöde     (confonus);     ge-hvaede     (modicus)     vielleicht     ge- 
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{)vaede,  vgl.  ahd.  ga-duädi;  ge-fpraece  (eloquens);  ge-teng« 
(gravis,  moleftus)  Beov.  205.;  ge-tvnge  (lepidus)  ahd. 
ki-zunkal;  ge-lreöve  (fidus);  ge-J)vaere  (confonus).  Mhd. 
ge-btcre  (aplius);  ge-derbe  (ulilis)  Bon.;  ge-hiure  Bon., 
un-gehiure;  ge-meine;  ge-naeme  Bari,  Flore  34*^;  ge- 
nende (audax) ;  ge-nenne  (famofus)  Trift.;  ge-ringe  Flore 
19<=;  ge-lriuwe;  ge-vaere  Ben.  189;  ge-vuege  Flore  22^; 
ge-waere  Flore  58^;  ge-zaeme  Flore  22^.  IShd.  ge-heuer; 
ge-liud;  ge-mein;  ge-nebm ;  ge-ring;  ge-ftreng ;  ge-lreu; 
ge-füg.  —  9)  adjectiua  mit  conJonaritifcJier  ahleitung 
namentlich  a]  mit  -t:  golh.  ga-raihls  (jurtus)  verfch.  von 
raihls  (reclus)  ahd.  ki-rebt  und  fcbon  bei  T.  und  N.  g- 
rebt;  ahd.  ki-wis  (certus)  f.  ki-wift,  wie  wiffa  f.  wifta, 
mhd.  ge-wis.  ß)  mit  liquida :  ahd.  gi-fprähhal  (bilinguis) 
monf.  357 ;  ge-zungel  N.  Gap.  7.  woraus  das  fubft.  ka- 
zunkali  (facundia)  fließt,  y)  mit  -eig,  -ic:  ga-vair|)eigs 
(pacificus) ,  bloße  derivation  vom  fubft.  ga-vair{)i  (pax); 
ahd.  ki-haltic  (parcus)  monf.  396.  ge-bengig  N.  68,  11; 
ge-huhtig  (memor)  N.  76,  12.  102,  18;  ge-luftig  N.  72, 
21;  gi-ruorig  (viridis)  monf.  351.  390.  394;  ge-fihlig  N. 
41,  5;  ge-folgig  N.  36,  6;  ge-vellig  [opportunus)  N.  31, 
6;  gi-willic  (intenlus)  monf.  396;  gi-zumflic  T.  189,  2.  etc. 
fetzen  fcbon  mit  der  parlikel  formierte  fubft.  ki-halt,  ki- 
huht,  ki-luft,  ki-ruori  (?)  *)  ki-iibt,  ki-val,  ki-zumft  vor- 
aus. —  10)  zuletzt  fei  der  ahd.  adverhien  gi-lago  (quo- 
lidie)  T.  107.  129.  185,  8.  gi-dago  0.  IV.  1,  22.  gi-järo 
(annuatim)  T.  12,  1.  erwähnt;  die  fo  viel  ich  weiß  allen 
andern  mundarten  fehlen  und  unbelegbare  adj.  gi-tag,  gi- 
jär  vorausfetzen.  Analog  ift  gi-zilo  (mature ,  zeitig,  bei 
zeit)  0.  IV.  7,  180;  gehört  dahin  auch  ge-flago  (confe- 
quenter)  N.  Boeth.  49.  115?  —  AnmerJcungeir.  a)  am 
ftärkften  ift  die  bedeulung  der  partikel  in  den  perfönlichen 
gefellfchaftswörtern  **)  den  colleclivneulris  und  den  befitz- 
adjectivis  (nr.  1.  2.  6.).  Offenbar  drückt  fie  Vereinigung 
aus  uud  begegnet  andern  partikeln,  namentlich  dem  miti-, 
pi-  und  faman-,  ja  der  eigentlichen  compofition  epan- 
und    fina-      Für   ga-vaürftva ,    ga-finj)ja   fagen    wir   heute 


^]  gemahnt  an  das  f.  632.  nole  angeführte  gruoli,  das  doch 
ichwcrlich  ia  gruori,  giruori  zu  ändern  ift,  fo  wie  es  nicht  gruo- 
rig,  fondern  nur  giruorig  heißt. 

*•)  den  oben  überfehenen  fall,  wo  ga-  vor  ein  anderes  perfön- 
liches  fubft.  tritt,  hohle  ich  hier  nach;  es  find  die  verwandtfchafls- 
wörler  ahd.  ka-vatero  Ccompatcr)  ka-vatera  (commaler)  monf.  382; 
agf.  ftark  ge-fäder,  ge-möder,  ge-brodor  (pl.  gebrodru)  aber 
fehwach  ge-nefa  (nepos)  etc. 
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mit-arbeiter,  mit-reifender  und  nach  analogie  von  miti- 
flaf  würde  raiti-fläfo  kaum  verfchieden  fein  von  ki- 
fläfo  (av/xo/To?)  mhd.  gelten  ge-reife  und  mite-reife 
gleichviel.  Man  halte  epan-alt  zu  ki-altro,  epan-lih  zu 
ka-lih,  epan-hlo^o  zu  ki-hlo?o;  fin-hivan  (conjuges)  zu 
gi-hiieih;  für  gi-fmdo  fetzt  O.  V.  9,  18.  faraan-findo.  Ge- 
genfatz  ift  ab-,  vgl.  ab-här  (depilis)  mit  ge-här  (gleichfam 
com-pilis).  In  den  übrigen  fällen  fchwächerer  bedeutung 
wecbfelt  ge-  mit  be-,  z.  b.  gi-zengi ,  bi-tengi;  ge-fceid, 
be-fcheid;  ge-derbe,  be-derbe,  agf.  ge-leäfa,  engl.  be-Iief; 
es  ift,  wie  be-  und  ver-  zuweilen  inhaltsleer  geworden, 
urfprünglich  nicht  gewefen.  —  b)  manche  Wörter,  zum 
zeichen  feiner  gelinden  bedeutung  (f.  725.) ,  pflegen  es 
dann  gar  nicht  von  fich  zu  laßen:  g-rob,  g-leich,  ge- 
mein, g-lied,  ge-mach,  ge-fund,  ge-wis,  ge-meit,  ge- 
ve  etc.  Wo  es  lebendiger  ift,  fcheint  es  immer  trenn- 
barer. —  c)  auf  der  andern  feite  erhellt  feine  geheime 
polenz  immer  noch  daraus,  daU  es  nicht  gleicbgültig 
allen  Wörtern  vorgefchoben  werden  darf.  Sinnliche  Wör- 
ter namentlich  vertragen  kein  gelindes,  fondern  nur  ein 
ftärkeres,  die  bedeutung  modificierendes.  Z.  b.  kein  farb- 
adjectivum,  niemand  fagt  ge-fchwarz,  ge-weiß.  Bei  den 
collectivis  nr.  2.  tritt  je  linnlicher  das  nomen  ift,  defto 
lebhafter  der  begriff  hervor,  vgl.  ge-hunde ,  ge-videre. 
d)  man  könnte  annehmen  wollen,  daß  nicht  die  parlikel 
felbft  jenen  ftärkeren  oder  fchwächeren  finn  wirke,  der 
vielmehr  von  dem  ableilungsprincip  herrühre.  Allerdings 
enlfpringen  bisweilen  adj.  aus  fubft.  durch  die  bloße  Ver- 
wandlung fubftantivifcher  in  adjectivifche  flexion,  ohne 
zutritt  der  partikel,  und  wenigftens  bei  eigentlicher  zuf. 
fetzung  erfcheint  diefe  nicht  nothwendig,  vgl.  z.  b, 
-farvs,  -hafrts,  -m6ds  (f.  656.  657.  663.)  wiewohl  fie 
ausgeworfen  fein  könnte,  wie  fie  auch  nach  un- 
auszufallen  pflegt,  z.  b.  in  un-hiuri  hrab.  960^  ft.  un-ga- 
hiuri;  vgl.  ör-rüno  monf.  328.  mit  6r-ki-rüno  jun. 
196;  not-ftallo  mit  [n6t-gi-ftallo  etc.  Allein  abgefehen 
von  folcher  Unterdrückung  hängen  die  begriff'e  unter  1 
und  2  doch  wohl  wefentlich  mit  dem  ge-  zufammen, 
Theils  zeugt  das  ableitende  -i  in  unzähligen  fällen  ohne 
vortritt  der  partikel  weder  collectiva  noch  focialiva, 
theils  mangelt  es  den  letzteren  fogar  häufig.  Ebenfowe- 
nig  kann  die  fchwache  form  den  gefellfchaftsbegrifi  be- 
wirken, da  fie  ebenfalls  zuweilen  unterbleibt,  oder  man 
müfte  das  ftarkformige  agf.  ge-fid  für  unorganifch  erklä- 
ren,  in    welchem   allem   Icheine  nach    die   bloße  partikel 
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die  bedeulung  hervorgebracht  hat.  Nicht  zu  ubeifehen 
ift  auch,  daß  in  den  fällen  1  und  6.,  wo  die  parlikel  am 
lebbafleften  war,  feit  fie  ihre  Wirkung  einbüiUe,  faft  alle 
damit  gebildeten  Wörter  aufgegeben  worden  find.  Halte 
der  grund  ihrer  bildung  in  etwas  anderm  gelegen,  ^o 
würden  fie  fortdauern.  —  e)  wo  der  fchwächere  finn 
gilt,  namenllicb  in  nr.  3.  4.  5.  7.  8.  9.  und  folange  nicht 
(nach  b.)  Verhärtung  eingetreten  ift,  leidet  es  keinen 
zweifei,  daß  die  partikel  nach  zeit  und  ort  wegbleibt. 
Vgl.  golh.  fves,  ahd.  gi-fuas;  ahd.  lid,  nhd.  g-lied;  mhd. 
ha^  Bon.,  neben  ge~ha?;  nhd.  lind  neben  ge-lind  u.  a.  m. 
Hier  werden  ficb  bisweilen  feinere  unterfcheidungen 
der  bedeutung  ergeben;  wo  nicht,  fo  ift  nach  der  älte- 
ren fprache  zu  entfcheiden,  was  für  organifch  zu  hal- 
ten fei,  das  fetzen  oder  auslaßen  der  partikel?  —  f)  diefe 
frage,  allgemein  für  fämmtliche  fälle  des  ge-  aufgewor- 
fen, hat  befonderen  einfluß  auf  beurtheilung  der  nordi- 
fchen  und  engl,  fprache.  Im  engl,  muß  unbedenklich 
für  unorganifch  angenommen  werden,  was  durchgreifen- 
den grundfälzen  der  agf.  Wortbildung  zuwider  läuft.  Ha 
nun  das  agf.  ge-  mit  dem  hochd.  meift  übereinftimmt, 
fo  folgt,  daß  es  in  verfchiednen  engl.  Wörtern  weggefal- 
len ift,  deren  begriff,  ohne  es  voraus  zu  felzen,  gar 
nicht  recht  erklärt  werden  könnte.  Einigemahl  haftet  noch 
die  verdunkelte  partikel,  im  altengl.  öfter  und  deutlicher. 
Der  fücialivbegritr  ift  begreiflich  der  feltenftc:  fere  (focius) 
agf.  ge-fera,  jetzt  veraltet,  aber  vordem  häufiger  (Nare'ss 
glofs.  fere,  feere,  pheer)  altengl.  fere  und  y-fere;  make 
(amicus,  focius,  par)  agf.  ge-maca,  ahd.  ki-mahho,  (vgl. 
^ares  h.  v.);  ye-man ,  yeo-man  (contubernalis ,  fatelles, 
minifter)  agf.  ge-mana,  altengl.  y-mone  (Hörn,  zeile  530. 
842);  reeve,  reve  (minifter)  agf.  ge-refa.  Beifpiele  von 
andern  Wörtern:  birth,  agf.  ge-byrd,  ahd.  ki-purt;  fight, 
agf.  ge-feoht,  ahd.  ki-febt;  kind,  agf.  ge-cynd ,  ahd.  ki- 
chunt;  mind,  agf.  ge-mynd,  ahd.  ki-munt;  loom  (fup- 
pellex),  agf.  ge-l6ma,  ahd.  ki-luomo?;  fhape,  agf.  ge- 
fceap;  fight,  agf.  ge-ficht,  ahd.  ki-fiht.  Und  die  adj. 
foe  (iüimicus)  agf.  ge-fah ,  ge-fa,  ahd.  ki-veh,  im  alt- 
engl. begegnet  die  fchwache  flexion  föne  (ft.  des  heutigen 
foes)  agf.  ge-fähan,  die  feindlichen,  die  feinde  (Nares 
v.  föne);  like,  agf.  ge-lic,  ahd.  ka-lih,  altengl.  y-like; 
altengl.  y-lome  (faepe)  Hörn  z.  197.  agf.  ge-lome;  mad 
(anvens)    agf.    ge-mäd,    ahd.    ka-meit*);    ^-nough   (warum 

')  das    goth.  gamäids    bedeutet    leiblich  lebwach,    das    ahd.    ka- 
meil,   agf.  §eniäd,   engl,  mad  fchwach  an  geift,   Ihöricht,    das  uihd. 
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nicht  nougli?)  altengl.  y-now,  agf.  ge-n6h,  abd.  ka-nuoc; 
found,  agf.  ge-fund ,  ahd,  ki-funt;  altengl.  y-wis  (certus) 
agf.  ge-vis,  ahd.  ka-wis.  Einzelne  mögen  fchon  im  agf. 
zuweilen  ohne  die  parlikel  vorkommen,  z.  b.  fah  (inimi- 
cus)  fund  (fanus),  aber  gewöhnlich  fteht  fie  und  es  heißt 
fo  wenig  mad,  cynd  als  im  ahd.  meit,  chunt.  —  g)  zeugt 
die  Unterdrückung  der  parlikel  im  engl,  nicht  zugleich 
für  ihren  ausjall  im  nordij'chen  ?  f.  735.  aus  einigen  über- 
bleibfeln  beweife,  daß  iie  der  mundart  an  fich  und  vor 
alters  keineswegs  fremd  gewefen  ift.  Folgende  Wörter 
außer  g-ranni,  g-neifti,  g-likr,  g-nögr  fcheinen  ihrer 
nach  analogie  des  golh.  agf.  und  ahd.  fähig:  büri  (rufti- 
cus);  hlyri  (frater,  focius);  landi  (popularis)  ahd.  ki-lanto; 
leika  (focia  ludi,  ki-fpila);  maki  (par);  rüni  (familiaris); 
roäli  (focius);  finni  (faulor,  amicus);  nautr  (focius); 
burdr  (nativitas);  fkap  (indoles);  vis  (certus)  u.  a.  m. 
Gollecliva  in  der  weife  von  nr.  2.  kenne  ich  niclit,  auch 
keine  adj.  nr.  6.  für  welche,  wie  im  nhd.  das  part.  praet. 
gefetzt  wird,  vgl.  golh.  ga-fköhs,  ahd.  ka-loup,  ka-ve- 
dar,  ka-har  mit  alln.  fköadr,  laufgadr,  fiadradr,  baerdr 
und  nhd.  gefchuhl,  belaubt,  gefiedert,  bekannt.  Die  nord. 
fprache  verrälb  alfo  in  dieier  materie  wenig  allerthüm- 
liches.  —  h)  die  parlikel  ga-  fclieint  mir  nahverwa*ndt 
mit  dem  lat.  cum,  cori-,  wo  nicht  dalTelbe.  Hierauf 
führt  einmahl  die  bedeutung,  vgl.  con-fors,  ga-hlo^o; 
con-fonus,  ga-hel  etc.  namentlich  auch  das  agf.  ge  —  go, 
lat.  cum  —  tum.  Wichtiger  und  verhüllter  ift  die  ahn- 
lichkeit  der  form.  Auf  den  erften  blick  widerfprechen 
fowohl  der  anlant,  als  die  mangelnde  auslautende  liquida. 
Was  jenen  betrifft,  fordert  die  lautverfchiebung  freilich 
deulfcbes  h  für  lat.  c;  allein  es  könnte  jQch  wiederum 
hiar  verhalten,  wie  bei  dem  goth.  ableitenden  -ag,  ahd. 
~ac,  das  dem  lat.  -ic,  -ac  parallel  läuft  (f.  309.  310)  und 
wofür  zuweilen  -ah  begegnet  (f.  316.).  Ein  nicht  un- 
wahrfcheinliches  ha-  für  ga-  wird  hernach  beigebracht 
werden.  Ob  anlautende  h-  in  den  formein  hl,  hn,  br, 
hv  aus  unfrer  parlikel  denkbar  feien?  fteht  dahin  und 
läßt  fich  nicht  vorfchnell  abweifen,  denn  der  fpälere 
Wegfall  des  h  ftimmt  zum  wegfall  der  partikel,  obgleich 
fehr  verfchiedene  fpracbperioden  mitwirken,  die  auch  er- 
klären helfen,    wie    nach  Verdunklung  der  partikel  fchein- 


getneit  gehl    au«    dem   begriffe   leer,     dünkelhaft,    eitel,    leichlfinnig 
ganz  ia  die  gute  bedeulung  von  ftolz,   fröblig,  luftig  über. 
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bare  pleonafmen  eintrelen,  wenn  das  ga-  wiederum  vor 
einem  hl,  hr  ftehl  z.  b.  ga-bläiba,  ga-hräinjan.  Vielleicht 
ift  aber  in  der  that  hier  kein  Überfluß;  es  kann  neben  den 
auflösbaren  hl,  hr.  auch  wurzelhafle,  unzufammengefetzte 
geben,  wie  es  gl,  gr  gibt,  die  nicht  g-1,  g-r  lind.  Jene 
vergleichung  des  ga-  mit  -ag  bringt  mich  auf  den  ge- 
danken  an  mehr  als  zufälligen  zufammenhang  zwifchen  bei- 
den, wäre  -ag  bloße  umfetzung?  Wenigftens  thut  bei  den 
adj.  nr.  6.  ga-  ungefähr  den  dienft  des  ableitenden  -ag, 
z.  b.  ka-loup  bedeutet  was  loup-ac  (f.  290.):  ka-part,  ka- 
här  was  part-aht,  här-aht  (f.  380.  381),  es  ift  eine  wei- 
tere lingualableilung  zugetreten  (f.  384.  ß,  /.),  die  für  die 
gegenwärtige  frage  gleichgültig  bleibt,  vielleicht  die  er- 
haltung  des  altern  h  (ftatt  g,  c)  beweift.  Wird  in  der 
Zukunft  das  wefen  der  ableitungen  itiefer  erforfcht  fein, 
können  folche  vergleichungen  nutzen  bringen.  Daß  beide 
principe  nach  ihrer  verfinfterung  nebeneinander  eintrelen,  " 
z.  b.  in  ka-loup-ac  verfchlüge  wieder  nichts.  Ich  komme  ^f 
auf  die  abwefenheit  des  auslautenden  m  oder  n  in  der^l 
deutfchen  partikel.  Hierbei  ift  vorerft  das  lat.  co-  für  >i 
com-  vor  vocalen,  j  und  h  in  anfchlag  zu  bringen  (Sehn. 
537-542).  Bedeutender  und  merkwürdiger  find  mir  die  fpu- 
ren  des  uralten  gam-y  gari-;  harn- ,  han-  für  ga-,  in 
folgenden  Wörtern:  a)  ham-edii  (conjuratores)  unmittel- 
bar hinter  dem  capitulare  de  villis  (Bruns  beitr.  zu  deut- 
fchen rechten  p.  40.)  aber  fchon  damahls  mit  der  erläu- 
lerung:  quos  nos  geidon  dicimus;  g-eido  (nach  1.  von 
eid  gebildet)  ift  ga-eido  und  wörtlich  conjurator.  War 
dafür  allerer  oder  fränkifcher  ausdruck  ham-edjo?  in 
edjo  fteckt  gewis  das  ahd.  eideo,  eido  und  was  foU  ham 
anders  fein,  als  die  partikel?  Das  wort  hamedia  kommt 
.auch  in  einem  dipl.  von  680.  (Bouquet  IV.  nr.  62.)  vor. 
ß)  die  lex  fal.  emend.  tit.  49.  hat  den  ausdruck  hamallus, 
mit  der  erklärung:  i.  e.  qui  fufcepit  caufam  ad  mallan- 
dum  in  vicem  alterius;  im  paclus  leg.  fal.  tit.  50.  flehet 
dafür  rhamallus,  das  vermuthlich  verlefen  oder  verfchrie- 
ben  ift  ftatt  chamallus  (altfränk.  eh.  für  h,  nach  1,  184, 
vgl.  das  ahd.  cha-  einiger  für  ka-,  ga-,  vorhin  f.  734.)  Denn 
auch  bei  Marculf  (form.  1,  36.)  wird  das  verbum  homal- 
lare  für  adfumere  in  vice  auctorum  gebraucht.  Diefes  ha- 
mallus ift  wohl  nichts  anderes  als  das  ahd.  ga-mabalo  (fo- 
cius,  defenfor  in  lile)  und  hamallare  ga-mahal6n  (advocalum 
conftituere).  Entw.  flehet  es  für  ham-mallus,  mit  ver- 
fchlingung  des  einen  ra,  oder  ha-mallus  bezeugt,  daß 
fchon    die   fränkifche   fprache   hara-  in  ha-  (=  goth.  ga-) 


III.   partikelcompoßtlon,    —    pari,    mit   nom,     753 

enlftellte.  y)  fällt  hierdurch  licht  auf  den  bisher  uner- 
klärlichen ausdruck  cumi-ftadul,  cumi-ftudalo,  chumi-ftu- 
dalo,  chumi-ltuodlo  (paftorum  potentiffimus,  princeps 
equoruni)  zwetl.  11 5*^  doc.  206«  monf.  326?  Die  bedeu- 
tung  iit  offenbar  ftallmeifler ,  hofbedienter,  wenn  man  u 
für  a  verfchrieben  oder  verlefen  hält,  fo  nähert  fich  in 
der  bildung  cam-ftadalo,  cam-ftudalo  dem  lombard.  ca- 
ftaldus,  goth.  ga-ftalds  (f.  527),  das  es  in  der  gl.  zwetl. 
grade  überlelzt.  Und  hier  vergönne  ich  mir  einmahl, 
die  malbo  gl.  zu  lit.  59.  leg.  fal.  chameftalia  anzuführen, 
welche  contubernium  oder  contubernalis  auszudrücken 
fcheint.  Das  allfränk.  cham-ftalia  oder  -ftalio  wäre  das  ahd. 
ka-ftallo?  *).  r))  in  eigennamen  bewahren  fich  ältere  for- 
men; könnte  das  bekannte  hami-deo  ,  hama-thio,  hame- 
deus  (Schannat  nr.  576.  cod.  lauresham.  nr.  2529.  Gohiaft 
2,  8.  Neug.  nr.  354.  und  fonft,  ich  führe  es  oben  f.  532. 
auf,  ohne  das  erfte  wort  zu  verftehen)i4>  mit  der  partikel 
und  deo,  diu  (famulus,  fervus)  zuf.  gefetzt  fein  ?  es  ent- 
fpränge  wieder  der  gefellfchaftsbegriff  confamulus,  con- 
tubernalis, amicus.  Das  alln.  ham-})5'r  fcheint  aus  der 
ahd.  fage  aufgenommen.  Ein  ahd.  eigenname  ka-deo,  ki- 
deo,  den  ich  nicht  aufzuweifen  habe,  würde  die  conjec- 
tur  beftärken.  Hamedeo  für  hamedeo  (wie  «)  zu  nehmen 
geht  nicht  an,  da  ahd.  Urkunden  ficher  hameideo  fchrei- 
ben  würden.  Neben  diefem  fränkifchen  hara-  mehr 
hochdeutfches  kan-,  gan-  zeigt  fich  e)  in  kan-arpo  (co- 
beres,  confors)  doc.  204^,  wofür  canh-erbo  oder  chan- 
erbo  N.  36,  22,  mhd.  gan-erbe  Parc.  80<^,  und  im  deut- 
fchen  recht  hat  fich  gan-erbe  bis  auf  heute  erhalten 
(Frifch  1,  315.  316.).  Es  ift  nichts  weiter  als  gi-erpo, 
miterbe,  miteigenthümer,  mitberechligter  [ovyxXfjoog,  ovy- 
nXT^QOvofios).  Diefer  auslegung  flehen  zwei  andere  ent- 
gegen. Nach  der  einen  wäre  gan-erbo  decompofitum  und 
aufzulöfen  in  gi-ana-erbo,  wirklich  gibt  das  capitulare 
Ludov.  (Schilter  II.  1,  239.)  mebrmahls  deutlich  ge-an- 
ervo  (coheres).  Meines  wifiens  tritt  aber  gi-  fonft  nie 
vor  eine  andere,  fchon  mit  einem  nomeri  componierle 
Partikel,  häufig  treten  andre  partikeln  noch  vor  das  gi-, 
(z.  b.  ana-ki-fiht,  and-ge-löma)  weshalb  zwar  ana-gi- 
erbo,     nicht  gi-ana-erbo    zuläßig    fchiene;     eine   Urkunde 


')  die  malb.  gl.  zu  lit.  3.  chamilheulo,  al.  chamulevo,  hama- 
chllo,  könnle  wiederum  die  partikel  eiithallcn;  da  von  einem  tau- 
rus  communis  de  tribus  villis  gehandelt  wird  ;  ich  verftehe  aber  das 
fubfl.  nicht. 

Büb 
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von  1267.  (Günther  cod.  dipl.  rhenomof.  2,  355.)  lieft  ane- 
gerve,  wo  ein  anderes  exempiar  ganerve.  Die  zweite 
anficht  vergleicht  gan-erbe  mit  dem  im  feeländ.  und  fcho- 
nifchen  gefetz  vorkommenden  gang-arv  (Kofod  Ancher 
1,  374.  375.)  dem  gegenfatz  von  fram-arv.  Hierfür  ließe 
fich  höchftens  die  angeführte  falfche  lesart  canh-erbo  in 
der  ftelle  bei  N.  anfchlagen,  infofern  fie  cang-erbo  bedeu- 
tete; übrigens  weicht  der  begriff  des  dän.  gang-arv  (altn. 
kein  gäng-arfi)  ganz  von  dem  des  deutfchen  gan-erbe  ab^ 
und  die  Verkürzung  aus  ganc-erbo ,  gang-erbe  hat  gar 
keinen  fchein.  t)  endlich  habe  ich  bis  hierher  aufgeho- 
ben das  räthfelhafte  ahd.  gan-eiftara,  mhd.  gan-eifte  (fcin- 
tilla),  wovon  oben  f.  370.  bei  ganz  dunkler  wurzel  gan 
oder  gän  die  ableitung  -eift  gefucht  wurde.  Den  dorti- 
gen citaten  ift  aus  fgail.  183.  ganaftra  (f.  ganeiftra)  beizu- 
fügen. Wäre  nun  umgedreht  eifta  wurzel ,  gan  partikel, 
fo  würde  begreiflicher,  wie  fich  aus  gan-eiftra,  gan-eifto 
fpäterhin  gaen-fter  und  gn-eifte,  altn.  gn-eifti,  n-eifti  ne- 
beneinander entwickelten  (warum  aber  nicht  ga-eifto, 
g-eifto?).  Die  wurzel  eifa  (cinis  ignitus)  belegt  das 
altn.  (Biörn  fehlerhaft  eyfa,  vgl.  das  verbum  eifa,  aeftuare, 
faem.  edd.  153^)  fo  daß  gn-eifti,  gan-eifto  leicht  focius  ignis 
oder  etwas  dergl.  bedeuten  könnte.  Keines  diefer  bei- 
fpiele  (von  «  bis  f)  gebe  ich  für  mehr  als  bloße  vermu- 
thung,  welcher  namentlich  entgegenfteht,  daß  im  goth. 
nur  ga-,  keine  fpur  von  gan-,  gam-  anzutreffen  ift.  Und 
wie  verhält  fich  dazu  die  formell  nicht  unwahrfcheinliche 
verwandtfchaft  mit  der  gleichfolgenden  partikel? 

ahd.  kahan,  gagan  (contra)  könnte,  wie  contra  mit 
cum,  com-,  con-  (intra  in,  extra  ex,  fupra  fub  etc.)  mit 
der  eben  abgehandelten  part.  ka-,  ga-  in  berührung  ftehen, 
nach  analogie  von  in  innan,  ü^  u^^an,  oba  oban  etc.; 
die  Übergänge  der  bedeutung  (vgl.  wid  ,  widar;  agf.  vid, 
vider;  oder  den  doppelfinn  von  and-)  befremden  weni- 
ger, als  das  Verhältnis  der  doppelten  gutturalis.  Die  agf. 
form  lautet  gegn  und  gean,  das  zuweilen  und  wohl  richtiger 
gän,  gen  (gaen,  gen?)  gefchrieben  auf  gägen  (wie  vän  auf 
vagen)  führt;  altn.  gagn  und  gegn;  bei  Ulf.  kommt  die 
part.  gar  nicht  vor*).  Mit  nominibus  geht  fie  nur  feiten 
compofition    ein.     Ahd.    gagen-lüta     (tonus)   N.    Cap.  145; 


*)  oder  wäre  fie  mit  ga-geigan  (lucrari)  franz.  gagner  einer 
wurzel,  wie  das  altn.  gagn  wirklich  lucrura,  franz.  gain  heißt? 
das  brächte  auf  einen  ganz  andern  weg ,  der  aber  auch  formelle 
fchwierigkeit  hat. 
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gagen-wert  oder  gagen-werle?  {praefonsjN.  31,  8.  Boeth.  263. 
gagen-werli  (praefentia)  Boeth.  120.  gagen-werlig  (praefens) 
N.  59,  2.  gagan-wurl  (praefentia,  confpectus)  raonf.  330.  341. 
365.  Altf.  gegin-ward  (praefens).  Agf.  gean-cyme  (occur- 
fus);  gean-cyr  (idem);  gegn-cvid  Beov.  30;  gean-far  (aedi- 
lus);  gean-hvjrft  (converfio);  gean-ryne  (occurfus).  Alln. 
gagn-augu  (tempora,  die  fchläfen);  gagn-drepa  (perma- 
didus,  durchtriefend);  gagn-giald  (donatio  propter  nuptias, 
widergeld);  gagn-hreinn  (candidus,  perilluftris) ;  g^gn- 
fkiaer  (peliucidus);  gagn-fök  (reconvenlio);  gagn-ftaedr 
(oppofitus);  gagn-vidri  (venlus  adverfus);  gagn-votr  (per- 
madidus);  gagn-{)urr  (peraridus);  gagn-})ydr  (totus  ege- 
lidus).  Mhd.  gegen-biet,  gein-biet  Parc.  I20<^  Wh.  2,  155^; 
gegen-louf  Frib.;  gegen-market  Wh.  2,  136^;  gegen-niet 
Parc.  95^;  gegen-rede  Parc.  lOl'«;  gegen-reife  Tit.;  gegen- 
fidele  Nib. ;  gegen-ftrit;  gegen-ftuol  Parc.  74^;  gegen-wort 
Parc.  153»;  gegen-würte  Trift,  gegen-würtic  Bon.  Nhd. 
mehrere:  gegen- bild;  -dienft ;  -druck;  -befehl;  -fülUer; 
-gift;  -klage;  -kraft;  -rede;  -ftand:  -befuch;  -anftalt; 
-iheil :  -wart;  -wehr;  -beweis;  -gewicht;  -wind  u.a.  Das 
weiter  zuf.  gefetzte  adv.  ahd.  inkakan  tritt  nicht  vor  no- 
mina,  wenigftens  habe  ich  keinen  beleg  dafür;  wohl  aber 
das  agf.  on-gean  (neben  agean,  agen,  engl,  again),  Lye 
führt  an :  ongean-cynae  (occurfus) ;  ongean-fär ;  ongean- 
ryne;  ongean-veard.  Auch  mhd.  ftehet  engegen-niet 
Parc.  107*^.  Nhd.  keine  nomina  mit  entgegen.  —  Die 
bedeutung  der  partikel  ift  (wie  bei  and-)  bald  freundlich, 
bald  feindlich;  altn.  vor  adj.  auch  per-  (vgl.  das  griech. 
öiä-,  goth.  and-  und  die  folgende  agf.  part.). 

agf.  geond  (verfus,  per,  ultra)  engl,  yond  (beyond) 
könnte  zufaramengefloßen  fcheinen  aus  ge-  und  and  (f.  715.), 
wiewohl  ich  kein  geand  finde;  es  enlfpricht  in  einigen 
bedeutungen  dem  goth.  and.  Richtiger  wird  man  es  für 
das  goth.  jäind  (illuc)  anfehen ,  oder  find  zwei  ganz  ver- 
fchiedne  partikeln  ge-and  und  geond  vermengt  worden? 
Mit  dem  nomen  componiert  es  fich  nicht,  bloß  mit  dem 
verbum. 

hdun  (domum)  urfprünglich  acc.  des  fubft.  häims,  der 
zum  adv.  geworden  uneigentlicher  comp,  fähig  wird,  denn 
an  fich  taugt  kein  acc.  dazu  (f.  617.).  Diefe  uneigentliche 
zuf.  fetzung  ift  ganz  verfchieden  von  der  eigentlichen  mit 
häims,  nur  habe  ich  f.  460.  dort  einige  beifpiele  ange- 
führt, welche  hierher  gehören,  d.  h.  alle  worin  die  accu- 
fativifche  bedeutung:  nach  haus  waltet.  In  ihnen  darf 
kein    compofitionsvocal   vorausgefetzt   werden ,    gefchweige 

Bbb2 
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ftattfinden.  Ahd.  heim-prunc  (reditus)  wirceb.  978^  979^. 
Agf.  ham-färeld  (iler  ad  domum).  Alln.  heim-bod  (invi- 
tatio ad  epulas) ;  heim-för  (reditus)  heim-füs  (domum 
eundi  cupidus)  heim-fyfi  (noftalgia) ;  heim-koma  (reditus); 
heim-fökn  (vifitatio);  beim-fyki  (noftalgia).  Nbd.  heim- 
gang;  beim-fabrt ;  heim-kehr;  heim-weh. 

alln.  lud  (apud,  juxta),  fcbwed.  dän.  hos,  eine  trenn- 
bare, den  andern  deutfcben  mundarten  völlig  fehlende  *) 
Partikel.  Sie  erfetzt  das  gotb.  bi ,  ahd.  pi ,  in  der  finnli- 
cheh  bedeutung,  nicht  in  der  abftracten ,  hat  alfo  weit 
kleinern  umfang.  Ihr  urfprung  liegt  noch  verhüllt.  Sollte 
fie  uneinfach  und  zuf.  gefetzt  fein  aus  hi-a  (vgl.  eflir-ä, 
poftea)?  hi  der  ablaut  von  hi  (golh.  heiv,  manlio,  domus, 
propinquitas)?  **^)  vgl.  hi6n  (familia ,  conjuges) ,  auf  jeden 
fall  gehört  fie  zu  diefer  wurzel,  wenn  auch  das  a  nicht 
aus  der  praep.,  fondern  aus  einer  flexion  erklärt  werden 
müfte.  Das  -s  im  neunord.  fcheint  unorganifch  hinzuge- 
treten (wie  in  tills  für  tili)  und  aus  hia,  hiä,  hä,  ho  ge- 
worden. Im  altn.  tritt  die  part.  vor  folgende  nomina  : 
hiä-barn  (proles  illegitima,  nebenkind);  hiä-byli  (villula) 
verfchieden  aber  verwandt  mit  dem  eigentl.  comp,  hi- 
byli  (domicilium) ;  hiä-gud  (idoluni,  abgott);  hia-hlidrun 
(focordia,  conniventia) ;  hia-hvila  (contubernium,  concu- 
bitus);  hiä-kätr  (abfurdus);  hia-kona  (pellex,  bi-wip) ; 
hia-leggr  (radius  ulnae) ;  hiä-leiga  (villa);  hia-leitr  (facie 
limus,  beifichtig);  hiä-rcena  (mentis  inops);  hia-f61  (ne- 
benfonne) ;  hia-fögull  (falfiloquus)  ahd.  pi-fprähhal;  hia-ftöd 
(auxilium,  beiftand);  liiA-trü  (fuperftitio);  hia-tungl  (pa- 
rafelene) ;  hiä-vera  (praefentia) ;  hia-verk  (opera  fucci- 
fiva);  hiä-vinna  (idem);  hiä-vik  (deflectio  a  via).  Man 
ficht,  daß  die  bedeutungen  zuweilen  unferm  bei-,  zuwei- 
len unferm  ab-  begegnen.  Das  neunord.  hos  componiert 
fich  nicht  mehr  mit  nominibus ,  nur  mit  verbis;  vor  jene 
fetzt  man  das  entlehnte  bi-. 

ahd.  Mar,  hier  (hie);  anzuführen  weiß  ich  bloß  hier- 
wift  (vita,  das  wohnen  hier  auf  erden)  Ludw.  19.  dem 
auch  ein  altn.  her-vift  entfpricht. 

hidre  (huc)  agf.  hider,  engl,  hither:  agf.  hider-cyme 
(adventus);  hider-ve'ard  (horfum). 


*)  in  dem  volksdialect  der  feile  coramuni,  deutfcher  anfiede- 
lungen  im  obern  Italien ,  finde  ich  hofz  für  hei  (Hormayrs  tyrol 
1,  46.);  wenn  die  aufnähme  richtig  ift,  vielleicht  bloßes  fpiel  des 
Zufalls  und  enlftellung  einer  andern  ahd.  partikel,  etwa  des  a?, 
welches  mit  dem   neunord.  hos  nichts  zu  ihun  hat. 

**)  franz.  chez  bekanntlich  aus  cafa  (domus). 
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ahd.  h'era  (huc)  bei  N.  liara^  mhd.  den  meiden  her, 
einigen  har.  Ahd.  hera-fart  O.  V.  4,  81;  hera-funs  (cu- 
pidus  huc  eundi)  0.  V.  8,  55.  [vielleicht  auch  nom.  propr.? 
vgl.  oben  f.  581.];  gehört  zu  diefen  compofitis  auch  das 
f.  215.  befprochne  hera-pa^ar  (mediocris)?  N.  Boeth.  96. 
hat  hara-ba?  (propius,  beßer  hierher)  aber  wie  ftimmt 
dazu  der  begriff  des  mittelmäßigen?  weil  es  das  unferne 
ift?  auch  müfte,  um  hera-pa^art  (mediocritas)  zu  verfte- 
hen ,  eine  zugetrelene  ableilung  -ar  angenommen  werden, 
für  welche  ich  keine  treffende  analogie  weiß;  nähme  ich 
monf.  355.  hera-pa^er  an,  fo  würde  das  fubft.  hera-pa^i 
fordern  [vgl.  alln.  eflir-batr,  inferior,  oben  f.  710,  mit 
langem  ä,  mithin  ahd.  hera-pa^ar?  aber  wohin  führt 
das?].  Die  adv.  hera-fär,  hera-fun  (horfum)  find  auch 
mit  der  part.  gebildet,  vermuthl.  gab  es  ferner  ein  hera- 
wart (her-wärts).  Nhd.  her-gang  (proceffus);  ker-kunft 
(bedeutet  theils  anherkunft,    theils  abkunft) ;  her-weg. 

ahd*  hina  (illuc)  gegenfatz  zu  der  vorigen  partikel. 
Ahd.  hina-danch,  ein  in  den  Urkunden  nicht  feltner 
mannsname,  welcher  ausdrückt:  abire  cogitans,  alfo  auf 
einen  fremden  oder  gaft,  den  heimweh  treibt,  gerecht  ift; 
hina-fart  (obitus)  T.  9,  3.  N.  38,  4.  hina-ferlig  N.  Boelh. 
262;  vgl.  das  adv.  hina-ba^  (ultra)  N.  81,  1.  Agf.  hin- 
fus  (abeundi  cupidus)  Beov.  59;  hin-gong  (abitus);  hin- 
fid  (abitus)  Cädm.  18.  Mhd.  hine-vart,  hin-vart  Herb. 
109d  Wigal.  Bari.;  hin-werf  (ejectio)  Bari.  Nhd.  hin- 
fahrt; -fällig;  -gang;  -länglich:  -läßig  (bei  Luther  f. 
nach-läßig);    -reife;   -ficht;    -weg. 

hindar  (retro)  ahd.  hintar:  hintar-ch6fi?  (calumnia) 
nach  dem  verbo  N.  100,  5;  hintar-lift  (fraus)  folgt  aus 
hintar-liftic  (verfutus)  doc.  219^;  hintar- fcranch  (calca- 
neus)  monf.  398.  hintar-fcrenchic  (verfutus)  monf.  351. 
N.  11,  3.  42,  1.  hinlar-fcrenchigi  (tergiverfatio)  monf.  378. 
379.387;  hintar-fprähha  (calumnia)  folgt  aus  hintar- 
fprähhon  N.  37,  22.  49,  20.  Agf.  hinder-fcipe  (nequilia). 
Mhd.  hinder-koefe  (calumnia):  boefe.  Nhd.  hinter-achfe; 
-bein;  -gebirge;  -fuß;  -grund;  -haupt;  -lift  etc.  die  Ver- 
wendung für  das  finnliche  hinter  fcheint  der  älteren  fprache 
fremd,  vielleicht  ift  iiQ  wie  vorder- -(f.-  '731.)  zu  beur- 
theilen. 

jciincl-  (illuc):  jäind-vair{)s  Job.  19,  3. 

id-  [xQ-]  ahd.  it-  ita-,  agf.  ed-,  untrennbar,  doch 
fcheint  das  goth.  trennbare  i{)  (contra)  verwandt  und 
dann  ftimmt  das  lat.  iterum.  Goth.  id-dalja  (defcenfus); 
id-veit   (opprobrium)    Luc.    1,   25.    und    davon    id-veitjan. 
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Ahd.  it-ganc  (feculum)  fgall.  196;  it-cart  (orbis)  doc.  221*»; 
it-cruod  (genimen)  doc.  221^  (vgl.  gruoti  oben  f.  632.); 
it-lön  (retributio)  K.  26»  28«  T.  18,  2;  el-mäl  (folemnis) 
ker.  57.  id-mali  (folemnia)  ker.  254.  il-mäl  oder  it-mäli? 
(folemnis)  T.  12,  1.  2;  it-niuwi  (renovatiis)  ith-niuwes 
(adv.)  J.  341.  it-niuwi  (reparatio)  K.  42^  doc.  204^  ite- 
niuwi  N.  77,  56;  it-purt  (regeneralio)  wabrfcheinlicb,  aber 
nicht  aufzuweifen;  it-ruh  (rumen)  gleichfalls  aus  dem 
veibo  zu  folgern  und  durchs  agf.  beftätigt;  it-flach  (recidiva 
febris)  doc.  22 P  beßer  wohl  it-flaht,  denn  it-flahtigi  aug. 
124^;  ita-wf^  (opprobrium)  ker.  221.  (wo  ila-wi^^a  nom. 
pl.  mafc?  oder  fg.  fem.?)  ita-wi?  (obfufcalio)  monf.  357. 
iti-wi^  T.  2,  11.  it-wt^i  O.  IV.  31,  4.  und  das  abgeleitete 
verbum  ita-wi^an,  ita-wi^ita  (exprobrare)  ker.  113.  oder 
ita-wi?ön  monf.  352.  jun.  249,  warum  bat  grade  diefes 
wort  faft  immer  ita- ,  oder  eine  affimilation,  ftatt  it-?; 
außer  diefen  ficher  noch  andere.  Agf.  ed-cer,  ed-cyr 
(reditus)  Cädm.  101;  ed-cvic  (redivivus);  ed-cvide  (rela- 
tio);  ed-geong  (rejuvenefcens);  ed-gift  (reftitulio);  ed- 
gyld  (remuneratio);  ed-hvyrft  (reditus)  Beov.  98;  ed-leän 
(praemium);  ed-mael  (facra);  ed-neove  (renovatus):  ed- 
roc  (rumen,  ruminatio);  ed-fceaft  (regeneratio);  ed-fta- 
delig  (reftitutus);  ed-vift  (fubftantia)?;  ed-vlt  (probrum) 
Beov.  214.  [wo  ich  emendiere  edvit-lif,  vita  probrofa]. 
Altn.  finde  ich  nur  id-giöld  (talio)  und  id-gnögr,  id-gnögr 
(abundans)  fsem.  edd.  152».  Mhd.  dauern  noch  fort  ite- 
niuwe  (recens)  Nib.  Trift.;  ite-wi?  (ignominia)  Nib.  Trift. 
Bari.  troj.  42»  107^.  Nhd.  keine  mehr.  Die  gewöhnliche 
hedeutung  ift:  wieder,  it-ganc,  it-mäl  die  wiederkehrende 
zeit  und  feier,  it-gart  die  fich  drehende  erde;  im  golh. 
id-dalja  entfpricht  es  dem  ab-  (f.  708.);  im  altn.  id-gnögr 
fcheint  es  intenfiv  zu  verftarken.  Es  gibt  eine  gleichbe- 
deutige  pari,  idr?  ahd.  itar?  allf.  idur,  aus  der  das  goth. 
idr-eigön  (f.  306.)  und  ahd.  iter-nön  (crefcere)  monf.  386. 
[f.  169.  zuzufügen,  doch  fcheint  das  -n  erft  beim  verbo 
zu  entfpringen,  wie  f.  166,  «  ?]  herftammen,  mit  der  ich 
aber  keine  nomina  componiert  weiß. 

in-,  i'nn-  (in,  intro) ;  die  beftimmung  und  gefchichte 
der  part.  in-  hat  fchwierigkeit ,  es  treten  nämlich  auch 
hier  die  bei  dem  bi-  und  du-  beobachteten  fchwächungen 
und  verftärkungen  des  vocals  ein,  aber  auf  ganz  andere, 
weife.  Jm  allgemeinen  läßt  fich  folgendes  voranftellen 
1)  die  partikfcl  wird,  als  folche,  nie  und  in  keiner  mund- 
art,  weder  alleinftehend  noch  zuf.  gefetzt,  des  tons  be- 
raubt,   folglich    auch   nicht  im  vocal  gefchwächt;    unähn- 
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lieh  jenen  be-  und  ze-,  welche  lieh  hauptfächlich  in  coin- 
pofitis  zeigen.  Tonlofes  ahd.  in,  mhd.  en,  findet  nur  für 
den  fall  der  wirklichen  praepofition  ftatt,  wo  diefe  mit 
dem  von  ihr  regierten  nomen  zufammenwachfend  ein 
leblofes  adv.  bildet ,  z.  b.  ahd.  in-bore  (dat.  fg.  von  bor, 
cacumen)  N.  Boeth.  197,  mhd.  en-bor,  nhd.  era-por:  ahd. 
in-kakan,  mhd.  en-gegen,  nhd.  ent-gegen;  und  fo  mhd. 
en-wec,  en- wette ,  en-zit  etc.  analog  den  ahd.  pi-halpu, 
zi-leipu.  Solche  Vereinigungen  der  praep.  und  ihres  cafus 
find  keine  wahre  compofition  (f.  699.  note.).  2)  die  Par- 
tikel in  wird  für  den  praepofilionsgebrauch  nie  verlängert, 
unähnlich  dem  ahd.  pi,  nhd.  bei  und  nhd.  zu.  Als  par- 
tikel  leidet  fie  allerdings  Verlängerung ,  deren  erfter  be- 
ginn unficher  auszumitteln  ift.  Das  nhd.  ein  (intro)  un- 
terliegt keinem  zweifei,  ahd.  in  läßt  fich  nicht  beweifen, 
(J.  387.  fteht  die  praep.  und  Roftg.  lieft  in,  nicht  iin), 
mhd.  in  ftehet  im  reim,  z.  b.  troj.  23=*  55<^  (die  praep.  in: 
fchin  Reinfr.  a.  w.  2,  91.  mag  ungenauer  reim  fein?)  und 
gleicht  der  Verlängerung  des  drin  (tribus)  in  drin  oder 
des  -win  der  eigennamen  eber-win,  fige-win  in  eber-win 
MS.  2,  74«  1'  nhd.  eber-wein,  balde-wein.  Daß  aber  alle 
mhd.  dichter  und  namentlich  bei  der  compofition  -In  für 
in-  gebrauchen,  wo  es  nhd.  ein-  entfpricht,  bezweifle  ich. 
3)  für  das  ahd.  vermehrt  fich  die  fchwierigkeit  noch 
durch  vergleichung  des  goth.,  welches  feine  praep.  in 
von  dem  adv.  inn  (intro)  Matth.  9,  25.  Marc.  5,  40.  16, 
43.  Luc.  1,  28.  unterfcheidet,  in  der  compofition  aber  ei- 
nigemahl  zwifchen  beiden  formen  fchwankt.  Dem  ahd. 
in  (intro)  fcheint  bloß  durch  den  auslaut  der  confonant 
vereinfacht  (1,122.),  wie  die  daraus  weiter  entfpringen- 
den  partikelformen  inni,  innana  beftätigen,  und  diefes 
in  =  inn  widerftrebt  der  mhd.  in-form.  4)  die  älteften 
agf.  denkmähler  gebrauchen  noch  die  praep.  in  (allmäh- 
lig  wird  fie  durch  ou  =:  ahd.  ana  vertreten)  und  die  part. 
inn  (intro)  wofür  jedoch  in  der  zuf.  fetzung  meiitens  in- 
gefetzt wird.  5)  altn.  wird  i  {:=::in)  nicht  nur  als  praep. 
londern  auch  in  der  compofition  genau  von  inn  (intro) 
gefchieden.  —  Dies  vorausgefchickt  führe  ich  die  mit  der 
Partikel  zufammengefetzten  nomina  an.  Goth.  in-  kilj)6 
(praegnans) ;  in-fahts  (hiftoria)  Luc.  1,1;  *in-vinds  (inju- 
ftus).  Ahd.  in-chneht  (apparitor)  hrab.  951^  monf.  326. 
doc.  220»*  in-kneht  (domigena)  herrad.  183=»;  in-goumen 
(lares)  N.  Cap.  142;  in-heim  oder  in-heimi?  (domicilium, 
tabernaculum)  0.  I.  18,  47.  V.  9,  39.  N.  90,  10;  in-huct 
(confcientia)  K.  28»;   in-büs  (penetrale)  doc.  221a;  in-kanc 
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(introitus)K.  b>  ker.  23.132;  in-lahhan?  (veftis  interior)  da- 
her in-lacbenes  (inlrinfecus)  W.  4,  l  ?;  in-leita  N.  65,  4;  in- 
lenli?  (incola)  in-lente  (incolae)  ker.  64;  in-ouwi  (domicilium, 
palria)  0.  I.  18,  47.  inn-ouwi  0.  IV.  4,  139.  Nvelche  letztere 
fchieibung  vor  dem  vocalanlaut  nn  bewahrt  (nach  3);  in- 
phlibt  (polTefiio)  N.  134,4;  in-bi^  (refectio)  K.  41b;  in-pot 
(mandalum) ;  in-bürro  (vernaculus)  jun.  230  ;  in-burgo  (civi- 
ciis)  N.  Cap.  52;  in-gefide  (penates)  N.  Cap.  50.  von  fida  (la- 
tus), die  an  der  feite,  im  abgelegnen  orte  ftehen  ?;  in-figili  (fig- 
naculum)  monf.  409;  in-flaht  (vinculum  ferreum)  doc.  204  ; 
in-flihho  (invafor)  ker.  139;  in-vart  (atrium)  N.  91,  14; 
in-wert  (Intimus)  ker.  150.  brab.  966''  in-wertes  (intrin- 
fecus)  T.  41,  1.  in-  werlig  doc.  243^;  in-witter  (dolofus) 
brab.  960^;  in-zibtic  (zelotypicus)  monf.  356.  N.  Boeth.  56. 
Agf.  in-adi  (morbus  inteftinorum);  in-borg  (pignus);  in- 
burg  (atrium,  veftibulum);  in-byrdling ,  in-gebyrdling 
(vernaculus);  in-cleöfa  (penetrale);  in-cnapa  (famulus); 
in-cniht  (domefticus);  in-cofa  (cubile) ;  in-cund  (intimus); 
in-eddifc  (fupellex);  in-elfe,  inn-elfe  (vifcera);  in-färeld 
(ingrelTus);  in-frod  (perprudens)  Beov.  141.  183;  in-gang 
(introitus)  Beov.  117.  in-genga  (ingrelTor)  Beov.  134;  inn- 
here  (exercitus  popularium);  in-bired  (familia);  in-hringe 
(circulus);  in-bivan  (domeftici);  in-gehyhl;  in-gebygd, 
in-gehyd  (confcientia ,  intentio) ;  in-Iand  (fundus  proprius) 
in-lenda  (incola)  Gädm.  66 ;  in-ge-man  (vernaculus)  pl. 
in-ge-men  Cädm.  67;  in-mede  (pretiofus) ;  in-merca  (in- 
fcriptio);  in-orf,  inn-orf  (fupellex)  von  orf  (pecus, 
opes);  in-ge-rife  (ulerus) ;  in-fefa  (animus)  Gädm.  72:  in- 
fegel  (figillum);  in-fpinn  (opificium  netofium);  in-ge- 
fteald  (familia)  Beov.  88;  in-fteppe  (ingreffus);  in-fvan 
(porcarius  curiae) ;  in-ge-{)anc  (mens);  in-veard  (inter- 
nus); in-vid,  in-vit  (dolus)  Cädm.  44.  52.  106.  Beov. 
64.  162.  185.  199;  in-ge-vin  (bellum  inleftinum).  Ältf. 
find  a)  folgende  mit  i-  zufammengefetzt:  i-beifkr  (fuba- 
raarus);  i-biügr  (fubcurvus);  i-büd  (inhabitatio) ;  i-burdr 
(profufio);  i-byggr  (fubdolus ,  prudens) ;  i-feitr  (fubpin- 
guis) ;  i-fylja  (equa  foeta) ;  i-gängr  (profufio) ;  i-gildi  (res 
aequalis) ;  i-groenn  (fnbviridis)  faem.  edd.  49'';  i-gulr  (fub- 
flavus);  i-hvolfr  (cornuatus);  i-kaldr  (fubfn'gidus);  i-lät 
(vas);  i-lit  (color  cutis);  i-mynd  (imago);  i-nytjar  (pro- 
ventus);  i-fettr  (prudens);  i-fia  (cautela) ;  i-fpen  (intefti- 
num);  i-ftad  (ftapes) ;  i-ftada  (conftautia);  i-tak  (fervitus, 
onus);  i-})rott  (ars).  ß)  mit  inn-  folgende:  inn-blaftr 
(infpiratio) ;  inn-büi  (domefticus);  inn-drott  (fatellites  re- 
gii);   inn-daell    (familiaris  ,     gratus);  inn-eygr  (coelophthal- 
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mus);  inn-fall  (incurfio);  inn-fiälgr  (intra  peiietrans?) 
fsem.  edd.  168«;  inn-gängr  (aditus);  inn-hlaup  (refugium) ; 
inn-ifli  (vifcera);  inn-leid  (via  inlus  diicens)  faem.  edd. 
234«;  inn-lendr  (indigena);  inn-figli  (figillum);  inn-fkeiJx 
(varus);  inn-ftaeda  (pecudes  ferreae);  inn-tak  (materia, 
inhalt);  inn-verdir  (cuftodes  cubiculi) ;  inn-vidir  (corapa- 
ges).  Mhd.  im-bi?  f.  in-bi^  Wigal. ;  in-bot  c.  p.  361,  7ld; 
in-ganc  Trift.;  in-gruene  (perviridis)  Trift.  Eracl.  465; 
in-leite  (introductio)  Trift.;  in-gefide  (familia ,  domus  in- 
terior)  Mar.  57.  fchwerlich  für  das  beinahe  gleichbedeu- 
tende in-gefinde  (wie  fit  neben  fint)?  vgl.  das  ahd.  wort; 
in-figel  Parc.  150^^  Nib.;  in-gefinde  (familia,  famulilium) 
Parc.  2^  IV'  Gudr.  18«;  in-ziht  (criminatio)  Trift.;  wel- 
chen hierunter  in-  gebühre?  nach  dem  nhd.  bloß  zweien, 
dem  in-ganc  und  in-leite.  Nhd.  haben  a)  nur  wenige 
nomina  in-:  in-brunft;  in-gefieder  (uhrfeder);  in-garn 
(bei  Jägern);  in-begriff;  in-gut  (perbonus);  in-halt  (wahr- 
fcheinlich  f.  ent-halt);  in-ländifch;  in-laut;  in-fiegel;  in- 
ftändig;  in- wendig;  in-zicht.  ß)  viele  ein-  (welches  ficb 
dazu  nachtheilig  mit  dem  ein-  von  dem  zahlworte  be- 
rührt: ein-äugig,  ein-falt,  ein-heit):  ein-band;  ein-bruch; 
ein-buße;  ein-gedenk;  ein-druck;  ein-fahrt;  ein-fall;  ein- 
fln(>;  ein-gang;  ein-guß;  ein-halt;  ein-heimifch ;  ein-kehr; 
ein-klang;  ein-künfte;  ein-lage;  ein-lauf;  ein-nahrae;  ein- 
rede; ein-fatz;  ein-fchlag;  ein-fchluß;  ein-ficht;  ein- 
fchnitt;  ein-fprache;  ein-trag;  ein-tritt;  ein-wand ; 
ein-geweide ;  ein-wohner;  ein-wurf;  ein-zug.  —  Man 
kann  zwar  lagen,  daß  überall,  wo  die  bedeutung  hinein 
waltet,  ein  altn.  inn- ,  nhd.  ein-  ftehe,  aber  beide  er- 
ftrecken  fich  weiter  und  gelten  auch  für  das  ruhige  darin, 
z.  b.  inn-drött,  inn-verdir;  ein-heimifch,  ein-wohner, 
ein-gedenk.  Es  fcheint  unfolgerichtig  in-ländifch  und 
ein-heimifch  nebeneinander  zu  geftatten.  Selten  ftehen 
fich  beide  entgegen,  z.  b.  in-halt,  ein-halt;  t-tak,  inn-tak. 
Das  intenfive  in-,  vor  adj.  lautet  niemahls  ein-,  vgl.  nhd. 
in-gut  (volksraundartifch  auch  in-fchön,  in-lieb,  in-hohl) 
mhd.  in-gruene,  agf.  in-fr6d;  das  formell  identifche  altn. 
i-  gibt  den  finn  des  lat.  fub-,  vermindert  alfo. 

inna-  (intus):  goth.  inna-gahts?  Luc.  1,  29;  inna- 
kunf)s  (domefticus).     Agf.  inna-veard  (interior). 

'innana-  (intus)  ahd.  innana-wendi?  im  capit.  Ludov. 
fteht  innene-wendium.  Agf.  innan-cund  (domefticus); 
innan-veard.  Altn.  innan-gangr  (aditus  per  aedes  con- 
tiguas);  innan-gengr  (ab  intus  acceffibilis);  innan-tökur 
(colica).     Berührt  fich  mit  inna-  und  mit  inn-. 
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mip-  (cum),  ahd.  miti-  (verfch.  von  der  praep.  mit) 
agf.  mid-,  fügt  fich  an  wenige  nomina  und  drückt  die 
idee  von  beifein,  gunft  und  gefellfchaft  aus.  Golh.  kenne 
ich  bloß  mi{)-viirei  (confcientia)  Tit.  1,  15.  Ahd.  mite- 
gengo  (pediffequus)  N.  Cap.  48;  mite-flaf  (concubilus) 
ibid.  151;  mili-wari  (manfuetus,  d.  i.  familiaris,  comis, 
im  Umgang  freundlich?)  fgall.  189.  ker.  72.  K.  21^  hrab. 
967^  mite-wäre.  N.  75,  10.  mit-wari  J.  390.  mit-wäri  (har- 
monia)  ker.  7.  (manfuetudo)  K.  60^*);  mite-wiilt  (confor- 
tium)  N.  100,  6.  118,  63.  Agf.  mid-räd  (coequitatio); 
mid-fpreca  (defenfor) ;  mid-vift  (confortium);  mid-vyrhta 
(cooperator).  Ahn.  med-bjr  (ventus  fecundus) ;  med- 
ferd  (tractatio);  med-giöf  (pretium  educationis);  med- 
görd  (piirticipatio) ;  med-hald  (ftadium);  med-laeti  (res 
fecundae) ;  med-maeli  (favor);  med-taka  (acceptio)^  med- 
vindr  (ventus  fecundus);  med-vitund  (confcientia).  Mhd, 
mite-reife  (comes)  c.  p.  361,  89^;  mite-fam  (comis,  gra- 
tus?)  Vrib.  Trift.  1228;  mite-flü^el  (conclaviger)  MS. 
2,  227^;  mite-vart  (cooperatio)  MS.  I,  101»;  mite-wift  c. 
p.  361,  20"  77c  Ernft  55*^  Trift.  Nhd.  viele  früherhin  man- 
gelnde, zum  theil  ältere  ge-,  eben-,  erfetzende:  mit-ar- 
beiter;  -buhler;  -bürge;  -chrift;  -erbe;  -gäbe;  -gift; 
-glied ;  knecht;  -lauter;  -leid;  -menfch;  -fchuldig;  -fchü- 
1er;    -befitz;    -weide  u.  a.  m. 

nehva^  ahd.  näh,  urfprünglich  prope,  woraus  fich  die 
bedeutung  fecundum,  poft  entwickelte  (Graff  f.  95.),  feit- 
dem  aftar  (f.  710.)  feltner  gebraucht  wurde.  Es  ift  da- 
her noch  unausgemacht,  ob  nicht  die  f.  637.  für  eigent- 
liche genommenen  und  aus  dem  adj.  geleiteten  compofita 
vielmehr  aus  der  partikel ,  mit  dem  allen  finne  von  bei, 
zu  erklären  find.  Dies  wird  fogar  glaublicher  wegen  der 
analogen  zuf.  fetzung  anderer  partikeln ,  z.  b.  nah-wert 
(praefens)  nAh-wertigi  (praefentia)  N.  Boeth.  214.  nah- 
wift  (praefentia)  vergleicht  fich  dem  ana-wert,  ana-wift. 
Mit  näh,  poft  bedeutend,  findet  fich  ahd.  erft  fpäter  das 
compofitum  nah-chunft  (fucceffio)  N.  71,5.  Mhd.  wer- 
den die  beifpiele  häufiger:  näch-huote  Parc.  16P  Nib.; 
nach-jage  Ulr.  Trift.;  näch-klanc  Reinh.  490;  nach-ranc 
(callidus,  vafer?)  Bit.  85* ;  näch-raete  (prudens)  Trift, 
nach  raetic  Karl  19«  MS.  2,  130^;  näch-reife  Parc.  87^; 
na-riuwe  Bon.;  näch-flac  liederf.  1,  395;  näch-fmac 
Vribi   Trift.;     näch-wendic     (futurus ,     oder    proxime   ven- 

*)  gleichbciJeulig ,  aber  formell  verfchieden  von  mandw^ri  (f. 
553.  577.)? 
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turus?)  Mar.  162.  vgl.  näch-wendig  (confanguineus)  Oberl. 
Nhd.  noch  häufiger:  nach-bild;  -bürge;  -gehurt;  -druck; 
-dürft;  -folge;  -frage;  -hall;  -herbft ;  -hut;  -klang; 
-komme;  -laß;  -läi^ig;  -lefe;  -mittag;  -rede;  -reu; 
-rieht;  -ruf;  -rühm;  -fatz;  -fchmack,  -gefchmack; 
-fchrift;  -fchluß;  -ficht;  -fommer;  -fpiel ;  -ftich  ;  -theil ; 
-trab;  -trieb;  -weh;  -weit;  --zug.  Das  agf.  neah-  und 
altn.  na-  (untrennbar)  naer-  (trennbar)  haben  beftändig 
den  begriff  der  nähe,    nicht  der  folge. 

/2z-,  von  zufammenfetzungen  mit  der  verneinenden 
Partikel  wird  cap.  IX.  des  dritten  buchs  handeln» 

nhd.  neben-  (juxta);  diefe  part.  entfpringt  aus  ahd. 
in-epan,  mhd.  en-eben ,  erfetzt  die  älteren  eigentlichen 
compofita  mit  eben-  (vgl.  f.  635.)  und  bildet  neue  wie 
neben-ftunde,  neben-weg  etc.  Die  ahd.  und  mhd.  fpra- 
che  componiert  nie  mit  der  partikel. 

ahd.  nidana  (fubtus)  verhält  fich  zu  einem  verlornen 
nida  wie  obana,  forana  zu  oba,  fora;  das  comp,  nidan- 
entic  ift  f.  730,  belegt. 

ahd.  nidar  (deorfum):  nidar-hald  (pronus)  0.  V. 
1,  61;  nider-ris  (diabolus,  der  niedergeftürzte,  gefallene) 
N.  7,  2,  15.  17,  10.  28,  1.  vgl.  nidar-fal  und  67,  13.  chu- 
ning  widerflu^^e;  nider-fcrecchi  (praecipitatio)  N.  51,  6; 
nidar-ftic  (defcenfus)  K.  26»»  nidar-ftfga  T.  116.;  nider-fal 
(diabolus)  N.  67,  13.  Agf.  nider-gang  (occafus);  nider- 
heald  (demiffus);  nider-hryre  (praecipitatio);  nider-lic 
(infimus):  nider-fige  (occafus);  nider-ftige  (defc);  nider- 
veard  (demiffus).  Altn.  nidr-biügr  (incurvus);  nidr- 
burdr  (efca  pifcium  demerfa) ;  nidr-drep  (deminutio  fa- 
mae);  nidr-fall  (defluvium);  nidr-gängr  (occafus);  nidr- 
hlaup  (decurfus);  nidr-hlutr  (feminale);  nidr-kaft  (de- 
jectio);  nidr-klaedi  (fubligacula)  nidr-lag  (finis);  nidr- 
lütr  (cernuus);  nidr-niddr  (ruinofus).  Mhd.  nider-ganc 
MS.  2,  97»;  nider-kleil  Parc.  130^;  nider-lant  Nib.;  ni- 
der-vart  Wh.  1,  68»;  nider-wat  Wigal.;  vgl.  nider-ba; 
Hartm.  Greg.  (Oberl.  1122.).  Nhd.  nieder-deutfch ;  nie- 
der-fall;  nieder-gang;  nieder-kleid  Luther  II.  monf.  28,  42; 
nieder-kunft;  nieder-lage;  nieder-land ;  nieder-fchlag; 
nieder-wand  Luther  IIL  monf.  6,  10.  In  den  ahd.  und 
agf.  compofitis  bloß  ein  bewegendes  nieder  (herunter), 
im  altn.  mhd.  nhd.  zugleich  ein  ruhiges  (unten,  unter), 
namentlich  wo  es  die  begriffe  kleid  und  gegend  beftimmt. 
Vielleicht  hat  man  es  im  letzten  fall  immer  aus  dem  adj. 
zu  deuten  (vgl.  vorder-,  unter-,  hinter-,  ober-). 
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fania-  (aeque,  firaul,  ceu,  veluti);  es  entfpringt,  wie 
für  nehva,  zweifei  zwifchen  uneigenllicher  compofiliou 
mit  der  partikel  und  eigentlicher  mit  dem  adjectiy. 
Bei  Ulfilas  kommt  noch  keine  partikel  fama  vor, 
fondern  das  adj.  fama  (idem);  ich  habe  darum  nicht 
angeftanden,  fama-leiks  bei  der  adj.  zuf.  fetzung  (f. 
624.  657.)  aufzuführen.  Das  ahd.  trennbare  adv.  fama 
(aeque)  monf.  354.  fcheint  aus  dem  adj.  felbft  erft  her- 
vorgegangen (vgl.  f.  672.)  und  obgleich  fama-lih  compo- 
nierl  fein  könnte  wie  ana-lih,  widerftrebt  doch  die  goth. 
analogie.  Nur  in  den  fällen ,  wo  es  den  folgenden  Par- 
tikeln faman-,  famant-  parallel  läuft,  und  weniger  Iden- 
tität,  als  Verbindung  ausdrückt,  mag  es  unadjectivifch 
fein,  dahin  rechne  ich:  fama-haft  (folidus)  jun.  226. 
fama-hafti  (maffa,  corpus)  jun.  200.  monf.  348.  377.  390; 
fame-tregil  (fymbola)  doc.  232^;  fam-wift  (confortium)  J. 
404.  (vgl.  miti-wift)*).  Im  agf.  gilt  eine  trennbare  part. 
fam  (aeque),  womit  componiert  fcheinen:  fam-hivan 
(conjuges);  fam-msele  (concors);  fam-räde  (unanimis) ; 
fam-vift  (confortium) ,  wofür  fom-vift  Cädm.  49.  Mhd. 
kenne  ich  kein  comp,  mit  fam-,  unerachtet  die  trenn- 
bare part.  fortbefteht;  nhd.  ift  fie  ausgeftorben.  Die  altn. 
part.  fam-  ift  untrennbar,  aber  in  fehr  vielen  comp,  zu 
finden,  fowohl  für  den  begriff  der  gleichheit,  als  der  Ver- 
bindung: fam-arfi  (coheres);  fam-band  (focietas);  fam-beit 
(loca  compafcua);  fam-bidill  (rivalis);  fam-bland  (mixtura); 
fam-blaftr  (confpiratio);  fam-burdr  (coUatio);  fam-byli 
(rus  commune);  fam-dauna  (ejusdem  odoris);  fam-drättr 
(colludium);  fam-dryckja  (compotatio);  fam-eign  (focie- 
tas); fara-fara  (comes);  fam-faftr  (cohaerens) ;  fam-fedra 
(ex  eodera,  patre);  fam-felag  (focietas);  fam-iferd  (comita- 
tus);  farn-ferda  (comes);  fam-flot  (comitatus  navium); 
fam-fundr  (congrelfus);  fam-fylgi  (vires  communes);  fam- 
gängr  (concurfus);  fam-hliod  (confonantia) ;  fam-hvila 
(contubernium);  fam-iafn  (aequalis)  fam-iafn  (comparatio); 
fam-keypi  (commercium);  fam-koma  (conventus);  fam- 
kunda  (concilium);  fam-kynja  (ejusd.  generis);  fam-lag 
(focietas);  fam-lendr  (conterraneus) ;  fam-likr  (fimilis); 
fam-litr  (concolor);  fam-lyndi  (concordia) ;  fam-laeti  (con- 
venientia);  fam-mala  (colloquens);  fam-mylkingr  (collacta- 
neus);     fam-mcedra     (frater     uterinus);      fam-nautr     (con- 

*)  das  adj.  famararl  ^obcn  f.  6G4.)  fcbeinl,  wenn  das  fubft.  fa- 
mar  (barbaries)  monf.  331.  richtig  ift,  famar-art  zu  nehmen,  oder 
wenigftens  für  famar-rart  zu  flehen,  und  nicht  faina-rart. 
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victus) ;  fare-qvcemi  (conventus);  fain-iada  (confentiens); 
fam-raedi  (confueludo) ;  fam-ryndir  (fociiis  ftudiorum) ; 
fam-faga  (dictis  conveniens) ;  fam-faeti  (coiifeffus) ;  fam- 
finna  (confentiens);  fam-fida  (a  latere);  fam-fkipa  (in  ea- 
dem  nave);  fam-fkipli  (commercium);  fam-ftafa  (fyllaba); 
fam-ftemma  (congruens) ;  fam-full  (coliuvies) ;  fam-tal 
(colloquium);  fam-tida  (coaevus);  fam-tök  (confpiratio) ; 
fam-J)ela  (conglaciatus) ;  fam-[)iön  (confervus) ;  fam-{)o- 
lugr  (mitis);  fam-{)ycki  (confenfus);  fam-vera  (converfa- 
lio) ;  fam-vift  (idem) ;  fam-vitund  (confcientia).  Diefe  com- 
politionsweife  hal  fich  auch  im  neunord.  eibalten,  ich  be- 
fchränke  mich  hier  auf  dän.  beifpiele:  fam-drägtig  (Con- 
cors); fam-frende  (confanguineus);  fam-fund  (focietas) ; 
fam-klang  (confonanlia)  ;  fam-leie  (concubilus);  fam-liv 
(focietas);  fam-qvem  (conventus);  fam-tale  (colloquium); 
fam-tid  (coaetas) ;  fam-tykke  (confenfus)  fam-vittighed 
(confcientia)  u.  a.  m.  nur  haben  einzelne  fammen-  ftatt 
fam-  angenommen.  —  Anmerkungen  :  1)  offenbar  richtet 
diefes  nord.  fam-  manches  von  dem  aus,  was  das  ga-  der 
übrigen  mundarten  und  die  feltenheil  des  fam-  im  goth. 
abd.  agf.  ftiramt  zu  der  des  ga-  im  nord.  Doch  bekommt 
fam-  (wie  hiä  f.  756.)  nie  die  abftracte  anwendung  des  ga-  und 
hat  deshalb  geringeren  umfang.  Völlig  mangelt  weder 
fam-  dem  ahd.  und  agf.,  noch  ga-  dem  altn.  2)  man 
halte  die  gefellfchaftswörter  fam-arfi,  fam-fkipa,  fam- 
ferda ,  fam-lendr ,  fam-fedra  zu  ahd.  gan-erbo,  agf.  ge- 
|)ofta,  ahd.  gi-verto,  gi-lanto,  agf.  ge-fäder  etc. ;  auch  hier 
\ii  die  form  meiftens  fchwach ,  d.  h.  neben  -i  gilt  zu- 
mahl  das  älterlcheinende  -a  (1,  661.  743.).  3)  fam-  ver- 
hält fich  zu  ga-  (gam-,  ham-),  wie  gr.  ovv-y  ov/t-^  ov~ 
zu  lat.  con-,  com-,  co-;  ob  beide  wurzeln  felbft  zufam- 
menfallen,  kann  dahin  geftellt  bleiben,  begreift  fich  aber 
aus  dem  wechfel  der  fpiranten  h  und  f  am  leichteften ; 
vgl.  ä/iiu  und  fimul  mit  cum  und  ovv. 

famana  (fimul,  conjunctim)  Luc.  15,  13.  fcheint  dat. 
des  nom.  faman ,  deifen  gleichlautender  acc.  im  ahd. 
(T.  5j  12.)  und  altn.  zur  partikel  dient,  wofür  im  agf. 
nur  die  Verbindung  te  famne,  ät  famne  (te  fomne,  ät 
fomne),  ahd.  zi  famana,  mhd.  ze  famene,  nhd.  zufammen 
vorkommt.  Goth.  nomina  mit  faman-  oder  faniana- 
componiert  mangeln,  ahd.  findet  fich  faman-haftic  (inte- 
meralus,  d.  i.  ganz,  unzertheill)  ker.  155.  faman-qhuit 
(condictum)  jun.  197;  faman-fpracha  jun.  251;  faman-wift 
(confortium)  monf.  353.  378.,  ohne  zweifei  gleichviel  mit 
fama-haflic,    fam-wift.     Weder    ahd.    noch    agf.    nomina 
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find  mit  zifamane,  älfamne,  lefamne  componierbar.  Alln. 
werden  bloß  verba  und  pailicipia  mit  fanaan-  coinponieil, 
keine  nomina.  Auch  nicht  mhd.,  weder  mit  famen-, 
noch  mit  zefamene ;  nhd.  gelten  aber  die  fchleppenden 
Wörter  zufammen-fluß ,  -hang,  -kunft,  -lauf,  -floß,  die 
freilich  erft  nach  der  analogie  von  zufammen-fließen, 
-hängen,  -kommen,  -laufen,  -flößen  gebildet  fcheinen. 
Aehnliches  gilt  von  den  dän.  fammen-komft,  fammen- 
fkud  etc.,  welche  der  altern  fprache  fremd  find. 

famaf)-  (in  unum ,  fimul)  fleht  bei  Ulf.  nur  in  der 
zufammenfetzung  mit  dem  verbo  rinnan  Marc.  9,  25, 
weder  allein  für  fich,  noch  vor  nominibus.  Das  ent- 
fprechende  trennbare  und  felbft  zur  praep.  gewordne 
ahd.  famant  J.  405.  fament  N.  15,  5.  24,  18.  (Graff  p.  129. 
130.)  bindet  fich  zuweilen  mit  nominibus;  famant-chunft 
(conventiculum)  doc.  232'^;  fament-liulig  (confonus)  N. 
Cap.  162;  famant-fart  (comitatus)  T.  12,  3;  famant-wift 
(coitus)  wirzeb.  978^  doc.  232^  und  hat  die  bedeutung 
des  vorausgehenden  fam-  und  faman-.  Die  form  famant 
fcheint  mir  aus  famad  entflellt  und  fich  zu  fama  zu  ver- 
balten, wie  forad  (f.  730)  zu  fora.  Folglich  fleht  auch 
das  agf.  famod  für  famod;  es  bindet  fich  meift  mit  ver- 
bis,  doch  hat  Lye :  famöd-geflit  (concertatio);  famod-lic 
(unanimis);  famod-rynel  (concurrens).  Im  altn.  fehlt 
diefe  partikelform  gänzlich.  Das  mhd.  fament,  famet, 
famt  und  das  nhd.  famt,  fammt  gehen  keine  compofi- 
tion  ein. 

fundr-  (feorfim,  privatim)  fehlt  bei  Ulf,  folgt  aber 
aus  fundrö,  wie  ufar  aus  ufaro;  ahd.  funtar-,  agf.  fun- 
dor-,  altn.  fundr-,  überall  trennbar  und  in  einigen  mund- 
arten  fogar  praepofition.  Ahd.  funder-eber  (aper  fingu- 
laris)  N.  79,  14;  funtar-ewa  (privilegium)  doc.  209^;  fan- 
tar-gepa  (donativa)  monf.  361 ;  funder-guot  (pharifaeus) 
N.  68,  4;  funder-man  (idem)  N.  48,  5;  funder-fdlda  N. 
Boeth.  63;  funtar-fcaz  (peculium)  jun.  2J9.  monf.  331; 
funder-furflo  (princeps)  N.  79,  14;  funtar-walt  (monar- 
chia)  gl.  vindob.  Agf.  fundor-cräft  (privilegium) ;  fun- 
dor-folgod  (fequela);  fundor-gifu  (praerogativa)  Gädm. 
88.;  fundor-hälig  (pharifaeus);  fundor-land  (feparalis 
terra) ;  fundor-lif  (vita  privata) ;  fundor-nole  (officium 
diftinctum);  fundor-nylte  Beov.  52;  funnor-fceat  (pecu- 
lium); fundor-fpraece  (privatum  colloquium);  fundor-flov 
(locus  fecretus);  fundor-vic  (manfio  remola);  fundor-yrfe 
(propria  hereditas)  Jud.  12.  Altn.  fundr-gerd  (fingulari- 
las) ;       fundr-leitr     (diffimilis);       fundr-Iyndi     (contentio); 
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fundr-fkila  (fegregatus);  fundr-{)vcki  (diffenfio).  Mhd. 
(vorzüglich  bei  Wolfr.):  funder-art  (fpecies  exquifita) 
Pare.  188'^;  funder-bluot  (flos  peculiaris)  a.  w.  3,  183; 
funder-glei?  1.  funder-glJ^  (nitor  peculiaris)  Wh.  2,  \1S^\ 
funder-golt  (aurum  eximium,  purum)  Parc.  20^  134^ 
oder  ift  in  beiden  ftellen  von  koftbarkeilen  die  rede,  die 
ohne  gold  (funder  golt)  verfertigt  find?  funder-klage; 
funder-lant  (regio)  Parc.  175^  Wh.  2,  14^  10^^;  funder- 
leger  (cubile  ab  aliis  remotum)  Parc.  159^;  funder-liute 
(homines  proprii) ;  funder-munt  (lingua  pecul.)  Wb.  2, 
179"^;  funder-not  kl.  3370;  funder-rinc  (conventus  remo- 
tus)  Parc.  lei«^  174b  190^  Wt.  2,  14»  144«;  funder-rotte 
Parc.  148c;  funder-ruof  Wh.  2,  155^;  funder-fchar  Parc. 
191i>;  funder-fchif  Flore  27'';  funder-fchin  (fplendor  va- 
rius)  Parc.  176^,  funder-fiech  (leprofus)  Oberl.;  funder- 
fiz  Parc.  55^;  funder-flä  (veftigium  peculiare)  Wh.  2,  96^ 
107'';  funder-fp räche  cod.  pal.  361,  40^  wovon  das  verb. 
funder-fprächen  Gudr.  22'»  46'»;  funder-ftarc  Nib.  1947; 
funder-ftuol  MS.  1,  28^;  funder-trahie  (edulium)  v*  d. 
minnen  z.  413;  funder-troft  Ben.  145;  funder-trüt  (ama- 
tor)  Parc.  106»  funter-triutel  MS.  1,  88*;  funder-varwe 
(color  particularis)  MS.  1,  202^;  funder-wäpen  (infigne 
pecul.)  Parc.  52»  aber  funder  wäpen  (wäfen  ?)  MS.  1,  52«; 
funder-wint  (ventus  peculiaris)  Gudr.  58^.  Khd.  find  alle 
diefe  conapofita  ausgeftorben.  Sie  fcheiöen  bisweilen  den 
nebenfinn  von  falfch  und  böfe  zu  haben,  vgl.  ahd.  fun- 
tar-guot,  agf.  fundor-hälig ,  mhd.  funder-bluot,  funder- 
wint  und  erinnern  an  die  mit  ab-  und  aber-  (f.  709.) ; 
im  altn.  herrfoht  die  privative  bedeutung  (fe- ,  dis-)  vor. 
Eine  andere  beziehung  finde  ich  zwifchen  der  zuf.  fetzung 
mit  funder-,  und  der  eigentlichen  mit  felb-  (f.  638), 
vgl.  funder-walt  mit  felb-walt.  und  die  untheilnehmende 
zurückgezogenheit  auf  eignes  verdienft  drückt  fich  gerade 
fo  in  den  Wörtern  felbft-dünkel ,  felbft-fucht,  eigen-dün- 
kel,  eigen-liebe  aus.  Daher  entfprechen  die  altn.  com- 
pofita  mit  fer-  (fibi),  dem  dat.  des  pronomens  dritter 
perfon,  einzelnen  ahd.  mit  funtar-  ganz  genau ,  z.  b.  fer- 
gödr  (arrogans)  dem  funtar-guot,  und  fer-lyndr  (diffici- 
lis,  morofus)  mag  einerlei  fein  mit  fundr-lyndr.  In  der 
regel  hat  jedoch  funder-,  ohne  fchlimmen  nachdruck,  die 
bedeutung  des  eigenthümlichen ,  felbftändigen  und  heim- 
lichen (fingularis  et  privati). 

altn.  til-  (ad-)  dän.  til-,  fchwed.  tili-,  eine  trennbare, 
den  nord.  mundarten  eigne  parlikel ;  denn  daU  fie  dem 
golh.  du-,  ahd.  zi-,  zuo-,  agf.  te-,   tö-    identifch  fei    und 
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wohl  gar  die  vollftändigere  form  enthalte,  läßt  lieh  mei- 
ner anlicht  nach  nicht  beweifen  (f.  722.).  Apocope  des 
l  ift  fonft  ohne  beifpiel  (eher  fchwindet  m  und  n,  wes- 
halb die  vermuthung  eines  gam-,  gan-  für  ga-  nicht  hier- 
her gezogen  werden  kann) ,  außerdem  widerfpricht  die 
abweichende  cafusrection  der  praepofition  (til  erfordert 
ftets  den  gen.,  du,  zi  meift  den  dat.,  nie  den  gen.)  und 
die  dem  lil  zu  grund  liegende  wurzei  lebt  im  ahd.  zil 
(fcopus)  agf.  lil  (aptus,  bonus)  goth.  ga-tils  (bonus)  *). 
Mit  til-  werden  folgende  nomina  zuf.  gefetzt:  til-bod 
(oblatio) ;  til-bot  (additamentum)  ;  til-brigdi  (confilium) ; 
til-burdr  (eventus) ;  til-draltr  (occafio);  til-ejgdr  (ftrabo 
und  mulierofus,  erläutert  das  ahd.  für-ougi,  welches  bald 
lippus,  bald  amator  bedeutet,  oben  f.  656.);  til-felli  (ca- 
fus);  til-ferd  (exordium);  til-föng  (afportatio);  til-gangr 
(acceffus);  til-gäta  (aenigma) ;  til-giöf  (antidorum);  lil- 
bald  (fplendor  veftium);  til-hoefi  (veri  limilitudo) ;  lil-koma 
(adventus);  til-lag  (additamentum);  til-latfemi  (venia);  tii- 
leitr  (=  til-eygdr) ;  til-lit  (afpectus);  til-laeti  (favor);  lil- 
maeli  (petitio  levior);  til-nafn  (agnomen) ;  til-raedi  (ag- 
greffio);  til-fiön  (afpectus,  cura);  til-flättr  (praetextus) ; 
til-fögn  (informatio) ;  til-ftilli  (procuratio);  lil-fvar  (re- 
fponfum);  til-tak  (conamen);  til-tala  (vocatio  in  jus);  lil- 
taeki  (confilium);  til-vik  (geftus)  u.  a.  m.  Bemerkenswerlh 
ift,  daß  alle  folche  compofita  erft  in  der  fpälern  profa, 
noch  nicht  in  der  edda  vorkommen. 

tus-  (JuV,  aegre)  ahd.  zur-,  altn.  tor-,  allen  übrigen 
dialecten  geht  es  ab.  Goth.  bloß  tuz-verjan  (dubitare) 
Marc.  11,  23.  ein  fubft.  tuz-verei  (dubitalio,  fufpicio)  oder 
ein  adj.  tuz-veris  (fufpiciofus)  ^viniQxoq,  fchwergläubig, 
hartgläubig  vorausfetzend.  Ahd.  zur-ganc  (defeclio) 
hrab.  959^  N.  65,  4.  zur-ganclih  (temporalis)  monf.  387.); 
zur-beil  (debilis)  gefolgert  aus  zur-heilendi  (debilitatus) 
ker.  77;  zur-luft  (laedium,  faftidium)  doc.  246i>  zuor-luft 
N.  Cap.  133.  zur-luflig  (voluptuarius)  N.  Cap.  132.  Boetb. 
129.  zur-luft-lih  (faftidiofus)  monf.  332.  und  das  abgelei- 
tete zur-luftan  (taedere)  monf.  329.  beßer  zur-luftön  monf. 
354;     zur-triuwe  (perfidus)    N.  88,  45;     zur-wän  (fufpicio) 


*)  das  engl,  unlil  (donec,  usque)  gilt  zwar  ailengl.,  aber  nicht 
agf.  (wo  dafür  od)  fcheint  daher  wirklich  ein  danisraus;  vgl-  golh. 
und,  ahd.  unta?,  unzi,  mhd.  unz.  —  Im  gloff.  edd.  faem.  2,  816» 
wird  behauptet,  daß  für  til  in  den  älteften  denkmählern  ti  gefun- 
den werde,  wofür  ich  keinen  beleg  weiß,  wodurch  fich  aber  auch 
im  altn.  das  1   als  ein  unorg.  anwuchs  daiflcllcn  würde. 
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monf.  342.  zur-wäni  (fufpiciofus)  jun.  252.  260.  zur-Wa- 
nen  (defperare)  T.  32,  8.  (wo  der  überfetzer  inde  fpe- 
rantes  f.  defperantes  nahm?);  zur-wari  (fcandalizatus) 
monf.  4J3.  zur-wäii  (fufpicio)  doc.  246'^  monf.  373.  zur- 
wärida  (fcandalum)  jun.  225;  zur-werf  (repudium)  monf. 
323.  Altn.  iov-h(£nw^ [dvs']JciQaiTi]Tos)  faem.  edd.  223''; 
lor-feldr  (auch  -veldr ,  difficilis) ;  tor-fcEra  [dvcßaTov] ; 
tor-gaelr  (aegre  reparabilis) ;  tor-böfn  (atrophia) ;  lor- 
kendr  (notu  difficilis) ;  lor-leidi  (via  impedita)  tor-meiki 
(difficültas);  lor-nasmr  (hebes)  tor-naemi  (hebeludo);  tor- 
radr  (difficultate  prelTus);  tor-rek  (amiffio);  tor-föttr  (dif- 
ficilis acquifilu);  tor-trvggr  (fufpicax)  tor-trygd  (fufpicio) 
tor-tryggja  (dubilare,  fidem  non  habere);  tor-liön  (grave 
damnum).  Diefe  ganz  untrennbare  part.  kommt  in  ihrer 
Wirkung  der  eigentl.  comp,  mit  miffa-  (f.  470.)  und  wa- 
na-  (f.  655.)  ziemlich  nahe,  vgl.  zur-lriuwa  mit  mis-trauen, 
zur-heil  mit  wana-heil.  Das  ahd.  zur-  hat  mit  zar-, 
zer-  (f.  723.)  bloß  zufällige  und  äußerliche  ähnlichkeit, 
denn  1)  letzteres  lautet  goth.  dis-,  erfteres  tus-;  2)  letz- 
teres mangelt  im  altn.,  erfteres  ift,  als  tor-,  vorhanden^ 
3)  letzteres  componiert  fich  nur  mit  dem  verbum ,  erfte- 
res nur  mit  dem  nomen  *).  4)  letzteres  ift  zuf.  gefetzt 
aus  zi-ar,  zi-ir,  erfteres  fcheint  mir  unzufammengefetzt, 
da  kein  goth.  tus  aus  du-us  hervorgeht.  Ift  es  aber  wur- 
zelhaft,  fo  kann  es  mit  tairan  (nr.  326.),  wie  ich  oben 
f.  31.  irrig  annahm,  nichts  zu  thun  haben,  welche  wür- 
zet auf  taür,  nicht  auf  tus  führt.  Die  verlorne  fcheint 
vielmehr  liufan,  täus,  tufun  (wie  liufan,  kiufan)  daher 
auch  ahd.  zur-  wie  chur  (nicht  zor,  eher).  5)  der  finn 
beider  parlikeln  ift  verfchieden ,  tus-  bedeutet  fchwierig- 
keit  und  mangel ,  dis-  trennung,  beide  begegnen  fich 
bloß,  infofern  beide  verneinen.  So  möchte  freilich  zur- 
ganc  und  zur-werf  an  die  verba  zergehen,  zerwerfen  er- 
innern, fagt  aber  eigentlich  misgang,  fehlgang,  miswurf 
aus,  nicht  Untergang,  zerwerfung.  Eher  berührt  fich 
das  ahd.  zur-  mit  ahd.  ur-  (ex),  vgl.  ur-dru^  (taedium) 
ur-wani  (defperatus)  ur-lufter  (defidiofus),  ohne  daß  hier- 
aus eine  förmliche  verwandtfchaft  dürfte  gefolgert  wer- 
den. Zur-  drückt  wie  mis-,  un-  bisweilen  das  böfe  aus : 
zur-wan     (argwöhn)    zur-luft    (prava     cupido ,     voluptas). 


*)  diefer  grund,  wenn  er  der  einzige  wäre,  würde  von  geringem 
gewicht  fein  ;  man  könnte  nämlich  zur-  (wie  ant-)  für  die  vollere 
form  der  part.  vor  dem  nomen,  zer-  (wie  int-,  ent-)  für  die 
fchwächere  vor  dem  verbum  nehmen. 

Ccc 
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6)  von    vermifchung   des   lat.  dis-   mit    gr.  dvQ-  (dys-)  zu 
handeln,  ift  hier  nicht  der  ort. 

pana?  (inde)  ahd.  dana-?  ich  kann  diefe  partikel  al- 
lein flehend  nicht  beweifen,  im  gegentheil  lautet  die  trenn- 
bare ahd.  form  danana,  agf.  {)anon,  mhd.  aber  dan  neben 
dannen.  Die  goth.  adv.  {)ana-mäis  und  |)ana-fei{)s  (am- 
plius)  fetzen  aber  im  erften  wort  den  linn  von  inde  vor- 
aus. Ebenfo  die  ahd.  dana-numft  (elatio)  doc.  207^; 
thana-trip  (repudium)  T.  29,  9  ;  mhd.  dan-vart  (difceffus) 
Parc.  194^,  und  mit  dannen:  dannen-wanc  Flore  54*^.  Es 
kann  ihrer  noch  mehr  geben. 

par-  Cibi)  ahd.  dar-,  agf.  fär-,  altn.  {)ar-,  häufig  ge- 
trennt; zufammengefetzt  findet  fich  bloß  das  alln.  {)ar- 
vifi  (manfio  ibi).  Ahd.  un-dara-lih,  un-dar-lih  (obliquus, 
impar)  kann  wegen  des  agf.  })änic  und  mhd.  un-daere 
nicht  hierher  gehören  (oben  f.  625.). 

pairh-  (per)  ahd.  durah-,  agf.  furh-,  mangelt  im 
altn.  (und  wird  mit  gagn-,  gegn-  ausgedrückt).  Ulf.  bie- 
tet nur  compofita  mit  verbis  dar.  Ahd.  dhurah-chunt 
(manifeftus)  J.  343;  thuru-theo  (fubjectus)  ker.  90;  thu- 
ruh-hlutor  (praeclarus)  ker.  111.  255;  duruh-kengic  monf. 
401;  duroh-göt  (perfectus)  fgall.  189;  thuruh-luzic  (per- 
parvus)  ker.  223;  duruh-noht  durah-noht,  (perfectus,  con- 
fummatus)  K.  jun.  239.  monf.  etc.  durh-nohte  N.  (das 
zweite  wort  dunkel);  dureh-fiunJc  (perfpicuus)  doc.  234^; 
thuruh-flaht  (fumma)  T.  30,  2.  (zi  thuruflahti,  omnino); 
dhuruh-fartlih  (extricabilis)  jun.  184.  durh-fertig  (tranfi- 
torius)  N.  143,  14.  Agf.  {)urh-beorht  (perfpicuus);  {)urh- 
bittor;  (peramarus)  })urh-fare  (locus  pervius),;  {)urh-hÄlig 
(penitus  fanctus);  {)urh-hefig  (praegravis) ;  {)urh-hvit  (per- 
albus);  J)urh-läd  (perodiofus);  furh-füne  (pellucidus); 
{)urh-fpedig  (praedives);  {)urh-vacol  (pervigil);  J)urh-verod 
(praedulcis.)  Mhd.  durch-edele  Bert.  241;  durch-gründe 
Oberlin  262;  dur-liuhtic  MS.  1,  23»M5^;  durch-lüterTrift.; 
dur-nehte,  dur-nehtic  (perfectus)  MS.  2,  127»'  Trift,  etc.; 
dur-fihtic  Trift. ;  durch-vart  Vrib.  Trift.  Nhd.  durch- 
bruch;  -fahrt;  -fall';  -fluß;  -gang,  -gängig';  -guß ;  laß; 
-laucht,  -lauchtig;  -lauf;  -reife;  -fchlag;  -fchnitt; -ficht, 
-fichtig  ;  -trieb ;  -wachs  ;  -zoll-  ;  -zug.  Das  verftärkende 
durch  vor  adj. ,  welches  grade  in  der  frühern  fprache  am 
häufigften  erfcheint,  ift  meiftens  abgekommen ,  wiewohl 
man  noch  durch-naß,  durch-warm  fagen  hört. 

uf~  (fuh)  trennbar  und  praepofition,  z,  b.  {)ata  uf  hi- 
mina  Luc.  17,  24,  hat  fich  nur  im  goth.  erhalten  und 
mangelt    allen   übrigen     deulfchen  fprachen.       Zufammen- 
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fetzungen  bot  Ulf.  bisher  bloß  mit  verbis  dar ,  die  mai- 
länder  fragraenle  gewähren  auch  zwei  mit  nom.:  uf-äi- 
|)eäi  [evoQ'AQi]  Neh.  6 ,  13.  f.  uf-äi{)jäi  vom  fg.  uf  äij)is 
(äi{)eis  ?)  qui  fub  juramenlo  eft ;  uf-kun{)i  [kiiyvifwio) 
Tit.  1  ,  1,  dem  häufigen  verbo  uf-Iiunnan  (cognofcere) 
entfprechend;  uf-gakun{)s  (aeftimatio)  läßt  fich  aus  Luc. 
3,  23.  nicht  deutlich  darthun. 

ahd.  oha-  (fuper,  fupra)  fcheinl  formell  gleichviel  mit 
dem  vorhergehenden  goth.  uf  (wiewohl  es  das  gegen- 
theil  bedeutet],  und  aus  dem  folgenden  ufar,  obar,  upar 
durch  unorganifche  apocope  des  r  hervorgegangen.  Denn 
einerfeits  mangelt  nun  die  bedeutung  fub  gänzlich ,  an- 
drerfeils  ift  ein  Überfluß  der  formen  oba  und  obar  für 
die  bedeutung  fupra  unverkennbar.  Den  organifmus  des 
goth.  uf  und  ufar  beftätigen  außerdem  vnö  und  viiiq, 
fub  und  fuper  (fupra,  vgl.  cum,  contra).  Vielleicht  find 
auch  darum  der  ahd.  mbd.  nhd.  compofila  mit  oba-  fo 
wenig  und  der  mit  ubar-  fo  viel.  Im  altn.  ift  die  Ver- 
derbnis vorgefchritten  und  of-  vielen  zuf.  fetzungen  eigen, 
die  ahd.  ubar-  haben ,  bemerkenswertb  auch  die  berüh- 
rung  des  altn.  of  mit  um  (circa,  inter)  und  dadurch  mit 
und,  undir.  Ahd.  comp,  oba-  kenne  ich  nur:  op-dahi 
(doma)  monf.  337.  od-dach  doc.  227^  (affimiliert?);  obe- 
fiht  (cura,  infpectio)  N.  ßoelh.  212.  265;  oba-kifeht 
(expugnatio)  ker.  36.  Mbd.  obe-dach  troj.  34  51»  122c 
MS.  1,  188b;  obe-man  (praepofitus)  troj.  14c  lS2c.  Nhd. 
ob-acht;  ob-dach ;  ob-hut;  ob-mann;  ob-ficht  (Logau); 
ob-fieg;  ob-ftand  (Leffing)  fcheint  nach  dem  lat.  obiifto 
falfch  gebildet.  Agf.  mangelt  diefe  part.  und  wird  durch 
ofer  ausgedrückt  (of  ift=  äf,  ahd.  aha;  vgl.  f.  708.) ;  Beov. 
26.  fcheint  jedoch  of-mödig  ftatt  des  üblichen  ofer-mödig 
(fuperbus)  Cädm.  6.  7.  8.  gefetzt.  Die  nicht  feltnen  altn. 
compofita  mit  of-  geben  meift  den  finn  von  nimis,  alfo 
des  ahd.  ubar-,:  of-aefi  (fudes  graviuscula)  von  äs  (irabs); 
of~ät  (comeffalio) ;  of-beldi  (violentia);  of-bod  (horror) ; 
of-dirfd  (temerilas);  of-dryckja  (ebrietas);  of-dyri  [vn&^~ 
i9^i'^/or);  of-fylli  (crapula);  of-gamall  (nimis  vetus);  of- 
gyldr  (fuperbia);  of-lalr  (homo  fuperbus)  of-laeli  (info- 
lenlia);  of-lendr  (abterraueus);  of-menni  (vir  adverfario 
nimius);  of-mikill  (nimis  raagnus);  of-maeli  (hyperbole); 
of-nefni  (cognomen  ineptum) ;  of-qvaeni  (uxor  marito  ni- 
mia);  of-rad  (nimietas  confilii) ;  of-riki  (violentia);  of-fio- 
nir  (invidia) ;  of-fökn  (perfequutio);  of-fögur  (exaggera- 
tio);  of-ftopi  (inlemperies  animi) ;  of-ftyri  (res  nimia) ; 
of-tak     (nifus    fupra     vires);     of-trauft     (nimia     confiden- 
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lia)  3     of-J)urr     (aridus);     of-vidri    (tempeftas);    of-vil    (ai- 
rogantia). 

ahd.  ohana-  (deorfum)  alln.  ofan-:  ahd.  oban-enti 
(f.  730);  altn.  ofan-1'all  (imber  frequens);  ot'an-verdr  (de- 
ciduus). 

ufar-    (fuper-)    ufar-fulls  (abundans)  ufar-fullei  {abun- 
danlia)     ufar-gudja    (archiiacerdos).      AKd.    ubar-,    iDei    T. 
als    praep.    auch    obar   (Graff  p.    157.)    doch    nicht   in    der 
compofition,  bei  N.  über-,  einigemahl  ubir-  (veranlaßt  durch 
das  afiimilierte  ubiri):    upar-a^i    (craptila)  ker.  37.  T.    146. 
upar-a^ili  K.  43^  monf.  391;  upar-kniwi  (femiir)  ker.   137; 
uber-hanc  (aulaea)flor.  985^;   ubar-hiwi  (adulterium)  T.  120; 
ubar-huht  (fuperbia)  ker.  6.  monf.  411.  ubar-huhtig  T.4,  7; 
upar-ilali  (fupervacuus)  ker.  255;  iipar-kan?  (Ines)  ker.  Ibl ; 
uber-laga  (rhetorica  declamätio)N.  ßoelh.  50;  ubar-libo  (fu- 
perftes)  jun.  225;  ubar-iit  (propitiatorium)  jun.  220.  von  lit  f. 
hlit  (operculum) ;  ubar-ganoac  (abundans)  ker.  6 ;  upar-megin 
(vis  magna)    folgt  aus  upar-meginon   (praevalere)  jun,    193. 
217;  ubar-muate  (fuperbus)  N.  90,  1.   101,   10.  ubar-muali 
O.  11.  5,  14.  ubar-muodic  J.  384;   upar-brachi  (hyperbole) 
ker.  172;  uber-bräwe  (fuperciiium)  flor.  990*  trev.  &*;  upar- 
flihli  (fuperlicies)    monf.  342.  385;    uber-floufe   (veftimen- 
tum)    Gap.    102.     vgl.    ana-floufe     (f.    711.);     upar-fpicchi 
(arvina)      ker.    12;     uber-fpringo     N.  62 ,    12;     uber-fueif 
(abundantia)    uber-fueifig  N.  24,  17;    ubar-trunk  (vinolen- 
tia)  T.  146.  ubar-trunchan  (temulentus)  ker.  68.  270.  ubar- 
trunchani     mon.    catech.    37»    K.  44»    jun.  252  ;    upar-fol 
(crapulalus)    hrab.    950^  upar-fuiii  ibid.;  uber-wan  (fuper- 
bia) N.  30,   25.  uber-wanig   N.  68,  36;   ubar-want  (victo- 
ria)  O.  V.  10,  24.   uber-wunt   N.  70,   1.  fcheint  zu  beßern 
in    uber-wint,    wie   Boeth.    179.    und   N.  75,   4.   118,    37. 
fteht.     Altf.     obar-muodi    und    -muodig     (fuperbus).     Agf. 
meilt  ofer-,  nur  zuweilen  auch  ufer,  ufor:  ofer-sele  (edax) 
ofer-aet    (ingluvies);     ofer-blide     (perlaetus) ;    ofer-brgedels 
(operimentum);     ofer-brav    (fuperciiium);     ofer-cer   (trans- 
migralio);   ofer-clife    (praeceps),-    ofer-cräft    (fraus);    ofer- 
cjme    (fuperventus);    ofer-drenc ,    -drince  (ebrietas) ;  ofer- 
dyre     (fuperliminare) ;      ofer-eäca     (addilamentum) ;     ofer- 
eald  (valde  fenex)  Beov.  134;  ofer-caidorman  (palriarcha); 
ofer-etol     (gulox^us) ;     ofer-färeld     (tranJQtus);    ofer-fät    (ni- 
mis    obefus)    engl,  over-fat;    ofer-feng  (fibula);  ofer-feoht 
(victoria);      ofer-flede    (inundatio);    ofer-full     (crapulalus); 
ofer-geare  (effoelus);  ofer-geotol,  -gitol  (obliviofus);  ofer- 
gifra  (gulofus);    ofer-hyge  (fuperbia)  ofer-bygd  Beov.  131; 
ofer-hlüd      (clamofus)     vorlaut;     ofer-lioga"    (conlemptor); 
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ofer-lifa  (refiduus);  ofer-niadm  (divitiae  magnae)  Beov. 
222;  ofer-medla  (fuperbia)  Cädm.  89;  ofer-niod  (fuper- 
bus) ;  ofer-neod  (perutilis);  ofer-fc'eatt  (nimium  prelium) ; 
ofer-fcriid  (veftimentum  fuperius);  ofer-feoc  (admod.  ae- 
ger);  ofer-fläge  (fuperliminare) ;  ofer-flaep  (fomnus  nimius); 
ofer-flop  (indumentiim  fup.) ;  ofer-fprsece  (multiloquium) 
ofer-fpraecol  (multiloquus);  ofer-fvid  (nimius);  ofer-taele 
(fuperftitiofus);  ofer-{)earf  (magna  neceffitas);  ofer-veder 
(tempeftas);  ofer-vift  (gulofitas);  ofer-vrigels  (operlorium); 
ofer-yde  (fliicluatio).  Altn.  ofr-,  nur  in  wenigen  com- 
pof.  gleichbedeutend  mit  of-:  ofr-bord  (margo  navis  fu- 
perna);  ofr-dädugr  (lemerarius);  ofr-efli  (vis  major);  ofr- 
hugi  (nimis  animofus);  ofr-kapp  (infolenlia);  ofr-litill 
(permagnus);  ofr-magna  (fupra  vires);  ofr-räda  (violens); 
üfr-üngr  (admodum  juvenis);  ofr-yrdi  (jaclanlia).  Da- 
gegen findet  yfir-  in  folgenden  ftatt:  yür-band  (ligamen- 
tum);  yfir-bord  (textum  exterius  veftis);  yfir-bragd 
(afpectus,  praetextus) ;  yfir-böt  (emendatio);  yfir-burdir 
(vires);  yfir-dad  (vehemenlia);  yfir-ferd  (peragratio); 
yfir-gangr  (tranfitus);  yfir-herra  (magiltratus  fuperior); 
yfir-hönd  (poteftas);  yfir-höfn  (epiblema);  yfir-hüd  (prae- 
putium);  yfir-klaedi  (veftis  fuperior);  yfir-lit  (afpectus); 
yfir-litr  (vultus);  yfir-laeti  (magnificentia) ;  yfir-madr  (fu- 
perior); yfir-megna  (praevalens);  yfir-räd  (dominium); 
yfir-föngr  (parentatio);  yfir-fiön  (error);  yfir-fkot  (am- 
biguitas);  yfir-fkrift  (infcriptio);  yfir-fyn  (providentia); 
yfir-vald  (magiftratus) ;  yfir-varp  (praetextus),  yfir-vaetti 
(fuperpondium).  Mhd.  über-  (nach  dem  feit  dem  11.  jahrh. 
üblichen,  vorhin  erklärten  ahd.  ubir;  oder  läiU  fich  noch  bei 
einigen  über-  annehmen?  keins  von  beiden  im  reim):  über- 
ere  Bert.  184;  über-gelt  (ufurae)  Wh.  2,  109^;  über-grö? 
Bert.  174.  185;  über-gulde  Wigal.  Trift.;  über-her  (exerci- 
lus  praevalidus)  troj.  60^;  über-her  (nimius)  über-here  (fuper- 
bia); über-kere  Wh.  2,  54^;  über-kraft  W^igal.  Nib.  Bari. 
Karl  75*^  Bert.  223.  über-krepfic  (nimius)  MS.  2,  170^;  über- 
krüpfe  (nimia  expletio  ftomachi)  Parc.  67<^;  über-laft  m.  Bari, 
troj.  98»  über-lelte  fem.  Trift.  Wh.  2,  121«  über-lefte  adj. 
Herb.  25^;  über-lede  troj.  139»>;  über-leit  Vrib. ;  über-gelich 
(praepotens)  MS.  2,  6^;  über-liebe  Bert.  146;  über-lift  (ars 
fumma);  über-lut  Nib.  Bari.;  über-me^  troj.  117^;  über-muot 
fubft.  Nib.  adj.  Bari.;  über-nehtic  MS.  2,  144»;  über-ge- 
nö?  (praevalidus)  MS.  1,  lOl^'  w.  gaft  108»  Trift.;  über- 
genuht  (abundantia)  Bari.;  über-tor  (fuperliminare)  Wh. 
2,  182?';  über-waege  (pondus  nimium)  MS.  2,  79»;  über- 
wal  (optima  electio)    Parc.  56^   fem.    (oder   mafc.   mit   dem 
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gen.-walles,  abundanlia?).  Selten  fteht  ober-  und  fcheint 
dann  vom  adj.  obere  (fuperior)  herleitbar:  ober-hant  Wigal. 
409;  ober-ortBert.  148;  ober-teil  troj.  18».  Nhd.  über-bau; 
-bein ; -decke ; -druß;  -fahrt;  -fall;  -fluß; -fracht;  -gäbe; 
-gang;  -hang;-klug;-kunft; -lang ;-laft; -lauf; -laut; -macht; 
-maß;  -muth-;  -muthig;  -reif;  -reft;  -rock;  -fatz  (ufura); 
-fcharf;  -fchlag;  -fchrift;  -fchuß ;  -fchwang;  -fchwer; 
-ficht;  -fprung;  -ftolz;  -theuer;  -tritt;  -voll;  -gewicht; 
-wurf;  -zahl;  -zug.  Folgende  haben  ober-,  welches  nie- 
mahls  nimis  ausdrückt,  fondern  bloß  das  obere,  höhere^ 
daher  auch  mit  dem  adj.  componiert  fcheint:  ober-amt; 
-deulfch;  -befehl;  -band;  -haupt ;  -hemd;  -knecht; -land; 
-lippe;  -gericht;  -theil ;  -vogt;  -weit  u.a.m.  In  einzel- 
nen fchwankt  der  gebrauch,  z.  b.  man  fagt  über-rock  ne- 
ben ober-rock,  die  an  fich  dasfelbe  bedeuten.  Ebenlo 
gilt  altn.  yfir-nefni  und  of-nefni;  das  altn.  yfir-  enlfpricht 
oft  dem  nhd.  ober-,  und  altn.  of-  dem  nhd.  über-. 

ahd.   iimpi-    (circum-),     agf.  ymbe-,     altn.  um-;  diefe 

trennbare   partikel    mangelt     im    goth.    durchaus ,     wo    fie 

durch   bi-   vertreten    wird;      follte    umpi    zufammengefetzt 

fein  aus  und-bi?     aber   dann    würde   fich    diefes  im  goth. 

vorfinden   müßen    und   kaum    ein    agf.  ymbe,     da    od   für 

und  flehet,  noch  ein  altn.  um,  da    diefem    dialect  bi  fehlt, 

entfprungen  fein;     auch    werden    zumahl    vor  verba  beide 

Partikeln   gefetzt  (umpi-pi-)    und  felbft  das    gr.    df^qi^  wi- 

derftrebt    der     vermuthung.     Ahd.     umbe-chuze      (amictus) 

mifc.    1,  37;  umbi-hlauft  (curriculum)  ker.  78;  umbi-hanc 

(velamen)  monf.    360.  361;     umpi-hüs    (doma)    monf.  327; 

umpi-huurft  (orbis)  hrab.    952^    umbi-werft    (orbis)     T.    5, 

11.  umpi-werft     (aether)     ker.     37;     umbi-kanc    (circulus) 

K.  53^  N.  139,  9;  umpi-Ioh  (claufura)  ker.  70;   umbi-rinc 

(orbis)  jun.  237;    umbi-fethalo  (finitimus)  ker.  135;    umbe- 

fnit  (circuracifio)   N.  47,    14;     umbi-fueift   (perizoma)    jun. 

173;    umbe-turna   (circuitus)    N.  30,  14;    umbi-vart    monf. 

397.     Agf.    ymb-cer    (excitatio);     ymb-cyme     (conventus) ; 

ymbe-färeld    (circuitus);    ymbe-gong    (circuitus)     zuweilen 

ymbe-be-gong;  ymbe-hoga  (foUicitudo) ;  ymbe-hydig  (fol- 

licitus);     ymbe-hvyrft    (circuitus);    ymbe-ryne    (concurfus) ; 

ymbe-fete    (circumfeffio) ;     ymbe-fpraece     (fermo);     ymbe- 

fonc   ,(circumfpectio).       Altn.     um-bod     (tutela) ;     um-bot 

(emendalio);     um-brot     (molimen);     um-büd     (apparatus); 

um-doemi   (praefeclura);    um-fäng     (complexus)  ;     um-ferd 

circuitus);     um-gänga,     um-gängr     (ambulatio);     um-gerd 

(conditio   rei)    um-hyggja    (cura) ;      um-koma     (auctoritas); 

um-merki    (lerminus) ;    um-maeli    (petilio);    um-räd   (confi- 
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lium);  um-fat  (infidiae);  um~iiä  (providentia) ;  um-fkipti 
(mutatio);  um-fkurn  (circumcifio) ;  um-flag  (involucrum); 
um-fyfla  (procuratio);  um-tal  (rumor);  um-varp  (fepi- 
mentum);  uin-vindr  (difficilis) ;  um-yrdi  (ambages  verbo- 
rura).  Mhd.  umbe-gancj  umbe-hanc  Trift.  Bari.;  umbe- 
jac  grundr.  261;  um-bekrei?  Trift.;  umhe-louf  Bari.; 
umbe-rede  Triff.;  umbe-fage  Wigal. ;  umbe-fae^e  (vicinus) 
Trift.  Wh.  2,  14b;  umbe-fleif  Wh.  ],  102^;  umbe-trit 
grundr.  261 3  umbe-vanc  Trift.;  umbe-vart  Bari.  u.  a.  m. 
Nhd.  um-bruch;  -fall;  -fang;  -frage;  -gang:  -hang; 
-kehr";  -kreiß;  -lauf;  -riß;  -fatz;  -fchlag;  -fchrift; 
-fchweif;  -licht;  -ftand;  -fturz;  -trieb;  -tritt;  -weg; 
-wurf;  -zug.  Die  part.  behält  vor  dem  nomen  jederzeit 
den  ton,  verliert  ihn  aber  oft  vor  dem  verbum.  —  Sie 
berührt  fich,  wenn  auch  unverwandt,  mit  bi-,  vgl.  ahd. 
pi-loh,  umpi-loh ;  goth.  bi — lunja,  ahd.  umpi-fedalo ;  ahd. 
pi-fanc,umpi-fanc. 

un-  (in-)  goth.  ahd.  altf.  agf.  mhd.  nhd.;  altn.  6-  (für 
on-,  un-,  wie  ä,  i  für  an.  in)  fchwed.  o-,  dän.  u-.  Frü- 
heres ahd.  una-  (wie  ana  für  fpäteres  an)  läßt  lieh  aus 
dem  zu  einzeln  ftehenden  una-holda  ker.  85.  uno-holdeN. 
59,  2.  nicht  beweifen ,  auch  findet  fich,  neben  ana,  nur 
un-  im  goth.  Formell  fcheint  diefe  überall  untrennbar, 
ftets  betonte  partikel  fowohl  dem  in  als  dem  ana  verwandt, 
ihrer  privativen  bedeutung  unbefchadet  (vgl.  das  altn. 
vermindernde  i-,  vorhin  f.  761.),  wie  das  lat.  völlig  mit 
der  praep.  in  zufammenfallende  privative  in-  beftätigt; 
vielleicht  find  derfelben  wurzel  inuh  und  ana.  Un-  com- 
poniert  fich  bloß  mit  dem  nomen,  nie  mit  dem  verbum 
(abgefehen  vom  participium),  d.  h.  alle  fälle,  wo  es  vor 
dem  verbum  erfcheint,  fetzen  compofition  mit  dem  no- 
men, von  welcher  fie  abgeleitet  find,  voraus.  Die  bedeu- 
tung des  un-  ift,  wie  gefagt,  privativ,  fch wachend,  kei- 
neswegs rein  negativ,  gleich  der  des  ni;  mehr  oder  we- 
niger fällt  es  in  den  finn  von  ä-,  aba-,  miffa-,  wana-. 
Daher  auch  un-  keine  verneinende  pronomina  bildet  und 
z.  b.  un-vaihts ,  un-manna  verfchieden  ift  von  ni-vaihts, 
m-manna;  man  kann  agf.  villan  für  ne-villan  (lat.  nolle 
f.  ne-velle),  weder  un-villan  noch  in-velle  fagen.  1)  zu- 
fammenfetzung  des  un-  mit  fiibjiantiven  erfolgt  feltner, 
als  mit  adjectiven.  «)  vor  leibliche  fubft.  (perfonen,  thiere, 
pflanzen)  gefetzt  gibt  es  den  begriff  des  unnatürlichen, 
verkehrten,  böfen,  aber  meift  für  beftimmte  anwendun- 
gen,  nur  bisweilen  als  allgemeiner  gegenfatz  zu  dem,  was 
das  fubft.  enthält.     Goth.  un-hulfa  mafc,  lieber  un-hulfö 
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fem.  (diabolus) ;  gehört  hierher  unbiarja  [d-r^gia]  Tit.  1, 
12?  un-bi-arja  kann  ich  nicht  interpretieren,  vielleicht 
zu  lefen  unbairja,  unthiere,  ungeheuer,  vgl.  ahd.  pero 
(urfus)  von  der  wurzel  bairan.  Ahd.  un-erbo  (heres  aiie- 
nus)  ßoeth.  71,  einer  der  von  natur  zur  erbfchaft  nicbt 
berufen  ift ;  un-holdä  fem.  (diabolus)  ker.  85.  hjmn.  24, 
3;  un-wihtäre  (bomo  vanus)  N.  25,  5.  Agf.  un-vin  (inimi- 
cus);  un-väftm  (zizania).  Altn.  ö-drengr  (nequam);  6-droefi 
(mala  mulier)  von  dros  (femina  ingenua);  6-madr  (bomo 
nequam) ;  o-taeti  (bomo  pravus)  von  täta  (pupa)  ? ;  ö-{)i6d 
(mala  gens);  o-vaettr  (daemon);  6-vinr  (inimicus).  Mhd. 
un-diet  (mala  gens)  Ernft  32^  Ottoc.  92^;  un-holde  c.  p.  361, 
74«;  un-geno^  (homo  conditionis  fervilis),  Oberl.  1835;  un- 
gefelle  [<na,deQaoti]c)  MS.  2,  135^  (vgl.  En.  1041.  und 
frauendienft  p.  129.);  un-volk  (=  undiet)  Oberl.  J868; 
un-fruht  (zizania)  Trift.;  un-wip  (concubina,  fcortum) 
MS.  1,  116^  Orlenz  1970;  un-gewürme  (vermes  noxii) 
Oberl.  1842.  Nhd.  un-hold  (malus  genius);  un-kraut 
(zizania) ;  un-menfch  (homo  crudelis) ;  un-thier  (mon- 
ftrum).  Einigemahl  werden  fachliche  begriffe  durch  vor- 
letzung  der  part.  zu  leiblichen ,  vgl.  altn.  hamr  (exuviae 
mit  6-hemi  (informe  corpus) ;  hros  (laus)  mit  6-hroefi 
(vir  inglorius);  mal  (loquela)  mit  ö-mäli  (infans) ;  ahd. 
fafel  (femen)  mit  un-fafel  (infecta)  Keifersp. ;  in  un-ge- 
ziefer  ift  mir  die  wurzel  dunkel.  —  ß]  vor  abftraclen  be- 
griffen drückt  un-  zwar  oft  das  bloße  gegentheil  aus,  oft 
aber  mifcht  fich  eine  eigenthümliche  gelindere  oder  här- 
tere, nach  mundart  und  zeit  fchwankende  beftimmung 
bei.  Goth.  un-agei  {(upoßia^  feverilas);  un-häili  (morbus); 
un-felei  (perverfitas).  Ahd.  un-chraft  (imbecillitas)  monf. 
350.393;  un-chunni(fpurium)  doc.  241-' ;  un-chuft monf. 373. 
O.  II.  7.  111.  un-chuftigN.  109,  1;  un-danch  (ingratiae);  un- 
düra  (mala  fecuritas)  N.  Boeth.  26;  un-ende  (aieXsta)  N.Boeth. 
213. 263;  un-era  (obfcuritas,  injuria)  monf.  363. 378. N.  Boeth. 
81 ;  un-hant  (praecipitium?)  N.  Boeth.  191 ;  un-heili  O.  V.  16, 
82;  un-lad?  (exuberantia)  ker.  119;  un-Iuft  (luxus,prava  cu- 
pido)  ker.  181;  un-gimab  (moleftia);  un-maht  (infirmitas)  T. 
22,  1;  un-ma^i  (crapula)  ker.  67.  von  ma5(cibus)?  oder  un- 
mä:5i,  von  mä^  (modus)?;  un-muo^a  (occupatio)  monf. 
358.376.385;  un-quidi  (apocrypha)  ker.  40;  un-rad  (eclo- 
gium?  auswurf  des  fchlechten?)  ker.  Itl;  un-redina  (ab- 
furditas)  O.  1.  22,  33.  II.  4,  139.  III.  13,  95.  16,  111.  IV. 
15,  51;  un-fcaf  (fuperftilio)  ker.  255;  un-fcama  (lurpi- 
tudo);  un-fläf  (lucubratio)  N.  Cap.  41;  un-füpar  (fordes) 
ker.  150. 183;  un-ftilli  (intemperantia)  monf.  402.  (procella) 
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ker.  275;  un-giftiiomi  (pelulantia)  rnonf.  391;  un-tat  (ma- 
cula)  monf.  327.  357.  vgl.  das  nhd.  kein  unlhälchen  (nulla 
macula) ;  un-liuphi  (fyiles)  monf.  367;  un-underfkeit  N. 
Boeth.  218;  un-unft  (invidia)  N.  104,  25.  un-unftig  N.  36, 
12;  un-fridu  (tempeftas)  monf.  358;  un-fruma  (damntim) 
ker.  91.  169;  un-forhta  (neverita)  N.  Cap.  53;  un-gafuori 
(incommodum)  monf.  402.410;  un-\van  (quod  praeter  ex- 
fpectationem  conlingil)  O.  V.  4,  39;  un-wirdi  (indignatio) 
O.  IV.  12,  47;  iin-willo  (faftidium)  ausdem  verbo  zu  folgern; 
un-witari  (tempeftas)  ker.  146.  iirab.  970^  un-gewitere  N. 
106,  23;  un-wunna  (triflitia)  O.  IV.  7,  70;  un-wizi  (furor) 
0.  111.  9,  16.  18,  54;  iin-zit  N.  Boeth.  35;  un-zubt  (in- 
difciplinatio,  inqiiietudo)  monf.  373.  374.  un-zubüc  (in- 
difciplinatuSj  remiffus)  monf.  354.  356;  un-gezumft  (fedi- 
tio)  N.  Cap.  52.  T.  133.  Agf.  un-tTmta  (impedimenlum,  nego- 
tium); un-are  (dedecus);  un-cjft  (vitium);  un-dsed  (fla- 
gitium);  un-dom  (injuftitia) ;  un-lond  (folitudo,  eremus) ; 
un-raed  (confpiratio);  un-rim  (multitudo,  unzabl)  Beov. 
94.  232;  un-fvica  (fecuritas);  un-tima  (tempeftas);  un- 
ge{)anc  (mala  intenlio);  un-{)eav  (vitium)  u.  a.  m.  Altn. 
6-är  (annonae  difficultas) ;  6-ata  (res  non  vefca) ;  o-beit 
(faftidium);  6-bifr  (id.);  6-bragd  (afpectus  deformis);  ö- 
boen  (exfecratio);  6-däd  (nefas);  6-daun  (foetor);  6-doemi 
(malum  exemplum) ;  o-efni  (flagitium);  6-eyra  (inquie- 
ludo) ;  6-fä  (defectus  boni  coloris)  ;  6-fali  (infortunium) ; 
ö-fiöt  (nefas);  6-farir  (iter  infelix);  6-fridr  (hoftilitas); 
o-frcegd  (infamia);  o-ga  (incuria);  (^-gagn  (incommodum); 
6-gangr  (tumultus);  6-gerd  (mala  intentio) ;  ö-gledi  (tri- 
ftitia);  6-grynni  (immenfa  copia);  o-gaefa  (infortunium); 
6-happ  (id.);  ö-beill  (id.);  6-hli6d  (ululatus);  6-b6f 
(immodeftia);  6-brodi  (quifquiliae)  verftärkung  des  einfa- 
chen brodi,  das  ungefähr  das  nämliche  heißt;  ö-hugi  (in- 
dignatio); ö-hyra  (aufteritas);  6-knitti  (nefas);  6-koftr 
(vitium);  ö-kynni  (flagitia);  6-Iag  (inerlia);  6-lan  (infor- 
tunium); ö-land  (terra  infelix);  6-lempi  /mala  gratia, 
unglimpf),  ö-leftr  (mala  fama);  ö-leyfi  (injulTus) ;  ö-lid 
(impedimenlum);  6-lifi  (mors);  6-lucka  (infortunium); 
6-lund  (indoles  pravai;  6-lyft  (taedium);  o-mak  (labor); 
6-maeli  (nefas  dictu) ;  ö-mättr  (debiiitas);  ö-megin  (deli- 
quium);  6-menfka  (ignavia);  6-merkja  (vanitasj ;  o-minni 
(oblivio) ;  6-mynd  (forma  laefa);  ö-neemi  (tarditas  ingenii); 
ö-nad  (indignatio) ;  ö-nytja  (inutilitas)  ;  6-ord  (mala 
fama);  6-qvaedi  (dictu  nefas);  6-räd  (conlilium  impru- 
dens);  6-rettr  (injuria);  6-rö  (inqui^s);  o-rjmi  (anguftiae 
loci);    6-fannr   (iniquitas) ;    6-fätt  (diffidium) ;     ö-fekja  (in- 
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nocenlia);  6-fidr  (mos  perverfus);  6-fkil  (iniquitas) ;  6- 
fköp  (fata  iniqua,  vulgo  immenfa  copia) ;  ö-flelta  (inae- 
qualitas);  o-fmeckr  (fapor  ingratus);  6-fmidi  (opus  rüde); 
6-fpekt  (factio,  turba);  6-ftiörn  (impotentia  animi);  6-fvinna 
(imprudentia);  o-fjni  (forma  deformis);  ö-fjnja  (voluptas) ; 
6-tal  (innumera  multitudo) ;  6-lid  (tempus  importunum) ; 
ö-tili  (opus  dictu  immane);  o-timi  (inforlunium);  6-l6t 
ö-toeti  (lanificium  rüde);  6-tru  (perfidia) ;  (>-{)aga  (res  in- 
grala)  ;  6-{)arfi  (res  inutilis) ;  6-]^efr  (foetor);  ö-{)eckl  (res 
ingrala,  ftercus) ;  ö-|)errir  (tempeftas  humida) ;  6-{)ocki 
(offenfa);  6-{)ol  (irapatientia);  6-{)rif  (tabes) ;  6-{)urft  (in- 
commodum) ;  ö-vaegi  (immenfa  gravitas) ;  ö-vandi  (über- 
las, mos  pravus) ;  6-vani  (infuetudo) ;  ö-vari  (impruden- 
tia);  ö-vedr,  6-vidri  (importuna  tempeftas);  ö-vegr  (loca 
invia);  ö-vendi  (res  prava) ;  a-verk  (malum  facinus)  vgl. 
ahd.  un-werah-päric  monf.  328;  6-vili  (faftidium);  ö-virda 
(dedecus);  6-vifa  (maleficium);  6-vit  (infcitia)  u.  a.  m. 
Mhd.  un-art  Trift.;  un-gebaere  Nib.  un-gebaerde  Trift.;  un- 
bilede,  un-bilde  (maleficium,  veneficium)  c.  p.  361,  67*^  89^ 
Wigal.  troj.  79^;  un-danc  (ingratiae,  dann  auch  maledictio) 
Jw.  40^  Nib.  Trift.;  un-gedanc  (prava  cogitatio)  Trift.;  un- 
dinc  Trift.;  un-e  Bert.  79.  80;  un-ere  Trift.;  un-guot  Trift.; 
un-guete  Bari.;  un-gehabe  Wigal.  Bon.;  un-heil  Trift.; 
un-kraft  Parc.  123*  Nib.;  un-kunde  Trift.;  un-kunft  Bari; 
un-kuft  MS.  2,  206»;  un-gelimpf  Wigal.;  un-geloube  Wi- 
gal. un-gelücke  Trift. ;  un-gemach  (moleftia) ;  un-mä5e;un- 
minne  (amor  perverfus)  Parc.  85*  Herb,  109*^  troj.  52<^;  un- 
muotNib.;  un-gemuete;  un-muo^e  (occupatio)  Bari.;  un-ge- 
näde ;  un-genande  (defperatio)  Parc.  57<^;  un-genift  (con- 
demnatio)  liederf.  1,  483  ;  un-genuht  Parc.  140^;  un-pris  Parc. 
162^  troj.  141*;  un-rät(inopia,  defectus)  Jw.45<^  Wigal.  Bari.; 
un-geraete  Bari.;  un-rebt ;  un-ruoch  Trift.;  un-faelde; 
un-gefchiht  Wigal.;  un-fchult  Parc.  112*;  un-geflehte 
Parc.  34^;  un-fin  Trift.;  un-fite  (furor);  un-ftate  (moleftia); 
un-ftaete;  un-tät  (nefas)  Parc.  100^  Trift.;  un-troft  Wigal. 
Bari.  Karl  33^;  un-triuwe ;  un-tugent;  un-gevelle;  un-vart 
Wh.  2,  108^  un-geverte;  un-fuoc  MS.  2,  149*Trift.  un-fuoge 
Parc.  84b  w.  2,  86»»;  un-fuore  Bert.  272.  un-gefuere  Trift.; 
un-fröude  Bari,  un-gewalt  (deliquium  animi)  Herb.  87a ;  un- 
wert Bari.  Trift.;  un-gewin  Wigal.;  un-witze  Bari.  Trift.; 
un-gewürte  Bon.;  un-zuht  (mali  mores)  Nib.  u.  a.  m.  Nhd. 
un-art;  un-gebühr;  un-ding;  un-gedult;  un-ehe;  un-ebre; 
un-fall;  un-flat;  un-fleiß;  un-form;  un-friede;  un-fug;  un- 
grund;  un-gunft;  un-heil ;  un-koften;  un-kunde;  un-glaube; 
un-glimpf;    un-glück ;  un-luft;  un-gemach;  un-muth;  un- 
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narae;  un-gnade ;  un-vernnnft;  un-pflicht;  un-rath  (col- 
luvies);  un-recht;  un-ruhe ;  un-befcheid  (ftultitia)  Opitz; 
un-gefchmack  ;  un-fchuld  ;  un-finn;  un-beftand ;  un-ftern 
(infortunium) ;  un-geftüm;  un-that ;  un-tiefe ;  un-treue; 
un-tugend;  un-werth;  un-welter;  un-gewilter;  un-wille; 
un-zahl;  un-zeit;  un-zucht  (turpitudo,  fcortatio),  — 
2)  der  mit  un-  componierten  adjective  gibt  es  eine  große 
menge  und  es  ift  weder  Ihunlich  noch  nölhig,  die  anfüh- 
rung  derfelben  zu  erfchöpfen ,  da  (wenigftens  nach  un- 
ferm  heutigen  gefühl)  theoretifch  jedes  adj.  durch  ein  vor- 
tretendes un-  feiner  bedeulung  beraubt  werden  kann.  Aus 
diefem  gründe  hat  die  partikei  hier  auch  nicht  den  fchwan- 
kenden  und  ftärkeren  finn,  wie  vor  fubftantiven  ,  fondern 
mehr  den  der  abftracten  Verneinung.  Goth.  un-barnahs 
(improlis);  un-brukja  (inutilis);  un-fagrs  (ingratus);  un- 
hräinis  (impurus) ;  un-karja  (incurius);  un-leds  (pauper); 
un-felja  (malus) ;  un-fibja  (fceleratus) ;  un-fvers  (inhono- 
ratus);  un-lala  (immoriger) ;  un-lriggvs  (infidus);  un- 
vahs  (inculpatus).  Ahd.  un-adalifc  (degener)  monf.  407 ; 
un-chiufc  (fqualidus)  wovon  un-chüfki  (fqualor)  ker.  150; 
un-an-chund  (ignarus)  N.  Boeth.  55:  un-piderbi  (inutilis) 
um-pi-tharbi  (vanus)  ker.  57;  un-emi^ic  (importunus) 
monf.  385;  un-eri  (irreverens,  conlumeliofus)  monf.  355. 
356;  un-hold  (inimicus)  N.  Cap.  52;  un-geherz  (difcors) 
hrab.  960^;  un-hono  (inculpatus)  O.  II.  4,  41;  un-horfc 
(iners)  un-hurfki  (inertia)  ker.  159;  un-ga-hiuri  (imma- 
nis);  un-kanz  (temeratus ,  non  integer)  un-genzi  (macula) 
monf.  425;  un-liup  (non  optatus)  monf.  377.  380;  un- 
gamah  (abftrufus,  raoleftus)  ker.  23.  monf.  325;  un-mä^i 
(ingens)  ker.  55.  243;  un-me?lih  (luxuriofus)  ker.  64;  un- 
manalomi  (immanis)  ker.  158;  un-milti  (immitis)  ker.  157.  un- 
odi  (difficilis)  ker.  8.  T.  3,  8;  un-pauhhinic  (ignavus)  ker. 
158;ua-plidi(triftis);un-prähhi  (rigidus)  ker.238;un-rllmi(fa- 
ce^?)  ker.  21  ;  un-fcaf  (enormis)  ker.  116.  164;  un-fcolo  (in- 
fons)  ker.  170;  un-giflaht  (degener)  doc.  241  b;  un-giftuom) 
(infolens)  monf.  377  ;  un-ftate  (inconftans)  N.  Boeth.  199  ;  un- 
vruot  (vecors)  monf.  336.  351 ;  un-wäge  (ponderis  vacuus) 
N.  Boeth.  95;  un-gewaltig  ibid.  246;  un-wegig  (immobilis) 
N.  124,  1;  un-werd  (ignobilis)  monf.  325.  3S0;  un-wis 
(ignarus)  ker.  166";  un-witari  (tempeftuofus)  ker.  202.  u. 
a.  m.  Agf.  un-brad  (non  latus);  und  blide  (moeftus);  un- 
bryce  (inutilis);  un-beorht  (non  lucidus) ;  un-claene  (im- 
purus); un-cüd  (incognitus);  un-cjme  (ignobilis);  un- 
deöp  (non  profundus);  un-djrne  (apertus) ;  un-faele  (im- 
probus);   un-fäft  (inftabilis) ;    un-grene   (non    viridis)  Cädm. 
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3,  73;  un-hal  (aeger);  un-här  (caivus)  Beov.  29;  un-hyre 
(immitis)';  un-hold  (infidus);  iin-laeda  (mifer,  improbus); 
un-litel  (mullus);  un-maene  (fincerus);  un-maete  (immo- 
diciis)  ;  un-riht  (injuftus);  iin-ripe  (immaturus);  un-rot 
(moellus);  un-fcearp  (oblufus) ;  un-fifer  (impurus);  un- 
fmede  (afper);  un-fod  (falfus) ;  un-ftilte  (inquietus);  un- 
rtrang  (infirmus)  ;  un-fveotol  (obfcurus) ;  un-tide  (intern- 
peflivus);  un-trum  (infirmus);  un-vemme  (intermeratus); 
un-veord  (indignus) ;  un-verig  (iudefeffus) ;  un-vis  (igna- 
rus)  u.  a.  m.  Altn.  ö-aelr  (non  edulis);  6-argr  (impa- 
vidus);  6-blaudr  (ftreniius);  o-blidr  (aufterus);  6-bradr 
(lentus) ;  6-diarfr  (limidus) ;  6-driugr  (fluxus) ;  6-fagr 
(turpis)  ;  6-feigr  (vivax);  ö-fimr  (tardus)  ^  6-friöfr  (fteri- 
lis) ;  o-gladr  (triltis);  6-glöggr  (fiupidus) ;  ö-hagr  (impe- 
ritus);  ü-hardr  (lenis) ;  ö-hnär  (torpidus) ;  o-hyr  (aufte- 
rus) ;  ö-klär  (fubobfcurus) ;  o-leidr  (gralus) ;  ö-lettr  (gra- 
vis);  ö-liiifr  (invitus);  ö-mödr  (indefeffus);  6-nytr  (inuti- 
lis)  ;  ö-ragr  (impiger);  o-ramr  (debilis);  6-rikr  (pauper); 
ö-rör  (inquietus);  6-fannr  (fictus);  ö-feinn  (celer);  6-fkir 
(obfcurus);  o-faell  (mifer);  ö-tamr  (infuetus);  6-tidr  (in- 
frequens);  ö-tregr  (lubens);  ö-jjydr  (rigidus) ;  ö-vandr 
(facilis);  o-viff  (incertus)  u.  a.  m.  Mbd.  un-danc  (non 
acceptus)  MS.  I,  127^;  un-gebaere  (indecorus);  un-ga^ 
(incoenatus);  un-gehiure;  un-holt;  un-kunt;  un-lanc ; 
un-l6s  (boneftus)  Parc.  \^^  66^;  un-gemach  (moleftus); 
un-manec  Bari.;  un-msere  (non  dilectus);  un-gemeit  (di- 
rus);  un-minne  (non  dilectus)  Parc.  85«'';  un-genseme 
Wigal.;  un-nütze;  un-reht;  un-fenfte ;  un-fibtec  Bari. ; 
un-fleht  (iniquus);  un-gefunt;  un-fro;  un-wsege  (inuti- 
lis)  Trift.;  un-wert  u.  a.  m.  Nbd.  un-bändig;  -blutig; 
-deulfch  ;  -echt;  -edel;  -fähig;  -faul;  -frei;  -gültig;  -ge- 
heuer; -lieb;  -nütz;  -rein;  -fauber;  -fchön;  -fchuldig; 
-ficher ;  -getreu;  -wahr  und  viele  andere.  —  3)  die  par- 
ticipia  fcheinen  als  adj.  des  un-  vollkommen  fähig,  doch 
kommt  a)  das  part.  praef.  in  einigen  mundarten  feilen 
damit  gebunden  vor;  golh.  ohne  bedenken:  un-bairands 
(non  ferens)  Luc.  3,  8.  Job.  15,  2;  un-galäubjands  Luc.  9, 
41;  un-habands  (non  habens)  Luc.  3,  11.  19,  26;  un-rod- 
jands  (mutus)  xMarc.  7,  37.  9,  25 ;  un-faihvands  (coecus) 
Joh.  9,  39.  Ahd.  find  mir  aber  nur  aus  0.  und  T.  bei- 
fpiele  bewuft:  un-beranli  O.  L  5,  118.  T.  2,  2;  un-zigan- 
ganti  (non  deficiens)  T.  35,  4;  un-arlefkenti  (inexftingui- 
bilis)  T.  13,  24;  un-taronti  (innocens)  T.  199,  1.  die  an- 
dern quellen  bilden  lieber  förmliche  adj.  z.  b.  un-galoubo 
(incredulus)    un-ziganganlih  (oben  f.  693.);    un-zimahhOndi 
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(divicliffimo?,    vielleicht    invictiffimus)    ker.   83.    un-zifcet- 
hendi  (fo  i.  ich  f.  unzifcethedi,   inferabile,    vielleicht  infe- 
cabile?)   ibid.    fcheinen   mehr    den    finn    der   lat.   part.    auf 
-ndus  zu  geben.      Mhd.  beifpiele    fehlen    mir    ganz,    denn 
die  participialen  adverbia  un-flafende  Ulr.  Trift.  2603.  un- 
wi^^ende  (1,   1020.)   find   doch   etwas   anders.     Selbft  nhd. 
haben    dergleichen    zuf.    fetzungen    ihr   ungewohntes,    man 
fagt  eben  nicht:    unglaubende   beiden,    untragender   acker. 
unredender   mann    etc.    eher    fchon:       unliebende    eitern, 
unvermögende,    unvvii^ende    leute,     unentweihende    bände; 
ich  glaube ,    dal^    dichter  ohne  gefahr  neue  bildungen  wa- 
gen dürfen   und   einführen    werden.      Im    agf.  und  altn.  ift 
ihr  gebrauch    fiei,     wie    im    goth.    (vgl.    f.    691.)      b)    un- 
vor   dem  part.  praet,    flehet  überall    (auch  im  hochd.)    fo 
häufig  und  uneingefchränkt,    daÜ    ich    mich    aller  beifpiele 
enthalte.  —  4)  das  übrige  verhurn  leidet  kein  un- vor  fich; 
lediglich  können    aus    fchon  gebildeten  nominibus  mit  un- 
fchwache   verba   abgeleitet    fein.      Anders  ausgedrückt:    es 
gibt   keine    ftarkeu    verba    mit    un-    und    alle    damit    zu- 
fammengefetzt     fcheinenden     fchwachen    fupponieren    no- 
mina ,    in    welchen    die    compofilion    bereits    vorgegangen 
ift.     ün-  alfo  geftattet  nicht,  was  miffa-,  fulla-,  wana-  aus- 
nahmsweife  geftatteten  (f.  587.  670.  671.).     Beifpiele  jener 
ableitungen:  goth.  un-fveran  (<%T//K'^6f}')  Luc.  20,  1 1.  Job.  8, 
49;    un-verjan   (indignari)    Marc.  10,  14,  41.    von  un-vers, 
un-veris  (commotus)  ?    Ahd.  um-mua^ön  K.  48^;   un-ftille  (in- 
quietet)  K.  48^;  un-eran  doc.  241^;  un-fruotan  (infatuare) 
doc.  215^;  un-pliden  (triftaji)  ker.  6.  194.  vgl.  umplJthumes 
(contriftamur)  ker.  210 ;  un-werde  (fordefcat)  monf.  302.  von 
un-wärd  (vilis);    mir  un-will6t  (taedet  me)  N.  Boeth.  229. 
von  un-willo  (laedium);   imo    un-mahta    (deliquium  pall'us 
eft)  N.  Boeth.  131,  von  un-maht  (deliquium)  geleitet,  alfo 
mit  dem  inf.  un-mahten    (wie  liuhten,    praet.  liuhta)  nicht 
von    un-mugen    (non    valere),     das     nicht     exiftiert.     Agf. 
un-claenfjan    (polluere);    un-roynegjan    (oblivifci);     un-rot- 
jan    (triftem   reddere)    un-rotfjan    (contriftari);    un-fjngjan 
(peccato  liberare)    von    un-fynnig  (culpa  liber);    un-ftilljan 
(commovere);      un-veordjan      (dehonorare);      un-vlitegjan 
(deformare)     von     un-vlite    (deformilas)    [in    verfchiednen 
von  Lye  angeführten  compofitis  fleht  u«-  für  on-,  zzz  enl-, 
welche     mit    unfrer    partikel    nicht    zu    vermifchen    find]. 
Altn.  ö-fagna  (iriflari);  ö-glediaz  (triftari);  ö-heimila  (pof- 
feffionem  alicui  interdicere);    6-helga  (profanare);  6-maka 
(moleflare);    6-nyta  (inutile  reddere)  etc.     Mhd.  un-gebse- 
ren  c.  p.  361,  64d;    un-bilden  a.  Tit.  91.   Nib.  5897;   un- 
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ereil  Jw.  Bari.;  un-mseren  (odiolum  reddere)  Parc.  166^  Trift.; 
un-minnen  MS.  2,  210i>  a.  Heinr.  203«.  un-prifen  Nib.  8227; 
un-rähten  Trift.;  un-fchuldigen  Nib.  4186;  un-filen  (male 
fe  habere,  furere)  Maria  133.  fr.  bell.  40^  von  un-fite 
(malus  babitus,  mos  turpis,  infanus);  un-finnen  (infanire) 
Trift.;  ge-un-fue^en  (acefcere)  a.  Til.  157;  un-troeften 
Nib.  Bari.  a.  Heiur.  198^.  Nhd.  find  folche  Wörter  ohne 
vorfetzung  einer  weitern  partikel  ungebräuchlich,  man 
fagt:  ver-un-ehren;  ver-un-glimpfen;  be-un-ruhigen;  ver- 
un-treuen;  ver-un-zieren.  —  Anmerkungen:  ü)  die  par- 
tikel ift  zumeift  gerecht  für  adj.  (und  participia),  minder 
für  fubft. ;  man  kann  fie  fich  zu  allen  adj.  hinzudenken, 
nicht  zu  allen  oder  nur  vielen  fubft.  Sie  hat  vor  dielen 
leicht  einen  ftärkeren,  vor  jenen  einen  gelinderen,  mehr 
abftracten  finn.  Vorzüglich  gern  nehmen  fie  vielfilbige, 
felbft  fchon  zuf.  gefetzte  adj.  an,  vgl.  nhd.  unwiederbring- 
lich, unwiederherftellbar,  ahd.  unmiotegern  N.  Cap.  120. 
unbühaft  ibid.  143.  etc.  ß]  fie  läiU  fich  auch  vor  adj. 
nicht  immer  durch  die  gerade  negation  übertragen  und 
enthält  wohl  oft  einen  euphemifmus.  Unfchön,  unlieb, 
unklug  etc.  umgehen  die  härte  des  ausdrucks  von  haß- 
lieh,  verhaßt,  thöricht;  das  altn.  oklar  (unklar)  bedeutet 
fubobfcurus  und,  merkwürdig  das  altn.  i-  (fub-)  berüh- 
rend, dient  die  gemuthmaßte  verwandtichaft  zwifchen  6- 
und  i-,  un-  und  in-  zu  beftätigen.  ;)  die  fchwankende, 
ftärkere  bedeutung  vor  fubft.  kann  fich  eben  auf  eine  ur- 
fprüngliche,  gelindere  gründen.  Statt  gewiffe  lafter  baar 
zu  nennen,  wurden  die  verhüllenden  ausdrücke  ungefell, 
unminne,  unthat,  unfitte,  unzöcht  u.  dgl.  angewandt,  bis 
nach  und  nach  felbft  diefe  eine  fchärfe  annahmen,  die  nicht 
in  der  eigentlichen  Wortbedeutung  liegt.  Jedes  folche 
wort  ift  aus  feiner  zeit  und  aus  feinem  ort  zu  beurtheilen, 
daher  die  große  verfchiedenheit,  z.  b.  zwifchen  dem  nhd. 
und  ahd.  ausdruck  un-zucht,  un-zuht,  oder  dem  ahd. 
un-tat  fmacula)  und  altn.  ö-dad  (nefas).  6)  die  dem  un- 
verwandten Partikeln  a-,  ab-,  bi-  zur-,  oder  auch  die  ei- 
gentlichen compofitionen  miffa-,  wana-  find  bisweilen 
eben  fo  gebraucht  worden.  Ihre  verwandtfchaft  unter- 
einander erhellt  aus  der  vergleichung  von  un-chuft,  a- 
chuft;  ü-vegr,  a-wicki;  un-unft,  ap-unft;  un-wip ,  bi-wip; 
un-luft,  zur-luft;  un-wan,  zur-wan ;  un-unft,  mis-gunft; 
un-glück,  mis-glück  etc.  t)  manche  Wörter  kommen 
ohne  die  partikel  gar  nicht  mehr  vor,  z.  b.  das  nhd.  un- 
flat,  un-geftüm,  un-geziefer;  das  mhd.  un-daere,  ahd.  un- 
daralih,    das     golh.    un-barnahs    etc.      Dahin   können  na- 
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mentlich  verfcbiedne  der  f.  688.  689.  693.  angeführten 
zuf.  felzungen  gerechnet  werden.  ^)  einige  ahd.  compo- 
fita  mit  un-  haben  auch  männliche  nomina  propria  abge- 
geben, z.  b.  un-arc,  un-foraht,  un-frid,  un-ruoh  ,  un-wan. 

und-  (ad,  usque)  früher  wohl  un{)?  weil  im  agf.  od, 
od  dafür  fteht,  aber  mit  noch  weiterer  lautabftufung  fo- 
gar  unt^  (f.  unde),  welchem  goth.  und,  unte  die  fcbwan- 
kenden  ahd.  formen  unli,  unzi,  unz  entfprechen-  mhd. 
unz,  nhd.  ausgeftorben.  Ob  diefe  part.  mit  der  copula 
und  (et)  altn.  enn  verwandt  fei?  gehört  nicht  hierher. 
Sie  fcheint  Itaum  vor  nominibus  zu  flehen  und ,  woran 
man  denken  könnte,  das  goth.  und-aürni  (oben  f.  337.) 
deshalb  nicht  mit  ihr  componiert,  weil  die  agf.  form 
und-ern  lautet,  nicht  od-ern,  auch  die  wurzel  -aürni, 
ahd.  -orn  böchft  bedenklich  wäre ;  unt-kenkeo  (naufragus) 
ker.  107.  ift  unlicher,  vielleicht  ant-kenkeo  (der  entron- 
nene? vgl.  ant-runneo,  profugus  und  pi-kenkeo,  extorris) 
und  das  agf.  ud-genge  (deciduus,  tranfitorius)  Beov.  159. 
ud-vita  (fapiens,  philofopbus).  Goth.  und  agf.  verba  mit 
und-,  od-  werden  unten  vorkommen,  keine  ahd.  Das 
altn.  und  (zzz  undr,  fub)  ift  wiederum  verfchieden  und 
fteht  ohnehin  nicht  in  compofitis. 

altn,  undan-  (fubter),  gleicht  in  der  bedeutung  mehr 
dem  nhd.  ent-,  als  unten  (fubtus),  ift  aber  (wie  die  lat. 
Partikeln  lehren)  genau  damit  verwandt.  In  der  compo- 
iition  hat  es  bald  fubter  (unten  durch ,  von  dannen)  bald 
praeter,  prae  auszudrücken:  undan-bragd  (impedimen- 
tum);  undan-drattr  (tergiverfatio);  undan-fari  (prodro- 
mus)  undan-för  (praecurfus)  undan-foeri  (effugium) ;  un- 
dan-hallr  (declivis);  undan-kemba  (ftupa  lanea);  undan- 
rekftr  (effugium);  undan-fkot  (tergiverfatio);  undan-fkuidr 
(pinguiffima  pars  carnium  balaenae);  undan-vik  (cefßo, 
receffus). 

undar-  (fub,  inter);  kein  goth.  beifpiel  von  compofition. 
Ahd.  under-chinni  (fubmentum)  flor.  990^  trev.  8^;  under- 
chleine  (gnarus?  oder  das  fubft.  fundamentum?)  N.  Cap. 
82;  untar-thioh  (fubditus)  0.  1.  22,  113;  untar-habilha 
(fublevatio)  ker,  255;  untar-la^  (interraiffio,  interftitium) 
monf.  324.  331.  338.  346.  etc.;  undir-march  (finis)  N.  8, 
1;  untar-merchi  (chaos,  intervallum)  T.  107.  untar-marh- 
lih  jun.  192;  untar-penti  (difcriminale)  monf.  332.  unter- 
gebende doc.  241»;  untar-poto  (mediator)  monf.  375;  un- 
ter-prah  (interruptio)  monf,  334.  (oder  praet.  des  verbi?); 
under-brawe  (cilium)  N.  Cap.  121;  untar-pruft  (inter- 
ruptio)   doc.    213*;    unter-purgi    (filiae,     vielleicht   kinder, 
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Unterpfänder,  pfgnora  amöris)  mönf.  339.  361.  [331.  flehet 
unter-pungij ;  un^ar-fcheit  (diitantia)  J.  350.  uritar-fceit 
(clißanlia)  jiin.  IÖ3;  untar-fiuni  (fpectaculiim)  hrab.  975^; 
iintar-fleiht  (fubfecivus)  monf.  379;  untar-ftal  (interval-^ 
liim)  jun.  210;  untar-ftuhta  (ideni)  K.  30^  45*;  untap- 
Aialaht?  (intercapedo)  ker.  165;  untar-fuäs  (mutuüs)  juh. 
213.  [vielleicht  untar  fuäfun,  inter  amicos?];  urifar-fril't 
(diftantia);  untar-wila  (inlerftitium);  untar-wurf  (inter- 
jeetio)  ker.  165.  Agf.  under-burh  (fuburbaria);  under- 
cyning  (regulus);  under-feng  (fiifceptio);  ünder-folgod 
( fubfequela)  ;  under-geoca  (jumenlum) ;  urider-hvitel' '  (fafci- 
culi  fciipei);  under-hvraedel  (fubli'gaculum) ;  undeF-lätebV 
(dux  inferior);  under-eodor  Beov.  79;  uncler-roilor '(cö6^ 
ium  inferius)  Gädm.  3;  under-fcjte  (fiibingeftio) ;  linder- 
fyrce  (fuppar);  under-{)öov  (fubditus);  '  lindef-vedde 
(pignus).  Ahn.  undir-briotr  (confilia  clandeftinä);  undir- 
britj  (lubpromus);  undir-diup  (abylTus) ;  undir-fÖrull  (va- 
fer);  undir-furda  (fpectaculum)  vielleicht  von  undur- 
(miraculum)  zu  leiten;  undir-gangr  (occafus);  ündir-gift 
(alimentum);  undir-haka  (pinguedo  fub  mento);  undir- 
hyggja  (calliditas);  undir-lag  (ftratum);  undir-leilr  (cer^-' 
nuus) ;  undir-lendi  (planities);  undir-hös  (refraclio  lumi- 
nis);  undir-laega  (fuccuba);  undir-madr  (fubditus)^  ühdir- 
mal  (fraudes);  undir-röt  (caufa,  origo);  undir-fäti '  (lubdi- 
lus);  undir-fkrift  (fubfcriptio) ;  undir-ftada  (bafis.  mate- 
ries).  Mhd.  under-bot  MS.  2,  154' ;  under-bint  (diicrimen) 
Trift.  Geo.  30*^  44^,  under-la^  (intermiflio)  Earl.;  under-reit 
Wh.  2,  3^  under-fcheit  Parc.  41^  Bari.;  under-flac  Parc. 
129<^;  under-fwanc  Wh.  2,  3'»  Bari.;  under-t^n  (fubdilus) 
Nib. ,  eigentlich  part.  praet. ,  das  aber  fubft.  geworden 
ift,  wie  das  neugebildete  under-taenic  Nib.  heweift,  da 
fünft  aus  part.  praet.  keine  adj.  auf  -ec  geleitet  werden; 
under-viz  (difcrimen)  Parc.  55'',  Nhd.  unter- amt;  -bett; 
-blatt;  -futter;  -gang;  -halt;  -haus;  -hemd;  -kinn; 
-könig;  -läge;  -land ;  -lal^;  -leib;  -lippe; -mann; -pfand; 
-rieht;  -rock;  -fatz ,•  -fchied,*  -fchleif,-  -fchrift;  -than, 
Ihänig;  -Iheil;  -weit  u.a.m.  —  Anmerkungen:  1)  die  be- 
deutung  von  inter-,  dis-  befchränkt  lieh  auf  die  hochd. 
niundart,  wie  fie  auch  der  hochd.  praepof.  von  jeher 
eigen  ift  (Graff  p.  177.  178.).  2)  nur  die  altn.  zeigt  den 
böfen  linn  von  trug,  lift  (vgl.  hinter-).  3)  wo  räum- 
licbe  läge  ausgedrückt  wird,  könnte  auch  das  adj.  (der 
untere)  im  fpiel  fein. 

ahd.  ao-  (re-,  poft)   agf.  ö-,    eine  untrennbare,    feltne 
und    in    andern   dialecten    gar   nicbt    vorfindliche   partikel; 
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fie  fcheint  fich  blof^  an  nomina  zu  binden,  nicht  an 
verba.  Die  wenigen  beifpiele  find  folgende:  ahd.uo-cha- 
lawer  (recalvafter)  monf.  322.  doc.  205*  ua-cbalawer  jun. 
223.  u-ca!ewer  jun.  347;  ua-qhuemo  (pofterus)  jun.  217; 
ua-chumfl  (fuccefüo)  jiin.  226;  uo-  quumila,  fcbw.  fem.? 
oder  -ilo  l'cbw.  mafc?  (racemus,  acinus  ,  ein  fich  über- 
rankendes,  Iraubengewächs?)  monf.  322.  334.  357.  doc. 
239«;  uo-haid  (prociivis)  monf.  404.  ua-hald  0.  V.  17,56. 
ua-baldi  (loca  abrapta,  praeceps)  jun.  221.  doc.  242^;  ö- 
wahft  (ftirps)  brab.  952»  975^  Agf.  ö-beald ,  6-bjlde 
(pendulus);  ö-gengel  (obex,  der  hinter  der  ihüre  hängt?). 
Aus  der  neuern  fprache  weiß  ich  nur  ein  einziges  wort, 
welches  nunmehr  völlig  klar  fein  wird,  das  in  der  volks- 
fprache  haftende  o-mad  (foenum  fecundarium ,  cordum) 
hin  und  wieder  zu  omel,  ombde,  emde,  omt,  emt 
entftellt  (vgl.  oben  f.  407.).  Die  ahd.  rechte  form  uo-mad 
(d.  i.  nach-mad  ,  zweites  mähen)  läßt  fich  vermulhen,  das 
verderbte  a-mäd  (cremium)  trev.  19^  blal.  57'',  das  heuere 
mhd.  uemet  (:gebluemet)  oder  oumet  (:gefoumet)  noch 
bei  Conr.  muf.  I  ,  64.  weifen.  Zur  beftätigung  heißt  es 
in  andern  dialeclen :  nach-gras,  na-gras,  na-mat,  et-gron 
(brem.  w.  b.  1,  322.)  nnl.  et-groen  (von  et-,  it-,  =  re-)  d.  i. 
neu-grün,  wieder-grün,  wie  man  auch  et-fenne  fagt  *) ; 
das  grummet  der  fchriflfprache  mag  aus  gruon-niad  ent- 
fpringen.  —  Allmählige  enlbehrlichkeit  der  partikel  uo- 
ergibt  fich  aus  den  fynonjmen  abar-,  it-,  nah-,  hinter-, 
wieder-,  her-;  man  vergleiche  avur-chalo,  avar-purt,  it- 
purt,  nach-komme,  wieder  kunft,  ber-kunft  etc.  Uebri- 
gens  fcheint  uo-,  6-  felbft  fchon  unvollftändige  form; 
welcher  confonant  dabei  zu  grund  gegangen  ift,  kann  ich 
noch  nicht  herausbringen. 

iiip  (furfum),  ahd.  üf,  agf.  up  (neben  upp),  altn.  upp 
nhd.  auf,  trennbar  und  fpäterhin  praep.  Goth.  in  keiner 
zufammenfetzung.  Ahd.  üf-chumft  (ortus)  hrab.  970^ ; 
üf-chumi  (oriens ,  origo)  ker.  15.  '6S.  54.  üf-quimi  (exor- 
dium)  ker.  103;  üf-hald  (furfum  vergens)  O.  V.  1,  74; 
üf-hüvi  (elevatio)  N.  140,  2;  üf-himil  (coelura  fuperius 
weffobr.  2;  üf-höhi  (excelfa)  ker.  57;  üf-hüs  (cardineß)  ker. 
278.  (tricliniuni)  jun.  230.  wirceb.  978^;  üf-canc  (ortus)  ker. 
168.  N.41,  1;  üf-lenki(ftadium)hrab.975a  (ftatura)  doc.  2l0'> 
fetzt  ein  üf-lanc  (erectus)  voraus;  üf-lih  (fublimis)  ker.  24.  T. 


•)  franzöf..  re-gain;  lillh.  al-lolas ,  lelt.  at-als,  at-fals  von  at 
(re)  und  ^ole  ,  fahle  (gramen);  rulT.  lerb.  olava,  Löhm.  woiaw. 
vielleicht  f.  o-trava,  wo-trawa  ,  von  Irava,  Irawa  (gramen)? 

Ddd 
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131.    und  fubflantivifch    iif-lih   (culmen,  anagoge,  olympus) 
ker.  38.  52.    219;   üf-nianigt    (turba  fuperior ,  coelel'tis)  N. 
Cap.  157;  üf-runs  (ortus)  N.  102,  12.     Agf.  up-cund   (coe- 
leftis);  up-cyme  (ortus);    up-ende   (polus);   up  -feax  (recal- 
vus);     up-flore   (area    fuperior) -^     up-gang     (afcenfus);  up- 
godas     (fuperi);     up-heäh    (fublimis);    up-beofon    (coelum 
fuperum);    up-lic     (fupernus)  ;    up-land     (montana     terra); 
up-lang    (erectus)    Beov.   59;    up-lyft   (aer    fupernus);  up- 
lice    (regnum     coelefte);    up-riht   (arrectus);    up-rjne    (or- 
lus);    up-rodor     (coelum    fuperius)   Cädm.  3.    72.    74;    up- 
fpring   (ortus);   up-veg    (via    furfum    ducens);   up-vare  (fu- 
peri) ;     up-veard     (erectus) ;    up-yrne    (ortus).     Altn.   upp- 
bläftr    (inflammatio,   tumultus) ;  upp-bod  (indicalio  judicia- 
lis);    upp"böt    (aequamentum) ;    upp-burdr   (audacia) ;  upp- 
drattr     (negotium);     upp-eldi     (educalio) ;  upp-för    (afceH-^| 
fio) ;  upp-föftr    (educatio);    upp-gangr  (afcenfus);  upp-geTq 
(figmentum) ;  upp-giöf  (deditio)  upp-  grip  (copia);  upp-baf;' 
upp-heimr;  upp-himinn  ;  upp-baed  (coelum  excelfum);  upp- 
blaup  (tumultus)  ;upp-hlutr  (mamillare);  upp-kaft  (vomilus); 
upp-koma    (eruptio);   upp-lag   (confiüum)  ;    upp-leftr  (reci- 
tatio);     upp-liöftr     (calumnia) ;     upp-Iok    (apertura);     upp- 
miör    (acuminatus);    upp-näm   (praeda) ;  upp-naemr  (appre-^ 
henfibilis) ;    upp-ras  (ortus);  upp-reift  (rebellio);  upp-regin 
(fuperi);  upp-  rettr;  upp-rifa  (refurrectio);  upp-rof  (deminu- 
tio   ningoris);    upp-rot   (everJio) ;    upp-runi    (ortus);    upp- 
fala   (vomitus);    upp-fata    (flatio    navalis);    upp-fkar  (mani- 
feftus);    up-fkrift   (catalogus);    upp-flattr  (confiüum  volubi- 
le) ;    upp-fpretta   (fons) ;    upp-ftada    (furrectio) ;    upp-ftöckr 
(ira  praeceps);    upp-tak    (initium);    upp-vadfla    (lemeritas) ; 
upp-vöxtr    (adalefcentia);    upp-vis    (manifeftus).     Mhd.  nur 
febr    wenige:   uf-rebt    (erectus)    Trift,  üf-ribtic    (id.)   ibid.; 
üf-flac    (induciae);    uf-vart  MS.    2,    154«  Bari.     Nbd.  auf- 
gebot ;     -brucb  ;     -fabrt;     -gang;  -guß;    -kauf;     -kunfl; 
-läge;     -lauf;     -nabme ;    -putz;      -recbt ;    -richtig;  -riß; 
-ruf;    -rubr;    -fatz ;    -fcblag;    -fcbluß;  -fcbnitt;  -fcbrift; 
-fchub;     -ficht;     -ftand;     -trag;     -tritt;     -wand;  -wurf; 
-zug^  —  Die  frühere    fprache    componiert    mehr   mit    der 
ruhigen    bedeutung    der    part.,    als     mit    der  bewegenden ; 
umgekehrt    findet  ficb    im    nbd.    mit  jener  nur  noch  auf- 
reclit   (nicht  mehr  auf-himmel,  -land).     Verfchiedene  nbd. 
compofita    mit    bewegendem    auf-  entfprechen  älteren  mit 
der  Partikel  ur-   (ur-rift,  ur-ftende ,    auf-gang,    aul-ftand), 
in  denen  das  her  ftatt  des  bin  berückfichligl  wurde.     Es  gibt 
auch    viele    formein    für  decompofita,  z.  b.  nbd.  auf-ent-, 
auf-er;  altn.  upp-ä,  upp-I. 
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US"  (ex-)  früher  trennbar  und  praepofition ,  fpäter  un- 
trennbare parlikel.  Golh.  us-drufts  (afpredo)  Luc.  3,  5;  us- 
daudö  (follicile)  Luc.  7,  4.  ein  adj.  us-düuds  vorausfelzeud; 
uz-^la  (praelepium);  us-fairina  [afisfinTog]  Philipp.  3,  6; 
us-filbs  (fepullura)  Marc.  14,  8;  us-filmei  (ftupor)  Luc.  5, 
26;  us-läufei  (redemtio);  us-Ii{)a  (parahticus)  hängt  mit 
Ii{)us  (membruni)  zufanimen,  warum  aber  nicht  us-lij)iva, 
-lif)va?  vgl.  agf.  lid-adl  (arthritis);  us-qvifs  (perditio)  Tit. 
1,  6;  ur-rifts  f.  u$-rifts  (rcfurreclio);  ur-runs  f.  us-runs 
[oriens);  us-findo  iitiLihüxfx)  Philem.  5,  16.  von  us-finds 
(eximius);  us-ltafs  (refurreclio)  Phih'pp.  3,  10.  Luc.  2,  34^ 
us-ftiurei  (luxuria)  Tit.  1,  6.  von  us-ftiuris  (effrenalus) 
vgl.  us-ftiuriba  Luc.  15,  13;  us-lrudja  (fegnis)  Luc.  18,  1; 
HS-vaürhts  (confummatus,  juftus);  us-vcna  [expers  fpei, 
defperans)  Luc.  6,  35.  Ahd.  uralt  (decrepitus)  hrab.  960* 
(cariofus)  ker.  G6.  139.  (longaevus)  nionf.  333;  ur-kift 
(redilus)  jun.  224;  ur-chnat  (agnitio)  jun.  194.  234;  ur- 
chumft  (elvmolügia)  monf.  408;  ur-chuft  (fraus)  K.  53^; 
ur-chundi  (teftimonium)  T.  13,  4.  monf.  349.  359.  366.  ur- 
chundeo,  -chundo  (lettis)  und  ki-ur-chundon  (conteftari) 
jun.  199.  251 ;  ur-thaht  (fufpenfus)  ker.  255.;ur-däht  N.  17, 46; 
ur-danch  (commenlum,  argum.)  monf.  413.  flor.  985^^;  ur- 
dreo?  (moleftia)  monf.  410;  ur-dru^i  N.  Boelh.  69.  ur-dru^ic 
(moleftus)  jun.  213;  ur-erdeo  (extorris)  fo  1.  ich  f.  ar-erdeo 
doc.  23P;  ur-hap  (caufa,  origo)  ur-hab  N.  Boeth.  217.  Gap. 
79;  ur-hei^  (promifTum  temerarium,  provocatio)  O.  IIL  20, 
194.  IV.  5,90.  13,  98.  ur-ei^-koucha  (ftulli  temerarii?)  wenn 
fo  für  urei^  zu  lefen  ift  N.  Boeth.  175.  ur-hei^o  (fufpenfus, 
incerlus,  arrogans?)  ker.  259;  ur-hirzi  (excors,  vecors) 
ker.  107.  279.  ur-hl'rz-möli  (idem)  ker.  279.  ur-herzer 
(excors)  jun.  181.  hrab.  961*;  ur-hlö^i  (expers)  hrab. 
961»;  ur-gawida  (faftidium)  jun.  182.  dunkler  würzet,  vor- 
ausgeht ur-ka-wifönlem  (faftidienlibus)  von  ur-kawifon ; 
ur-gift  (reditus)  monf.  402;  ur-gilo  (immenfe)  O.  IV.  24, 
32.  fetzt  ein  adj.  ur-gili?  voraus  [vgl.  hernach  das  agf.]; 
ur-gotilih  (porlentuofus)  monf.  376.  von  ur-got  (idolum)? 
oder  ift  es  einerlei  mit  ur-ketilih  (hirfutus)  ker.  144?; 
ur-gufe  (afiluenlia)  N.  Boeth.  79;  ur-Iac  (fatum)  jun.  182. 
ur-lag  mafc.  N.  Boeth.  216.  219.  Cap.  54.  61.  97.  117; 
ur-lenti  (peregrinus)  ker.  44.  167;  ur-laftri  (illuftris,  d.  i. 
purus,  intemeratus?)  ker.  117.  (wo  un-laftri)  184;  ur- 
laup  (licentia)  ker.  122.  ur-lauhi  K.  45'';  ur-löfi  (redemptio) 
N.  44,  3;  ur-luft  (acedia,  unridiu]  jun.  188.  ur-lufter  (de- 
fidiofus)  ker.  86.  ur-luftlih  (aeidiofus)  jun.  188.  ur-lufti- 
fon  jun.  230;   ur-mari  (eximius)  hrab.  961^  966*  0.  L  18, 
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9.  ur-mari  (elegantia)  ker.  100;  ur-minni  (non  cogilans) 
O.  l.  4,  100;  ur-möd  (amens)  ker.  143.  ur-moad  (defpe- 
ratiis)  ker.  93.  ur-muoli  (amens)  jun.  23.).  hrab.  960'*;  ur- 
ouge  (disparens,  evanefcens)  N.  7,8.  90,  13.  Cap»63;  ur-plöti 
(exfanguis)  hrab.  961»-,  ur-p6hbi  (obliteratus)  ker.  219; 
iir-bot  (oblatio)  jun.  215;  ur-cbuift  (nex)?  vgl.  ur-cbui- 
Itan  (enecare)  monf.  404;  nr-refti  (refurieclio)  T.  7,  8; 
209,  4;  ur-riutto  (exftirpalor)  K.  40'^;  ur-runs  (oriens)  N. 
p.  267^  78;  ur-fcruofer  (fpurius)  monf.  326.  379,  das 
zweite  wort  dunkel;  ur-feli  (exanimis)  hrab.  961'  jun. 
204;  ur-finni  (alienatus)  mnnf.  386.  ur-finnic  monf.  366; 
ur-flabt  (ignominia)  fgall.  195.  ur-flabt  (varix)  doc.  212* 
vgl.  fines  wirceb.  (fr,  or.  1,  675.):  in  die  nideröftun  ur- 
flabt  furtes  (trajectus);  ur-forc  (fecurus)  ker.  273.  ur- 
furgi  (id.)  T.  222,  3;  ur-fprabba  (eloquentia)  monf.  I(i8; 
ur-fprabbi  (exanimis)  hrab.  96P;  ur-fprinc  (fons,  origo, 
Caput)  monf.  319.  331.  398.  408.  ur-fpring  N.  ßoelb.  17>'. 
249;  ur-^ftar  (gulofus)  ker.  140.  vergebe  icb  nicht;  ur-ttodal 
fcheint  folers,  refurgens?  nach  dem  fubft.  ur-ftoshaii 
(aftutia)  ker.  148.  ur-ftotli  (folerlia)  ker.  222.  zu  fcblieüeji, 
ur-ft6dahi  (refiirrectio)  raon.  cat.  85''  ändere  icb  in  ur- 
ftödalii,  ur-ftodali;  ur-fuob  (exactio,  probatio,  tenlalio) 
monf.  320.  354.  363. 373.  doc.  242aN.  6,  5.  70, 3.  76,  3 ;  ur-leili 
(cognitio)  monf.  367.  doc.  2l2'';  ur-liefel  (rex  diabolorum^ 
N.  90,  13;  nr-tofli  (lemeri(as)  monf.  411.  etwa  f.  iir-lopfi 
-topi,  ausgelatUies  toben?;  ur-triwi  (infidus)  fgall.  194. 
(fufpiciofus)  K.  58'';  ur-frofti  (africus)  ker.  36.  fcheint 
misgriff  des  iiberfetzers ,  der  den  windnamen  durch:  a 
frigus,  ohne  kälte  deutete;  ur-wafni  (inermis)  hrab.  967**; 
ur-wani  (defperatus)  ker.  222.  O.  I.  4,  104;  ur-wicgi  (ex- 
tra viam)  ker.  26.  ur-weke  hrab.  967**;  ur-wilii  (exfecran- 
dus)  jun.  204;  ur-wir  oder  ur-wiri?  (fpado,  eunuchus) 
monf.  356.  doc.  242^  vgl.  at-wirah  (caftrare)  T.  100.  von 
dem  veralteten  wir  (lat,  vir,  golh.  vafr,  altn.  verr),  aus 
welchem  die  ableitung  wir-t  (berus,  dominus)  oben  f.  226. 
ftammt;  ur-werf  (experientia)  ker.  119.  ur-werf  (aborti- 
VU-)  doc.  212»;  ur-wifi  (expulfus)  O.  II.  6,  75.  vgl.  ur- 
wis  (digeris?)  ker.  82;  und  wohl  manche  andere.  Agf. 
or-blede  (exfanguis);  or-ceapunga  (gratis);  ordal  (Judi- 
cium); or-daele  (expers) ;  or-eald  (fenex)  or-eldo  (fenec- 
tus) ;  or-feorme  (exful)  ?  Beov.  178;  or-gellJce  (valde^ 
admodum,  extra  modum)  Boeth.  p.  40.  fcheint  mir  das 
abd.  ur-gilo,  folglich  ein  agf.  adj.  or-gel,  or-gille,  (im- 
moderatus ,  immenfus,  fuperbus?)  vorausfetzend,  delTen 
zweites   wort   fchon   oben  f.   640.   im   ahd.   wit-chelle   (f. 
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-kelle?)  und  f.  655.  im  ng(.  vM-gel ,  vid-gillc  begegnet 
ift  [L\e  fügt  das  franzöf.  orgueil  bei,  noch  näher  liegt 
das  allfranz.  adj.  orgaiihos,  orgilos,  fpan.  orgnilofo,  ilal. 
orgogliofo,  für  welche  es  allerdings  an  einer  roman.  er- 
klärnng  mangelt;  ein  goth.  us-gils  wäre  zu  vermulhen ; 
vielleicht  ift  oben  f.  675.  kein  kein  agf.  gel-herl,  ahd.kfil-hcrz, 
fondern  gel-bert,  kil-herz  anzunehmen?  obgleich  beide 
Wörter  nach  der  ablautsformel  geilan ,  gäil,  gilun  genau 
verwandt  fein  dürfen];  0!-gvlde  (inultus);  or-h8er  (depi- 
lis);  or-hlyte  (exfors) ;  or-läg  (fatum)  Cädm.  91.  or-lege 
(bellum)  Beov.  101.  180;  or-leahtre  (innoxius)  Beov.  142; 
or-maele  (nimins);  or-mel  (moles);  or-mod  (delperatusj; 
or-fävle  (exanimis) ;  or-forg  (fecurus);  or-{)onc  (inge- 
nium,  ars,  fraus)  Cädm.  70.  91.  Beov.  33.  156;  or-treöve 
(diflidens);  or-tudre  (improlis);  or-vena  (fine  fpe)  Cädm. 
48.  67.  Beov.  77.  IIb;  or-vis^e  (irabollis);  or-vile  (amens); 
or-vvrde  (dedecu«»).  Altn.  gewöhnlich  ör-  (avr-),  zu- 
weilen fogar  er-,  richtiger  or-,  ür-  gefchrieben:  ör-byrgr 
(perpanper);  ör-boeli  (villa  deferla);  ör-deyda  (intornecio) 
vgl.  golb.  us-däudö;  ör-doemi  (rex  exemplo  carens);  ör- 
drag  {jactus  teli);  ör-eyda  (plena  defolalio);  ör^gamall 
(decrepilae  aetatis)  ör-gemlir  (immenfae  fenectulis)  vgl. 
den  eigennamen  ör-gemlir,  ör-gelmir  fam.  edd.  '^\^  35a; 
ur^illr  (difficilis);  ür-kaft  'rejeclio);  ür-kula  (perfrigidus); 
ur-kynja  (degener);  ör-lendr,  er-lendr,  iir-lendr  (pere- 
grinus);  ör-lög,  ör-log  (faUim,  bellum);  or-lof  (venia); 
ör-magna,  -megna  (viribus  calTus);  ör-miör  (pertenuis) ; 
ör-qvifi  (viribus  fraclus);  ur-fkurdr  (decifio);  ör-fmar 
(perexiguus);  ör-fnaudr  (perpanper);  or-fök  (caufa);  ör- 
fl-uttr  (perbrevis);  lir-fvalr  (perfrigidus)  edd.  fffini.  165* 
167^.;  ur-laka  (electio);  ur-lölur  (dehortatio);  ör-lröd 
(pafcua  depafta);  ör-{)reyltr  (labore  fraclus);  ör-{)rif  (ni- 
fus  extreraus);  ür-{)vaeili  (eluvies);  ür-val  (res  rejicula) ; 
ör-verpi  (extiema  foelura);  ör-veli  (aetas  decrepita);  ör- 
üggr  (fecurus);  ör-vinda ,  ür-vinda  (exanimis) ;  ör-vita 
(amens)  er-vita  faem.  edd.  I65b;  ör-vaenn,  -vona  (defpe- 
rans ,  infperalus) ;  ör-jrdi  (verba  libera).  Mhd.  ur-bor 
(reditus)  c.  p.  361,  92^  Parc.  77^  Wh.  2.  9P  93a  Nib. 
Trift,  und  davon  das  verbum  nr-born  Gudr.  35^  a.  Tit. 
8;  ur-bot  Parc.  106^;  ur-bunft  (invidia)  Bari.;  ur-dru? 
(laedium)  Bon.;  ur-ganc  (ambulacrum)  Bud.  wellcbr.; 
ur-gruode  kl.  2407;  ur-gül  (aper)  oben  f.  6;i3;  ur-hap 
Parc.  57^  76«  95*  105^»  lOS^^;  ur-kint  (nanus)  heldenbuch, 
vgl.  das  altengl.  ur-chin  b.  Nares;  ur-klein  (perparvus) 
Frib.  Trift.;     ur-kunde    (leftiraonium)     Parc.     85«     Wigal. 
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Bari.  Karl.  83»>;  ur-liuge  (bellum)  Nib.  Bari.  Parc.  87c  Bert. 
III.  im  12. jb.  ur-louc,  vgl.  1,353;  ur-loup  a.  Tit.  70.  Parc. 
125*  Nib.;  ur-m?cre  (maximus)  c.  p.  361,  1 1-'  341»  fr.  bell. 
3708;  ur-mal  Geo.  52»  gehört  nicht  hierher,  man  beßere: 
urinal;  ur-lcbiltes  (fubito?)ich  kenne  diefes  lujerhörte  wort 
bloH  aus  drei  flellen  des  ungedr.  theils  von  Conr.  troj.  kr.  bei 
Oberl.  1909;  ur-fchin  (origo  lucis)  Mar.  132;  ur-fprinc 
Parc.  61«  67»  186''  Geo.  T'  53'-  iMar.  28.  Iroj.  57«^  etc.  fei- 
ten ur-fprunc  Bari.  155.  amgb.  14b  Rav.  73.  Diet.  8=";  ur- 
ftende  (refurr.)  Mar.  47.  Bert.  146.  191;  ur-fuoch  (expe- 
rimentum)  troj.  3^  MS.  2,  2IP  ur-fuoche  Trift.;  ur-leil 
und  ur-teile  (fentenlial;  ur-^var  (trajeclus)  c.  p.  361,  9^ 
lOd  17«  20*^  Parc.  130«  113»  148^  149'''  ^-  158*=  [ganz  ver- 
leb, von  dem  ziemlich  feltnen  uover  (ripa)  Parc.  75*^ 
145b  agf.  6fer,  wofür  mhd.  gewöhnlich:  flat,  z.  b.  Parc. 
68a];  ur-w3ere  (fidem  fallens?  oder  immitis  tenax?)  Trift. 
13229.  vgl.  ahd.  zur-wäri  und  oben  f.  577;  ur-wife?  ne- 
ben für-wife  Nib.,  vgl.  f.  729.  Nhd.  ur-ahn;  ur-alt,  ur- 
eltern;  ur-bar;  ur-bild ;  ur-born  (fcalurigo);  ur-enkel ; 
ur-an-fang;  ur-be-ginn;  ur-heber;  ur-krafl;  ur-kunde; 
ur-laub;  ur-plötzlich  (fubilo) ;  ur-quell ;  ur-Iache;  ur- 
fchrift;  ur-fprung;  ur-ftoff;  ür-lheil ;  ur-groß-vater; 
ur-zeit.  In  der  volksfprache  noch  einzelne  mehr ,  z.  b. 
ur-fchlacht,  ur-fchlechlen  (variolae)  ur-fahr  und  im  ge- 
richtsgebrauch  oder  in  altern  diplomen:  ur-fede  (urpheda) 
ur-gicht  (confeHio)  ur-holz  Oberl.  ur-forge  (fecuritas) 
ur-that  (confummalio).  —  Anm.  1)  die  pari,  verliert  nir- 
gends den  Ion.  2)  der  kurze  vocal  verlängert  ßch  im 
altn.  ür-  und  im  nhd.  ür-,  aber  dem  altn.  ür-  flehen 
noch  viele  kurzvocalige  ör-  zur  feite,  dem  nhd.  ür-  das 
einzige  ür-  in  ür-theil,  das  wie  vör-theil  (f.  728.)  zu  be- 
trachten ift.  Hätte  die  Verlängerung  fchon  im  mhd.  be- 
gonnen, fo  würden  nhd.  auer-  ftalt  ür-  enlfprungen  fein 
(1,697.).  Ausnahme  hiervon  machen  weder  auer-hahn  (le- 
trao)  noch  auer-ochs,  welche  aus  dem  lat.  mittell.  uro-gallus 
und  urus  (mhd. ür,  üre)  herrühren,  folglich  die  deutfche  par- 
tikel  nichts  angehen,  fo  fehr  fie  an  die  verftärkende  be- 
deutung  derfelben  in  ur-gül ,  ur-fül  erinnern.  3)  der 
ßnn  der  parlikel  ift  fehr  verfchieden  i)  ftärkend  und  er- 
höhend vor  adjectiven:  us-däuds,  us-vaürbts,  ur-alt,  ur- 
gil,  ur-mari,  or-eald,  or-gel,  or-maete,  or-gamall ,  ür- 
fvalr,  ör-fmär,  ur-klein,  ur-plötzlich,  womit  die  f.  701. 
verfuchte  deutung  von  fmal  zu  vergleichen,  ß)  ftärkend 
vor  fubft. ,  mit  dem  begriff  des  anfänglichen ,  reinen, 
erften :    ur-lac,  ur-hap,  ur-tiuvel,    ur-kinl,   ör-verpi,   ur- 
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ahn,  ur-bild,  ur-qnell,  iir-anfan^  elc.  ;)  beraubend,  fei- 
len vor  fubft.  (ui-chuft,  bäiifig:  vor  adj.,  die  aber  zum 
theil  erft  dadurch  aus  fublt.  gebildet  werden,  oft  für 
fchwachc  fubflantiva  gellei»  Können:  us-li{)a ,  us-fanina, 
us-ftiuris  (zügellos),  ur-höizi,  ur-lilo?i,  ur-feli,  ur-fprähhi, 
ur-muoti,  ur-ougi,  ur-linni,  ui-wäni  ,  ur-wihi,  ur-vvicgi, 
ur-wiri,  or-blede,  or-h.ner,  or-möd,  or-favle,  or-i'org, 
or-vena,  ür-kvnja,  ör-niagna,  ör-qvili,  ör-vita,  ör-vgenn; 
im  inhd.  hört  diefer  privative  begriff  beinahe  auf  (vgl. 
ur-wffife) ,  im  nhd.  völlig.  ())  die  natürliche  bedeulung 
der  Partikel  (bewegung  aus  dem  innern)  herrfcht  in:  ur- 
rifts,  ur-runs,  us-ftafs,  ur-fprinc,  ur-gufe,  ur-riuto,  ur- 
ganc  und  endlich  t)  eine  gewiffe  abftraction  diefer  bedeu- 
lung in:  ur-chundi,  ur-chumft,  ur-diug,  ur-hei?,  ur- 
fuoh,  ur-loup,  ur-bor.  4)  die  verfchiedenheiten  erläu- 
tern fich  folgendergeftall.  in  ;'  und  d  gilt  das  nämliche 
aus  aber  in  y  bezieht  es  lieh  auf  das  zweite  wort,  nicht 
in  f)^  anders  gefaßt:  in  y  ift  das  zweite  wort  der  begrifl, 
aus  dem  die  bewenrung  erfolfjt,  deffen  fich  enläulk'rt 
w  ird ,  in  J'  ift  das  zweite  wort  das  fich  bewegende  (z.  b. 
urfprung,  das  aus  dem  fels  fpringende,  us-ftafs  das  aus 
dem  tod  erflehen).  Daher  können  bei  J'  verba  parallel 
laufen  (ur-rinnan,  ur-fpringan,  ur-reifan,  us-ftandan), 
nicht  bei  y,  aber  in  den  verbis  wird  der  finn  fcbneller 
abftract  und  die  form  der  parlikel  veränderlich  (daher 
z.  b.  ahd.  ar-fpringan,  ar-rinnan,  nhd,  er-ftehen).  Die 
fälle  Li  und  ß  liegen  dem  rV  wiederum  ganz  nahe,  ihr  ur- 
deufet  das  ausgehen  und  beginnen  an ,  nur  ftärker  und 
frilcher  als  bei  J,  da  ihnen  keine  verba  zur  feite  flehen, 
wenigllens  den  meiften  nicht.  Doch  könnte  man  ur-hap, 
ur-heber,  mit  dem  verwandten  er-heben,  ur-alt  mit  er- 
alten zuf.  flellen  und  umgekehrt  dem  ur-  in  ur-fprung 
denfelben    finn    einräumen,     der    ihm    in    ur-bild    zufteht. 

5)  US-  ifl  eigentlich  einerlei  mit  ar-,  ir-,  er-  (die  in  der 
compofition  mit  nominibus  nicht  erfcheinen)  und  mit 
a-  (f.  704-707.),  welches  im  agf.  bloß  verba,  im  ahd. 
aber  auch  nomina  vor  fich  haben.  Diefes  ahd.  k-  flehet 
nur  privativ,  trifft  alfo  mit  der  bedeutung  y  von  ur- 
zufammen.  In  der  regel  bekommen  die  ahd.  fubft.  ä-,  die 
adj.  ur-,  ausnahmsweife  adj.  ä-  (a-herzer,  a-riup,  a-teilo) 
und  fubft.  ur-  (ur-chufl,  gefchwächt  ar-cbufl).  Daher 
z.  b.  ä-herzer,  a-wicgi  mit  ur-hörzer,  ur-wicgi  gleichviel 
find ,  man  müfte  denn  die  letztem  für  etwas  ftärker  hal- 
ten, weil  ihre  partikelform  lebendiger,  ungefch^ ächter  ift. 

6)  die    bedeutungen    des    ur-   berühren  fich  mit  dem  po- 
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filiven  fram-,  frum-,  vor-  (prae-,  pro-,  per-)  und  dem 
privativen  fra-,  far-;  weshalb  fpälerhin  ver-bunllf.  ur-bunit 
(f.  725.),  ver-druß  f.  ui-dru^;  vgl.  mit  lelzlerm  auch  das 
iihd.  über-druß  und  mit  ur-var,  über-var,  wie  der  alle 
druck  des  Parc.  in  den  angeführten  ftellen  lieft.  An  zur- 
Avani,  zur-luft  (f.  768.  769.)  erinnern  ur-wani  und  ur-lufi, 
flehen  aber  formell  fo  gut.  von i einander,  ab,  wie  a^-rlitigsal 
von  ab-ke55al  (f.  705.).  ^mn  ^.'j-toni/inwi  vou  'ü'ififitu  -  i. 
ut-  (foras,  foris)  überall  trennbare  parlikel,  fpäter  auch 
praepofition;  langer  vocal  im  golh.  noch  nicht  anzufetzen, 
wohl  aber  in  allen  übrigen  fprachen  ,  zeugnis  der  altern 
kürze  geben  theils  das  engl,  but  (nicht  bout,  neben  out), 
folglich  agf.  bulon,  butan,  theils  das  altn.  utan  [nicht  ütan, 
neben  üt)  vielleicht  gilt  auch  noch  ahd.  u^au,  u^aua?  Kein 
goth.  nomen  mit  ut-  beim  Ulf.  Ahd.  u^-kanc  (exilus)  ker. 
118.  (wo  Ü5-kan)  ü^-ganc  (dyfenteria)  doc.  242^*,  ü^-ko^ 
(effuliojN.  50,2l.vgl.  ü^-chu^  29.  10  ;  Ü^-Ienti  (terra  aliena) 
O.V.  13,36;  ü^-m^ (conclulio)monf. 339. 3 18.  377.392.  (finis) 
N.  Boeth.  96.  135.  202.  249.  261.  263.  (fimbria)  N.  44, 14; 
ü^-leiti  (exfequiae)  doc.  242-^;  u^-lit  (excelTus)  K.  47i^; 
115-liute  (alienigenae)  N.  55,  1;  ü^-bora  (fcobs)  ilor.  99ü^; 
ü^-fcazeo  fcheint  fgall.  195.  zuftehen,  die  lat.  glolTe  ift 
aber  unleferlich ,  für  pauper  würde  ich  eher  ur-fcazeo 
erwarten  ;  ü^-fuht  (djlenteria)  monf.  367.  doc.  242^  (wo 
idem  bei  dazwifchcngefetzten  u^laiti  falfch  ift)  monf.  391. 
iinnlofes  miu^fuht;  u^-triht  (irajectum,  nom.  urbis)  blaf, 
84^'  trev.  35^;  ü^-trippo  f.  tripeo  (ejeclus)  monf.  341. 
Ü5-lrippa  (conjux  ejecta)  monf.  373.  ü^-trippo  (extorris) 
N.  Boelb.  33.  N.  82,  10.  109,  11;  ü^-fart  (exitus)  ker.  113; 
Ü5-wert  jun.  206.  ü^-wertig  N.  59,  12;  u^-werf  (jactus) 
ker.  42.  ü^-wurft  monf.  367.  Agf.  üt-cvealm  (bellum 
internecinum);  üt-drajfe  (expulfio) ;  ül-fär  (exitus);  üt-;. 
färeld  (idem);  üt-gang  (idem)  üt-gefeoht  (bellum  exte- 
ruro);  üt-fus  (proficifcendi  cupidus)  Beov»  5;  üt-healf 
(pars  externa);  üt-here  (exercilus  exterus);  üt-laga  (exul, 
exlex)  engl,  out-law;  ut-land  (regio  extera)  üt-lende  (ex- 
Iraneus);  üt-lic  (exterus);  üt-r^ne  (effluxus) ;  ut-fcyte 
(eruptio);  üt-fetl  (fedes  extera);  üt-fiht  (diarrhoea)  rich- 
tiger üt-fjht;  üt-fid  (exitus);  üt-vßepnedmen  (exlranei); 
üt-veorce  (dolor  externus,  haemorrhois);  üt-viking  (pi- 
rata  extraneus);  üt-veard  (exterus).  Altn.  üt-arfar  (he- 
redes  collaterales);  üt-bod  (provocatio);  üt-briötr  (irrita- 
lio);  üt-brot  (Impetigo);  üt-burdr  (expofitio  infantis) ; 
ut-baer  (facile  venalis);  üt-ejar  (infulae  a  continenti  re- 
motiores);    üt-engjar    (prata    remotiora);    üt-fall  (eruptio); 
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üt-ferd  (fanies  ex  vulnere,  eig.  exitus);  ül-för  (exitus) ; 
ül-gängr  (id.);  üt-gardar  (pomoeria);  ül-gerd  (apparatus); 
üt-gift  (expenfum);  üt-grjnni  (brevia,  fandbank);  üt-hall 
(crepufculum  vefp.);  üt-hyli  (cSfa  folitaiia);  i'ü-kialkar 
(promontoria);  üt-koma  (exilus);  üt-lal  (largilio);  üt-laufn 
(redemlio);  üt-Iaegi  -laegr  (exul);  üt-lönd  (terrae  exterae) 
üt-lendr  (peregrinus);  ül-leidfla  (eductio);  üt-lit  (vultus); 
üt-.mänadir  (tres  polteriores  menfes  hiemis);  üt-nyrdingr 
(ventus  caurinus);  lü-räs  (efiluvium);  ul-reid  (cerlamen 
equeftre);  üt-renfl  (effluvinm);  üt-rodr  (pifcatura  procul 
a  domo);  üt-fäd  (fernen);  üt-faumr  (acupictura);  ül-fkeifr 
(valgus);  ut-fker  (fcopulus  maris);  üt-fkot  (feceffus  in 
domo);  üt-fkrippi  (animal  lucifugum);  üt-fkrift  (exemplar); 
üt-fog  (recurfus  flucluum);  ül-fudr  (libonolus,  füdweft); 
üt-tekt  (colleclio  redituum);  üt-\ali  (eleclio);  üt-vegr 
(acquifilio);  üt-ver  (locus  pifcalurae  remotus);  üt-vigt 
(expenüo);  üt-vördr  (excubilor).  Mhd.  beifpiele  zum  ver- 
wundern feiten,  belegen  kann  ich  nur  ü^-gelinde  Parc. 
71c;  ü^-lrieht  Iroj.  128«  (vgl.  1,  775.  776.);  ü^-vart  Bert. 
208;  Ü5-weidec  (eximius,  gratus?)  vateruof.  932;  u^-zöc 
(proeeffio)  troj.  196.  (Oberl.);  doch  lind  auch  ü^-ganc,  um- 
leite nicht  zu  bezweifeln,  und  nach  dem  ahd.  nhd.  andere 
zu  muthmaßen.  Nhd.  aus-beute;  -bruch;  -gehurt;  -bund; 
-bürger;  -druck;  -fahrt;  -fall;  -flucht;  -flug;  -fluß; 
-fuhr;  -gäbe;  -gang;  -guß;  -hauch;  -kunfl;  -läge;  -land; 
-lauf;  -leute;  -mann  (extraneus);  -nähme;  -rede;  -ruf; 
-faat;  -fage;  -fatz;  -fchlag;  -fchluß;  -fchnitt;  -fchuß; 
-ficht;  -fprache;  -fpruch;  -fteuer;  -taufch;  -trag;  -tritt; 
-wähl;  -wärts;  -weg;  -wuchs;  -wurf;  -zug.  —  Anm. 
1)  obgleich  115,  aus,  allmählig  praepofilional  geworden, 
das  ältere  us,  ur  vertritt;  bezeichnet  es  in  der  zuf.  fetzung 
doch  nur  feiten  und  erft  viel  fpäler  den  begriff  her,  meift 
den  adverbialen  begriff  hinaus,  d.  h.  nicht  den  anfang, 
fondern  das  ende.  Daher  man  die  früheren  compofita 
ur-runs,  ur-rifts,  ur-ftende  gar  nicht  in  nhd.  aus-gang, 
aus-ftand  übertragen  kann,  welche  grade  das  gegentheil, 
nämlich  fchluß  und  ende,  befagen  würden,  unerachtet 
wir  im  verbo  (freilich  mit  beifügung  der  praep.  von) 
aus-gehen  für  incipere  brauchen.  Der  begriff  des  her 
wird  lieber  mit  auf-  oder  auf-er  gegeben  (auf-gang,  auf- 
er-ftehung);  nur  einige  fchwerlich  alte  compofita  haben 
dafür  aus-,  z.  b.  das  zweideutige  nhd.  aus-fluß  (von  in- 
nen her  oder  nach  außen),  vgl.  aus-bruch,  aus-wahl, 
aus-weg.  Noch  viel  weniger  kann  u^-  ,  aus-  den  priva- 
tiven  finn    des    ur-,   ä-    befilzen.      2)    bemerkenswerth  ift 
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der  gebiancb  der  part.  in  u^-ganc,  ii^-fubt,  üt-fyhl,  ut- 
veorc,  ul-I)iot,  aus-falz  (vgl.  fundei-fiech  f.  767.  und 
durchfi«}!,   -lauf  f.  770.). 

Uta-  (extra),  ein  dem  ■inna-kun{)s  paralleles  goth. 
nta-kun})s  (extraneus)  vermullie  ich ;  agf.  uta-cund  ift 
vorhanden. 

Litanei-  (exlra),  ahd.  u^an-andfc  oder  ii^an-andie 
(f.  730.);  agf.  utan-veard  (exterior);  altn.  ulan-ferd  (pe- 
regnnali<*i;  ulan-rör  (id).;  ulan-venlr  (exterior);  nhd. 
anßcn-land;  auHen-feile ;  auCen-werk. 

alln.  nti-  (foris):  üti-dyr  (anlica)  ;  uli-bür  (penuarium 
rolitarium) ;  üti-biis ;  iiti-gangr;  öli-lega  (latrocinium) ; 
üti-fkemma  (cubiculum);  üti-ftödar  (carena);  üti-vill  (iter 
maritinuini).     Einmahi  auch  ahd.  ü^i-lrippa  inonf.  373. 

i'dila-  (bene,  tv)  gotb.  mit  keinem  nomen.  Ahd.  wala- 
chti  (poiTeffio)  J.  389;  wela-libi  (deliciae)  jun.  23S;  wola-queti 
(benedictio)  T.  3.  3;  wela-q.  jun.  250.  wole-lat  (benefaclum) 
W. ;  wola  vreiitic  (emerilus)  monf.  380 5  wola-willig  (be- 
nevolus)  O.  III.  10,  34.  wela-willic  ker.  43.  Agf.  vel- 
<laid  (beneüciiim) ;  vel-gecveme  (gialus);  vcl-gevlitc  (for- 
mofus).  Altn.  vel-ferd  (falus) ;  vel-gengni  (felicitas);  vel- 
gerd  (beneflcium);  vel-ljft  (voluptas);  vel-femd  (bonos); 
vel-vild  (favor).  Mhd.  wol-geborn  En.  S')"^;  wol-luft  Bert. 
226.  284.  291;  wol-gemuot;  wol-gefinne  Trift.;  wol-gefite 
Trift.;  wol-gefmag  Bert.  246;  wol-gevar.  Nhd.  Wohl- 
fahrt; wobl-feil;  wobl-klang;  vvohl-laut;  wol-luft  (mit 
bewahrter  kürze,  wie  vor-tbeil  f.  728,  iir-tbeil  f.  790. 
vgl.  das  wol-fel  der  volksfpracbe  f.  wohl-feil);  wohl-ge- 
inuth;  wobl-geruch;  wohl-gefcbmack;  wohl-geftak;  wohl- 
anftändig;  [wohl-tbat;  mhd.  guot-tat,  obgleich  diefes  mehr 
-actio  bona,  als  beneficium  bedeutet). 

agf.  altn.  viä-  (contra,  juxta,  cum);  diefe  den  übrigen 
<lialecten  abgehende  part.  verhält  fich  zu  vider,  vidr  wie 
cum  zu  contra,  ab  zu  aber,  und  das  gotb.  vi{)ra,  ahd.  wi- 
dar  fetzen  ebenwohl  einfaches  vi{),  wid  voraus.  Agf. 
•  compofila:  vid-cvedol  (contradictorius) ;  vid-flita  (repug- 
nator);  vid-raede  (contrarius);  vid-fteal  (ohex).  Altn. 
vid-beifkr  (fubamarus);  vid-berjur  (excufatio  futilis);  vid- 
bit  (piuguamen);  vid-bragd  (taclus);  vid-bruni  (aduftio); 
vid-burdr  (eventus);  vid-boelir  (appendix);  vid-fang 
(commercium);  vid-gangr  (incremenlum) ;  vid-gerd  (re- 
.paratio);  vid-bald  (confervatio) ;  vid-böfn  (fplendor);  vid- 
högg  (truncus  fuper  quo  caeduntur  aliae  res);  vid-hryggr 
(fubtriftis);  vid-koma  (tactus);  vid-likr  (fimilis);  vid-lodi 
(cohaefio);    vid-lögur  (neceffitales) ;    vid-mot  (geftus);    vid- 
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nam  (refiaenlia);  vid-qvicdi  (epiftrophe);  vid-raeda  (col- 
Joquium);  vid-fia  (caulela);  vid-Ikipti  (commercium); 
vid-fmiör  (oleum);  vid-ftada  (obftaculiim) ;  vid-lak  (ob- 
jeclum);  yid-vik  (geflus);  vid-va^iungr  (l^ro);  vid-vairi 
(manfio,  vicUis).  Die  bedeulung  iil  bald  ;e-  (dem  folgen- 
den widar-  gleich),  bald  mit,  bei,  zu,  vgl.  vid-burdr,  vid- 
lak  mit  al-buidr,  til-tak;  in  den  adj.  i'ub-  (vgl.  alln. 
i  ,  Ö-). 

vi\)ra-  (contra-,  re~):  vii)ra-vair{)s  (oppofitus).  Ahd. 
wider  eher  (converüo)  N.  Iü4,  5;  widhar-chueli?  (alrox)ker. 
10;  wider-hörig(inübcdiens)  N.  81,2;  Boelli.  127.  wider-Iieh- 
iene  (repercuflio  lumini^)  N.  Cap.  146.  vgl.  liehfen  (lucidus) 
N.  18,  9;  wider-ma7,a  (rppenfatio)  N.  Op.  95;  wirthar- 
mc^*)  (repenfalio)  ker.  J34.  vgl.  daj;  abgeleitete  wider- 
me^ön  N.  77,  2.  Gap.  93.  (N.  77,  ()S.  wider-ma^on);  wi- 
dar-muüler  (injuriofus)  K.  39''  widar-moli  hrab.  961''; 
widar-perg  (arduus)  ker.  8.  15.  widar-pirki  K.  hrab.  967^; 
widar-pruhl  (obflinatio)  ker.  210.  widar-pruhtic  (rebcllis) 
J.  383.  (cervicalus)  monf.  355.  wider-brublig  (refilieus) 
N.  100,  7;  wider-burl  (regeneratio)  IN.;  widar-fcurk  (re- 
pudium)  hrab.  959'»;  wider-fihtig  (torvus)  N.;  wilhar- 
fiii?  (obftaculum)  ker.  220;  wider-fprächa  N.  9,  7;  widar- 
ftentic  (repugnans)  monf.  385;  widar-lara  (adverfatrix)  monf. 
336;  wider-fart  N.  Boelh.  118.  Cap.81;  wider-flie^  (diabo- 
lus)  N.  58, 4.  vgl.  nider-lal,  -rifo  (f.  763);  \vilbar-wAki(lanx)i 
ker.  185;  widar-wart  (adverlus)  jun.  194.  T.  81,  wilhar- 
wert  ker,  20.  26.  165.  247.  widar-vverdi  (conlroveifia) 
ker.  65.  widar-werto  (lergiveriator)  jun.  252.  0.  1.  2,  57. 
II.  3,  120;  widar-wigo  (rebellis)  jun.  223;  widhar-zuomi 
(abfurdus)  J.  348.  withar-zomi  (villofus,  immanis)  ker. 
144.  156.  widar-zoami  (clandeilinus)  ker.  5;  wider-zucch 
N.  Gap.  81.  Allf.  widar-faco  (hoftis).  Agf.  vider-cora 
(rebellis);  vider-cvide  (contradiclio,  rebellio) ;  vider-flita 
(adverfarius);  vider-gyld  (repenfatio)  Beov.  154.  vider- 
leän  (recompenlatio) ;  vider-medo  (puniiio?)  Gädm.  16; 
vider-mod  (contrarius);  vider-ra;de  (boftilis);  vider-faca 
(adverfarius)  vider-face  (contradictio);  vider-fpraice  (id.); 
vider-fteall  (refiftentia,  obex);  vider-trod  (regrelfus)  Gädm. 
45.  Jud.  26;  vider-tyme  (moleftus)  vielleicht  -teme?; 
vider-veard    (contrarius);    vider-vinna   (adverfarius).     Altn. 

*)  tcirthar  kein  fchreibf.  für  wilhar,  fondein  fellnere  neben- 
form,  die  auch  ker.  98.  221.  voikomm!  und  iiiab.  973i.  Heft  die 
hf.  dreimahl  tcirdav-  ftalt  des  abgedrucklcn  widar-  (vgl.  erdo  für 
edo,    eddoj. 
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vidr-eign  (commercium);  vidr-lifi  (fubftentatio  vitae); 
vidr-mapli  (colloquium) ;  vidr-nefni  (cognomen);  vidr-fiä 
(caulela)  ;  vidr-vift  (praefenlia).  iMhd.  wider-bot  Wigal.; 
wider-brübtec  MS.  2,  125»;  wider-do^  Wb.  1,  98»;  wider- 
drie^  Bert.  247;  wider-glalt  Bari.;  wider-ker  Nib.  Trift.; 
widor-muele  Bert.  247;  wider-rede  Nib. :  wider-riioft  Parc. 
177^;  wider-faz  (inimicus)  Parc.  194»  Bari.;  wider-ftE^e 
MS.  2.  22Sb;  wider-fcbiri  Vrib.  Trift.;  wider-flac  Wigal.; 
wider-fpaenic  troj.  121^  133^;  wider-fpel  Nib.,  wider-fprächo 
Karll4a;wider-ftendicBert.  172;  wider-ftrit  MS.  2,  171  »Wi- 
gal.; wider-traz  Vrib.  Trift.:  wider-vart  Wb.  2, 136^  Karl  90'' 
Nib.;  wider-vebte  (inimicus)  Karl  71»;  wider-wanc  c.  p.361, 
70'^  Parc.  101»  114«;  wider-vvarte  (hoftls)  c.p.  361,  73^^  Trift.; 
wider-winne  (adverfarius)  Nib. ;  wider-zaeme  (indecorus, 
(horridus)  c.  p.  361,  52d  Parc.  öO-»  Wigal.  Bert.  284.  u.a.m. 
Nbd.  baben  die  grammaliker  des  verüoßnen  jabrh.  einea 
unbegründeten,  dem  ohr  unvernehmbaren  unterfcbied 
zwifcben  wider  und  wieder  eingeführt ,  um  die  bedeu- 
tungen  contra  und  rurfus  damit  zu  faßen.  Da  diefe  natür- 
lich in  einander  ftreifen,  z.  b.  vvider-fcbein  fowobl  abprall 
und  gegenwirkung,  als  Wiederholung  des  lichts  bezeich- 
net, ohnehin  der  mehrfache  finn  vieler  anderer  partikela 
nicht  durch  die  fchreibung  hervorgehoben  wird;  fo  könnte 
man  die  unterfcheidung  getroft  aufgeben.  Ich  will  lie 
hier  noch  beibehalten:  wieder-geburt;  wieder-hall;  wi- 
der-hall;  wieder-kehr;  wieder-klage:  wieder-kunft;  wi- 
der-rede;  wider-ruf;  wider-facher;  wieder- fchall;  wie- 
der-fchein;  wider-linn,  -finnig;  wider-fpenftig ;  wider- 
fpiel;  wider-fpruch;  wider-ftand;  wieder-taufe;  -täufer; 
wider-wärtig;  wider-wille  u.  m.  a.  —  Außer  dem  vori- 
gen vid  find  verwandt  ab,  aber,  after,  gegen,  id,  uo. 


Partikel  mit  verbuiii  (f.  703.). 
Vorbemerkungen:  1)  da  jedwede  partikelcompofilion 
eine  uneigentliche  ift,  d.  h.  weniger  aus  dem  bedürfnis 
zwei  Wörter  miteinander  zu  verbinden  hervorgeht,  als 
aus  einer  Verhärtung  der  worlftellung;  fo  muß,  weil  die 
Partikel  (das  adverbium)  neben  verbis  ihre  freie  ftellung 
länger  behauptet,  als  neben  nominibus,  zufammenfetzung 
mit  jenen  fpäter  und  feltner  eingetreten  fein.  2)  fie  tritt 
ein  hauptfächlich  und  in  der  regcl  nur  bei  folchen  Par- 
tikeln, deren  echte  geftalt  durch  fchwächung  des  vocals 
oder  enlziehung  des  tons  gelitten  hat.  Diefe  vermögen 
gleichfam  nicht  mehr  auf  eignen  fußen  zu  flehen,    dauern 
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bloß  in  der  compofition  fort  und  verdienen  den  namen 
untremiharer.  Alle  untrennbaren  partikeln  lind  entw. 
fichtbar  enlftellt  oder  der  entltellung  verdächtig;  eine  für 
die  beurtheiliing  ihres  urfprungs  wichtige  Wahrnehmung. 
3)  die  abhandlung  der  partikelzufammenfetzung  mit  ver- 
bis  hat  fich  daher  vorzüglich  auf  diefen  unterfchied  zwi- 
fchen  trenn-  und  untrennbarkeil  zu  ftülzen.  Mit  nomi- 
nibus  componierten  fich  nicht  bloß  untrennbare  parti- 
keln, fondern  auch  trennbare,  d.  h.  unentftelltere  und  le- 
bendigere. 4)  trennbare  partikeln  werden  der  compofi- 
tion mit  verbis  fähig  a)  vor  den  nominalen  beftandthei- 
len  derfelben,  d.  h.  vor  inf.  und  participien,  woraus  kein 
fchluß  auf  die  übrigen  modos  gilt,  z.  b.  aus  an-fchreiben, 
an-fchreibend  nicht  auf  an-fchreibe,  an-fchrieb.  ^')  durch 
iheilweife  unlrennbarwerdung  für  gewiffe  bedeutungen, 
die  mit  größerm  oder  geringerm  Verderbnis  der  form  be- 
gleitet fein  kann.  5)  diefel.be  parlikel  kann  als  untrenn- 
bare und  trennbare  gedacht  werden,  in  jenem  fall  wird  wo 
nicht  ihre  form  entftellt,  wenigftens  ihr  ton  gefchwächt 
erfcheinen  ,  z.  b.  im  nhd.  wider-fprechen,  unler-drücken, 
übertreten  (praelergredi)  ift  untrennbare,  des  tons  ver- 
luftige parlikel,  in  wieder-fehen,  unler-gehen,  üher-lreten 
(tranfire)  trennbare  und  betonte.  So  unterfcheiden  fich 
be-ftehen  und  bei-ftehen;  ver-ftehen  und  vor-ftehen.  6) 
die  untrennbarkeit  der  partikeln  ift  ein  hiftorifcher  begriff. 
Ich  will  deshalb  nur  folche  zu  den  untrennbaren  zählen, 
welche  fich  durch  ihre  verderble  form  kund  geben  oder 
überall  und  immer  unlrennbar  erfcheinen.  Die  es  zuweilen 
und  für  gewiffe  fälle  werden,  handle  ich  noch  unter  den 
trennbaren  ab.  Wegen  der  golh.  untrennbarkeit  f.  die 
fchlußanmerkunof. 


"o' 


A.  untrettnhare  pavtil'i^ln  mit  verhis , 
es  gibt  ihrer  nur  fechfe,  nämlich  die  nhd.  be~,  ent-,  er-^ 
ge-f  ver-  und  zer- ^  die  aber  fämllich  von  weitem  um- 
fang find  und  nach  zeit  und  raundart  in  verfchiednen 
geftalten  umgehen.  Merkwürdigerweife  bedient  fich  die 
altn.  fprache  nur  einer  einzigen  derfelben,  des  fbr- 
(ver-)  und  auch  diefer  in  unenlftelller,  bloß  des  tons 
beraubter  form.  Das  alln.  and-  und  or-  zeigen 
fich  lediglich  in  abgeleiteten  verbis.  —  Die  übrigen 
vorhin  beim  nomen  abgehandelten  untrennbaren  par- 
tikeln gehen  keine  Verbindung  mit  dem  verbo  ein, 
fondern  fetzen,  wo  ^^  davor  erfcheinen,  compo- 
nierte  nomina   voraus,    von    welchen   fie    abgeleitet   find. 
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Dahin  ijehören  die  alul.  it-,  un-,  uo-,  zur-,  denn  das  abd.  ila- 
jticchan  jiin.  223.24^5.  3SS,  et-j'uc!)an  W.  7,  9.  agf.  cd-i<^oan, 
nilid.  il-vuckeii,  bezieht  Heb  auf  das  fubft.  ila-rub,  ed-roc 
[it-})i)ian  (renalus)  bymn.  5,  2.  ift  blol\  parlicipalifcbj;  das 
^^olli.  tuz-verjan,  alln.  lor-lryggja  auf  ein  adj.  -tuz-veris,  lor- 
Iryggr;  beifpiele  fchwacber  verba  mit  un-  oben  f.  781.  — • 
Ivennzeichen  wirklicher  zufamnienfetzung  jener  ferbs 
untrennbaren  parlikehi  mit  verbis  find  1)  dad  Jie  vor 
rtarken  oder  fchwacben  in  allen  modis  und  ohne  riick4 
bellt  auf  die  Wortfügung  des  falzes  haften,  in  diefeai 
ftik'k  vergleichbar  den  eigentlichen  comp,  mit  missa-, 
fulla-,  wana-,  epan-  (f.  5b7.  670.  671.).  2)  im  part. 
praet.  niemahls  ge-  hinter  der  partikel  und  febr 
feilen  vor  ihr  annehmen.  3)  daß  mit  ihnen  zuweilen 
und  erft  durch  den  act  der  compofilion  aus  nominibus 
verba  gezeugt  werden,  welche  als  einfache  verba  nicht 
vorbanden  und,  z.  b.  be-mannen,  ent-mannen,  er-man- 
nen ,  ge-mannen,  ver-nieblen,  zer-ftücken  aus  mann, 
nicht,  ftück;  es  gibt  kein  verbum  mannen,  nichten, 
ftücken.  Solche  wörter  flehen  zwifchen  eigentlicher  und 
uneigenllicber  compoGlion,  die  parlikeln  können  liier 
^ar  nicht  als  urfprünglicb  in  lofer  ftellung  vor  den  ver- 
bis gedacht  werden,  weil  diefe  felbft  nicht  vorkommen, 
liegieiflicb  find  es  immer  fchwache  verba.  Sie  icheinen 
aber,  weil  fie  fich  auf  eine  Verderbnis  und  gröik're  ab- 
vftraclion  der  [)ailikel  gründen,  der  älteren  fpracbe  kaum 
bekannt  und   erft  fpäler  eingefchlichen. 

\he-]  bat  meift  verftärkende  kraft,  oft  unmerkliche, 
Gelten  beraubende.  I)  gewöhnlich  drückt  es  die  anweti- 
Lluiig  des  begrills  desverbi  auj  tinea  gegen fiand  aus,  der 
ilann  im  acc.  ftebt.  Das  Verhältnis  müfte,  wenn  ein  un- 
lufamniengefetztes  verbum  gebraucht  würde,  durch  man- 
cherlei praepofilionen  oder  mindeftens  einen  andern  ca- 
fus  bezeichnet  werden.  Den  bäum  be-fchneiden ,  die  erde 
be-fprengen,  heilU  ungefähr:  von  dem  bäum  abfcbneiden, 
auf  die  erde  fprengen.  Kaum  löft  fich  das  compofitum 
auf  in  die  heulige,  urfprünglicb  dem  be-  idenlifche  praep. 
bei.,  aber  dis  goth.  hi  im  finne  von  cirvuni  trifft  näher, 
4»s  liegt  in  dem  be-  di«  viel-  oder  allfeitige  einwirkung, 
die  ganze  und  volle  bewältigung.  Ich  be-fchneide  den 
bäum  noch  nicht,  wenn  ich  etwas  davon  abfchneide, 
iondern  erft  wenn  ich  es  ringsherum  thue,  unter  be- 
sprengen ift  die  gefamte  Oberfläche  gemeint.  Alle  folcho 
verba  mit  be-  find  tranfitii^a;  gleichviel,  ob  das  einfache 
verb.    intranfiliv    oder  felbft  fchon   Iranfitiv   (z.    b.    fpren- 
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gen)  gewefen,  und  bei  allen  nuiU  das  inllrument,  wo- 
durch die  handlung  verrichlet  wird,  ausgedruckt  fein  oder 
verftanden  werden  diirfen,  z.  b.  be-fchneiden  (mit  dem 
meßer)  be-fprengen  (mit  waiier)  i)e-fcbreiben  (mit  der 
federj;  fteckt  es  in  dem  verbo  (be-kleiden,  be-ringen)  fo 
gehört  das  compofitum  unter  2,  d.  b.  eiilfpringt  aus  den 
fubft.  kleid,  ring,  inlofern  nach  dem  zul.  bang  wirklich 
ein  kleid  oder  ring  gemeint  wird  [daher  z.  b.  in  der  re- 
densart:  einen  mit  lugenden  be-kieiden,  be-  zum  verbo 
kleiden  gefügt  fcheinl].  Golb.  beifpiele:  bi-bindan  (cir- 
cumligare);  bi-gairdan  (circumcingere);  bi-gilan  (invenire); 
bi-graban  (circumfodere);  bi-hlabjan  (deridere);  bi-hvai'r- 
ban  (circumire);  bi-kukjan  (exofculaii);  bi-laigön  (cir- 
cumlambere);  bi-läikan  (deludere);  bi-laiftjan  (()rofequi); 
bi-raäitan  (circunjcidere) ;  bi-maminjan  (deridere)  das 
zweite  wort  dunkel  ^  bi-räubOn  (exfpoliare) ;  bi-rinnan 
(circumcurrere) ;  bi-rodjan  (murmurare ,  etwas  heimlich 
bereden)  Joh.  6,  61;  bi-faihvan  (circumfpicere) ;  bi-fatjan 
(circumdare);  bi-lauljan  (polluere)  Tit.  1,  15:  bi-iitan  (cir- 
cumfedere);  bi-lkeiuan  (circumfulgere) ;  bi-fmeitan  (un- 
gere);  bi-fpeivan  (confpuere);  bi-flandan  (circumftare) ; 
bi-fvaran  (conjurare);  bi-fvairban  (lergere);  bi-liuhan  (cir- 
cumire, wie  wir  noch  fagen:  die  melfe  beziehen);  bi- 
J>agkjan  (cogitare);  bi-{)ragjan  (praecurrere) ;  bi-{)vahan 
(circumlavare);  bi-väibjan  (circumcingere) ;  bi-vindan  (in- 
volvere).  Ahd.  bi-cleiban  (firnjarej  0.  1.  5,  78;  bi-klin- 
nan  (circumlinere)  0.  111.  20,  313;  pi-cnufan  (neclere) 
ker.  204.  2.06;  bi-cbümen  (deplorare;  O.IV.  35,  60;  bi-delba» 
(fepelire)  O.  111.  24,  128;  bi-lhenkan  (confulere)  ker.  63;^ 
pi-thouarön  (allonitum  reddere)  ker.  6 ;  pi-thuingan  ker. 
30;  pi-hapen  (capere)  ker.  75.  bi),  bi- haben  (retinere) 
T.  232,  6;  be~halbön  (circumdare) N.  39,  13.  jun.  192;  pi-hareri 
(conclamare)  ker.  52;  pi-hanwan  (caelare)  ker.  54;  bi- 
hellan  (fegere)  0.  V.  25,  13.3;  pi-hlahan  ?  (afficere,  con- 
laminare?)  ker.  51  wo  pi-hlakan  mit  unhreini,  confper- 
fus  immundilie,  vgl.  bi-luagi  0.  11,  3,  94;  bi-rinan  (län- 
gere) O.  i.  5,  76;  bi-ruaran  (längere)  0.  iL  4,  213.  IV. 
35,53;  bi-hugjan  (circumvolvere  animo)  O.  II.  8,  23.  N.  114, 
4;  pi-ke^an  (adipifci)  hrab.  952^  963'^  ker.  15.  128.  202  ;  pi- 
kio^an  (infundere)  ker.  172.  bi-gia^an  0.  V.  1,89.  23,  16;  bi- 
graban  (fepelire  O.  V.  6,  44.  2l,  26.  23'' ;  pi-krifan  (diripere^ 
arripere)  ker.  39.  93;  bi-leman  (debilitare)  O.  1.  4,  151; 
pi-liuhtan  (illuminare) ;  pi-niofan  (potiri ,  nancifci)  ker. 
15.  128.  202;  pi-pintan  (conligare ,  fubligare,  redimire) 
ker.   49.    96.  184.  204.  256;     bi-brehhan   (confringere)    T, 
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69y  ftv.bi-brennan  (comburere,  accendere)  T.  13,  24.  125; 
pi^pringan  (deferre)  ker.  94.  bi~biingan  (educere)  J.  392. 
O.  I.  U,  99.  III.  4,  11.  8.  54.  IV.  1,  14.  V.  23,  34;  bi- 
liagan  (deplorare)  0.  IV.  35,  58;  pi-falpön  (delinere) 
ker.  94;  bi-fehan  O.  IV.  29,  50;  bi-fenkam  (concremare) 
ker.  71.  nbd.  be-(engen;  bi-fenkan  (praecipitare)  T.  53, 10. 
nhd.  veMenken;  pi-fezan  ker.  216;  bi-fceltan  (bumiliare) 
O.  IV.  23,  21;  bi-fctnan  0.  l.;il,  98;  pi-fcindan  monf.  343; 
pi-fceran  (tondere)  ker.  276 ;  bi-fcouwön  (circumfpicerej ; 
bi-fcrenkan  (decipere)  jun.  225.  N,  16,  13.  O.  II.  5,  55, 
III.  19,  6S;  pi-flahan  (flagellare)  ker.  120;  pi-Imi^an 
(contaminare)  ker.  76.  84.  155.  188.  264.  283.  N.  Cap.  125; 
bi-fnidan  (circumcidere)  T.  4,  11.  7,  1.;  bi-fperran  (claudere) 
O.  IM.  12,  28;  bi-fpurnan  (offendere)  T.  15,  4;  bi-foufan 
(fuaocare)  O.  II.  3,  104  (demergere)  monf.  338;  pi-ftö- 
^an  (obtundere,  retnidere)  ker.  220.  241;  bi-ftellan  (eili- 
gere) O.IV.  23,  26;  pi-ftricchan  (nectere)  ker.  204;  pi-ftum- 
polön  (Iruncare)  brab.  971-^  ker.  73.  220;  bi-fturzan  O.  II.  17, 
31  ;  pi-fuellan  (oblurare)  pi-fualla  monf.  359;  pi-fuibban 
(decipere)  ker.  126;  be-fuerben  (lergere)  N.  Boelh.  9; 
bi-lemphan  (fuffocare)  T.  53,10;  pi-treogan  (feducere)  fgall. 
202.  jun.  192 ;  pi-fuban  (amplecli,  concludere)  ker.  14.  39.  93. 
monf.  352.  354.  359.  396.  J.  367.  T.  19,  7.  100.  O.  III.  8,  22 ; 
pi-fellan  (mit  ekilin ,  lerrorem  incutere)  ker.  295.  vgl. 
be-fellen  N.  7,  16;  bi-fillan  (flagellare)  O.  IV.  23,  ll;pi-fih- 
tan  (debellare)  ker.  94;  pi-firitan  (invenire)  ker.  49.  202. brab; 
955»>  961^  bi-welzan  ker.  22.  227.  240.  0.  II.  17,31  ;  pi-wem- 
maii  (violare)  ker.  268;  pi-werjen  (defehdere)  K.  58»  OII.  7, 
26;  bi-werfan  O.  III.  17,  32;  pi-windan  ker.  240.  bi- 
winlan  0.  IV.  35,  60;  bi-weinön  O.  V.  23,  492;  pi-zim- 
borön  (obftruere)  ker.  221 ;  pi-zioban  (detrabere)  ker.  58. 
(imbuere)  ker.  159,  (obducere)  jun.  215.  ein  vieldeutiges  ver- 
bura,  vgl.  pi-zocan  (devinctus)  ker.  95.  und  das  gotb.  bi-tiu- 
ban,  bei  O.  111.  8,  41.  fcheint  bi-zöh  fe:  convenit  ad 
eos;  pi-zufkan  (excutere)  ker.  71;  und  eine  menge  ande- 
rer. Altf.  bi-brekan  (confringere);  bi-delban  (circumfo- 
dere);  bi-gelan  (invenire);  bi-belan  (legere);  bi-blaban 
(afficere)  wie  im  abd.  bi-blagan  mid  hofku,  affectus  con- 
tumelia;  bi-werpan;  bi-windan  famt  vielen  äbnlicben. 
Agf.  beifpiele:  be-bindan;  be-brecan ;  be-bycgan  (ven- 
dere)  Beov.  208;  be-byrgan  (fepelire);  be-ceorfan  (am- 
putare)  Beov.  120.  160;  be-delfan  (circumfodere);  be-dre- 
fan  (adigere);  be-dypan  (immergere);  be-fön  (comprebende- 
re);  Beov.  99.  HO.  193;  be-gan  (exercere);  be-gitan  (adipifci); 
be-grtpan  (comprebendere);  be-gyrdan  (cingere);  be-bäbbaa 
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continere);  be~healdan  (cuftodire)  Beov.  114;  be-m6ornan 
(dolere)  Beov.  70.  82;  be-reäfjan  (diripere);  be-fencan  (tner- 
gere);  be-feön  (refpicere);  be-iittan  (poffidere);  be-flean  (per- 
culere);  be-fmilan  (inquinare)  Cädm.  58;  be-fpanan  (perfua- 
dere);  be-fprengan  (confpergere) ;  be-fvican  (decipere);  be- 
|>encan  (confideraie);  be-vöpan  (deflere);  be-vindan  (invol- 
vere)  Beov.  111.  Mhd.  be-decken;  be-deuken;  be-dingen 
Trift.;  be-diuten  Nib.;  be-dringen  Bit.  122^  Wigal.;  be-g^Q 
Parc.  118^  Wh.  2,  173M83mS.  1,  105«  WIgal.;  be^gie^en 
MS.  1,  lOP;  be-graben  Nib.;  be-gruejen  Trift.;  be-grifen 
Jw.  58«  Ben.  167.  Parc.  123^  126«  145«  Wh.  2^  196^  Bari.; 
be-gürlen  Nib.;  be-haben  Wigal. ;  be-halten;  be-heflen 
Bari.;  be-henken  Wh.  2,  163^;  be-hähen  c.  p.  361,  74^; 
be-hern  (vaftare,  nhd.  ver-heerea);  be-holn  Flore  1^; 
be-hügen  MS.  1,  174«;  be-büllen  Trift.;  be-huoren  e*  p. 
361,  73b  MS.  2,  128^;  be-hueten  Wigal.;  be-jagen  (ve- 
nando  acquirere)  MS.   1,  142«;    be-kennen;    be-keren  MS, 

1,  102^;  be-klagen  MS.  1,  132«;  be-klepfen  MS.  2,  7?; 
be-korn  (tentare)  Mar.  227.  Bari.;  be-krenken;  be-laden 
MS.  1,  101b;  be-legen  Wigal;  be-leiten  Mar.  199.  Nib. 
Gudr.  58*  65^';  be-liuhten  Nib.;  be-ma3ren  Trift.;  be- 
niden  Trift.;  be-rAlen  Bari.;  be-reden  Wh.  2,  74^;  be- 
rennen    Karl    50";     be-refpen    (corripere);    be-rihten    Wh. 

2,  86'»  Wigal.;  be-ringen  MS.  1,  261»;  be-rimpfen  MS.  2, 
165»»;  be-rinnen  Nib.;  be-rifen  Tit.  156;  be-riten  Trift.; 
be-rie^en  Wh.  2,  94*;  be-rouben;  be-ruochen;  be-ruo- 
fen;  be-rüften  Wigal.;  be-fagen  Trift.;  be-famenen  Trift.; 
be-lcbaben  Trift.;  be-fchaffen  Bari.;  be-fchalzen  Wigal.; 
be-fcheiden  MS.  1,  128»;  be-fcheln  Trift.;  be-fchelten 
Parc.  51«;  be-fchinen  Wigal.;  be-fchouwen  Bari.;  be- 
fchrenken  Wigal.;  be-fchiillen  Parc.  16"  Nib.;  be-fchrten 
Trift.;  be-fehen  Trift.;  be-fenden  Bari.;  be-fengen  MS. 
1,  101»  106»;  be-fetzen  Wigal.;  be-fingen  Trift.;  be-fitzen 
Gudr.  54-  MS.  1,  28*;  be-flahen,  be-flän  Parc.  60»;  be- 
fliegen  Bari.  MS.  1,  lül«;  be-fnien  MS.  1,  28b  Trift.;  be- 
fntden  Bari.;  be-foufen  c.  p.  361,  61«*;  be-fperren  Wigal.; 
be-fpinnen  MS.  1,3»;  be-fpringen  Gudr.  34«  Bit.  42»;  be-ft4n 
Parc.  161»  MS.,  I21i>;  be-ftiftenNib.;  be-ftinken  En.  35«;  be- 
ftrlchen  Bari.  Frib.  Trift.;  be-ftrouwen  Wigal.;  be-ftürzen 
MS.  1,  28»;  be-fuochen  Wh.  2,  80»»;  be-fwaeren  Bari. ;  be- 
fweifen  fr.  bell.  21»  43»;  be-lihten  Trift.;  be-tonben  Wi- 
gal.; be-trahlen;  be-trechen  a.  w.  2,  56.  MS.  1,  61» Trift.; 
be-triegen  MS.  1,  104«;  be-tr6ren;  be-twingen;  be-vähen 
Mar.  218.  Parc.  183»;  be-valden  Eracl.  446;  be-tinden 
Parc.  195b  MS.  1,  113»;  be-waenen  Trift.;   be-wellen  Karl 

Eee 
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55a;  be-wenden  Trift.;  be-winden  Wigal.;  be-wifen  Bari.; 
be-ziehen  Wigal.;  be-zimbern  Nib.  u.  a.  m. ,  yeifchiedne 
fcheinen  beinahe  nur  im  part.prael.  gebräuchiich  (be- 
dningen ,  be-fprangen ,  be-vangen ,  be-banged  ,  be-run- 
nen,  be-fpunnen  etc. ?)  Nhd.  be-bauen;  -brüten;  -dauern; 
-decken ;  -denken  ;  -dienen  ;  -dingen;  -erben  ;  -fallen  ;  -fan- 
gen; -fahren; -finden;  -fragen;  -freßen;  -geben;  ^gehren; 
-gießen;  -graben;  -greifen;  ^gritnden ;  -grüßen;  -gürten; 
-halten;  -hängen;  -hauen;  -heften ;  -herfchen ;  -hüten'; 
-kämpfen;  -kehren;  -klage«;  -^kleiden;  -kritteln; -lachen, 
-lächeln; -laden;  leben;  -legen  ;  -lecken;  -lehren; -leuchten; 
-lobnen;  -lügen;  -malen;  -nagen;  -nennen;  -nelzen;-iHe- 
fen;  -ralhen ;  -rauben;  -räuchern;  -regnen;  ^renne«;! 
-richten;  -riechen;  -rühmen;  -rühren;  -rufen;  -fchaben^ 
-fchatten;  -fchauen;  -fcheien;  -fche^en', -fcheinen; -fchla*^ 
fen;  -fcbJageri;  -fchleichen;  -fchließen;  -fchniulzen  ; 
-fohneien;  -fchneiden;  -fchränkon;  -fchreiben  ;  -fchütten; 
-fengen  ;  -fetzen ;  -liegen  ;  -fingen ;  -fitzen ;  -forgen; 
-fpeien;  -fprechen;  -fprengen ;  -fpringen;  -fprülzeo'^ 
-ftäuben;  -ftechen,-  -ftecken;  -ftehen  ;  -fteigon;  -fleletij 
-ftellen ;  -ftrafen ;  -ftreilen ;  -ftreuen ;  -ftürmen  ;  -ftürezn ;  fuJ 
eben; -täuben;  -trachten; -trauern, -treiben ;  -liiefen  oder 
-träufen;  -triegen ;  -treten;  -trinken;  -weigen;  ^wci-- 
nen;  -weifen;  -wenden;  -werfen;  -windtMi;  -wohnen'; 
-zahlen;  -ziehen;  -zwingen;  und  viele  andere,  obgleich 
auch  manche  ältere  ausgeftorben  find,  z.  b.  wir fagen  nicht 
mehr  be-bind^n ,  be-brechen ,  be-brennen,  beibringen, 
be-geßen ,  be-heeren ,  be-jagen,  be-lähmen,  be-leiten 
(doch  be-g-leiten),  be-wälzen  etc.,  deren  einfache  oder 
anders  zuf.  gefetzte  form  fortdauert,  üeberhaupt  läßt 
fich  lange  nicht  aus  jedem  verbo  durch  vorfetzung  des 
be-  ein  tranfitivum  gewinnen,  z.  b.  be-haßen,  be-blühen, 
be-hungern ,  bc-rafen,  he-fterben,  be-fchwinden,  be-win- 
nen,  be-wüthen  u.  dgl.  ill  nie  d^eUtfch  gewefen.  Im  engl, 
haben  fich  zwar  mehrere  coitip.  mit  be-  erhalten,  doch 
ift  ihre  zahl  weit  geringer,  als  im  hochd.  und  agC. :  be- 
drench;  -drop  ;  -fal ;  -get;  -gird  ;  -iie  ;  -reave;  -fmear; 
-fpeak;  -fpil;  -flink;  -weep  u.  a.  ro.:  es  ift  auch  mitun- 
ter romanifchen  Wörtern  zu  tbeil  geworden:  be-calm,  be- 
guile  ,  be-pifs,  be-fiege,  be-fot.  —  2)  die  neuere  fprache 
zeigt  nicht  wenige  foicher  tranßt'i^a,  denen  gar  kein  ein- 
faches verbum  unterliegt,  fondern  die  unmittelbar  aus 
riominibus  gebildet  find.  So  fagen  wir  nhd.  be-raufchen 
(inebriare) ,  be-mannen,  be-weiben ,  be-faiten,  be-flecken, 
he-grenzen,  be-grafen^  be-obachleo,  be-feuero,  be-wäßeru, 
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be-feelen,  be-flügeln,  be-mänteln ,  be-nebeln,  be-fie- 
flern  etc.,  ja  das  volk  wagt  be-junkero,  be-grafen  für; 
mit  einem  Junker,  grafen  veifehen.  Seibit  das  plural  -er 
aus  neutris  wird  beibehalten  in  be-bändern ,  be-geiftern, 
be-gütern,  be-völkern.  Bei  manchen  andern  ift  zweifel- 
haft, ob  fie  aus  dem  fubft.  oder  verb.  enlfpringen,  z.  b. 
be-fchiffen,  be-lauben,  be-haupten,  be-enden,  be-lagern, 
be-zäunen,  be-kleiden;  entfcheiden  würde  etwa  das  im 
fatz  daneben  ausgedrückte  oder  nicht  ausgedrückte  fubft. 
des  inftruments.  Von  adj.  ftammen:  be-feuchten,  be- 
trueben,  be-fchweren  und  mit  comparativifchem  -er  be- 
reichern; be-luftigen,  b e-fleißi gen,  be-ruh igen,,  be^mäcb- 
tigen,  be-kräfligen  etc.;  unorganifch  find  (f.  307.):  be- 
lierzigen,  be-friedigea,  be^fchönigen ,  be-fchädigen ,  be- 
köftigen,  be-fcbeinigen,  be-erdigen  ietc.  Ilatt  be-frieden, 
be-fchönen  (mhd.  be-lcboenen  MS.  1,  113^  136^),  be- 
fcheinigen  (n:hd.  be-fcheinen  MS.  1,  IIO'^),  denn,  es  bat  nie 
adj.  friedig,  fchönig,  fcbeinig,  erdig  gegeben.  Engl,  be- 
honej,  be-leaguer,  be-mad  u.a.m.  In  der  älteren  fprache 
find  überhaupt  folche.  comp,  mit  nominibus  nicht  ficher 
nachzuweifen.  Ulf.  gewährt  kein  beifpiel.  Ahd.  fcheint 
pi-renlit  ker.  56.  gerändert,  mit  rande  verfeben  zu  be- 
deuten und  ich  kenne  kein  einfaches  renljan,  das  doch 
nicht  unmöglich  ,wäre;  pi-puntil6d  ker.  238.  fcheint  mit 
dem  vorhergehenden  pi-wuntan  gleichviel,  alfo  von  pi- 
puntilon  (bebündeln?) ;  pi-zünnan  (fepire.)  monf.  394.  be- 
regenön  (compluere)  N.  113^',  15.  laßen  .fich  zwar  von 
zun  und  regan,  aber  auch  von  zänjan  und  regenon  ab- 
leiten; gleiche  unficherheil  bei  bi-nagilea  O.  Lud.  144.  bi- 
thurnen  0.  IV.  23,  11.  bi-redinön  0.  V.  2,  27.  IV.  19, 
50,  das  in  der  letzten  ftelle  hinzugefügte  mit  luginon  lälU 
auf  zuf.  felzung  mit  dem  verbo  fchliel^en.  Allein  im 
mhd,  fieht  man  verfchiednen  compofilis  ihren  urfprung 
aus  fubft.  und  adj.  deutlich  an:  be-gederaen  (recipere) 
g.  fchmiede427;  be  geften  ibid.  248.  bloß  gelten  troj.  106«^; 
be-hüfen  MS.  2,  3M32M44b;  be-knehten  MS.  2,  138^;  be- 
fchalken  Bert.  192;  be-ferken  Ulr.  Trift.;  be-fwei^en  Wh.  2, 
122»;  be-zinnen  MS.  1,  lOo'';  be-gruenen  Parc.  119^;  he- 
berten Karl  \S^  MS.  1,  lOß»';  be-limbern;  be-frien  MS.  2, 
73»  u.  a.  m..  obgleich  ich  nicht  verabrede,  daß  mitunter  ein- 
fache verba  vorhanden  gewefen  find,  wie  bei  be-fchate- 
wen,  be-ziunen  ein  fchatewen,  ziunen.  —  3)  den  gegen- 
fatz  zur  vorfchreitenden  Vermehrung  der  tranfitive  unter 
1  und  2  macht  das  allmählige  ausfterben  früherer  intvan- 
ßtii^e,    die    mit    der   part.   bi-,     ohne    merkliebe  verände- 
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rung  des  finnes,  bloß  interißvifch  zafammengefetzt  wur- 
den. Diefe  haben  natürlich  keinen  acc.  bei  lieb,  fondern 
meift  andere  praepotitionen,  zuweilen  dalTelbe  bi;  es  kön- 
nen die  nämlichen  compofita  fein,  welche  auch  tranfitiv 
gebraucht  werden.  Goth.  bi-abrjan  ana  läifeinäi  (mirari 
doctrinam)  Matth.  7,28.*);  bi  rodjan  bi  ina  (murmurare 
de  illo)  Job.  6,  41;  bi-fäulnan  (pollui)  Job.  18,  28;  bi- 
ftigqvan  bi  {)arama  razna  (irruere  in  domum)  Luc.  ö,  48. 
Mallh.  7,  25;  bi-vifan  [tvfpouvx^r^vm)  Luc.  15,  29,  wo 
bivefjäu  (av(fQavd-oj)  das  praet.  conj.  von  bivifan,  nicht 
etwa  praef.  conj.  von  biv^fjan  ift,  das  nicht  vorkommt 
(vgl.  vifan  und  v^ila  vifan  Luc.  15,  24,  32.  ganz  in  der- 
felben  bedeutung).  Ahd.  (aus  den  gloffen  ift  die  hinzu 
conftruierte  praep.  nicht  zu  erfehen):  bi  dfhan  mit  dem 
gen.  (fuccedere  in  aliqno,  promovere  aliquid)  O.  1.  7,  54. 
IV.' 30,  27.  N.  Boeth.  88;  pi-chlipan  (incrementum  capere, 
convalefcere)  ker.  131.  267.  monf.  393;  pi-kinnan,  bi-gin- 
nan  mit  dem  gen.  (aliquid  aggredi);  pi-hei^an  (fpondere) 
ker.  258.  J.  341;  pi-hlutan  (infonare)  ker.  165;  pi-huerban 
(reverti)  O.  III.  24,  59;  pi-gehan  (confiteri)  exhort.;  pi-li- 
pan  (permanere)  hrab.  960^'  pi-linnan  (ct^ITare)  J.  381.382; 
pi-liuhtan  (enilefcere,  elucefccre)  ker.  101;  bi-midan  (la- 
tere)  T.  60,  8;  pi-nahten  (obfcnrum  fieri)  m»nf.  357;  pi- 
peotan  (mandare,  arcere)  ker.  19.  115.  187.  198;  pi-perkan 
(evitare)  ker.  22,  101.  275;  pi-plickan  (refulgere,  fplen- 
defcere)  ker.  101.  102.  240,«  bi-queman  (evenire,  adve- 
nire)  J.  379.  0.  L  13,  40.  IL  22,  55.  IlL  20,  210.  IV.  16, 
86.  29,  62.  30,  48,  bald  mit  dem  gen.,  bald  mit  praep., 
vgl.  be-chumet  N.  ßoeth.  19.  216»  be-fcehan  (contingere) 
N.  80,  5;  pi-fcinan  (enilefcere)  ker.  101.  102.  240;  bi- 
fkrankolön  (vacillare)  O.  IV.  16,  82;  pi-fehan  (cenferi) 
ker.  79;  pi-flahan  (labi ,  cadere,  occidere)  ker.  254;  pi-» 
flffan  (labefactari)  hrab.  969^;  pi-fuuihhen?  (clarefcere) 
ker.  101.  ift  auffallend,  102.  folgt  pi-fuuebet  (emi- 
cal)?;  pi-ftanlan  (remanere)  raonf.  358;  pi-lümil6n 
(terrefieri?)  ker.  165;  pi-vallen  (cadere,  occidere)  ker. 
64.  254.  monf.  387.  411.  0.  IL  24,  37.  N.  Boeth.  13L 
bi-fallan  in  gruoba  T.  69,  6;  pi-fleohan  (fugere)  ker. 
107;  be-friefan  (gelare)  N.  125,  4;  pi-warldn  (cavere) 
hrab.  959"^  %^\^\  und  ficher  viele  andere.  Allf.  bi-klf- 
ban;    bi-huereban;   bi-ginnan;    bi-fa!Ian;    bi-lhihan.      Agf, 


*}  hierbei    falll    mir    ein,     ob    nicht    ftall    des    bedenklichen    un- 
biarja  (f.  776.)  i\x  lefen  fei  un-bi-abrja  (monftra,    porienla)? 
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be-beödan  (mandare)  Beov.  32.  148  5  be-beorgan  (cavere) 
Beov.  132.  133;  be-curoan  (venire)  Beov.  II.  158;  be- 
feallan  (corruere)  Beov.  86;  be-faran  (peragrare) ;  be- 
(leön  (effugere);  be-ginnan;  be-hatan  (fpondere)  ;  be- 
yrnan  (occurrere)  be-ain  Beov.  8;  be-lifan  (fuporeiTe); 
be-limpao  (conlingere)  Beov.  184.  u.  a.  m.  Mhd.  bat 
ücb  die  zabl  diefer  intenfive  fchon  verringert,  man  lagt 
nicbl  mebr  bebieten,  beblicken,  beliubten ,  befcblnen,  be- 
flaben,  bevallen,  beflieben  im  abd.  iinn,  wiewohl  es  micb 
nicht  wundern  follte,  wenn  fie  hin  und  wieder  gefunden 
würden;  allgemein  im  gebrauch  find  noch:  be-gegenen 
(alicui)  Trift.;  be-ginnen ;  be-hagen  (placere)  MS.  1,  101* 
2,  260»;  be-jären  MS.  1,  153»  be-jehen ;  be-kltben  (fixum 
effe,  crefcere)  Herb.  112^*  Parc.  7-  61^  MS.  ,1,  112i>;  be- 
komen  (advenire)  Mar,  1,  MS..  1,  112'»  (reverli,  zu  fich 
kommen)  Wigal.;  be-liben  -MS.  1,  107.  199»;  be-ügen 
(deficere)  Wigal.  Trift.;  be-nahlen  MS.  1,  103«  2,  160^; 
be-rinnen  (confpergi)  Gudr.  73^^;  be-fcbehen  (accidere) 
Bari.  MS.  1,  120»;  be-fllfen  (elabi)  Mar.  227;  be-fnaben 
(^vacillare)  Herb.  1*  Eracl.  3765;  be-ftan  (durare)  Bari., 
be-lagen  MS.  1,  101»  103»  153»  2,  260''  Bari.  troj.  125«' 
tranütiv  fcheint  es  MS.  1,  199»'  (oder  ift  dem  für  den  zu 
lefen?).  Nhd.  gibt  es  fehr  wenige:  be-gegnen;  be-gin- 
uen;  ber-bagen ;  b-leiben;  be-kommen  (wobl  oder  übel); 
be-ruhen;  be-ftehen.  Das  fchwed.  b-lifva,  dän.  b-live, 
ueuifländ.  b-Iifa,  fcheint,  fo  verbreitet  es  jetzo  ift,  aus 
dem  hochd.  eingedrungen ,  denn  die  altn.  fprache  kennt 
bloß  lifa,  wie  wir  nhd.  nachten,  tagen,  leuchten,  fcheinen 
oder  gefcbehen,  gebieten  etc.  in  denfelben  fällen  fagen, 
wo  früher  die  part.  bi-  angewendet  wurde.  —  4)  unter 
den  tranQlivis  nr.  1.  habe  ich  verfchiedne  verba  ange- 
führt, welche  den  begriff  des  6ei7/iw//Ä,  bergens  und  be- 
wahrens  enthalten,  will  ihn  aber  hier  noch  befonders 
hervorheben,  weil  er  die  partikel  in  einer  ftärkeren  be- 
deutung  zeigt.  Daher  auch  im  nhd.  zuweilen  die  trenn- 
bare part.  hei  das  be-  vertreten  muß.  Es  find  zumahl 
die  Wörter  für  begraben  und  beifchließen.  Ahd.  pi-fela- 
han,  zwar  allgemein  credere  ker.  80,  dann  aber  auch 
terrae  mandare  und  wabrfcheinlich  in  heidnifcher  zeit 
opfern,  immolare,  victimare  ker.  J5i5.  284;  pi-liohban 
(concludere)  hymn.  .14,  2.  ker.  32.  220.  241.  253.  (das 
lal.  recludere  ift  dabei  nicht  auffchließen ,  vielmehr  wie- 
der zufchließen);  bi-fperran  (concludere^  0.  HL  12,  28; 
pi-telpan  (humare)  ker.  144;  pi-crapan  (lepelire)  ker.  77 ; 
pi-raifan  (funerare)  ker.   77.   verftehe    ich   nicht;    pi-kim- 
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pön?  zu  folgern  aus  pikimpöt  (fuiiera,  funeflus)  bi-kim- 
bilha  (funefta)  ker.  127?  und  dem  golh.  kumbjan  ver- 
wandt?; pi-lakjan  (reponere,  beilegen)  ker.  50;  pi-windan 
(condere,  etwa  die  fabne  zuf.  winden)  ker.  50.  brab.  967'^; 
pi-luon  (obturare,  claudere ,  nbd.  beitbun)  monf.  349.  T. 
78.  O.lll.  12,  73.  be-luonN.  39,  10.43,  2.  68,  16.  Boetb. 
135.  Cap.  156.  und  biernacb  ift  das  lal.  relexil,  redaclus 
bei  pi-loat,  pi-län  ker.  32.  240.  241.  nicbt  miszuverlite- 
hen;  pi-väban  (concludere)  monf.  337.  Agf.  be~blidan 
(legere);  be-bydan  (cuftodire);  be-deoHan;  be-myldan 
(humare)  von  raolde;  be-lücan  Beov.  86;  etc.  aber 
kein  be-don  im  abd.  linn.  Mbd.  be-flaben  (concludere) 
Parc.  10^'  Iw.  9»;  beflie^en  Nib.;  be-ftalen  Bert.  291;  be- 
velben  bloß  allgemein  commendare  und  be-tuon  kommt 
gar  nicbt  mebr  vor.  Nbd.  be-graben ;  be-ftalten;  be- 
fchließen,  verftärkt  bei-fcbließen,  wie  bei-legen,  bei-lbun. 
Man  fiebt,  daß  gewöbnlicb  das  zweite  wort  diefer  zuf. 
fetzung  den  bauptbegriff  hergibt,  daß  er  aber  zuweilen 
aucb  halb  iu  der  partikel  liegt,  namentlich  in  pi-tuon  oder 
pi-felahan,  feildem  das  einfache  nicht  mehr  für  condere, 
fepelire  gebraucht  wurde  (wie  golh.  filban,  neben  ga- 
filhan,  us-filban).  -~  5)  hieran  grenzt  die  prii^ative  be- 
deutung  der  partikel,  was  beigethan  wird,  wird  auch 
beifeite,  weggetban,  folglich  entzogen.  Nacbftehende  com- 
pofita  enthalten  zwar  wiederum  den  begriff  der  berau- 
bung  größtentbeils  im  zweiten  wort,  doch  muß  er  halb 
in  der  partikel  gefucht  werden,  oft  ift  auch  die  accufaliv- 
conftruclion  in  eine  dativifche  übergegangen,  und  die 
bedeulung  bald  tranfitiv,  bald  inlranfitiv  :  golh.  bi-lei|)an, 
alicui  (relinquere  aliquem ,  einem  weggeben ,  entweichen) 
ftarkes  verbum ,  verfch.  von  dem  mbd.  fchwachen  be- 
leiten  (comilari);  bi-niman  ,  alicui  (auferre  aliquem)  Mallh. 
27,  64.,  niman  allein  druckt  fchon  capere ,  rapere  aus, 
regiert  aber  den  acc.  Abd.  bi-la^an  alicui  aliquid  (remit- 
iere) 0.  V.  11,  22,  N.  38,  13.  vgl.  goth.  af-letan ;  pi-lao- 
fan  aliquem  alicujus  (privare)  hrab.  960^;  pi-niman  (au- 
ferre) ker.  93.  (praejudicare,  derogare)  monf.  374.378.  aus 
welchen  gloffen  die  conftruction  unerficbllich  ift,  0.  fagt 
bi-niman  (eripere,  tollere  alicui  aliquem):  inan  t6de  binam 
(morti  eum  eripuit)  IV.  3,  31.  (inan)  then  unmahtin  binärai 
(eum   eriperct    infirmitatibus)*);     bi-rabanen    (fpoiiare)    fo 

•)  in  welchem  finn  heißt  ambro  (fdjwelger,  räuber)  pi-noraan 
ker.  11.  und  pi-fangaa  ibid.?  infolern  er  benommen  (gerauht)  hat? 
das  fjrn^nynauin  lehrt  a^uf  jedem  fall  die   gl.  monf.  412.    piroman    in 
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vermuthe  ich  wird  im  Hild.  zu  lefen  und  ein  ahd.  raha- 
iien  dem  alln.  raena  (f|ioliare)  rahan  dem  ran  (rapina) 
an  feile  zu  ftellen  fein?;  pi-fcerjan  (orbare)  jun.  207.  217. 
gegentiieii  von  fcarjan  (imperlire),  pi-fcerilo  (exlraneus, 
privalus)  ker.  108.,  bei  pi-fcarile  ker.  12.  ift  die  enJftellte 
gloiTe  deiatores  (?  devoratores)  unverftändlich,  pi-fcerile 
(deditos)  monf.  393.  fcbeint  unprivativ;  bi-tailan  (fraudare, 
wn\  fein  tbeil  bringen)  fgall.  205.  pi-teilan  (privare)  K. 
37^  jun.  245.  brab.  972«  n)onf.  355.  356.  357.  373.  betei- 
len iV.  83,  12.  108,  11.  (aliquem  alicujus);  pi-fäban  (confu- 
mere,  auferre?)  ker.  11.  12.?;  pi-werfan  (divertere?) 
ker.  91  ;  pi-winen  (depafcere)  jun.  201.  Allf.  wird  bi- 
neman  (auferre)  mit  dem  dat.  der  perf.  und  acc.  der  fach© 
gefetzt.  Agf.  be-daelan  (privare)  aliquem  aliqua  re  Beov. 
97.  Cädm.  94.  98;  be-dreöfan  (fallere,  decipere?)  Cädm. 
13.  20.  44;  be-grindan  (privare?)  Cädm.  34;  be-landjan 
(terris  privare)  vgl.  Lye  im  fuppl.;  be-leöfan  (privare, 
orbare)  ßeov.  82.  Cädm.  3;  be-naeman  (fpoliare)  fcbwa- 
cber  form^  aliquem  alicüjus  iei  Cädm.  94.  98;  be-neötan 
(privare)  aliquem  aliquä  re  Beov.  53.  179.  Cädm.  25.  40; 
lie-fcyrjan  f.  be-fcerjan  (fraudare)  Cädm.  98;  be-fnydan 
(privare)?  Beov.  217;  be-teldan  (liberare,  tollere?)  ich 
ke«ne  bloß  aus  Lyes  fuppl.  das  part.  bi-tolden  läme, 
lorn^J  (liberatus,  purgatus  a  luto,  ab  ira)  eines  fonft  uner- 
hörten ftarken  verbi;  be-vsepnjan  (armis  fpoliare).  Mhd. 
pur  drei  folcher  compofita :  be-geben  (renuntiare)  ali- 
quid und  fich  heg.  alicujus;  be-nemen  (eripere)  alicui 
aliquid  MS.  1,  103i>  HO''  Parc.  72^  73*  Gudr.  76«; 
fich  be-wegen,  alicujus  (renuntiare).  Nbd.  be-nebmen 
wie  im  mhd.  conftruiert.  Engl,  be-head  (decollare).  Je 
mehr  die  accufalivconftruction  verfch windet,  defto  priva- 
tiver wirkt  die  Partikel.  Zuweilen  treten  die  verfchied- 
nen  bedeutungen  ganz  in  denfelben  formen  ein  vgl. 
nhd.  be-nehmen  und  fich  be-nehmen  (fe  gerere) ;  nhd. 
be-haMpten  (afiirmare)  mit  engl,  be-head ;  ahd.  pi- 
teilan  mit  nhd.  be^theiligen  (theilbaft  machen);  agf.  be- 
va^pnjan  mit  nbd.  be-wafnen  (armare).  —  6)  iin- 
perfonalia  mit  bi-:  ahd.  mih  pe-driujet  N.  70, 13.  119,  6. 
W.  2,  5 ;  mih  pe-langet  N.  34,  17.  Mhd.  mich  er-b-ar- 
met;  mich  be-dünkef  Parc  96^;  mich  be-langet,  b-langet 
Ben.  149.  175.  256;  mich  be-gnueget  Bon.;  mich  be-riu- 
wet    Wh.   2,   1441»;    mich  be-fchiu^et   Bon.   (aber  mir  er- 


ptuoman  berichtigen    und    oben  f.  467.  507.  ift  die  faifche  form  lu 
ftreichen. 
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fchiu^et);  mich  be-träget;  mich  be-türet  Parc.  55b  85»; 
mich  be-vilt,  diefes  mit  der  parlikel  \ii  gebildele,  häufige 
verbum  ift  der  altern  fprache  unbekannt  und  nhd.  wie- 
der untergegangen.  Nhd.  nur:  mich  er-b-armt,  mich 
be-dünkt,  neben  dünkt,  fo  wie  mich  dauert,  aber  mich 
ver-drießt,  mich  ver-Iangt,  mich  ge-reuL  Wo  der  dat. 
flehet,  z.  b.  mir  ir-p-arm^t  doc.  225*;  mir  be-fmähet 
(difplicet  mihi)  N.  13,  6.  mir  be-cnuodelet  (innolefcit  mihi) 
W.  5,  2;  mir  be-haget  MS.  2,  190«»  etc.  ift  das  verbum 
l'chon  von  allgemeinerer  intranfitiver  befchaffenheit.  — 
7)  einzelne  nhd.  be-  fgelten  bloß  fürs  part.  praet.  z.  b. 
be-mitlelt,  be-fchaffen;  wenigftens  in  ihrer  eignen  beden- 
lung,  z.  b.  be-lefen  (literatus)  verfch.  von  be-lefen,  das 
vom  gemuefe  gilt ;  be-redt  (diferlus)  verfch.  von  be-redet. 
[ent-]  die  fchwankenden  formen  find  fchon  f.  713-716. 
berührt,  golh.  and-  (nie  anda-);  ahd.  nur  noch  ausnahras- 
weife  in  den  älteften  quellen  ant-  (nie  an-  *)  [ant-luhchit 
ker.  18.  anl-buntan  fgall.  199.  ant-dhecchid  J.  342.  395. 
ant-fenc  J.  385.  389.  ant-luhhu  J.  346.  ant-hl6gnan  (pla- 
citum)  hrab.  973^  acc.  fg.  mafc,  ant-luagan  (placitum)  jun. 
221.  part.  praet.  eines  verlornen  ftarken  verbi  oder  viel- 
leicht bloßes  adj.?;  ant-hei?it,  ant-hie? jun. 243. 255.],  nicht 
bei  K.  T.  0.  N.  W. ,  wo  bei  ihnen  verbum  mit  ant- 
erfcheint,  ift  es  von  nominibus  abgeleitet;  in  der  regel 
wechfeln  int»  und  in-  (feiten  en-),  weder  willkürlich, 
noch  bei  allen  ganz  auf  diefelbe  weife.  Es  kommt  auf 
den  anlaut  des  verbi  an,  mit  dem  fich  die  part.  znfam- 
raenfetzt.  Vor  vocalen,  fpiranten  und  liquiden  bewahren 
faft  alle  int-  (N.  vor  vocalen  und  r  fogar  ind-,  welches 
d  organifch  fch^nt),  vor  den  übrigen  mutis  ftehet  mei- 
ftens  in-',  was  im  einzelnen  hierwider  ftößt,  mag  dia- 
lectifch  fein,  oder  ungenaue  fchreibung,  z.  b.  in-machön 
K.  48^  f.  int-mahhon,  wie  fgall.  199.  oder  in-fcuohen 
monf.  391.  für  int-fc;  annehmlicher  ift  das  int-,  welches 
einige  noch  vor  f,  ph  und  p  behaupten^  Daß  aber  die 
gl.  ker.  überall  nicht  int-,  fondern  auch  vor  fpir.  und 
liq.  in-  (feiten  en-)  fchreiben  (vor  vocalen?  der  fall  fin- 
det fich  nicht),  befremdet  am  meiften.  Altf.  dauert  durch- 
gängig das  echte  ant-  (f.  and-),  vor  allen  anlauten  ^  fort 
und  feine  compofita  unterfcheiden  fich  von  denen  mit  an- 
(goth.  in-,  ana-).  Agf.  gilt  nicht  and-  (wie  vor  fubft. 
und    dem   daraus   hergeleiteten),    fondern  o/z-,   gleich-viel 


•)  doch,    jun.    248.    an-fangan  (ralus),    da$  kaum  f.  ana-fangan; 
ker.  27.  an-bai5  (hauferat)  f.  in-peij. 
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welcher  anlaut  folge,  diefes  on-  entfpricht  dem  ahd.  in-, 
zamahl  der  gl.  ker.  und  fcheint  mit  dem  allmähligen  verdrän- 
gen der  praep.  in  durch  on  (ana)  zuf.  hängend.  Mhd. 
herfcht  noch  der  ahd.  grundfatz  und  gilt  ent-  vor  voc. 
fpir.  liq.,  en-  vor  med.  ten.  afp.,  doch  für  en-f.  enpf,^ 
für  Qi\-g*  znweilen  en-h.,  was  aus  ent-f.  ent-g.  (1,  382. 
424.)  erwachfen  fcheint.  Einzelne  nicht  reinmhd.  quel- 
len gewähren  (nach  niederdeutfchem  einfluß?)  ent-  anch 
vor  ten.  und  med.,  z.  b.  361,  40«  41^^  int-bute  62«^  inl- 
planden  etc.  Endlich  können ,  da  fich  im  mhd.  die  ne- 
gation  726  vor  verbis  oft  in  en  umfetzt,  zweifei  zwifchen 
diefem  en-  und  unfrer  pari,  erwachfen  *).  Nhd.  hat  fich 
ent-  allenthalben  hergeftellt,  nur  dauern  einige  empf.  für 
ent-f.  fort.  Nnl.  überall  ont-.  Das  verderbte  ahd.  in-  (für 
int-,  ant-)  und  agf.  on-  (für  ond-,  and-)  hat  vermifchungen 
mit  dem  ahd.  in-  (goth.  in-,  inn-)  und  agf.  on-  l(ahd. 
in-,  ana-)  zur  folge  gehabt;  einzelne  compofita  mit  in-, 
on-  laßen  fich  faft  nur  aus  der  analogie  und  bedeu- 
tung  beurtheilen.  Einigermaßen  hilft  jene  ahd.  unter- 
fcheidung  zwifchen  int-  und  in-,  wo  nämlich  in-  vor 
voc.  fpir.  und  liq.  erfcheint  (und  kein  fchreibfehler  zu 
vermuthen  ift) ,  liegt  ihm  (wenigßens  in  der  mund- 
art  einzelner  denkmähler)  kein  and-  zu  gründe.  Bei 
der  nunmehrigen  aufzählung  der  ent-  zufammenfetzun- 
gen  nach  der  bedeutung  braucht  aber  auf  die  form  keine 
weitere  rückficht  genommen  zu  werden.  Urbedeutung 
des  ent- ift  CO/2/ ra-,  re-,  nach  verfchiednen  gefichtspuncten. 
—  1)  ent-  mit  dem  begriff  des  wider ßehenden,  widri- 
gen, höfen :  goth.  and-beitan  (increpare,  eigentl.  gegen 
jemand  beißen);  and-rinnan  (occurrere)  Marc.  9,  34;  and- 
fakan  (contradicere) ;  and-ftandan  (refiftere);  and-ftaürran 
(torve  intueri,  i/K/SQtftäo&at).  Ahd.  in-chunnen  (arguere, 
increpare)  N.  37,  2.  41,  5.  49,  22.  50,  2.  Cap.  101 ;  in-cri- 
bön  (increpare)  T.  205,  5.  fcheint  aus  dem  lat.  gebildet 
und  nicht  hierher  gehörend;  in-keltan  (retribuere)  in- 
gelten N.  34,  15.  Boelh.  203.  204.  int-geltan  O.  II.  11,  48. 
in-keltan  (ferire)  monf.  389.  391;  in-grüen  (horrere,  ab- 
horrere)  hrab.  953^  954»»  966«;  in-breftan  (rumpi)  O.  III. 
20.  257;  int-werdön  (fpernere,  abhorrere)  monf.  357.  376. 
377;  auch  die  ausdrücke  für  vovere,  in  dem  härtern  finn 
von  devovere,    immolare:    in-heiz;an    (immolare)    ker.   36. 


')  es  ift  mir  nicht  unwahrfcheinlich ,  daß  ditfe  sweidealigkeit 
de»  en-  lu  dem  nachtheiligen  aufgeben  der  dem  Terbo  yorftehen- 
den  Verneinung  im  14.  15.  jh.  milwirkte. 
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95.  155;  in^faken  (delibare)  hrab.  959»  960«  968^  ker.  95. 
int-fagen,  int-lagai^  (deteflari,  analhematizare)  monf.398.  *), 
gehören  dahin,  falls  üq  nicht  unter  3.  gebracht  werden  kön- 
nen. Allf.  anl-geldan  (relribuere).  Agf.  on-blötan  (im- 
molare); ofi-geldan  Beov.  95 ;  on-{)racjan  (vereii) ;  on- 
fcunjan  (refpuere,  t^eteftari) ;  on-fecgan  (contradicere,  Of- 
ferte, facrificare)  Cädm.  40.  61 ;  on-haetan  aber  bedeutet 
fuccendere,  wie  vielleicht  auch  das  ahd.  int-hei^an,  was 
die  verwandlfchaft  zwifchen  hei^an  und  hei?  (f.  75.)  be- 
ftäiigt ;  üo-viunan  (impugnare).  Mhd.  ent-gelten,  eu-kel- 
teq  (poenas  dare);  ent-fehen  (torve  intueri,  fafcinare) 
Ä|S.  1.  50^  Eracl.  3334;  ent-fprechen  (calumniari)  Wigal. 
90.  Nhd.  ent-gelten.  —  2)  ungleich  häufiger  drückt  ent- 
ein  gelindes  gegen  aus,  felbft  in  den  nämlichen  Wörtern: 
goth.  and-hafjan  (refpondere)  ;  and-haitan  (confiteri); 
and-haufjan  (exaudire);  and-niman  (fufcipere,  recipere); 
and-qvi{)an  [ovvivyjEh)  hwc.  B,  19.  [unoiulaü^ai)  Luc. 
9,  61;  and-faihvaq  (adfpicere,  refpicere);  and-tilon  (auxi^- 
li^ri)  Luc.  16,  13;  and})abta  mik  (^^/jwr)  Luc.  16,  4.  Ahd. 
int-haben  (perpeti)  jun.  243.  (fuftinere)  K.  42^  (fuffulcire) 
monf.  352.  404.  (cobibere)  0..  H.  7,  58.  8,  9.  HL  23,  51. 
24,  83.  V.,  7,  113.  (comprehendere,  complecti,  lueri)  N. 
113,  11.  148,  5.  Gap.  79.  115;  int-hefan  (fuJftentare)  vgl. 
int-habana  jun.  251.  int-habani  {afTumptio)  K.  57^;  in- 
hald^n  (reclinare)  hrpb»  953^  ker.  32.  (wo  io-aldhet)  int- 
helde  (reclinet)  T.  51,  2;  ani-hei^an  (vovere,  pangere) 
jun.  243.  255.  int-bei^an  O.  111.20,297;  in-ke^an  (cogno- 
fcere)  ker.  110.  vgl.  das  fubft.  ant-git  (f.  715);  in-kinnan 
(incipere)  ker.  80.  164.  in-kinnan  (imponere)  K.  48^  (co- 
narij  jun.  199.  in-ginnan  (adnili)  jun.  235.  in-chinnen 
(nili)  jun.    18$    [warum   in   letzterer   ftelle  ch  für  k?    die 


*j  zweifelhaft  ift  mir  ineiban  (fo  die  hf.  für  inclhan)  pim 
delibor)  hrab.  960»,  fcbwerlich  aber  eihan  part.  prael.  Ton  ei- 
gan  (habere)  foudern  etwa  die  alle  form  für  geban  =  golb.  äikan 
(nach  dem  1,  863.  erklärten  Übergang  aus  11.  in  X.)  folglich  in- 
cihan  oder  .beßer  in-eihhan=  golh.  and-äikan  oder  ana-äikan 
(delibare)?  denn  für  and-äikan  follle  gl.  brab.  allerdings  int-eih- 
han  haben.  Und  wie  verhall  fich  dazu  neihhenler  (libans)  nei- 
hunga  (libalio)  neihhit  (immolat)  jun.  175.  188.  192  ?  ein  ftaram 
nih,  .neih  ift  unerhört  und  iu-neihan  unwahrfcheinlich;  wie  wenn 
überall  gelefen  werden  müfte  in-eihhenl6r  elc.  oder  allerlhum  des 
begriffs  und  der  form  erlaubte,  hier  eine  aphärefe  anzunehmen 
n-eihhen  für  in-eihhen?  Die  parallele  von  in-hei^an,  in-eihhan, 
in-fak^n  und  wohl  auch  in  quedan  (fämilich:  diis  vovere,  diris 
devovere)  leuchtet  ein  ,  ihre  parlikel  fei  nun  urfprünglich  and, 
/ina-,  oder  in-. 
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grundbedeutung  von  ginnan ,  welches  einfach  weder  im 
goth.  noch  ahd.  und  agf.  vorkommt,  muß  wohl  fein  ca- 
pere,  complecli,  vgl.  das  agf.  gin ,  ginn  (capedo,  inter- 
capedo)  und  altn.  ginna  (allicere ,  einnehmen),  im  altn* 
fehlen  umgekehrt  compofila.  Ferner  fcheint  zuf.  hang 
zwifchen  nr.  117.  und  nr.  372.  nach  der  oben  f.  76.  er- 
Iheillen  regel,  denn  das  altn.  gin  (rictus  ,  hialus)  ift  auch 
intercapedo,  fpatium,  welches  die  bedeutungen  von  ahd. 
in-kinnan,  mhd.  en-kinnen,  hernach  unter  3.,  beftätigen.]^ 
in-iä^an  (ignofcere)  ker.  162.  in  int-la^an  hymn.  949.  vgl. 
ant-la5  (f.  714);  in-liuhlan  (illuminare,  obluftrare)  ker.  14. 
200.  218;  in-16fan  (folvere)  ker.  130.  ISO;  in  malen  (ad- 
nuere)  ker.  16;  in-nakuton  (denudare)  ker.  88;  en-neman 
(adfumere)  ker.  33.  =  goth.  and-niman;  int-neinen  (ne- 
gare)  0..1I.  10,  71;  in-paiihhinen  (innuere)  ker.  153.monf. 
368.;  in-pi^an  (guftare)  hrab.  965^  ker.  143.  (haurire  po- 
tum)  hrab.  953b  in-bi^an  N.  Gap.  129;  in-piotan  (man- 
dare)  monf.  330.  363.  366.  367.  376.  jun.  213;  in-blähan 
(inflari,  turgere),  ein  fellnes,  bei  N.  Gap.  124.  in-bläheo 
gefchriebnes  und  ftark  conjugiertes  verbum  (dem  agf^ 
on-blavan,  fünfter  conj.  enlfprcchend);  in-blantan  (mo- 
leftiam  exhibere)  cilate  1,  858,  denen  N.  Boeth.  105.  202. 
beizufügen;  in-prehtan  (lucubrare)  ?  vgl.  inprehtandi  elu.- 
cubratus  ker.  115.  vielleicht  illucefcere,  von  perahten  (da- 
refcere)?;  in-prinnan  (exardefcere)  ker.  67.  235.  int-prennan 
(accendere)  jun.  235.  T.  25,  2  ;  in-quedan  (refpondere)  O. 
IV.  4, 111.5  ,  123.  vgl.  en-quidi  (dedicala)  ker.  83.  en-cheden 
N.  Gap.  69.  87.  95;  in-rihten  (erigere)  ker.  255;  int-fagen 
(renuutiare,  defendere)  monf.  375.  386;  in-fefan  (intelli- 
gere)  0. ;  in-fcinan  (illuftrare)  ker.  148;  int-flafen  (ob- 
dormifcere)  N.  Boeth.  10;  in-fprinkan  (coalefcere)  ker. 
77;  in-ftantan  (intelligere)  J.  360,  0.  I.  1.  238.  III.  5,  1  ; 
iil-fueppen  (fopire)  hrab,  974'';  in-tralan  (meluere)  nur 
beiO.  1.  13,  30.  27,  21.  II.  6,  33.IV.  1,31,  daß  der  flamm 
trÄtan  (?  Iratan)  laute  und  nicht  int-rätan  zu  fetzen  fei  (der 
irthum  herfcht  1,  888.  896.  934.)  wird  fich  hernach  beim 
allf.  und  agf.  erweifen ;  inl-fahan  (fufpicere,  excipere,  acci- 
pere,  concipere)  exhort.  K.  T.  2,  11.  3,4.  0.  II.  11,  10.  III. 
11.  51.  IV.  16,  103.  int-pbdhan  T.  40,  ,5.  44,  5.  in-fd- 
han  J.  366.  373.  374.  376.  387.  (neben  dem  vorhin  f. 
808.  angeführten  ant-f^han)  ker.  33.  54.  80.  258.  in- 
phähan  monf.  390.  397.  in-fahen,  en-fahen  N.  3,  4. 
18,  12.  Boeth.  64.  65.  156.  Gap.  34.  55.  100.  HO.; 
int-findan  (pendere)  jun  243.  (fentire)  hymn.  949.  int- 
phidemös   1.    int-phindemes    (praevidemus)    doc.   221^    in- 
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finden  (fentire)  N.  Boeth.  62.  122.  259;  in-firnen  (inve- 
terare)  ker.  281.  N.  31,  3.  (17,  46.  101,  25  ir-firnen) ;  in- 
phrÄgen  (requirere)  nioiif.  391 ;  in-fualan  (fentire)  O.  lll. 
14,  67  ;  in-warm^n  (coalefcere)  ker.  67  j  int-webfalen  (re- 
ciprocare)  jun.  224.;  int-wihflen  brab.  951«  973^;  in-zei- 
cbinen  (indicare)  monf.  403 ;  inzundan  (incendere)  brab. 
96Ö«  ker.  170.  276.  N.  Boeth.  85.  in-zuntida  (inflamma- 
tio)  monf.  409.  brab.  967^  Altf,  ant-fäban  (accipere); 
ant-bebbjan  (fuftinere);  ant-hrinan  (tangere) ;  ant-kenn- 
jan  (intelligere);  ant-ftandan  (intelligere);  folgende  haben 
an-,  welche  der  Übergänge  wegen  in  andern  dialecten 
hier  angeführt  werden  müßen:  an-bitan  (guftare);  an- 
biodan  (mandare);  an-dradan  (timere)  alliteriert:  drohlia 
und  dadi;  an-kennjan  neben  jenem  ant-k.;  au-fciann 
(contremuit)  das  zweite  wort  dunkel ;  an-feban  (intelligere); 
an-fuebjan  (fopire).  Agf.  on-älan  (accendere) ;  on-beödan 
(mandare);  on-beran  (afferre)  Beov.  76.  170;  on-bernan 
(accendere);  on-bidan  (exfpectare);  on-bitan  (guftare) 
Cädm.  12;  on-bjrjan  (guftare);  on-blAvan  (inflare);  ou- 
bryrdan  (inftigare);  on-bugan  (incurvare) ;  on-eiifjan  (ad- 
haerere) ;  on-cnävan  (intelligere)  Beov.  190;  on-cvedan 
(refpondere) ;  on-draßdan  (timere)  Beov,  126.  175.  [offen- 
bar nicht  ond-raedan,  denn  es  gibt  vor  yerbis  kein  agf. 
ond-  und  die  alliteration  liegt  auf  d,  das  einfache  drsedan 
habe  ich  noch  nicht  gelefen,  doeh  führt  es  Lye  aus  Matth. 
25,  25.  an,  vgl.  das  engl,  dread,  außerdem  findet  fich  das 
comp,  ä-draßdan  (timere)  fo  daß  das  ftarke  verbum  drae- 
dan,  dred;  altf.  dradan,  dred;  ahd.  trätan ,  trtat  unbe- 
zweifelbar  ift,  aber  ich  verftehe  es  noch  nicht  zu  deu- 
ten]; on-drincan  (bibere):  on-drencan  (inebriare) ;  on- 
ealdjan  (inveterafcere)  j  on-eardjan  (inhabitare) ;  on-^gan 
(metuere);  on-fangan  (accipere,  recipere)  Beov.  6.  54. 
113;  on-feallan  (incidere);  on-findan  (fentire,  experiri) 
Beov.  47.  171.  201;  on-galan  (incantare);  on-gangan  (in- 
gredi);  on-getan,  on-gitan,  (intelligere)  Beov.  98.  113. 130. 
144.  218;  on-geötan  (infundere);  on-ginnan  (incipere) 
Beov.  33.  153.  173.  201.  233;  on-hagjan  (placere);  on- 
hebban  (elevare)  Beov.  188;  on-heldan  (inclinare);  on- 
hnigan  (id.)  Cädm.  79;  on-hr^ran  (incitare)  Beov.  43.  190; 
on-hrinan  (tangere);  on-irnan  (incurrere);  on-laedan  (in- 
troducere);  on-laenan  (raut.  dare);  on-laetan  (dimittere) 
Beov.  122;  on-lihan  Beov.  111.  Cädm.  15.  89;  on-lyhtan 
(illuminare) ;  on-lutan  (inclinare);  on-majlan  (alloqui) 
Cädm.  79;  on-munan  (arbilrari,  intelligere)  Beov.  196; 
on-fendan    (immittere,     transmittere)   Beov.  36.  47.    169; 
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on-feön  (afpicere)  Beov.  125;  on-fettan  (imponere);  on-fl- 
gan  (imminere)  Gädm.  66;  on-filtan  (incumbere);  on'-rtandan 
(adftare)  Beov,  213;  on-ftarjan  (intueri)  Beov.  208;  on-ftellan 
(incitare)  Beov.  180;  on-lendan,  on-ljndan  (accendere);  on- 
})enjan  (intendere);  on-vacan  (expergilci)  Gädm.  77.  100. 
Beov.  7.  171;  on-vadan  (occupare?)  Beov.  70;  on-ven~ 
dan  (mutare)  Beov.  193;  on-vritan  (infcribere)  Beov.  127. 
u.  a.  m.  Mbd.  en-barn  (detegere)  Karl  97^  Bari.;  en- 
bieten  Parc.  36*  Bari.;  en-bljen  Jw.  l''  Wigal.  Trift.;  en- 
blanden  Nib.  Wigal.  Bit.  SO'*  93«;  en-blecken  (detegere) 
Tit.  85.  Parc.  147^;  en-blce^en  Trift.;  en-brennen  (accen- 
dere) MS.  1,  30^;  en-breften  Parc.  68^  Wigal.;  en-brin- 
nen  (accendi);  en-gie^en  Nib.;  ent-haben  (fuftinere)  Parc. 
43«^;  ent-balten  (relinere ,  conlinere)  Parc.  70*^  186*»  Wh. 
2,  27^•  ent-hei^en  (vovere)  Maria  70;  ent-liben;  ent- 
liuhten  Bari.,-  ent-nücken  (dormiturire)  MS.  2,  ISö'»  206b; 
ent-nacten  Wigal.;  ent-feben  Parc.  41c  Trift.;  ent-fläfen 
Trift.;  ent-fpringen  (oriri)  Trift.;  fich  ent-ßan  (in- 
telligere);  ent-fweben  (fopire)  Nib.;  en-traten  (timere) 
Herb.  95^  98'';  en-pfaben;  en-pfengen  (accendere) 
MS.  2,  123^;  en-pGnden  Parc.  18<=  Nib.;  en-pflegeii 
(frui)  Wigal.;  en-pfremden  amis  1838;  ent-wachen 
Wigal.;  ent-werfen  (delineare,  ordinäre)  a.  Tit.  85. 
Wh.  2,  139'»  204«  Nib.  Fiiged.  1987.  aber  ent-werfen 
ift  auch  aufftreben,  emporftreben  Trift.  17301.  vgl.  fich 
entwerfen  Wh.  2,  109^  MS.  l,  2«;  ent-wern  (prae- 
ftare)  Wigal.  14;  ent-wilden  a.  Tit.  91;  en-zünden  Bari. 
Nhd.  enl-bielen;  enl-blöden;  entblößen;  ent-blühen; 
ent-brechen;  ent-brennen ;  enl-fallen;  em-pfangen;  em- 
pfehlen; ent-fernen;  era-pfinden;  ent-flammen;  ent-frem- 
den;  ent-gliramen ;  enl-hallen;  ent-heben;  ent-Iaften;  ent- 
leeren; ent-leihen;  ent-nehmen  (percipere) ;  ent-rückeri; 
enl-rüften;  ent-fcheiden ;  4jnt-fchlafen;  ent-fchlummern;  ent- 
finnen;  ent-fpinnen;  ent-fprecben;  ent-fpringen;  ent- 
fprießen;  ent-ftehen;  ent-werfen;  ent-zücken;  ent-zünden. 
Es  ift  klar ,  daß  die  hier  unter  2.  verzeichneten  compo- 
fita  fämtlich  inchoaiiva  find,  ihr  enl-  (and,  gegenwärtig) 
drückt  das  werden ,  hervorkommen  eines  neuen  zuftandes 
oder  bei  tranfilivem  begriff  das  verfelzen,  hineinbringen 
in  einen  lolchen  aus.  Daher  die  intranfitiva  enbrinnen, 
entblühen,  entwachfen,  entfchlafen,  entfchlummern ,  on- 
drsedan,  onvacan:  in  brand ,  blute,  wachsthum,  fchlaf, 
furcht,  wachen  gerathen,  kommen,;  fallen  und  das  über- 
fetzende lat.  fc:  adolefcere,  obdortnifcere ,  perlimefcere, 
horrefcere,  expergifci.      Ebenfo  für  perceptionen  des  gei- 
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Oes^    der   finne  und    des   leibesi    and{)agkjan    (cognofcere), 
andhanfjan,    inkegan     (ongilan ,    andgitan),    infualan,    entr 
leben,    enlfinnen,    empfinden,    inpi^an,   infähan  (concipeie) 
und   die    bald    abftract    weidenden:    andbafjan,    andniman, 
entnebmen,    entfprecben ,    enlftehen.      Tranfitiva  find  z.  b. 
entzünden,     entbrennen,      entflammen,      enlfweben,     enl- 
liublen:    in    brand ,    flamme,    fcblaf  verfetzen.   —      3)  die 
/;r«V«/iVe  bedeulung  des  ent-  (zz:  lat.  re-,  dis-,  ex-,  ab-) 
ift  der  vorigen   verwandt,  fie   legt    nur   auf  das  ciastreteji 
aus  dem  allen  zuftand  den  nacbdruck,    nicbt    auf  das  be- 
ginnen   des    neuen.      Gewöbnlieh     bindet    fich    für    diefen 
begriff    die    pari,  mit    andern    verbis,    worüber    dann    der 
gebraucb  entfcheidet,  zuweilen  mit  denfelben,  in  welcbem 
fall    zeit,     mundart     oder    conftruclion    die    Zweideutigkeit 
beben.     Golh.     and-bindan     (folvere);     and-buljan     (rele- 
gere);   and-vafjan    (exuere).       Abd.   ind-änon    (privare)    N. 
ßoeib.  30;    iul-deccban  (delegere)   K.  47^  in-decban  hrab. 
959''    ker.    88.    monf.   327;    inl-eren    (bonore   privare)    O. 
III.   IS,  2.    ind-eren   N.    Boelb.    29;    int-balfon    (decollare) 
N.  41,   1;   inl-belan  (delegere)   jun.   180;    ent-bellan  (dilTo- 
nare)  jun.   183;    fib    iut-beren  (dedignari)  N.  Cap.  49;    in- 
brekilön    (exuere)    ker.    114';     in-karawen     (exuere)     brab. 
962^;    inl-cän    (evadere)   jun.  204.  in-gangan  0.  I.  19,  29. 
II.  5,  54.  in-gän    N.  Boelb.    126.    145.  262.    Cap.  35;    in- 
kinnan    (aperire)    monf.    344.   vgl.    vorhin    f.  811.    und    in- 
geinen (lindere)  N.  73,  20.   106,  27.    Cap.   136.   (f.  hernach 
das    nibd.);     int-ladan    (exonerare)    N.   138,    14;    int-leitan 
(abducere)    brab.  953^;    anl-liohhan    (aperire)  ker.   18.   in,- 
liühhan  bjmn.  2.  1.  ker.  115.  119.  219.  225.   int-m^bhö^^, 
(diffociare)  igall.  199.    in-machön    (disjungere)  K.  48^;    in- 
negilen    (pandere)    ker.    238.     int-nagilen     O.    IV.   30,    59; 
int-pauhbanen    (abnuere)    jun.    195 ;     in-beran   (carere)    0* 
1.    8,  6.    N.    78,   9,    die   eigentliche    bedcutung   von    p^ran 
Xcheint  treiben,    hervorbringen,   von    in-peran  alfo  depelli, 
deftitui,  privari;    in-peinan    (exolTare)  monf.  339;    ant-bin- 
dan  (difl'olvere)  fgall.  199.  in-pinlan  K.  20^  ker.  93.  monf. 
386.  399.    int-pinlan  h^mn.  949.    in-bintan  O.  I.  27,  116j 
int-rahbön    (excufare)    K.  53^ ;    int-redinOn    CHI.   12,  80i 
j'it-ierten  (liber.are)    N.   iOO,  3;    int-rihau    (revelare)    brab. 
9T3'>    K.    t.    in-nhan    ker.    40.  240;    ind-rinnan   (efugere) 
"N.  118,  61.  Boelb.   16.  74.  tranfitiv  ind-rennen  N.  p.  261% 
6;    inl-fagen  (excufare,  defendere);    in-fcuohen  (denudarc) 
monf.  391;    int-fizao  (meluere)    ker.  131.    monf.  338,  342. 
O.  1.  27,  88.    N.    Boeth.  75.  98.    Cap.  99.  113.    eigenllich 
aus   deiD   fitz,    aus    dt;r   ruhe    gebracht    werden   vgl.    das 
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adj.  anda-felis  uiid  das  nhd.  enl-fetzlich ;  inl-fezan  (depo- 
nere)  monf.  334.  N.  Boetli.  39.  131;  iiil-Üifen  (elabi) 
hrab.  954^5  in-fleo?an  (lelerare)  hiab.  973^  ker.  114.238; 
in-Ilingen  (evadere)  N.  Boelh.  60.  Ü2 ;  int-fiuphen  monf. 
346;  inl-fpenan  (ablaclare)  K.  2ü^;  in-fperran  (aperire) 
O.  I.  5,  63 ;  in-lragan  (afportare)  jun.  235  ;  in-toan  (ape- 
rire) ker.  238.  inl-luon  jun.  227.  248.  in-tuon  T,  72.  40, 
4.  iiit-dnan  O.  111.  18,  11.  in-duon  iN.  Gap.  114.  119^ 
inl-faldan  (expiicare)  jun.  180.  257:  ind-fallan  (elabi)  O. 
11.  4,  177.  in-pballau  (intercidere)  monf.  390;  in-pharari 
(dilabi,  evanefceFe)  monf.  324.  326.  350.  N.  21,  2»^.  ßoeth. 
196;  in-flioban  (effugere)  O.  V.  15,  50;  in-phroren  (li- 
qaefacere)  N.  147,  7;  inl'-wätön  (exuere)  K.  54*  59»;  int- 
wenen  N.  130,  2 ;  inl-weren  (irrilum  facere)  N.  70,  4.  84, 
11.  88,  35;  int-werfeü  (deftruere)  N.  ßoelb.  172;  inl- 
wirchan  (demoliri)  jun.  202.  0.  II.  12,  59;  in-zioban  (de- 
Irabere)  monf.  350.  368;  in-zünan  (aperire)  ker.  82.  119. 
Altf.  ant-bindan;  ant-bcftean  (folvere) ;  anl-Iedan  (abdu- 
cere);  ant-lükan  (folvere).  Agf.  on-:bindan  (abfolvere); 
on-cirran  (äverlere)  ßeov.  212.  on-dön  (folvere) ;  on- 
gervjan,  on-girvjan  (exuere);  on-bädjan  (de  ftatu  deji- 
cere);  on-lyfan  (folvere);  on-lucan  (aperire)  ßeov.  22; 
on-facan  (excufare ,  negare)  Cädm.  80.  84;  on-fvifan 
(elabi)  ßeov.  li^l;  on-tynan  (aperire);  on-veorpan  (deji- 
cere);  on-vindan  (folvere)  ßeov.  122;  on-vreön,  on-vri- 
gan  (revelare,  abd.  int-ribani.  Mbd.  ent-anen  MS.  2^ 
166^;  en-bern;  eu-beften  Trift.;  en-bilden  Trift.;  en- 
binden;  en~decken;  ent-erben;  Trift.;  en-gan  Nib. ;  en- 
gerwen ,  en-kerwen  (exuere)  Wigal.  164;  en-kinnen  (ape- 
rire, lindere)  En.  10^  22'»  (wo  cod.  pal.  13S*  en-ginnen) 
44*  und  fo  aucb  im  ungedr.  Lamprecbt  9»  en-cbinnen, 
80»  en-kinnen  für  fpalten,  womit  die  der  formel  nr.  117. 
folgenden  zer-kinen  (rumpi)  a.  w.  2,  92.  und  der  teuto- 
nifta  unter  kjnen  verglicben  werden  muß ;  ent-herzea 
Trift.;  ent-biuten  Trift.;  en-kirnen  (enucleare)  troj.  55»? 
öl)licber  fcbeint  er-kirnen  g.  fcbmiede  47.  410.  MS.  U 
192-';  ent-laden=  Nib.;  ent-leften  Trift.;  enl-leiden  (li- 
berare  a  dolore)  ülr.  Trift.,  ent-liechen  (aperire)  ßit. 
105«  122*>;  ent-naijen  Trift.;  enl-niblen  (Parc.  4*^  46'; 
en-pfallen  Trift.;  en-pfarn  Trift.;  en-pferwen  MS. 
2,  20'';  en-pfetten  MS.  2,  76^  Frib.;  en-pfiehten  Wigal.; 
en-pfliegen  Parc.  104^;  en-ptlie^en  MS.  2,  224;  en-pfueren 
Nib.;  ent-rcinen  (inquinare)  ßarl. ;  ent-rennen;  enl-rin- 
neq;  enl-ribten  (turbare)  ßarl.;  ent-rifen  (elabi)  troj.  78«; 
ent-riten   (abducere)    Parc.    149'«   Wb.   2,   12ö^;   eat-fagen 
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Parc.  46«  78*»  Bari.;  enl-fchibeu  Ulr.  Trift.;  ent-fchuohen 
Wh.  2,  60*  125^  ent-fetzen  Parc.  84*^;  enl-fitzen  Parc. 
136c  163«  Karl  14=«  I28i>;  ent-flie^en  Parc.  123«;  enl- 
flüen  Wigal.  Karl  122»;  enl-forgen  Trift.  79;  ent-ftricken 
a.  Tit.  95.  Wigal.;  en-tragen  (auferre)  Bari;  en-luon 
(aperire)  Icheint  abgekommen;  ent-wapen  Parc.  1S0> ; 
enl- warnen  (armis  exuere)  Karl  72»;  ent-waeten  Trift.; 
ent-werden  Trift.;  ent-wern  (recufare)  Bari.;  eot-wefen 
Nib.  Trift;  ent-weten  (folvere)  Bari.;  ent-wichen  Parc. 
67«  Karl  54*  Flore  48«;  ent-wirken  Wb.  2,  132^  Karl 
54".  Nhd.  ent-arten;  -behren;  -binden;  -decken;  -ehren; 
-erben;  -fallen;  -fahren;  -färben;  -feßeln;  -fliegen; 
-fliehen;  -fließen;  -führen;  -gehen;  -haupten;  -heben; 
-hüllen;  -kleiden;  -kommen;  -kräflen;  -laden;  -lallen; 
-laufen;  -leiben;  -mannen;  -maften;  -reihen;  -reißen; 
-rinnen;  -fchlagen;  -fchuhen ;  -feelen;  -fetzen;  (nicht 
mehr  -fitzen);  -fiegeln;  -linken;  -ftellen;  -waffnen; 
-weichen;  -weihen;  -wenden;  -wifchen;  -wohnen; 
-wölken;  -wurzeln;  -ziehen  etc.  Engl,  haben  diefe  häu- 
figen comp.,  für  die  privative  bedeutung,  ftatt  des  agf, 
on-  ein  mit  der  part.  un-  (f.  775.)  fchädlich  vermifchen- 
des  un-  bekommen:  un-arm;  un-bind;  un-bit;  un-bur- 
den ;  un-child;  un-do;  un-geer  (ahd.  in-karwjan);  un- 
loofe;  un-rigg  u.  a.  m.  —  4)  mit  dem  privativen  enl- 
find,  wie  .die  unter  3.  gegebenen  beifpiele  zum  theil  zei- 
gen, manche  tranfitiva  aus  nominihus  gebildet  worden, 
und  können  ihrer  täglich  neue  werden,  während  die  enl- 
unter  1.  2.  fich  der  forlbildung  verfagen.  Die  heulige 
fprache  verfährt  dabei,  wie  mit  dem  be-  2.  (f.  803.),  da- 
her auch  das  plural  -er  und  adj.  -ig:  ent-blättern ,  ent- 
geiftern ,  ent-göltern,  ent-völkern,  enl-heiligen,  ent-le- 
digen ,  enl-muthigen,  ent-reinigen  (fchon  Keifersberg), 
ent-fündigen,  ent-fchädigen.  Der  älteren  können  der- 
gleichen comp,  nicht  mit  beftimmtbeit  beigelögt  werden, 
denn  wer  fagt  uns,  daß  dem  int-half6n,  inl-hregilon, 
int-nagilen,  in-peinan ,  int-fcuohan,  in-zünan,  int-nacku- 
lön  nicht  fchon  einfache  verba  haifön  etc.  unterliegen? 
Zu  mehreren  mhd.  dürften  fie  fich  aber  nicht  nachwei- 
fen laßen.  —  Bemerkungen  zu  ent-:  a)  die  verfchieden- 
heit  der  bedeulungen  2  und  3.  gründet  fich  auf  die  dre- 
hung  des  partikelbegriös.  Man  muU  hiftorifch  lernen, 
daU  z.  b.  entflammen  fo  viel  wie  befeuern,  entgeiftern 
aber  das  gegenlheil  von  begeiftern  ill;  daß  entreinen 
unrein  machen ,  nicht  aber  entleeren  anfüllen  bedeutet. 
Uer  privative   finn  mag  fich,   faft  wie  beim  be-,  aus  pri- 
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vativen  zweiten  Worten  gezeugt  haben.  Enlnakten  trifft 
zwar  mit  dem  begriff  von  entkleiden  zufammen,  nur  liegt 
hier  die  privalion  bloß  in  der  part. ,  dort  in  dem  wort 
nacket  (wie  bei  denudare  in  nudus) ,  bloe^en  MS.  2,  65^ 
fagt  gleichviel  mit  enbloe^en.  Viele  einfache  verba  z.  b. 
fallen,  finken,  fliehen  haben  von  natur  etwas  privatives; 
mit  ent-  coraponiert  können  fie  daher,  wie  maus  nimmt, 
unter  2  oder  3  aufgezählt  werden.  Und  bei  dunkelm 
zweiten  wort  herfcht  hierüber  gänzliche  unficherheit, 
z*  b.  ich  weiß  nicht  ob  in-trätan  wie  int-fizan  oder  wie 
das  agf.  on-egan  anzufehen  ift.  b)  unterweilen  bedeutet 
ent-  vor  denfelben  verbis  verfchiednes ;  das  goth.  and- 
häufjan  ift  grade  das  gegentheil  vom  nhd.  (gerichtlichen) 
enthören  (gehör  verfagen),  das  ahd.  intwerfen  (folvere) 
vom  nhd.  entwerfen  (difponere) ;  inziohan  drückt  ahd. 
extendere  monf.  367.  ker.  96.  (wo  difto  in  diftendo  zu 
ändern?)  entziehen  nhd.  auferre  aus,  das  mhd.  ent-wern 
fowohl  praeftare  als  auch  denegare.  c)  es  ift  f.  809.  ge- 
zeigt worden ,  wie  iich  das  ahd.  int-  durch  die  entftellte 
form  in-,  und  das  agf.  and-  durch  die  entftellung  on- 
roit  den  parlikeln  in  und  ana  berührt.  Für  die  bedeu- 
tung  2.  kann  diefe  berührung  aber  auch  materiell  fein, 
and-  bezeichnet  hier  entgegenkommen,  näherung,  wie 
ana-  (f.  716.).  Kaum  alfo  läßt  lieh  fagen,  ob  das  agf. 
on-ginnan  auf  goth.  and-ginnan  oder  ana-ginnan,  das 
agf.  on-fendan  auf  goth.  and-fandjan,  ana-fandjan  oder 
in-fandjan  lautet?  das  ahd.  in-kinnan  ift  felbft  zweideu- 
tig und  das  ahd.  int-fentan  widerlegt  weder  ana-,  noch 
in-,  da  Ulf.  wirklich  in-fandjan,  nicht  and-fandjan  fagt. 
Er  fagt  auch  in-branjan,  in-landjan  etc.,  fo  daß  das  ahd. 
in-prennan  ,  jn-zuntan  nicht  nothwendig  auf  int-  zurück- 
geführt zu  werden  braucht ,  obfchon  wir  nhd.  ent-bren- 
nen,  ent-zünden  gebrauchen,  ünfer  heutiges  ent-bieten 
führt  allerdings  auf  ahd.  in-piotan  aus  int-piotan ,  agf. 
on-beodan  aus  and-beödan;  allein  Ulf.  gibt  ana-biudan, 
kein  and-biudan.  Man  hat  auch  die  parallele  compoGtion 
der  fubft.  zu  beachten,  das  ahd.  in-pot  (mandatum)  monf. 
379.  384.  fpricht  nicht  für  in-piotan  aus  int-piotan ;  in- 
pi^  oder  in-pt^  (760.)  nicht  für  in-pi^an  aus  int-pi?an, 
widerlegen  fie  aber  nicht  gänzlich.  Hingegen  and-fanc 
zu  in-fähan  aus  int-fahan  ftimmt.  Die  materielle  vermi- 
fchung  der  drei  parlikeln  kann  zu  der  formellen  beige- 
tragen haben,  wobei  fich  nur  im  ahd.  und  mhd.,  nicht 
im  agf.,  rückficht  auf  den  anlaut  des  verbums  entwickelte. 
Die    formelle  Verderbnis    läßt  fich  aber  nicht  leugnen,  da 
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^e  lieh  über  die  comp,  mit  verbis  hinaus  erftreckt  (z.  b. 
die  nhd.  ent-gegen,  ent-zwei  erwachfen  ohne  zweifei  aus 
in-gegen,  in-zwei). 

[er-];  im  golh.  lautet  diefe  part.  beftändig  us-  und 
nur  vor  anlautendem  r  affimiliert  fie  lieh  in  ur-\  fpur 
ihrer  trennbarkeit  als  bloßen  adverbs  (abgefehn  von  dem 
praepofitiousfall)  zeigt  lieh  noch  Luc.  20,  25.  in  dazwifehen- 
fchiebung  der  part.  nu:  us  nu  gibif)  (reddite)  für  nu  us-gibi{) 
oder  us-gibi{)nu;  vgl.  uzuhiddja  Joh.  16,  28.  Ähd.  fchwan- 
ken  z^r-,ar-,  fr-,  er-,  letzteres  ift=er,  und  (wie  fer  Itattfir) 
ganz  der  alten  lautregel  gemäß,  welche  den  vocal  i  vor 
r  in  e  (ai)  wandelt,  daher  nicht  der  fpälern  Verdünnung 
des  auslautenden  pi,  zi  in  be,  ze  zu  vergleichen.  Der 
unbetontheit  wegen  fchreibe  ich  jedoch  er-  (für  er-). 
Die  form  ir-  feheint  das  i  aus  dem  urfprünglichen  is- 
fefter  zu  halten  und  fleht  dem  ur-  (für  us-)  parallel, 
welchem  ,  im  ahd.  mindeftens ,  kein  or-  zur  feite  fleht. 
Dagegen  berührt  fich  ar-  zunächfl  mit  dem  ä-  (für  as-) 
welches  in  diefer  mundart  niemahls  mit  verbis  compo- 
niert  wird.  Man  kann  nicht  fagen,  daß  eine  der  vier 
ahd.  formen  vor  der  andern  etwas  alterthümliches  vor- 
aushabe, bloß  daß  ur-  unter  allen  die  feltenfle  ift.  Sie 
begegnet  bloß  in  der  exhort.,  wo  beide  hff.  ur-gepan 
gewähren;  hymn.  949.  ur-tructe  (fobrii);  Hild.  ur-hettun; 
ur-ftiufit  ker.  215.  ur-witwid  ker.  284;  hauplfächlich  aber 
monf.  401-412.  in  den  gl.,  welche  genauer  e/7i7?z.  citiert  wer- 
den foUten  (bei  Grafl'P.  34-52.)  wo:  ur-chuiftan,  ur-halön, 
ur-hefan ,  ur-hokan  ,  ur-nefan,  ur-rahhön,  ur-fceinan,  ur- 
fmalichen,  ur-fpurjan,  ur-wahhen,  ur-welchen,  ur-wur- 
z6n  ,  nur  fragt  lieh,  ob  die  hl.  nicht  etwan  ar-  lefe?  da 
in  diefen  gl.  emm.  zugleich  ar-gepan,  ar-hefan,  ar-peran, 
ar-leolan,  ar-lougnan,  ar-rachon,  ar-rechan ,  ar-fullan 
vorkommt,  während  die  vorausgehenden  gl.  monf.  durch- 
gängig ir-  letzen.  Wo  fich  in  andern  denkmählern  ur- 
vor  verbis  findet,  liegen  nomina  zu  grund ;  fo  rührt 
zwar  ur-fuochäri  monf.  326.  ur-fuahhida  K.  von  ur-fuoh- 
han  her,  diefes  aber  von  ur-luoh  (vgl.  ur-fuochenöt  N. 
Boeth.  246.  mit  betontem  ür-);  ur-dru^eda  N.  118,  53. 
von  ur-dru^i;  ur-teilida  K.  53^  monf.  401.  ur-teilda  N. 
16,  2.  von  ur-teilan  und  diefes  von  ur-teili.  Die  ar-form 
zeigt  fieh  in  J.  T.  fgall.  jun.  emm.  etc.  (nie  monf.  bis 
401  ;  nie  bei  0.  und  N.) ,  neben  ar-  mehr  oder  minder 
er-,  zumeifl  jun.  (wo  ar-  und  er-  fich  beinahe  gleich- 
gewichl  hallen) ;  das  er-  überwiegt  bei  K.  (neben  -ar-, 
nie    ir-)   bei   N.   fcheinen    er-   und    ir-   gleich     häufig   und 
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willkürlich,  vielleicht  verfchiedene  fchreiber  auszeichnend? 
Das  ir-  herrfcht   O.  monf.   und    ker.    (etwa   von    32 — 289. 
an,    denn    von  1 — 32.  gilt  ar-,    und  ebenfo  verhalten  fich 
fir-  und  lar-  dafelbft).      Sichtbar    ift  weniger   willkür   an- 
zunehmen,    als     dialectifche     verfchiedenheit.       Uebrigens 
bedeuten  diefe  ahd.  ar-,  ir-,  er-,    ur-  fämtlich  gleichviel. 
Altf.  und  agf.  gelten  d  (für  as-),    deffen   länge  wohl  nicht 
zu    bezweifeln    fleht;    einmahl   fcheint    die   E.  H.   ao-    zu 
gewähren  (ao-dröbde,    triftitia  affectyis  eft);    bis  aufs  engl, 
herab  haben   fich    die    verba    mit    a-  zwar  ftufenweife  ge- 
mindert, nie  ganz  verloren.     Alle  agf.  or-  gehören  der  com- 
pofilion  mit  nom.  an,  z.  b.  or-forgjan  (fecurus  effe)  or-trüv- 
jan    ftammen   von    or-forge    (fecurus)    or-treöve   (perfidus). 
Mhd.  und  nhd.  lautet    die  part.  einförmig  er-,  in  einzelnen 
oberdeutfchen  volksmundarten  der-,  tirol.  dar-  (Reinwald 
henneb.  id.  1,  21.  184. 2, 17.  Schm.  §.  451. 1059.)  und  von  die- 
fem   der-  finden  fich  fchon  frühe    fpuren,    namentlich    im 
fgall.  cod.  der  Nib.  der-warp  4531.  der-beijte  6119,  oder 
in  der  abfchrift,  wonach  Conr.  troj.  kr.  gedruckt  ift,  z.  b. 
1509.    der-haben;     ganz     häufig    bei    Gafp.    von    der   rön. 
Ich    weiß   es    eben    nicht   genügend    zu    erklären.  —     Die 
bedeutungen    der    partikel   find   manigfalt:      1)   zum  grund 
lege  ich  die,  welche  das  gelangen  von  innen  nach  außen, 
das   her,    ausdrückt,     die    richtung    des    hin    aber    andern 
Partikeln  oder   dem    verbo    felbft   zu    bezeichnen   überläßt. 
So    heißt   goth.    us-gaggan    (exire) ,    verflärkt     und    näher 
beftimmt   ut-us-gaggan   oder  us-gaggan  ut;    aber  das  ahd. 
ar-kankan,    agf.  ä-gangan    oder    felbft  das  goth.  us-leij)an 
haben    fchon   diefen    reinen    begriff"    feiten    (z.    b.   ar-gang 
exi,  T.  19,  8.),    gewöhnlicher    die   nebenbedeutung    nr.  7. 
Wir  müften,    um    andere  beifpiele,    die  noch  hierher  fal- 
len, ficher  zu   beurtheilen,    über    den   finn    mancher  einfa- 
chen verba  im  reinen  fein.  —      2)  bereits    in    der   älteften 
zeit  fcheint  in  der  componierten  part.  mehr  zu  liegen ,  als 
in  der  bloßen   praepofition    us ,   ar,    ir,    ur,    nämlich   die 
bewegung   von    unten   in   die    höhe,    das  herauf.      Daher 
auch    gleichbedeutige    neuere    comp,  nicht  mit  aus-,    fon- 
dern mit  auf-  gebildet    werden,   viele  gr.  dva  entfprechen 
und  die  verftärkenden  decomp.  üf-ar-,  auf-er-,  agf.  up-a-, 
(das   altn.    upp-a   ift  ganz   verfchieden,    ahd.   üf-ana,    agf. 
up-on)    eintreten.     Der     begriff    kann     fowohl     intranfitiv 
fein,     als    tranfitiv.     Goth.     us-bairan     (efferre,     proferre) 
zuweilen    refpondere   Marc.    11,    14;     us-fulljan    (implere) 
von  unten    bis   oben,    Job.  16,  241.  Neh.  6,  16.  Philip.  2, 
29;    us-graban  [6Qvaaitv]\    us-hafjan  (elevare);   us-habjan 
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(fufpendere);  us-hläupan  (furgere)  Marc.  10,  50.  ushlau- 
pands  [dvaöias)\  us-hramjan  (fufpendere);  us-huljan  (ex- 
cavare);  us-keinan  (germinare);  ur-reifan  (furgere)  reifan 
mag  bloß  den  gang,  nicht  die  richtung  aufwärts  bezeich- 
nen, vgl.  oben  f.  16,  ur-räifjan  (excitare);  ur-rinnan 
(oriri)  ur-rannjan  '.[avatllXeiv]'-,  us-faihvan  [avaßAtneir] 
die  äugen  auffchlagen,  auffehen,  von  geheilten  blinden, 
Matlh.  11,  5.  Marc.  10,  51.  Job.  9,  11;  us-iilan  [ilvav.u- 
■d-i^eiv)  us-fatjan  [<f,v%eveiv]  wachfen  machen;  us-figgvan 
[ävaytvMozeiv,  recitare,  weil  die  ftimme  des  lefenden  auf- 
zeigt?); us-ftandan  (furgere,  uviorao-d-at);  us-fteigan 
{av(xßair€iv);  us-vahfjan  (adolefcere) ;  us-vakan  (exper- 
gifci)  folgt  aus  us-vakjan  (expergefacere);  us-valljan  (dva- 
rgineiv)  Tit.  1,  11;  us-valvjan  (y^ajaoTgecpsiv).  Bei  eini- 
gen (hafjan,  fteigan)  liegt  das  ftreben  in  die  höhe  freilich 
fchon  in  dem  fimplex  und  diefe  können  mitgewirkt  ha- 
ben, daU  den  zuf.  fetzungen  mit  hlaupan,  ftandan  jener 
begriff  beigelegt  wurde,  Aehnliches  gilt  von  den  folgen- 
den anführungen  aus  andern  fprachen.  Ahd.  ar-hefan 
J.  390.  fgall.  202.  jun.  205.  246.  258.  monf.  361.  N.  Cap. 
93;  ar-hähan  (fufpendere)  hrab.  954^»  962^;  ar-hliotan 
(pullulare)  jun.  218.  hrab.  972*  (mit  beigefügtem  fram) 
ar-leodan  (egredi)  J.  402.  ar-leotan  (prodere)  monf.  408; 
ir-gio^an  (implere)  monf.  324.  352;  ir-grapan  (exprimere) 
monf.  340;  ir-pelgan  (inlumefcere)  jun.  254.  monf.  392. 
üb  ir-b.  (irafci)  O.  IV.  33,  1.  Iranfit.  er-pelgan  (offendere) 
jun.  215;  ar-peran  (partum  edere)  monf.  405;  ar-pleftan 
(erumpere)  hrab.  962" ;  ir-pluhan  (efflorere)  monf.  322. 
jun.  203;  ar-prettan  (evaginare)  jun.  203.  (expergefacere) 
monf.  334;  er-purran  (adlevare)  hymn.  25,  1.  (inflare) 
monf.  377.  390.  396;  ar-queman  (ftupere,  auffahren)  ker. 
7.  163.  264.  T.  12,  5.  ir-queman  O.  II.  3,  65.  er-chumen 
N.  Boeth.  180.  199.  Cap.  159;  ar-rihtan  (erigere)  T.  4, 
14;  ir-rinnen  (oriri)  monf.  391.  395.  N.  79,  2.  103,  22. 
Boeth.  211.  269;  ir-roffezan  (eructare)  ker.  120.  T.  74,  2. 
N.  44,  2;  ar-fcioban  (explere)  ker.  259?  N.  Boeth.  122; 
ar-fciogan  (excrefcere) ;  ar-fcinan  (oriri,  parere,  aufleuch- 
ten) monf.  360.  O.  IV.  4,  104.  tranfitiv  ir-fceinan  (decla- 
rare)  monf.  326.  363.  366.  ur-fceinan  monf.  409 ;  ar-fcric- 
chan  (exfilire)  jun.  203;  er-fingan  (recitare)  jun.  259. 
vgl.  da?  gapet  fingan  (recitare,  nicht  canere)  catech.; 
ar-fpreo^an  (fulcire)  jun.  184.  187;  ar-fpringan  (oriri)  J. 
375.  ir-fpringan  monf.  366;  er-ftantan  (furgere)  K.  ir- 
ftantan  ker.  186.  241.  0.  IV.  15,  12,  26;  ar-ftifulen  (far- 
cire)  hrab.  963'-;    ar-ftigan  (afcendere)  monf.  402;    ar-ful- 
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lan  (iraplere)  J.  379.  382.  394.  monf.  404 ;  er-wahfan  jun. 
237.  O.  IV.  7,  21;  ur-wahhen  (excitari)  mof.  406.  ar- 
wehhan  (fufcitare)  J.  398.  399.  hrab.  966»  jun.  237;  ir- 
walzan  (evellere)  ker.  109.  Allf.  ä-hebbjan  (elevare); 
ä-hlaupan  (accurrere);  a-kuman  (lerrefieri) ;  ä-lefan  (col- 
ligere);  a-rihtan  (erigere) ;  a-ftandan  (furgere).  Agf.  ä- 
belgan  (iraici)  Beov.  170;  ä-berftan  (rumpi);  a-delfan 
(etfodere);  a-fyllan  (implere)  Beov.  78;  ä-grafan  (fcul- 
pere);  ä-hebban  (elevare);  a-hleäpan  (accurrere)  Beov. 
106;  ä-lefan  (excerpere) ;  ä-rifan  (furgere)  Beov.  ,51. 
189;  ä-raeran  (erigere);  ä-fceotan  (erumpere);  a-fci- 
nan  (clarefcere) ;  ä-lingan  (cantare);  a-fpringan  (aJTur- 
gere);  ä-fprebtan  (germinare) ;  a-ftandan;  ä-ftigan  (fur- 
gere) Beov.  85.  88;  a-timbrjan  (aedificare);  a-väccan 
(excitare).  Mbd.  er-liern,  es  gilt  faft  bloü  das  part.  er- 
born  (genitus);  er-belgen,  auch  meift  nur  im  part.  er- 
bolgen ;  er-bluejen;  er-büwen;  er-die^en  Nib.;  er-gle- 
ften;  er-glitzen  Gudr.  24^;  er-graben;  er-heben ;  er-hel- 
len  ;  er-klingen  Nib. ;  er-komen  Wigal. ;  er-fchellen  ;  er- 
fcbinen;  er-fchie?en  (evenire,  eigentl.  aufwachfen) ;  er- 
fchricken  und  tranf.  er-fchrecken ;  er-fchieben  (implere) 
das  part.  er-fchoben  Parc.  48^;  er-fpringen  Trift. ;  er- 
ftän;  er-fwingen ;  troj.  113*^;  er-füUen;  er-wachen,  er- 
wecken. Veraltet  find  um  diefe  zeit  er-rinnen,  er-rifen, 
er-fingen  u.  a.  ra.  Nbd.  find  ihrer  noch  weniger:  er- 
bauen; er-blühen  ;  er-füllen;  er-graben;  er-hängen ;  er- 
heben ;  er-klingen  ;  er-fchalien  ;  er-fcheinen  ;  er-fchrecken  ; 
er-fchwingen ;  er-wachen;  er-wachfen  ;  er-wecken;  einige 
braucht  man  nur  mit  zufälzen,  z.  b.  auf-er-ftehen ,  wie- 
der-erftehen,  oder  dafür  bloU  auf-:  auf-ftehen,  auf-fprin- 
gen,  auf-wachen,  aul-^hängen,  auf-gehen,  auf-fteigen  etc.; 
wo  er-  daneben  gilt,  pflegt  es  zugleich  eine  der  folgen- 
den bedeutungen  zu  haben.  Engl,  finde  ich  nur  noch  a- 
rife  (furgere);  a-roufe  (excitare);  a-wake  oder  a-waken. — 
3)  aus  dem  begriffe  her  und  herauf  erläutert  fich  der  des 
beginnens  und  werdens ,  welches  einer  menge  von  comp, 
mit  der  part.  er-  eigen  ift.  Solche  intranfitive  inclioativa 
fallen  der  dritten  Jchw.  conj.  heim,  finden  fich  aber, 
wie  es  fcheint ,  im  goth.  durchaus  nicht,  wo  vielmehr 
ableitungen  mit  -n  gebraucht  werden,  denen  verfchiedne 
Partikeln  vortreten,  vgl.  1.  854.  afdumbnan,  gaj)aürfnan, 
gaftaürknan  u.  a.  m.  Ahd.  ar-alten  (fenefcere)  ker.  6. 
278.  281;  ar-anguften  (angi)  ker.  20;  ir-argen  (obftupef- 
cere)  monf.  356;  ir-dicchen  (incraffari)  monf.  367;  ar- 
dorren  (arefieri)  jun.  203.   monf.   388;   er-einen    (defolari) 
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jun.  202;  ar-hei?en  (aeftuare)  hrab.  952'>  ker.  20.  ir-hei- 
gen  (ignefcere)  monf.  398;  ar-Ual^n  (infatuari)  T.  24,  2; 
ir-unganzen  (emarcefcere)  monf.  342 ;  ir-muntren  (exci- 
tari,  terrefieri)  ir-muntreta  (expavit)  monf.  325;  er-na?en 
(madere)  N.  Cap.  59;  ir-narren  (obftupefcere)  monf.  35^. 
376;  ir-palden  (praefumere)  K.  jun.  221;  ir-pleihhen 
(pallefcere)  monf.  383;  ir-ploden  (pavefcere)  monf.  324. 
326;  er-roten,  nicht  er-roten  (rubere)  N.  Cap.  48;  ir- 
roftagen  (aeruginare)  monf.  368;  ir-feigren  (elanguere) 
monf.  343;  in-fiuhhen  (languefcere)  ker.  259.  ir-fiechen 
O.  V.  23,  274;  ir-flawen  (f.  -falawen,  obfcurari)  monf. 
338;  ar-fmaön  (vilefcere)  jun.  193.  ir-fmahen  O.  I.  1, 
18.  ur-fmalichen  monf.  403;  ar-ftaben  (obrigere)  jun.  178; 
er-ftorchenen  (rigefcere)  N.  Boeth.  94,  hier  ein  dem  goth. 
ähnliches  ableitungs-n,  vgl.  goth.  ga-ftaürknan ,  altn. 
ftorkna;  ir-füren  (acefcere)  monf.  380;  ar-topen  (bru- 
tefcere)  ker.  6.  hrab.  954**  ir-topen  ker.43.  125.  er-tophen 
jun.  186.  (wo  tophfes,  viell.  tophfes?);  ir-trockenen 
(arefcere)  ker.  65.  ar-truhnen  hrab.  957^;  ir-tumben 
(obmutefcere)  K.  25**;  ir-vei^ten  (incraffari)  monf.  350; 
ir-firnen  (inveterafcere)  ker.  278;  ir-viilen  (putrefcere) 
monf.  347.  386;  ir-walden  (filvefcere)  N.  131,  6;  ar-wa- 
ramen  (concalefcere,  recalefcere)  hrab.  957^  monf.  412; 
ur-welchen  (marcefcere)  monf.  405 ;  ir-winen  (inebriari) 
O.  IL  8.  97,  ohne  zweifei  noch  manche  andre.  Agf.  A- 
biterjan  (amarefcere) ;  a-bläcjan  (nigrefcere) ;  ä-cealdjan 
(frigefieri);  a-cöljan  (refrigefcere);  ä-deäfjan  (furdefcere) ; 
ä-deorcjan  (obfcurari);  ä-füljan  (putrefcere);  ä-geolvjan 
(flavefcere) ;  ä-heardjan  (indurefcere) ;  ä-fceamjan  (eru- 
befcere);  a-flavjan  (torpefc);  ä-fveartjan  (nigr.);  a-{)yftr- 
jan  (obfcurare);  a-vildjan  (filveftere).  Mhd.  er-bleich«en; 
er-gouchen  Karl  33^;  er-gruonen  (mit  rückuml.);  er- 
kalten Trift.;  er-kuolen  Nib.;  er-lamen  MS.  1.  130b;  er- 
fteinen  (mutari  in  lap.)  Trift. ;  er-ftummen ;  er-fwarzen 
Bari.;  er-tagen  Nib.;  er-toben  Nib.;  er-tören  MS.  1, 
107'»;  er-fülen  Bari.;  er-wilden  Ulr.  Trift,  u.  a.  m.  Nhd. 
er-blaßen;  -bleichen;  -blinden;  -dorren;  -grauen;  -grü- 
nen (ohne  rürkuml.);  -harten,*  -kalten;  -kranken;  -krum- 
men; -lahmen:  -matten;  -müden;  -rölhen  (falfcher  uml.); 
-fchlaffen;  -fchwarzen ;  -ftarren;  -ftummen;  -warmen  u. 
a.  m. ,  einige  haben  ver-:  ver-alten,  ver-armen,  ver- 
ftummen,  ver-faulen,  ver-fauern,  ver- wildern ,  ver-roften, 
ver-trocknen,  wohl  mit  dem  nebenfinn  des  verderbniffes, 
der  in  diefer  part.  liegt.  Die  frage  ift,  ob  in  allen  hier 
unter  3.    verzeichneten    Wörtern    das    verbum    durch    die 


III.  partikelcomp,    —   untr.  pari,  mit  verh,     823 

pari,  aus  dem  nomen  gezeugt  wird ,  oder  fchon  einfach 
(freilich  auch  aus  dem  nomen  entfprungen)  mit  demfel- 
ben  inchoativen  finn  vorhanden  war,  den  die  vorgefelzte 
part.  bloß  hervorhebt  und  ftärkt  ?  Letzteres  ziehe  ich 
vor:  a)  weil  diefe  comp,  fehr  alt  lind,  anders  als  die 
f.  802.  abgehandelten  mit  be-.  ß]  weil  fie  fich  heutzu- 
tage nicht  neu  bilden  laßen,  z.  b.  kein  er-weißen  (al- 
befcere)  er-braunen  (infufcari),  noch  veraltet  auffrifchen, 
z.  b.  nicht  mehr  er-heißen  (calere).  y)  weil  viele  fim- 
plicia  erweiflich  lind,  z.  b.  alten,  toben,  ftarren,  bleichen, 
mhd.  roten  (neben  röten)  etc.  vgl.  lat.  rubefcere  neben  e-ru- 
rubefc.  —  4)  wie  dem  begriffe  her  die  idee  des  ziirüch  und  wie- 
der nahe  liegt,  fo  entspricht  auch  er- verfchiedentlich  dem 
lat.  re-,  felbft  da,  wo  es  eine  kaum  merkliche  bedeutung  hat*). 
Goth.  us-giban  [dnodovvaiy  reddere)  Marc.  12,  17.  Luc, 
7,  42.  16,  2;  us-gildan  [dvxanodovvaty  retribuere)  Luc. 
14,  14;  us-vandjan  [ciizooi  gitpeiv).  Ahd.  er-denchan  (re- 
traclare)  jun.  249;  ar-gepan  (reddere)  ker.  96.  monf.  402. 
ur-geban  exhort.  ar-keban,  er-keban  K.  22*  58*;  ir-hlü- 
dan  (refonare)  ker.  240;  ur-hokan  ?  (repetere)  monf.  411; 
ir-hugcn  (recolere)  monf.  385.  (recordari)  jun.  249.  N,  Boeth. 
187.  246;  er-hueraban  (reverti)  K.  er-wervan  (refipifcere) 
monf.  392;  ir-koborün(recuperare)  O.  V.  7,  76;  ar-leilan  (re- 
ducere)  T.  19,  5  ;  ar-16fan  (redimere)  er-l6fa»  K.  ir-l6fan  monf. 
363;  er-lofifaa  f.  er-loufan?  (relabi)  jun.  249;  ur-nefan(recu- 
perare)  monf.  405.  ir-nefan  (refipifcere)  monf.  399;  er- 
piotan  (referre)  jun.  249;  ar-ehuicchan  (refovere)  jun. 
244.  er-qhuichan  (recreare)  K.  23^  ir-quickan  O.  IV.  2, 
12;  ar-fezan  (reftituere)  hrab.  953-  T.  61>,  5.  ir-fezan  (re- 
parare)  monf.  343;  er-fkinan  (refulgere)  jun.  249;  ir-fto- 
wan  (repellere)  monf.  365;  er-fulla»  (refercire)  jun.  248; 
er-wepan  (retexere)  jun.  249;  ir-wentan  (revocare)  monf. 
379;  er-winden  (reverti)  N.  Gap.  88.  115.  139;  ar-zellan 
(reputare)  jun.  223.  Allf.  ä-geban  (reddere) ;  a-geldan 
(retribuere);  ä-löfjan  (redimere).  Agf.  ä-cvicjan  (revi- 
vifcere);  ä-geldan  Beov.  200;  ä-gifan  (reddere);  ä-laetan 
(remitiere);  a-lyfan  (redimere)  Beov.  123;  ä-fecan  (re- 
quirere).  Mhd.  er-geben  Nib. ;  er-getzen  (rependere, 
compenfare)  Wigal.  vgl.  das  inlranf.  er-ge^en  unter  6; 
er-holn  (recuperare)  Wh.  2,  4^  Parc.  19»  88«;   er-Mn  (re- 


*)  daß  diefes  re-  wörtlich  unfrer  part.  verwandt  fein  könne 
wäre  zu  behaupten  fehr  gewagt,  es  ließe  ftch  dafür  höchftens  die 
mhd.  Umdrehung  des  er-  in  re-  beibringen  (1,  387.);  lieber  fuche 
ich  er-  im  lat.  ex  für  ec-s. 
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mittere) ;  er-lcefen ;  er-nern  (redimere) ;  er-iteniuwen 
(renovare)  Nib.5  er-quicken  (recreare);  er-fchellen  (re- 
fonare).  Nhd.  fich  er-geben ;  fich  erholen ;  er-innern ; 
er-laUen;  er-löfen;  er-quicken;  er-fetzen.  Offenbar  ift  die 
bedeutung  re-  manchmabl  ganz  gering  und  im  einfachen 
verbo  mitzufuchen,  z.  b.  gildan  heißt  an  fich  fchon  re- 
tribuere  *)  und  für  redja  urkepan  fagen,  wir  heute  rede 
geben,  rechenfchaft  geben.  —  5)  in  fehr  vielen  Wörtern 
fcheint  die  partikel  bloß  den  tranßtiven  begriff  hervor  zu- 
heben y  gleichfam  den  beginn  der  über  einen  gegenftand 
erstehenden  handlung  zu  bezeichnen.  Meiftentheils  kann 
das  verbuni  fchon  ohne  er-  tranfitiv  gebraucht  werden, 
z.  b.  greifen,  fehen,  faßen,  allein  er-greifen,  er- f eben, 
er-faßen  drücken  es  lebendiger  aus.  Zuweilen  verlangt 
aber  der  tranfitivbegriff  die  part.,  z.  b.  man  fagt  nicht: 
einen  blicken,  matten,  fechten  für  er-blicken,  er-matten, 
er-fechten,  ja  gewiffe  verba  kommen  überhaupt  nicht 
ohne  er-  vor,  z.  b.  er-lauben,  er-obern  etc.  Alle  folche 
verba  regieren  den  acc.  (wie  die  f.  798.  ff.  verzeichneten 
be-).  Golh.  us-agjan  (exterrere) ;  us-bäugjan  (everrere); 
us-beidan  (exfpeclare)  la{)6n  Luc.  2,  38.  wogegen  das  intr. 
beidan  (exfpectare)  den  gen.  verlangt  Matth.  11,  3.  Marc. 
15,  43;  us-bliggvan  (flagellare)  Marc.  12,  5;  gleichbedeu- 
ti<^  bliggvan  Marc.  5,  5.  10,  34;  us-bugjan  (emere)  neben 
bugjan;  us-dreiban  (expellere);  us-filhan  (d-axpat)  neben 
filhan;  us-hrifjan  (excutere) ;  us-läufjan  (eximere);  us- 
läubjan  (permittere) ;  us-merjan  (nuntiare)  neben  merjan; 
us-mäitan  [exyionisiv)  mäitan  bloß  hotiisiv  ;  us-qvi{)an 
(evulgare) ;  us-qviftjan  (perdere);  us-fäihvan  (confpicere, 
nsQißUn£iv)  Marc.  3,  5.  Luc.  6,  10;  us-fandjan  (emiltere) 
gleichviel  mit  fandjan  oder  in-fandjan;  us-fokjan  (ex- 
quirere);  us-vairpan  |(ejicere);  us-vindan  (plectere).  Ahd. 
ir-aran  (exarare)  monf.  392;  ir-atmazan  (exhalare)  hrab. 
961^;  ar-augjan  (demonftrare)  J.  352.  357.  jun.  178.  ir- 
ougen  0.  I.  15,  63.  IlL  15,  56;  ar-chennan  (comperire) 
J.  341.  360.  jun.  236;  ar-chiofan  (eligere)  jun.  244.  ir- 
kiafan  O.  Sal.  10;  er-temfen  (fuffocare)  N.  Boeth.  10; 
ar-dhenan  (fternere)  ker.  19.  (confternare)  ker.  79.  (pan- 
dere,  expand.  extendere)  jun.  242.  ker.  97.  225;  ir-der- 
ran   (arefacere)    monf.   368.   ir-therran   0.  IV.   6,  10;    ir- 


*)  fonderbar  fteht  Rom.  12,  19.  ei  gildäu,  ik  fragilda  f.  fyw  dvr- 
anodowot;  oder  loll  durch  ei  gildäu  bloß  fraveitd  {hdixTfOiq)  erläu-. 
tert  werden? 
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Ihefban  0.  I.  17,  103;  ir-digan  (impetrare)  monf.  327. 
360 ;  ar-dhinfan  (rapere)  J.  404.  406.  (convellere)  hrab. 
955^;  ir-thionön  (mereri)  0.  IV.  9,  57;  ar-duingan  jun. 
181.  204;  ar-duahan  (abluere)  hrab.  950^^;  ir-geban  (tra- 
dere);  er-greifön  (apprehendere)  N.  Boeth.  94;  ir-gieman 
(exafperare)  monf.  348.  364;  ar-helzan  (claudum  reddere) 
jun.  201 ;  ar-herj6n  (depopulari)  hrab.  959^  (devorare) 
monf.  332;  ir-höhan  (exaltare)  monf.  355;  ir-holan  (ex- 
cavare)  monf.  374 ;  ar-idalan  (exinanire)  J.  355.  ir-italan 
(vaftare)  ker.  95.  277;  ir-Ieitan  (ageie,  facere,  transigere) 
monf.  354.  376;  ar-leman  jun.  201;  ir-lefcan(exftinguere); 
ir-liogan  (fruftrare)  monf.  356 ;  ar-loupan  (permittere) ; 
ir-luagen  (confpicere)  O.  II.  12,  63.  V.  17,  77.  er-luogen 
N.  Boeth.  207.  Cap.  102;  ar-maran  (magnificare)  ker.  7. 
J.  340.  ir-maran  monf.  360;  ar-muatan  (fatigare)  hymn. 
14,  3.  ir-moadan  ker.  96.  136;  ir-mundren  (excitare)  N. 
76,  4;  ir-namon  (nominare)  monf.  339.340;  ar-aodan  (va- 
ftare) hrab.976air-6than  ker.  37.  87;  ar-offonon  T.  14,  4;  ir- 
barön  (dilTolvere)  N.  Cap.  156.  (detegere)  N.  147,  5.  Cap.  49. 
104;  ir-peton  (exorare)  ker.  112.  165;  ir-pilan  (expe- 
tere)  ker.  105.  112.  120.  156.  ir-bitan  O.  V.  4,  33;  ir-pi- 
tan  (exfpeotare,  affumere)  monf.  323.  ir-bitan  0.  III.  24,  99. 
V.  13,  55;  ir-pigan  (capere,  percutere)  monf.  321.329;  ar- 
piotan  (ofiFerre,  porrigere)  ker.  96.  ir-piotan  monf.  323. 
368.  ir-biatan  O.  I.  3,  68.  II.  6,  99;  ir-plendan  (obcoe- 
care)  ker.  220.  N.  138,  20;  ar-prehhan  (effringere)  jun. 
203.  ker.  50;  ar-qhuellan  (interficere)  hrab.  957^960^  er- 
chelen  ^N.  Boeth.  180;  ur-chuiftan  (enecare)  monf.  404. 
vgl.  goth.  us-qvifs  (interitus) ;  ar-rahhon  (enarrare)  J. 
341.  monf.  408.  ur-rachön  (explicare)  monf.  404.  403. 
407;  ar-recchan  (exprimere,  digerere)  jun.  202.  205.  203. 
257.  monf.  408;  ir-rehhan  (ulcifci,  defendere)  monf.  359. 
395.  N.  Boeth.  227;  er-ratan  (conjicere)  monf.  324.  jun.  200. 
Boeth.  245.  250;  ar-retan  (eripere)  hymn.  21,3.  ir-retan  jun. 
203.  monf.  324.  361.  er-reten  N.  Boeth.  54;  ir-rimen  (enume- 
rare)  O.  I.  11,  104;  ir-ruofan  (interpellare)  monf.  362. 
367.  jun.  210;  er-ruaran  (removere)  jun.  249;  er-rümen 
N.  Boeth.  229 ;  ar-fagen  (enarrare)  jun.  203.  ir-fagen  O. 
V.  23,  38;  ir-fcaborön  (conquirere)  O.  IV.  2,  59;  ar- 
fcaidan  (feparare)  ker.  22.  ir-fceidan  ker.  50.92.215,249; 
ir-fcrudil6n  (difcutere)  monf.  392 ;  ar-fcuten  (exculere) 
T.  44,  9.  er-fcutten  N.  126.  4;  ar-liodan  (concoquere) 
hrab.  954*  ir-fiodan  monf.  331.  347;  ar-flahan  (caedere, 
interimere,  jugulare)  hrab.  956^  J,  382.  ir-flahan  ker.  206. 
monf.  388.  jun.  175.  178;  er-fperren  N.  Gap.  124;  ir-fpien 
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(evomere)    N.   Cap.    124;    er-fprengen   N.  Boelb.  228.  ur- 
fpurjan     (circumire)     monf.     403.     ar-fpurjan     (inveftigare) 
jun.  193;  ar-ftehhan  (effodere)  hrab.  96P;  ir-fterben  (oc- 
cidere)  N.  39,  15,  56,  5.  68,   3;    ar-ftiufan    (orbare)    brab. 
970^  jun.  216.  ur-ftiufan  ker.  215.  ir-ftiufan  ker.  284;  jun. 
215;    er-ftrengen  N.  Boelb.  228;    ir-ftungan   (incitare)  ker. 
149;    ar-füfan    (abforbere)   ker.  27;   ar-funtrön  (removere) 
hrab.  973^  jun.  259;    ar-fuahban  (probare)  jun.  180.  204. 
217.  219.  ir-fuobban  monf.  352.  360;  ir-fuenlan  (arefacere) 
monf.  355;    ar-driban    (expellere)  J.  388.  ir-driban  0.  V. 
21,   15;    ir-trencban    (fuffocare)   monf.  398;    ir-varan  (de- 
prebendere)  monf.  341.  351.  364.  386;    ar-febtan  (expug- 
nare)  brab.  954«  ker.  278.  N.  108,  3.  Boetb.  227;    ar-fel- 
lan  (profternere,  confternare)   brab.  958^  N.  23,  2.  72,  18. 
88.    17;    ar-firran   (alienare)   ker.    27.  ir-firran  monf.  332. 
350.  O.  I.   2,  63.    8,    45.   ir-firron    N.    88,    34;     ir-fläwan 
(eiuere)  ker.  107;    ar-flaugan    (effugare)    J.  388;    ir-fremi- 
dan    ker.    289;     ir-foalan    (palpare)    ker.    225;     ir-vuoran 
(arare?)    monf.   324;    ir-furpan    (mundare)    ker.    278;    er- 
wallon    (perambulare)    N.    Cap.     158;     ar-wafkan    (eiuere) 
ker.  26.  87.   er-wafken    N.   Boelb.   207;    ar-wagjan     (re- 
movere)    ker.     24.     ir-wekan     (incitare)     ker.      170.     ir- 
wegan  (quaffare)  monf.    323;    ir-wellan   (eligere) ;  ir-wen- 
tan    (everlere,   avertere)    ker.     117.    monf.    347;     ar-wer- 
fan    (projicere)    J.    384.     hrab.     973''    ir-werfan     (rejicere, 
repudiare)  ker.   237.    monf.    322;     ar-winnan    (lucrari)    K. 
53^;     ur-witwan    (viduare)    ker.    284;     ir-wuolan   (fodere) 
ker.  42;    ar-w6ftan  (vaftare)   J.  381.  hrab.  960«  ar-waftan 
jun.    175;     arwurgan    (fuffocare)    jun.    227.    ir-wurgen    N. 
124,    4.     Altf.    ä-biddjan    (expofcere) ;    a-kiefan    (eligere); 
ä-tuomjan    (eripere) ;     a-winnan    (lucrari).     Agf.    ä-barjan 
(denudare) ;     a-beödan  (oflerre)    Beov.    180;     a-bidan    (ex- 
fpectare)  Beov.  75.  100;    ä-bilan  (raordere);    ä-b^gan  (in- 
curvare);    ä-cennan  (parere)   Beov.   103;     a-ceäpjan    (eme- 
re);  a-ceorfan  (exfcindere) ;  ä-cvedan  (proloqui)  Beov.  153; 
a-cvellan  (interimere)ßeov.68.81.  159;  ä-drifan  (expellere); 
ä-drincan  (ebibere);  ä-drencan  (aquis  immergere);  a-fand- 
Jan  (probare);  a-feormjan  (purgare);  ä-findan  (invenire);  ä- 
geötan  (effundere);  ä-gilan  (cognofcere);  a-hlylran  (purgare, 
declarare);     ä-heardjan   (indurare);     ä-fdijan    (irritum    fa- 
cere);     ä-Iaedan    (educere) ;     a-lecgan    (ponere ,    collocare) 
Beov.     164;     a-metan     (menfurare);     a-myrran    (impedire, 
corrumpere);     ä-reccan    (exponere);     a-fceacan    (exculere) ; 
a-fendan  (millere;    ä-feödan  (coquere);    a-fleän  (occidere) ; 
ä-fpanan    (allicere) ;     a-fpivan  (evomere);    ä-ftellan  (ftabi- 
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lire)  ä-fvefan  (fopire,  fedare)  Cädm.  70.  Beov.  45;  k- 
teilen  (numerare);  a-temjan  (domare);  ^-tendan  (incen- 
dere);  ä-teön  (auferre)  Beov.  60;  a-{)enjan  (expandere); 
ä-vefan  (contexere);  a-vendan  (avertere) ;  ä-veorJ)an 
(projicere) ;  a-vinnan  (fuperare,  debellare) ;  a-vritan  (con- 
fcribere)  u.  viele  andere.  Mhd.  er-arnen  Nib.;  er-ahten 
Wb.  2,  1151';  er-bieten;  er-bitten:  er-biten ;  er-blenden; 
er-denken  Parc.  1^;  er-gahen  Parc.  30^;  er-geben  (tra- 
dere)  Flore  11^;  er-geilen  Parc.  174*^;  er-gengen  Karl  60^; 
er-grtfen;  er-gruenen  (viridem  facere)  grundr.  261;  er-jagen; 
er-jetenParc.  76<=;  er-kennen;  er-kiefen;  er-krimmen  Nib.; 
er-kuelen-,  er-kuenen  Parc.  119»  Wh.  2. 12P;  er-langen  Parc. 
79a;  er-lseren  kl.  2400;  er-ledegen;  er-leren  Wigal. ;  er-le- 
fen;  er-lefcben;  er-liegen  (mentiri) Parc.  7^;  er-loufen  Nib.; 
er-manen;  er-mieten  (conducere)  MS.  2,  HS*';  er-morden 
Trift.;  er-noeten;  er-cefen  (exhaurire)  Parc.  51'';  er-rechen; 
er-recken;  er-ringen;  er-riten  Nib.;  er-fcballen;  er-fcbecken 
Parc.  165a;  er-fcheinen;  er-fchrecken  Parc.  IIP;  er-fehen 
Bari.;  er-fenden  Trift.;  er-flahen;  er-fmecken  Parc.  175^^; 
er-fpehen  Bari.;  er-fprengen  Wigal.;  er-fterben  (inter- 
ficere)  Wigal.  Parc.  13 1<^:  er-ftrilen;  er-fwei^en  (fudore 
acquirere)  Wh.  1,  2*>;  er-tceten  Bari.;  er-trahten;  er- 
trenken ;  er-varn ;  er-vehten  Geo.  55»;  er-vinden;  er- 
fliegen  (volando  affequi)  Parc.  149«^;  er-volgen  (afifequi) 
MS.  2,  137b;  er-vrifchen  MS.  2,  243'^;  er-vürhten  Bari.; 
er-weinen  (plorare  facere)  Nib.;  er-weln;  er-wenden; 
er-werben;  er-zeigen  (oftendere);  er-ziugen  (parare,  af- 
ferre);  er-zünden  Nib.  -Nhd.  er-achten;  -bieten:  -bit- 
ten; -bittern;  -blicken,  -denken;  -eilen;  -fahren;  -fech- 
ten; -finden;  -fliegen;  -frifchen;  -greifen;  -gründen; 
-härten;  -heitern;  -hohlen;  -kälten;  -kaufen;  -kennen; 
-kielen:  -langen;  -laufen;  -ledigen;  -leichtern;  -mahnen; 
-mannen;  -matten;  -morden;  -muntern;  -müden;  -mu- 
thigen;  -nennen;  -obern  ;  -rathen;  -reiten;  -retten; 
-ringen;  -rufen;  -fäufen;  -fchauen;  -fchlagen;  -fchöpfen; 
-fchrecken ;  -fchüttern  ;  -fchweren  ;  -fchwingen ;  -fehen ; 
-finnen;  -fpähen;  -ftechen;  -ftreiten;  -fuchen ;  -tränken; 
-träumen;  -wählen;  -wärmen;  -warten;  -weichen;  -wer- 
ben; -würgen;  -zählen;  -zeigen;  -zielen  u.  a.  m.,  obgleich 
mehrere  frühere  abgeftorben  find ,  einige  ver-  bekommen, 
z.  b.  ver-eiteln,  ver-gieÜen,  ver-öden ,  ver-dienen,  ver- 
treiben, endlich  einzelne  nur  im  part.  praet.  gelten,  z.  b. 
er-logen,  er-ftunken.  Engl,  dauern  nur  wenige  fort:  a- 
bare;  a-bet  (incilare);  a-bide ;  a-legge  (profternere);  alt- 
engl.  noch  einige  andere:  a-flake  (mitigare);  a-kele  (cool); 
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a-quelle  (kill);  a-felle  (feil)  etc.  Verfchiedene  der  hier 
unter  5.  enthaltenen  tranfitive,  wie  mir  fcheint  aber  erft 
in  der  mhd.  und  nhd.  fprache ,  haben  den  begriff  der 
eben  eintretenden  vollhringung  fchärfer.  So  bedeutet  er- 
fehen  ,  er-finden  das  wirkliche  fallen  des  auges  und  gei- 
ftes  auf  den  gefuchten  gegenftand ;  er-ftürmen  mehr  als 
ftürmeu  oder  beftiirmen  die  wirkliche  einnähme  durch 
fturm,  vgl.  ereilen,  er-reichen,  er-fliegen.  Ja  wir  bil- 
den heutzutage  neue  Wörter  in  diefer  bedeutung  fort, 
z.  b.  fein  brot  er-betteln ,  er-fingen,  er-tanzen,  er- 
fchreiben ,  er-trotzen  und  dgl.  Mhd.  er-fliegen ,  er- 
fwei^en  etc.  —  6)  intranfitiva ,  deren  partikel,  wie  bei 
den  vorigen  tranfitivis,  unmerkliche  bedeutung  hat  und 
den  beginn  der  handlung  leife  anzeigt.  Goth.  us-agljan 
(moleftiam  facere)  alicui;  us-däudjan  (certare);  us-faljan 
(divertere  in  domum) ;  us-{)riutan  (moleft.  facere)  alicui. 
Ahd.  ir-doneron  (intonare)  N.  17,  14.  28,  3;  ar-dria?an 
(taedere)  jun.  228.  ir-thria^an  O.  I.  27,  87;  ir-geilifön 
(infolefcere)  monf.  360;  ir-grüifon  (abhorrefcere)  mouf. 
363;  ir-lefcan  (exftingui);  er-liuten  (perfonare)  N.  Boeth. 
61;  ir-paramen  (mifereri);  ir-pei^an  (defcendere ,  defilire) 
monf.  319.  326.  362;  'ir-piliden  (fim.  effe)  O.  II.  3,  20; 
ar-plahan  (autumare)  ker.  19.  eigentl.  auffchreien;  ar- 
prinnan  (ardere);  ir-rifan  (corruere)  ker.  64.  77;  ir-ruo- 
hen  (rugire)  N.  37,  9 ;  ir-fcutifön  (horrefcere)  ker.  79. 
147;  ir-fterpan  (raori)  ker.  221.  er-fterban  K.  58'^;  ir- 
fticchan  (exfpirare)  monf.  365;  ir-fuelhan?  ir-fuüllan  (in- 
tumefcere)  ker.  173;  ar-fuinan  (tabefcere)  hrab.  957* 
monf.  383;  ar-fuintan  (evanefcere)  jun.  204.  O.  IV.  26, 
82;  ar-tuelan  (torpere)  jun.  185.  191.  203.  229;  ar-tra- 
ken  (taedere)  hrab.  975** ;  arfaran  (procedere)  ijun.  347 ; 
ar-wallan  (fervere)  hrab.  952'';  ir-wallön  (commovere  ? 
O.  Sal.  15.  Agf.  ä-faran  (exire);  ä-grifan  (horrere) 
beßer  ä-gryfan?;  ä-hläahhan  (ridere)  Beov.  57;  a-lim- 
pan  (evenire)  Beov.  49.  57;  ä-fveltan  (mori) ;  a-fvin- 
dan  (tabefcere);  ä-{)rytan  (affici  taedio)  etc.  Mhd.  er- 
barmen; er-bei^en  ;  er-biben  Trift.;  er-brinnen  Nib. ;  er- 
dürften (fitire)  Nib. ;  er-gen  (accidere,  locum  habere) 
Parc.  65''  Wh.' 2,  43»';  er-gluejen  Bari.;  er-hellen  Trift.; 
er-klingen  Nib.;  er-knellen  MS.  2,  57^;  er-lachen  Wigal. ; 
er-lefchen;  er-fehrieu  Nib.;  er-fiuften;  er-fmielen  Nib. 
er-fmieren  Trift.;  er-fterben;  er-fwitzen  Bari.;  er-wei- 
nen  (plorare)  Bari.  u.  a.  m.  Nhd.  er-barmen;  -beben; 
-gehen;  -glühen;  -klingen;  -löfchen;  -feufzen;  -fticken'; 
-ziUern  etc.,  doch  find  ihrer  weniger  und  manche  nehmen 
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ver-     an:     ver-drießen,     ver-fterben.     Engl,    a-grife     (tre- 
mere,    horrefcere);   a-light    (defcendere).      Auch    diefe   in- 
tranf. ,    gleich    den    vorausgehenden     tranf. ,    fcheinen    erft 
fpäterhin  den  begriff  des   heginns    hervorzuheben ,    er-la- 
chen,    er-weinen,    anheben  zu  lachen  und  zu  weinen,  er- 
feufzen ,    eben    den  feufzer  ausftoUen ,    während    z.  b.  das 
agf.  a-hl6g  nichts  als  rißt,  gavifus  eft  ausdrückt.     Bei  den 
unter    3.    verhandelten    inchoativis   ift    die   bedeutung    des 
Werdens   ftärker,    fie   gehen    auch    alle   nach   dritter  fchw. 
conj.;    die   gegenwärtigen    intr.    können    ftark    oder    nach 
jeder  fchw.  conj.  flectiert  werden,      Sie  berühren  fich  fer- 
ner mit   den    inchoativis   auf   ent-  (f.  813.),    das  mhd.  er- 
brinnen   ift   nhd.    ent-brennen,    wie    das    tranf.   er-zünden 
ent-zünden.  —     7)  privative   hedeutungen    des    er-  ent- 
wickeln   fich   auf  mehr   als   einem    wege:      «)    nach   einer 
auch    an    andern  Wörtern    bemerklichen    idenlität   der   be- 
griffe   anfang   und    ende,    drückt   die    part.  zuweilen  nicht 
den  beginn,  fondern  den  fcJilufs  und  ausgang  der  hand- 
lung  aus,  hauplfächlich  bei  den  Wörtern  gehen  und  fchrei- 
ten.     Goth.    us-lei{)an    (tranfire,     praeterire,     abire);     us- 
liuhan    (confummare,    perficere,    educere).      Ahd.    ir-gan- 
gan  (peragere,   evolvere)    monf.  320.  360.  395.    ar-gangan 
(confummare,  finire)  T.  7,  1.    ir-lidan  (tranfire)    monf.  393. 
erliten  (confectus)    N.  Cap.  128;    ir-peran  (conficere,    per- 
ficere)  ir-bar    N.   Boeth.  211;    ir-fihan  (excolare,    prorfus 
exhaurire)     ir-fiwan     (vacuefactus)     monf.   317;     ir-fcrJtan 
(praetergredi)   O.   I.    5,    17;    ir-wihan   (conficere)    ir-wigan 
(confectus,  decrepitus)    monf.  (wo?))    ir-wintan  (deeffe  ali- 
cui)   O.    II.  9,  102.      Agf.    ä-gangan    (evanefcere) ;    ä-irnan 
(excurrere,     emetiri);    a-fingan    (finire    cantum)    Beov.    88. 
Mhd.    er-gen,    er-gan   (exire  =  finire)  Nib.  1873.  Wigal.; 
er-liden   (tranfire)   Parc.   21a;     er-fihen   Wigal.    286.   402; 
er-wihen    (conficere)    Wigal.   286.    Nib.   9517;    er-winden 
(finire,   ceffare)   Wh.  2,  89*   Bari.     Nhd.   finde   ich   dergl. 
Wörter  nicht,    man  fagt  ver-gehen,   ver-bluten  (oder  aus- 
bluten) aus-fingen,    doch    könnte    er-tragen   für  aushallen, 
er-fchöpfen  f.  aus-fchöpfen   dahin  gerechnet  werden,    wie 
überhaupt    diefe   bedeutung   der   des    wirklichen   erlangens 
(f.  828.)    begegnet.      ß]    die    part.    drückt  verderben  oder 
misgr'iff  aus.      Goth.  us-kiufan  {anodoy.titia^aiv  und  uno- 
SoKt^iug&TJvai);   us-qviman  (perire,    umkommen,    verkom- 
men)   und    tranf.   mit     dem     daliv     (perdere,     interficere). 
Ahd.   ar-klihhon    (exftinguere)    ker.    253.     vgl.    zi-kleckan 
(frangere);  ir-likan  (deficere)  ker.  95.  113.  monf.  380.  398; 
ir-quepan  (mori,  marcefcere)?    ich   kenne    bloß   das   part. 
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ar-qLiepana?   (emortuum)    monf.    326,    woraus    eine   ftarke 
bisher    überfehne    form    quepan,    quap,     quäpun    gefolgert 
werden    muß,    deren    finn   fich    bei  der  Zweideutigkeit  des 
ir-  nicht  beftimmen    läßt,    vielleicht    vigere,    valere?    vgl. 
agf.  cviferlice  (foUicite)   und   altn.  qvef  (catarrhus);    ir-lei- 
lan    (condemnare)    monf.  343.   ar-teilter    (pharifaeus ,    ver- 
worfner)   fgall.    187;    er-fluahhan    (devovere,     verfluchen) 
er-fluahhan    (malignus)    K.    58^;    ir-werdan   (perire,     tor- 
pefcere)    monf.    324.   338.    387.   O.   111.   26,  67;    ar-wertan 
(corrumpere)    T.    36,   3;     ir-werfan     (abortire,     verwerfen) 
monf.  347;   ir-wefan   (confici,    perire)    ir-weran  (confectus, 
decrepitus)    monf.    320.   338.   347.    363.   er-werni  (fenium) 
N.    70,    17.    vgl.    nhd.    ver-wefen.       Altf.   ä-domjan   (con- 
(demnare);    ä-werdan    (corrumpi,    feduci).       Agf.    ä-biddan 
(deprecari)    Cädm.    57;     a-vyrgjan    (maledicere);     ä-virdan 
(perire).     Mhd.  er-biten  (deprecari,    devovere,    maledicere) 
Trift.    946?     diefe     dem     gewöhnlichen    er-biten    (precari, 
aber   auch    das    lat.  deprecari   ift   zweideutig)    entgegenfte- 
hende    bedeutung   fordert    weitere    beftätigung;    fonft   ver- 
fluochen,     ver-kiefen,     ver-teilen.     Auch    nhd.    ver-bitten, 
ver-fluchen,     verwerfen,     ver-wünfchen    und    ver-urthei- 
len.     y]  die  pari,  bedeutet  ah,   fort,   weg.     Goth.  us-ni- 
man    (auferre,     nicht     ausnehmen,     excipere);     us-})vahan 
(abluere).      Ahd.  ar-fceidan  (avellere,    fegregare)  jun.  198. 
260;   ar-fuaran    (afportare)   jun.  194;    ar-welzan  (avellere, 
hrab.  953^;  ar-ziohan  (abftrahere)  hrab.  958*  (avellere,  exi- 
mere)  hrab.  953^*  '>•  (detrahere)  ker.  214.  ar-zucchan  ker.  26. 
Boeth.   196.     Mhd.  erziehen  Trift.  7049?  Beinahe  nur  ver- 
ftärkung  des  im   verbo  liegenden  finnes.  d)  wirkliche  herau- 
bung  und  entziehung^  fo  daß  fie  in  der  part.,  nicht  im  verbo 
enthalten  ift.     Goth.  kein  beifpiel.     Ahd.  ur-erban  (exhere- 
dare)  K.  17a  (das  vorausgehende  er  gehört  zu  chint  oder  ift 
überflüßig);    ir-halfan    (decollare)   ker.  93;    ir-hirnan   (ex- 
cerebrare)  monf.  326;   ir-ke^an  (oblivifci)   ker.  35.  218.  K. 
56''  ir-ge^an    O.    V.   21,    7.    er-ge^en    N.  118,  16.   Boeth. 
206.  246.  ir-ki^it  (exolevit)  ker.  113.  vgl.  das  fubft.  a-ke? 
(oblivio);     er-kezan    (abolere)    ker.   34.    er-gazto    (expers) 
N.  Boeth.  10.19.  er-gazla  (rependebat)  ibid.  228;  ar-mein- 
famön    (excommunicare)  K.    39*   46''    ar-meinfarai  (excom- 
municatio)    K.    17*    37'';     ur-wiran     (caftrare,     entmannen, 
evirare)  von  wir,    goth.  vair  abzuleiten,    ar-wiran    T.  100. 
ar-wirte  (eunuchi)    ibid.   vgl.    ur-wir    (fpado)  oben  f.  788; 
ar-wi^an  (difcedere)  T.  22,  4.  vgl.  altf.  giwitan,  agf.  gevi- 
tan  (ire,    wohl   auch    abire);   ur-wurz6n    (eradicare)    monf. 
403;    ar-zihaa    (negare)    jun.    215.    monf.   324;    ir-zuigön 
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(excerpere)  jun.  192.  Agf.  ä-mänfumjan  (excommunicare) ; 
a-fyran  (caltrare)  dem  ahd.  ar-wiran  nur  zufällig  ähnlich, 
kann  nicht  für  a-viran  ftehen,  vielleicht  für  a-Qrhan,  ä- 
feorhan  von  firah,  altn.  fir  (homo,  oben  f.  310.  311.)? 
doch  hat  Lye  auch  das  iimplex  fyran  in  derfelben  be- 
deutung,  vgl.  mnl.  vuren  Maerl.  3.  324  ;  ä-vridan  (fol- 
vere,  exlorquere),  Mhd.  er-ge^^en  (oblivifci)  hat  lieh 
bloß  in  der  formel  fö  mir  got  erga^  1  Herb.  lOl«!  troj. 
103^  Bon.  28,  9,  wovon  näher  in  der  fvn»^"  "•  han- 
deln ift,  erhalten,  außerdem  flehet  ver-ge5z,jn;  er-getzen 
bedeutet  nicht  mehr,  wie  im  ahd.  expertera  facere ,  fon- 
dern reparare,  vergüten,  wobei  doch  wohl  der  finn: 
vergeßen  (erge^^en)  machen  unterliegt,  bemerkenswerlh 
ift  die  form  ur-getzen  MS.  1,  25^-^- ;  er-kirnen  (enucleare) 
MS.  I,  192s  er-riden  (folvere,  entbinden?)  Wigal.  429. 
(verfch.  er-riten  kl.  1027.)  Nhd.  kein  beifpiel,  vielmehr 
ver-geßen  ,  aus-kernen  ,  ent-wurzeln  ,  ent-erben,  —  An- 
merkungen: a)  man  vergleiche  die  zuf.  fetzung  der  part, 
mit  nominibus  (f.  705.  706.).  b)  faft  alle  von  1  — 7aufge- 
ftellten  bedeutungen  greifen  in  einander  über,  einzelne 
compoüta  laßen  ßch  bald  dahin  zählen,  bald  dorthin. 
c)  nicht  feiten  hat  ganz  daffelbe  compof.  mehrfache  be- 
deutung,  z.  b.  ahd.  ar-teilan  gewöhnlich  judicare,  decer- 
nere ,  impertire  jun.  201.  238.  monf.  327.  376,  zuweilen 
condemnare;  mhd.  er-biten  gewöhnlich  rogare,  zuweilen 
deprecari  j  er-liden  gewöhnlich  fuftinere,  zuweilen  trans- 
ire,  finire;  er-winden  bald  reverti,  bald  finire.  Diefe 
mehrdeutigkeit  tritt  nach  zeit  und  mundart  noch  auffallen- 
der hervor.  Goth.  us-kiufan  (reprobare)  ahd.  ar-kiofan  (eli- 
gere) ;  goth.  us-tiuhan  (confummare)  ahd.  ar-ziohan  (avelle- 
re)  ir-ziohan  (diftringere)  monf.  380.  mhd.  (ftringere)  Parc. 
102*  nhd.  er-ziehen  (educare) ;  ahd.  ur-erban  (exheredare) 
nhd.  er-erben  (hereditate  acquirere)  -,  goth.  us-qviman  (oc- 
cidere)  ahd.  ar-chuman  (terrefieri) ;  goth.  us-fatjan  (furgere) 
nhd.  er-fetzen  (reftituere)  •,  agf.  ä-gitan  (cognofcere)  ahd.  ar- 
ke^an  (oblivifci);  ahd.  ar-kezan  (abolere)  mhd.  er-getzen  (re- 
parare) nhd.  er-götzen  (recreare,  exhilarare)  etc.  Die  Wir- 
kung der  part.  ift  überhaupt  hiftorifch  zu  erlernen,  denn 
warum  follte  ar-huccan  (merainiffe)  nicht  ebenwohl  was 
ar-ke^an  (oblivifci)  ausdrücken  können  ?  d)  verwandte 
Partikeln  ßnd  «)  he-,  vgl.  mhd.  be-jagen ,  er-jagen; 
ahd.  pi-findan,  ar-findan,  pi-houwan,  ar-houwan-,  pi- 
ruaran,  ar-ruaran  etc.;  meift  aber  unterfcheiden  fich 
die  bedeutungen:  nhd.  be-fetzen,  er-fetzen;  be-ftürmen, 
er-ftürmen   etc.     ß)   ent-^    vgl.   goth.    and-häufjan,     nhd. 
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er-hören;    ahd.  in-gruen    (f.  809.)  und  ir-grüifon,  (f.  828.); 
ahd.     in-firnen     (f.  812.)     ir-fiinen     (f.  822.);     in-prinnan 
(f.  811.)     ir-prinnan    (f.  828.);    ahd.    ur-erban,     nhd.    ent- 
erben;    Dihd.     er-bluejen  ,     nhd.     ent-blühen;     mhd.   er- 
zünden,   nhd.    ent-zünden;     mhd.   er-fpringen,     nhd.  ent- 
fpringen  etc.     Oft    ftehen   fie  einander  entgegen:    nhd.  er- 
mannen und  ent-mannen;  er-ledigen  (perficere)  ent-ledigen 
(liberare);  er-fliegen;  ent-fliegen,  y)  ver-,  im  ahd.  wechfeln 
ar-  und  far-  häufig,  fpäterhin  fteht  ver-  oft  ftatt  des  altern 
er-,  zumahl  in  den  privativen  bedeutungen  unter  7.     Bei- 
fpiele    find    genug    angegeben.     Bisweilen  ilt  der  gebrauch 
noch   jetzt   gleichgültig,  z.  b.  er-löfchen,   ver-löfchen ,  ge- 
wöhnlich   findet   ein    abftand   ftatt:   er-kaufen,  ver-kaufen; 
er-wünfchen ,     ver-wünfchen ;    er-geben  ,     ver-geben ;    er- 
blühen ,    ver-blühen ;    er-bitten.     ver-bitten    etc.     das   hat 
aber  der  gebrauch    feftgefetzt  und  an  fich  hätte  jede  part. 
beides  auszudrücken  vermocht,     ö)  ge-y    wovon  unten.      : 
Ige-']  die  form  ift  fchon  oben  f.  732.  733.  zur  fprache 
gekommen,    hier   aber   einiges  hinzuzufügen.     Goth.  über- 
all ^a-,  allf.  gi-,  agLge-y  mhd.  nhd.  ^e-,  altengl.y-,plattd.  e-. 
Ahd.  der  anlautende   kehlbuchftabe   gewöhnlich  k.  (c.)  oder 
g.,  bei  N.  ten.  und  med.  nach  feiner  bekannten  regel  abwech- 
felnd,   bei   J.  und  fonft  einigemahl  eh.,  in  der  gl.  jun.  zu- 
weilen  gh.     Der     vocal   fchwankt    zwifchen    a ,    e ,  i    (nie- 
mahls   ift    er  u,  o)  und  zwar   haben  im   ganzen   ka-,    ga- 
die  welche  ar- ,   far-  (exhort.  hrab.  emmer.  ker.  bis  32.) ; 
/•e-,  ge-y  die  er-,  fer-  (K.    und.  jun.   theilweife,    N.  W.) ; 
ki-j    gi- ,  die  ir-,    fir-   (ker.    von  32.  33.  an,    monf.   bis 
401,  O.  T.)   fchreiben,    einiges   ausgenommen    z.    b.  im  T. 
ftehet    for-,     nicht    fir-).       K.    braucht    neben    dem    vor- 
herfchenden   e   auch  a  und  i.     Der  vocalwechfcl  der  part. 
ent-  läßt  fich  nicht  parallelifieren,  denn  theils  zeigen  auch 
folche   int-,    in-,     die     fich    zu    ka-,    ar-,    far-  bekennen, 
theils     fteht     das    fpurweife    bei    den   älteften   vor   verbis 
erfcheinende    ant-   in    der  regel    vor   nominibus ,     welche 
niemahls   int-    oder    ent-    leiden ,   während   ge-    und  ver- 
vor     diefen     mit  dem     vocal    wie    vor    jenen   fchwanken, 
doch    das    er-    dem    ent-   darin   gleicht,    daß    es  vor  no- 
minibus meift  die  befondere  a-form  behauptet.     Seite  751. 
752.    habe     ich     für    ga-   ein    uraltes  gan-  gemuthmaßt; 
ein     folches     auch     hier    in     dem    gan-wifön    (vifitare)  K. 
23^  =z  goth.    ga-veifön     anzunehmen,    wäre    doch   höchft 
gewagt,    vielmehr    fcheint   gän    wif6n  das  invifere  vifitare 
wiederzugeben ,     obgleich     in    Holftens     lat.    text   invifere 
richtiger  fehlt   und    K.     faft    immer  k^n   oder  kankan  für 
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ire  fchreibt.  —  Die  urfprüngliche  trennbarkeit  der  part. 
fpürt  fich  noch  im  goth.  an  zwifchenfchiebung  des  fra- 
genden -u:  Malth.  9,  28.  ga-u-läubjats  (creditisne  ftatt 
ga-Iäubjats-u ;  Job.  9,  35.  |)u  ga-u-läubeis  (tu  credisne) 
ftatt  ga-Iäubeis-u;  ja  es  werden  bva  und  |)äu  in  die  mitte 
genommen;  Marc.  8,  23.  ga-u  hva  febvi  (num  quid  vi- 
deret  (ftatt  bva-u  ga-febvi;  Job.  5,  46.  ga-{)äu-läubi- 
dedeif)  mis  [enioievezs  av  £/to/)  ftatt  {)äu  ga-läubide- 
dei{).  —  Bedeutungen:  1)  ge-  entfpricht  dem  lat.  com-, 
con-,  CO-  und  beitimmt  gleich  diefem  den  finn  des  ein- 
fachen Wortes;  vorzüglich  zeigt  fich  diefer  begriff,  wenn 
es  vor  ftarke  verba  tritt.  Goth.  bairan  (ferre)  ga-bairan 
(conferre)  Marc.  4,  30.  und  häufig  für  parere  ,  parturire; 
bairgan  (fervare)  ga-bairgan  (confervare) ;  bindan  (ligare) 
ga-bindan  (vincire);  brikan  (frangere)  ga-brikan  (confrin- 
gere,  ovvTQißeiv)',  biugan  (flectere,  von  knien)  Rom.  14, 
II.  ga-biugan  (circumflectere ,  von  eifenbanden);  driufan 
(ruere)  Marc.  5,  33.  ga-driufan  (corruere)  Matth.  7,  25  ;  häi- 
tan  (vocare,  jubere)  ga-häitan  (convocare  und  promittere); 
fraihan  (interrogare)  ga-fraihan  (fando  audire,  erfragt 
haben);  kiufan  (?  eligere)  kommt  bei  Ulf.  nicht  vor,  wohl 
aber  ga-kiufan  (probare,  comprobare) ;  niman  (capere, 
tollere)  ga-niman  (concipere,  difcere);  niu-tan  [jvyyn') 
Luc.  20,  35.  mit  dem  gen.,  aber  ga-niutan  [ovXXafißäveiv) 
Luc.  5,  9.  Marc.  12,  13.  mit  dem  acc;  qviman  (venire) 
ga-qviman  (convenire);  qvi{)an  (dicere)  ga-qvii[)an  (condice- 
re,  confpirare);  rinnan  (lluere)  ga-rinnan  (confluere) ;  trudan 
(calcare,  naisiv)  ga-trudan  (conculcare,  Y,aTanaT£lv) ;  vri- 
kan  [öioy/,eiv ,  perfequi)  ga-vrikan  [eyidiHelv,  vindicare). 
Ahd.  haltan  (fervare,  cuftodire,  namentlich  wie  im  goth., 
pecus)  O.  L  12,  2.  N.  7,  2.  und  der  heiland  heißt  hal- 
tanti  (fervator)  N.  17. 51.  46,  6. 79, 15. 100,  6.  (wie  goth.  naf- 
jands ,  nie  ga-nafjands)  nie  ka-haltanti  von  ka-haltan 
(confervare)  gi-haltan  T.  6,  10.  0.  I,  16,  8.  IV.  1 ,  38  ; 
hei^an  (vocare)  ka-hei^an  (promittere)  ker.  16.  jun.  221; 
hellan  (fonare)  ka-hellan  (confonare)  monf.  377;  kan 
(ire)  ki-kan,  gi-gen  (cadere,  cedere,  procedere)  monf. 
321.  362.  jun.  200;  la^an  (finere)  ka-la^an  (condonare, 
remitiere)  O.  IIL  11,  15.  V.  23,  328.  (confileri ,  largiri) 
monf.  365.  388;  Ifdan  (pati)  ka-lidan  (ire,  abire,  evanef- 
cere)  monf.  368.  385.  397.  398;  likan  (jacere)  ka-likan 
(coire)  monf.  333.  gi-ligan  (fitum  ^^üq)  0.  III.  23,  112; 
nio^an  (uli,  frui ,  fumere)  gi-nio?an  (confumere)  monf. 
361  ;  peran  (ferre)  ka-päran  (gignere,  parere);  perkan 
(condere)    ka-perkan  (recondere,    abfcondere);  pintan,  ka- 
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pintan;  piotan  (oflferre)  ka-piotan  (jubere);  pläfan  (fpi- 
rare)  ka- pläfan  (refpirare)  ge-bläfen  N.  Cap.  160;  pi^an 
(mordere)  ka-pf^an  (depafcere)  ker.  100 ;  piukan  (flec- 
tere)  ka-piukan  (incurvare)  hrab.  968"^ ;  ratan  (urfpr.  wohl 
facere,  regere,  ftatuere)  ka-ratan  (confulere)  und  iniranf. 
(incrementum  capere ,  bene  fuccedere);  rehhan  (trudere, 
pellere,  efferre,  corripere)  O.  111.  5,  15.  IV.  6,  4  2.  28, 
25.  gi-rebhan  (ulcifci)  O.  IL  5,  12.  III.  8,  143.  IV.  17, 
38;  rifan  (ruere,  cadere)  N.  Boelh.  31.  ka-rifan  (con- 
gruere,  convenire)  ker.  122.  ge-rifen  Boeth.  232;  rinnan 
(manare)  ka-rinnan  (coagulari)  hrab.  957^;  fcripan  (fcri- 
bere)  ki-fcripan  (confcribere)  ker.  262;  finnan  (ire,  ten- 
dere)  O.  II.  7,  78.  III.  14,  123.  gi-finnan  (contendere, 
intendere)  O.  IV.  12,  97.  V.  8,  43.  25,  138;  fizan  (fe- 
dere) chi-fiUan  (poffidere)  J.  392.  gi-Iizan  (decere,  wobl- 
ßtzen,  wohlftehen)  O.  II.  6,  14.  IV.  9,  3;  fprehban  (lo- 
qui)  gi-fprehhan  (intercedere)  monf.  319.  (proferre,  pro- 
fequi)  monf.  359.  376.  386;  tragan  (portare)  ki-lragan 
(comportare)  ker.  76;  vallan  (cadere)  gi-vallan  (conlin- 
gere)  jun.  200.  monf.  331.  362.  384.  und  dann:  bene 
fuccedere,  placere;  vriofan  (gelare)  ka-vriofan  (congelare) 
monf.  357.  404;  zeraan  (decere,  wohl  eigentlich  ftille, 
ruhig  fein?)  gi-zeman  (convenire).  Agf.  heran,  ge-be- 
ran;  haelan  (vocare)  ge-haetan  (fpondere);  healdan  (le- 
nere)  ge-hea!dan  (conlinere);  laetan  (linere)  ge-laetan 
(relaxare),'  licgan  (jacere)  ge-licgan  (concumbere) ;  irnan 
(currere)  ge-irnan  (recurrere);  tredan  (calcare)  ge-tredan 
(conculcare)  u.  a.  m.,  doch  fcheinen  mir  in  diefer  mund- 
art  die  bedeutungen  des  fimpl.  und  comp,  öfter  als  im 
ahd.  zuf.  zufallen.  Mhd.  bern  (ferre)  ge-bern  (gignere) 
Parc.  114^;  bieten,  ge-bielen;  brechen  (frangere)  ge-bre- 
chen  (confringere  und  confringi,  deficere)  Vrib.  Trift. 
242;  halten,  ge-halten;  heilen,  ge-hei^en;  nfgen,  ge- 
nigen  (procumbere,  inclinari)  Trift.  2682;  län ,  ge-län 
(remitiere,  condonare)  Bari.  52.  HO;  ligen,  ge-ligen 
(procumbere,  recumbere,  finiri)  Parc.  27»  Wigal.  Bari. 
86.  284;  lingen  (niti,  ftudere,  accelerare  ?)  Ben.  244.  Bon. 
4S,  34.  ge-Iingen  (bene  fuccedere);  nagen  (rodere)  ge-na- 
gen  (corrodere);  raten,  ge-räten;  fitzen,  ge-fitzen|  (con- 
fidere,  refidere)  Parc.  79^  Nib.  1603;  ftän  (ftare)  ge-ftan 
(confiftere,  durare) ;  fwjgen  (tacere)  ge-fwigen  (conlicere) 
MS.  1.  123»;  Valien;  ge-vallen;  vriefen  ,  ge-vriefen.  Nhd. 
flehen  fich  nur  einige  gegenüber,  indem  bald  das  fimpl. 
bald  das  comp,  ausgeftorben  iit:  bieten,  ge-bieten;  brechen, 
ge-brechen;   fallen,   ge-fallen;  frieren,  ge-frieren;  rinnen, 
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ge-rinnen;  rathen,  ge-ralhen;  Stehen,  ge-ftehen  (confiteri, 
d.  h.  bei  einer  behauptung  bleiben  ,  zuweilen  auch  noch 
foviel  als  gerinnen).  Die  angeführten  beifpiele  lehren, 
daß  die  deutfche  part.  gewöhnlich  dem  lat.  co/z-,  zuwei-» 
len  auch  dem  re-,  oder  einigen  andern  part.  entfpricht, 
daher  fie  mauchmahl  mit  dem  bi-  wechfelt,  z.  b.  T.  6, 
6.  ift  confervavit  durch  gi-hielt,  12.  9.  durch  bi-hielt 
verdeutfcht.  Nicht  feiten  liegt  im  compofito  ein  begriff 
der  dauer  und  des  anhaltenden  (ge-litzen,  ge-ligen ,  ge- 
fwigen,  ge-rinnen,  ge-friefen  etc.)  wovon  ich  hernach 
mehr  fagen  werde;  einigemahl  auch  der  des  gedeihens 
und  Wohlergehens  (gegen,  ge-lingen,  ge-raten,  ge-fitzen, 
ge-valien);  in  beiden  fällen  lind  es  lauter  iutranfitiva. 
Oft  aber  hat  das  ge-  vor  ftarken  verbis  einen  ganz  un- 
merklichen finn  und  fällt  mit  dem  fimpl.  zufammen,  wie 
lieh  fervare  und  confervare,  fcribere  und  confcribere 
nahe  kommen.  Goth.  übertragen  fahan  Job.  7,  44.  8,  20. 
und  ga-fahan  Job.  7,  32.  Luc.  20,  20.  beide  nidC^tv  (ca- 
pere);  faihvan  und  ga-faihvan  bedeuten  beide  videre,  ob- 
gleich jenes  mehr  ßXmeiv  und  oQav ,  diefes  mehr  döevat 
ausdrückt;  lifan  fowohl  ovvuyeiv  als  ga-lifan;  fakan  und 
ga-fakan;  fitan  und  ga-fitan;  fviltan  und  ga-fvillan  fcheinen 
bei  Ulf.  einerlei.  Ahd.  find  meiftens  gleichbedeutig  duin- 
gan,  gi-duingan;  chiofan  monf.  328.  N.  9,  14.  gi-chiofan 
monf.  321.  376.  (deliberare,  providere);  flahan,  gi-fiahan ; 
fceidan,  gi-fceidan;  fehan,  gi-fehan  T.  64,  5,  6;  fuerban,  gi- 
fuerban,  vahan,  gi-vähan  etc.  Nicht  anders  im  agf.  und  mhd. ; 
allein  im  nhd.  find  wenige  ge-  erhalten  worden  und  je- 
des, wenn  das  fimplex  daneben  gilt,  verändert  defl'en 
bedeutung,  wir  dürfen  nicht  mehr  fagen:  ge-zwingen, 
ge-fcheiden,  ge-fehen,  ge-fangen  etc.  —  2)  yov  fchwa- 
chen  verhis  hat  die  parlikel  weit  feltner  die  hervorge- 
hobne bedeutung  von  con-,  ohne  zweifei,  weil  abgelei- 
tete verba  an  fich  befchränktes ,  enges  finnes  find.  Nur 
zuweilen  finde  ich  noch  einigen  unterfchied,  namentlich 
bei  verbis  zweiter  und  dritter  conjugation,  Goth.  laj)ön 
(xalelv)  Matth.  9,  13.  Marc.  2,  17.  ga-laj)ön  [ovy^aleiv) 
Luc.  5,  16;  haban  (habere)  ga-haban  (tenere,  retinere) ; 
fveran  {riitiav)  Marc.  7,  6,  10.  10,  19.  Luc.  18,  20.  fcheint 
weniger  als' ga-fveran  {do^a^uf)  Job.  12,  16.  13,  31;  da- 
gegen find  gleichviel  idreigön ,  ga-idreigön ;  falbon,  ga- 
falbön;  fupön,  ga-fup6n;  äiftan,  ga-äiftan;  arman,  ga- 
arman;  leikan,  ga-leikan;  flavan,  ga-flavan;  J)ahan,  ga- 
{)ahan;  |)laihan ,  ga-{)laihan;  |)ulan,  ga-{)ulan;  träuan,  ga- 
träuan;   einige   finden    fich  nicht  ohne  ga-  vor,    z.  b.  ga- 
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veifön  (vifilare);  ga-kunnan  (obfervare).  Ahd.  entfpre- 
chen  etwa  folgende  compofita  einem  gelinden  con-  oder 
re-:  gi-epan6n  (complanare)  monf.  357.  O.  III.  22,  59; 
gi-hufön  (coacervare,  congerere)  jun.  178.  monf.  363. 
395;  ki-mahh6n  (coaptare,  jüngere)  ker.  5.  (comparare) 
ker.  75.  gi-maehon  O.  II.  8,  104;  ki-fiton  (coaptare,  con- 
glutinare)  ker.  49.  62.  ka-fiton  (diftendere?)  hrab.  959^; 
ki-ftatön    (collocare)    K. ;     gi-magen     (convalefcere)     monf. 

342.  T.  196,  2.  gi-ummagen  (dejici)  monf.  324;  gi-fagen 
(condicere,  exponere)  monf.  338.  390.  393.  (denunliare, 
affeverare)  hrab.  950i>  960^  97 1*^;  ka-folgen  (confequi) 
ker.  15;  ki-lathon  (revocare)  jun.  238;  ka-lap6n  (refocil- 
lare,  reficere)  jun.  248.  monf.  359.  400.  410.  413;  gi-fco- 
w6n  (refpicere)  T.  2,  II;  ka-hapen  (retinere)  exhort.  fih 
gi-bapen  (agere,  ficb  zufammennebmen ,  anhalten  zu  et- 
was) monf.  326.  327.  330.  364.  365;  gi-linen  (recumbere) 
monf.  395;  gi-raften  (refpirare)  monf.  364;  ki-ftillen  (con- 
quiefcere,  requiefcere)  jun.  248.  monf.  344.  361.  Allein 
es  durfte  auch  ohne  merklichen  unlerfchied  epanön,  hü- 
fön,  fitön,  raften,  füllen  gebraucht  werden,  wie  z.  b.  nach 
metrifcher  bequemlichkeit  O.  mit  filon  II.  14.  176.  III. 
4,  24.  14,  38.  214.  IV.  11,  51.  12,  73.  V.  7.  21.  und  gi- 
ßlön  I,  2,  97.  IV.  8,  33.  11,  7.  17,  7.  27,  14.  V.  16,  19. 
in  gleicher  bedeutung  (id  agere,  aptare,  inftruere)  wech- 
felt.  Hier  folgen  andere  beifpiele  der  zuf.  fetzung:  gi- 
cheftigön  (coercere)  monf.  374.  399;  ge-chlagon  N.  ßoeth. 
183;  ka-enteön  (confummare)  hrab.  951^  (confumere) 
ker.  81;  chi-hal6n  (adipifci)  J.  408.  ka-hal6n  hrab.  952» 
963b  monf.  402.  (cognofcere)  monf.  359;  ka-impil6n,  k- 
impitön  (conferere,  inferere)  jun.  184.  186;  gi-grapön 
(oppilare)  monf.  361;  ki-lakdn  (obfidere)  ker.  218;  gi- 
lecbon  (lambere)  O.  III.  10,  73;  gi-lid6n  (feparare,  con- 
cidere)  monf.  321.  385.  wohl  das  nhd.  gliedern,  zer- 
ftücken?  die  verderbte  gl.  ni  gialode  (non  concidat)  monf. 
326.  zu  ändern  in;  ni  gi-lido?;  gi-16n6n  jun.  180;  ge-mä- 
lon  (in  jus  vocare)  N.  Boelh. ;  ke-minnön  (diligere)  K. 
28'';  gi-marchön  jun.  178;  gi-ofifonön  (promere,  denudare) 
monf.  357.  380;  ka-panön  (aequare)  ker.  21;  ka-paron 
(detegere)    monf.  404;    chi-rahhön    (narrare,    exponere)    J. 

343.  hrab.  961^  962«;  gi-reinon  (purgare)  0.  II.  24,  41 ; 
ki-r6pön  (numerare)  ker.  24  i.  ge-ruobon  N.  Boeth.  30. 
vgl.  ruaba  (indictio)  jun.  211.  roaba  (numerus)  K.  35a- i'* 
wofür  ruava  K.  16»>  22^;  ki-fcaflön  ker.  114;  ki-fceffon 
(dolare)  monf.  405;  gi-fculd6n  (exigere)  monf.  384.  387. 
394;     ge-ftal6n     (habitare)     N.   Boelh.    186;     gi-temperon 
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(condire)  monf.  353;  gi-dragon  O.  IV.  12,  100;  ka- 
töälon  (remorari)  monf.  402;  ge-will6n  (favere)  N.  Boeth. 
206;  ge-wifön  (vifilare)  Wh.  5,  4.  beim  O.  wifön  I.  10, 
8.  IL  2,  42.  IlL  3,  46.  IV.  15,  94.  auch  T.  4,  18;  gi-za- 
mön  (fubigere)  monf.  387;  gi-zilön  O.  IV.  4,  11.  6,  45. 
14,  18;  ke-zimbrön  K.  18^^;  ca-chunnen  (gufiare)  ker.  27; 
ka-hlütren  (liquefcere)  hrab.  968i^;  g-iien  (conari)  ker.  30; 
ki-lirnen  (difcere)  ker.  49;  ka-maken  (vigere)  hrab.  972* 
976b;  ge-mälen  (pingere)  N.  Boelh.  110;  ge-metemen  (mo- 
dificare)  N.  Cap.  20;  ki-paren  (geftire)  ker.  251;  gi-rifen 
(arefcere,  maturefcere)  monf.  370;  ki-ftaben  jun.  180. 
216;  ca-ftillen  hrab.  973^;  ki-ftorkanen  jun.  216;  ka-fui- 
gen  hrab.  960^  u.  a.  m.  Mhd.  beifpiele,  in  welchen  man 
nur  feiten  die  vorftehende  bedeutung  der  part.  erkennen 
wird:  g-arnen  Ulr.  Trift.;  ge-bären  Parc.  32<^  Karl  15* ; 
ge-dagen  Bari.;  ge-dienen  Bari.;  g-enden  Trift.;  ge-eren 
Wigal.;  g-ernen  Parc.  61*;  ge-haben  troj.  79^  Bari.  Wi- 
gal.;  ge-hagen  MS.  2,  29*;  ge-ha^^en  MS.  1,  38b;  ge- 
jagen  Trift.;  ge-lernen  Parc.  lOb'^  125^;  ge-16nen  Nib.; 
ge-machen  Trift.;  ge-minnen  Bari.;  ge-näden  Wigal. 
Nib.;  ge-prifen  Wigal.;  ge-reden  MS.  1,  141*  Nib.;  ge- 
fagen  Bari.;  ge-fchaden  Trift.;  ge-fchamen  Nib.;  ge- 
fchouwen  Nib.;  ge-fchulden  Trift.;  ge-figen  Trift;  ge- 
ftaten  Nib.;  ge-volgen  Nib.  Trift.;  ge-warten  MS.  2, 
143*;  ge-ziln  Bari.  etc.  doch  find  nicht  wenige  ahd. 
comp,  diefer  art  bereits  untergegangen.  Nhd.  dauern 
kaum  einige  fort:  ge-bahren  (zuweilen  noch  für:  fich 
gebährden) ;  ge-haben  (in  der  redensart:  fich  wohl,  übel 
gehaben);  ge-langen ;  ge-ftatten;  ge-zieraen;  auch  hier 
wird  ge-  durch  ver-  (ver-dienen,  ver-ehren ,  ver-fchul- 
den)  und  er-  (erjagen,  erlernen)  vertreten.  —  3)  fchwache 
verba  erjier  conj.  verändern  beinahe  gar  nicht  ihre  be- 
deutung durch  die  vorgefetzte  partikel.  Goth.  bairhtjan 
Job.  7,  4.  und  ga-bairhtjan  Job.  14,  22.  Marc.  4,  22; 
bandvjan  Matth.  26,  73.  Luc.  1,  22.  und  ga-bandvjan  Luc. 
1,  62;  blei{)jan  Luc.  6,  36.  und  ga-blei{)jan  Marc.  9,  22; 
bötjan  Marc.  5,  26,  und  ga-bötjan  Marc.  9,  12;  domjan 
und  ga-dömjan ;  dragkjan  und  ga-dragkjan;  fuUjan  Matth. 
27,  48.  und  ga-fulljan  Marc.  5,  36.  (beide  mit  dem  gen.); 
häiljan  und  ga-häiljan;  häufjan  und  ga-häufjan;  hnäivjan 
und  ga-hnaivjan;  huljan  Marc.  14,  65.  und  ga-huljan 
Matth.  8,  24.  Luc.  9,  45;  hvotjan  und  ga-hvötjan;  kann- 
)an  und  ga-kannjan ;  lagjan  und  ga-lagjan  Luc.  9,  58. 
Job.  15,  6;  läufjan  und  ga-läufjan;  levjan  und  ga-levjan; 
manvjan     und     ga-manvjan;      marzjan     und     ga-marzjan; 
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maljan  und  ga-matjan ;  raeljan  und  ga-meljan ;  mikiljan 
und  ga-mikiljan ;  nafjan  und  ga-nafjan  f.  fervare,  doch 
nur  nafjands,  nicht  ga-nafjands  f.  heiland;  natjan  Luc.  7, 
38.  und  ga-natjan  Luc.  7,44.  beide  f.  ßgeyeiv,  rahnjan  und 
ga-rahnjan;  fatjan  und  ga-fatjan ;  fträujan  und  ga-fträujan 
Marc.  14,  15;  täiknjan  und  ga-täiknjan:  täujan  und  ga~läu- 
jan  Neh.  5,  13,  15;  timrjan  und  ga-timrjan;  {)iu|)jan  und  ga- 
|)iu{)jan;  vagjan  und  ga-vagjan  beide  f.  caXtvetvj  valjan 
Matth.  6,  25,  30,  31.  11,  8.  und  ga-vafjan  Matth.  6,  29. 
11,  8.  Marc.  1,  6.  Luc.  8,  27.  16,  19.  Job.  19,2.  Nurfei- 
ten wird  man  kleiner  unterfchiede  gewahr:  läugnjan  ift 
negare  Marc.  14,  70.  Luc.  8,  45.  ga-läugnjan  celari  (Xa- 
d-elv)  Marc.  7,  24.  Luc.  8,  47.  ga-läugnjan  fik  {neQiKQvn- 
leiv)  Luc.  1,  24;  vandjan  überfetzt  oTQefpeiv  Matth.  5,39. 
Luc.  7,  9.  ga-vandjan  fTifOTpfVcfi^  Matth.  9,22.  Marc.  4,12. 
5,  30.  8,  33.  Luc.  1,  16,  17.  17,  31.  Job.  12,  40.  dnootgscpetv 
Matth.  27,  3.  vuooTQecpsiv  Luc.  1,  56.  Gewifife  kommen 
nicht  ohne  ga-  vor:  ga-blindjan ,  ga-däiljan ,  ga-däubjan, 
ga-diupjan,  ga-dräufjan;  ga-fahrjan,  ga-haftjan,  ga-hräin- 
jan,  ga-hveitjan,  ga-ibnjan,  ga-läubjan,  ga-mäinjan  (pol- 
luere,  gagamäinjan  Marc.  15,  23.  verfchrieben?),  ga-malv- 
jan,  ga-mäudjan,  ga-maürgjan,  ga-motjan,  ga-näitjan,  ga- 
nan{)jan  (ceffare)  Luc.  5,  4;  ga-figljan,  ga-fkeirjan,  ga- 
fleif  Jan ,  ga-ful)an ,  ga-ftagqv)an ,  ga-fvikunj)jan  ,  ga-f6{)- 
jan,  ga-fvögjan,  ga-tamjan,  ga-tulgjan ,  ga-valjan,  ga-varg- 
jan;  umgekehrt  andere  nicht  mit  der  part.  z.  b.  bläuj)jan, 
hazjan,  kaürjan,  natjan,  fandjan,  valtjan,  varjan,  varmjan 
etc.;  allein  diefe  durften  wohl  in  andern  unbekannten  fällen 
das  ga-  annehmen  und  jene  abwerfen,  wenigftens  die  meiften, 
wenn  es  auch  einzelne  immer  (ga-läubjan  ?)  oder  nie 
(fandjan?)  hatten.  Ahd.  macht  es  der  überaus  häufige 
gebrauch  der  partikel  unmöglich,  die  meiften  beifpiele  zu 
fämmeln,  in  beinah  allen  fällen  würde  auch  das  einf.  verb. 
flehen  können:  ka-chennan  (gignere)  hrab  965a  ker.  274  ; 
ka-chnupfan  (connectere)  hrab.  955^;  ka-chripfan  (arripere) 
hrab.  954^  monf.  402;  gi-kualan  (refrigerare)  O.  IIL  18, 
141;  chi-chundan  J.  357.  369.  371.  ker.  88;  ki-henkan 
(confentire)  ker.  16.  50;  ki-h(51an  (falvificare)  ker.  219; 
ga-hirman  jun.  188.  ker.  59;  ka-hirzan  (concordare)  K. 
36^;  ke-hneigan  (inciinare)  K.  16'^;  gi-hohan  (exaltare) 
monf.  331.  348;  gi-honnan  (humiliare)  monf.  323.  325. 
354;  chi-horan  (audire)  J.  357.  358.  376.  ker.  60;  ka- 
hreinan  (emundare)  ker.  5.  26;  ke-huckan  (meminiffe) 
K.  20^  21b  gi-huccen  (retinere)  monf.  323.  325.  382;  g- 
irran  (conturbare)  monf.  335.  366 ;  gi-garawan   (parare) ; 
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ki-lekan  (fternere)  ker.  263;  ki-lengan  (protrahere)  monf. 
366;  gi-lepphan  O.  II.  14,  55;  ki-leitan  (reducere)  ker. 
238;  ka-liman  (conglutinare)  hrab.  956^  957'^;  gi-liupan, 
g-liupan  (probare,  commendare)  monf.  380.  384.  396.  gi- 
liuban  0.  III.  20,  142.  IV.  36,  24;  ka-laupan  (credere) 
hrab.  958^  üb  gi-loupan,  alicujus  (deficere)  monf.  331 ;  ka- 
raäran  (promulgare)  hrab.  972a  ker.  91;  ki-mietan  jun. 
197;  gi-meinan  (arbitrari)  0.  III.  4,  74.  6,  81.  17,  78. 
20,  369.  IV.  6,  66.  vom  gotb.  ga-mäinjan  durchaus  ver- 
fchieden;  gi-nendan  (andere)  O.  III.  22,  115.  wiederum 
ganz  anderer  bedeutung  als  das  goth.  ga-nan{)jan;  gi-ner- 
jan  (confervare)  0.  I.  5,  108,  IV.  18,  58.  (reparare)  monf. 
391;  gi-nezan  (tingere,  rigare)  monf.  395;  ka-nei^an  (con- 
ficere)  monf.  411;  gi-nickan  (conterere)  monf.  330.341; 
ka-naotan  (cogere)  hrab.  957^  gi-notan  monf.  384.  398. 
401 ;  gi-nuogan  (fuppetere)  monf.  391 ;  ca-augan,  gi-ou- 
gan  (oftendere)  ker.  18.  168.  T.  46,  4;  ka-peitan  (exigere) 
hrab.  962^  957^  ker.  63 ;  gi-pirnan  (animare,  erigere)  monf. 
364.  391;  gi-pl6dan  (diffolvere)  monf.  324.  331.  336;  ki- 
pouhhanan  (adnuere)  jun.  195;  ka-preitan  (dilatare)  hrab. 
960*  ker.  91;  ki-prütan  (ftuprare)  jun.  189;  ke-purjan 
(contingere)  K.  58^  gi-burjen  T.  224.  2.  O.  IV.  32,  11; 
chi-quihban  (vivificare)  J.  356;  gi-rennan  (conflare,  coa- 
gulare)  monf.  337.  342.  346.  347;  ki-rihtan  (collocare,  di- 
ftribuere)  ker.  97.  monf.  321.  331.  337;  gi-fceinan  (often- 
dere) O.  III.  15,  37;  ki-fcendan  (confundere)  ker.  269; 
ki-fcepfan  (recreare)  ker.  239  ;  ki-fcirman  (opitulari)  ker. 
215;  gi-fkrenkan  (clatbrare)  O.  I.  27,  120;  gi-fcultan 
(commereri)  monf.  323.  324.  verfch.  von  dem  f.  836.  be- 
merkten gi-fculdon ;  ki-fezan  (componere)  ker.  78.  93. 
116.  263.  monf.  333;  ki-ftallan  (collocare)  jun.  259;  chi- 
ftiftan  J.  398;  gi-ftillan  (mitigare)  monf.  352.  357.  O.  III. 
19,  40.  IV.  23,  44;  gi-ftiuran  (fuftenlare)  monf.  357.  373. 
385;  ca-foachan  (acquirere)  ker.  15.  (experiri)  monf.  403. 
(exigere)  monf.  390;  ca-f6nan  (concordare)  ker.  21.  ki- 
foanan  (dijudicare)  ker.  90.  108;  gi-fuo^an  (condere) ;  gi- 
fueigan  (comprimere)  monf.  390;  ka-tuon,  giduan  (facere) 
häufig,  hat  in  den  gl.  zuweilen  noch  den  finn  von  con- : 
ka-teta  (condidi)  monf.  406.  ki-toat  (congerit)  ker.  77. 
doch  J.  356.  ftehet  z.  b.  cbi-deda  und  deda  nebeneinan- 
der beide  für  fecit;  gi-tuoman,  gi-duamen  O.  V.  10,  63; 
gi-valgan  (temerare)  monf.  374.  384;  ka-filan  (fecare) 
hrab.  974^;  ca-fruman  (condere,  facere)  ker.  18.  115.  J. 
350.  monf.  363.  380.  408;  ka-föcan  (coaptare)  hrab.  955»^ 
ker.  49.  101.  150.  monf.  407;  ki-fualazan  (attrectare)  jun. 
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193;  ka-fuUan  (explere)  hrab.  962b  ker.  115;  ki-wellan 
(eligere)  R. ;  gi-weran  (facere)  monf.  323.  354;  gi-weih- 
han  (frangere,  curvare)  monf.  326.  350.  357.  395 ;  gi-wi- 
han  (conficere)  monf.  350.  374.  378;  gi-wttan  (dilatare) 
monf.  333 ;  chi-wurchan  J.  375 ;  ke-zellan  (computare)  K. 
161»;  gi-zieran  (pingere)  monf.  329.  336;  ka-zinfan  (cen- 
fere,  condemnare)  monf.  332.  408.  Hiernach  beurtheile 
jeder  die  geringe  bedeutung  der  part,;  da  wo  fie  zumeift 
COB-  auszudrücken  fcheint,  liegt  der  finn  des  verbinden- 
den fchon  in  den  verbis,  z.  b.  gi-chnupfan ,  gi-vuogan. 
In  einigen  ift  freilich  das  gi-  unerläßlich ,  wie  in  gi-lou- 
ban  und  gi-rennan,  aber  letzteres  ift  aus  dem  ftarken  gi- 
rinnan  abgeleitet  und  nicht  neu  zufammengefetzt.  Ein- 
zelne fcheinen  die  part.  immer  zu  entbehren,  z.  b.  fendan 
(mittere).  Mhd.  gibt  es  zwar  noch  viele  folcher  compo- 
fita,  allein  im  ganzen  hat  ihre  zahl  abgenommen,  ßei- 
fpiele:  ge-bluejen  Wigal.;  ge-bue^en  Bari.;  ge-denken ; 
g-enden  Trift. ;  ge-gern  Trift. ;  ge-grue^en  Nib. ;  ge- 
heften  Parc.  124^;  ge-hcenen  Parc.  125»;  ge-hoeren  (au- 
dire)  Bari.  Trift.;  ge-hügen  (recordare) ;  ge-keren  Trift.; 
ge-legen  Nib.  3555;  ge-lenden  Trift.;  ge-leiften  Trift.; 
ge-loaben ;  ge-lüften;  ge-nenden  Trift.;  ge-nennen ;  ge- 
nern Wigal.  185;  ge-niuwen.  Parc.  98^;  ge-recken  Wi- 
gal. ;  ge-ringen  (adlevare)  Wigal.  verfcb.  vom  litarken  g- 
ringen  (pulfare,  den  ring  an  der  thüre  rühren)  Parc. 
104*^;  ge-reffen  Bari.;  ge-rueren  Nib.;  ge-fenden  Wigal. 
429.  Nib.  4640.  8896;  ge-fetzen  Trift.;  ge-fprengen  Trift.; 
ge-ftellen  Trift. ;  ge-ftiuren  Trift. ;  ge-fue?en  Ulr.  Triß.  ; 
ge-fweigen  Bari.;  ge-tiuren  Wigal.;  ge-tuon  Nib.  Bari.; 
ge-trceften  Trift.;  ge-trueben  Trift.;  ge-vellen  Trift.;  ge- 
veigen  Trift.;  ge-vuegen  Wigal.;  ge- wenden;  ge-wern ; 
ge-würken  u.  a.  m.  Nhd.  bloß  noch:  ge-bühren;  ge- 
hören (pertinere,  verfcb.  von  hören,  audire);  vielleicht 
k-nicken  f.  g-nicken  (conterere)?;  g-lauben;  ge-währen. — 
4)  gebrauch  der  partikel  vor  verbis  intranßtiver  und 
paUii>ifcher  bedeutung.  a)  die  goth.  intranfitiva  auf  -nan 
(oben  f.  166.  und  1,  854.)  lieben  ga-,  wenn  nicht  fchon 
eine  andere  part.  vorfteht:  ga-batnan,  ga-däu{)nan,  ga-drob- 
nan,  ga-haftnan,  ga-häilnan,  ga-nipnan,  ga-qviunan,  ga- 
ftaürknan,  ga-{)lahfnan,  ga-vaknan;  zum  begrifl"  fcheint  es 
aber  nicht  nothwendig,  vgl.  veihnan.  Eine  bekanntlich  den 
andern  dial.  abgehende  form,  b)  einigemahl  fcheint  der 
linn  des  paffivums  durch  das  ge-,  zwar  nicht  hervorge- 
rufen, doch  gehoben  zu  werden.-  goth.  vair{)an  [ßaXletv) 
ga-vairpan  ^X^'^rjvai]    Marc.   9,    45.    (fo  wie   at-vairpan 
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Marc.  9,  47.);  ahd.  hei^an  (vocare,  jubere),  ka-hei^an  (vo- 
cari)  und  fo  auch  mhd.  heilen  unterfch.  von  ge-hei^en 
Bari.  74.237.238,  allein  es  ftehet  ahd.  und  mhd.  das  ver- 
bum  häufig  ohne  gi-,  ge-  für  vocari,  fchwerlich  mit  der 
part.  für  jubere;  mhd.  ge-heilen  (fanari)  MS.  1,  48^;  ahd. 
rätan  (confulere)  ka-ratan  (bene  confuli,  proTperare); 
mhd.  brechen  (frangere)  ge-brechen  (frangi ,  deficere); 
nhd.  heißen  (vocari)  heilen  (fanari)  aber  ge-rathen ,  ge- 
brechen. Im  gründe  fcheint  diefes  ge-  nichts,  als  das 
auch  vor  andern,  entfcbiedneren  intranf,  flehende,  z.  b. 
ahd.  gi-nefan  (evadere,  fervari)  gi-lidan  (recedere)  gi-ni- 
gan  (inclinari)  gi-ftillen  (fedari)  ge-linnan  (idem)  etc.  — 
5)  gebrauch  der  part.,  verha  aus  nominihus  zu  zeugen? 
Fürs  golh.  leugne  ich  ihn,  denn  follten  auch  ga-bairhljan 
ga-blei{)jan  u.  f.  w.  aus  den  adj.  bairhts,  blei{)is  herrüh- 
ren ,  fo  ift  das  ga-  dazu  unerforderlich  und  bloß  dem 
fchon  gebildeten  verbo  bairhtjan  etc.  zugetreten ;  es 
kommt  daher  auch  bairhtjan  u.  a.  einfach  vor.  Ahd. 
liegt  zwar  vielen  verbis  aller  fchwacher  conj.  mit  gi-  ein 
nomen  unter:  a)  feltner  fubft.,  z.  b.  gi-aharen  (fpicare) 
monf.  389;  g-äwiccön  (exorbitare)  monf.  376;  ki-anguftan 
(angere);  kiantlenkan  K.  33^;  ki-anthei^ön  (immolare) 
ker.  175 ;  ge-antwurten  Boeth.  247 ;  ge-underfkeitön 
Boeth.  36;  ke-ummua^ön  (occupari)  K.  48a;  gi-ridil6n 
(difcriminare)  monf.  359;  gi-witton  (idem)  ibid.;  gi-vafkön 
(cataplafmare)  monf.  335 ;  ki-pihei^ön  (conjurare)  jun. 
191;  ki-pauhhannen  (adnuere)  jun.  195.  b)  häufiger  adj.: 
gi-rühan  (exafperare)  monf.  385;  ki-ftillan  (fedare)  ki-un- 
ftillan  (inquietare)  K,  48^;  ke-unfrewan  (affligere)  K.  39*^ 
40b  jun.  195;  ka-unreinan  (commaculare)  monf.  409;  ki- 
hlütiran  (declarare)  ker.  85;  ka-acwiffon  (pubücare)  hrab. 
960^;  gi-chalawen  (decalvare)  monf.  332;  gi-magiran  (ta- 
befacere);  gi-liut-maran  (publicare)  monf.  381;  ki-moat- 
faman  (confecrare)  ker.  83 ;  ge-anterön  (imitari)  N.  Boeth. 
259.  (referre)  Cap.  109;  gi-fihhir6n  (purgare)  monf.  326. 
376.  379;  ka-ein6n  (adunare)  monf.  404;  gi-epan6n  (ae- 
quare) ;  gi-liphaftön  (vivificare)  monf.  397 ;  gi-me^haflön 
(moderari)  monf.  351;  ki-noa^famon  (confociare)  ker.  49; 
ke-nuhtfamon  (fufficere)  K.  43^;  ke-ruahhalöfon  (negli- 
gere)  K.  421»;  ki-frehticön  (defoenerare)  ker.  83;  ge-gra- 
fegön  (gramine  obducere)  N.  Cap.  67 ;  ge-faligon  (beare) 
ibid.  61 ;  ki-6tok6n  (ditare)  jun.  201  ;  gi-ferag6n  (vulne- 
rare)  monf.  362.  389;  ca-turfticön  (ufurpare)  ker.  33; 
ge-frönifc6n  (decuffare?)  N.  Cap.  164;  gi-merön  (amplifi- 
care)  monf.  347.  354.   357.    365.    394;     gi-minnirön   (mi- 
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nuere)    monf.   334.    345.    356.    chi-minnerön    J.    398.    ka- 
minnirön  hrab.  960^;     gi-wirfirön    (depravare)   monf.    333. 
376;  ge-argerön  (fcandalizare)  N.   22,    4;     ki-pe^irön    (di- 
tare)  ker.  83.  gi-pe^irön  (lucrificare)  monf.  350.  368.  377. 
gi-pa^irön  (juftificare)  monf.  344;    ge-witeron    (amplificare) 
N.    Cap.     169;     gi-fordoron     O.     III.     18,    82;     ki-ftillen 
(quiefcere)   R.    47a;     gi-pluotagen   (fanguinare)   monf.  357. 
Allein    auch    zu    allen    diefen    ahd.     Wortbildungen     halte 
ich  die  part.  nicht  für  wefentlich,  es  darf  ebenwohl  aha- 
ren   —  pluotagen  heißen.     Mhd.   find  es  der  beifpiele  we- 
niger:   ge-anegengen   MS.    2,    123^;     ge-friden  Nib.  8016; 
ge-friunden  MS.  1,  64'';    ge-ebenmä^en  Bari.;    ge-herber- 
gen  Trift.;   ge-wurzen  Trift.;     ge-uneren  Trift.;     ge-ftillen 
(fedare);    ge-unlue^en  Tit.  157;     ge-linden  (emollire)  Wi- 
gam.    6P;    ge-meren;     ge-minnern   etc.    welche    fämtlich 
das   ge-  entbehren    dürfen.     Nur   bei    intranf. ,     die    vor- 
mahls  der  dritten  conj.   gehörten,     fcheint    mir    die   part. 
zur     hervorhebung     des     inchoativen    finnes    nothwendig, 
z.  b.   ge-linden    (mollefcere)     ge-ftillen     (quiefcere),     wenn 
es  folche  mhd.  Wörter  gibt,    mir    ift   kein   beleg  zur  band 
als     ge- mannen     (pubefcere)     Tit.    35,     wofür   fchwerlich 
mannen    fteht.     Etwas   anders   find  die  von  den  fubft.  ge- 
nög,   ge-felle,    ge-finde    abgeleiteten  verba    ge-nö^en  Bari, 
ge-finden    Trift.    Bari,    ge-fellen ,     denen   das    ge-    freilich 
wefentlich    bleibt.     Im   nhd.    gibt  es  bloß  noch  folche  der 
letztern   art,    d.   h.    deren   ge-  im  nomen  liegt:    g-lücken, 
ge-lüften,  ge-fellen.  —  6)  pripcttive  bedeutung  entwickelt 
fich  theils  aus  dem  begriffe  cum:    ge-rinnen,  d.  i.  zufam- 
menfließen,    folglich    aufhören   zu  fließen,    theils  aus  dem 
begriff  des  verbi ,    den    die  partikel  hervorhebt :    ge-linnen 
(ceffare)  MS.  2,  135^;    ge-ligen  (danieder  liegen,  ermatten, 
ftille  fein,  ceffare)  N.   Boeth.    110;     ge-brechen    (deficere); 
ahd.  ki-lidan  (abire,  tranfire);  wie  ift  das  goth.  ga-nan{)jan 
naveiv)   zu   nehmen  ?    —     Anmerkungen :    a)    bei   verglei- 
chung   der    mit    ge-  componierten  nomina  findet  fich  häu- 
figes    einftimmen     der     gelinden     bedeutung     (ge-wijrban, 
ge-werp ;    ge-rechen ,    ge-rich  etc.),    feltner  der   ftärkeren 
(gi-mah  ,      gi-mahhidi,      gi-mahhon).       b)      verwandt     ift 
die  part.  a)  dem  er-,    vgl.    gi-flahan   monf.   323.   mit  ar- 
fiahan,     gi-rehhan    mit    ar-rehhan ,     gi-ftritan     (obtinere) 
monf.  373.  375.    mit   er-ftreiten    etc.     ß]    dem    6e-,     vgl. 
gi-hapen,     pi-hapen  ^     gi-chnupfan,    pi-chnupfan    etc.    — 
c)  es  gibt  verba,    welche    das   ge-  nie  annehmen  und  an- 
dere,   die  es  nicht  entbehren  können:    a)  nie    bekommen 
es  z.  b.  die  goth.  fal{)an,   finj)an,    ginnan,  graban,  greipan, 
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greitan,  haldan,  hlahan,  läikan,  letan;  die  ahd.  keltan, 
kinnan,  queman,  vindan  etc..  doch  kann,  bei  der  quellen 
unvollftändigkeit  darüber  keine  ficherheit  gegeben  werden 
und  die  mundarten  weichen  ab,  z.b.  ahd.  findet  gi-la^an  ftatt 
T.  19,  6.  monf.  381.  vgl.  oben  f.  840.  ß)  unentbehrlich  ift  es 
dem  goth.  ga-läubjan  (credere),  ga-lei{)an,  ga-nifan  (während 
nafjanvorkommt),ga-ftaldan,ga-niapan,ga-tairan,  ga-teihan; 
dem  ahd.  ka-loupan,ka-limfan,  ka-nefan  (neben  nerjan),  ka- 
riman,  ka-vehan  ,  ka-wahan,  ka-winnan  (vincere)  u.  a.  m. ; 
nhd.  fehlt  es  nie  ing-lauben,  ge-nefen  (neben  nähren),  g- 
önnen,  ge-fchehen,  ge-winnen  vgl.  oben  f.  835.  838.  üeber 
beides  müßen  zukünftig  volUländige  verzeichniffe  nach  zeit 
und  mundart  geführt  werden.  —  d)  von  befonderer  erheb- 
lichkeit  und  umftändlicher  zu  erörtern  ift  der  zuf.  hang 
der  Partikel  ge-  mit  dem  begriffe  fZawer  und  Vergangen- 
heit,  und  der  einjlufs,  den  fie  nach  und  nach  auf  die 
conjugation  erlangt  hat.  a)  daß  die  idee  des  anhalten- 
den^ ruhigen,  behagenden  mit  dem  ge-  verknüpft  fei,  be- 
weifen  genug  beifpiele:  goth.  vifan  (effe)  ga-vifan  (ma- 
nere,  habitare)  Luc.  8 ,  27;  und  obgleich  auch  das  ein- 
fache vifan  bene  effe  ausdrückt  (Luc.  15,  24.)  hebt  es 
doch  die  part.  mehr  hervor ,  vgl.  ge-raten  (profpere  ca- 
dere)  ge-vallen  (placere).  Ligen  wird,  genau  betrachtet, 
von  einem  gefagt,  der  jeden  augenblick  wieder  aufftehen 
kann;  ge-ligen  (niederliegen)  wenn  er  fobald  nicht,  oder 
gar  nicht  wieder  aufkommt,  daher:  tot  gelac  Bari.  86, 
oder  kindes  gelac  Parc.  27*  von  einer  Wöchnerin ,  einfa- 
ches lac  wäre  hier  unbezeichnender,  keineswegs  unzu- 
läßig  (lac  tot  Parc.  \i^^],  Daffelbe  gilt  von  fitzen  und 
ge-fitzen,  ge-fa^  heißt  Parc.  79*^  offenbar:  konnte  fitzen 
bleiben,  ß)  diefe  idee  der  dauer  gebührt  nun  allerdings 
dem  ganzen  verbo  für  alle  tempora  und  es  darf  nicht 
bloß  gelac ,  gefa^ ,  fondern  auch  geliget,  gefitzet  in  fol- 
chem  finne  gebraucht  werden.  Begreiflich  aber  bedient 
fich  das  praeteritum  der  ge-form  am  liebften  und  häufig- 
ften,  weil  die  Vergangenheit  eine  vollbringung  der  hand- 
lung  in  fich  fchließt.  Die  partikel  kann  alfo  unferer 
fprache  die  ihr  abgehende  manigfaltigkeit  der  flexionen 
für  das  praet.  einigermaßen  vergüten  helfen,  lac  und  ge- 
lac, fa^  und  gefa?  entfprechen  ungefähr  zwei  verfchied- 
nen  griech.  temporibus.  Ich  will  einige  belege  anfüh- 
ren, daß  die  part.  hauptfächlich  gern  im  praet.  zutritt. 
Goth.  dugann  naljan  {rjQ^aTo  ßgsyjiv)  Luc.  7,  38.  gana- 
tida  (äßge^a)  Luc.  7,  44;  täikneij) '(monftrat)  Marc.  14,  15. 
ga-täiknida  (monftravit)  Luc.  3,  7 ;  vafjäi{)  (veftiatis)  Matth. 
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6,  25.  vafji{)  (veftit)  Matth.  6,  30.  gavaßda  Malth.  6,  29; 
fitaiva  (ambo  fedeamus)  Marc.  10,  37.  gafat  (fedit,  auf  das 
füllen)  Marc.  11,  4.  du  bairan  jah  gibar  (pariendi  et  pe- 
perit)  Luc.  1,  57.  Ahd.  zi  beranne  inti  gibar  (pariendi 
et  peperit)  T.  4,  9;  bAri  inti  gibar  (pareret  et  peperit) 
T.  5,  13:  beran  (parere)  0. 1.  9,  4.  gibärin  (parerent)O.IlL 
20,  12;  fpenit  0.  II.  4,  173.  gifpuan  V.  8,  100.  Mbd.  fwer 
pfliget  oder  ie  gepflac  MS.  1,  147*;  fo  vil  fo  gefanc  ieman 
MS.  1,  64^;  gelas  Parc.  78^;  gawän  brach  iedoch  den 
kränz;  d6  gawän  da^  rts  gebrach  Parc.  145'';  der  gaft 
fich  da  gelabte  Parc.  40«;  gefouch  Parc.  11 3'';  als  ir  der 
künec  geriet  Nib.  2059.  vgl.  Parc.  81^  121b  126«;  fwie  vil 
man  gote  gediente  oder  lernen  dd  gefanc  Nib.  3389 ;  ge- 
lebete Nib.  3404;  do  er  ir  rede  gehörte  Nib.  3476;  do 
man  ga^  Wigal.  29.  dö  fi  ga^en  und  geladen  Wigal. 
160  ;  fwa^  im  leides  ie  gewar  Wigal.  278.  309.  hingegen 
wa^  leides  ir  werre  Wigal.  92,  183.  Mit  folchen  beifpie- 
len  ließen  lieh  ganze  bogen  füllen ;  im  nhd.  fallen  fie 
aber  völlig  weg,  es  gibt  kein  wandelbares  ge-  mehr, 
fondern  wo  es  im  praet.  erlaubt  ift,  kann  es  auch 
dem  praef.  nicht  mangeln  (gehörte,  gehört;  geftaltete, 
geftattel) ,  wo  es  dem  praef.  mangelt,  dem  praet.  nie  ge- 
geben werden.  Man  hat  auch  die  fache  nicht  fo  anzufe- 
hen,  als  ob  früherhin  die  part.  dem  praet.  nolhwendig 
oder  für  das  praef.  untauglich  gewefen  fei.  Eine  menge 
ftellen  werden  fie  im  goth.  ahd.  mhd.  ebenwohl  vor  dem 
praef.  zeigen  oder  dem  praet.  abgehen  laßen ,  felbft  da, 
wo  die  handlung  perfectiv  zu  nehmen  wäre.  Bloß  eine 
merkliche  vorneigung  der  part.  zn  dem  praet.  behaupte 
ich  und  glaube  übrigens ,  daß  für  den  älteften  fprach- 
ftand,  wie  im  nhd.,  Unabhängigkeit  des  ge-  von  den  tem- 
poral unterfchieden  eintrat.  Es  hatte  dann  noch  feine 
fchärfere  bedeutung,  die  keinem  tempus  entzogen  wer- 
den durfte,  fo  wenig  dies  fpäterhin  in  allen  fällen,  wo 
fich  das  compofitum  durch  einen  befonderen  begrifiF  aus- 
zeichnet, oder  der  fpracheigenfinn  ein  vielleicht  bedeu- 
tungslofes  ge  fordert,  verftattet  war.  Weil  aber  das  ge- 
meiftentheils  einen  ganz  geringen  nachdruck  gab,  der  fich 
mit  dem  begriff  der  dauer  berührte,  fo  band  es  die  zu- 
letzt wieder  verfliegende  feinheit  des  fprachgefühls  eine 
Zeitlang  doch  nie  feft  und  ficher  an  tempusunterfcheidun- 
gen.  y)  durch  die  betrachtung  des  ge-  vor  dem  partic. 
praet,  wird  das  gefagte  beftätigt.  Urfprünglich  gebührt 
dem  einfachen  verbo  auch  im  part.  praet.  einfache  form 
und   die   partikel    kann   nur    dann    in   letzterm   erfcheinen, 
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wenn  das  ganze  verbum  mit  ihr  componiert  ift.  Allge- 
mach aber  gewöhnte  lieh  die  fprache,  um  den  begriff 
des  vergangnen  deutlicher  vorwalten  zulaßen,  auch  ein- 
fache verba  mit  diefem  ge-  zu  verfehen ,  fo  daß  von  der 
form  des  pari,  praet.  nicht  mehr  auf  die  übrigen  modos 
und  tempora  gefchloßen  werden  darf,  z.  b.  das  nhd.  part. 
praet.  ge-rathen,  ge-fallen,  ge-lobet  laßen  zweifelhaft, 
ob  ihr  inf.  rathen,  fallen,  loben  lautet  oder  ge-rathen, 
ge-fallen,  ge-loben.  Im  mhd.  und  ahd.  hat  diefe  Zwei- 
deutigkeit ungleich  öfter  ftatt  und  man  follte  fich  hüten 
ein  verbum,  das  der  text  nur  im  part.  praet.  darbietet, 
mit  der  inf.  form  in  die  gloffare  einzutragen.  Die,  wenn 
man  will,  unorganifehen  participia  mit  ge-  haben  fich 
ftufenweife  eingedrängt,  bereits  im  ahd.  und  mhd.  das 
übergewicht  erlangt,  und  herfchen  im  nhd.  ausgemacht, 
während  umgedreht  die  ihnen  idenlifchen  praeterita  ind. 
und  conj.  mit  ge-  wieder  verfchwunden  find.  Es  fragt 
fich,  ob  fie  fchon  im  goth.  vorkommen,  oder  hier  noch 
alte  part.  mit  ga-  auf  durchgängige  compof.  fchließen 
laßen?  Da  ich  1,  I0I6.  diefen  gegenftand  überhaupt  zu 
kurz  behandelt  habe,  fo  erlaube  ich  mir  hier  die  nöthige 
ergänzung.  Allerdings  zeigen  viele  goth.  part.,  die  von 
einfachen  verbis  herrühren,  die  parlikel  noch  gar  nicht. 
Ich  finde  beim  Ulf.  folgende  ohne  ga-:  fraihans  Luc.  17, 
20;  fräifans  Marc.  1,  13;  gibans  Marc.  6,  2;  hafans  Marc. 

2,  3;  häitans  Matlb.  9,  9;  haldans  Matth.  8,  31;  qvi{)ans 
Matlh.  5,  21.  26,  75.  qvumans  [iXrjlvd-uig)  Marc.  9,  1. 
Job.  6,  50;  fäians  Marc.  4,  16;  faltans  Marc.  9,  50;  taü- 
bans  (ductus)  Luc.  4,  1;  tvahans  Marc.  7,  2;  {)raihans 
Matlh.  7,  14;  vaür{)ans  Matth.  27,  1;  ali{)s  Luc.  15,  23; 
balvi{)s  Matth.  8,  6;  däupi{)s  Marc.  1,  5;  f6di{)s  Luc.  4, 
16;  kaüri{)s  Luc.  9,  32;  manvi|)S  Matth.  25,  41.  Luc.  6, 
40;  mikili{)s  Luc.  4,  15:  rödi{)s  Marc.  5,  36;  vagi})s  Malth. 
11,  7.  Luc.  7,  24;  vair{)6{)s  Matth.  27,  9.  es  muß  manche 
andere  geben,  die  im  bisherigen  text  nur  nicht  gebraucht 
werden  z.  b.  fun{)ans,  letans.  Nachftehende  haben  die 
Partikel:  ga-baürans  (natus,  editus)  Luc.  2,  11.  Job.  8,  41. 
9,  2,  19.  16,  21.  18,  37;  ga-bugans  Marc.  5,  4;  ga-bun- 
dans  Marc.  15,  7.  Job.  11,  44.   18,  24;    ga-fahans  Philipp. 

3,  12;  ga-fulhans  (fepultus)  Luc.  16,  22;  ga-kufans  Rom. 
14,  18;  ga-lifans  Neb.  5,  16;  ga-mäitans  (concifus)  Phi- 
lipp. 3,  2.  wo  das  fubft.  tt^v  naTaTOfit/V  fehlerhaft  durch 
das  part.  {)6  garnäitanon  gegeben  ift,  er  hätte  gamäit 
fetzen  follen,  wie  anderwärts  bimäits  (negnofi^j)]  ga- 
numans  (conceptus)   Luc.  2,  21;    ga-ral)ans  Matth.  10,  30; 
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ga-runnans  Marc.  1,  33;  ga-qvumans  (avvTjyitievog ,  ovv- 
mv)    Matth.    27,  17.    Luc.    5,    17.    8,  4;   ga-faihvans    Luc. 

9,  31;  ga-fakans  Luc.  3,  19;  ga-fkapans  Marc.  2,  27;  ga- 
taühans  (conduclus)  Matth.  27,  3;  ga-taihans  Luc.  2,  26. 
8,  20.  18,  14;  ga-trudans  (conculcatus)  Luc.  8,  5 ;  ga-{)aür- 
fans  Marc.  3,  1;  ga-vigans  Luc.  6,  38;  ga-däilij)s  Marc.  3, 
26;  ga-dömi{)s  Matth.  11,  19.  Philipp.  3,  12;  ga-fahrij)s 
Luc.  1,  17;  ga-häili{)s  Luc.  6,  18;  ga-hnäivi{)s  Luc.  1, 
52;  ga-huli{)s  Matth.  8,  24.  10,  26;  ga-lagi{)s  Matth.  6.30; 
ga-läifi{)s  Luc.  1,  4;  ga-läufi]^s  Luc.  1,  74;  ga-malvi{)S 
Luc.  4,  18;  ga-manvij)s  Luc.  6,  14.  Neh.  5,  18;  ga-mar- 
zi{)s  Marc.  6,  3;  ga-meli{)s  Matth.  11,   10.  Marc.  1,   2.  Joh. 

10,  35.  17,  J2;  ga-näiti{)s  Marc.  12,  4;  ga-n6hi{)s  Luc.  3, 
14;    ga-fatij)s   Marc.   8,  25.    Luc.  7,  8;    ga-fkeini{)s   Marc. 

5,  41.  15,  22;  ga-fleij)i{)s  Philipp.  3,  8;  ga-ftravi{)s  Marc. 
14,  15;  ga-fuli|s  Matth.  7,  25.  Luc.  6,  48;  ga-tarhi})s 
Matth.  27,  16;  ga-limri{)s  Neh.  7,  1;  ga-vali{)s  Marc.  13, 
22,  27.  Luc.  18,  7.  Tit.  1,  1.  Neh.  5,  18;  ga-vafi{)s  Marc.  1, 

6.  Luc.  8,  27.  16,  19;  ga-fairiD6{)s  Tit.  1,  7;  ga-leikin6{)s 
Luc.  8,  2;  ga-funj6J)s  Luc.  7,  35;  ga-veifö]^s  Neh.  7,  1, 
ga-leikäi{)s  Luc.  lO,  21.  Rom.  12,  2;  ga-rveräi{)s  Joh.  12, 
16.  13,  31.  aber  auch  hier  find  andere  hinzuzudenken,  die 
der  text  nicht  darbietet.  Beide  verzeichniffe  miteinander 
verglichen,  ift  klar,  daß  die  partikellofe  form  von  verbis 
herrührt,  die  auch  fonft  niemahls  oder  oft  kein  ga-  zei- 
gen, die  ga-form  dagegen  von  der  allgemeinen  compofi- 
tion  des  verbi  mit  der  part.  abhängt.  Wo  im  praef.  bei- 
des ftalt  findet,  muß  auch  im  part.  beiderlei  gelten,  die 
bedeutung  der  part.  fei  nun  merklich  oder  nicht,  vgl. 
qvumans,  ga-qvumans;  taühans ,  ga-taühans;  manvi{)s, 
ga-manvi{)s,  folglich  kann  neben  mikili{)S  ein  nicht  vor- 
handnes  ga-mikili{)S  eintreten  etc.  Ich  möchte  jedoch 
nicht  behaupten,  daß  bei  dem  Gothen  die  anhängung  der 
part.  an  ein  partic. ,  deffen  übrige  formen  fie  nie  gewäh- 
ren ,  gar  nicht  vorkomme.  So  gut  er  (nach  ß.)  einem 
praet.  ind.  oder  conj.  ga-  vorfchob ,  durfte  es  auch  bei 
dem  part.  praet.  gefchehen.  In  den  übrigen  mundarten 
werden  die  part.  ohne  ge-  immer  feltner,  die  mit  ge- 
immer  häufiger,  daher  brauchen  nur  jene  aufgezählt  zu 
werden.  Ahd.  hangan  T.  94;  hei^an  (vocatus);  la^an  mir 
unbeleglich  und  ge-lA^en  fteht  N.  103,  26;  queman,  chomen  ; 
fcaffan  (praegnans)  T.  5,7,  12.  145;  Ili^^an  ker.  27;  fre^^an 
(aus  far-e^^an  erklärt  gehört  es  nicht  hierher);  vuntan; 
wortan;  wuntan  Hild;  curzit  (breviatus)  T.  145;  chriu- 
zigöt  (crucifixus)  N.  42,  1;   praht;   preitit  monf.  365;   phi- 
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not  hrab,  953»;  rihlet  Othlo  419;  friftöt  (interprelatus) 
N.  33,  1.  AUf.  neglid  (clavatus)  außer  den  andern.  Agf. 
boren  (latus)  verfch.  ge-boren  (natus);  comen;  dropen; 
funden ;  hafen  (elatus) ;  baten  (vocatus)  ge-haten  (pro- 
miffus);  healden  (paftus);  liden  (profectus);  fceacen;  fce- 
pen;  fcofen;  togen  (ductus);  cenned ;  veabt;  {)eaht  und 
wohl  noch  andere.  Mhd.  geben ;  heilen  (juITus)  Gudr. 
4207;  lä^en  Parc.  164^  komen;  troffen;  vre^^en;  vunden; 
worden;  bräht;  decket  Eracl.  2206;  kleidet  Gudr.  16'' ;  krö- 
net Parc.  4a(ge-kr6netParc.  121»);  koufet  BerU4.45.  91.  285; 
fteinet  troj.  55'';  tan;  veit  (politus)  f.  ge-vegetlivl.  51 ;  vrei- 
fchet.  Mnl.  auCer  andern  namentlich  eden  (praeteritus). 
Nhd.in  der  heutigen  fchriftfprache  gar  keine  mehr,  fondern 
ge-heißen,  ge-kommen;  ge-funden;  ge-worden ;  ge- 
bracht etc.  funden  und  komen  (die  letzten  refte  der  ech- 
ten form)  fetzte  noch  Luther;  doch  haften  einige  fpuren 
feß,  nämlich  werden,  wenn  es  auxiliare  ift,  bekommt 
worden,  nicht  ge-worden  und  in  den  redensarten:  ich 
habe  das  heißen  machen,  ich  habe  das  laßen  machen  und 
ähnlichen  ftehet  heißen,  laßen  für  ge-heißen ,  ge-laßen. 
(Ob  hieraus  die  gangbare  unorg.  formet:  ich  habe  fagen 
hören  f.  gehört  entfprungen  ift,  wird  die  fyntax  bei  ge- 
legenheit  der  analogen  conftruction  von  mögen  ,  können, 
wollen,  follen,  müßen,  dürfen,  unterfuchen).  Schm. 
§.  214.  485.  hat  wahrgenommen,  daß  die  oberdeutfche 
volksfprache  das  participiale  ge,  fobald  der  vocal  tonlos 
wird,  vor  ten.  und  med.  (auch  wohl  vor  z)  ganz  unter- 
drücke, dagegen  den  anlautenden  confonant  verdicke. 
Hiermit  ftimmt  Stald.  dial.  p.  55.  56,  welcher  es  durch 
die  Verdoppelung  hb.  dd.  ausdrückt.  Solche  abhängigkeit 
der  part.  von  dem  anlaut  verräth  die  gebildete  fprache 
niemahls.  Es  ift  die  höchfte  unempfindlichkeit  für  ihre 
lebendige  bedeutung,  übrigens  unterbleibt  fie  vor  kom- 
men und  finden  (Stald.  p.  157.).  —  d)  das  griech.  aug- 
ment  und  die  flav.  perfectiva  vergleiche  ich  in  einer 
fchlußanm.  —  e)  eine  andere  hierher  gehörige  eigen- 
thümlichkeit  der  volksdialecte,  wovon  unfere  heulige 
fchriftfprache  nichts  weiß,  ift  aber  in  der  älteren  nicht 
ganz  zu  verkennen.  Stald.  dial.  p.  51-55.  hat  zuerft  die 
aufmerkfamkeit  dahin  gelenkt  und  Schm.  §.  982-984. 
beftätigung  gegeben.  Nämlich:  dem  von  mögen  und 
können  abhängigen  (einfachen)  infinitiv  wird  die  partikel 
ge-  vorgefetzt  (oder,  nach  der  eben  mitgetheilten 
beobachtung,  die  anlautende  ten.  und  med.  verdickt). 
Diefer    gebrauch    findet    fich   auch  in  gedruckten  oberd. 
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büchern  des  15.  16.  jh.  (Schm.  §.982.  984.).  Steigt  man 
zum  mhd.  auf,  fo  lehren  unzählige  ftellen  ,  daß  Infiniti- 
ven, die  fonft  ohne  ge-  find^  es  in  jenem  fall  häufig  vor- 
gefchoben  wird:  er  mac  geriten  noch  gegen,  noch  geli- 
gen noch  gelten  Parc.  119^;  gevangen  {vangen,  ahd.  Yan- 
gon) mac  Parc.  119^;  kan  gegeben  Parc.  122^;  mag  ich 
gepflegen  Parc.  64^;  mohte  gemachen  Parc.  52^;  kan 
gevueren  Nib.  1525;  mohte  gehueten  Nib.  6410;  mac  ge- 
laden Nib.  3305;  mohte  gelliften  Nib.  4966;  kan  genen- 
nen Nib.  40;  geteilen  künde  Nib.  2066;  künde  getroeften 
Nib.  4117;  mohten  geeren  u.  gemeren  Wig.  226;  künde 
gezeigen  Wig.  143;  mohte  geftillen  Wig.  79;  künde  ge- 
vriften  Jw.  1^  Wig.  155.  Bari.  248.  gevriften  mac  troj. 
60«^  kan  gevriften  troj.  61^  mohte  gevriften  Trift.  1879 ; 
künde  gevellen  Wig.  337.  vgl.  mue^e  vellen  Wig.  89 ; 
mac  geleren  Wig.  7;  gefchaden  mac  Wig.  177;  kan  ge- 
helfen noch  gefeheiden  MS.  1,  64«;  ge-fläfen  mäht  Trift» 
3652;  künde  gefchriben  noch  gefagen  Trift.  15821  ;  moh- 
ten gehaben  Trift.  18778;  möhte  gebieten  (offerre)  oder 
gegeben  Trift.  7223;  müge  gegiegen  Trift.  19441;  geloe- 
fen  kan  Trift.  2895;  gefehen  möhte  Trift.  1195  ;  gehein 
kan  Trift  13714;  mag  ich  ü^  gelefen  Trift.  4721;  muo? 
ich  liegen,  fwa^  ich  geliegen  mac  Trift.  8709.  10;  kün- 
den gefromen  Trift.  5465;  kunnet  gezeigen  Trift.  6088; 
geleiten  künde  Trift  7397;  künden  gewegen ,  gebrücken 
geftegen  Trift.  11815;  geueben  müge  Trift.  10353;  getuon 
mac  troj.  61c;  kan  gewifen  und  geleren  troj.  62^;  gefpre- 
eben  mac  Jw.  3a;  mag  in  gewerren  Jw.  4^;  mohte  ge- 
ligen Jw.  6''  mohte  getragen  Jw.  6c;  mac  gefagen  Jw. 
6^= ;  mac  gefeheiden  Jw.  7*  u.  a.  m.  Allein  die  zufügung 
der  part.  ift  nicht  nothwendig,  und  unterbleibt  vielleicht 
eben  fo  oft:  kan  leren  Parc.  120^;  mohten  fparn  Parc. 
121- ;  mohte  fin  Parc.  54a  Jw.  b'^  Wig.  16.  Trift.  3010. 
3154.  1230;  mohte  machen  Wig.  8;  mohte  fehen  Jw.  8'» 
Trift.  1083.  Wig.  181;  mac  minnen  Nib.  2936;  müget 
vlegen  Nib.  2939;  müget  fin  Nib.  3056;  künde  ftriten  Jw. 
IS  beeren  mac  Jw.  1»;  werden  mac  Jw.  1^;  mohtet  län 
Jw.  2'';  mac  dagen  Jw.  2'';  muget  dagen  Jw.  2^;  mäht 
län  Jw.  4^;  mac  weinen  u.  klagen  Jw.  6«;  mac  wefen 
Jw.  6'^;  wi^^en  mege  Jw.  81»;  mac  neben  Trift.  10357; 
mohtet  tuon  Trift.  1460;  kan  werden  troj.  59*^;  kan  wue- 
teo  troj.  60^ ;  müget  werden  troj.  6P  u.  a.  m.  Im  ahd. 
fcheint  der  gebrauch  nicht  in  allen  quellen  auf  gleiche 
weife  beftimmt.  Bei  N.  verhält  es  fich  ungefähr,  wie  im 
mhd.     damit;     hinzugefügtes     ge-  findet  fich  z.  b.  nema|f 
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nihl  ketuon  Boeth.  8;  mugen  wir  gedingen  Bth.  25;  ge- 
fpuen  mag,  gefkeinen  mag  Bth.  26;  wer  mag  taj  keruo- 
bön  (numerare)  Bth.  30;  getuen  mugin  Bth.  32;  i?  ne- 
mahti  getuon  Bth.  33;  nemugen  genemen  Bth.  38;  mugift 
kefehen  Bth.  40;  mahti  keanleron  Bth.  259.  etc.;  hingegen 
fehlt  es:  nemahta  wi^en  Bth.  8;  mahla  fin  Bth.  17;  ne- 
muge  fin  Bth.  41;  nemag  i^  tihen  Bth.  36;  mugen  in  ir- 
ren Bth.  38;  nemugen  fkinen  Bth.  40;  gän  mugen  Bth. 
189;  halfen  mahta  Gap.  148.  etc.  Bei  0.  fcheint,  fo  viel 
ich  verglichen  habe,  die  part.  lieber  zu  fehlen:  magih 
wi^an  I.  4,    109.  19,  55;    mohta   fin  I.  5,  2;  mag  werdan 

1.  5,  13;  wefan  mohti  I.  8,  8;  megi  fprechan  I.  18,  34; 
mugun  ria^an  I.  18,  46.  etc.  und  wo  fie  fleht,  durchgän- 
gige compofition  vorhanden  z.  b.  mag  gizellan  u.  ginen- 
nan  1.  1,  21-24;  giburren  mohla  V,  25,  58.  Ebenfo  T. 
mäht  fprehhan  2,  9;  mohta  fprehhan  2,  10;  mab  lin  3, 
6;  mah  wefan  17,  3.  44,  25;  mah  werdan  25,  1;  mag 
thionön  ,  mugut  thionun  37,  1,  2;  mag  tuon  41,  4.  (doch 
30,  6.  mäht  gituon);  mohta  gan  46,  5;  außer  wo  die  part. 
dem   ganzen    verbo    gebührt,    wie    in:  mäht   gifubiren  46, 

2.  In  J.  finde  ich:  mahti  werdhan  342;  mac  wefan  354. 
395;  haldan  niraahtun  382;  wohl  aber:  mac  chirahhön 
343;  mahti  chigarawan  384.  Der  agf.  mundart  ift  die 
fliagliche  vorfchiebung  des  ge-  unbekannt,  man  fehe  fol- 
g^ende  ftellen  im  Beov. :  cunnon  fecgan  6;  herjan  ne  cu- 
don  16;  findan  mihte  18;  fcedan  ne  meahte  21;  mihton 
gangan  26;  häbban  ne  mihte  37.  51;  fleötan  meahte 
43  etc.;  wenn  gefeön  meahte  45.  51.  82.  fleht,  fo  liegt 
der  grund  darin,  daß  fich  das  ganze  verbura  mit  der 
pari.  zuf.  gefetzt  hat,  vgl.  gefeah  57.  71.  und  gefeön 
mofle  74.  (nicht  feÖH).  Endlich  kennt  auch  die  goth. 
fprache  die  vorfetzung  nicht :  maguf)  fkalkinön  Matth.  6, 
24 ;  magun  qväinön  Matth.  9,  15 ;  magjäu  täujan  Matth. 
9,  28.  Job.  9,  33;  magun  faflan  Marc.  2,  19;  mahtedun 
matjan  Marc.  3,  20;  magt  qvi{)an  Luc.  6,  42;  mag  qvi- 
man  Luc.  14,  20.  Job.  8,  21;  magt  vifan  Luc,  16,  2;  gra- 
ban  ni  mag  Luc.  16,  3;  magt  läifljan  Job.  13,  36.  etc. 
Steht  aber  ga-,  fo  darf  es  auch  in  andern  fällen  dem 
verbo  zukommen,  vgl.  mahta  gatäujan  Job.  11,  37.  magt 
gatäujan  Matlh.  5,  36;  magt  gahräinjan  Matth.  8,2.  Marc. 
1,  40.  Luc.  5,  12;  magun  gabäuan  Marc.  4,  32;  magi 
gamäinjan  Marc.  7,  15;  mahledun  gafahan  Luc.  20,  26; 
gafviltan  magun  Luc.  20,  36.  Refullat:  jener  grund- 
fatz  des  heutigen  volksdialects,  obfchon  nihht  nach- 
zuweifen      in     unferer     älteflen      fprache      und     fchwan- 
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kend  *)  ausgeübt  bei  N. ,  wie  im  mhd.,  ift  dennoch  nicht 
aus  der  luft  gegrififen  *")  und  kein  bloUes  ungefähr,  denn 
fonft  würde  auch  nach  wollen,  follen,  müßen  etc.  der 
inf.  einfacher  verba  zuweilen  ein  ge-  annehmen ,  wie 
nicht  gefchieht.  (Nach  dürfen  und  türren  vielleicht 
vgl.  dorfte  getragen  Nib.  1194;  geforgen  Trift.  12706 
getar  gefagen  Trift.  1226.  getorfte  gereden  Trift.  1458 
getorfte  gewuochern,  geftirkoufen ,  gerouben ,  gefteln,  e 
gebrechen  Bert.  13.)«  Welche  erklärung  läßt  fich  davon 
geben?  fchwerlich  waltet  ein  zuf.  hang  ob  zwifchen  dem 
der  Partikel  anhaftenden  vergangenheitsbegrifif  und  der 
praeteritivifchen  natur  non  jnag  und  kann ,  welche  eben- 
wohl  eintritt  bei  foll,  muß  u.  a. ;  ja  dann  würde  nach 
dem  wirklichen  praet.  aller  gewöhnlichen  verba  ein  inf. 
mit  ge-  erwartet  werden  können.  Sollte  aber  nicht  die 
idee  des  permögens  nähere  beziehung  auf  dauer  und  fte- 
ligkeit  haben  und  deshalb  den  nachdruck  der  partikel 
herbeirufen?  bei  follen,  müßen,  wollen  etc.  ift  es  offen- 
bar anders,  üebrigens  hat  fich  hier  die  fyntax,  wie  un- 
ter d,  ß.  y,  die  conjugation  eines  compofitionsmittels  be- 
dient, das  in  fofern  über  feine  wahre  grenze  hinaustritt.  — 
f)  es  gibt  einige  fchwache  participia  praet.  mitge-,  denen 
keine  verbalformen  zur  feite  flehen,  namentlich  ge-ftirnt  (ftel- 
lis  confitus),  das  fichlchon  ahd.  findet,  ge-ftirnetN.  Bth.  53. 
(verfch.  von  gefternot,  aftrificus,  N.  Gap.  85.)  vgl.  gi-ftirnti 
(conftellalio)  doc.  215^  f.  gi-ftirniti.  Weder  ein  verbumftirnan 
noch  gi-ftirnan  ift  nachzuweifen,  letzteres  aber  theoretifch 
anzunehmen ,  zugleich  deutet  das  i  vor  dem  r,  da  fonft 
überall  fterno  gilt,  auf  ein  hohes  alter,  wo  nicht  eine  ab- 
leitung  aus  dem  fubft.  gi-ftirni  anzunehmen  ift.  Gehört 
hierher  auch  das  mhd.  g-ifert  (ferro  obductus)Parc.  108*? 
ich  kenne  kein  ifern  oder  g-ifern. 

[t^er-];  die  goth.  form  ift  hier  dreifach,  theils /«/r-, 
das  vor  nom.  gar  nicht ,  vor  verbis  nur  in  drei  Wör- 
tern; theils  faur-,  das  vor  flehen  verbis;  theils  fra-, 
welches  vor  einigen  nom.  und  vor  zwanzig  verbis  fteht. 
Umgedreht  zeigt  fich  die  ahd.  fra-  form  höchftens  vor 
einigen    nom.   (f.  732.),    nie   vor  verbis  (ftatt  fra-dihe  pro- 


*)  es  wird  fich  wohl  noch  einiges  beftiramen  laßen  ,  z.  b.  daß 
gewiffe  ahftracta  (fin,  wefen,  werden)  fich  überall  dem  ge-  verwei- 
gern; auch  glaube  ich,  daß  vor  finden,  komen  etc.  nie  ge-  ftalt- 
findel:  der  grundfalz  weicht  dann  einem  ftärkeren  collidierendeD. 

•*)  woraus  folgt,  daß  wiederum  in  die  gloffare  alle  Infinitive 
mit  der  ge-lorm  bei  mögen  etc.  behutfam  einzutragen  find. 
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ficiat  K.  56b  ift  zu  lefen  fram  dih^),  verba  find  aber  häu- 
fig und  gleichbedeulig  mit  far- ^  fer-,  fir-,  for-  zufam- 
mengefetzt.  Das  vocalfcbwanken  gleicht  dem  in  ar- ,  er-, 
ir-,  und  die  meiften  denkmähler  pflegen  in  beiden  den- 
felben  vocal  zu  halten.  Doch  mit  ausnahmen,  bei  T. 
flehet  for-  neben  ar-.  An  fich  waltet  auch  große  un- 
ähnlichkeit  ob,  indem  ar-  vor  nom.  zu  ä-,  nie  aber  far- 
zu  fa-  wird  und  das  goth.  us-  kein  fus-,  noch  das  goth. 
fair-  ein  air-  zur  feite  hat,  nämlich  das  ahd.  ar-  geht  her- 
vor aus  as-  und  far-  ift  das  r  radical.  Folgerich- 
tig entfernt  fich  auch  das  altf.  far-  vom  altf.  ä-,  das  agf. 
for-  vom  agf.  a-.  Diefes  agf.  for-  und  die  goth.  faür- 
form  fehen  trennhafler  aus,  als  die  ahd.  partikel ,  indem 
fie  zugleich  praepofitionen  find;  ein  gleiches  gilt  vom 
ahd.  for-  bei  T.  Im  altn.  begegnen  comp,  mit  für-  und 
//'«-,  beide  formen  dienen  daneben  getrennt  und  praepo- 
filionell;  doch  gibt  es  mit  beiden  nur  wenige,  ja  die  mit 
for-  fcheinen  erft  neuifländifch ,  der  Edda  unbekannt. 
Mhd.  und  nhd.  bloß  t^er-.  Der  ahd.  und  mhd.  kürzung 
f-liofan,  f-m^an,  v-liefen  wurde  f.  700.  701.  725.  ge- 
dacht; ift  fie  aus  fra-,  nicht  aus  far-  zu  deuten?  oder 
fpräche  fie  vielleicht  gar  für  fa-  aus  far-?  im  letzten  fall 
wäre  die  zwifchenform  fa-liofan  doch  nicht  aufzuzeigen, 
fo  häufig  far-liofan,  ver-liefen  neben  der  verkürzten  ge- 
ftalt  vorkommt.  An  berührung  der  formen  fra  und 
far  ift  nicht  zu  zweifeln  (vgl.  lat.  per,  prae,  pro;  franz. 
par,  pour,  pre-),  eher  an  ihrer  urfprünglichen  identität. 
Ich  hätte  nach  dem  goth.  fra-,  fair,  faür-  die  abhand- 
lung  gerne  gefondert,  da  fie  fich  unvermifcht  halten  und 
namentlicli  fra-qvij)an  etwas  anderes  ift  als  faiir-qvi{)an, 
fra-veitan  von  fair-veitjan  abfteht.  Allein  Ulf.  bie- 
tet zu  wenig  beifpiele  dar  und  fämtliche  goth.  formen 
gehen  in  das  ahd.  far-,  fir-  über,  ja  faür-  könnte  felbft 
mit  dem  trennbaren  ahd.  fora  und  furi  noch  zu  thun 
haben.  Es  bleibt  alfo  nichts  übrig,  als  vorläufig  fra- 
und  far-  ungefchieden  zu  betrachten,  und  zu  verfuchen, 
ob  durch  die  fcheidung  der  bedeutung  kein  licht  auf  die 
form  fällt.  —  Den  bedeutungen  fcheint  die  von  de,  ab, 
fort,  weg  zu  grund  zu  liegen,  daher  ich  auch  die  priva- 
tiven zuerft  entwickeln  will.  1)  das  dem  einfachen  verbo 
entgegenjlehende,  verluft,  verderben  (vor  nomin.  oft 
durch  mis-  oder  un-  ausdrückbar)  fowohl  bei  intranf. 
als  tranfitivis:  goth.  bugjan  (emere)  fra-bugjan  (ven- 
dere);  kunnan  (nofcere)  fra-kunnan  (ignofcere,  i.  e.  non 
agnofcere,      contemnere);      qviman      (venire)     fra-qviman 
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(amiltere,  perdere,  um  etwas  kommen);  qvij)an  (dicere) 
fra-qvi{)an  (maledicere);  vair{)an  (fieri)  fra-vardjan  (cor- 
rumpere);  vaürkjan  (operari)  fra-vaürkjan  (peccare, 
male  operari).  Ahd.  fer-chiefen  (fpernere)  jun.  250.  N.  21, 
22.  46,  8.  64,  9;  far-choufan  (vendere,  diftrahere)  K.  53^ 
hrab.  959^  monf.  400;  far-lhenkan  (conlemnere)  ker.  34. 
50.  193.  208.  261;  fir-habeu  (abftinere)  ker.  129.  223.  (re- 
tinere)  N.  57,  6;  far-haltan  (proftituere)  ich  kenne  nur 
das  part.  far-baltan  (proftilutus)  hrab.  972^  und  far-hal- 
tani,  far-haltida  (inceftus)  brab,  958^  966^;  fir-bukan 
(afpernari,  contemnere)  ker.  34.  96.  208;  for-ligan  (adulle- 
rium ,  ftuprum  committere,  eigentl.  illicite  concumbere) 
vorbanden  bloß  das  part.  far-legan  (contaminatus)  fgall. 
188.  T.  44,  22.  57,  2.  vgl.  for-legari,  for-iigiri  (adult.  ftu- 
prum) und  vorbin  far-baltan;  far-leitan  (feducere,  abdu- 
cere)  ker.  5.  22.  24.  126.  150;  fir-manen  (temnere)  ker. 
261.  fir-monen  O.  I.  4,  130.  III.  3,  27.  17,  105.  fer-ma- 
nen  N.  99,  3.  W.  8,  1.  vir-manon  (calcare,  d.  i.  unter 
die  fuße  treten,  verachten)  monf.  378.  384.  390.  392.  vgl. 
far-mano  (contemptor)  K.  37*  fra-mano  brab.  955*^,  das 
einfache  manen  fcbeint  favere,  invitare  zu  bedeuten,  wo- 
mit fich  manon  (monere)  berührt ;  far-pe4*an  (abftinere) 
K.  44*  fir-beran  (evitare)  O.;  fir-piotan  (interdicere);  fir- 
pluhan?  (conflagrare)  ker.  71;  far-quidan  (abdicare)  hrab. 
950^  ker.  4.  16;  far-faken  (negare)  far-fagen  (cafTare) 
monf.  405.  fir-fagen  0.  IV.  11,  57;  far-fabhan  (dene- 
gare  ,  abnegare,  renuntiare)  hrab.  952^  R.  23^  ker.  4.  16. 
237 ;  far-fcriofan  (verichrauben) ,  das  ftarke  part.  fir-fcro- 
van  (welches  die  form  no.  214.  beftäligt)  fcheint  ker.  139. 
gramma  (verfcbränkung  des  fchriftzuges)  zu  gloffieren ; 
far-feban  (defpicere,  gleichf.  avertere  faciem)  hrab.  959* 
ker.  34.  82.  97.  vgl.  unferfebandi  (invifus)  ker.  150;  fir- 
fprebban  (abnuere)  monf.  353;  fir-fuerjan  (pejerare)  O. 
II.  19,  13;  far-tuon  (perdere)  fir-tän  (perditus,  condem- 
natus)  ker.  86.  fir-dän  O.  I.  2,  23.  etc.;  fer-wallön  (errare) 
N.  57,4.  Bth.  33;  far-wänan  (defperare)  menf.  413.  K.  24^; 
far-wä^an  (abominari,  devovere)  hrab.  952^  (wo  hu.  fehler- 
haft?) ker.  4.6.11.13.93.  104.  monf.  373.  eigentl.  abolere 
(oben  f.  75.);  far-werdan  {perire)K.23i>  55«  jun.  242.  ker.  217; 
fir-woraht  (flagitiofus)  ker.  122;  far-ziban  (denegare)  K.  39''; 
fer-ziehen  N.  Bth.  49.  Altf.  far-duan  (maledictus);  far-getan 
(oblivifci);  far-hugjan  (contemnere);  far-kopon  (vendere); 
far-feban  (defpicere);  far-telian  (condemnare) ;  far-werkön 
(amitterc?).  Agf.  for-beödan  (prohibere,  dehortari);  for- 
beran  (abftinere);  for-cvedan  (increpare,  arguere);    for-de- 
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man  (condemnare) ;  for-dön  (perdere  ,  delere) ;  for-gitan 
(oblivifci ,  negligere);  for-häbban  (abftinere);  for-hogjan 
und  for-hycgan  (contemnere);  for-laeran  (feducere) ;  for- 
licgan  (fornicari);  for-raedan  (male  confulere,  prodere); 
for-feön  (defpicere) ;  for-fidjan  (inlerire)  Beov.  117;  for- 
fittan  (abftinere);  for-fverjan  (pejerare);  for-veordan  (in- 
terire);  for-vyrcean  (amittere).  Altn.  for-akta  (fper- 
nere);  for-diarfa  (corrumpere);  for-eflaz  (deficere) ;  fra- 
halda  (abftinere);  for-leggja  (negligere);  for-räda  (pro- 
dere); for-faka  (renuere);  for-taka  (negare)  aber  frä-taka 
(excipere).  Nhd.  ver-bern  (evitare,  carere,  aufhören  zu 
bern);  ver-bieten;  ver-denken  (fufpicari);  ver-derben 
(perire);  ver-derben  (perdere);  ver-dünken  Trift.;  ver- 
geben (veneno  inlerimere)  MS.  1,  5P  Wig.  En.  98«^;  ver- 
gen  (praeterire,  procul  effe)  fich  ver-gen  (aberrare)  Parc. 
Ib  Trift.;  ver-ge^^en  ;  ver-günnen  (invidere ,  misgönnen) 
Wh.  2,  IS**'!";  ver-kiefen  (defpicere,  renuere,  reprobare, 
vitare)  Nib.  Wig.  Bari.  Parc.  111^  79^;  ver-koufen;  fich 
ver-künnen  (carere)  MS.  1,  152^;  ver-leiten  Nib.;  ver- 
loben (abnuere)  Wh.  2,  61^  Bari.;  ver-namen  (abuti  no- 
mine) Trift.;  ver-nie^en  (abuti,  confumere)  Oberl.  1760.; 
ver-pflegen  (nicht  mehr  pfl. ,  ceffare,  carere)  Wh.  2, 
108b  141a  Parc.  120^  164a  167-  Jw.  39^^  Wig.  Karl  13b; 
ver-raten  (prodere)  Parc.  7a;  fich  ver-riten  (a  via  aber- 
rare) Trift.;  ver-fagen  (renuere,  abnuere)  Trift.;  ver- 
fchaffen  (deformare)  wovon  das  part.  ver-fchaffen  (defor- 
mis);  fich  ver-fchemen  (nicht  mehr  f eh.,  fchamlos  fein)  Parc. 
41b  77c  part.  ver-fchamter  (nhd.  unverfchärater)  Parc.  4P 
72«  MS.  1,  115b  2,  238«;  ver-fchtnen  (perire?)  MS.  1,  194i>; 
ver-figelen  (navigando  perire)  MS.  1,6^;  ver-fitzen  (male  fe- 
dere) MS.  1,  JOS'';  ver-fwern  (pejerare)  Bari.;  ver-fprechen 
(negare,  recufare)  Nib.  Bari.;  ver-teilen  (condemnare)  Bari.; 
ver-tuemen  (contemnere)  MS.  2,  57^  wo  ver-d.;  ver-tuon 
(confumere,  perdere)  Parc.  159^  ver-tän  Parc.  68b;  ver-varn 
(interire)  Parc.  112<^  Wig.;  ver-vueren  (feducere);  ver- 
wä^en  (maledictus)  MS.  1,  195»»  elc;  ver-wenen  (male 
affuefacere);  ver-werden  (perire)  c.  p.  361,  52'';  ver- 
würken  Parc.  196^  Wig.  Trift,  ver-worht  Karl.  126"  troj. 
96'»;  ver-worten  (abuti  verbo)  Trift.;  ver-zellen  (condem- 
nare) ver-zalt  liederf.  1,  47^.  Nhd.  ver-achten ;  ver-bieten; 
ver-bilden ;  ver-bitten;  ver-denken;  ver-derben;  ver- 
drucken; fich  ver-färben,  ver-führen;  ver-geben,  -giften; 
fich  ver-gehen ;  ver-geßen ;  fich  ver-greifen  (misgrifif  thun) ; 
fich  ver-hören  (minus  recte  audire) ;  ver-kaufen ;  ver- 
kennen;   ver-kommen;    fich   ver-lelen ;  ver-legen     (falfch 
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legen);  ver-leilen;  ver-ratben ;  fich  ver-rechnen;  ver- 
reden;  ver-rücken  (falfch  r.) ;  ver-fagen;  das  part.  ver- 
fchroben  (verdreht)  auf  ein  verlornes  ver-fchrieben  füh- 
rend; fich  ver-fehen ;  fich  ver-fprechen ;  fich  ver-ftellen 
(dilTimulare);  ver-fchwören ;  ver-lhun;  ver-urtheilen ;  ver- 
wachfen  (fchlecht  w.)  ver-wefen  (confumi) ;  ver-wirken  ; 
ver-wöhnen  ;  ver-wünfchen  ;  fich  ver-zählen  ;  ver-zieben 
(falfch  z.),  —  2)  bisvt^eilen  gibt  die  part.  den  finn  von  zu- 
viel oder  zulange  (über),  ein  gotb.  beifpiel  fehlt,  Abd.  fir- 
alten  (aetate  confumi)  firalt^t  (cariofus)  ker.  73  ;  fer-chrö- 
nen  (nimis  garrire)  fercbröndefta  (maxime  garrula)  N. 
Cap.  77 ;  fich  fer-iigen  (pigrefcere)  ferlegen  (defidiofus) 
N.  Bth.  199;  fib  fer-me^^en  (audere)  N.  Bth.  197;  fer- 
ruomen  (nimis  celebrare)  N.  Bth.  100.  Agf»  for-ealdjan; 
for-veaxan  (immoderate  crefcere).  Mhd.  ver-alten ;  fich 
ver-gAhen  (nimis  fefiinare)  Parc.  27^  Wh.  2,  113a  Bari.; 
fich  ver-klagen  (nimis  lamentari)  Wig.  82.  Jw.  35^;  ver- 
laden (nimis  onerare)  Wh.  2,  174^;  fich  ver-ligen  (nimis 
longe  quiefcere,  pigrefcere)  Jw.  21a*  c;  ver-loben  (nimis 
laudare)  Parc.  21«;  fich  ver-meg^en  (audere)  Wig.  107; 
ver-riten  (zu  fcharf  reiten)  Karl  86»;  ver-falzen  (perfal- 
fus)  Bert.  48;  ver-fchrien  (nimis  vociferari)  ver-fchrit  Parc. 
123'';  hierher  vielleicht  das  vorhin  angeführte  ver-figelen 
(auf  der  fee  verfchlagen  werden?);  fich  ver-fitzen  Parc.  U; 
fich  verflafen  (nimis  dorraire)  Flore  56";  fich  ver-ftän 
Bari.  240;  fich  ver-weinen  Wig.  82.  Nhd.  ver-alten; 
fich  ver-bauern ;  fich  ver-beißen  (zu  feft  b.) ;  fich  ver- 
heben (fchaden  thun  durch  heben)  j  fich  ver-laufen  (zu 
weit  ].);  von  ver-liegen  bloß  das  part.  ver-legen,  was 
zu  lange  gelegen  hat;  fich  ver-meßen;  ver-falzen;  ver- 
fauern;  von  ver-fitzen  das  part.  ver-feßen,  was  zulange 
fitzt;  fich  ver-fcblafen ;  fich  ver-fteigen;  von  ver-weinen 
das  part.  ver-weint,  was  zulange  geweint  hat.  Eigent- 
lich ift  es  der  begriff  der  conf'umption  ,  den  auch  viele 
comp,  unter  1  und  3  geben :  fich  ver-flafen,  ver-weinen, 
dorraiendo ,  plorando  fe  confumere,  daher  auch  activ, 
ohne  fich:  den  pris ,  die  zit  ver-fläfen  (fomno  laudem, 
tempus  abfumere)  Parc.  138c  MS.  1,  113^.  —  3)  häufig 
wird  ende^  ausgang ,  vollhriagungy  volle  Verwendung 
dadurch  bezeichnet,  der  begriff  liegt  fchon  im  einfachen 
verbo  und  die  part.  hebt  ihn  bloß  hervor  (lat.  per-, 
dis-):  gotb.  fra-däiljan  (diftribuere);  fra-qviftjan  (perdere). 
Abd.  fir-damnön  (condemnare)  monf.  397;  fir-dilön  (pror- 
fus  delere)  0.;  fir-thorren  (contabefcere)  ker.  65;  far- 
drefcan  (atterere)   hrab.  953»    ker.    23;  fer-d6fen  (difper- 
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dere)  N.  Cap.  61;  fir-duefban  (perdere)  O.  IV.  1,  7.  V.  7, 
67;  fer-eodön  (exterminare)  N.  41,  2;  far-gnitan  (delere) 
hrab.  953^;  fir-muljan  (conterere)  ker.  50.  211;  fer-mur- 
nen  (triftitia  con6cere)  N.  Bth.  72;  far-neman  (gerade  was 
per-cipere,  intelligere)  exhort.  ker.  34.112.  (confumere)  hrab. 
95P  ker.  78.  106;  fir-pldfan  (ex(ufflare)  monf.  345  ;  fir-preh- 
han(confringere) ;  fir-prennan  (flammis  confumere)  far-prin- 
nan  (confumi)  hrab.  9571^';  monf.  347.  357.388.  fir-prohhan 
(defeffus)  ker.  96  ;  fir-quiftan  (perdere)  O.  V.  7,  66;  fir-fiodan 
(discoquere)  monf.  340;  far-fli^an  (diffipare)  hrab.  955'» ;  far- 
flindan  (deglutire)  ker.  27 ;  fer-fnuoren  (vinculis  ligare) 
N.  Cap.  31  ;  far-füfan  (penitus  forbere)  far-foffan  (ab- 
forptus)  ker.  27.  far-foufan  (demergere)  hrab.  960^ ;  far- 
fuelgan  (glutire)  ker.  27.  O.  V.  23,  532 ;  fir-tragan  (per- 
ferre)  monf.  335.  354.  359.  377.  390 ;  fer-faren  (perire, 
tranfire)  N.  87,  17.  102,  16;  far-welkan,  far-welgan  (de- 
glutire) ker.  27.  93.  fcheint  in  der  form  von  far-fuelkan 
unterfchieden ;  far-zeran  (confumere)  fir-zeran  O.  IV. 
29,  36.  N.  79,  16.  Agf.  for-bernan  (exurere);  for-ber- 
ftan  (difrumpi);  for-brecan  (conterere);  for-daelan  (di- 
ftribuere) ;  for-dilgjan  (delere);  for-faran  (perire);  for- 
gnagan  (corrodore);  for-gnidan  (conterere);  for-grindan 
(permolere)  Beov.  199;  for-laecan  (pellicere)  Gädm.  16; 
for-neman  (confumere);  for-fpanan  (perfuadere,  feducere); 
for-fpillan  (perdere) ;  for-ftandan  (intelligere) ;  for-fvelgan 
(deglutire);  for-fveltan  (mori).  Mhd.  ver-ballen  Bert. 
312;  ver-boln  (alle  fteine  verwerfen)  Parc.  137^;  ver- 
brinnen Bari.  troj.  83*^;  verenden  Wig.;  ver-die^en  Nib. ; 
ver-gie^en  (penitus  effundi)  Parc.  35^ ;  ver-houwen  Nib. ; 
ver-jagen  Parc.  141k;  ver-klagen  Bit.  8«;  ver-keren  (per- 
vertere);  ver-nemen;  ver-riben  (confringere)  Parc.  22^ ;  ver- 
fenken  Bari. ;  ver-fcheiden  (mori)  Parc.  193* ;  ver-fchroten 
Nib.;  ver-fieden  MS.  1,  44*;  ver-fniden  Nib.;  ver-fnürren 
(alle  pfeile  verfchießen)  Parc.  137c ;  ver-fpiln  Parc.  70^ ;  ver- 
ftechen  Wig.;  ver-fwelgen  c.  p.  361,  52^;  ver-tanzen  Bert. 
312;  ver-triben  (confumere)  Parc.  22<^;  ver-zern  u,  a.  m.  (vgl. 
Bert.  312.  313.).  Nhd.  ver-backen  (alles  körn);  ver-blei- 
ben  (permanere) ;  ver-blühen  (ausblühen) ;  ver-bluten 
(ausbluten);  ver-brauchen  (ganz  br. ,  nicht  misbr.);  ver- 
brechen; ver-bringen  (durchbr.) ;  ver-füttern  ;  ver-glim- 
men ;  ver-glühen ;  ver-gießen;  ver-hallen;  ver-handeln 
(pertraclare) ;  ver-hungern  ;  ver-jagen  ;  ver-kehren  ;  ver- 
lefen  (perlegere);  ver-nehmen;  ver-richten;  ver-rauchen; 
ver-faufen  ;  ver-fchießen  (alles  pulver);  ver-fchlingen; 
ver-fchütten ;     ver-fenken ;     ver-finken;    ver-fpielen  (alles 
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geld);  ver-ßerben;  ver-tanzen  (die  fchuhe) ;  ver-toben 
(austoben) ;  ver-trelen  (zu  grund  treten) ;  ver-lrinken ; 
ver^treiben  (die  zeit);  ver-zehren ;  ver-zweifeln  u.  a. 
m.  —  4)  mit  der  vorigen  hängt  die  bedeutung  von  ah, 
^^gj  f(^T^f,  dahin  zufammen,  die  bisweilen  in  denfelben 
Wortbildungen  erfcheint :  goth.  fra-vairpan  (abjicere); 
fra-vilvan  (abripere,  rapere).  Ahd.  fir-leitan  (deducere) 
ker.  92;  fer-Iuccben  (feducere)  fer-luhter  (laclatus)  N. 
Cap.  44;  far-loufan  (tranfire,  ablaufen)  N.  Bth.  262;  fir- 
neman  (tollere,  auferre,  abfumere)  ker.  27.  34.  35.  274. 
far-noman  (abditus)  ker.  19;  fir-feljan  (tradere)  ker.  89; 
vir-fentan  (relegare)  monf.  380;  fir-tripan  (abigere,  ex- 
pellere)  monf.  347.  363.  388.  394;  fir-werfan  (ejicere,  ar- 
cere)  ker.  74.  monf.  380.  396.  firworfan  (abjectus)  ker. 
32;  fir-zeohan  (abftrahere)  ker.  5,  24.  85.  hrab.  950i'. 
Agf.  for-bygan  (declinare);  for-drifan  (pellere);  for-fleön 
(aufugere);  for-niman  (tollere,  auferre)  Beov.  206.  220. 
Mhd.  ver-dringen ;  ver-feln  (tradere,  weggeben,  ablie- 
fern); ver-ftieben  MS.  l,  199";  ver-triben;  ver-valien 
(bei  feite  fallen)  Mar.  81 ;  ver- werfen  Bert.  87 ;  doch  nicht 
mehr  ver-nemen  im  finn  von  wegnehmen.  Nhd.  ver- 
drängen ;  ver-fliegen  ;  ver-fließen ;  ver-geben  (weggeben) ; 
ver-laufen  ;  ver-raufchen ;  ver-reifen;  ver-fchenken ; 
ver-fchießen  (abfchießen) ;  ver-fchwinden;  ver-fchwim- 
men;  ver-welken  u.  a.  m.  —  5)  einigemahl  läßt  fich  die 
bedeutung  re-  annehmen:  goth.  fra-gildan  (rependere) 
ahd.  far-keltan ,  mhd.  ver-gelten;  goth.  fra-letan  (remit- 
iere) ahd.  far-Iä^an;  ahd.  far-fpian  (refpuere)  ker.  237. 
K.  18»;  far-trtpan  (repudiare)  hrab.  950»^  959»»  ker.  4.  17. 
220;  far-fantan  (remitiere)  ker.  17;  far-leipan  (relinquere) 
far-leipt^r  (reliclus)  jun.  224;  fir-tretan  (recalcitrare)  ker. 
241;  fir-fuiken  (reticere)  ker.  237;  mhd.  fich  ver-finnen 
(refipifcere)  Parc.  <27i>  Wh.  2,  103i>  154»  159''  u.  a.  ra.  — 
6)  oft  fcheint  die  part.  bedeutungslos ,  das  compofitum 
hat  den  finn  des  fimplex.  Hierher  können  den  umftän- 
den  nach  einzelne  der  unter  3.  4.  genannten  bildungen 
gezählt  werden.  Goth.  fra-bairan  (ferro,  tolerare);  fra- 
giban  (dare,  condonare);  fra-gildan  (folvere,  reddere) ; 
fra-hin{)an  (capere);  fra-l6tan  (permittere);  fra-liufan  (per- 
dere,  amittere);  fra-niman  (acquirere,  accipere);  fra-rin- 
nan  (currere,  incurrere)  Luc.  10,  30;  fra-veitan  (ulcifci, 
vindicare)  ;  fra-vröhjan  (accufare).  Ahd.  fir-chnuCTan 
(allidere)  monf.  336;  far-dolen  (fuftinere)  K.  53»  ker. 
96;  far-douwan  (digerere)  hrab.  968*  monf.  331.  dou- 
wan   verwandt   mit  dau    (geftus,   mos)    wie    digerere    mit 
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geftus;  fir-gepan  (offerre,  concedere)  raonf.  383.  K.  55* 
fir-kepan  (deditus)  ker.  89;  fir-geltan  (folvere)  monf.  358. 
391;  far-herjon  (depraedari)  hrab.  960«;  far-lA?an  (per- 
mittere,  remittere,  linquere,  relinquere)  hrab.  968''  973*» 
K.  55a  ker.  208.  250.  237.  wofür  die  kürzung  f-lä^an 
nionf.  408;  far-liofan  (perdere)  ker.  17.  und  fonft  häufig, 
gekürzt  f-liofan,  f-leofan  (wie  die  hf.  hrab.  952»  lieft); 
far-iihan  (accommodare)  K.  501»;  far-lougnan  (negare) 
hrab.  950«  ker.  4.  O.  V.  24,  25;  far-midan  (delitefcere) 
monf.  406;  far-murdran  (enecare)  monf.  404;  fir-nidiran 
(humiliare)  monf.  332.  for-nidaren  (damnare)  T.  39,  12; 
fir-6than  (vaftare)  ker.  91;  fir-pergan  (abfcondere)  ker. 
33;  fir-rokan  (accufare)  ker.  65.  das  goth.  fra-vr6hjan; 
far-fpanan  (allicere)  ker.  5.  hrab.  951»;  fir-fcuntan  (iili- 
cere)  monf.  352.  368;  fir  fpiiman  (defpumare)  monf.  369; 
fir-terchinan  (diffimulare)  monf.  386;  far-tragan  (adpor- 
tare)  hrab.  954i';  fir-fahan  (accipere)  O.  II.  21,  51  ;  far- 
fallan  (incidere)  monf.  401.  vgl.  goth.  fra-rinnan ;  far- 
fluahhan  (maledicere)  K.  18»;  fir-wantal6n  (mutuari)  ker. 
193;  far-werjan  (prohibere)  ker.  76;  fer- winden  (impli- 
care)  N.  Cap.  74;  far-wf^an  (exprobrare)  hrab.  962»  ker. 
113;  fir-zanon  (lacerare)  monf.  360.  Agf.  for-dvinan 
(evanefcere) ;  for-fangan  (praehendere);  for-geldan  (red- 
dere) ;  for-gifan  (dare);  for-gripan  (apprehendere) ;  for- 
helan  (celare) ;  for-laetan ;  for-leöfan  ;  for-miltan  (liquef- 
cere);  for-niman  (zuweilen  noch  capere);  for-fcrincan 
(arefcere)  u.  a.  m.  Mhd.  ver-denen  troj.  93<^;  ver-jehen 
Parc.  1^  134»';  ver-kiuten  (mutare)  ülr.  Trift.  259.  MS. 
1,  153a;  ver-la^en,  ver-län  (aber  keine  kürzung  v-la- 
5en,  v-län;  ver-liefen  Parc.  ÖO''  69b  79»  und  gekürzt  v- 
liefen;  ver-felwen  (fucare)  Parc.  185^  Wh.  2,  104»;  ver- 
feren  Parc.  133»;  ver-tüfchen  (celare)  troj.  HO»»;  ver- 
vluochen  Parc.  61'»;  ver-wi^en  Trift,  etc.  Nhd.  ver-än- 
dern;  ver-bergen;  ver-dienen ;  ver-fluchen ;  ver-hehlen; 
ver-heeren ;  ver-lachen  ;  ver-laßen ;  ver-lieren ;  ver-leug- 
nen;  ver-mehrien ;  ver-miffen  ;  ver-öden  ;  ver-fehren ; 
ver-fpotten;  ver-taufchen;  ver-wechfeln  etc.  Einzelne 
kommen  fchon  in  der  älteften  fprache  nicht  mehr  ein- 
fach vor ,  z.  b.  fra-liufan,  ver-lieren ,  obgleich  das  adj. 
laus  (folutus)  und  läufjan  (folvere)  auf  liufan  (liberari, 
carere)  führt.  Nhd.  ift  die  part.  unentbehrlich  in  ver- 
heeren ,  ver-öden  ,  ver-wüften  u.  dgl.  weniger  in 
ver-ändern,  ver-hehlen,  ver-künden ,  ver-wechfeln ;  fie 
gilt  zumahl  für  Iranfilive  bedeutungen,  z.  b.  etwas  ver- 
fchweigen,    ver-fluchen,    ver-leugnen,    da  fchweigen,   laug- 
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nen ,  fluchen  mehr  intranfitiv  ftehen.  Man  vergleiche 
die  erfte  bedeutung  von  he-  (f.  798.).  —  7)  vorzügliche 
aufraerkiamkeit  verdient  die  bedeutung  von  zuthun  ^  be- 
decken, in  den  weg  flellen ,  welche  meift  durch  die  lat. 
part.  ob  und  prae  gegeben  werden  kann ;  der  hauptbe- 
griff ruht  zwar  in  dem  verbo,  aber  die  part.  beftimmt 
es  doch  fchärfer.  Im  gotb.  wird ,  glaube  ich ,  allen  fol- 
chen  Wortbildungen  faür-,  und  nie  fra-,  gebühren;  ich 
kenne  nur  zwei  beifpiele :  faür-figljan  (obfignare) ;  faür- 
valvjan  (obvolvere);  nahe  liegt  auch  faür-qvi{)an  (excu- 
fare,  im  finn  von  obloqui,  vorfchützen)  Luc.  14,  18.  Aus 
dem  ahd.  weiß  ich  wenig  anzuführen :  fer-haben  (obdere) 
N.  57,  6;  fer-heilen  (vulnus  cicatrice  obducere)  N,  37,  6; 
fir-nipolan  (obnubilare?)  ker.  166;  fir-pliwan  (obtundere) 
hrab.  97P;  far-perkan  (occulere)  hierher?;  far-flahan 
(adnectere)  ker.  5.  in  not  far-flahan  (trudere  in  vincula) 
monf.  401.  fir-flahan  (claudere)  O.  II.  4,  18.  IV.  16,  34; 
fer-ftan  (praecludere)  N.  17,  30;  fir-wefan  (tueri,  vertre- 
ten, vor  einen  treten?)  O.  II.  6,  108.  III.  6,  91;  andere 
wie  far-decchan  (obtergere)  far-ßgilön  (obfignare,  T.  215, 
4.  bloß  figilon)  find  zu  erwarten.  Altf.  far-fahan  (im- 
pedire)?  fcado  far-feng  thia  funna.  Agf.  for-ftandan 
(impedire)  for-ftöd  (obftitit)  Beov.  117.  Reicher  an  be- 
legen ift  das  mhd.:  ver-decken  Parc.  444*  Nib. ;  ver-dür- 
nen  (fepire  fpinis)  troj.  43<^ ;  ver-gimmen  (gemmis  ob- 
ducere) troj.  Oberl. ;  ver-graben  Parc.  91^  101<^;  ver- 
haben  Wh.  2,  143^  Parc.  101^  MS.  1,  147«  2,  251^,-  ver- 
hagen  Wh.  2,  99*  Bari.;  ver-hamiten  Ottoc.  149^,  wo 
fehlerhaft  verhanneiten ,  vgl.  hamit  Parc.  27«^  Geo.  40^ 
und  Wig.;  ver-heilen  MS.  1,  19V'  troj.  87*  121c  „nd  196. 
(Oberl.);  ver-herten  Bari.;  ver-kliben  (obglutinari)  MS. 
1,  189^;  ver-klüfen  MS.  1,  108i'2,  50«;  ver-klüteren Trift. ; 
ver-lankenieren  Trift.;  ver-limen  Trift.;  ver-miefen  und 
ver-mofen  (mufco  obduci)  beleglich  die  part.  ver-miefet 
Jw.  4*  ver-mofet  MS.  2,  6^;  ver-müren  Trift.;  ver-nae- 
jen  Trift.;  ver-fchieben  (oppilare)  Trift.  Karl.  76^;  ver- 
fchrenken  Nib. ;  ver-fetzen  (claudere)  Bari.  Ulr.  Trift.  2734. 
mit  netzen  ver-fetzen  c.  p.  361, 4P  72'^"^';  ver-flahen  (clau- 
dere) Mar.  160;  ver-f liefen  troj.  87»>  Bert.  220;  ver-flie^en 
Nib.;  ver-fiuwen  (einnähen,  feftnähen)  Ernft  3410;  ver- 
fmiegen  troj.  150^;  ver-fnten  (nivibus  tegere)  Parc.  67c; 
ver-fperren  Nib.  Trift.;  ver-ften  (obfidere)  Jw.  10^;  ver- 
rteinen  (obruere  lapidibus)  Bari.  113;  ver-fwellen  (limi- 
ne munire)  MS.  2,  168^;  ver-vallen  (irapediri)  mit  vel- 
fen   ver-vallen   Trift.    17090.    mit    boumen  ver-vallen  Wi- 
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gal.  gehört  hierher  auch:  fin  fpil  ver-vellet  fich  (impedi- 
tur?  oder  concidit?)  MS.  2,  254'»  257^;  ver-vilzen  (in 
einander  wirren);  ver-vitzen  (coUigare)  Frifch  aus  Jero- 
fchin;  ver-walken  (här  ze  der  fwarte)  Jw.  4'»;  ver-wah- 
fen  (concrefcere)  ver-wahfen  (gramine  obfitus)  Trift.; 
fich  ver-wefen  (tueri  fe)  troj.  104b;  ver-wieren  (unter- 
einander weben)  Parc.  17«.  Nhd.  ver-bauen;  ver-binden; 
verbrämen;  ver-halten  (zurückhalten);  ver-härten  (ob- 
durefcere);  ver-harfchen ;  ver-kleben;  ver-knüpfen  ;  ver- 
machen (provinziell  f.  claudere);  ver-mauern;  ver-nä- 
geln;  ver-narben;  ver-rennen  (den  weg);  ver-riegeln; 
ver-fchließen;  ver-fchneien  (zufchneien) ;  ver-fiegeln; 
ver-ftopfen;  ver-wachfen;  ver-weben  u.  a.  m.  —  8)  zu- 
weilen erleidet  der  begriff  durch  die  part.  eine  gelinde 
intenßori  und  diefe  bedeutung  vindiciere  ich  für  das  goth. 
fair-',  fair-greipan  (apprehendere  ,  überfetzt  wie  das  ein- 
fache greipan  und  das  comp,  und-greipan  •agaidv  ^  alfo 
eigentlich:  fefth alten) ;  fair-häitan  (fcheint  etwas  ftärker, 
als  ga-häitani;  {)agk  fäir-h.  yagiv  syeiv,  Luc.  7,  19.);  fair- 
veitjan  [utevi^eiv,  die  äugen  heften  auf  etwas)  Luc.  4, 
20.  Hierher  könnten  nun  einzelne  der  unter  2  und  6. 
gebrachten  ahd.  und  mhd.  zuf.  fetzungen  gerechnet  wer- 
den,  deren  goth.  form  unbekannt  ift,  da  bei  2.  nur 
eine  heftigere,  bei  6.  eine  geringere  intenfion  anzu- 
nehmen wäre.  Ein  ahd.  far-gripan,  far-bei^an,  far- 
wei^an  im  goth.  finn  kenne  ich  nicht,  mit  lelzterm  wort 
mag  fich  gi-wei?an  bei  O.  berühren.  Dem  goth.  fair- 
fcheinen  aber  befonders  einige  hochd.  verba  gerecht,  die 
faft  nur  im  part.  praet.  vorkommen  und  eine  leidenfchaft- 
lichkeit  des  geraüths  ausdrücken  :  nhd.  ver-buhlt;  ver-haßt; 
ver-hurt;  ver-liebt;  ver-picht  (er-picht) ;  ver-fchämt  (pu- 
dicus) ;  ver-fchmitzt;  ver-feßen  (auf  etw.) ;  mhd.  ver- 
fent  Parc.  63^  troj.  93<^;  ahd.  fir-ha^^et  (apoftata)  ker. 
42;  fir-huaröt.  O.  IV.  5,  32.  Man  fagt  zwar  auch:  fich 
ver-lieben,  doch  ift  das  ganze  corapof.  erft  fpät  gebildet 
worden.  Vielleicht  fallen  hierher  noch:  ver-langen  (de- 
fiderio  teneri);  ver-zagen  (mhd.  troj.  139<^  140^);  fich 
ver-gaffen  (mhd.  ver-kapfen  MS.  1,  53^^  troj.  255.  Oberl.) 
u.  a.  —  9)  endlich  fragt  es  fich  (wie  beim  be-  und  er-, 
f.  802.  823.):  inwiefern  erft  durch  die  partikel  verba  aus 
nom.  gezeugt  werden?  Die  ällefte  fprache  liefert  keine, 
doch  im  mhd.  find  fie  nicht  abzuleugnen  und  im  nhd. 
noch  beftimmter  vorhanden,  a)  verba  aus  fubft.  gebildet, 
entw.  verwandelang-  in  den  ftoff  des  fubft.  oder  bloße 
Überziehung    der     Oberfläche   damit     (fcheinbare  verwand^ 
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lung)  anzeigend:  ver-glafen  ;  ver-kalken ;  ver-kohlen  ^  ver- 
holzen; ver-fteinern ;  ver-wäftern ;  ver-golden;  ver-fil- 
bern  (bald  über-filbern,  bald  in  filber  umfetzen) ;  ver- 
zuckern; und  fo  auch  bei  abftractis:  ver-göttern ,  ver- 
ketzern ,  felbft  eigennamen :  ver-ballhornen  etc.  wiewohl 
mit  dem  nebenfinn  der  verfchlechterung  und  Übertrei- 
bung. Einige  gelten  nur  im  part.  z.  b.  ver-witwel  (ver- 
wittibt),  ver-waifet.  Mhd.  ver-affen  (zum  äffen  werden) 
MS.  1,  89^  ver-effen  (z.  a.  machen);  ver-gtfeln  Nib. ;  ver- 
kebefen  Nib.;  ver-ketzerien  MS.  2,  129^;  ver-fachen 
(zur  lache  machen)  Trift.  6149;  ver-fchelken  En.  89*; 
ver-fteinen  Bari.  387;  ver-vendern?  MS.  2,  220\  kann 
dies  mit  dem  vender  (im  fchachfpiel)  zuf.  hängen?  zu 
dem  finn  fchickt  fich  eher  verkaufen  (vendere);  ver- 
weifen  Nib.;  ver-witewen  Nib.  Man  darf  auch  einzelne 
der  unter  7.  verzeichneten  hierher  rechnen  ,  z.  b.  ver- 
mofen,  ver-hamiten,  falls  ihnen  kein  einfaches  verbum 
zu  gründe  liegt ,  z.  b.  bei  ver-rigelen ,  ver-figelen  band 
fich  die  part.  mit  rigelen ,  figelen.  Vielleicht  ift  beim  nhd. 
ver-golden ,  ver-zinnen  ebenfalls  vom  begriff  der  obduc- 
tion  auszugehen,  nicht  der  Verwandlung.  b)  verba 
aus  adj.  Kaum  aber  intranütiva  mit  dem  begriff  des 
Werdens,  weil  die  part.  gerade  das  verwerden  ausdrückt 
und  ver-bleichen,  ver-blaßen ,  ver-fauern,  ver-krummen 
vielmehr  unter  1  oder  2.  gehören.  Tranfitiva  haben  den 
begriff  des  verderbniffes  nicht,  fondern  den  der  bloßen 
Verwandlung',  ver-beßern;  ver-bittern;  ver-deutfchen; 
ver-dichten;  ver-dünnen;  ver-dunkeln;  ver- einzelnen ; 
ver-eiteln;  ver-finftern;  ver-gröüern;  ver-güten;  ver- 
kleinern; ver-kürzeu;  ver-längern;  ver-mindern ;  ver- 
neuern;  ver-ringern;  ver-fchlechtern;  ver-fchlimmern ; 
ver-fchönern;  ver-füßen;  ver-übeln;  ver-voUkomnen  etc. 
d.  h.  beßer,  bitter,  deutfch  machen.  Mhd.  find  ihrer 
weniger:  ver-böfen  MS.  2,  130^;  ver-lützeln  Bert.  45; 
ver-mueden  MS.  2,  167»;  ver-ftummen  MS.  2,  183^;  hin- 
gegen heißt  es:  be^^ern,  meren,  fchoenen  etc.  —  Be- 
merkungen: et)  die  zuf.  fetzungen  mit  ver-  haben  fich 
fpäterhin  gemehrt,  theils  ift  das  ver-  müßig  hinzu  ge- 
treten, theils  an  die  ftelle  älterer  er-,  ß)  die  bedeutung 
fchwankt  mehr  als  bei  andern  partikeln,  welches  mit  daher 
rührt ,  daß  im  ver-  drei  urfprünglich  gefchiedne  begriffe 
vermifcht  find  (goth.  fra-,  fair-,  faür-).  Oft  fteht  in 
demfelben  dialect  ver-  vor  demfelben  verbo  mit  ganz 
abweichendem  finn.  So  nhd.  ver-treiben  (expellere) 
ver-treiben    (confumere);  ver-treten    (vice    alterius    fungi) 
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ver-treten  (conculcare)  ver-treten  (talum  inlorquere); 
ver-fehen  (curare)  fich  eines  ver-fehen  (exfpeclare)  fich 
ver-fehen  (minus  recte  videre);  ver-führen  (feducere) 
ver-führen  (transportare);  ver-fchieften  (colorem  anait- 
tere)  ver-fchießen  (tela  confumere);  ver-wefen  (admini- 
rtrare)  ver-wefen  (putrefcere) ;  ver-wachfen  (male  crefcere) 
ver-wachfen  (crefcendo  obduci);  ver-fprechen  (promit- 
lere)  fich  ver-fprechen  (falfe  loqui)  etc.  Noch  fichtbarer 
wird  die  verfchiedenheit  nach  zeit  und  mundart:  ahd. 
fich  fer-fehan  (fperare)  N.  36.  1.  Bth.  45;  nhd.  ver-fte- 
hen  (intelligere)  mhd.  ver-ften  zugleich  viam  impedire; 
nhd.  ver-fetzen  (transferre  und  oppignorare)  mhd.  auch 
claudere;  mhd.  ver-fchamt  (impudicus)  nhd.  ver-fchämt 
(pudicus);  mhd.  ver-fprechen  (recufare)  nhd.  ver-fpre- 
chen (promittere);  nhd.  ver-fchaffen  (procurare)  mhd. 
ver-fchaffen  (deformare);  fir-neman  drückt  dreierlei  aus: 
tollere,  confumere,  percipere;  ahd.  far-zihan  (negare) 
nhd.  ver-zeihen  (condonare,  culpam  remitiere).  Es  ift 
alfo  nur  hiftorifch  zu  lernen,  daß  ver-ehren  honorare 
und  ver-achten  contemnere  bedeutet,  y]  verwandte  Par- 
tikeln: a)  er-:  goth.  us-qviman  und  fra-qviman,  beides 
perdere,  delere;  ahd.  ar-fluohhan  (f.  830.)  far-fluohhan, 
beides  maledictus) ;  ahd.  ar-ke^an,  altf.  far-getan  obli- 
vifci;  viele  nhd.  ver-  find  an  die  ftelle  früherer  er-  ge- 
kommen. Häufig  flehen  fie  einander  entgegen:  nhd.  er- 
treten, ver-treten;  er-ziehen;  ver-ziehen,  er-blühen,  ver- 
blühen etc.  b)  be-  zumahl  im  finne  des  aufbewahrens, 
z.  b.  be-fperren,  ver-fperren;  be-fchließen,  ver-fchließen, 
aber  auch  in  andern  bedeutungen,  z.  b.  mhd.  be-hern 
und  ver-hern  (depopulari).  c)  ge-:  ahd.  ka-elilenton 
hymn.  21,  5.  ge-ellendon  N.  67,  19.  mhd.  ver-ellenden 
Bari.;  ge-ftillen  mhd.  gleichviel  mit  verftillen;  andere  bei- 
fpiele  f.  837;  öfter  flehen  fie  fich  entgegen,  indem  ge- 
wohl  (f.  835.  843.)  und  ver-  übel  bedeutet,  d)  das  trennbare 
ahd.  furi,  vgl.  furi-biotan  (prohibere)  ker.  19.  mit  nhd.  ver- 
bieten und  goth.  faür-biudan  (praecipere).  e)  über-,  f.  unten. 
[zer-]  vermuthungen  über  die  form  bereits  f.  723.  724; 
goth.  bloß  dis-  und  noch  getrennt:  diz  uh{)an  fat Marc.  16, 
8.  für  dis-fat.  Ahd.  za-,  zä-,  zi-  fchwankend  nach  der  ana- 
logie  von  ar-,  er-,  ir-,  far-,  fer-,  fir-;  feiten  flehet  zar-^ 
zer-^  zir-,  parallel  dem  ar-,  er-,  ir-,  nämlich  zer-  weiß  ich 
nicht  zu  belegen,  halte  es  aber  für  möglich,  die  andern 
belegen:  zar-la^an  jun.  212.  zar-fpreitan  jun.  204.  zar- 
flörran  jun.  227.  zar-fallan,  zar-worfan  jun.  201.  cir- 
prehhan    ker.   2 LI.     Diefe     zar-,     zir-     entfprechen     dem 
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golh.  dis-,  wie  ar-,  ir-  dem  goth.  us-,  wiewohl  einige 
unähnlichkeit  ftatt  findet,  da  ar,  ir,  us  zugleich  trennbare 
praepofitionen  find,  nicht  aber  zar,  zir,  dis,  und 
näher  betrachtet  in  letztern  zwei  partikeln  zuf.  gefloUen 
fcheinen.  Dis-  erklärt  fich  aus  di-is  (=  du-us)  zar-  aus 
za-ar,  zir  aus  zi-ir.  Beftätigung  gewähren  die  ahd.  for- 
men zear-fellan  monf.  409.  zeir-gän  N.  78,  11.  zeer-Iekkö 
N.  Bth.  66.  Anzunehmen ,  daU  fich  hier  die  zweite  pari, 
früher  mit  dem  verbo  gebunden  habe,  d.  h.  ze  erft  vor 
arfellan,  irgan  getreten  fei,  folglich  auch  z  vor  arfprei- 
tan,  irprehhan,  wäre  wohl  verwerflich ;  dies  würde, 
weil  ahd.  zi-  die  gewalt  des  goth.  dis-  hat,  jene  compo- 
fita  einem  goth.  diz-us-falljan,  diz-us-gaggan,  diz-us- 
fpräidan  gleichfetzen  und  die  bedeutungen  verwickeln; 
nach  meiner  anficht  find  fie  in  ein  goth.  dis-failjan,  dis- 
gaggan,  dis-fpräidan  zu  überfetzen.  Auch  bedeuten  zear- 
fellan,  zeir-gan,  zar-lpreitan  nicht  mehr  oder  weniger 
als  za-fellan ,  za-gän,  za-fpreitan.  Endlich  bezweifle  ich 
daß  zi  zu  dis  je  vor  vocalen  kürzung  in  z'  leide,  wie  fie 
bei  zi  zz:  du  ganz  in  der  Ordnung  ift  und  felbft  z'ir  z=z 
zi-ir  =  dis  be weift.  Altf.  bloß  die  mit  dem  ahd.  zi- 
gleiche  form  te,  unterfchieden  von  tö ,  ahd.  zuo.  Agf. 
mifchen  fich  beide  in  der  einzigen  form  to-  (es  ließe  fich 
dann  erweifen,  daß  man  to-  von  to-  fcheiden  dürfte, 
woran  ich  zweifle)  und  tö-laetan  kann  an  fich  fowohl 
ahd.  zi-lä^an  als  zuo-la^an  fein.  Das  f.  723.  behauptete 
l6-a  =  ahd.  ze-ar-  weiß  ich  höchftens  zu  belegen  mit 
tö-a-laetan,  das  wie  to-laetan  relaxare  ausdrückt,  wenn 
Lye  recht  hat.  Seine  übrigen  to-ä-  vergleichen  fich  ahd. 
zuo-ar-,  und  gehören  in  §.  5. ,  bei  ihnen  ift  offenbar  das 
16  erft  zu  dem  mit  a-  componierten  verbo  getreten.  Mhd. 
fchwanken  ze-  und  zer- ,  es  läßt  fich  keine  regel  dafür 
nach  dem  anlaut  des  verbi  geben ,  wie  bei  en-  und  ent-, 
vielmehr  zeigen  die  heften  hff.  beide  in  gleichem  fall  hin- 
tereinander, z.  b.  Parc.  73^  ze-brochen,  74^  zer-bliuwen. 
Höchftens  wären  einzelne  Wörter  zu  fammeln,  die  einer 
oder  der  andern  form  zugethan  find,  z.  b.  zer-brechen 
und  ze-bliuwen  fcheinen  ungewöhnlich  und  es  lieht  faft 
immer  zer-fueren  Parc.  25^  59^,  zer-gen  u.  dgl.  Kür- 
zung in  z  verträgt  aber  die  ze-form  wiederum  nicht, 
fo  üblich  fie  bei  dem  ze  =  du  vor  vocalen  ift,  z.  b.  es 
heißt  z'arbeitenne  (zu  arbeiten)  nicht  z'arbeiten  (zerar- 
beiten).  Schlechte  hff.  geben  zu-,  zuo-  für  ze-  (Herb. 
63*^  zu-kram  f.  ze-kram,  zerkratzte)  was  entw.  fpäler 
oder    niederdeutfch    ift.      Nhd.    hat   fich    durchgängig    das 
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vollftändige  zer^-  hergeftellt,  ungeachtet  jede  vermifchung 
mit  dem  ze,  feit  es  überall  in  zu  verwandelt  ift,  aufge- 
hoben war.  —  Die  bedeutung  diefer  partikel,  welche  un- 
ter fämtlichen  untrennbaren  den  geringften  umfang  hat, 
erfcheint  fchon  deshalb  weniger  verwickelt.  Sie  bezeich- 
net fonderungj  trennung,  voneinanderreifsen  des  verei- 
nigten ,  gleich  dem  lat.  dis- ,  ift  alfo  von  natur  privativ. 
Diefer  begriff  fchickt  fich  auch  nicht  übel  zu  der  gemuth- 
maiUen  bildung  aus  du  und  as ,  gleichfam:  auseinander, 
verbundnes  gelöft.  1.  häufig  hat  fchon  das  verbum  den 
begriff  der  fcheidung,  den  alfo  die  part.  mehr  hervorhebt. 
Goth.  dis-däiljan  (dividere) ;  dis-hnäupnan  (disrumpi)  dis- 
hniupan  (disrumpere);  dis-fkreitao  (discerpere)  dis-fkrit- 
nan  (discerpi)  nach  beiden  das  ftarke  verbum  fkrcitan,  fkräit 
nr.  499'';  dis-tahjan  (diffipare);  dis-taürnan  (disrumpi) 
dis-taXran  (disrumpere);  dis-vilvan  (diripere);  dis-vin{)jan 
(diffipare,  ventilare)  Luc.  20,  18.  Ahd.  za-laofan  (dis-fol- 
vere)  hrab.  960^  zi-l6fan  ker.  125.  137.259.  279;  za-preh- 
han  (disrumpere)  hrab.  960^  ker.  98  cir-prehhan  (confrin- 
gere)  ker.  211;  za-preftan  (disrumpi,  discrepare)  hrab.  960''; 
za-fceidan  hrab.  959''  zi-fceithan  ker.  86. 98. 1 1 2.  250. 258.  ze- 
fcrinden  N.  Bth.  245.  za-fcrintan  hrab.  958^  965^ ;  za-fli^an 
(diffipare,  lacerare)  hrab.960i.  ker.  96. 150. 186;za-fnitan(dif- 
fecare)  hrab.  960^  ker.  92 ;  zi-fpaldan  ker.  97 ;  zar-fpreitan  (ex- 
pandere)  jun.  204.  zi-fpreitan  monf.  341;  zar-ftörran  (fub- 
vertere)  jun.  227.  zi-ft6ran  monf. ;  zi-ftrudan  (deftruere) 
J.  ker.  248;  za-teilan  (dividere)  hrab,  9591»  9ti0^  ker.  92. 
271.  K.  4P  34b  (concidere)  monf.  330.  393;  zi-weipan 
(ventilare)  monf.  323.345.  361.  384.  ze-weiben  N.58,  16; 
ze-zucchen  (diripere)  N.  109,  11.  Agf.  t6-berftan  (dis- 
rumpi); tö-brecan  (disrumpere)  Beov.  61.  76;  to-ceorfan 
(amputare) ;  to-cinan  (diffindi)  vgl.  mhd.  zer-kinen ;  tö- 
cleöfan  (diffindere) ;  to-daelan  (dividere) ;  to-lyfan  (diffol- 
vere);  to-fcadan  (diftinguere) ;  to-flitan  (diffindere);  tö- 
teran  (laniare).  Mhe.  zerbrechen  Tit.  101;  ze-breften; 
zer-kinen  (oben  f.  815);  zer-klieben  Trift. ;  zer-loefen  Trift.,- 
ze-ri^en  Trift.;  ze-fchrenzen  troj.  92^;  zer-fniden  Bari.; 
zer-fpalten  g.  fchm.  1481;  ze-ftoeren  Trift.;  ze-ftücken  Trift.; 
zer-teilen;  ze-trennen  Tit.  36 ;  Wig.311.  Nhd.  zer-berften; 
-brechen;  -malmen;  -pulvern;  -reiben;  -raufen;  -reißen; 
-rupfen;  -fchneiden  ;  -fpalten  ;  -fprengen,  fpringen  ; -fpal- 
ten  ;  ren  ;  veraltet  find  aber  zer-fcheiden,  zer-fchleiUen  und 
-ftoeren;  -ftücken;  -theilen;  -trennen;  -trümmern;  -zer- 
feiten gebraucht  werden  zer-löfen  (auflöfen)  zer-fprei- 
ten    (verfpreiten).  —    2)    die   partikel   gibt  den  trennungs- 


864     in.  partikelcomp.  —  imtr»  pari,  mit  verh, 

begriff.      Bei    Ulf.    kein    beifpiel.       Ahd.   za-kan    (deficere) 
ker.   113.  zi-gangan  monf.  347.  0.  11.  8,  21.  zeir-gän  (pe- 
rire)    N.  78,  11.    ze-gän    Bth.  246;    za-hlaufan   (discurrere) 
brab.  954^;    zar-l^^an   (liquefacere)  jun.  212.  zi-la^an  ker. 
85.  88.  95.    ze-lä^en    N.   125,  4;    ze-lidan    (tranfire)    monf. 
404;    zer-lekken  (diffolvere)    N.  Bth.  66;    zi-plahan   (tume- 
re?)  vgl.  jun.  240.  zi-plahan  (contumax)  ker.  50.  und  hernach 
zi-fuellan;    zi-rinnan    (discurrere)    ker.    45.    za-rinnan    (ba- 
chari)    brab.   955^;    zi-rennan    (conflare)    monf.    396.   d.  h. 
zerrinnen  machen  und  nicht    feibft   mit    der   part.  gebildet, 
fondern    aus     dem    vorigen     deriviert;     zi-rinan    (collabi?) 
das     part.    zi-rinan     (ruinatum)    ker.    57,     gleichfam     zer- 
rührt?;   ze-rifan    (collabi)   K.    22^;     zi-fäwan    (diffeminare) 
part.    zi-fat  O.;    zi-fezan    ker.  91;    zi-flahan    ker.    73.    93. 
260;    za-flifan    brab.  960^    ker.  77.    ze-flifen  N.  Bth.  243; 
zi-flibhan  ker.  98  :  zi-ftehhan  ker.  98;    zi-ftö^an  ker.  258. 
0.11. 11,  100.  IV.  19,  62;  zi-fuellan  (lumere,  eigentl.  turaendo 
interire)  ker.  274;  zi-fuerpan?  ker.  133;  ze-tripan  monf.  378; 
zi-faran  (perire)  häufig;    zear-fellan    (fubruere)  monf.  409; 
zi-fleo^an  (confundi)  ker.  133;  ze-fliegen  N.  Bth.  224;  zi- 
werfan  (divellere,  diffipare)    ker.  86.  monf.  336.  376.  390; 
zi-zimparön    (deftruere?)    ker.    151;    zi-zioban    (diftrahere) 
ker.  85.  92.  93.     Altf.  te-glidan  (collabi);  te-fcridan  (idem); 
le-fuingan    (deftruere);   te-werpan.      Agf.    to-beätan    (dila- 
cerare);    t6-cnävan    (difcernere) ;   tö-don    (diftinguere)  ver- 
fch.  von  tö-ge-don   (addere);    tö-drifan  (difpergere)    Beov. 
43;    t6-faran    (difcedere);    tö-flovan    (diffluere) ;     tö-geölan 
(diffundere);     tö-glidan    (corruere);     tö-blidan     (dehifcere); 
tö-hveorfan    (difcedere);    t6-mearcjan    (diftinguere);    to-fa- 
van  (diffeminare);  tö-flean  (dilacerare) ;    t6-ftencan  (difper- 
gere) ;    t6-{)indan    (tumere)    t6-{)unden    (turgidus)    wie    ahd. 
zi-fuollan,   zi-plahan,    wieder  ein  überfehnes  ftarkes  verb. 
{)indan,     J)and    (tumere);    l6-veorpan    (deftruere);     to-vri- 
dan    (diftorquere).       Mhd.    zer-bern    (difcuterCj,    percutere) 
Parc.  37a ;    zer-bliuwen    Parc.    74^;    zer-denen    (extendere) 
Bert.    40;    ze-draen   Parc.   9^;    zer-geben    (donando    diftri- 
buere)  Nib.  5552;  zer-gen  (perire)  Wig. ;  zer-gie^en  Trift.; 
ze-hellen  (difcordare)  Trift.;   zer-houwen  Trift.;  ze-kiuwen 
MS.  2,  2053;  ze-lä^en  Wig.;  zer-liden  MS.  1,  106»;  zer-reren 
MS.  2,  45^;    ze-rinnen    Wig.;    ze-fenden    Trift.;    zer-flifen 
Bari.;  ze-ftechen;  ze-fwellen;  zer-trechen  Jw.  2^;zer-triben 
Trift.;    zer-tuon    Trift,  troj.  145*^;    zer-vallen;    zer-vueren 
Parc.  25^^  59^;  ze-werfen  Trift,  kl.  3312;  ze-werren  Wig.; 
ze-wirken  Trift.     Nhd.  fich  zer-arbeiten;   zer-beißen;  zer- 
fallen; zer-fleifchen ;  zer-flieUen;   zer-geben;  zer-gliedern; 
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zer-hauen;     zer-kauen;     zer-kochen ;     zer-kratzen;     zer- 
JaÜen;     zer-legen ;    zer-rinnen  ;    zer-rühren;    zer-fchellen; 
zer-fchlagen  ;  zer-fchmelzen  ;  zer-fetzen  ;  zer-ftechen  ;  zer- 
ftieben  ;    zer-ftoßen;    zer-ftreuen  ;    zer-tanzen ;   zer-zeifen; 
Geh    zer-werfen ;    zer-wühlen;    wir    fagen    aber  nicht  zer- 
gehen,   -gießen;    -führen,    -faen  ,   -Ihun  elc. ;  forlhildbar 
find  fie  am  erften    für   den  reciproken  gehrauch,  z.  h.  fich 
zer-ängftigen;     zer-plagen ,    zer-forgen,    zer-fchreiben  und 
dergl.  —    3)  eine    merkwürdige   bedeutung    hat    die    part. 
in     einigen     goth.   Wörtern.     Sie     verleugnet    ganz     ihren 
privativen ,  fondernden  finn  und  drückt  bewältigung  aus, 
etwa    dem  lat.  oh-    oder   dem  deutfchen  be-  vergleichbar. 
Es  find    nur    vier  compofila:  dis-driufan  [tiimimeiv)  Luc. 
1,  12;    dis-haban    (occupare,    negieyeiv  ,  ovreystv)  Luc.  5, 
9.  8,  37;  dis-huljan  (operire,  KaAvmeir)  Luc.  8,   16;  dis- 
fitan   (obfidere)    dis-fat    (^«^6)    Luc,  5,    26.  7,   16.    (J^e) 
Marc.    16,  8.     Fulda    hat   in    feiner    interlinearverfion  dfes 
letztern    worts    den    gewöhnlichen  begrifl  von  dis-  zu  er- 
reichen gefucht:    extra  fe  pofuit.       Allein  unrichtig,   denn 
einmahl  müfte    es    heißen    dis-fatida,  weil  fitan  nie  ponere 
bedeutet    und    dann  lehrt  das  parallele  dis-haban,  daß  es 
völlig   wie   diefes    zu    nehmen   fei.      Von  diefem  goth.  ge- 
brauche    des     dis-    kenne   ich   in    den    übrigen    dialectctt 
gar  kein  beifpiel ,    zer-haben ,  zer-hüllen ,  zer-fitzen,  nafch 
unferm   heutigen    gefühl,  wären   eher   das    gegentheil   von 
dem,    was    die    goth.  bildungen    ausfagen,    die  fich  in  ein 
ahd.   pi-triofan ,    pi-hapen  ,  pi-huljan,  pi-fizan,  übertragen 
ließen.      Offenbar   hat    das   goth.  dis-  hier    die  gelindere 
bedeutung  des  gr.    did-  und  lat.  di-,  dis-  in  dia-yivwoyibiy 
di-gnofco;  (ha-ßeßatöw  (obfirmo);  di-ligo;  dis-tineo  (goth. 
dis-haba)    und    in    di-gnofcere    (agf.  tö-cnAvan)    zeigt   fich 
auch,    weil    erkennen  auf  unterfcheiden  beruht,  verwandt- 
fchaft   mit    der    Irennbedeutung.      Ulf.   braucht  disdriufan, 
dishaban,    disfitan  überall  tranfitiv  von  furcht  und  ftaunen 
(agis,    usfilmei ,    fildaleik)  was  unfer  heutiges  durchdringen 
und  das  gr.  d\-iysiv  ausdrückt  und  wieder  an  den  begriff 
von  fcheiden  ftößl.     Kann  das  mhd.  zer-nät  (geftickt,    be- 
ftickt)  troj.  92*  und  Oberl.  2098.  hierher  gerechnet  werden? 


Anmerkungen  über  J ämtliche  untrennbare partiheln* 

1)  was  von  den  meiften  partikeln  überhaupt  gilt  und 
im  fünften  cap.  näher  auszuführen  ift ,  daß  fie  in  ihrer 
bedeutung     verdunkelte,     in    ihrer   form    entftellte   wöiter 
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find,  findet  auf  die  untrennbaren  partikeln  vorzügliche 
anwendung.  Ihr  begriff,  wie  wir  gefehen  haben,  fchwebt 
von  der  verftärkung  zur  beraubung  oder  hält  fich  zwi- 
fchen  beiden  in  der  mitte.  Ihre  form  geht  gewöhnlich 
durch  alle  vocale  und  verbleicht  zuletzt  in  unbetontem 
e;  die  confonanten  fallen  ab  oder  leiden  von  dem  ein- 
flul^e  des  anlauts,  den  das  fich  componierende  verbum 
mitbringt.  Eine  partikel  (das  ge-)  ift  in  dem  volksdia- 
lect  fogar  zu  einem  bloßen,  kaum  noch  vernehmbaren, 
Vordruck  herabgefunken.  Je  mehr  fich  diefes  Verderbnis 
der  Partikel  entwickelt,  defto  unfähiger  geworden  ift  fije 
ihre  urfprüngliche  felbftändigkeit  und  trennbarkeit  zu  be- 
haupten. 

2)  die  alte  trennbarkeit  blickte  noch  verftolen  durch 
bei  dem  goth.  us,  ga  ,  dis,  nicht  mehr  (wenigflens  man- 
geln beifpiele)  bei  and-,  fra-,  bi-.  Etwas  anders  ift,  daU 
ein  theil  diefer  partikeln  und  oft  mit  geftärkter  vocalform 
in  allen  deutfchen  mundarten  als  praepofitionen  fortleben, 
folglich,  denn  alle  praepofitionen  find  getrennt,  trennbar 
erfcheinen.  Als  adverbia  find  fie  untrennbar,  und  weder 
form  noch  bedeutung  der  praepofitionen  hält  mit  den 
verwandten  adverbien  gleichen  fchritt.  Dennoch  ift  die 
frage  wohl  nicht  müßig:  ob  alle  unzertrennlichen,  den 
verbis  componierbaren  partikeln  praepofitionen  feien  oder 
gewefen  fein  müßen  ?  Im  nhd.  fteht  nur  das  einzige  he- 
neben  bei  und  ver-  berührt  fich  mit  vor;  er-  war  noch 
ahd.  und  ent-  goth.  praepofition;  ge-  und  zer-  find  nir- 
gends praepofiliv,  felbft  im  goth.  nicht.  Indeffen  ift  fchon 
oben  f.  751.  wahrfcheinlich  gemacht  worden,  daß  ge-  mit 
dem  lat,  cum  zufammenfällt  und  dann  mag  es  vor  alters 
auch  praepofition  gewefen  fein.  Zer-  trennt  fich  felbft 
als  lat.  dis-  nicht,  doch  als  griech.  dia. 

3)  erheblich  ift  der  /  acht g  ehr  auch  diefer  untrennbaren 
Partikeln  im  alt nordif dien.  Und  wiewohl  for-  bisweilen 
vor  verbis  ,  and-  und  or-  vor  nomin. ,  nicht  vor  verbis 
erfcheinen  ;  fo  gebrechen  be-,  ge-  (einzelne  fpuren  ab- 
gerechnet) und  zer-  diefem  zweige  der  deutfchen  fprache 
völlig,  be-  fogar  als  praepofition.  Was  hat  man  nun  für 
organifcher  und  alterthümlicher  zu  halten,  ihr  dafein  oder 
ihre  abwefenheit?  anders  ausgedrückt:  ift  im  nord.  dia- 
lect  die  partikel  weggeworfen  worden,  da  fie  früher  vor- 
handen, oder  in  den  übrigen  dialecten  zugefügt,  da  fie 
früher  nicht  vorhanden  war?  Ohne  die  vorlheile  zu  ver- 
kennen ,  welche  im  altn.  der  gebrauch  vieler  einfachen 
verba     ftatt     der    zufammengefetzten    gewährt,     (von   den 
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nachtheilen  unten) ,  glaube  ich  daß  die  einftimmung  der 
hiftorifch  älteren  goth.  ahd.  und  agf.  denkmähler  wenig- 
ftens  für  das  höhere  alterlhum  der  partikelanwendung 
entfcheidet.  Im  lat.  und  flav.  zeigt  fich  eine  ähnliche 
fülle  untrennbarer  partikeln  vor  verbis.  Erwägt  man 
ferner,  daß  im  engl,  viele  einfache  verba  auftreten,  die 
im  agf.,  alfo  in  dem  früheren  ftand  diefer  mundart,  durch- 
aus componiert  find;  fo  wird  es  zu  fchließen  erlaubt 
fein,  daß  die  altn.  verba  gleichfalls  ihre  untrennbaren 
Partikeln,  welche  fie  vordem  halten,  verloren  haben  kön- 
nen^ ohne  darum  die  in  den  part.  begründete  modifica- 
lion  der  bedeutung  einzubüßen.  Einige  beifpiele.  Agf. 
arifan  (furgere)  goth.  urreifan ,  das  einfache  rifan,  reifan 
kommt  gar  nicht  vor,  im  engl,  macht  fich  arife  immer 
feltner  und  wird  durch  das  einfache  rife  mit  demfelben 
begriff  ausgedrückt.  Im  altn.  gilt  nur  rifa,  dafTelbe  be- 
deutend; kann  hier  nicht  die  den  finn  von  furfum  erre- 
gende oder  ftärkende  part.  abgefallen  fein?  Das  altn. 
vinna  bezeichnet  zweierlei,  theils  arbeiten,  fich  mühen, 
Iheils  erarbeiten,  erlangen.  Im  goth.  kenne  ich  nur  das 
fimplex  vinnan  und  bloß  im  finn  von  pati,  tolerare,  für 
die  zweite  bedeutung  gebraucht  Ulf.  gageigan,  er  hätte 
der  form  nach  gavinnan  fetzen  mögen.  Ahd.  fcheidet 
fich  winnan  (laborare,  certare)  T.  115,  4.  0.  II.  3,  115.  etc. 
von  giwinnan  (vincere,  confequi);  fpäter  veraltet  win- 
nen  der  form  und  bedeutung  nach  und  nur  gewinnen 
(vincere,  lucrari)  befteht.  Agf.  analoge  unterfcheidung 
zwifchen  vinnan  (laborare,  pugnare)  und  gevinnan  (vin- 
cere, confequi).  Engl,  bloß  win,  aber  für  ywin,  gewin, 
denn  es  drückt  vincere,  lucrari  aus  und  nicht  mehr  la- 
borare, pugnare.  Sollte  mithin  der  zweiten  altn.  bedeu- 
tung die  Partikel  anfangs  nicht  nolhwendig  gewefen  fein? 
fo  nothwendig  fie  unferm  nhd.  erarbeiten  ift,  wenn  es 
laborando  obtinere  bezeichnet  im  gegenfatz  zum  einfachen 
arbeiten  (laborare).  Dem  agf.  ondraedan  fcheint  die  part. 
unentbehrlich,  wie  dem  ahd.  intratan,  mithin  dem  engl, 
dread  abgefallen;  mangelte  dies  verbum  im  altn.  nicht 
völlig,  fo  erführen  wir  vielleicht  die  noch  verborgne  be- 
deutung des  einfachen  draedan,  trätan.  Wir  verwech- 
feln  im  nhd.  tränken  nicht  mit  ertränken,  jenes  bedeutet 
uns  zu  trinken  geben,  diefes  ins  waßer  ftürzen,  das  eine 
ift  tranfitivum  von  trinken,  das  andere  von  ertrinken. 
Das  altn.  dreckja  drückt  aber  mergere  aus,  was  unfer 
ertränken;  ift  wiederum  die  partikel  erlofchen?  Solche 
beifpiele  laßen   fich    leicht   mehren.      Sie   machen   es   mir 
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wahrfcheinlich,  daß  im  höheren  alterthum  auch  die  nord. 
mundart  untrennb.  part.  befaß;  allein  ftrengen  beweis 
dafür  geben  lie  nicht.  Es  ift  denkbar,  daß  die  verfchie- 
denheilen  der  bedeulung  fchon  im  einfachen  verbo  gele- 
gen haben. 

4)  der  mangel  diefer  partikeln  trägt  allerdings  bei  zu 
der  kürze  und  leichleren  Bewegung,  die  dem  alln.  dialect 
vor  allen  andern  deulfchen  eigen  ift.  Dafür  gehen  ihm 
zwei  Vorzüge  ab,  welche  die  partikelcompofilion  mit  fich 
führt.  Einmahl  die  feinere  deutlichkeit  und  bildung  in 
fällen,  wo  unterfchiede  der  hedeutung  an  den  partikeln 
hängen.  Dann  die  dem  dichter  willkommne  freie  wähl 
zwifchen  der  zuf.  gefetzten  und  einfachen  form,  da  wo 
beide  gleichbedeutig  find.  Nachtheil  und  vortheil  wiegen 
fich  ungefähr  auf. 

5)  manche  zufammenfetzungen  mit  untrennbarer  par- 
tikel  gelten  allmählig  nicht  durch  das  ganze  verh  um  un^ 
zwar  nicht  im  praefens  wohl  aber  im  praet. ,  oft  nur  im 
partic.  praet.  Hauptfächlich  trifft  es  die  partikeln  be-, 
ge-,  er-,  ver-,  feltner  ent-  und  kaum  zer-;  unter  allen 
am  meiften  das  ge-.  So  fagen  wir  heute  unbedenklich: 
er  verftarb,  verfchied  an  der  krankheit,  verblieb  zu 
häufe,  das  wort  erftarb  ihm  auf  der  zunge;  hingegen  er 
ftirbt,  bleibt  da,  das  wort  ftirbt  ihm.  Ahd.  und  mhd. 
ftehet  gi-  gern  vor  praeterilis,  unhäufiger  im  praef.  z.  b. 
gefprach  Jw.  3^  gefach  Jw.  3<^  genam  Parc.  41^  getwuoc 
Parc.  133»^  geftie?  Parc.  135^  gefluoc  Trift.  9204.  giquad 
O.  IV.  22,  J.  andere  beifpiele  f.  843.  844.  ich  finde  he- 
ran Gudr.  73^  befwief  fr.  bell.  21»,  kein  berinnet,  be- 
fweifet.  Die  partikeln  fcheinen  wenigftens  den  begriff 
der  dauer  (der  vollbringung  meine  ich)  zu  ftärken,  dem 
nnbeftimmten  conjunctiv  und  infinitiv  aber  fellner  zu 
gebühren,  als  dem  indicativ,  vgl.  f.  844.  das  ahd.  bäri  inti 
gibar.  Viel  entfchiedner  ift  die  einfchränkung  auf  das 
part.  praet.  vgl.  die  mhd.  bedrungen  Wig.  32.  Bit.  122^ 
erborn,  erbolgen,  erfchoben  (f.  821.);  die  nhd.  befchaffen, 
belefen  (f.  808.)  beeift,  behaftet,  beherzt,  bejahrt,  be- 
kannt (notus,  verfch.  von  bekannt  confeffus),  beleibt, 
belagt,  bethränt;  enlfeelt,  enlwachfen ;  erpicht,  erboßt, 
erlogen,  erftunken  (f.  827.);  verfchämt,  verwandt  (con- 
junclus,  verfch.  von  verwandt  zu  angewandt)  verfchie- 
den  (diverfus)  u.  a.  m.,  von  dem  ge-  ift  ausgeführt  wor- 
den, nicht  nur  daß  es  zu  den  part.  praet.  aller  verba 
tritt,    die  es  fonft  nicht  haben,    fondern   daß  es  auch  von 
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ganz  veralteten  verbis  forlgebraucht  wird  f.  850) :  ge- 
ftirnt,  gefinnt ,  gelittet,  gelcblacht ,  ungefchlacht ,  abge- 
fchmackt,  gedunfen,  aufgedunfen ,  gewogen  etc.  Hierher 
gehören  auch  die  befondern  bedeutungen  von  gelaßen, 
gelegen,  gefchickt,  gewandt ,  die  fich  nicht  von  den  üb- 
lichen verbis  laßen,  liegen,  fchicken ,  wenden  herleiten. 
Aus  diefem  allen  ergibt  fich  nun,  daß  die  partikeln,  ohne 
zum  wefen  der  conjugation  erforderlich  zu  fein,  einen 
gewilTen  einfluß  auf  die  praeterita  ausüben,  das  griecli, 
augment  ift  ihnen  analog  ,  und  das  £-  zumahl  dem  deut- 
fchen  ge-  (altengl.  j-,  frief.  und  weftphäl.  e-)  vergleichbar. 
Zwar  erltreckt  fich  das  ge-  viel  weiter  und  coraponiert  über- 
haupt (nomina  und  verba);  das  «-  erfcheint  bloß  in  der 
conjugation  vor  praeleritis  (nie  im  praef.  und  fut. ,  ge- 
fchweige  vor  nominibus)  und  bleibt  auf  den  indic.  be- 
fchränkt,  den  participien  fremd,  da  fich  das  deutfche  ge- 
grade  auf  das  partic.  wirft.  Allein  die  möglichkeit  das 
griech.  augment  aus  einer  verdunkelten  parlikel  zu  deu- 
ten wird  dadurch  noch  nicht  umgeftoßen  und  wichtige 
analogie  tritt  namentlich  bei  decompofitis  ein  in  der  ftel- 
lung  beider,  des  ge-  und  «-,  bald  vornen  bald  mitten 
(Buttm,  §.  86.)  wovon  §.  5.  weiter  zu  handeln  fein 
wird).  Noch  deutlicher,  obgleich  wieder  anders,  be- 
rühren fich  aber  die  fLai^iJchen  perfectiva  mit  jenem 
pariikeleinfluß  (vorr.  zur  ferb.  gramra.  p.  LH.  LIII.). 
Hier  ift  keine  enlftellung  einer  einzelnen  partikel  zum 
bloßen  augment,  noch  eine  vorherfchende  partikel  wie 
unfer  ge-;  fondern  mehrere  (voraus  po-,  do-,  na-)  die- 
nen, die  perfective  bedeutung  zu  erheben;  fie  gehen  auch 
(wie  unfer  be-,  er-,  ver-)  durch  alle  modos,  nicht  durch 
alle  tempora,  praefens  (im  wahren,  unfuturifchen  finn) 
imperfect  und  part.  praef.  verfagen  fich  ihnen.  Jeder  der 
drei  fprachftämme  zeigt  alfo  eigenthümliche  abweichun- 
gen,  ohne  die  übereinftimmung  zu  verbergen. 


')  zufammenhang  des  augments  mit  der  reduplication  fchließl 
es  vielleicht  nicht  aus,  ja  die  letztere  erinnert  an  das  oberdeulfche 
verdicken  oder  verdoppeln  der  anlautenden  confoiianz  (f.  847.), 
wiewohl  im  goth.  das  ga-  neben  der  redupl.  gilt  (gaftäiftald)  etwa 
wie  im  griech.  plusquamperfect?  Ulf.,  wenn  ich  nicht  irre, 
braucht  mit  gefühl  fein  ga-  gern  wo  ein  griech.  augment  oder 
eine  redupl.  fteht,  vgl.  vagid  {ou).n<ö/nivov)  Luc.  7,24.  Matth.  11,7. 
gavigan  {oirja).fi>fihov)  Luc.  6,  38.  wenn  nicht  andere  rückfichten 
überwiegen.  Es  ift  hier  der  ort  nicht,  folche  vermuthungen  weiter 
zu  erörtern,  noch  die ,  daß  fich  doch  in  einzelnen  praelensformen 
augmeole  nachweifen  laßen  dürften. 
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B.     trennbare  partikeln  mit   verbis     (f,  797.). 

Trennbare  partikeln  find  folche,  die  auch  getrennt  er- 
fcheinen,  feien  fie  zugleich  praepofilionen  oder  nicht.  Ihre 
form  ift  in  der  regel  unentftellt ,  fie  laufen  weder  durch 
alle  vocale,  noch  find  ihre  confonanten  befchadigt.  Den 
ton  haben  fie  noch  nicht  verloren.  Ihre  bedeutung  ift 
einfacher  und  ficherer  geblieben.  Sie  verbinden  fich  nur 
zuweilen  mit  verbis;  art  und  weife  diefer  compofition 
läßt  fich  am  vortheilhafteften  nach  den  verfchiednen  pe- 
rioden  faÜen  und  zwar  fo,  daß  ich  nicht  von  dem  goth. 
herab,  vielmehr  von  dem  nhd.  aus  hinauffteige. 

I.  im  nhd.  gibt  es  nur  fechs  trennbare  partikeln,  die 
der  wahren  compofition  theilhaft  und  alsdann  untrenn- 
bar werden:  über,  unter ^  hinter,  wider ^  um  und  durch -^ 
alle  zugleich  praepofitionen,  alle  zugleich  lofe  adverbia, 
mit  ausnähme  von  hinter,  das  nur  als  praep,  und  com- 
poniertes  adv.  vorkommt.  Die  kennzeichen  der  eingetre- 
tenen zufammenfetzung  find:  1)  die  part.  büßt  den  ton 
ein.  2)  fie  haftet  am  verbo  durch  alle  feine  äußerungen, 
namentlich  a]  in  der  directen  rede  des  ind.  und  imp.  ich 
übertreffe,  über-traf,  über-triff;  ich  durch-bohre ,  durch- 
bohrte, ^durch-bohre  du.  ß)  im  dativ  des  inf.  bei  vor- 
ftehender  praep.  zu:  zu  übertreffen,  zu  durch-bohren. 
y)  im  part.  praet. ,  welches  kein  ge-  annimmt:  über- 
troffen, durch-bohrt.  3)  die  (gewöhnlich  tranfitive)  be- 
deutung hat  eine  gewiffe  fchwächung  und  abftraction  er- 
fahren, wie  fogleich  wahrzunehmen  ift,  wenn  man  oft 
vor  denfelben  verbis  (und  dann  meift  intranfitives  be- 
griffs)  das  uncomponierte  und  betonte  adv.  vergleicht. 
Er  über-geht,  unter-hält,  wider-fpricht,  um-gibt,  die 
durch-bohrte  bruft  ift  etwas  anderes  und  unfinnlicheres  als: 
er  geht  über,  hält  unter,  fpricht  wieder,  gibt  um,  die 
durchgebohrte  bruft.  Schon  der  ton,  welcher  in  den 
letzten  beifpielen  auf  den  part.  ruht,  verleihet  nachdruck. 
Der  unterfchied  gleicht  dem  Verhältnis  der  untrennbaren 
partikeln  zu  ihren  voll  und  frei  gebliebenen  formen  oder, 
wenn  fie  verloren  gegangen  find,  analogen  gleichbedeu'.i- 
gen;  man  halte  be- fleht,  er-fteht,  ge-rinnt,  ent-kleidet, 
ver-rennt ,  zer-fchneidet  zu:  ficht  bei,  fteht  auf,  rinnt 
zufammen,  kleidet  aus,  rennt  vor,  fchneidet  entzwei.  — 
Beifpiele  nhd.  zuf.  fetzungen  mit  jenen  fechs  partikeln-, 
durch-  (per):  durch-beben;  -beißen;  -blättern;  -bohren; 
-brechen;  -denken;  -dringen;  -fahren;  -fliegen;  -fließen; 
-fraßen  (vom  roft) ;  -gehen ,   -irren  ;    -kriechen  ;    -laufen ; 
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-leben;  -lefen;  -mifchen;  -näßen;  -reifen;  -fchauen ; 
-fchliefen;  -ftechen;  -ftreifen;  -wandern;  -waten;  -wüh- 
len; -ziehen;  -zittern,  hinter-  (retro) :  hinter-bleiben; 
-bringen;  -gehen;  -halten;  -laßen;  -legen;  -treiben. 
Liher-  (trans,  fuper;  oft  per,  nimis) ;  über-ackern;  -ant- 
worten; -arbeiten;  -bauen;  -bieten;  -blättern;  -blühen; 
-bringen;  -decken;  -denken;  eilen;  -eßen;  -fallen;  flie- 
gen; -flügeln;  -führen;  -füllen;  -geben;  -gießen;  -gol- 
den; -häufen;  -heben;  -hören;  -hüpfen;  -kleiden; 
-kleiftern;  -laden;  -laßen;  -laufen;  -leben;  -legen;  -le- 
fen; -liefern;  -liften;  -machen;  -mannen;  -nachten; 
-nehmen;  -rafchen ;  -reden;  -reiten:  -rennen;  -falzen; 
-fchätzen; -fchatten;  -fchauen;  -fchififen;  -fchneien;  -fchrei- 
ben;  -fchreien  ;  Schreiten;  -fchütten ;  -fchwängem  ; 
-fchwemmen;  -fehen ;  -fetzen;  -filbern  ;  -fommern ; 
-fpannen;  -fpinnen;  -fpriogen;  -ftehen;  -fteigen ;  -ftim- 
men;  -ftreuen ;  -ftröraen;  -täuben;  -tragen;  -treffen; 
-treiben;  -treten;  -trinken;  -tünchen;  -wachfen ;  -wei- 
fen; -werfen;  -wiegen;  -winden;  -wintern;  -zeugen  ; 
-ziehen,  um-  (circum):  um-armen;  -duften;  -fahen; 
-fangen;  -fahren;  -faßen ;  -fließen;  -geben;  -gehen; 
-graben;  -hängen;  -hüllen;  -hüpfen;  -klammern;  -krän- 
zen; -lagern;  -mauern;  -nebeln;  -raufchen;  -fchatten; 
-fchiffen;  -fchlingen;  -fchränken;  -fchreiben;  -fegein; 
-fpannen;  -ftecken;  -ftellen ;  -ftricken;  -wehen;  -winden; 
-wölken;  -ziehen;  -zingeln.  unter-  (fub,  vicillim) :  unter- 
binden; -bleiben;  -brechen;  -bringen;  -drücken;  -fan- 
gen; -geben;  -graben;  -halten;  -handeln;  -jochen ; 
-laßen;  -laufen;  -liegen;  -nehmen;  -reden;  -richten; 
-fagen;  -fcheiden;  -fchlagen;  -fchreiben;  -ftehen;  -ftützen; 
-fuchen ;  -weifen;  -werfen;  -winden;  -zeichnen;  -zie- 
hen, wider-  (contra):  wider-fahren;  -legen;  -rathen; 
-rufen;  -fetzen;  -fprechen ;  -ftehen;  -ftreben.  —  Alle 
übrigen  nhd.  partikeln,  fo  wie  für  gewifTe  fälle  die  ange- 
führten durch,  über,  unter,  um,  wider  (das  einzige  hin- 
ter abgerechnet)  leiden  keine  folche  compofition,  nämlich 
1)  bleiben  üe  jederzeit  betont.  2)  fügen  lieh  nicht  im- 
mer ans  verbum ,  vielmehr  a)  im  imp.  ftehen  fie  noth- 
wendig  dem  verbo  nach,  z.  b.  blicke  nieder,  laß  ab, 
fang  an;  ß)  ebenfo  im  ind. ,  wenn  die  rede  direct  ift, 
z.  b.  ich  blicke  nieder,  laße  ab,  fange  an.  y)  das  den 
dat.  inf.  regierende  zu  tritt  zwifchen  fie  und  das  ver- 
bum,  d.  h.  es  fteht  richtig  vor  feinem  cafus,  unbeküm- 
mert um  die  uncomponierte  partikel,  z.  b.  nieder  zu 
blicken ,   ab  zu  laßen ,   an  zu  fangen,     d)   das    participiale 
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ge-  erfcheint  an  feiner  ftelle  und  hat  die   part.   vor    fich  : 
nieder  geblickt,  ab  geladen,  an  gefangen.     3)  dagegen  nä- 
hern fich  die  Partikeln  dem   verbo    a)   im  inf.:    an-fangen, 
ab-laßen,    nieder-blicken.     ß)    in   conj.   z.   b.   daß  er  an- 
fange,   ab-laUe,    nieder-blicke.     ;)    wenn    der    ind.    nach 
einer  conjunction  oder  einem  relativpronomen  fteht,    z.  b. 
ob    er   an-fängt ,    ab-läßt ,    nieder-blickt;     ihn,    der    an- 
fängt  etc.     ö)    im   part.   praef.:       an-fangend ,    ab-Iaßend, 
nieder-blickend.     Hiernach    find    (außer   den  fünf  genann- 
ten betonten  durchs    über,   um,   unter,  wider)  namentlich 
folgende  nhd.  partikeln  zu  beurtheilen :    a6,  an,  auf,   aus, 
hei,    dar,   ein,    fort,   heim,    her,  hin,  mit,  nach,  nieder, 
oh,  f^or     (kein  ficr    mehr),   w'ohl,    zu ,    fo  wie  die  zufam- 
mengefetzten:  entgegen ,  entzwei,  zurück,  zufammen,  hin- 
weg und  weg  [frei  und  los  find  adj.  die  faft  den  fchein  folcher 
Partikeln  angenommen  haben,    vgl.    oben  f.  675.).     Offen- 
bar ift  in  allen  diefen  fällen  keine  echte  compofilion  vor- 
handen ,    fondern    eine    bloß   fyntactifche   beftimmung    der 
Wortfolge,    wovon   das   nächfte    buch  die  gründe  zu  erör- 
tern   hat.     Völlig    analog   find    daher  die  oben  befproche- 
nen    conftructionen   des    fubft.    und   adj.  mit  verbis:    acht- 
geben, wahr-nehraen,  frei-fprechen,  felig-fprechen;  direct: 
ich  gebe   acht,    nehme   wahr,    fpreche    frei,    feiig;     part. 
praet.    acht    gegeben,     wahrgenommen,     frei     gefprochen. 
Ja  diefe  veränderliche   worlftellung   gilt   ganz  allgemein  in 
andern  redensarten,    z.  b.  einem    hofnung   machen,    einen 
für  ehrlich  halten   und   direct :    ich   mache    ihm   hofnung, 
halte  ihn  für  ehrlich ,    wo  ficher  niemand  eine  Verbindung 
der  Wörter  hofnung-machen,  für-ehrlich-halten  behaupten 
wird.     Bei    jenen     fubft.    und    adj.    trat   noch   zweifei  ein, 
ob    nicht    die    compofition    mitunter    eine    eigentliche    fein 
könne  (f.  596.  675.),     was  hier  bei  den  partikeln,  die  der 
eigentl.     comp,    überhaupt    unfähig    find  ,     wegfällt.      Die 
näherung    der    partikeln    an    das   verbum  fcheint  alfo  we- 
niger in  der  fache,    als    nur  in    der   neuern    Orthographie 
begründet,     der    man    vielleicht    wieder    entfagen    könnte. 
So  gut  das  nieder,    ab,    an    in    directer   rede  ungebunden 
fteht,    dürfte    es    auch    in  bedingter  und  unbeftimmler  un- 
gebunden ftehen.     Allein    man    pflegt    fogar   (in    2,   ß.   d) 
die    vorftehende   partikel    an    das    zu    und   ge   zu   hängen 
(nieder-zu-blicken  ,    nieder-ge-blickt),  während  jene  prae- 
pofilion    von    einfachen    verbis    gelrennt     gehalten     wird. 
Die  richtige  fchreibung:    zu  fpielen,    zu  brechen  follte  da- 
her   auch    die    gleichrichtige:     aus     zu     fpielen,     ab     zu 
brechen   (und  nicht:  auszufpielen,  abzubrechen)    nach   fich 
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ziehen,  da  es  etwas  widerfwiniges  hat,  eine  praepofilion 
zwifchen  zwei  Wörter  feftzuklemmen.  Ausnahmsweife 
wird  auch  die  partikel  nicht  ans  verbum  gefchrieben, 
wenn  es  das  hilfswort  fein  ift,  ?.  b.  es  heißt  nicht  bloß 
direct:  das  lied  ift  aus,  die  fonne  ift  unter,  fondern  auch 
indirect:  wenn  das  lied  aus  ift,  die  fonne  unter  ift  (nicht: 
ausift,  unterift)  und  fo  vor  dem  inf.,  weil  hier  die  part. 
zuviel  macht  hat,  oder  man  fich  ein  ausgelaUenes:  ge- 
fungen,  gegangen  dazwifchen  denkt.  Für  die  anhängung 
der  Partikel,  wenigftens  an  inf,  und  part.  praef. ,  folglich 
annähme  wirklicher  (freilich  immer  uneigentlicher)  zuf. 
fetzung  in  diefen  fällen,  läßt  fich  allerdings  ein  grund 
beibringen.  Diefelben  partikeln  verbinden  fich  ohne 
fchwierigkeit  mit  nominibus;  inf.  und  participium  grei- 
fen aber  ins  nomen  über.  Wenn  nun  in  Wörtern  wie 
an-fang,  hin-blick,  aus-lauf  die  part.  unzertrennlich  ans 
nomen  gewachfen  ift,  warum  follte  fie  es  nicht  fein  in 
an-fangen,  hin-blicken,  aus-laufen?  Noch  mehr,  es  laßen 
fich  aus  fo  componierten  verbis  nomina  (auf  -er,  -ung, 
-ig  etc.)  ableiten ,  in  denen  die  part.  wiederum  feftwur- 
zelt,  z.  b.  ab-brecher,  dar-leiher,  dar-bringung,  fort- 
fchaCfung,  an-ftellig;  warum  wollte  man  kein  ab-bre- 
chen,  dar-leihen,  dar-bringen,  fort-fchaffen,  an-ftellen 
dulden  ?  Das  ift  zwar  einzuräumen  ,  wie  auch  felig- 
fprecher,  frei-fprechung  auf  felig-fp rechen ,  frei-fprechen 
zurückführt;  doch  glaube  ich  follten  wir  die  ungebunden- 
heit  der  partikeln  vor  verbis ,  eine  gute  eigenfchaft  unfe- 
rer  fprache,  fo  weit  als  möglich  behaupten*).  Ohnehin 
find  die  dichter  an  jene  profaifche  vor-  oder  nachftellung 
nicht  völlig  gebunden,  d.  h.  fie  dürfen  auch  zuweilen 
mit  befonderem  nachdruck  im  conj.  und  inf.  die  part. 
nachfetzen  (daß  er  fange  an,  wie  foU  ich  fangen  an  die 
rede)    oder   im    ind.    und   imp.   vor  (auf-fchlag  die  angen, 


*)  andere  gründe  für  die  eingetretene  zuf.  fetziing  kann  abge- 
ben, a)  daß  fich  das  part.  praet.  mit  privativem  un-  coraponiert, 
z.  b.  unabgebrochen,  unangefochten,  unangemeldet,  unaufgefcho- 
ben,  unaufgefordert,  unausgeraillelt,  uneingetragen,  unhergeftellt, 
unvorbereitet,  unzubereitet,  unzufammengefetzt  etc.  doch  fcheinen 
diefo  bildungen  febr  neu  und  gellen  nicht  in  allen  fällen ,  man 
fagt  nicht  leicht:  unbeigebracht ,  undargebracht ,  unfortgetragen, 
unhingeftellt,  unmilgenommen  ,  unnacbgelaßen ,  unniedergefchla- 
gen.  b)  daß  das  part.  praet.  mit  haben  und  fein  conftruiert  auch 
in  directer  rede  die  partikel  vor  fich  behält,  z.  b.  ich  habe  aufge- 
fangen, wer  hat  aufgefangen?  während  es  fonft  heißt:  ich  fange 
auf,  wer  fängt  auf? 


874     III.  partilcelcomp,  —  trennh,  part.  mit  verh. 

nieder-laß  die  arme!),    wo   man   die  urfprüngliche  losheit 
der  Partikel   fühlt. 

ßeifpiele    diefer    noch    nicht    vollftändig    eingetretenen, 
gleichfam    nur    anfliegenden  zuf.  fetzungen  find  fchwerlich 
nöthig.     Ich    will  bloß    als  gegenfatz  zu  jenen  unbetonten 
durch-,  über-,    um-,    unter-,    wider-    einige  infinitive    an- 
führen, deren  partikel  den  ton  behält;    oft  find  es  diefel- 
ben    Wörter,     mit    nachdrücklicherer    und    veränderter  be- 
deutung:  durch  kann  beinahe  allen  vorhingenannten    auch 
betont  vorgefetzt  werden,    ich   habe    das  buch  durchgele- 
fen  fagt   mehr  als  ich  habe  es  durchlefen;    ich  habe  (ihn) 
durchfchaut    etwas   anderes    als,    ich    habe    durchgefchaut 
(durch  das  loch);    der  vogel  hat  das  land  durchflogen  und 
er    ift    durchgeflogen;     ich    bin    durchdrungen    von    einer 
Wahrheit,    der    regen   ift  durchgedrungen;     ich    habe   den 
koth  durchwatet,    ich  bin  durchgewatet.     Zuweilen  ift  der 
unterfchied  im  finn    unmerklich.     Die    betonten    über   find 
aber  feltner  als  die  unbetonten,     weichen   auch   mehr    ab 
in    den    bedeutungen,    man   kann   fie    zumeift   in    ein  hin- 
über,  herüber,   darüber    erweitern:    über-fahren;    -fliegen; 
-führen;    -gehen    (die  ftadt    geht   über,     die  leiche   geht 
über);    -hangen;    -helfen;    hohlen     (hohl   über!    zu   fähr- 
leuten);   -kommen;   -laufen  (von  äugen);    -legen  (über  die 
knie);    -rinnen;    -fchififen;   -fchlagen;   -fchreiten ;  fchwan- 
ken ;    -fetzen;    -fpringen;     -treiben;     -wallen;     -werfen; 
-ziehen ;     einigemahl    fleht    es    für    übrig :     über-bleiben, 
über-laßen.     Die  betonten  um  find  gleichfalls  feltner,    als 
die  unbetonten  und  weichen    im    finn  bedeutend  ab :    um- 
fahren   (ein    kind    mit    den    rädern);     -geben     (ein    tuch) ; 
-gehen  (im  kreiß);    -graben  (noch  einmahl);    -hängen  (ei- 
nen mantel);  -fchreiben  (vonjneuem);  -fchauen  (in  der  ge- 
gend).      Betontes    unter    vor    wenigen    Wörtern ,    hinunter, 
darunter   ausdrückend:    unter-ackern ;    -binden  (ein  tuch); 
-bringen  (unter  dach);    -gehen;   -halten  (ein  glas);  -kom- 
men;  -kriechen;    -legen;    -mengen;    -ordnen;    -fchieben ; 
-fchlagen;   (ein  bein);    -finken;   -ftecken  ;    -tauchen;  -tre- 
ten; -ziehen  (die  fchwelle).     Wider  im  finne  von  contra: 
wider-fahren;  wider-halten  (refiltere);  wider-reden  (obloqui, 
disfuadere);  wider-ftehen;  -ftreben  ; -ftreiten ;  öfter  wenn  es 
rurfus  bedeutet,  wo  man  wieder  fchreibt*):  wieder-kauen 


*)  die  unterfcheidung  zwifchen  wider  und  wieder  (oben  f.  796.) 
ift  doch  wohl  nicht  rein  erfunden,  fondern  eben  auf  die  beobach- 
tung  gegründet,  daß  in  der  zuf.  felzung  mit  verbis  das  unbetonte 
wider-  von  dem  betonten  xcieder-    abfteht ,    daher  letzteres  dem  im- 
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wieder-finden;  wieder-fehen  u.  a.  m.  Die  beifpiele  lehren, 
daß  die  betonten  durch,  über  etc.  mehr  vor  intranfitivis, 
die  unbetonten  mehr  vor  tranfilivis  ftehen,  daß  aber  in 
beiden  fällen  auch  das  umgekehrte  vorkommt,  folglich 
keine  ftrenge  regel  daher  zu  nehmen  ift. 

Alle  bedeutungen  der  übrigen  trennbaren  partikeln 
vor  verbis  find  in  der  regel  weit  ftändiger  und  ficherer, 
als  die  der  fich  wirklich  zufammenfetzenden.  Zuweilen 
fchwanken  fie  und  werden  fonderbar:  an-laufen  drückt 
bald  widerlaufen,  bald  mit  hauch,  roft  überzogen  werden 
aus;  auf-hören  fo  viel  wie  nachlaßen,  endigen,  wahr- 
fcheinlich  aus  dem  früheren  begriffe  aufmerken  (atten- 
dere)  entfprungen,  weil  der  aufmerkende  fich  ruhig  ver- 
hält (mhd.  noch  kein  folches  üf  beeren)  u.  a.  m.  Die 
deutung  diefer  partikeln  gehört  aber  offenbar  nicht  in  die 
lehre  von  der  zufammenletzung. 

II.  inwiefern  find  die  entwickelten  regeln  anwendbar 
auf  das  mhd.  ?  fchreibung  der  älteften  codd.  fcheint  zwar 
zu  beachten,  nicht  hinreichend  zur  enlfcheidung.  Ge- 
wöhnlich ftehen  die  trennbaren  partikeln ,  wenn  fie  den 
verbis  unmittelbar  vorangehen,  davon  richtig  abgetrennt. 
Weniger  genau  wird  aber  auch  oft  da,  wo  compofition 
erfolgt  ift,  getrennte  fchreibung  beibehalten,  z.  b.  (wenn 
dem  abdruck  zu  trauen  ift)  Parc.  11 5«=  wider  fuor  ftalt 
widerfuor  (d.  i.  wider-fuor),  wie  114«^  überftreit  (über- 
ftreit). 

Der  wirklichen,  vollftändigen  zuf.  fetzung  find  auch 
im  mhd.  nur  die  nämlichen  fechs  partikeln:  durchs  hin- 
dere über,  umbe,  under ,  wider,  in  gewiffen  bedeutungen 
unterworfen.  Kennzeichen:  1)  der  ton  geht  ihnen  zwar 
oft  ab,  doch  weniger  entfchieden  als  in  der  nhd.  profa 
und  fie  können  im  verfe  betont  gebraucht  werden.  2) 
fie  find  unzertrennlich  vom  verbo,  nicht  bloß  in  der  un- 
beftimmten  rede  des  inf.,  conj.  und  relativen  ind.,  fondern 
auch  in  der  directen  des  ind.  imp.  und  (optativifchen) 
conjunctivs.  3)  das  part.  praet.  bekommt  kein  ge-,  z.  b. 
durch-flagen  Wig.  70;  hinder-leit  Bon.  55,  2;  über-zint 
Wig.  417;  umbe-vangen  Parc.  48*;  under-gangen  Parc. 
103<=;  wider-varn  Parc.  49^  4)  im  dativinf.  fteht  das  ze 
vor  der  partikel.  Beifpiele: 
\:^{  '^ ____ 

mer  betonten  nieder  gleicht  und  überhaupt  das  nhd.  ie  für  t  be- 
tonung  vorausfetzt.  Ganz  rechtfertigt  fich  dadurch  die  doppelte 
fchreibung  nicht ;  theils  ift  die  part.  vor  fubft.  immer  betont,  theils 
unlerfcheidet  man  ja  die  übrigen  partikeln  nicht   auf   folche    weife. 
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[durch):  durch-born  (perforare)  g.  fchm.  35.  Bari.: 
durch-brechen  (penelrare)  Bari.;  durch-gen  (pertranfire) 
Mar.  29;  durch-graben  (perfodere)  Bari.  g.  fchm.  35; 
durch-giifen  (percipere)  Bon.;  durch-gründen  troj.  83^  g. 
fchm.  242.  973 ;  durch-helzen  (perfequi)  Bari. ;  durch- 
loufen  (percurrere)  Bari.;  durch-flanzen  (penitus  plantare) 
MS.  2,  247^;  durch-flahen  (caelare)  Wig.  ^  durch-ftechen 
(perfodere)  Parc.  48^ ;  durch-ftreifen  (pervagare)  Bari. 
258;  durch-varn  (permeare)  Bari.;  durch-verwen  (peni- 
tus tingere)  Trift.;  durch-wieren  (fabrefacere)  Trift.; 
durch-zieren  (perornare)  Tritt.;  durch-zeifen  (perftrin- 
gere)  g.  fchm.  1016;  durch-zwien  (fronde  ornare)  MS. 
2,  2471^  u.  a.  m.,  fämtlich  tranfiliva. 

(Jünder)  in  wenigen  Wörtern:  hinder-gän  (decipere) 
Bon.  35,  41;  hinder-grifen  (impedire)  Bari.  23;  hinder- 
klaffen  (calumniari);  hinder-legen  (reponere)  Bon.  [55,  2; 
hinder-löfen  (fallere)  MS.  2,  152^;  hinder-fnJden  (calum- 
niari) Bon.  3,  2 ;  bald  tranlitiva,  bald  intranfitiva. 

[über]  in  vielen  Wörtern  und  mehrfacher  bedeutung, 
1)  obducere^  legere',  über-decken  Mar.  108;  über-gim- 
men  g.  fchm.  464;  über-grifen  g.  fchm.  1797;  über-hou- 
wen  Wh.  1,  177^;  über-legen  Parc.  161^;  über-lefen  (ob- 
ducere  colligendo)  Bari.;  über-liuhten  Trift.;  über-nsejen 
kl.  4350;  über-fchtnen  Mar.  13.  Tarc.  169'-";  über-fchriten 
Parc.  183«^;  über-vähen  Parc.  133-  134»  162«  193b;  über- 
wieren  Wh.  2,  169^;  über-ziln  (jaculis  fuperducere)  Parc. 
Ig7b.  —  Z)  fuperarei  über-breiten  Gotfr.  minnel. ;  über- 
brehten  Reinh.  1950;  über-ern  Bert.  49;  über-gen  Wh. 
2,  86''  Wig.;  über-gin  (?)  Friged.  7-;  fin,  fo  auch  mifc. 
II,  195;  über-gern  g.  fchm.  57;  über-giuden  g,  fchm.  43; 
über-gleften  g.  fchm.  247  ;  über-hoehen  g.  fchm.  19;  über- 
herten  liederf.  1,  497;  über-kergen(aftutia  fuperare)  Trift.; 
über-komen  (fuperare)  Mar.  134.  Wh.  2,  97^  Jw.  34«  44» 
Bari.;  über-kroenen  Bon.  59,  76;  über-linden  liederf.  1, 
497;  über-liften  Wh.  2,  lOO^  über-luejen  Frig.  20^; 
über-oben  (fuperare)  g.  fchm.  1189.  MS.  2,  177«;  über- 
parlieren  Parc.  166^^;  über-riten  Bari.  Wh.  2,  154*;  über- 
ruofen  Karl  20»;  über-fagen  Bari,  liederf.  1,  524;  über- 
fchalken  Bert.  88;  über-fchoenen  Trift.;  über-figen  Trift.; 
über-fniden  Trift.  Bert.  49;  über-ftriten  Parc.  114c  132^ 
148c  149-  164-  165-  Wh.  2,  120''  124^  MS.  1,  116-  Wig.; 
über-varn  (agendo  currum  antecellere)  Bert.  49 ;  über- 
vehten  Parc  171^'  g.  fchm.  176.  984;  über-wegen  g.  fchm. 
394;  über-wilden  troj.  144.  g.  fchm.  322.  1708;  über-win^^, 
den  Jw.  571»  g.  fchm.  1301.  Mar.  97.  Nib.;    über-wundern 
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Iroj.  144.  MS.  1,  101^;  iiber-ziugen  (leftibus  convincere) 
Bon.  35,  22.  —  3)  riimis  facere:  über-e^^en  Bert.  195; 
über-gelten  Parc.  132^;  über-krüpfen  (cibo  nimis  explere) 
Parc.  46^;  über-laden  Trift.  6280;  über-lelten  Parc.  87c; 
über-loben  Bari.;  über-lrinken  Bert.  195;  über-ueben 
Trift.  —  4)  transgrediy  in  malam  partem  excedere:  lieh 
über-denken  Wig.;  e?  über-geben  Wig.  236;  über-gen 
(praeterire)  Bari.  7.  (traniire)  Bon.  76,  12;  lieh  über-hän 
(abftinere)  Bon.  61,  50;  über-beben  (immunem  reddere) 
Bari,  lieh  über-heben  Bert.  198;  über-hoeren  (negligere, 
defpicere,  drüber  weg  hören)  Bari.;  über-hübefchen  (pel- 
licem  facere)  liederl,  1,  248.  vgl.  hübifchen  troj.  154^; 
über-maln  (conterere,  perdere)  Wh.  2,  85^;  über-meinfa- 
men  (praevaricari)  Bert.  88;  über-me^^en  (drüber  hin- 
aus fehen)  Parc.  69*^;  über-fehen  (negligere,  contemnere) 
Wig.  Bari.  Bert.  254.  auch  remittere,  condonare  g.  fchm. 
122,  drüber  weg  fehen;  über-fitzen  (nil  curare,  praeter- 
mitlere)  Mar.  164.  Parc.  86<=;  lieh  über-fprechen  Jw.  3P; 
über-tragen  (feducere)  Trift.  7554.  (eximere,  liberare) 
Jw.  57^  Karl  2^^;  über-treten  (perdere,  zu  boden  treten, 
vertreten)  Parc.  141c;  über-werden  (liberari)  Bari.  — 
Unter  1.  berührt  fich  die  part.  mit  be-  und  ver^  ,  unter 
3.  mit  ver-,  unter  4.  gleichfalls  miiver-  und  miße-  (auch 
ftreift  fie  an  privative  bedeulung);  unter  2.  fcheinen  ein- 
zelne verba  erft  durch  die  part.  aus  norainifaus  gebildet. 
Alle  (unter  1 — 4.)  find  tranfiliv ,  über-werden  abgerech- 
net,   das  vielleicht  nicht  hierher  gehört? 

[umbe)  feltner  als  im  nhd. ,  die  bedeutung  circiun : 
umbe-gürten  Mar.  64;  umbe-haben  (circumdare)  Wh.  2, 
51b;  umbe-hengen  Frib.;  umbe-ligen  (oblidere)  g.  fchm. 
1587;  umbe-me^^en  Trift.;  umbe-fiän  Parc.  103^:  umbe- 
flie^en  Mar.  180.  Nib.  troj.  9P;  umbe-ften  troj.  112a; 
umbe-fweifen  (circumplecti)  Flore  56-*  Frib.;  umbe-fwin- 
gen  Parc.  165'';  umbe-tillen  troj.  119^;  umbe-türnen 
turribus  (circumcludere)  troj.  43^;  umbe-vahen  Mar.  59. 
66.  Parc.  48^  49^  Wig  308.  g.  fchm.  1561;  umbe-vluo- 
ten  Wh.  2,  181^;  umbe-vueren  Mar.  124.  136;  umbe- 
ziunen  (circumfepire)  g.  fchm.  1530.  u.  a.  m, ,  fämtlich 
tranfitiva. 

[under]  häufig  und  in  mehrern  bedeutungen:  1)  bis- 
weilen hat  es  unmerhlichen  finn,  z.  b.  under-brechen 
(da?  ingefigel)  Eracl.  465;  under-vinden  (herausfinden, 
etwa  difcernere)  Jw.  57^;  under-wifen  (inftruere,  docere) 
Bari.  —  2)  bisweilen  das  eigentliche  y^Z>:  unter-graben 
Bari.;     under-leinen    MS.    1,   108^    troj.    137^   Am.    2368; 
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under-neigeu  (fupprimere)  Mar.  163;  under-tuon  (fubji- 
cere)  wovon  under-tan  (fubjectus).  —  3)  darunter:  un- 
der-briten  Trift.,»  under-fpicken  troj.  SS*»;  under-ftö^en 
Mar.  72;  under-vlehten  Trift.;  under-weben  kl.  4351. 
Trift.;  under-wirken  Trift.;  under-ziehen  Trift.  —  4)  da- 
zwijchen  (lat.  inter- ^  dis-),  fcbeidung ,  beramung,  Iren- 
nung:  under-binden  (diftinguere);  under-dringen  Karl 
83b  troj.  90^;  under-gen  Parc.  103^;  under-grifen  (inter- 
cipere)  troj.  2c ;  under-komen  MS.  1,  103^  Trift.;  under- 
nemen  (interrumpere)  livl.  99'';  under-riten,  riden?  (di- 
ftinguere) Parc.  103'';  under-fagen  (interdicere,  obloqui) 
Wh.  2,  120«  Jw.  U^',  under-fcbeiden  Mar.  200.  Parc. 
43'»  Nib.;  under-fchüten  Gudr.  73^;  under-flahen ;  under- 
fuiden  Parc.  67*^  Wh.  1,  47''  Wig.  MS.  1,  34^  Trift.; 
under-fpriteu  g.  fchra.  353;  under-ftäu  Nib.  Wig.  Bari. 
Bit.  38a  troj.  4»  93«  under-fwingen  Parc.  103^  162b;  un- 
der-treten  Trift.;  under-vaben  (intercipere)  Mar.  2.  36. 
115.  Parc.  192<^;  under-varn  Trift.  Flore  19^;  fich  under- 
winden  eines  (occupare)  Parc.  40«  g.  fchm.  1165.  Wig.; 
under-ziehen  (avertere,  impedire)  Parc.  52^  —  Ebenlo 
mnl. :  onder-dringen;  onder-gaen;  onder-lopen;  onder- 
rennen;  onder-riden;  onder-roeyen  (intercipere  remi- 
gando),  vgl.  Huyd.  op  St.  1,  92.  93.  —  5)  untereinander 
(viciffim,  mutuo)  immer  mit  dem  recipr,  ßch  (alfo  gleich- 
iam  aufzulöfen  in:  under  lieb):  lieh  under-bägen  Bud. 
weltcbr.;  lieh  under-dringen  Bari.  308.  (die  biälter  raufch- 
ten  aneinander);  fich  under-kennen  Flore  44j»;  fich  un- 
der-küffen  Jw.  55«  Wig.  353.  Flore  6«  le*»;  fich  under- 
minnen  En.  77*  Flore  2*;  fich  under-nemen  Trift.;  fich 
under-Iehen  Both.  11''  Flore  44'';  fich  under-vahen  Wig. 
348;  diefen  zuf.  fetzungen  enlfpricbt  im  nhd.  nur  noch 
fich  unler-hallen  und  fich  unter-reden;  aus  dem  mnl. 
führt  Huyd.  op  St.  2,  310.  311,  folgende  beifpiele  an: 
Lern  onder-belfen;  hem  onder-cuffen ;  hera  onder-lachen; 
hem  onder-moeten  (occurrere);  hem  onder-fien;  hem 
onder-flaen;  hem  onder-breken;  hem  onder-fteken;  ana- 
log find  die  altfranz.rentr'-aimer,  Fentre-baifer  etc. —  Alle 
von   1  —  5.  tranfitiva. 

(wider)  componiert  fich  1)  in  der  bedeutung  von  ob- 
i^iam ,  entgegen:  wjder-gen  Parc.  46  108"  111"  MS.  1, 
113*  Wig.  Bari.;  wider-loufen  Wig.;  wider-varn  Parc. 
49"  115"  Wig.  Nib.  —  2)  von  contra:  wider-jehen  Parc. 
84c ;  wider-lan  Trift.;  wider-pflegen  Trift.;  wider-ran- 
gen  (reniti)  Herb.  10'»;  wider-rälen  Parc.  45'';  Nib.  wi- 
der-reden    Nib.  Bari.;    wider-fagen  (negare,    conlradicere) 
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Jw.  10*  ;  wider-fchaflen  Trift.;  wider-ßn  Wig.  10.;  wi- 
der-ßtzen  (timere)  Mar.  29.  Parc.  96c  Wh.  2,  74^  vgl. 
ent-filzen  ,  ent-felzen ,  er-komen  etc.;  wider-ftan  Mar. 
58.  86.  Nib.  Bari.  troj.  88*  g.  fchm.  574;  wider-ftriten 
(repugnare)  Wig.  MS.  1,  154*;  wider-ftürzen  (converlere, 
reparare);  wider-tfiben  (rependere)  troj.  97*;  wider-tuon 
(rependere,  reparare,  ulcifci)  Karl  73*  MS.  1,  121i>  a.  w. 
3,  69;  wider  -wegen  (rependere)  Mar.  214.  Parc.  3<^  5^; 
wider-wellen  (revolvere)  Wh.  1  ,  137''.  —  3)  von  re-, 
wenn  es,  wie  das  nhd.  zurück  in  zurückhalten,  zurück- 
bringen, ab-  (abh^en ,  abbringen)  ausdrückt:  wider-bie- 
ten  (renuntiare)  Wig.;  wider-bringen  (reducere,  aver- 
tere)  Karl  73'»;  wider-keren  (reducere)  Marc.  64.  Trift; 
wider-fagen  (renuntiare,  belluna  indicere)  Nib.  Wig.  Bon. 
26,  4.  MS.  1,  n\^  troj.  93^;    wider- vahen   (retinere)    Wh. 

2,  2^ ;  wider-werfen  (mulare)  Trift.  —  4)  hingegen  coni- 
poniert  es  üch  nicht,  wenn  es  rurfus,  iterum,  nhd.  wie- 
der oder  retro  y  nhd,  zurück  bedeutet.  —  Die  meiften 
comp,  lind  intranfitiva,  einige  auch  tranfitiva. 

Von  den  übrigen  mhd.  partikeln,  namentlich  ahe^  an, 
bi  ,  dar,  Jär ,  heim  ,  her,  hin,  in,  mite,  nach  nider^ 
ohe,  uf,  u7„por,  pur,  zuo ;  desgleichen  durch,  hinder  (.^), 
ähery  umhe,  ander,  wider ^  fo  oft  fie  die  nachdrücklichere 
bedeulung  hindurch , -dahinter  (?),  hinüber,  herum,  dar- 
unter, wieder  haben,  gelten  folgende  regeln,  deren  nä- 
here begründung  erft  in  der  fyntax  zu  erwarten  ift: 

1)  in  directer ,  von  conjunction  und  relation  unab- 
hängiger rede  des  imp.  ind.  oder  conj.  ftehen  fie 

a)  gewöhnlich  dem  verbo  nach :  hevet  iuch  dar !  Mar. 
57;  grifet  zuo!  Parc.  2c;  louf  umbe  loterholz!  fragm.  15^; 
ftä  bi;  MS.  1,  6^ ;  get  ir  alten  hül  mit  fumerlaten  anl 
MS.  1,  1241';  fliu5  üf  MS.  1,  119^;  wis  mir  MI  Wig. 
215.  Bari.  4;  gie  wider  (retrogreffa  eft)  Parc.  42^;  leite 
in  mit  zühten  abe  Parc.  194«=;  viel  üe  nider  Wh.  2,  52'*; 
ftige  ich  üf  und  niender  abe  Parc.  3^;  da^  mer  warf  in 
dar  Parc.  4s  got  fchiubet  üf  Mar.  52;  wonet  im  bi  Mar. 
209;  huop  er  fich  Ü5  Mar.  100;  fwungen  fich  üf  Mar. 
201;  im  fahen  nach  Parc.  1091»;  warf  er  hin  g.  fchm. 
1387;   zorn   brichet    für    Bon.  35,  25;    huob    er  Ufa.  w. 

3,  14,  15  ;  ftuont  üf  Parc.  471»;  wont  er  gerne  mite  troj. 
34* ;  fleich  fi  wider  Parc.  47i' ;  get  mit  tören  umbe  MS. 
1,  120*»;  tet  üch  under  MS.  4,  120a;  kapfen  an  MS.  1, 
116»;  gebaere  wider  (denuo  peperifti)  g.  fchm.  1074;  Miete 
nach  Parc.  57<=  und  fo  in  zahllofen  beifpielen. 
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ß)  zuweilen    aber    dichterifch  vor ;     a)  im  eingang  des 
fatzes,     für     den    imp.  habe  ich    keinen    beleg   gefammelt, 
für   den    ind.    mehrere ,    die   part.   wird    dem   verbo   vor-, 
der    regierende    nom.  nachgefetzt:    üf   rihte    fich  d6  Sivril 
Nib.4085;  üfructe  fi  ir  gebende  Nib.  5417;  üfftuont  Gahmu- 
retes  kint  Parc.  lÖT^;  üf  huop  fie  diu  ougenMar.  11 1 ;  üf  ftu- 
ont  der  bifcholf  Karl  9» ;  üf  buoben  fie  die  hende  Mar.  180  ; 
üf  rihte  fich  der  junge  man  Parc.  47^;  üf  ftuont  min  her  Ga- 
wan  Parc.  156*=;  ü^  feie  da^  hirne  Herb.  57^;  für  gienc  da? 
klaghafle  wip  Parc.   128";   nider  greif  erWig.  217;  dannen 
fchied  er  Marc.   151  ;    dannen  fchiet   fus  Parcifal  Parc.  43'' 
n.  a.  m.;  beleg  für  den  optaliv:  zuo  fliege  im  aller  faelden 
flu?!  MS.   1,   lila.     Der    fall   ift  zwar    bei    üf    am   häufig- 
ften,    möglich    aber  bei  allen  andern,  doch  meine  ich,  be- 
dienen   der   freiheit    fich    nicht    alle  dichter,    kaum  Gotfr. 
und    Conr.   —    b)  am    ende    des   fatzes,     um    das  verbum 
in    den    reim  zu    bringen:    die  boten  fich  üf  fwungen  Mar. 
218;    da?  liet  ich  ane  hefte  Mar.  5;  Jofeben  er  ane  harte 
Mar.  215;     ir   opfer  fie    üf  buchen   Mar.  50;    bluot    und 
fwei?    da    nider    trouf     Parc.  89<=;    ir   ougen    über    wielen 
Trift.    1207.  P.   in    nider   fwanc  Parc.  47^  ir  glaftes  fchin 
vaft   under   fluoc    Parc.    45^*;    finen   heim    er  abe  bant,  üf 
baut  Wig.   18.  19;  da?  wa??er  er  do  üf  vie  Wig.  313;  etc., 
wiewohl     einige     dichter    diefer     vorausftellung    abgeneigt 
fcheinen   (Conrad?).      Bisweilen     gefchieht     es    auch    ohne 
daß    das   verb.  in  den  reim  käme,    aus  andrer  convenienz, 
z.  b.  des  getr.   graven  ougen    vor   fröuden    über  liefen  do 
Wig.  315,  wo  auch  flehen  dürfte:  liefen  über  do. 
2)  ift  die  rede  indirect,  fo  ftellt  fich  hingegen 
a)    die   part.    gewöhnlich    vor   das   verbum ;    a)    belege 
für    den   ind.:    da?    im    diu  huf  ü?  fpranc  Mar.   148;  die 
im    der    engel    zuo   fprach  Mar.  51  ;  des  raanic  ouge  über 
lief  Parc.  156";    da?  er  wider  git  Wig.  222;   fwa?  m.  vor 
faget  Mar.  7;  da?  du  in  allen  obe  lift  Mar.  27;  fwa?  uns 
forgen  obe  lit  Mar.  213 ;  da?    du    mich  an  lächelt  MS.   1, 
118«  da?    der   muot  üf  fwinget  MS.   I,  116»;    da?  fie  den 
gürtel  umbe   bant  Wig.   15;    wie  lange  ieflicher  umbe  get 
Parc.    110s   fwa?  botfchefte   in    an    gienc  troj.  8''  etc.  — 
b)  für  den    conj.\    da?  ich  abe  kere  Mar.  117;  fwa?  fpife 
ich  ü?     braehte     Parc.  109* ;     wenne     der  nebel   nider  ge 
Wig.  313;    da?   e?  über   ge     Bari.  155  ;  der  die  kraft  für 
breite    Mar.    107.  etc.  —  c)  für  den  inf,:  abe  nemen;  an 
tragen;    für  bringen;    nider  ziehen;    vor  lagen;  über  flie- 
gen;   ü?  zeigen;    umbe  draen  Parc.  53*»  umbe  warten  Mar. 
26.  etc.  ftehn  überall  beifpiele. 
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f)  ausnahmsweife  aber  auch  dahinter  a)  um  die  par- 
in  den  reim  zu  fchaffen:  da^  fie  fahen  an  Parc.  45''; 
fwä  die  liicken  giengen  durch  Wh.  2,  38i. ;  fwä  man  in 
lae^et  an  Parc.  5<=;  da^  in  ma^e  volge  mite  Parc.  l»» ;  hel- 
len mite  MS.  2,  63^;  bat  in  fitzen  nider  Wh.  2,  131s 
wolte  blicken  an  troj.  155c  etc.  —  b)  fo  oft  das  prael. 
conj.  ohne  conjunction  gefetzt  wird,  z.  b.  Gawans  kum- 
ber  fluege  für  Parc.  Hl'':  gaebet  ir  in  niht  wrder  Wig. 
17.  etc.,  wie  noch  im  nhd. 

3)  ge-  fügt  fich  unmittelbar  ans  verbura,  und  zwar 
a)  im  part.  praet.,  unbekümmert  darum,  ob  die  part. 
vor-  oder  nachftehe.  a)  in  der  rege!  geht  fie  voraus, 
und  ge-  nimmt  die  mitte  ein:  abe  gebi^^en  (und  abe  im 
reim)  MS.  1,113«  abe  gefchunden  Jw.  ^^  abe  gezart  MS. 
2,  85^;  an  gefchriben  Mar,  159.  an  geborn  Parc.  42'';  bi  ge- 
legen MS.  1,  108a;  für  gelragen  Parc.  192a  troj.  86«;  für 
gefat  Mar.  69.  für  geleit  Mar.  97.  106  ;  hin  geleit  troj.  6» 
hin  gewant  Parc.  16«;  in  gebogen  Parc.  140^  in  gebriten 
troj.  22''  in  geflo^^en  Parc.  124a  ü^und  in  gelän  MS.  1,  101» 
in  gewunden  Mar.  6;  umbe  gebunden;  under  geflagen  Parc. 
192a;  üfgeleitMar.  163.  iif  gelän  Wig.  3.  MS.  1,  101a  üf  ge- 
worfen Wh.  2,  102^  üf  gekloben  Parc.  137»;  zuo  gefprochen 
troj.  931' etc.  —  b)  zuweilen  kommt  die  partikel  hinten  in  den 
reim:  geflagen  an  Wig.  315.  gefenket nider  ibid.  geflogen  an 
troj.  86^^  geftrichen  under  troj.  145^  gezogen  hin  troj. 
147^.  —  c)  die  wenigen  parlicipia ,  die  fich  dem  ge-  ent- 
zogen haben,  follten  es  auch  entbehren,  wenn  eine  par- 
tikel vorfteht,  z.  b.  wider  funden,  abe  län  etc.,  bei  Wal- 
ter  fteht    aber   das    angeführte   in    gelän  (nicht  in  län).  — 

d)  ich  kenne  kein  mhd.  beifpiel,  daß  fich  (wie  nhd.  f.  873. 
note)  privatives  im-  an  die  vor  dem  part.  praet.  liebende 
Partikel  fügte,  kein  un-abegebrochen  etc.,  nicht  einmahl 
bei  den  fechs  trennbaren,  die  der  zuf.  fetzung  fähig  find. 
Wohl  aber  bei  den  fechs  untrennbaren  (un-betwungen, 
un-erwendel ,     un-verfunnen  ,  un-zerunnen  Gudr.  72'').  — 

e)  nach  han  und  fin  fteht,  wie  im  nhd.,  auch  bei  direc- 
ler  rede  die  part.  vornen,  z.  b.  bei  fragen:  wer  hat  uf 
getan?    Wig.  3.    ift   iu    der    ermel  abe  gezart?  MS.  2,  85^. 

ß)  ge-  nimmt  auch  in  andern  fällen  den  platz  zwi- 
fchen  der  partikel  und  dem  verbo  ein ,  nämlich  in  den 
f.  834.  ff.  erläuterten,  wo  es  nhd.  veraltet  ift,  z.  b.  abe 
gebaden  MS.  1,  102*  abe  gebaut  Nib.  8558.  an  gefach 
Parc.  46*^  an  gefiget  Parc.  109''  Mar.  222.  troj.  86«  an  ge- 
ruorlen  Mar.  67.  fich  an  genaeme  troj.  50c  bi  geftän  MS. 
1,  115''    in  geriet  troj.  88^  nider  gelrat  Herb.  71^  obe  ge- 
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ligen  MS.  1,  lOb  üf  geftricken  Parc.  37«=  M  gefpranc  Nib. 
1857.  üf  gezucte  Nib.  8155.  umbe  geflouc  Wig.  229. 
umbe  gefah  Mar.  50.  under  gelige  Geo.  6»»  ü^  geviel 
Mar.  2.  ü^  gevarn  MS.  1,  112».  Hier  darf  das  ge-  noch 
nicht  überall  für  feft  mit  dem  verbo  verwachfen  gehallen 
werden ,  wie  es  die  unzertrennlichen  er-,  ver-,  find,  fon- 
dern es  hat  eine  gewilTe  beweglichkeit. 

4)  zuweilen  treten  andere  und  mehrere  wörter  zwi- 
fchen  part.  und  verbum:  ir  forge  ift  under  gar  geflagen 
Parc.  192»  da  Qh  nider  bete  gefal  Mar.  207.  die  da  ü^ 
waren  gevarn  Mar.  159.  nider  do  gelie^  a.  w.  3,  53.  da^ 
man  in  ü^  folde  tragen  Wig.  300.  diu  riuwe  ir  abe  da^ 
herze  fneit  Wig.  305.  die  woiden  Oranfe  nider  mit  fturme 
dicke  brechen  Wh.  2,  49^  ir  böte  wider  kam  gedrabt 
Parc.  46*  etc. 

5)  die  praepof.  ze  vor  dem  dat.  inf.  hat  gleichfalls 
ihre  ftelle  erft  hinter  der  partikel,  z.  b.  dan  ze  varne 
Parc.  194«  etc.  — 

RefuUat:  da  die  abfonderung  der  partikeln  in  den  con- 
ftruclionen  1  ,  «.2,  ß.  3.  4.  5.  den  annäherungen  unter 
1,  ß.  2,  «.  wenigftens  gleichgewicht  hält;  fo  können  letz- 
tere nicht  für  wirkliche  compofition  gellen  und  im  mhd. 
noch  weniger  als  im  nhd.,  wo  2,  ß,  a;  3,  a,  b;  3,  /?;  4; 
beinahe  nicht  vorkommen.  Bloß  in  dem  fall  des  pari, 
praet.  (wo  jedoch  immer  ein  trennendes  ge-  dazwifchen 
tritt),  des  fubftanlivifch  gebrauchten  inf.  (bi  ligens  Parc. 
48^^)  und  des  adjectivifchen  pari,  praef.  (bi  ligender  Parc. 
461»)  mag  fich  das  band  fefter  ziehen. 

Die  aufzähiung  diefer  halben  zufammenfetzungen  ge- 
hört darum  nicht  hierher,  fo  paffend  es  wäre,  nnd  des 
ahd.  wegen  felbft  nützlich ,  fie  zu  überfehen.  Auch  gibt 
es  ihrer  eine  große  menge.  In  den  gloffaren  zu  den 
Nib.  und  Bari,  finden  fie  fich  als  wirkliche  compofita  al- 
phabelifch  eingetragen;  in  denen  zu  Wig.  und  Trift,  fle- 
hen nur  jene  fechs  parlikeln,  die  fich  vollftändig  zuf. 
fetzen,  welches  zwar  auch  meiner  anficht  nach  richtiger 
ift,  aber  jene  überficht  entzieht. 

III.  für  das  ahd.  fchicke  ich  wiederum  diefelben  fechs 
parlikeln  durah,  hintar^  unipi,  untar,  upar ,  widar,  die 
im  pari,  praet.  kein  ki-  annehmen  und  kein  zi  zwifchen 
fich  und  den  dat.  inf.  lauen,  folglich  wirkliche  compofi- 
tion eingehen,  voraus.  Nach  ihrer  abhandlung  wird  fich 
das  Verhältnis  des  übrigen  leichter  entwickeln. 

[durah):  durh-chiefen  (perfpicere)  N.  Bth.  255;  dhu- 
rah-chundan    (declarare)    J.  368;     duruh-chuelan    (perdic- 
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tus)K.  31^;  thuruh-lhigan(perfectus)  cat.  tb.70.  T.  2,  7;  Ihu- 
ruh-egifot  (perculfus);  dhuruh-kankan  (perambulare)  ker. 
181.  Ihuruh-gan  O.  1.  25,  21.  durh-kän  N.  Bth.  62;  durh- 
kiu^an  (perfundere)  jun.  220;  ihurah-cru^it  (perculfus) 
jun.  243;  duih-lert  (perdoctus)  N.  Blh.  10;  duruh-lefan 
(perlectus)  K.  31^»;  ihurah-nio^an  (perfrui)  jun.  244.  246; 
duruh-nahteo  (pernoctare)  brab.  97 P;  durb-praitön  (per- 
ftrepere)  jun.  219;  durub-qubeman  (pervenire)  K.  15^ 
26''  part.  praet.  durub-queman  K.  17*^;  Iburab-reccban 
(perftringere)  jun.  243;  Iburub-fcawön  (perfpicere)  ker. 
276;  tburuh-fcriban  (perfcribere)  ker.  109;  tburub-flaban 
(percellere)  Ludw.  tburub-Ilagan  (perculfus)  ker.  209; 
Iburub-fnuüb  (irrepfil)  j.  394;  Iburab-fpanan  (perfuadere) 
jun.  251.  durub-fpanan  (periuafus)  K.  44^;  durub-ftantan 
(perliftere)  brab.  971^  K.  53'«  55»  ker.  104.  (infumere) 
monf.  368;  tburub-ftebban  (perfodere)  Ludw.  monf.  348. 
durab-ftocban  (perfoffus)  monf.  395.  O.  V.  2,  26;  durcb- 
ftrlcban  (percurrere)  W.  3,  1;  Iburub-trennilön  (peragere) 
ker.  181;  tburab-truapta  (percuHt)  jun.  243.  durub-trua- 
bit  (perturbatus)  K.  40'';  Iburub-toan  (peragere,  perfi- 
cere)  ker.  160.  224.  tburab-leta  jun.  244.  durub-tan  (per- 
feclus)  K.  lö*»  25^;  durub-tuldit  (percelebratus)  K.  46^; 
dburab-faran  (peragrare ,  pertranfire)  brab.  969^  J.  386 ; 
tburub-folken  (perfequi)  ker.  150;  tburub-frumman  (pa- 
trare) ker.  224.  tburub-fremit  (confumnaalus)  T.  179,  2. 
208,  1;  durib-fullit  (percompletus)  K.  47»;  durab-wacben 
(pervigilare)  bymn.  949 ;  durb-waten  (pertranfire)  part. 
praet.  ebenfo,  N.  123,  4,  5;  tburub-wefan  (perfici)  ker. 
224.  durab-wefan  (perleverare)  K.  28»  38*  durub-warun 
(duraverunt)  doc.  208^;  durub-won^n  (permanere,  per- 
feverare)  K.  I6a  jun.  220.  246.  ker.  268.  T.  3,  10.  44,  14. 
Einzelne  fcbeinen  den  lal.  comp,  mit  per-  nacbgebildet,  da- 
ber  aucb  der  mbd.  fpracbe  fremd,  offenbar  feblerbaft 
und  undeulfcb  ift  durub-inpintames  (perfolvamus)  K.  33»» 
35''  von  entbinden  (folvere) !  Die  meiften  find  zwar 
tranfiliva,  einige  aber  intranfitiva,  namentlich  durab-di- 
han ,    durab-wefan,    durab-wonen. 

[hintar]  nur  wenige  Wörter:  binder-cböfön  (caluni- 
niari)  N.  100,  5;  binlar-queman  (obftupefcere)  bäufig  bei 
O.  z.  b.  1.  4,  45.  8,  31.  12,  11.  17,  59.  27,  7.  IV.  4,  117. 
V.  17.  45.  etc.  das  part.  praet.  bintar-queman  I.  4.  150. 
(vgl.  oben  ar-queman ,  außer  ficb  kommen);  bintar-feban 
(relpicere)  fib  ne  binder-febe  (nicbt  binter  ficb  febe)  N. 
Blb.  181  ;  bintar-ftantan  (fiifpicere)  monf.  362.  doc.  219», 
du  binder-ftuont    ib  (fufcepi)    N.   Blb.  22.  264.   binler-ften 
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(infumanl)  monf.  374.  mih  habent  hinder-ftanden  (irrue- 
ruut  in  me)  N.  58,  4;  hinder-trahtön  (cavillari)  N.  118, 
122.  (wo  hintert).  Die  bedeutung  beides  tranliliv  uud 
intranfiüv. 

[umpi):  umbi-thahta  (mente  circumvolvit)  O.  II.  11, 
101;  umpi-dringan  (obfidere)  hrab.  970b;  umpi-haben 
(circumdare)  ker.  26.  N.  47,  13.  Cap.  107.  umbi-habet 
(circumdalus)  ker.  216.  260.  N.  Bth.  195;  umbi-balbon 
(vallare)  jun.  173.  231.  N.  124,  2;  umpi-halfen  (circam- 
plecti)  ker.  63;  umpi-bluftren  (colluftrare)  ker.  72;  umbe- 
heltiu  (circumamicta)  N.  44,  10;  urabi-hringan  (vallare) 
J.  310.  umpi-rinkter  emm.  407;  iimbi-kankan,  umbi-cän 
(arabire,  circuire)  K.  49-  jun.  233.  241.  ker.  26.  T.  22,  1. 
N.  58,  7.  Btb.  11;  umbe-graben  (circumfodere)  N.  ßlh. 
37;  umbi-gurtan  (circumcingere)  0.  IV.  10,  26.  umbi- 
curtit  (circumcinctus)  ker.  63.  umbe-gurtet  N.  64,  13; 
umbe-bougen  (circumfleclere)  N.  Blh.  224;  umpi-queman 
(circuravenire,  decipere)  ker.  94;  umbi-ritan  (circumequi- 
tare)  0.  I.  1,  203.  N.  Btb.  252;  urapi-feban  (circumfpi- 
cere)  ker.  218;  umpi-fiton  (decipere)  ker.  94;  umpi-fi- 
zan  (obfidere)  hrab.  970i» ;  umbe-ftecchet  (circumfeptus) 
W.  7,  2;  umbi-fuihhan  (circumvenire)  jun.  198;  umbe- 
phahen  (circumplecli)  N.  47,  13.  part.  umbe-fangen  N. 
17,  5.  umpi-fangan  (circumamictus)  ker.  15.  (circumfep- 
tus) ker.  63.  (vallatus)  jun.  254;  umbe-varen  (circuire) 
N.  26,  6;  umbi-feftinöt  (raunitus)  jun.  239;  umbi-vuoran 
(circumducere)  f.  1.  monf.  368.  (oder  umpi-cherran,  wie 
doc.  241b).     Sind  lauter  tranfitiva. 

[antar);  I)  bedeutung  inter-,  dis-:  untar-hekit  (in- 
terfeptus)  hrab.  968»;  unlar-kankan  (intercedere)  jun.  209; 
untar-lohhan  (interclufus)  hrab.  968'';  untar-mifcit  (inter- 
jectus)  doc.  225^;  untar-neman  (intercipere)  under-ni^men 
N.  Blh.  97.  untar-noman  (interruptus)  monf.  379.  N.  96, 
1;  untar-probhan  (interruptus)  monf.  336;  undar-quhe- 
dhan  (interdictus)  J.  384;  untar-rahhot  (interjectus)  emm. 
410;  untar-fegita  (differuit)  jun.  202;  untar-fehan  (?in- 
terdicere,  invidere)  ther  imo  i^  untar-fahi  O.  I.  27,  12; 
untar-fceit6n  (diftare,  dijudicare)  monf.  347.  360.  390.  395; 
untar-ftantan  (refiftere)  ker.  239;  untar-teilan  (diflferre) 
hrab.  960';  untar-fallan  (intercipere)  O.  I.  1,  158;  untar- 
fÄhan  (intercludere)  0.  III.  14,  16.  IV.  33,  68.  untar- 
vangan  (interclufus)  monf.  342.  doc.  240a,  untar-filot  (in- 
terrafus)  doc.  205«;  untar-weban  (intertexlus)  O.  IV.  29, 
12;  unlar-wefta  (diftinxit,  inlellexit)  O.  IL  14,  182.  — 
2)    bedeutung    fuh- :    untar-ambahte    (fubminiftret   K.    11^ 
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fteif  nach  dem  latein  gebildet;  untar-chrifta  (fubripuit) 
jun.  225;  untar-deonöt  (fubjectus)  K.  55^  56^  hrab.  959'» 
untar-lhiutit  (fubjectus)  ker.  257.  T.  12,  8.  67,  3;  unlar- 
doupön  (fubigere)  doc.  208^;  untar-hefan  (fublevare)  un- 
tar-haban  (fublevatus)  ker.  128;  untar-jouhhan  (fub)u- 
gare)  untar-jauhta  (fubjugavit)  jun.  225.  (welche  au  für 
ou  haben)  untar-jauclem  (inlerjectis)  emm.  410.  (für  fub- 
jeclis?)*);  untar-keban  (fubjectus)  K.  41^  jun.  226;  un- 
tar-lekan  (fupponere)  ker.  256.  (fulcire)  monf.  353;  un- 
tar-likan  (fubjacere)  K.  23»  40^  47»^  49»  52^;  za  untar- 
machönne  (fubjungendi)  K.  30^»;  untar-puntan  (fubnexus) 
emm.  403;  untar-fentit  (fubmiffus)  ker.  216.  256;  under- 
fkinen  (colluftrare)  N.  Cap.  107;  untar-flihhan  (fubripere) 
K.  43^  53^  untar-flihhan  part.  praet.  K.  44»;  untar-flio- 
fan  (fubrepere)  hymn.  949;  untar-toan  (fubdere)  ker.  256. 
(fubmittere)  monf.  374.  untar-teta  (fubjecit)  ker.  257. 
Gh.  under-tuon  N.  Bth.  82.  unlar-tan  (fubjectus);  untar- 
fallan  (fubruere)  ker.  252;  untar-folken  (fubfequi)  K.  42^ 
untar-folget  (fubfequutus)  K.  31»- ^•;  unlar-wefan  (fubfi- 
ftere)  cat.  th.  70;  untar-worfan  (fubjectus)  K.  54'»;  un- 
tar-zellan  (fuggerere)  monf.  320;  untar-zeohan  (fub- 
trahere)  K.  32»  untar-zogan  (fubftratus)  doc.  246^  — 
Meift  Iranlitiva,  doch  einige  intranfitiva.  Die  mhd.  be- 
deutung  von  viciJJiTn  begegnet  im  ahd.  noch  gar  nicht **)j 
ift  fie  darum  erft  roman.  dichtem  nachgebildet  ? 

(upar)  in  den  bedeutungen  fuper-,  praeter^-,  trans-: 
ubar-koborot  (fuperatus)  O.  IV.  31,  60;  uber-dingen  (fu- 
perfperare)  N.  118,  81;  upar-hepfan  (transgredi)  J.  342. 
uber-heven  N.  Bth.  45.  63.  ze  uber-hevenne  ibid.  54; 
upar-hlatan  (crapulatus)  ker.  67.  uper-latan  (obefus) 
monf.  320;  upar-hukan  (afpernari)  hrab.  953''  ubar-hugen 
(contemnere)  T.  37,  1.  upar-huken  (fuperbire)  ker.  160 
upar-gät,  upar-kenkit  (transgreditnr)  hrab.  975'^  ker.  266 
uber-gultemo  (deaurato)  N.  44,  10;  uber-legen,  alicu 
(improbrare,  exprobrare)  N.  Cap.  48.  part.  praet.  über- 
leget N.  Bth.  34;  ubar-meginön  (convalefcere,  praevalere) 
jun.   193.  217.  uber-megenon  N.  64,  4;   ze  ubar-muatonne 


*)  ift  die  form  jouhhan ,  jauhhan  richtig,  fo  beftätigt  fie,  was 
auch  aus  dem  golh.  ga-jiukan  Job.  16,  33.  bervorgehl,  den  ftar- 
ken  wortftamm  (nr.  537^]  jiukan ,  jäuk,  jukun;  ahd.  jiohhan,  jouh, 
juhhun  (johhuo);    vgl.  goth.  ga-juk  (par)  und   ga-jukö  (fimililudo). 

**)  fonft  ftände  wohl  T.  158,  7.  untar-fcowotun  fih  ftalt  fc.  fih 
thar  ualar  zuifgön;  und  160,  6.  169,  1.  iuwih  ininn6t  untar 
zuifg^u. 
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(fuperbiendi)  K.  59*;  uber-nemen  (fufcipere)  N.  Blb.  40. 
pait.  praet.  uber-nomen  ibid.  86;  iipar-pitenti  (demens) 
ker.  95;  upar-pol6n  (praeeminere)  ker.  160;  iiper-purjan 
(praeterire)  monf.  346.  381.  uper-purit  (praetermilTus) 
nionf.  325.  doc.  230^;  ubar-quimit  (fiipervenit)  K.  45^  (vi- 
tuperat)  ker.  65  ;  uper-faget  (convictus)  monf.  384.  uber- 
fagel  N.  Blb.  28.  upar-fegit  (confutatus)  monf.  380;  uper- 
falbon  (fuperungere)  ker.  176;  ubar-fawen  (fuperfemi- 
nare)  T.  72,  2;  upar-feban  (fuperfpicere)  ker.  111  ;  uber- 
figenön  (fuperare)  N.  Btb.  51  ;  uber-fkinen  (collußrare) 
N.  Btb.  94;  uper-fcriccban  (tranfilire)  monf.  330;  iiber- 
flahen  (fuperare)  N.  39,  6.  (tranfcendere)  Btb.  8.  243. 
Cap.  161  ;  abar-ftigan  (tranfcendere)  jun.  254.  nbar-ftigan 
part.  praet.  O.  I.  4,  105;  iipar-ftritan  (obtinere)  monf. 
329;  upar-fuocban  (tranfigere)  monf.  401;  uber-teilen 
(judicare)  N.  73,  9.  80,  5.  95,  13.  uber-teilet  (condemna- 
tus)  N.  37,  16.  Btb.  127.  Gap.  150;  uper-trencban  (ine- 
briare)  monf.  397.  uper-trincban  (inebriari)  monf.  333. 
uper-truncban  (fatigatus)  monf.  359.  uper-truncbanon  (ma- 
dere  vino)  monf.  325  ;  upar-tuon  (praevaricari)  K.  45^^  (ni- 
mis  facere)  Blb.  79.  upar-dan  (tranfactus)  ker.  78 ;  upar- 
untbeön  (redundare)  ker.  238;  ubar-fähan  (praevaricari) 
jun.  220;  upar-vangalön  (excedere,  praevaricari,  fupergredi) 
monf.  364.  380.385.389.  397;  upar-faran  (transgredi)  ker. 
247.  monf.  401.0.I1I.  7,  40;  ubar-ferren  (transfretare)  jun. 
230;  upar-fibtit  (expugnat)  ker.  117;  upar-vobtan  (de- 
victus)  ker.  270 ;  upar-flio^an  (refluere ,  profluere)  ker. 
24.  112.  174.  239.  (fupereflfiuere)  T.  39,  4;  uper-wabfan 
(fuperadultus,  fpurius)  monf.  396;  uber-warten  (fuper- 
fpicere) N.  Btb.  271;  upar-welan  (fuperare)  brab.  96li'; 
uber-wigen  (fuperare)  N.  118,  pr. ;  upar-wlban  (exfupe- 
perare)  brab.  963*;  upar-winnan  (expugnare)  ker.  95. 
257.  0.  Lud.  100.  II.  11,  105.  T.  176,  5.  upar-wunnan 
(convictus)  jun.  199.  0.  I.  1,  153;  ubar-wintan  (devin- 
cere)  jun.  228.  monf.  338.  O.  Lud.  83.  V.  7,  53.  über- 
winden N.  Btb.  28.  60.  Cap.  164.  ze  uber-wintene  W. 
ubar-wunlan  O.  V.  14,  27.  Die  meiften  tranfiliver  bedeu- 
tunor,  mebrere  aber  aucb  intranfitiver. 

[widar)  mit  den  bedeutungen  contra-^  ob-,  re-:  wi- 
tbar-baben  (reniti,  refultare)  ker.  239.240;  wirtbar-bua^- 
5an  (recufare)  ker.  98;  widar-giengun  (regreffi  funl)  T. 
244,  1;  widar-mi^it  (comparat)  brab.  958*  widar-ma? 
(rependebat)  brab.  973*  widar-me^^an  (recompenfalumj 
K.  24*^  wider-me^^on  (comparare)  N.  77,  2.  von  dem 
fubft.  wider-me?  geleitet;  widar-mölit  (objurgat)  ker.  214; 
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wider-niuw6t  (renovatus)  N.  97,  1;  widar-pcllan  (refilire) 
monf.  390;  wider-bildot  (reformatus)  N.  92,  1;  widar- 
pogan  (reflexus)  doc.  244^;  widar-pougit  (repandus)  monf. 
328;  wider-inpiotan  (refcribere)  monf.  376;  widai-plüan 
(retunfus)  jun.  224;  widar-brahia  (retulit)  T.  193,  1;  wi- 
dar-prohhan  (retortus)  monf.  321;  widar-quidit  (redar- 
guil)  jun.  191.  wilbar-quitbit  (contradicit)  ker.  221.  wi- 
der-cbeden  (contradictus)  N.  80,  8;  witbar-rinkan  (re- 
luclare)  ker.  240;  widar-ru^it  (abborret)  ker.  31.  widar- 
ru^anti  (borridus)  ker.  26;  widar-fabban  (recufare)  brab. 
973^  jun.  241;  wider-fezan  (compenfare)  doc.  244^  widar- 
fcurkan  (retrudere)  brab.  973^  956^  jun.  224;  wider-fla- 
ben  (repellere,  rejicere)  N.  Cap.  71.  146.  wider-flagen 
(fractus)  N.  103,  17;  widar-fpirun?  (recalcitraverunt)  jun. 
224.  wirdar-fporot  (recalcitrat)  brab.  973»;  widar-ftat  (ob- 
ftat)  brab.  971»  wirtbar-ftät  ker.  221.  widar-ftantan  (ob- 
ftare)  jun.  217.  widar-ftentit,  wirdar-ftönti  brab.  973^  wi- 
dar-ftante  0.  I.  5,  127.  widar-ftent  (impugnant)  monf. 
384.  emm.  404.  406.  za  widar-ftantanne  (refiftendi)  wef- 
fobr.;  wider-ftö^en  part.  praet.  N.  Blb.  26;  widar-ftritan 
(refultare)  monf.  386.  394;  widar-trÄbta  (retractavit)  jun. 
224;  widar-febtan  (repugnare)  jun.  241;  widar-fluabban 
(remaledicere)  K.  23^;  widar-warton  (contraire)  doc.  244=»; 
wider-werfen  (revibrare)  N.  Cap.  146;  widar-winnan 
(colluclar)  emm.  407;  widar-werban  T.  214,  2.  widar- 
wurbun  (revertebantur)  T.  210,  3.  —  Mebrentbeils  in- 
tranlitiva. 

Mit  den  übrigen  abd.  partikeln  vor  verbis  und  na- 
mentlicb  ana,  apa  ,  apur,  rt^,  dana,  dara,  hera,  hina^ 
in  y  IcahaUj  miti,  ndhy  nidar ,  opa,  fajnant  ^  fona^  fora^ 
furi\y  fram,  uf,  u7,y  zuo ,  fo  wie  gewiffen  fällen  von 
durah,  umpi;  untar,  upar,  widar  und  den  nebenformen 
untari,  upari,  widari^  nidari ,  inhagani  verbält  es  ficb 
folgendergeftalt : 

1)  praepofitionen  vor  dem  dat.  inf.  treten  zwifcben 
partikel  und  verbum:  aba  za  fnidanne  K.  40^;  üf  za 
qbueraanne  brab.  970'^;  apa  za  varfcapanne  emm.  409; 
ana  zi  liccanne  (incubandi)  monf.  377;  avar  za  faganne 
(repetendi)  emm.  411;  in  zi  traganne  (inferendi)  T.  54, 
2.  ze  ftänne  N.  126,  2;  üf  und  nider  ze  gecherenne  N. 
Btb.  50.  etc.  Docb  findet  ficb  eine  wicbtige  ausnabme : 
zi  vuri-pringanne  (ruminandi)  monf.  353.  und  zi  vuri- 
gifezanne  (profuturi)  wenn  fo  zu  lefen  ift  monf.  380. 

2)  im  part.  praet.  tritt  gewöbnlicb  ki ,  gi  dazwifeben: 
ana    giftojan  monf.  382.   ana-kimabböt   K.  49*  ana  getan 
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N.  Blb.  256.  ana  kümphot   (infiUis)  jnn.    192.   ana  kiplafan 
(infpiratus)  jun.  191.  ana  katragan,  ana  kaförit  hrab.  966^ 
ana  kafezit   hrab.    957^   K.    26^.    ana     kafeftinot     (infixus) 
hrab.  967^.  ana  kichnupfta^   (ita  cod.)   hrab.  967*».  ana  ki- 
kän    (initum)    jun.    208;     aba   gefcroten  N.  p.   258^;     afur 
katragan,   avar   kitragan    (relatus)  hrab.  373^' jun.  249;  dana 
gebrochen   N.    Btb.   245.    dana    ginoman    monf.    346.    374. 
dana  gicheril  monf.  356.  dana  gifceidan    monf.   350.    398. 
dana    giflö^an    monf.   355.  dana  givaran  monf.  399;    hina 
gelilen  N.  67,   28.  hina  geworfen  N.  Bth.   18;    in  kekangan 
K.  46*  55b  58^  in  kevaldan  (implicitus)    jun.    184.    in    ki- 
haphta^  (infitum)   doc.  218^  in  gefezit  T.  213,    1    in  getan 
N.  Bth.  81.  in  geftuncöt  N.  Bth.   74;     näh    kilegan    (comi- 
nus  fitus)  doc.  222^;    nidar   gapogan    emm.   408.  nidar  gi- 
worfan    monf.   333.    nidar  gilegit  doc.  222»>  T.  181,  1.  ni- 
der  gehängte?   N.    Bth.  11.  nidar  giheldit  T.  208,  6.  nider 
geneiget  N.  Bth.  12;     oba    kafcriban    K.   34^;     fona    kitan 
(abactus)  hrab.  953'*  jun.  233 ;  fora  keqhuetan  K.  25*.  fora 
gifcripan  monf.  343.  fora  kiftrahter  K.  46^  fora  kiworfan  K. 
54b  fora  kifezit  K.  58'»;  furi  kife^an  £.20^  furi  kifazter  K. 
59*;  fram  gifuarit  jun.  217.  frara  kachundit,  frara  gafegitjun. 
221;    üf  kekangan    K.   59'-   üf  kiftikan    K.   29'>   ü?  kican- 
gan  (egreffus)  jun.   247.    üg   ginoman  monf.  377.  ü?  gifen- 
lit  T.  167,  5;     zua    kihangan  jun.    194.    zua  kakeban  jun. 
195.    zua    kefuahhit  K.  40*  zua  kitän  K.  201»  z6  gaworfan, 
z6    gafezit,    zö    g'auhhöt    hrab.    954^^   z6    gamahhot   hrab. 
951*  zö  gaförit,,    z6  gatragan  hrab.  953''  zö  gagangan,    zö 
gahangan  hrab.  954^;    umpi   gicherit   (reverfus)  monf.  343. 
umbe  gefe^^en  N.  88,  8;    widar  kiwuntan  jun.  229.  widir 
gichrampte?   doc.    206*   widiri    giwuntan   jun.    223.     Nicht 
feiten    ift    die    trennung    durch    das    eingerückte    verbum 
noch    fichtbarer,    z.  b.  ana  fl  kimachöt,    furi  fi  kifezit  K. 
21^  fora  fi  kedenit  K.  36*  fora  fi  kekaumit  K.    4P    untar 
n  ketän   K.   59»'    zua  fi  kitän  K.  56^^  zua  fJ  kiambahtit  K. 
50^.    ingagan    ift  kifpreitit  jun.   216.  ana  ift  caförit  hrab. 
966*,     während    bei    den    untrennbaren  das  verb.  nie  da- 
zwifchen    tritt,    z.  b.   fi  far-worfan  K.  59''  und  noch  we- 
niger  gi-.     Ausnahmsweife    unterbleibt    aber    auch    hinter 
den   trennbaren   das   gi-  und  dann  fcheint  fich  die  parti- 
kel    näher  an  das  verbum  zu  fchließen:    ana-prungan  (il- 
latus)  jun.  258.  K.  53»  ana-funtan  O.  111.  19,  25.  ana-gan- 
gan  eram.  412.  aua-braht   N.  Bth.    28;    aber-born    (rege- 
neratus)    N.    44,    11:  avur-prungan    (relatus)    hymn.    950; 
apa-kepan  (deftitutus)  hrab.  966»  aba-fniden  (praecifus)  N. 
95,  13;   hina-worten  N.  Bth.  75;  gagen-ftellet  N.   119,  3. 
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inkagan-kan  (ingreffus)  K.  56'-  ingagan-fprochan  nionf. 
378;  fora-qhaelan  jun.  244.  fora-fezit  jiin.  244.  fora-fcaf- 
fot  (praedeftinatus)  jun.  246.  fore-fewen  (praevifus)  N. 
Bth.  252;  fram-prungan  hrab.  972';  fiiri-prungan  hrab. 
972»'.  furi-worfan  jun.  216.  furi-zimprit  hrab.  97 ^  furi- 
ftoppöt  jun.  216.  fure-gurtet  N.  92,  1;  ü^-kan  (egreffus) 
hrab.  962«;  üf-qhu'eman  (exortus)  hrab.  962«;  zua-prun- 
gan  jun.  194.  zua-qhueman  jun.  247.  Es  ift  wahr,  unter 
(liefen  beifpielen  finden  fich  gerade  parlicipia,  die  im  all- 
gemeinen,  auch  wo  keine  partikel  vorausgeht,  des  gi- 
unbefähigt,  oder  doch  oft  entblölU  erfcheinen  (f.  846.847.), 
namentlich:  kepan,  litan,  queman,  präht,  prungan,  fun- 
tan,  wortan;  bei  einigen  andern  könnte  analogie  gangba- 
rer, eigentlicher  compofitionen  (it-poran,  alt-quetan)  ge- 
wirkt haben.  Nur  reichen  diefe  gründe  nicht  hin. 
3)  in  directer  rede  flehet  zwar 
a)  nach  mhd.  und  nhd.  weife  die  partikel  oft  hinter 
dem  verbo :  gurtun  fih  iro  fuert  ana  Hild.  wizi  th^h  imo 
ana  fär  O.  I.  16,  49.  liget  ana  N.  Bth.  32.  chiufet  ta^ 
pilde  ana  Bth.  253.  fieng  ft  fuf  ana  Bth.  42.  ne  gat  nieht 
ana  Bth.  76.  ift  iu  ana?  trifet  tih  ana?  Bth.  78.  wa?  iä- 
^eft  tu  dih  ana?  Bth.  79.  treget  ana  Bth.  83.  warteft  tu 
ana  Bth.  90;  warun  fume  a^  T.  102.  meiftar  ift  a?  T. 
135;  fuor  thana  (freilich:  feceffit  inde)  T.  69,  8.  gieng 
thana  (abiit)  T.  213,  2.  fuar  thö  druhtin  thanana  O.  II, 
15,  1;    quam    thara    T.    180,  2.  quam  thö  thara  O.  IV.  3, 

2.  breitta  fina  wät  thar  O.  IV.  4,  54;  eine^  peitet  hina, 
andere?  peitet  hara  N.  Bth.  75.  tiz  feret  ouh  hina  N. 
Bth.  65;  fuar  er  thö  in  thia  worolt  in  O.  I.  23,  17.  gat 
15  tih  ieht  in?  N.  Bth.  19;  liafun  miti  O.  I.  22,  31.  ne- 
ferellfc  tu  iro  danne  mite  na?  N.  Bth.  46;  wurfun  nidar 
O.  IV.  5,  55.  tö  fnifta  nider  da?  gezuahte  N.  Bth.  10; 
dhea  angilä  ftuondun  dhemu  oba  J.  368;  dhär  e^ffant 
famant  (comedent)  J.  405;  lä?et  fore  N.  Bth.  65;  chame 
wola  vure  N.  Bth.  25;  in  finen  da/^on  was  i?  fram  O.  1. 
15,  18.  ni  quam  min  zit  fo  fram  O.  11.  8,  35.  zellent  fie 
uns  filu  fram  0.  1.  3,  5;  arliudit  iiph  gardea  J.  402. 
huob    her   gundfanon   üf  Ludw.  arftuont  fiu  thö  üf  T.  48, 

3.  arftantenti  üf  T.  40,  3.  giengun  üf  T.  71,  3.  hevet  fi 
üf  N.  Bth.  47;  fcowota  thö  umbi  T.  60,  7.  ter  tribet  fiu 
umbe  N.  Bth.  12;  quimit  her  gifund  ü?  Ludw.  niges 
thü  thanan  ü?  T.  27,  3.  thö  leitta  her  fie  ü?  T.  244,  1. 
zihiü  giengut  ir  ü??  T.  64,  4.  gieng  thö  ü?  T.  71,  1. 
194,  1.  nam  i?  ü?  T.  185,  2.  giang  Ü5  O.  1.  4,  149.  IV. 
6,    5.    wurfun   Ü5    0.   IV.    6,    19.    fie  läget  ter  Ü5  N.  Bth. 
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12.  hier  ift  ter  ftatuf  \\t,  N.  Blh.  54.  ftadeta  ü?  N.  Blh. 
84.  fö  fuar  er  fon  theru  bürg  ü?  O.  IL  11,  7;  fanla  inan 
widar  (remifit  eum)  T.  196,  3.  ih  fauta  iuwih  widar  T. 
197,  3;  ther  engil  fprab  imo  zua  O.  I.  19,  5.  fprichet 
imo  zuo  N.  Bth.  54.  u.  a.  m.  Hier  noch  belege  für  den 
iinp.:  wifke  aba!  N.  Bth.  69.  faret  in  thia  bürg  in!  O. 
IV.  9,  18.  la?  thih  nidar  I  0.  II.  4,  100.  ftig  nidar !  T. 
205,  2.  ni  lä^  i^  nü  untar !  O.  I.  19,  13.  worphezet  ü^! 
T.  44,  5.  nü  fahen  zuo!  N.  Bth.  35. 

ß)  die  Partikel  geht  aber  auch  unmittelbar  dem  verbo 
voraus,  unleugbar  häufiger,  als  im  mhd.  a)  eingangs, 
mit  nachgefchicktem  oder  ausgelaßnem  nom.:  ingegin  lio- 
fun  imo  zuene  T.  53,  2.  ingegin  loufit  man  iu  T.  157,  2. 
nidar  gifazta  T.  4,  7.  fora  feris  T.  4,  17.  fram  quam  gi- 
bot  T.  5,  11.  üf  fteic  ze  himilom  cat.  th.  65.  71.  ia^  ftia? 
er  fe  0.  IL  11,  19.  üg  giang  ther  gilindo  O.  IV.  12,  83. 
Ü5  gieng  T.  175,  6.  186,  3.  zuo  giengun  tho  T.  188,  2. 
und  vor  imperativen',  ana  thenchi !  jun.  233.  a?  wisl  ker. 
60.  hrab.  952»  nidar  ftig!  T.  55,  4.  nidar  legi!  jun.  201! 
fora  fih  !  brab.  956'*  furi  fih!  ker.  63.  üf  hevent  iuwih. 
N.  23,  7.  ü?  gang!  T.  53,  7.  —  b)  in  dem  fatz :  inti  ana 
ftantent  kint  T.  44,  IJ.  er  fih  ana  wentit  O.  L  15,  68. 
gotes  geift  imo  ana  was  O.  I.  16,  53.  inti  ana  fielun  T. 
43,  1.  tih  ana  wanönt  fie  N.  Bth.  29.  inti  aba  hio  T.  185, 
2.  inti  her  ab  fuor?  (aba  fuor?)  T.  228,  4;  tha^  fahs  thana 
rouftun  O.  L  20,  22;  er  fines  Ihankes  thara  quam  O.  IV.  1, 
12.  tha^  kint  ouh  thara  brähtun  O.  I.  14,40.  tha^  kint  ouh 
thara  fuarta  0.  I.  15,  22;  joh  hina  fuartanan  töd  0.  I. 
21,  2;  inti  in  gieng  T.  186,  2.  er  th6  far  thara  in  giang 
O.  IL  11,  8.  wanda  dih  in  gänt  mine  redä  N.  Bth.  76; 
inti  nidar  fteic  regan  T.  43,  1.  alle  nidar  fialun  O.  IV. 
16,  84;  morgane  faman  quamun  alle  T.  189,  1;  inti  Ü5 
giengun  T.  166,  5.  joh  zahari  ü?  flu^un  O.  I.  20,  18.  in 
thinemo  namen  Ü5  wurphumes  T.  42,  2.  inti  diuvalä  ü? 
wurphun  T.  44,  31;  inti  fora  cundita  T.  158,  3;  andera 
rätilfa  furi  fazta  her  in  T.  72,  1.  furi  faru  iuwih  T.  162, 
2.  tha^  muas  furi  brähta  0.  IV.  2,  20;  ther  heilant  fram 
gieng  T.  184,  1.  iu  lö^e  fram  gieng  T.  2,  3.  guot  man 
fram  bringit  guot  T.  41,  5.  andera  rätilTa  fram  fazta  her 
in  T.  73,   1;  inti  widar  fanla  T.   196,  7. 

4)  falze  abhängig  von  conjunction  oder  relaL  pron. 
haben 

a)  die  Partikel  meiftens  vor  dem  verbo:  in  thiö  her 
ana  gitrüweta  T.  62,  6.  then  fie  ana  ftahhun  T.  211,  4. 
Ihermo    ana   was  0.  I.  15,  9.  thar  baldo  ana  fizen  O.  IV. 
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5,  116.  diu  mir  ana  liget  N.  Bth.  19.  da^  15  ana  troiaret 
Bth.  83.  wa5  in  ana  gange  Blh.  16.  dar  diu  driu  ana  fint 
Bth.  8;  der  imo  dia  zungün  aba  bei^  Bth.  16.  da^  her- 
cules  la^  hörn  aba  fiuoge  Bth.  53.  fö  diu  vinftri  aba 
chonie  Bth.  40 ;  thie  a?  ftantu  T.  2,  9 ;  unz  ih  Ihara  faru 
T.  180,  3;  tha?  unfih  heim  lange  0.  I.  18,  86  ;  ther  hera 
quam  O.  IV,  4,  128.  thie  unfih  hera  fantin  O.  I.  27, 
76.  Iha?  er  thih  hera  leitti  O.  II.  7,  132.  dea  er  hina 
warun  (perierunt)  Hild.  übe  du  fiu  hina  ne  wurfift  Bth. 
13.  da;  er  hina  gab  Bth.  59.  mitthiü  ir  in  watet  T.  38, 
1;  tha;  man  arme  miti  neriti  O.  IV.  2  ,  46;  diu  nider 
flät  N.  Bth.  18.  inthiu  thi^i  nidar  Falles  O.  II.  4,  171.  er  fih 
nidar  lia^i  O.  II.  5,  43;  dhär  auh  famant  wonent  J. 
405;  thie  iif  ftigun  T.  210,  4.  da;  imo  üf  wirdet  N.  Bth. 
233;  übe  du  iro  dinen  hals  under  tuoft  Bth.  46;  tha; 
thu  ü;  giengift  T.  176,  2.  tha;  üe  ü;  wurfin  T.  44,  2. 
unz  ir  ü;  faret  T.  44,  7.  übe  man  u;  kibet  Bth.  76.  da; 
fie  eoluf  ü;  lie;e  Bth.  12.  da;  ?i  11;  kabe  Bth.  53;  tha; 
ih  fora  quad  T.  171,  4;  ther  fram  gengit  T.  171,  1;  dö 
fi  dir  zuo  fpileta  N.  Bth.  44;  da;  tero  iogelih  wider  fe- 
ret  temo  andermo  Bth.  11.  Der  inf.  bedarf  keines 
beifpiels. 

ß)  zuweilen  auch  hinten,  doch,  fcheint  es,  feltner 
als  im  mhd. :  tha;  wir  —  arlefemes  i;  ü;  T.  72 ,  5.  tha; 
wir  ni  faren  furdir  u;  O.  I.  28,  33.  ther  mir  tha;  alla; 
brähta  fram  O.  II.  14,  74.  da;  er  bei;  aba  dia  zun- 
gün N.  Bth.  91.  erwelzen  ü;  noh  ü;  erwurzellon 
Bth.  38. 

^'  Bei  den  conftructionen  3.  und  4.  haben  keine  belege 
aus  den  gloffen  und  K.  gezogen  werden  dürfen ,  weil  in 
ihnen,  wo  ich  nicht  irre,  die  partikel  niemahls  navlifleht, 
ohne  daß  hieraus  etwas  enlfcheidendes  für  die  compofi- 
lion  der  vorftehenden  partik.  folgte.  Denn  die  gloffen 
enthalten  keine  conftruierten  fätze,  faft  nur  einzelne  worte 
und  da  fchloß  fich  die  vorausftellung  der  part.  dem  lat. 
texte  genauer  an,  fo  wie  die  fteife  verfion  der  benedict. 
regel  zu  keiner  nachgefetzten  part.  gelangte.  Ueberall 
wo  fich  die  fprache  freier  bewegt ,  namentlich  fchon  J. 
und  Hild.,  hauptfächlich  aber  T.  O.  N.  begegnet  eine 
dem  nhd.  und  mhd.  analoge  nachfetznng.  Nächftdem 
bleibt  die  abtrennbarkeit  der  partikeln  auch  für  die  glof- 
fen und  K.  immer  aus  der  zwifchenfchiebung  des  zi 
und  gi  (unter  1.  2.)  erweifhch,  ja  aus  noch  einer  zwi- 
fchenfchiebung, die  im  nhd.  gar  nicht,  im  mhd.  kaum 
wahrzunehmen  ift,  ich    meine   des    ni.      Denn   nicht    bloü 
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die  fließende  rede  conftruiert  aba  ni  fnide,  hina  ne  wur- 
lift  N.  Bth.  13.  hina  ne  feret,  ii?  ni  gange  (keineswegs:  ni 
aba  fnide  etc.)  fondern  auch  die  glofl'en :  nidar  ni  nlit  doc. 
231^  ti5  ni  wirfo  monf.  344.  und  merkwürdig  mit  dop- 
pelter negation:  ni  zö  ni  wirf!  (non  adjicias)  ker.  210, 
während  untrennbaren  partikeln  das  ni  nothwendig  vor- 
ausgeht (ni  pi-fmeröt,  ni  zi-plait  jun.  240.  ni  cirpreh- 
bames,  ni  fir-mullames  ker.  211.). 

Allein  diefer  gründe  ungeachtet  wage  ich  nicht,  die 
mhd.  oder  gar  nhd.  lösbarkeit  der  partikeln  für  das  ahd. 
auszufprechen,  weil  a)  die  abwefenheit  des  gi-  in  vie- 
len part.  praet.  b)  die  häufigere  vorfetzung  der  part.  im 
directen  fall  (3,  ß.)  c)  die  feltnere  nachftellung  im  indi- 
recten  und  endlich  d)  die  beftändige  vorfetzung  in  den 
gloffen  und  bei  K»  wahrfcheinlich  machen,  daß  die  frü- 
here ahd.  fprache  w^enigftens,  fich  noch  mehr  der  goth. 
als  der  mhd.  weife  anfchließend ,  die  befragten  partikeln 
wirklich  oft  für  mit  dem  verbo  verbunden  angefehen 
habe*).  Die  compofition  war  nie  fo  voUftändig,  wie  bei 
den  fechs  untrennbaren  noch  bei  den  fechs  trennbaren, 
in  gewiffen  fällen  enger  zuf.  fetzung  fähigen  partikeln ; 
aber  fie  muß  doch  fefter  gewefen  fein  ,  als  in  fpäterer 
zeit.  Diefes  refultat  widerfpricht  zwar  der  allgemein 
wahren  behauptung,  daß  die  uneigentliche  compofition 
nach  and  nach  entfprungen  und  vervielfältigt  worden 
ift;  hier  find  umgekehrt  ältere,  engere  Verknüpfungen 
im  verfolg  der  zeit  wieder  lofer  geworden  ,  und ,  info- 
fern die  größere  freiheit  der  partikeln  für  einen  vortheil 
gilt,  unfere  fprache  hat  fich  einer  zu  fehr  eingefchränk- 
ten  fertigkeit  wieder  beßer  bedienen  gelernt.  Hätte  fich 
nur  im  nhd.  die  vorfetzbarkeit  im  directen  fall  nicht  bei- 
nahe verloren!  Wie  man  auch  hiervon  urtheile,  die 
größere  compofitionsfähigkeit  der  partikeln  im  ahd.  ift 
nicht  zu  leugnen  und  macht  den  Übergang  zum  goth. 
möglich,  wo  die  zufammenfetzung  noch  um  einen  grad 
fefter  erfcheint. 

Für  die  abhandlung  ergibt  fich  hieraus,  daß  es  bei 
entfchiednerer  ahd.  compofition  nöthiger,  wenigftens  nütz- 
licher ift,  als  im  mhd.  und  nhd.,  die  einzelnen,  wichtig- 
ften  fälle  aufzuzählen.  Für  die  rechlfchreibung ,  daß  es, 
zumahl  bei   denkmählern    des    7.   8.   jh.  erlaubt  fein   wird, 


*)  privatives  un-  vor  part.  praet.  (f.  873.)  finde  ich  im  ahd. 
nicht,  außer  bei  jenen  fechs  partikeln,  zumahl  bei  durah-,  z.  b. 
un-durahlao  K.  25*  un-lhuruhzokan,  un-lhuruhl6rit  ker.  166. 
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die  unmittelbar  vorftehende  part.  dem  verbo  anzufchließen 
oder  grammatifch  in  den  fällen  3,  ß.  4,  «.  das  bindungs- 
zeichen  zu  braueben,  deffen  ich  mieb  f.  890. 891.  noch  ent- 
halten habe,  obgleich  auch  die  getrennte  fchreibung  je 
fpäler  je  mehr  angemeßen  fcheint.  Man  könnte,  wenn 
es  nicht  pedantifch  ii't,  diefe  unvollendete  compoßtion  in 
der  grammatik  am  kürzeften  durch  =  ausdrücken.  Fort- 
gefetzte, umftändlichere  unterfuchungen  müßen  lehren, 
was  hier  nach  zeit  und  dialect  zu  fondern  fei;  welche 
einzelne  parlikeln  fich  mehr  oder  weniger  der  zuf.  fetzuog 
fügen;  zuweilen  wird  aber  auch  derfelbe  fchriftftelier  in 
gleichen  fällen  fchwanken ,  vgl.  nidar-ftig  und  füg  nidar 
bei  T. 

[anci)  lat.  in-,  vor  vielen  Wörtern:  ana-cherran  (in- 
tendere)  monf.  354;  ana-clepen  (coercere?)  ker.  75.  76; 
ana-gachnupfan  (innectere)  hrab.  967'';  ana-deonon  (in- 
fervire)  K.  30a;  ana-haften  (inliftere)  ker.  154;  ana-hal- 
len  oder  -halthen  (incumbere)  ker.  153.  161;  ana-haren 
(invocare)  N.  19,  9;  ana-hlauffan  (incurrere)  K.  25'';  ana- 
hlinen  (incumbere)  K.  25a  hrab.  966''  953'' ker.  32.  159.  166. 
ana-linen  monf.  335.  ana-kilinen  jun.  181;  ana-hnican  (in- 
niti)  ker.  161 ;  ana-gan  (invadere)  hrab.  954^  965*»;  ana- 
gie^en  N.  Bth.  51;  ana-la^an  (immiltere)  ker.  4.  N.  40, 
9;  ana-legan  (injicere,  imponere)  K.  38'>;  ana-leitan  (in- 
ducere)  K.;  ana-ligan  0.  IV.  1,  91.  N.  26,  12;  ana-nen- 
nen  (adoriri)  N.  123,  1;  ana-beton  (adorare)  jun.  208.  209; 
ana-plähan  (infpirare)  ker.  14;  ana-pläfan  (idera)  jun.  191  ; 
ad^-pleftan  (ingruere)  jun.  175.  181;  ana-prinkan  (inferre, 
inrogare)  hymn.  948.  hrab.  952»  jun.  210;  ana-prurdan 
(initiare);  ana-queman  (infidere)  monf.  385.  0.  I.  17,  58; 
ana-fagen  (intendere ,  objicere)  monf.;  ana-fehan  (infpi- 
cere,  intueri)  ker.  241.  jun.  208.  monf.  387.  Bth.  13.  248; 
ana-gafenlan  (imponere)  hrab.  966''  ana-fentan  950»;  ana- 
gafezan  (imponere)  hrab.  966'';  ana-fikan  (ingruere)  ker. 
153;  ana-flahan  (injicere)  ker.  173.  monf.  378;  ana-fmi^en 
N.  Bth.  30;  ana-ftantan  (inftare)  ker.  149.  jun.  191;  ana- 
ftaphan  (incedere)  ker.  173;  ana-ftö^an  (impingere)  monf. 
324.  338.  341;  ana-toan  (ingerere)  ker.  167.  ana-tuon 
(infligere)  monf.  381.  387.  392;  ana-tragen  N.  Bth.  83; 
ana-fahen  Bth.  85.  88;  ana-fallan  (irruere)  ker.  153.  (in- 
cidere)  hrab.  968''  T.  43,  1 ;  ana-givaran  (pervadere)  monf. 
373.  (arripere)  monf.  350;  ana-fehten  (impugnare)  N.  34, 
2;  ana-folken  (infequi)  jun.  208;  ana-caföran  (invehere) 
hrab.  966*;  ana- warten  (intendere)  K.  49-  N.  Bth.  8; 
ana-wellen    (adoriri,    an   einen    wollen)    N.  17,  40.    26,  2; 
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ana-wentan  0.  I.  15,  67;  ana-werden  (ingredi,  occupare) 
N.  Bth,  256;  ana-werfan  (iocutere,  immittere)  ker.  4. 
jun.  183.  monf.  387;  ana-wefen  (ineffe)  ana-ift  N.  Bth. 
85;  ana-zellan  O.  II.  6,  83.  7,  84.  IV.  19,  80;  fih  ana- 
zuccben  (fibi  vindicare)  N.  21,  22.  wofür  ßth.  90.  iOO. 
fih  ana-zocchön. 

[apa-]  lat.  de-,  ex-,:  aba-cheren  (declinare)  N.  82,  9; 
apa-kepan  (deftituere)  brab.  966^  apa-gap  (deftituit)  hiab. 
959b  (wo  feblerbaft  gedruckt  ift:  apagrep);  aba-nemen  N. 
Blb.  59;  apa-flaban  (auferre,  refecare)  monf.  362.  387.  N. 
Bth.  53;  apa-fcapan  (eradere)  monf.  340;  apa-fceran  (idem) 
monf.  346;  apa-fcintan  (id.)  monf.  353;  aba-fnldan  (am- 
putare)  K.  39*  58*  aba-wifken  N.  Bth.  51.  u.  a.  m. 

[ai^ur-)  lat.  re-:  afar-cät  (regreditur)  ker.  241;  afur- 
huirvit  (remeal)  hrab.  973'';  avur-pilibant  (remanent) 
bymn.  949;  afar-gaperan  brab.  973'*;  avur-prißgan  hymn. 
950;  avur-qbuidit  (iterum  dicit)  K.  17";  avar-tragan 
hjmn.  949;  avur-kifä^un  (refiderunl)  jun.  223. 

(rt^-)  lat.  ad-,  vor  wenigen  Wörtern:  a^-cblepen  (ad- 
baerere)  ker.  34;  a^-benken  (appendere)  brab.  954*;  a?- 
ftantan  (adllare)  T.  2,  9.  187,  4;  a^-wefan  (adeffe)  a^-pim 
(adfum)  a^-ift  (adeft)  K.  17«  bymn.  949.  ker.  16. 

[dana-]\  daua-cberen  N.  69,  4;  dana-neman;  dana- 
brücben  N.  Blb.  245;  tbana-fnidan  O.  V.  24,  74.  u.  a.  ra. 

(dara-):  tbara-queman  O.  I.  13,  17.  ,IV.  3,  2;  tba- 
ra-Ieitan  O.  II.  9,  70;  dara-prinkan  u.  a.  m. 

[hera-):  bera-lofen  O.  II.  9,  126;  hera-queman;  bera- 
fentan  Ludw.  ,♦ 

[heim-]\  heim-queman  0.  I.  22,  37;  beim-wifon  0. 
I.  18,  71. 

\fiina-]\  hina-gangan  T.  184,  5;  bina-geban  N.  43, 
13;  bina-rerten  N.  Blb.  257;  bina-figan  doc.  219*;  bina- 
faran  (abire)  jun.  193;  bina-wefan  (perire)  bina-ift  N. 
Blb.  65.  bina-wärun  Hild.;  bina-werdan  (perire)  N.  5,  4. 
Blb.  75. 

(i/z-)  lat.  inlro-,  in-,:  in-arnön  (einernten)  T.  38,  2; 
in-cbunnan  (arguere)  N.6,  2.  15,  7.  etc.  (fcbeint  ricbtiger  f. 
809.  binzugebören);  in-kan  (ingredi)  brab.  968''  in-gangan 
K.  46*  ker.  140.  T.  2,  3.  4,  1.0.  II.  7.  N.  Btb.  19.76;  in- 
gio^an  (infundere)  bjmn.  3,  2;  in-la?an  (incutere)  ker. 
153;  in-leitan  (inducere)  jun.  209;  in-iigen  (infitum  elTe) 
N.  Cap.  63;  in-liubligen  (illuminare)  T.  4,  18;  in-pldfan 
(infpirare)  in-geblies  N.  Cap.  3;  in-beftan  (inlricare) 
doc.  220»';  in-piukit  (incurvat)  ker.  167;  in-pindit  (inli- 
gat)    ker.    161;    in-piotan    (indicere)   jun.    210.    (refcribere) 
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doc.  221a;  in-famanön  T.  38,  2;  in-tuan  (infligere)  jun. 
211.  in-tuon  (indere)  N.  Bth.  81;  in-kifaldan  (implicare) 
hymn.  950 ;  in-waten  (indui)  T.  38,  1 ;  in-werphan  (im- 
mittere)  ker.  153;  in-wuntan  (involutus)  ker.  155.  in- 
windit  (involvit)  ker.  160.  u.  a.  m.  In  den  fällen,  wo 
untrennbares  int-  zu  in-  wird  (f.  808.)  kann  zweifelhaft 
fein,  welche  partikel  gemeint  ift  (f.  817.)  ,•  ein  part.  praet. 
in-kipotan  würde  wider  int-,  ein  in-potan  nicht  wider 
in  enlfcheiden.  Durch  zwifcheagerücktes  gi-  unlerfchei- 
det  lieh  auch  ingigiang  (introivit)  O.  IV.  7,  112.  von  in- 
giangi  (elaberetur)  IV.  8,  16. 

[inni-]  lat.  intus:  inne-ligan  O.  I.  11,  87;  inne-fizan 
N.  Bth.  127;  inne-piwant  (involvit)  jun.  2ü9. 

[hahan ,  inkahan)  lat.  ob-,:  ingagan-deunan  (obten- 
dere)  jun.  216;  kakan-hlauffan  (occurrere)  hymn.  949. 
inkagan  loufan  ibid.  948.  ker.  16;  kagan-höran  (obedire) 
K.  241»;  cacan-lütan  (refultare)  jun.  250;  kagan-pliwan 
(obtundere)  hymn.  949;  cacan-fezan  (opponere)  jun.  241. 
inkagan-f.  hrab.  971a;  ingagan-fprechan  (obloqui)  monf. 
376;  gagen-ftellen  (opponere)  N.  119,  3;  inkagan-wer- 
fan  (objicere)  hrab.  971^  u.  a.  m. 

[piiti-]  lat.  con-:  miti-kanto  (pediffequus)  jun.  219  ; 
raiti-loufan  0.  I.  22,  31;  mit-mofju  (comedo)  ker.  281. 
(wo  mirmofiu,  vielleicht  mir^möfju?);  miti-fliahan  (con- 
fugere)  0.  I.  8,  14;  miti-wefan  (intereÜe)  miti-pin  (in- 
terfum)  monf.  351.  Ueberhaupt  eine  feltne  compoiition, 
da  der  begriff  gewöhnlich  durlh  epan- ,  -famant-  oder 
bloftes  gi-  erreicht  wird. 

[nidar]'.  nidar-la^an  (demittere)  O.  V.  25,  10.  nider- 
gilä^an  (demiffus)  doc.  226^;  nidar-queman  J.  351;  nidar- 
gifezan  T.  4,  7  ;  nidar-fcricchan  (defilire)  jun.  202.  O.  111. 
4,  158;  nidar- ftigan  0.  II.  4,  154;  nidar-fallan  jun.  249. 
O.  II.  4,  171;  nidar- werfan  O.  IV.  5,  85.  u.  a.  m, 

ippa-)  lat.  fupra,  in  wenig  Wörtern:  opa-hlinen  (ex- 
cellere) hrab.  972«;  oba-ftandan  J. 

{famant-)  lat.  con-:  famant-e^^an  (coraedere)  jun. 
198.  J.  405.  famant-hapta  (fimul  habuit)  J.  355;  famant- 
lobön  (collaudare)  hymn.  949 ;  famant-fingan  (concinere) 
ibid.;  famant-wonen  (fimul  habitare)  J.  405. 

(fona-)  lat.  ab-,  kaum  erhört,  ich  kenne  bloß:  fona- 
ift  (abeft)  hrab.  950^  und  fona  kitan  (abaclus)  jun.  233. 
hrab.  953*^  aus   der  lebendigen  fprache  kein  beifpiel. 

(fora-)  lat.  ante-,  prae-  (von  der  zeit),  pro-:  fora- 
chundan  (praedicere,  canere)  K.  29^  jun.  236;  fora-hlinen 
(antecellere,     praeeminere)     hrab.  953^  962 « ;    fora-kcpan 
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(praerogare)  jun.  244;  fore-la^en  (excipere)  N.  Bth.  60; 
tora-gimärta  (promulgavit)  blaf.  7»;  fora-merren  (praepe- 
dire)  jun.  244;  fora-qhueman  (antecellere)  ker.  53;  fora- 
keqhuetan  (praedictus)  K.  25«;  fora-kifihit  (praevidet)  K. 
56a;  fora-fingan  (praecinere)  jun.  219;  fora-fcripan  (prae- 
fcribere)  monf. ;  fora-kifazler  (praerailTus)  K.  58^^  fora- 
kafater  doc.  211'^;  fora-fprehhan  (profequi)  jun.  246;  fora- 
feris  (praeibis)  T.  4,  17;  fore-wei?  N.  Blh.  242;  fora- 
kiworfan  (projectus)   K.  54^ 

[furi-]    lat.  ante-,    prae-  (meift  räumlicb),  pro-,  ob-: 
furi-dennan   (defendere  d.  i.  praetendere)    emm.  411;  furi- 
ehriffan    (praeripere)  jun.  217;   furi-berlan    (obdurare)    K. 
17^;    fur-cän    (?furi-cän,    praecedere)   jun.  246.  furi-kan- 
gan     (tranfire)     K.  57^;     furi-raagan     (praevalere)     K.  39* 
58»;    vuri-leitan    (introducere    monf.  395;  furi-biutit  (pro- 
hibet)   ker.  19.  furi-potan  (recondilus)  ker.  40.    furi-putun 
(denuntiaverunl)    doc.  212^    furi-pinlan  (praeligare?)  furi- 
pundan    (recondilus)    ken  40;     furi-pringan    (praeferre)    K. 
57»   furi-prahta     (praetulit)    jun.  217.    furi-präbta    (dejecit) 
monf.    357.     furi-pringan     (ruminare)     monf.  353.     (gloffe 
zu    cantic.  7,  9.)    vuri-pringan    (efifundere,     eructare)  monf. 
346.  349;    furi-qbueman    (praevenire)   K.  57^     (anlicipare) 
doc.  240'»     (praeoccupare)     hrab.  953^   (prodire)  jun.  246 ; 
furi-fahhan     (abrenuntiare)    doc.  212a;    furi-fehan    (provi- 
dere)  ker.  106;    furi-fezan    (proponere)  ker.  228.  (praepo- 
nere)     jun.  244.     K.    20^  21«  59^    (exponere)     monf.  367; 
vuri-fcorr^n    (eminere)    monf.  328;    furi-flahan   (anlicipare) 
ker.  25;    furi-fprehhan    (defendere)    emm.  411;    furi-duan 
(praetendere)     O.  III.  1 ,   69 ;    fure-fahen     (praevenire)    N. 
16,  13;    furi-faran     (tranfire)     K.  32'»  38»    (praeterire)   T. 
25,  5.     O.     I,   4,     102.     (fugere)     doc.    212*     (antecellere) 
jun.  233;     furi-zioban    (proferre)    monf.  387.    N.    Bth.  47. 
(praeferre)    monf.  391  ;    furi-worfan    (obturatus)   jun.  216; 
furi-wurchan    (obftruere)   jun.  215.      Die  fcbwankende  be- 
deutung  und  die  fchon  f.  851.  861.  angezeigte   berührung 
des    furi-    mit    dem    untrennbaren    far-,  fir-,  für-  lehren, 
daß     wenigftens    diefe    abd.     partikel    von    der  wirklichen 
compofition     nicht    ausgefchloßen    werden    kann.       Neben 
abd.    far-piotan,  far-fahhan    gellen   furi-piotan,    furi-fah- 
han  und     furi-kankan ,     furi-varan    entfprechen     ungefähr 
dem    mhd.  vergen ,    ver-varn  (f.  853.),  denn  ahd.  far-kan- 
kan ,     far-faran    kenne    ich  nicht.     Vorzüglich  aber  beftä- 
tigt   furi-    in     furi-dennan,   furi-hertan,    furi-pintan,  furi- 
werfan    (obturare)    und    ähnlichen  den  f.  858.  nachgewief- 
nen    fiebenten  begriff  des    ver-,     welcher    ein    golh.   faür 
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fordert,  auch  lieh  im  abd.  eift  fjDaifam  hervorzulhun 
fcheint,  fo  daß  furi-  allerdings  für  die  organtfche  form 
anzufehen  ift. 

(fram-)  lal.  pro-  (weder  ante-,  noch  prae-),  nhd.  her- 
vor: fram-dihant  (patranlur)  juu.  243;  fram-gangan  (prod- 
ire)  jun.  185.  fram-gigiengun  (procefferunl)  T.  2,  2. 
fram  ift  gigangan  (proceffit)  T.  2,  8;  fram  la^it  (differit) 
ker.  122;  fram-luogen  fprominere)  jun.  244;  fram-prin- 
gan  (proferre)  ker.  101.  hrab.  9611»  O.  V.  25,  166.  (pro- 
mere)  jun.  245.  (blaf.  7*''  fra-bringan,  referre,  trans- 
ferre);  fram-fcowon  (profpicere)  jun.  246;  fram-kiwifen 
(provocent)  K.  38'';  fram-wefan  (abeffe)  fram-ift  (abeft) 
ker.  4. 

(4/-)  lat.  furfum  (und  daher  e-,  ex-),  allmählig  ad- 
(in  welchem  einfacheren  begriff  es  auch  erft  praepofilion 
wurde):  üf-haben  (fupporlare)  monf.  360;  üf-hefan  (fuf- 
pendere)  doc.  240b;  üf-kan  (furgere)  N.  Bth.  31.  üf-gienc 
(exiil)  monf.  391.  uf-kangit  (adolefcit)  ker.  25;  üf-purjen 
(fufcitare)  monf.  338.  352.  üf-burren  (attollere)  jun.  194;  uf- 
queman  (oriri ,  exoriri)  hrab.  962a  §701.  ker.  103.  214; 
uf-rihten  (erigere)  N.  2b6i',  69;  üf-ftanlai>  (furgere)  O.  IV. 
3,  28;  üf-ftikan  (afcendere)  K.  2^^  26''  J.  352.  (fcandere) 
ker.  260. 

(u^-)  lat.  foras  ,  allmählig  e-,  ex-  (und  wiederum  erft 
mit  diefem  einfacheren  begriff  praepofilion  geworden); 
in  vielen  zufammenfetzungen  begegnet  es  dem  ar-,  ir- 
und  wie  auch  diefes  die  richlung  her  bezeichnet,  dem 
üf-:  Ü2;-kan,  ü^-kangan  (egredi)  hrab.  962a  ker.  102.  K. 
53b  T.  53,  7;  ü^-crapafi  effodere)  monf;  350;  ügr-lä^an 
(ej^cere)  monf.  362,  368;  ü^-ieitan  (deducere)  mojil.  337; 
ü^-lefan  (colligere)  monf.  392;  Ü5  kelidan ,  (excedere) 
K.  47'';  ü^-liohhan  (evellere)  monf.  336;  ü^-loken  (emi- 
nere)  hrab.  961]>  ü^-luagen  jun.  201;  ii?-neman  (exci- 
pere)  ü^-ginoman  (defignatus)  monf.  377  ;  u?-peitön 
(erumpere  velle ,  hinausftreben)  N.  Cap.  114;  ü^-prin- 
gan  (efferre)  jun.  203.  monf.  367.  (ejicere)  monf.  367.  397 ; 
U5-queman  (evadere)  monf.  367;  ^-^rinnan  (emanare) 
hrab.  962a;  ij^-fceidan  (defignare)  monf.  392.  399 ;  u?- 
fcorren  (praerumpi)  emm.  406,-  u^-fcoragen  (propellere) 
(oiöonf.  366.  doc.  233a;  ü^-fentän  (foras  mitter.e)  jun.  206. 
(emiüere)  hrab.  961»  963«  %-ftÖ?an  (expellere)  O.  IL 
llj  19;  ü?-fuimman  (emergere^  enalane)  monf.  320.  357; 
115-fuizen  (exfudare)  N.  Cap,  147?  ü^- tri p an  (ejicere,  re^ 
pudiare)  monf.  341.  365;  ü^-faran  (egredi)  O.  I.  23,  9.  N. 
Gap.   114;    ü^-frumen    (emittere)  N.  67,  9;  u^-fuoran  (eji- 
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cere,  repudiare)  monf.  329.;  ü^-wallan  (ebullire)  monf. 
325 ;  ü^-werfan  jun.  238 ;  ü^-giwinnan  (avellere  monf. 
333.  u.  a.  m. 

[zuo-]  lat.  ad-,  vor  vielen  verbis:  zua-auhhon  (ad- 
jungere)  K.  54*  zuo-giouhhön  (adjicere)  T.  38,  3.  zua- 
gauchöt  (additus)  hrab.  9541»;  zö-gachnupfit  (adnectit)  hrab. 
951»:  zua-kechnufita  (allifit)  K.  118^;  zua-chundan  (adnun- 
liare)K.  30^;  zoa-thancandi  ker.  27.  und  z6-denchentihrab. 
953^  gloITe  zu  aufta  (d.  i.  haufta)  ift  wohl  von  zuo-denchan 
(meditari,  hauiire  animo  ?) ;  zua-haften  (addi?)  jun.  256.  zua- 
kihafta  (applicuit)  emm.  405  ;  z6-banken  (appendere)  ker. 39  ; 
zua-kihenkan  (alTentiri)  K.  55«;  zuo-löfen  (attendere)  monf. 
337.  397;  zua-lüftrenti  (attonitus)  K.  17s  zuo-illan  (ad- 
fpirare)  monf.  378.  381  ;  zoa-cän  (adgredi)  ker.  30.  zoa- 
cangan  (adiie)  ker.  14.  K.  46*  57* ;  zua-kepan  (addere); 
zua-Iad6n  (advocare)  jun.  233.  zua-kilatut  (advocatus) 
ker.  58;  zuo-leccan  (applicare)  monf.  339;  zua-leitan  (ad- 
ducere)  K.  IS'^;  zö-calidhan  (accedere)  ker.  14.  23;  zoa- 
camahhöt  (adjunctus)  ker.  16;  zua-manon  (admonere)  K. 
17a  44b  56b.  zuo-näban  (applicare,  appropinquare)  monf. 
361.  ker.  34;  zua-neman  (affumere)  K.  i^^\  zoa-prinkan 
(prodere)  zua-praht  (delatus)  ker.  85 ;  zoa-queman  (ad- 
gredi) ker.  30;  zua-kareigötin  ?  (altingerent)  jun.  195; 
2uo-fehen  (adfpicere)  Bth.  15.  26;  zuo-flingen  (adrepere, 
advenire)  N.  Bth.  92.  203;  zuo-fpilen  (alludere)  N.  Bth. 
44;  zuo-ftedjan  (applicare)  monf.  366.  396;  zua-kifuachit 
(acquirit)  K.  40%  wohl  fteif  nach  dem  latein;  zoa-fuiro- 
man  (adnatare)  ker.  28.  hrab.  954^»;  zoa-toan  (addere) 
ker.  14.  16.  hrab.  952'»  zoa-catan  (additus);  zoa-tragan 
(apportare)  hrab.  953'»;  zuo-tripan  (impellere)  monf.  387; 
zuo-fahen  (arripere)  N.  Bth.  39.  60.  zuo-givähan  monf.  325  ; 
zuo-givuokan  (addere)  monf.  343 ;  z6-gav6rit  (advectus) 
hrab.  953'' ;  zuo-giwalzta  (advolvit)  T.  213,  2 ;  zoa-wendan 
(advertere)  ker.  28 ;  zuo-werfan  (adjicere)  jun.  193 ;  zuo- 
warlen    (attendere)  K.  35^';  zua-wunfcan  jun.  193.  u.  a.  m. 

IV.  im  goth.  ift  die  wirkliche  compofition  diefer  Par- 
tikeln noch  weit  entfchiedner,  als  im  ahd.,  d.  h.  fie  laßen 
fich,  wenige  ausnahmen  abgerechnet,  nicht  von  den  ver- 
bis ablöfen.  ;.rn  is    s;       i  '  ;  oi 

1)  fie  ftehen  unmittelbar  vor  ihnen,  diö  red6  fei  dif 
rect  oder  indirect.  Es  heilU  daher  nicht  nur  z.  b.  J)aiD4. 
ma  af-mäimäit  päitrus  äufo  Job.  18,  26.  (ahd.  demu  pe'»- 
trus  da;  6ra  apa-mie;)  fondern  auch:  jah  af-mäimäit 
imma  äufo  Job.  18,  10.  (ahd.  inti  mie;  imu  da;  öra  apa) 
und  namentlich    im  eingang  des  falzes:   anarrkumbida  Job. 
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13,  25.  at-*iddja  Joh  19,  4.  etc.  und  im  imperativ,  z.  b. 
af-mäit!  Mattb.  5,  30.  af-Iet!  at-baii!  m-faibvi{)!  Mattb. 
6,  26.  etc.  (abd.  mei^  apa!  läj  apa !).  Belege  auf  allen 
blättern  des  Ulf.  in  menge. 

2)  die  part.  praet.  baben  kein  ga-  eingefcboben ,  es 
beißt  z.  b.  ana-babäi{)s  Luc.  4,  38.  at-gibans  Marc.  1,  14. 
af-däu'ij)s  Marc.  9,  36.  ■in-räubtij)s  Job.  11,  38.  mi{)-kaü- 
ri{)s  Pbilipp.  3,  11.  und  fo  durcbgängig.  Was  alfo  im 
abd.  nur  tbeilweife,    gefcbiebt  bier  immer. 

3)  da  bei  infinitiven  ftebt  vor  der  partikel,  nicbl  zwi- 
fcben  ibr  und  dem  verbo,  z.  b.  du  af-airzjan  Marc.  13, 
22.  du  af-dräufjan  Luc.  4,  29.  (ftatt  des  abd.  apa  za  ir- 
ranne,    apa  zi  troranne,    wenn  es  folcbe  verba  gab). 

4)  desgleicben  findet  ni  feinen  platz  vor  der  partikel, 
z.  b.  ni  af-li{)i  Luc.  4,  42.  (abd.  apa  ni  liti)  ni  at-taü- 
bu{)  Job.  7,  32.  ni  at-iddja  Job.  7,  30.  ni  af-iddja  Luc. 
2,  37.  ei  ni  af-marzjäindäu  Job.  16,  1.  etc. 

5)  es  treten,  wie  bei  den  untrennbaren  partikeln, 
leicbt  decompofila  ein,    wovon  der  folgende  §. 

Alle   diefe    gotb.  partikeln   verbalten   ficb  wie  die  abd. 
mbd.  und    nbd.  durcb,    binter,    über,    um,    unter,    wider, 
ja    fie    unterfcbeiden    ficb    nicbt    von    den    untrennbaren, 
(als    praepof.   nocb    trennbaren)     gotb.    and,    bi    und    us. 
Und  fo  gut  ficb   dem    ga-,    us-,    dis-    ein   w,    uh,    uhpan 
anbieng  (ga-u-läubeis,    uz-ub-böf  Job.  11,  41.  17,  1.  diz- 
ub})an-fat)   kann    es   aucb   andern     partikeln    eingefcboben 
werden,    z.    b.    at-ub{)an-gaf  Marc.  14,  44,    wodurcb    die 
urfprünglicbe  abtrennung  und  freie    ftellung,    wie  fie  jeder 
uneigentl.  comp,  zu  grund  liegt,  gerecbtferligt  wird.      Drei 
partikeln   zeigen   ficb    überdem   in    abd.  weife    trennbar  d. 
b.  fowobl   vor  als    nacbftebend,   nämlicb  die  den  abd.  in, 
üf  und  Ü5  entfprecbenden  gotb.  i/z/z,  iwp,  utj  für  welcbe 
daber   keine   vollftändige    componierbarkeit   zu    bebaupten 
ift,   vgl.  faei  inn  ni    atgaggij)  Job.   10,  1.  jabäi  inn  gaggif) 
jab  ut  gaggi{)  Job.  10,  9.  uzubbof  äugona  iup  Job.  11,  41. 
biri    utl    (exi    foras)   Job.  11,  43.   {)ata   inn  vaür{)anö  Job. 
12,  6.  usvairpada  ut  Job.  12,  31.  15,  6.  galäif)  ut  Job.  13, 
30,  31.  18,  38.  usgaggands  ut  Job.  18,  4.  attäub  inn  («/j:- 
fjyctye)  Job.  18,  16.   atiddja    ut  Job.  18,  29.  19,  4.  attiuha 
ut  Job.  19,  4.    usiddja  ut  Job.  19,  4.    galei{)ancls  inn  (eie- 
eXd-Oüv)   Luc.  1,  28.   inn   attaübun    Luc.  2,  27.   infaibvands 
iup  Luc.   19,  5.  etc.     Es  find  adverbia  (intro,  furfum,    fo- 
ras),   die   den  fcbon  in  verbo  felbft  liegenden  oder  durcb 
eine    andere,   damit  verbundne  partikel  ausgedrückten  be- 
griff in,    auf,    aus    bloß   verftärken,    z.  b.    us-bafjan,    us- 
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va/rpan  bedeutet  fchon  elevare,  ejicere,  fo  wie  ina  ahd. 
ar-hefan ,  ar-werfan  ältere ,  üf-hefan ,  üg-werfan  neuere 
fproaen  find-,  diefelben  goth.  partikeln  verfagen  fich  auch 
der  compofition  mit  nominibus  und  es  läiU  ficb  über- 
haupt hier  mehr  von  der  einen  compofition  auf  die  an- 
dere fcbließen,  als  im  ahd.;  nur  nicht  völlig  (z.  b.  die  goth. 
tus-  und  un-  fetzen  fich  nicht  mit  nom.  zufammen).  In- 
wiefern die  ftellung  der  partikel  vor  und  nicht  hinter  das 
verbum  der  goth.  fyntax  überhaupt  angemeßen  ift,  un- 
teirXucht  das  vierte  buch. 

!;  Die  hier  in,  betracht  kommenden  goth.  partikeln  find: 
af\  cifar,  ana  y  at ,  du^  faura,  in^  mip^  pairhj  ufy  ufar^ 
und,  vi^ra,  da  ich  and,,bi,  dis-,  fair-,  ga-,  us  fchon 
oben  abgehandelt  habe.  Ihre  aufzählung  ift.  noch  uner- 
läßlicher,   als  im  ahd. 

(af-)  lat.  de-,  ab-:  af-äikan  (negare);  af-airzj.an  (fe- 
ducere);  af-däiljan  (feponere);  af-däujan  (mori)  af-daui{)s 
(abgeftorben)  af-däu{>jan  (occidere)  af-däu{)nan  (mori); 
af-döbnan  (obmutefcere) ;  af-dömjan  (condemnare);  af- 
dräufjan  (dejicere),-  af-dumbnan  (obmutefcere);  af-filhan 
(abfcondere);  af-gaggan  (abire);  af-holon  (defr^udare); 
af-hrifjan  (e5:cutere);  af-hvapjan  (exftinguere)  af-hvapnan 
(exftingui);  af^Iagjan  (deponere);  af-leian  (dimittere)'; 
af-leij)an  (difcedere);  af-lifnan  (fuperejffe);  af-linnan  (de- 
finere);  af-mäitan  (abfcindere);  af-marzjan  (offendere); 
af-niman  (auferre);  af-qvij)an  (abnegare);  af-fatjan  (rß^ 
movere);  af-fkäidan  (difcedere);  af-flahan  (occidere,.  ab,-^ 
fcindere) ;  af-fläu{)nao  (obftupefcere);  af-Xnei{)an  (macrr 
tare)  Luc.  15,  27,  wofern  nicht  uf-fn.  zu  leXen  ift;  afrr 
ftandan  (recedere);  af-taürnan  (fcindi);  af-tiuhan  (dedu- 
cere);  af-J)aürfi{)s  (fitibundus)  Matth.,  25,  44;,  af-T{)liuhao 
(aufugere);  af-{)vahan  (abluere);  af-vair{)an  (abjicere);; 
af-valvjan  (devolvere);    af-vandjan  (avertere)  Tit^  1,  14. 

[afar-],,   lat,    p.qft-:     afar-gaggan     (fequi);     afar-rläiftjajj 
(fequi).    .iiol   q:H   i;u(,^:  ;;    i.;Jn.Kw.;      .    .     .     .i*^.     ^  -     ;:      '■^'    -^i'i 

[ana-r-^rhi.  in-:  a:na-äakan;(adjicere);  ana-hiudaix  (manf 
dare);  ana-filhan  (tradere);  ana-haban,  (occupare,  vexare) 
es  kommt  bloß  das^  part.  ana-habaifs  (dßtentus,  occupa- 
tus)  vor,  vgl.  disr^haban  f.  865;  ana-hneivan  (inclinare 
fe)  ana-hnäivjan.  (adclinare,  tranfitiv);  ana-kumbjan  (ojcr 
cumbere);  ana-lagjan  (imponere);  ana-mahtjan  (vi  occu- 
pare); ana-meljan  (adfcribere) ;  ana-nan{)jan  .  (compellerö, 
adgredi);  ana-qviman  (ingredi,  incedere,  einen  ankomr 
men);.  ana-filan  (requiefcere) ;  ana-flavan  (ceffare) ;  anar- 
flepan   (obdormire);     ana-ftodjan     (incipere);     ana-lrimpan 
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(conculcare) ;  ana-{)rafftjan  (folari)  Philem.  5,  20.  Diefes 
ana-  in  den  comp,  mit  biudan ,  filan,  flavan,  fl^pan  lauft 
in  die  zweite  bedeutung  des  and-  (f.  810.  811.)  über, 
vgl.  die  ahd.  in-piotan,  int-fläfan,  in-fuepjan  und  für 
die  goth.  form  ftimmt  das  altf.  an-biodan ,  an  fuebjan 
(f.  812.);  das  goth.  ana-filhan  ift  das  nhd.  empfehlen  wie 
das  nhd.  an-ftecken  das  nnl.  ont-ftecken;  man  fehe  auch 
f.  817. 

(at-)  lat.  ad-:  at-äugjan  (oftendere);  at-bairan  (af- 
ferre)  ;  at-bairhtjan  (manifeftare)  Tit.  1,  3;  at-driufan 
(procidere)  Luc.  8,  47.  Neh.  6,16;  at-farjan  (adremigare); 
at-gaggan  (accedere);  at-giban  (dare);  at-haban  fik  (ac- 
cedere);  at-hahan  (fufpendere);  at-häitan  (advocare);  at- 
lagjan  (apponere) ;  at-nehvjan  (appropinquare)  ;  at-rinnan 
(accurrere);  at-faihvan  (attendere) ;  at-fatjan  (fiftere); 
at-ftandan  (adftare) ;  at-fteigan  (afcendere);  at-tekan  (at- 
tingere) ;  at-tiuhan  (adducere);  at-{)infan  (attrahere);  at- 
vairpan  {projiceic);  at-valvjan  (advolvere)  ;  at-vifan  (ad- 
effe)  Luc.  2,  2.at-ift  (adelt)  Marc.  4,  29.  (nicht:  atift);  at- 
vopjan  (advocare).  Bemerkenswerth  ift  die  privative 
bedeutung  at-hafjan  (tollere)  Marc.  15,  36. 

(du-)  lat.  adr,  fteht  allein  vor  wenigen  verbis,  öfter 
noch  mit  at  verbunden  (du-at-,  wovon  unten):  du-gin- 
nan  (incipere) ;  du-rinnan  (accurrere)  j  du-ftödjan  (inci- 
pere);  berührt  fich  mit  ana-  und  at-,  denn  ana-ftodjan 
und  at-rinnan  find  einerlei  mit  du-ftödjan,  du-rinnan; 
du-ginnan  entfpricht  dem  ahd.  pi-kinnan. 

[faüra-)  lat.  prae- :  faüra-gaggan  (praeire)  Luc.  1,  76. 
verfch.  von  faür-gaggan  (praeterire)  Marc.  11,  20;  faüra- 
häitan  (antea  vocare);  faüra-qvi{)an  (praedicere)  j  faüra- 
qviman  (praevenire);  faüra-ftandan  (praeadftare). 
,0  X^n-]  lat.  in-:  in-agjan  (metum  injicere,  einfchüchtern); 
in-branjan  (comburere);  in-dröbnan  (turbari) ;  in-feinan 
(mifereri);  in-gaggan  (intrare);  in-mäidjan  (mutare) ;  in- 
raühtjan  (infremere);  in-fäian  (inlerere);  in-faihvan  (in- 
fpicere) ;  in-fäiljan  (funibus  ligare  ,  einfeilen) ;  in-fandjan 
(mittere);  in-tandjan  (accendere) ;  in-vagjan  (commovere); 
jn-veitan  (adorare);  in-vidan  (abnegare) ;  ^  in-vifan  (ineffe, 
inftare)  Marc.  16,  1.  Gleich  dem  ana-  berührt  es  fich  mit 
ent-,  vgl.  in-branjan,  Yn-fandjan,  in-tandjan  und  die  nhd. 
ent-brennen,  ent-fenden,  ent-zünden.  Bei  in-vidan  ift 
mir  die  würzet  dunkel.  Neben  in-gaggan  Luc.  10,  5. 
Marc.  1,  19.  (oder  wie  lieft  der  G.  A.?)  findet  iich  inn 
gaggan  Matth.  7,  13.     Luc.  15,  28.    Joh.  10,  4.  und  beide 
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verhalten  lieh  wie  us-gaggan  zu  ut  gaggan.  Job.  12,  6. 
könnte  neben    inn   vaürpans    auch  in-vaürpans   recbt   fein. 

(mz{)-)  lat.  con-,  unä:  mi{)-fagin6n  (congaudere) ;  mi{)- 
gaggan  (comitari) ;  mi})-kaürjan  (fimul  gravare)  mi{)-kaü- 
rij>s  (ovvcpoQii^oftevog)  Philipp.  3,  11;  mi{)-matjan  (come- 
dere);  mi{)-niman  (concipere);  ini{)-rödjan  (colloqui); 
mi{)-fkalkin6n  [ovv^ovXevsir)  Philipp.  2,  22;  mij)-f6kjan 
[fimul  quaerere);  mi{)-ftandan  (confiftere). 

(^airh-)  lat.  per-:  fairb-bairan  (perferre) ;  {)airh-gag- 
gan  (tranfire) ;  f  airh-lei{)an  (tranfire) ;  {)airh-vakan  (per- 
vigilare) ;    {)airh-vifan   (permanere)    |)airh-vifi{)     (permanet). 

(uf-)  lat.  fub-:  uf-brikan  (afpernari,  rejicere);  uf- 
brinnan  (excandefcere) ;  uf-däupjan  (fubmergere) ;  uf- 
graban  (fubfodere);  uf-haban  (fuftinere) ;  uf-häufjan  (ob- 
edire);  uf-hlöhjan  (fubridere) ;  uf-hropjan  (exclamare); 
uf-kunnan  (cognofcere) ;  uf-ligan  (deficere,  unterliegen); 
uf-rakjan  (extendere);  uf-fnei{)an  (occidere)  Luc.  15,  23, 
30.  Job.  10,  10;  uf-fträujan  (fubfternere);  uf-fv6gjan 
(ingemifcere);  uf-v6pjan  (exclamare).  Gompofita ,  die 
allen  übrigen  deulfchen  fprachen,  weil  ihnen  die  parli- 
kel  fehlt,  völlig  fremd  find.  In  uf-brinnan,  -blöhjan, 
-bropjan,  -fvogjan ,  -vopjan  drückt  die  part. ,  gleich  dem 
lat.  fub-,  den  noch  geringen  finn  einer  fache  aus. 

[ufar-]  lat.  fuper-:  ufar-gaggan  (transgredi);  ufar-giu- 
tan  (fuperfundere);  ufar-lagjan  (fuperponere) ;  ufar-lei{)an 
(trajicere);  ufar-meljan  (fuperfcribere);  ufar-munnön  (ob- 
livifci)  Marc.  8,  14.  Philipp.  2,  30.  (aber  3.  14.  fteht 
-munnan) ;  ufar-fkadvjan  (obumbrare);  ufar-fteigan  (tran- 
fcendere) ;  ufar-fvaran  (pejerare);  iifar-vifan  (fuperemi- 
nere);  uf-{)anjan  (extendere)  Philipp.  3,  14. 

[und-],  nur  in  und-greipan  (capere,  apprehendere) ; 
und-rinnan  (accurrere,  competere);  vgl.  das  agf.  öd-. 

(fz{)ra-)  lat.  obviam:  vifra-gaggan  (obv.  ire)  Job.  11,20. 

V)  im  agf.  kann,  wie  im  goth. ,  die  hochdeulfche 
unterfcheidung  zwifchen  einigen  völlig  und  den  übrigen 
halbcomponierbaren  partikeln  entbehrt  werden.  Alle  fetzen 
fich  wirklich  zufammen  und  leiden  kaum  trennung  von 
dem  verbo,  dem  fie  voraus  ftehen,  fei  die  rede  direct 
oder  indirect.  Im  part.  praet.  wird  kein  ge-  zwifchen- 
gefchoben  und  to  bei  dem  dat.  inf.  fo  wie  ne  ftellen  fich 
vor  die  partikel,  nicht  zwifchen  fie  und  das  verbum,  z.  b. 
tö  of-gifanne,  ne  of-geaf  (ahd.  apa  zi  kepanne,  apa  ni 
kap).  Ausnahmsweife  fteht  inzwifchen  auf  hochd.  arl 
die  Partikel  nach,  zumeift  in  (intro),  up  (furfum)  und  lit 
(foras)  z.   b.  gän   in  Luc.  14,  23.   eode    üt  Luc.    15,   28. 
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ähof  his  eägan  upp  Luc.  16,  23;  feltner  to  und  midi 
cväd  him  to  Luc.  9,  62.  geöng  fona  16  Beov.  135.  ne 
väs  him  Fitela  mid  Beov.  69.  Auch  darf  for6.  (prorfum) 
und  ongean  nachfolgen,  nie  aber  habe  ich  ät,  on,  of 
fore  hinter  dem  verbo  angetroffen. 

[ät-]  lat.  ad-:  ät-beran  (afiferre)  Beov.  5.  49.  118.  159. 
195;  ät-filhan  Beov.  74;  ät-hrinan  (attingere);  ät-hveor- 
fan  (aggredi)  Beov.  172;  ät-Iidan  (adnavigare)  Beov.  234. 
(wo  etliden|)um  f.  ätli{)endum);  ät-fpringan  (profilire) 
Beov.  85;  ät-ftandan  (adftare)  Beov.  69;  ät-fteppan  (ag- 
gredi, progredi)  Beov.  58;  ät-vefan  (adeffe)  ät-is  (adeft); 
ät-vitan  (exprobare)  Beov.  88;  ät-ycan  (adjicere);  ät- 
yvan  (oftendere).  Die  fchon  im  golh.  gefpürte  privative 
bedeutung  erfcheint  häufiger:  ät-berftan  (effugere);  ät- 
bredan  (auferre);  ät-don  (eripere);  ät-fleön  (aufugere); 
ät-laedan  (abigere);  ät-niman  (eripere)  Cädm.  71;  ät-fa- 
can  (abnegare);  ät-fceöfan  (detrudere,  wegfchieben)  Beov. 
232,  wo  ecfcufon  f.  ätfcufou;  ät-flidan  (elabi);  ät-fverjan 
(abjurare);  ät-vindan  (evadere)  Beov.  13.  Sie  gleicht 
dem  privativen  finne  des  be-  (f.  806.  807.),  das  als  prae- 
pofition  dem  ät  (ad ,  apud)  ganz  nahe  liegt  und  bei  geht 
über  in  vorbei,  fort,  weg.  Oft  bedeuten  auch  die  verba 
an  fich  die  privation,  z.  b.  niman,  fleön. 

[bi-,  hig']  diefe  verftärkte  form  des  be  finde  ich  in 
dem  einzigen  big-ftandan  (nh.  bei-ftehen)  Cädm.  7.  Beov. 
226,  das  man  von  keinem  fubft.  herleiten  kann. 

'  [^ft-]  lat.  re-:  eft-ceran  (redire);  eft-cöljan  refri- 
gefcere)  eft-cuman  (revenire) ;  eft-edvitan  (reprobare) ; 
eft-faran  (recedere);  eft-hveorfan  (reverti);  eft-myudjan 
(recordari);  eft-fceävjan  (refpicere);  eft-fidjan  (redire); 
eft-vendan  (redire)  u.  a.  m. 

[fore-]  prae-:  fore-cuman  (praevenire) ;  fore-cvedan 
(praedicere);  fore-f6n  (anticipare);  fore-gän  (praeire); 
fore-gelpan  (praejactare)  ;  fore-niman  (praeoccupare) ; 
fore-fecgan  (praefari) ;  fore-fceävjan  (praevidere);  fore- 
fendan  (praemittere);  fore-fingan  (praecinere),*  fore-ftep- 
pan  (antecellere) ;  fore-vefan  (praeeffe)  fore-eom  (prae- 
fum). 

[jorA-]  pro-:  ford-beran  (proferre) ;  ford-berftan  (pro- 
rumpere);  ford-cuman  (procedere);  ford-don  (proferre); 
ford-faran  (progredi);  ford-gan  (prodire);  ford-geötan 
(profundere);  ford-laedan  (producere);  ford-lütan  (proci- 
dere);  ford-raefan  (proruere);  ford-fteppan  (procedere); 
ford-veaxan  (valde  crefcere)  u.  a.  m. 
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(ongean-,  ongen-,  feltner  gean-,  gen-,  gegn-,  fpäter 
auch  agen-,  engl,  again ;  ahd.  inkakan,  kakan)  lat.  re-, 
ob-,  obviam,  contra:  ongean-bringan ;  -cuman ;  -faran; 
-fealdan  (replicare) :  -fendan ;  -fettan  ;  -fprecan;  -ftandan 
u.  a.  m. 

(geond)  per-,  Irans-:  geond-faran  (pervagare);  -gan- 
gan  (perambulare) ;  -geötan  (perfundere) ;  -hveorfan  (per- 
luftrare);  -fcinan  (perlucere) ;  fcridan  (peragrare) ; 
feön  (perfpicere)  Beov.  229 ;  -fecan ;  -vlitan  (perfpicere) 
Beov.  206. 

[in-)  lat.  in-:  in-beran  (inferre)  Beov.  161;  in-bringan 
(idem);  in-cuman  (introire) ;  in-dön  (indere)  Cädm.  5; 
ia-drencan  (inebriare);  in-faran  (ingredi):  in-fleön  (in- 
fluere);  in-gän  (intrare)  Beov.  31.  124;  in-laedan  (indu- 
cere);  in-ladjan  (invitare);  in-ljbtan  (illuminare);  in-rse- 
fan  (irrumpere);  in-fettan  (inftituere) ;  in-fteppan  (in- 
gredi).  ..  ■',     r"-'  "  ..;.; ' 

[inid-)  IsiU  con-:  mid-beran  (una  ferre);  mid-bliffjan 
(congaudere);  mid-fleön  (corivblare)  J  mid-fjlgjan  (comi- 
tari);  mid-fingan  (concinere);  mid-lidjan  (comitari);  mid- 
fprecan  (colloqui) ;  mid-ftandan  (affenliri) ;  mid-fvegjan 
(confonare);  mid-|)oljan  (compati);  mid-vjrcan  (coo- 
perari). 

(o/-)  ahd.  apa-,  jedoch  gleich  dem  goth.  af-  von  wei- 
terer bedeulung:  1)  lat.  de-,  ab-:  of-bredan  (auferre); 
of-ceorfan  (amputare);  of-cuman  (provenire,  vgl.  ab- 
kunft);  of-don  (deponere)  Beov.  52;  of-drifan  (depel- 
lere);  of-faran  (exire);  of-fretan  (devorare);  of-gän 
(egredi);  of-gifan  (deftituere,  relinquere,  renuntiare)  Beov. 
121.  127.  143.  167.  184.  193.  211.  Cädm.  3.  27.  39.  61. 
(nhd.  ab-geben ,  nicht  auf-geben ,  das  nur  zufällig  ähnli- 
ches bedeutet);  of-Iaetan  (relinquere,  emittere)  Beov.  90; 
123;  of-niman  (deprehendere);  of-ftfgan  (defcendere)  of- 
Ivelgan  (devorare);  of-fverjan  (abjurare) ;  of-teön  (detra- 
here,  deducere)  Beov.  3.  115.186.  Cädm.  23.  24;  of-veor- 
pan  (dejicere).  —  2)  lat.  ob-:  of-beätan  (occidere);  of- 
blindan  (occoecare);  of-delfan  (effodere) ;  of-draedan  (per- 
terreri);  of-hnitan  (cornu  petere);  of-hreövan  (mifereri); 
of-hreöfan  (obruere);  of-broren  (obrutus);  of-Iicgan 
(opprimere) ;  of-myrdr)an  (trucidare) ;  of-ridan  (affequi 
cquitando);  of-fceölan  (occidere  lagitla)  Beov.  182.  (wo 
offcet  in  of-fceät  zu  ändern);  of-fceamjan  (erubefcere) ; 
of-fcinan  (fulgere);  of-feön  (invenire) ;  of-flean  (occidere) 
Beov.   45.   126.   127;     of-fntdan  (mactare)  fpripht  für  da^ 
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goth.  af-fnei{)an,  vgl.  nhd.  ab-fchlachten;  of-ftingan  (con- 
fodere);  of-fvingan  (caedere)  nhd.  ab-fchwingen ;  of- 
lorfjan  (lapidare);  of-{)yncan  (poenitere,  aegre  ferre) 
Beov.  152.  daher  of-})unca  (f.  708.)  vielleicht  weniger  in- 
vidia  als  aegritudo  ;  of-{)ryccan  (opprimere) ;  of-f  ringan 
(idem).  —  Von  der  äf-forra  (f.  708.)  vor  verbis  habe  ich 
kein  beifpiel;  wären  einzelne  of-  das  goth.  uf?  vgl.  uf- 
fnei{)an  mit  of-fnidan. 

{ofer-)  fuper-:  ofer-beön  (fupereffe);  -bidan  (remane- 
re) ;  -brecan  (frangere) ;  -braedan  (dilatare,  operire,  über- 
breiten) ;  -bringao  (iransferre) ;  -brjcgean  (pontem  inji- 
cere);  -cidan  (increpare);  -cuman  (fuperare)  Beov.  97; 
-dön  (nimis  agere);  -drincan  (nimium  bibere);  -drifan 
(expellere) ;  -etan  (nim.  edere) ;  -faran  (transmigrare) ; 
-fädmjan  (amplecti)  Cädm.  86;  -fangan  (prehendere) ; 
-feohtan  (fuperare);  -fleön  Beov.  188;  -flövan  (fuper- 
fluere);  -froren  (glacie  obductus);  -gän  (transgredi)  Beov. 
107.  219;  -gilan  (oblivifci);  -gyldan  (deaurare)^  -helan 
(velare);  -helman  Beov.  104;  -bleäpan  (tranfilire) ;  -hlif- 
jan  (fupereminere);  -hogjan  (contemnere)  Beov.  175; 
-hycgan  (idem)  Beov.  206.  Cädm.  96;  -hyran  (non  au- 
dire,  negligere);  -li{)an  (transfretare) ;  -lyhtan  (luce  fu- 
perare); -niman  (abripere);  -raedan  (perlegere);  -reccan 
(fuperare);  -ridan  (equo  praecurrere);  -rovan  (transfre- 
tare); -fävan  (fuperferere) ;  -fceadvjan  (obumbrare); 
-fceävjan  (infpicere) ;  -fcinan  (allucere) ;  -fecan  Beov.  200 ; 
-fegljan  (transnavigare) ;  -fendan  (transmittere) ;  -feön 
(infpicere)  Beov.  34;  -fetlan  (fuperponere) ;  -fittan  (fuper- 
federe)  Beov.  53.  188;  -fprecan  (nimis  loqui);  -fteppan 
(transgredi);  -ftandan  (fupereffe);  -ftigan  (tranfcendere) ; 
-fvidan  (praevalere)  Beov.  23.  133;  -teön  (obducere) ; 
-tolden  (obductus)  Cädm.  64;  -tredan  (conculcare);  -{)eön 
(excellere);  -veorpan  (profternere)  Beov.  117 j  -vinnan 
(fuperare);  -vreön  (operire)  u.  a.  m. 

[on-)  entfpricht  dem  goth.  ana-  und  in-,  fleht  aber 
auch  für  goth.  and-  (f.  809.);  wie  man  alfo  ein  agf.  on- 
anzufehen  hat  muß  der  finn  und  die  analogie  der  übri- 
gen fprachen  lehren  und  felbft  das  engl,  verdient  dabei 
verglichen  zu  werden ,  da  die  engl,  mit  un-  componier- 
ten  verba  ein  agf.  on-  ==  goth.  and-,  nhd.  ent-  anzei- 
gen ,  ein  dem  engl,  verbo  nachgefetztes  in  oder  on  hin- 
gegen auf  ein  agf.  on-  :zz  goth.  in-,  ana-  weift.  Ausrei- 
chend und  ficher  lind  diefe  analogien  nicht  völlig,  weil 
lieh   auch  in   andern   dialecten  und  namentlich  im  hochd, 
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in-,  an-  und  ent-  gemifcht  haben  *).  Mehrere  der  nach- 
folgenden compoßla  muften  daher  fchon  f.  810.  812.  an- 
geführt werden,  fie  können  dorthin  und  hierher  gehö- 
ren :  on-egan  (goth.  in-agjan) ;  on-älan  (incendere) ;  on- 
birgjan  (guftare) ;  on-bitan  (guftare,  ahd.  in-pt^an);  on- 
blavan  (inflare);  on-bl6lan  (immolare)  ^  on-bygan  (incur- 
vare);  on-cHfjan  (inhaerere);  on-cunnan  (ahd.  in-chun- 
nan);  on-don  (ingerere);  on-draedan  (ahd.  in-trätan);  on- 
drencan  (inebriare);  on-ealdjan  (inveterafcere);  on-eard- 
jan  (inhabitare);  on-faran  (progredi);  on-feallan  (inci- 
dere);  on-feohtan  (impugnare);  on-findan  (invenire);  on- 
galan  (incantare);  on-geötan  (incantare) ;  on-ginnan  (in- 
cipere);  on-haetan  (inflammare,  vgl.  ahd.  int-hei^an); 
on-hangjan  (appendere);  on-hnigan  (inclinare,  ahd.  ana- 
hnikan);  on-lsedan  (inducere);  on-lyhtan  (illuminare);  on- 
maelan  (alloqui);  on-raefan  (irruere) ;  on-fecgan  (immolare, 
ahd.  in-faken);  on-fceacan  (concutere);  on-fendan  (immit- 
tere)  Beov.  31,36;  on-feön  (adfpicere);  on-fettan  (impone- 
re  engl,  fet  on);  on-figan  (incumbere) ;  on-flaepan  (ob- 
dormire  ahd.  int-fläfan) ;  on-fpsetan  (infpuere,  engl,  fpit 
on);  on-ftarjan  (adfpicere)  Beov.  208;  on-ftidjan  (indu- 
rare);  on-fvimman  (innatare);  on-tendan  (goth  in-tand- 
jan);  on-timbrjan  (inaedificare);  on-vacjan  (invigilare); 
on-vritan  (infcribere)  Beov.  127;  on-vunjan  (inhabilare) ; 
on-yrnan  (ineurrere)  Beov.  56.  Zuweilen  kann  das  felbe 
compoütum  der  and-  und  in-form  gehören ,  z.  b.  on-don 
(ingerere,  an-thun,  ein-thun ,  engl,  do  on)  und  on-d6n 
(aperire,  engl,  un-do). 

(od-)  bedeutet  fonft  ad,  usque,  fcheint  aber  in  der 
zuf.  fetzung  dem  feltneren  goth.  und-  zu  begegnen:  od- 
beran  (auferre,  forttragen)  Beov.  46;  od-berftan  (erum- 
pere);  od-bredan  (eripere);  od-cvellan  (occidere) ;  od- 
dön  (eruere);  od-eövan ,  -yvan  (oftendere);  od-faran 
(advenire);  od-feran  (eripere)  Beov.  160;  od-feallan 
(coUabi);  od-fleön  (aufugere);  od-gan  (evadere)  Beov. 
217;  od-gripan  (rapeie,  eripere);  od-hefan  (efiTerre);  od- 
laedan  (eripere);  od-rinan  (tangere);  od-facan  (negare); 
od-fceötan  (deferere) ;  od-ftandan  (defiftere,  impediri); 
od-ftillan  (fedare) ;  od-fverjan  (abjurare) ;  od-^ringan 
(eripere);    od-{)veän    (lavare);    od-vendan    (avertere);     od- 


*)  im  ahd.  würde  zi  und  ni  enlfcheiden  z.  b.  zwifchen  z'inpi- 
^anne  und  in  zi  pi^anne,  nicht  aber  im  agf. ,  wo  beide  fälle  16 
onbitanne  lauteten. 
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vindan  (effugere) ;  od-vUan  (exprobrare)  Beov.  222 ;  od- 
yrnan  (aufugere).  Diefe  compolita  fallen  dem  finne  nach 
beinahe  zufammen  mit  denen  auf  ät-,  z.  b.  ät-vitan ,  ät- 
y^van,  ät-berftan,  ät-dön  find  was  od-vitan,  od-yvan, 
od-berftan,  od-dön;  wozu  auch  die  privativwerdung  bei- 
der (die  urfprünglich  ad  bedeuten)  Itimmt.  Wohin  find 
die  analogen  ahd.  zuf.  fetzungen  gerathen  ?  unz  fleht  vor 
keinem  verbo,  die  frühere  form  unt  könnte  angetroffen 
werden  in  unt  ratan  (fubtrahere)  K,  49^  vielleicht  in 
unt-kenkeo  (naufragus)  ker.  107.  wenn  daraus  ein  unt- 
kankan  (elabi)  zu  folgern  ift?  das  ahd.  ant-,  int-  (nnl. 
ont-),  wiewohl  dem  goth.  and-,  agf.  on-  entfprechend, 
könnte  fich  damit  berühren,  zumahl  wegen  der  privati- 
ven bedeutung  (f.  814,  3.).  üebrigens  ift  fchon  mehr 
bemerkt  worden,  daß  das  agf.  od  auf  ein  goth.  un|)  führt 
(tun{)us,  tod)  weshalb  öd  gefchrieben  werden  foUte;  ein 
ahd.  und?  and?  (vgl.  zand,  zan)  fcheint  daher  dem  unt 
vorausgegangen. 

(to-)  lat.  ad-,  goth.  du-,  zuf.  fallend  mit  dem  f.  862- 
864.  verhandelten  tö-  =  goth.  dis-.  Hierher  gehören: 
tö-bädjan  (adorare) ;  tö-beran  (afferre) ;  tö-blävan  (affla- 
re)5  t6-bodjan  (annuntiare);  to-bringan  (afferre);  to-clif- 
jan  (adhaerere);  tö-cuman  (advenire);  t6-cvedan  (allo- 
qui);  to-d^man  (adjudicare) ;  tö-dön  (adhibere);  t6-eäcan 
(addere) ;  to-fealdan  (applicare);  t6-findan  (in venire);  tö- 
healdan  (inclinare);  tö-helpan  (adjuvare);  tö-hyran  (obe- 
dire,  pertinere  ad);  t6-laedan  (adducere) ;  to-ligan  (adja- 
cere);  tö-locjan  (adfpicere)  Beov.  125;  to-niman  (adhi- 
bere); tö-fettan  (apponere) ;  to-fprecan  (alloqui);  tö-teön 
(attrahere);  to-venan  (fperare);  to-yrnan  (accurrere)  u. 
a.  m.  Man  muß  lernen,  vor  welchen  verbis  to-  ad-, 
vor  welchen  dis-  bedeutet,  nicht  feiten  kann  es  bei- 
des, z.  b.  to-daelan  (attrihuere  und  disjungere)  t6-veor- 
pan  (adjicere  und  disjicere);  wiefen  nicht  die  übrigen 
iprachen  für  to-  =  dis-  eine  eigene  form  aus ,  fo  könnte 
die  pofitive  und  beraubende  bedeutung  des  to-  grade 
wie  die  doppelte  des  ät-  und  od-  verftanden  werden. 

(^urh-):  blävan  (perflare) ;  -brecan  (perfringere)  Beov. 
207;  -bringan  (perducere);  -creöpan  (perrepere);  -delfan 
(perfodere);  -drifan  (perforare);  -etan  (exedere ,  corro- 
dere)  Beov.  226;  -faran  (pertranfire)  Beov.  114;  -fön 
Beov.  114;  -gän  (pervagari);  -geötan  (perfundere) ;  -gle- 
dan  (penitus  calefacere);  -fceötan  (transfigere) ;  -fecan 
(perquirere) ;  -feon  (perfpicere);  -flean  (percutere);  -ftin- 
gan    (transfigere);    -teön    (perficere);    -vadan    (pervadere); 
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Beov.     69.     119;     -vunjan      (permanere) ;      -yrnan     (per- 
currere). 

[under-)  fub-;  under-beran  (fuftiner«) ;  -ceran  (fub-i- 
vertere);  -creöpan  (fubrepere);  -cuman  (fub venire);  -del- 
fan  (fuffodere);  -dön  (fubjicere);  -etan  (exedere);  -fön 
(percipere);  -fylgan  (fubfeqiii);  -gän  (fubire);  -gitan 
(intelligere) ;  -bealdan  (fuftinere);  -hnigan  (fubjacere); 
-lecgan  (fupponere);  -licgan  (fubjacere)  Beov.  165;  -ni- 
man  (capere) ;  -fceötan  (fubingerere) ;  -f^can  (difquire- 
re);  -feltan  (fupponere);  -fingan  (fuccinere);  -ftandan 
(fubfiftere  und  intelligere)  Beov.  108;  -ftingan  (fuffulcire); 
-{)eödan  (fubjugare) ;    -vritan  (fubfcribere). 

[up-]'.  up-beran  Beov.  144.  (wo  üt-b.  fehler);  up- 
cuman  (oriri);  up-faran  (afcendere) ;  up-gän  (idem);  up- 
hefan  (tollere);  up-ridan  Cädm.  68;  up-rocetan  (eructa- 
re);  up-fidjan  (afcendere)  Cädm.  3;  up-yrnan  (furfum 
currere).  Mehrentheils  fleht  noch  eine  andere  part.  zwi- 
fchen  up-  und  dem  verbo,  namentlich  ä-  und  ge-;  bei- 
fpiele  unten. 

[üt-]  üt-beran  (efferre);  üt-bringan  (educere);  üt-cu- 
man  Beov.  230;  üt-faran  Beov.  190;  üt-gän  (exire);  üt- 
hleäpan  (exfilire);  ut-laetan  (emittere);  üt-niman  (exi- 
mere);  üt-raefan  (erumpere);  üt-ridan;  üt-rocetan  (eruc- 
tare);  üt-fceöfan  Beov.  19;  üt-fendan  (emittere);  üt-M- 
jan  (exire);  üt-yrnan.  Auch  hier  pflegt  gern  eine  an- 
dere part.  (ä-,  ge-,  od-)  zwifchenzutreten. 

[vi&-)  contra-,  re-:  vid-compjao  (bellare,  wider- 
kämpfen); -cvedan  (contradicere) ;  -ceöfan  (reprobare); 
-feohtan  (rebellare);  -flitan  (repugnare);  -gän  (idem); 
-häbban  (retinere);  -hogjan  (contemnere);  -laedan  (redu- 
cere) ;  -lecgan  (reponere);  -ligan  (adjacere);  -metan  (com- 
parare);  -facan  (negare);  -fcüfan  (repellere);  -feltan  (re- 
fiftere);  -ftandan  (idem);  -fteppan  (praetergredi);  -tsecan 
(recipere);  -teon  (retrahere);  -f)ingjan  (convenire);  -vin- 
nan  (repugnare);    -veorpan  (rejicere). 

[vi^er-)  contra-:  cvedan  (contradicere);  -hlinjan  (re- 
niti);  -metan  (comparare);  -facan;  -ftandan;  dem  vori- 
gen in  der  bedeutung  gleich,  aber  feltner  mit  verbis, 
mehr  mit  nom.  zufammengefetzt. 

(ymh-)  circum-:  ymb-beorgan  Beov.  114;  ymb-bindan; 
-ceorfan(circumcidere);  -faran;  -fon  Beov.  200;  -gan  Beov. 
49;  -gyrdan;  -hogjan;  -hringan;  -hveorfan  Beov.  171; 
-licgan;  -fprecan;  -fvincan  (ambire)  -fcinan;  -fetlan ; 
-fcryddan  (induere);  -fittan  Beov.  3.  45.  137.  203;  -fni- 
dan;  -fpannanj  -ftandan;    -fveopan  (circumverrere) ;    -fyl- 
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lan    (circumdare);    -})ringaD;    -veaxan;    -vendan;    -vindan 
u.  a.  m. 

VI)  über  die  altf.  partikelftellung  läßt  fich  aus  dem 
geringen  umfang  des  mir  zu  gebot  flehenden  textes  nicht 
hinreichend  urtheilen.  Daß  in,  up,  ut  dem  verbo  nach- 
folgen dürfen,  leidet  keinen  zweifei,  z,  b.  ahliopun  eft 
up;  thö  hreop  upp  te  gode ;  giwet  imu  tho  üt  thanen; 
hingegen:  that  fiu  gamen  upp  ahob;  upp  ähled  thie 
groto  ften;  up  giwet;  gramon  in  gewitun  (genii  infefti 
ingreffi  funt).  Ebenfo  ftehen  bald  vor,  bald  nach  ford, 
affar,  nither  und  to:  tho  geng  imo  ford;  that  fie  it  ni 
fagdin  ford;  huo  thiu  werold  ford  ferid;  thia  weros  af- 
tar  gengun;  judeon  aftar  figun;  fuarf  fie  mid  is  fanon 
aftar  (deterfit);  gang  thi  fan  them  cruce  nither!;  fprac 
imu  mid  is  wordun  to;  behiu  ledis  thu  mi  thefe  liudi 
tö?  Die  conftruction  fcheint  hier  wie  im  ahd.  und  die 
Verbindung  der  partikel  mit  den  verbis  unvollkommen. 
Ein  nachgefelztes  af,  an  ^  at ,  fora  habe  ich  aber  nicht 
aufzuweifen,  fondern  diefe  ftehen  auch  in  directer  rede 
vor:  af-hebbjen ;  fo  af-gaf  (reliquit)  ina  tho  ihiu  godes 
Graft;  that  fiu  gamen  af-huobi:  an-budun  (mandaftis); 
an-fuobun  (intellexerunt);  an-dr^din  (timerenl)  etc.,  lo 
daß  fie,  wie  im  agf.  entfchieden  gebunden  erfcheihen. 
Die  mundart  hält  alfo  auch  hier  die  mitte  zwifchen  ahd. 
und  agf.  i; 

VII)  in  der  altn.  fprache  werden  dÜepartrkeln  freier 
als  im  goth.  und  agf.  gefetzt,  faft  fo  frei,  wie  im  hochd. 
Hauptfächlich  gehören  hierher:  «,  af^  aptr ,  at ,  frd, 
fram^  gagn,  heim,  hid,  inn,  mäd,  ni^r,-  famany  fundr, 
til,  undr,  lir,  upp,  üt ,  t^id ,  yßj^ ,  der  felbft  componier- 
ten  wie:    uppä,    ämöti,    igegnom  etc.  zu  gefchweigen. 

1)  das  gleich  dem  goth.  du,  ahd.  zi,^  agf.  tö,  vor  in- 
finitive  tretende  at  fcheint  in  der  älteren  fprache  (alle 
folgenden  anführungen  ohne  weiteren  beifalz  find  aus 
edd.  faem.)  noch  die  partikel  vor  fich  z-u  laßen:  ar  of  ait 
telja  (ad  computatronem  anni)  2^  (fo  lefe  ich  ftatt  är-öf 
bei  Rafk  und  die  Variante:  är  um  at  telja  beftärkt  mich 
darin);  nam  hon  um  at  maelaz  217^;  yfir  at  rida  228V 
(wiewohl  hier  yfir  zu  {)ar  gezogen  werden  könnte);,  mal 
mun  Vera  upp  at  ftanda  Snorraed.  p.  53.  eto.  ■  Späteir 
fagte  man  wahrfcheinlich:  at  upp-ftanda.  Biörn  führ*  im 
Wörterbuch  alle  folche  compofita    mit  vorgefetzteöi<'ati  auf. 

2)  in  directer,    offner  rede  bekommt  "'/  o'd 

tt)  die  partikel     häufig    ihre    ftelle  hinten :    fn«id    af 
137^;  ok  drack  af  (ebibit)  67^^,    vgl.  drecka  af^  Yngl.  faga 
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cap.  40.  41;  tök  fkatta  af,  Yngl.  cap.  40.  50-,  {)är  g^nguz 
J)eir  a,  Biörn  v.  agengaz ;  föta  lulr  feil  aptr  219b;  föru 
aptr,  Yngl.  30;  baru  {)ar  eld  at,  Yngl.  cap.  40;  {)ä  g^ck 
Beyla  fram  67»;  fat  in  alfnotra  ambott  for  74»;  ok  laupi 
inn  109^;  gumar  g^ngo  inn  294*;  g^ck  bann  inn  103h; 
regns  dropi  rann  uidr  213^;  raedr  um  190^;  flatt  var  J)ö 
undir  255^;  nam  ec  upp  28 S  alin  vid  upp  vorum  260®; 
g^ngo  üt  ok  inn  134^;  lagdac  arm  yfir  23^;  liggr  fkiöldr 
yfir  94b;  drupir  orn  yfir  41ij;  flygr  örn  yfir  9''.  Impe- 
rative: rid  beim!  ISS**;  feztu  nidri  85^;  ftandit  upp! 
73^;  berit  innl  74^;    baldit  beim!    182». 

/S)  fie  gebt  aber  aucb  voraus,  a)  eingangs  des  fatzes: 
ä  leit  Godrün  213»;  ä  gengoz  eidar  (impugnata  funl  ju-^ 
ramenta)  5^;  af  vaeri  nü  baufud  272'';  fram  gengr  bann 
20a;  framm  reid  Odinn  94*;  inn  com  in  arma  74*;  inn 
gengo  |)ä  233»»;  upp  reis  Odinn  93*^;  upp  reis  Gunnarr 
222a;  upp  6x  {)ar  iarl  104'»;  upp  oxu  })ar  106»;  üt  g^ck 
Sigurdr  206*;  üt  geck  {)a  Gudrun  248'';  imperative:  beim 
rid  })ü!  95i>  upp  riftu  fakradr!  139^  Nicbt  feilen  fteben 
nocb  andre  Wörter  zwifcben,  z.  b.  aptr  ec  bvarf  22''; 
upp  ec  {)er  verp  68s  "PP  ec  varp  äugora  77^;  up  bina 
ftöd  121'';  üt  J)ü  ne  comir  32*.  —  b)  nach  andern  Wör- 
tern, z.  b.  ecki  at  r^duz  257'^;  jö  fram  keyrdi  92«;  ok 
})eir  af  töko  135»;  ok  beim  oku  lOö'';  raptar  fuudr  brufto 
259'';  grind  upp  luko  236a. 

3)  in  conjunctionellen  und  relativen  falzen  ftebet 

a)  meiftentbeils  die  part.  vor  dem  verbo:  {)eir  er  Ä 
lögdo  135'';  er  })eir  af  leto  135*;  at  ek  fram  teljak  1>; 
|)a  er  fram  komid  223'';  {)az  ek  for  vilfak  175*;  er  {)eir 
beim  rido  209*  medan  faman  drucko  123'';  at  fä  upp 
reis-att  257^ 

(i)  oft  aucb  binter  dem  verbo :  er  verpomc  ordi  ä  32»; 
er  or  fteini  var  baufudit  a  76'';  er  {)er  fleit  Fenrir  frä 
65»;  adr  gangi  fram  11«;  at  rarambugadr  reis  upp  219'»; 
fva  at  guUo  vid  213»';    at  qvädo  vid  ok  gullo  vid  220». 

4)  dem  infin.  und  part.  praef.  gebt  die  parlikel  bei- 
nabe  immer  unmittelbar  voraus;  belege  find  überflüßig. 
Zuweilen  treten  jedocb  andre  Wörter  dazwifcben,  z.  b. 
inn  bid})u  bann  ganga  83»;  üt  fkyldi  fenda  93'';  und  die 
Edda  bietet  aucb  einzelne  fälle  der  nacbfetzung:  fyngja 
faman  111»;  ne  qveina  om  211»  232»;  fkulo  |)er  flita 
fionir  or  111''.  — 

Die  von  1 — 4.  gezeigte  veränderlicbe  ftellung  der  altn. 
Partikeln  lebrt,  daß  keine  voUftändige  compofilion  mit 
den   verbis,    wozu   fie   geboren,     wie    im    gotb.   und   agl. 


III.  partikelcomp.  —    irennh,  pari,  mit  verh.     911 

angenommen  werden  darf.  In  der  copenhagn.  Edda  wird 
daher  auch  meifiens  die  part.  von  den  verbis  abgerückt, 
denen  fie  unmittelbar  vorausgeht.  Die  ftockh.  ausg. 
fchwankt  zwifchen  abrücken  ,  anrücken  und  gebrauch  des 
bindzeichens.  Erforderlich  fcheint  es  gleichwohl ,  da  von 
einigen  partikeln  befonderes  zu  bemerken  ift ,  die  wich- 
ligften  diefer  halben  compofita,  anzuführen. 

[d)  lat.  ad,  in,  goth.  ana :  a-byrgja  (periculum  in 
aliquem  remitiere);  ä-dreifa  (adfpergere) ;  A^drepa  (attin- 
gere);  ä-eggja  (adhortari);  a-fella  (condemnare);  ä-fria 
(arguere) ;  a-fyfa  (adhortari);  ä-gängaz  (adoriri) ;  a- 
girnaz  (appetere) ;  a-hanga  (adhaerere);  a-hlydaz  (com- 
probare) ;  a-hroera  (allingere);  ä-kenna  (intelligere);  a- 
klaga  (accufare) ;  ä-lida  (procedere)  er  aleid  velrinn  (dum 
proceffit  hiems);  a-lita  (adfpicere) ;  ä-minna  (admonere); 
ä-netja  (irretire);  ä-qveda  (defignare) ;  a-reita  (irrilare, 
vgl.  nhd.  an-reitzen) ;  ä-faka  (improbare);  ä-fetja  (pro- 
ponere);  ä-telja  (increpare) ;  a-vifa  (indicare,  nhd.^  an- 
weifen);  a-vita  (increpare)  u.  a.  m. 

[af-]  lat.  de,  ab,:  af-bera  (tolerare);  af-deya  (ceffare, 
vgl.  nhd.  ab-fterben) ;  af-eggja  (dehortari) ;  af-falla  (de- 
florefcere);  af-ferma  (exonerare);  af-gänga  (mori);  af- 
gera  (ad  finem  perducere);  af-henda  (manu  mittere);  af- 
höggva  (amputare);  af-kaupa  (nimis  care  emere);  af-klaeda 
(veftibus  exuere) ;  af-läta  (ceffare);  af-letja  (dehortari) ; 
af-lejla  (abfolvere);  af-lida  (praeterire) ;  af-lifa  (vila  pri- 
yare);  af-lifa  (fuperftes  effe);  af-lima  (mutilare);  af-lita 
(decolorare);  af-mäla  (depingere) ;  af-neita  (abnegare); 
af-nüa  (fricando  terere) ;  af-faka  (excufare);  af-felja  (re- 
movere);  af-fkafa  (eradere);  af-fkera  (abfcindere);  af-flä 
(rejicere) ;  af-fnida  (abfcindere);  af-ftanda  (decedere);  af- 
ftriuka  (detergere);  af-fverja  (ejurare);  af-taka  (denegare); 
af-{)ekja  (lectum  demoliri);  af-venja  (defuefacere) ;  af- 
venda  (declinare)  u.  a.  m. 

[ajtr ,  aptr-)  lat.  retro,:  aflr-halda  (impedire,  retine- 
re):  aflr-laefa  (claudere);    aftr-reka  (repellere).  • 

[at-)  lat.  ad,:  at-beraz  (accidere);  at-greina  (difcer- 
nere);  at-hiuka  (recreare);  at-huga  (confulere);  at-hyllaz 
(adhaerere);  at-fkilja  (diftinguere) ;  die-agf.  privativbedeu- 
tung  könnte  in  dern  letzgenannten  wort  gefacht  werden, 
wiewohl  fie  in  fkiija  felbft  fleckt.  Auch  die  praepofition 
at  fcheint  zuweilen  für  af  zu  ftehen,  z.  b.  edd.  faem.  269^ 
faliin  at  fraendura,  fem  fura  at  qvifti ,  vadin  at  vilja,  fem 
vidr  at  laufi;  oder  beruht  hier  die  beraubungi  blo-tt- i« 
dem  begriff  falla  und  vada?  'r.  •»'c?'^'^ 
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(endr-)  lat.  iteruni ,  endr-borinn  (regenitus);  endr^ 
boeta  (reparare)j  endr-fcedaz  (lenafti);  endr-gialda  (com- 
penfare)  j  endr-geta  (regenerare)  endr-Ieyfa  (redimere); 
endr-lifga  (refocülare);  endi-lü'na  (revivifcere) ;  endr-min- 
naz  (recordari);  endr-maela  (contradicere);  endr-naera 
(recreare);  endr-fkapa  (reftaurare);  endr-vitkfi|z  .  (refi- 
pifcere).  -;i   :!.   ■.  *  . 

(//'«-)  lat.  de,  ab,:  fra-baegja  (femovßre);  fra-gänga 
(difcedere);  fra-halda  (abftinere);,  frä-taka.  (excipere). 

{fram-)  laL  pro,:  fram-bera  (proferre);  fram-bioda 
(palam  offerre);  fram-draga  (protrahere);  fram-fara  (pro- 
gredi) ;  fram-foera  (proferre);  fram-gAoga  (prodire): 
iram-balda  (pergere) ;  fram-leida  (producere);  fram-lida 
(Lranfire);  fram-reida  (depromere);  fram-renna  (pro^ 
üuerel;  fram-felja  (prodere);  fram-fegja  (proferre).   .;.k/); 

(g(ign-f  geg/i^)  lat.  per-:  gagn-bora  (perforare);  afeer 
gagn-yaela,  gagn-{)urka  find  bloße  ableitnntgen  von  den 
adj.     gagn-vatr,  gagn-Jiurr  (f.  755.).  .  I 

(lieun-)    domum,:  heim-ganga;  heim-fcEk)a^  ^w 

(hiä-)  apud, ;  biä-baegja  (praterire).  .       -, 

(inn-)  intro,:  inn-blafa  (infpirare);  inn-drecka,  (im-r 
bibere) ;  inn-foera  (inferre);  inn-ganga  (ingredi) ;  ino- 
byfa  (in  domum  recipere):  inn-planta  (infererfi);  inn-roeta 
(radicare);  inn-feltja  (inftituere);  inn-taka  (occupare);; 
inn-vefja  (involvere)  0.  a.  m. 

(meäi-)  Con-:  med-deiia  (communicare)  :  fchwerliob 
alt,  fondern  nacb  dein  deuticben ;.  med-fc^nnä  (confileri); 
med-taka  (accipere).  /       ,  =    i 

{ni^r-^  deorfum:,  nidr-leggja  (defiftere);  nidr-rrada 
(difponere);  nidr-ftiga  (defce ädere):  Didr;T{>ryckJa  .(fup» 
primere).  ■    ;    -r     .■•  ''    -->:  .',-j\'\jy\] 

[of-)  wenn  diefe  part.,  wie  vor  nomintbus,  die!  be^^ 
deutung  von  nimis  hat,  dann  fcheint  fie,  gleicb  dem 
hochd.  über-  f.  871.  877.  885.)  den  verbis  feftverbun^ 
den  wnd  unfähig  ihnen  nachzuftehen ,  z.  b.  of-bioda  (fu- 
pra  raodum  gravare);  of-hlada  (nimis  onerare).  Allein 
in  der  alten  poefie  wird  o/,  fo  wie  uj72;  mit  dem  es  bei- 
nahe weohfelt,  häufig  anders  und  in  einer  ganz  gelinden 
bedeutung  angewendet.  Die  grammatiker  nennen  beide: 
ausfüllende,  nichts  fagende  partikeln^  vgl.  glolL  edd.  faem. 
635a  ofy  particula  expletiva  ,  uihil  fere  fignificans;  70K» 
urrij  voGula  expletiva,  nihil  fignificans  ;  Rafk  §.  546;  V 
och  um  fogas  ofta  tili  verba,  fäfom  expletiva  iieller; ^:*Jt- 
fatifka  partiklar,  utan  alt  egentligen  ändra  betydelfe=n. 
Belege  gibt  jedes  blatt    der  Edda.     In  der  profa  hört  die- 
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fer  gebrauch  auf.  Den  altn.  dicblern  liehen  alfo  zwei 
kleine,  wohllautende  wörter  zu  gebot,  deren  fie  lieh, 
ftalt  der  ihnen  abgehenden  ahd.  ar-,  ga^/pi-  (f.  86&.868.) 
mit  gleichem  erfolg  zur  ausfüllung  und  fchmeidigung  des 
metrums  bedienen  können.  Ja  iie  fügen  fich,  wie  das  ahd. 
ga-,  zwifchen  verba  und  andere  partikeln,  z.  b.  inn  of 
cominn  64^  inn  um  geck  136=»  fram  um  fer  175»  üt  um 
cominn  184''  upp  um  t6k  238^ .  Ais  untrennbare  alln. 
Partikeln  durfte  ich  fie  oben  nicht  aufführen,  weil  fie  in 
lebendiger  bedeutung  wirklich  trennbar,  fogar  praepofi- 
lionen  find  und  felbft  in  der  gelinden  zuweilen,  obgleich 
feiten ,  den  verbis  nachgefetzt  werden ,  vgl.  die  vorhin 
f.  910.  unter  4.  mitgetheilten  belege.  Ob  fich  of  und  um 
in  allen  fällen  einander  erfetzen  können?  bezweifle  ich, 
denn  hin  und  wieder  fcheint  of  noch  den  begriff"  von 
über,  um  den  von  um  oder  bei  leife  zu  enthalten.  Eini- 
gemahl folgen  mehrere  of  oder  um  fchnell  und  in  einem 
athem  aufeinander,  z.  b.  195^  um  vindr,  um  vefr,  um 
fetr;  of  red,  of  reift,  of  hugdi.  Im  ganzen  wird  um 
häufiger  gebraucht  als  of. 

[or-]  ex,  ich  finde  in  der  Edda  kein  beifpiel,  daft 
diefe  pari,  vor  verbis  ftünde,  wohl  aber  fteht  fie  zuwei- 
len als  adv.  nach  und  wird  dann  in  or,  ür  verftärkt, 
während  die  praepofition  or  ^  ur  kurzen  vocal  behält 
(vgl.  das  hochd.  in  und  in ,  ein) :  fkulo  })er  flita  fionir 
6r  111^;  fkar  ur  fpiotit  Yngl.  cap.  30.  vgl.  Biörn  fkera 
ür  {)raetum  (dirimere  lites).  Alle  compofita ,  die  Biörn 
unter  ör-  angibt,  fcheinen  derivata  aus  nominibus :  ör- 
endaz  (mori)  ör-megnaz  (fatifcere)  ör-qvifaz  (animo 
frangi)  ör-vilnaz  (defperare)  ör-vaenta  (idem)  aus  ör- 
endr,  ör-megna,  ör-qvifi,  ör-vili  ,  ör-vaeni;  dagegen  kann 
das  ftarke  ür-rada  (expedire)  nicht  abgeleitet  fein. 

[faman-]  con-:  faman-briota  (complicare) ;  -draga 
(contrahere);  -feila  (contabulare) ;  -hrüga  (contumulare); 
-nüa  (confricare) ;  -raka  (corradere) ;  fioda  (concoquere). 
Das  gleichbedeulige  fam-  ift  formell  ganz  verfchieden 
(f.  671.)  und  untrennbar.  .jj 

[fundr-)  dis-:  fundr-dreifa  (diffipare) ;  -knofa  (conte- 
rere). 

[til-]  ad-,:  lil-bidja  (adorare);  til-büa  (parare)  ;  til- 
greina  (diftinguere)  ;  lil-leida  (perfuadere)  •,  til-fegja  (ju- 
bere) ;  til-fkicka  (ordinäre);  til-fkilja  condilionem  ad- 
dere);  til-ftofna  (procurare);  til-tegja  (allicere);  til-vinna 
(merere). 

Mm  m 
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[um-)  circum-,:  um-bera  (ferre) ;  um-brejta  (mulare); 
am-buna  (remunerare);  um-boeta  (emendare);  um-fadma 
(amplecti);  um-flya  (effugere);  um-gänga  (circuire);  um- 
girda  (circumfepire)  um-iota  (radicitus  evellere);  um-filja 
(obfidere) ;  um-fkera  (circunicidere);  um-fkoda  (circumfpi- 
cere)  ll?;  um-fnüa  (verlere);  um-{)enkja  (meditari) ;  um- 
fvifa  (providere) ;  um-venda  (vertere).  Von  dem  gelinderen 
und  beweglicberen  um  ift  vorhin  bei  oj  gehandelt  worden. 

[undr-]  fub-, :  undrr-bindaz  (in  fe  recipere);  undr-büa 
(praeparare);  undr-oka  (fubjugare);  undr-ftanda  (intelli- 
gere);  undr-taka  (annuere) ;  undr-troda  (fupplantare); 
undr-J)ryckja  (fubigere);  undr-verj)a  (fubigere).  Diefes 
undr-  fcheint  wirklich  componiert  und  nicht  hinler  das 
verbum  treten  zu  können. 

[upp-]  furfum, :  upp-ala  (educare) ;  upp-bera  (perci- 
pere);  -blafa  (inflare);  -brenna  (igne  confumere);  -briota 
(eflringere);  -bceta  (reftaurare);  -ela  (depafcere);  -froeda 
(erudire);  -foeda  (educare);  -fylla  (explere);  -gAnga  (pro- 
cedere);  -gefa  (remitiere);  -götva  (indagare);  -hefja  (eri- 
gere) ;  -hvetja  (incitare);  -lala  (aperire);  -leggja  (propo- 
nere)  ;  -lefa  (recitare);  -leita  (quaerere);  -liofta  (calum-' 
niari) ;  -liuga  (menliri);  -liuka  (aperire);  -lyfa  (illuftrare); 
-raka  (congerere) ;  -reifa  (erigere);  -renna  (oriri) ;  -rifa 
(fricare);  -rifa  (refurgere);  -rola  (eradicare);  -fetja  (lub- 
ducere);  -fkera  (meiere);  -fpana  (difpandere);  -fpretla 
(fcatere);  -ftappa  (confercire);  -ftiga  (afcendere) ;  -taka 
(elevare) ;  -telja  (enumerare);  -tendra  (excilare);  -vekja 
(excitare);    -vinna  (confumere)  u.  a.  m. 

[ut-]  foras,  ex-:  üt-bera  (efferre);  -bleyta  (madefa- 
cere);  -breida  (fpargere);  -brynja  (armare);  -büa  (in- 
ftruere);  -byta  (diftribuere);  -draga  (extrahere);  -dreifa 
(fpargere);  -drifa  (expellere) ;  -grafa  (exfculpere) ;  -hluta 
(diftribuere);  -bropa  (proclamare);  -hyfa  (interdicere  do- 
mum);  -kafta  (ejicere);  -klekja  (excudere  ova);  -leggja 
(interpretari);  -leida  (educere) ;  -mala  (definire);  -maeia 
(emetiri);  -qvifla  (propagare);  -relta  (expedire);  -fauma 
(acu  pingere);  -fenda  (emittere);  -felja  (exponere);  -fkera 
(exfculpere);  -fkira  (explicare);  -fkufa  (repudiare);  -flökva 
(exftinguere);  -fnara  (ejicere);  -fofa  (edormire) ;  -fiuga 
(exfugere);  -tala  (finem  facere  loquendo);  -troda  (confer- 
cire); -{)emba  (lumefacere);  --})enja  (diftendere);  -vega 
(expendere);  -velja  (eligere);  -vifa  (demonftrare). 

[vi^-]  apud,:  vid-bera  (praeterire) ;  -beraz  (impediri) ; 
*-geta  (mentionem  injicere);  -halda  (confervare) ;  -kannaz 
(agnofcere);    -relta  (reparare). 
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{^fir-]  fuper-,  trans-:  yflr-buga  (fuperare);  -döggva 
(irrigare);  -draga  (expungere);  -falia  (obruere) ;  -fara 
(peragrare);  -gefa  (derelinquere);  -gnaefa  (abundare') ; 
-hänga  (imminere);  -heyra  (examinare);  -bilma  (occul- 
tare);  -lefa  (perlegere);  -lyfa  (promulgare) ;  -lita  (luftra- 
re); -fkipa  (proponere);  -fkoda  (infpicere,  überfcbauen) ; 
-fkyggja  (obumbrare);  -ftiga  (fuperare);  -tala  (convincere); 
-taica    (coraprebendere);    -vega   (perpendere);    u.    a.   m.  — 

VIII)  in  der  kürze  mül^en  noch  die  übrigen  fpra- 
chen  erwähnt  werden.  Das  nnl.  und  ninl.  verhält  lieh 
ungefähr  wie  das  nhd.  und  mhd. ,  d.  h.  die  trennbarkeit 
der  Partikeln  herrfcht  vor ;  in  der  nnl.  fchreibung  pflegt 
man,  wie  im  nhd.  die  unmittelbar  vorftehende  part.  dem 
verbo  anzuhängen,  z.  b.  dat  ik  aanbiede,  ophoude,  af- 
zondere,  ebenfo  im  part.  praet.  opgenomen,  afgezonderd, 
aangeduid,  bei  zwifchentretendem  te  hingegen  zu  tren*- 
nen,  z.  b.  aan  te  doen,  op  te  houden,  aan  te  duideri 
(richtiger  als  unfer  nhd.  anzuthun,  aufzuhalten,  anzu- 
deuten); cloor-,  om-,  onder-,  over- ^  weder-  componie- 
ren  fich  wirklich,  unter  denfelben  bedingungen,  wie  die 
nhd.  durch-,  um-,  unter-,  über-,  wider-;  für  hinter-, 
und  neben  weder-  gelten  auf  gleiche  weife  achter-  und 
her-,  daher  im  part.  praet.  achter-laaten,  achter-volgl, 
ber-vallen,  her-vormt  (ohne  ge-),  das  te  aber  vortre- 
tend: te  herftellen,  te  achterlaaten  (nicht:  her  te  ftellen); 
ja  es  fcheint  fich  auch  tegea  (contra,  aus  te-jegen)  bis- 
weilen fefter  zu  binden,  fo  daß  die  nnl.  fprache  einigen 
Partikeln  mehr  ihre  trennbarkeit  entzogen  hat,  als  die 
nhd.  —  Im  engl,  zeigt  fich  der  gebrauch  und  das  ver- 
kältnis  diefer  partikeln  fehr  verändert  gegen  das  agf.  So 
wie  von  den  fechs  untrennbaren  nur  vier  (a-,  he-y  for-, 
an-)  übrig,  ge-  und  to-  ausgeftorben  find,  begeben  fich 
von  den  trennbaren  nur  noch  fechs  in  compofition  mit 
verbis,  nämlich  fore^  over ,  out  (verftärkte  form  für 
ut),  under,  up,  iv'ith,  z.  b.  fore-caft,  fore-deem,  fore-do; 
over-come,  over-go ,  over-drink;  out-bid,  out-dare,  out- 
do;  under-bear,  under-bid ,  under-bind ;  up-bear,  up- 
braid ,  up-bring;  with-draw ,  with-hold ,  with-ftand  etc. 
Sie  können  in  ihrer  oft  veralteten  bedeutung  den  (meift 
tranfitiven)  verbis  nicbt  nachtreten.  Die  übrigen  par- 
tikeln umgekehrt  ftehen,  als  lebendige  adverbia,  den  ver- 
bis in  der  regel  nach,  daher  keine  zufammenfetzung 
denkbar  ift,  obgleich  fie  oft  agf.  compofitis  entfprechen, 
z.  b.  laugh  at,  go  after,  do  again,  get  off  (verftärkte  form 
des  of),  fing  on,  cleave  to,  come  in,  read  through  und  fo 
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in  vielen  fällen,  es  können  noch  andre  wörler  zwifchen 
treten,  z.  b.  he  came  flowly  in.  Auch  jene  Techs  wer- 
den in  lebhafterer  bedeutung  (intranfiliven)  verbis  nach- 
geftellt  z.  b.  go  out,  rife  up  und  dann  enlfpringen ,  wie 
im  hochd.,  unlerfchiede  zwifchen  under-ftand  und  ftand 
under,  over-come  und  come  over,  out-go  und  go  out. 
Ausnahmsweife  und  im  poetifchen  fchwung  werden  die 
uncomponierten  partikeln  in  den  eingang  des  fatzes  ge- 
bracht, immer  aber,  wo  lie  das  verbum  berühren,  ge- 
trennt davon  gefchrieben  ,  z.  b.  up  rofe  the  gueft,  in  he 
came  etc.  Das  untergehen  fo  vieler  agf.  compofita  er- 
klärt fich  aus  dem  eindringen  einer  menge  romanifcher 
mit  ad-,  circum- ,  con-,  de-,  dis-,  in-,  inter-,  ob-,  per-, 
prae-,  pro-,  re-,  für-  etc.  Diefe  romanifchen  partikeln 
find  gleichwohl  in  der  regel  leblos  und  vermögen  fich 
nicht  mit  fächf.  wurzeln  zu  binden ,  während  jene  im 
'gang  gebliebenen  fäcbfifchen  auch  rom.  verba  ergreifen, 
z.  b.  over-drefs,  over-joy,  under-mine ,  under-pin.  Doch 
componieren  fich  zuweilen  dis-  und  re-  mit  fäcbfifchen, 
z.  b.  dis-burden,  dis-iike,  re-call,  re-hear,  re-melt. 
Die  engl,  fprache  hat  durch  folche  mifchung  zweier  ele- 
mente,  welche  nachlheile  auch  fonft  daraus  hervorgehen 
mögen,  einen  reichthum  untrennbarer,  trennbarer  und 
bloft  nachfetzbarer  partikeln  gewonnen,  worin  es  ihr 
keine  andere  deulfche  oder  romanifche  mundart  gleich- 
thut.  —  Auch  die  dän,  und  fchwed.  partikeln  erfcheinen 
größtentheils  beweglich,  die  regel  ihrer  vor-  oder  nach- 
fetzung  ftimmt  aber  mehr  mit  dem  altn.  überein,  als  mit 
dem  hochd.  Der  inf.  zieht  die  vorftehende  partikel  fefter 
an  und  at  tritt,  fo  viel  ich  weiß,  nie  dazwifchen ,  z.  b. 
dän.  at  an-tände  (anzuzünden)  at  ud-fätte  (auszufetzen) ; 
fchwed.  att  upp-foftra  (aufzuziehen),  att  fram-föra  (fort- 
zuführen). In  directer  rede  fteht  zwar  die  partikel  häu- 
fig nach,  z.  b.  dän.  det  feer  ikke  godt  ud  (das  fieht  nicht 
gut  aus);  fchwed.  han  gick  ut,  växte  upp  (er  gieng  aus, 
wuchs  auf);  allein  fie  kann  fich  auch  voranftellen,  wo  es 
im  nhd.  ungewöhnlich  ift,  z.  b.  dän.  fore-gav  hun  (gab 
i\Q  vor)  de  af-vexle  (fie  wechfeln  ab)  ned-fablede  (fabel- 
ten nieder);  fchwed.  ut-korade  (wählten  aus)  upp-kommo 
(kamen  auf).  Dagegen  folgt  fie  im  indirecten  fall 
öfter  nach,  z.  b.  dän.  gaae  op  og  ned  (auf  und  nieder 
gehen)  at  falde  an  (anzufallen),  obgleich  fie  auch,  wie 
nhd.,  häufig  vorfteht,  zuweilen  beides  nach  willkür.  Die 
nähere  erörterung  (vgl.  Botin  §.  124.)  fällt  der  fynlax 
anheim,  hier  kommt  es  bloß  auf  den  grundfalz  der  trenn- 
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barkeit  an.  Einzelne  partikeln  für  befondere  bedeutun- 
gen  componieren  lieh  fefler,  namentlich  dän.  efter-  ,  over-j 
und  er- ;  fchwed.  efter-,  ofver-,  under-  und  dann  ent- 
fpringt  verfchiedner  iinn  z.  b.  fchwed.  zwifchen  under- 
hälla  und  hälla  under  (nhd.  unter-hälten  und  ünter-hal- 
ten).  Das  dän.  paa-,  fchwed.  pä-  in  paa-lägge,  pä-bju- 
da  etc.  entfpricht  dem  altn.  upp-ä-leggja  und  ift  alfo  de^ 
compolitum. 


Antnerkungen   über  die  trennbaren  partikeln, 

1)  untrennbare  partikeln  zu  trennbaren  verhalten  lieh 
einigermaßen  wie  ableitungen  zur  compolilion  (z.  b.  Zau- 
berei zu  zauberliit,  agf.  eopping  zu  eoppa's  fohn)  und 
leblos  werdende,  fcheinbar  in  das  princip  der  derivation 
übertretende  zuf.  fetzungsformeln  (wie  -Ihum,  -heit) 
gleichen  den  untrennbaren  partikeln.  Man  könnte  diefe 
vornhin  geftellte  ableitungen  nennen  oder  die  ableitungen 
füffigierte  partikeln  (vgl.  f.  752.  über  ga-  und  -ag);  ich 
will  hiermit  nichts  erklären  ,  nur  ähnliches  vergleichen, 
ohne  die  unähnliehkeit  zu  verkennen. 
,,|  2)  die  trennbarkeit  und  veränderliehe  ftellung  der 
Partikeln  beruht  auf  ihrer  lebendigeren  bedeütung  (f.  797.). 
Je  leblofer  die  Wörter  werden,  defto  beftimmter  wird  ihre 
conftruetion.  Nachfetzbare  partikeln  diefer  art  thun  da- 
her noch  den  dienft  wirklicher  adverbia  und  nehmen  in 
jder  verfchiedenheit  der  rede  den  platz  ein,  welcher  an- 
dern adverbiis  oder  felbß  nominibus  bald  vor  bald  hinter 
den  verbis  gebührt.  Daher  fagen  wir  nhd. :  ab  laßen,  ich 
laße  ab,  daß  er  ab  laße,  wie  wir  fagen:  viel  reden,  im- 
mer lernen,  los  brennen,  wahr  nehmen,  ^lück  haben; 
ich  rede  viel,  lerne  immer,  brenne  los,  nehme  wahr, 
habe  glück;  daß  er  viel  rede,  immer  lerne,  los  brenne, 
"wahr  nehme,  glück  habe  (wie  fchon  f.  872.  bemerkt  ift). 

3)  felbft  bei  den  wirkliche  compofition  eingegangnen 
Partikeln  zeigt  fich  die  urfprüngliche  losheit  in  einer  fyn- 
taetifchen  umftellung.  Nämlich  intranfitive  verba ,  bei 
denen  die  praepofilion  durch ,  um  ^  über  fteht,  wandeln 
lieh  bisweilen  in  tranßtiva,  fobald  man  die  praep.  zur 
bloßen  Partikel  macht  und  mit  den  verbis  zufammenfetzt, 
die  dann  den  vorher  von  der  praepof.  abhängigen  acc. 
felbft  regieren.  Statt:  ich  breche  durch  den  dämm, 
fehaue  durch  den  nebel,  fchiffe  um  die  weit,  fehreite 
über  den  fluß  etc  darf   es   heißen  :     ich  durchbreche  den 
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daram,  durchfchaiie  den  nebel ,  umfchiffe  die  weit,  über- 
fchreite  den  fluß.  Die  bedeulung  verliert  dadurch  etwas 
an  Gnnlichkeit ,  und  die  Umwandlung  wird  unzuläßig, 
wenn  der  fprachgebrauch  dem  compofito  fchon  einen 
noch  abllractern  begriff  angeeignet  hat,  z.  b,  es  läßt  fich 
nicht  fagen  :  ich  übergehe  den  berg,  für:  ich  gehe  über 
d.  b.  Noch  weniger  können  übliche  compofita  mit  die- 
len Partikeln  gradezu  in  das  tranfitive  verbum  und  die 
praepof.  aufgelöft  werden,  z.  b.  ich  durchlefe  das  buch, 
waßer  umgibt  das  land,  der  eine  übertraf  den  andern 
keineswegs  in:  ich  lefe  durch  d.  b.,  waßer  gibt  um  d. 
1.,  der  eine  traf  ü.  d.  a.  Auch  tranfitiva  mit  unter-  ver- 
weigern fich  der  umftellung ,  da  es  ganz  etwas  anderes 
ift  zu  fagen:  ich  unterfchreibe  die  bitte,  als:  ich  fchreibe 
unter  die  bitte;  compofita  mit  hinter-  und  wider,  in 
denen  intranfitive  bedeutung  vorherrfcht,  find  vollends 
untauglich  dazu.  Allein  in  der  älteren  fprache  waren 
noch  bei  andern  parlikeln  umtaufchungen  thunlich ,  die 
jetzt  veraltet  find.  Graff  hat  fie  f.  89-91.  im  ahd.  nicht 
bloß  für  durah,  ubar,  umpi  nachgewiefen ,  fondern  auch 
für  ana,  hintar ,  in,  oba  ,  pora,  vuri ,  welches  eine 
wichtige  beftätigung  der  annähme  ift ,  daß  im  ahd.  diefe 
Partikeln  fefter  an  den  verbis  haften  ,  daher  fchon  im 
mhd.  die  umftellungen  beinahe  wegfallen.  Je  freier  und 
vieldeutiger  die  partikel ,  defto  weniger  ftellt  fie  fich  in 
die  praep.  um,  z.  b.  den  köpf  auffallen  hat  völlig  yer- 
fchiednen  finn  von:  auf  den  köpf  fallen. 

4)  mitunter  kann  es  zweifelhaft  fein,  ob  man  die  lofe 
partikel  auf  das  verbum  oder  auf  das  dara,  dar,  huara, 
hudr  beziehen  will,  welche  oft  unmittelbar  im  fatz  da- 
neben (Graff  f.  285-288.)  oft  aber  durch  andere  Wörter 
davon  getrennt  flehen,  z.  b.  in  den  f.  890.  891.  ange- 
führten: thär  baldo  ana  fizen  ;  dar  diu  driu  ana  fint ;  thär 
her  ana  lag  T.  54,  8;  da  fint  ouh  mite  W.  4,  14.  etc. 
Im  altn.  gehört  die  den  verbis  unmittelbar  vorftehende 
partikel  häufig  zu  einem  vorausgegangnen  er  und  es  iil 
alsdann  keine  compofition  vorhanden,  daher  auch  at  oder 
auxiliaria  zwifchen  partikel  und  verbum  treten.  Beifpiele 
gibt  Rafk.  §.  414.  449.  und  fürs  agf.  p.  102.  So  kann 
unfer  nhd.  ich  vviderftrebe,  durchbreche  zuweilen  gleich- 
viel fein  mit:  ich  ftrebe  dawider,  breche  dadurch, 
hindurch. 

5)  zufamengefetzte  nomina  rechtfertigen  keinen 
fchluß  auf  die  compofition  entfprechender  verba  mit  der 
gleichen  partikel.     Denn  felbft  wo  eine  der  fechs    compo- 
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nierbaren  mit  dem  verbo  wirklich  verbunden  wird,  ift 
noch  im  nhd.  die  belonung  für  beide  fälle  verfchieden. 
vgl.  z.  b.  umfang  (complexus)  unterhält  (vitae  fuftenlio) 
mit  umfangen  (complecli)  unterhalten  (v.  fuilentare). 
Jede  diefer  zuf.  fetzungen  muß  daher  felbftändig  für  lieh 
enlfprungen  fein,  kein  ableitungsmittel  liegt  dazwifchen. 
Folglich  darf  auch  nicht  von  anblick,  niedergang,  zu- 
tritt etc.  auf  anblicken ,  niedergehen,  zutreten  gefchloßen 
werden,  wiewohl  hier  die  betonung  gleich  ift.  Etwas 
anderes  ift,  wenn  eine  derivation  in  der  mitte  liegt: 

a)  aus  componierten  verbis  abgeleitete  nomina  behal- 
ten noch  heutzutage  gänzlich  die  geringere  betonung  der 
Partikel,  die  vor  den  verbis  ftattfindet,  vgl.  Übertretung, 
Umarmung  mit  übertreten ,  umarmen.  Aus  verbis,  die 
fich  nur  unvollftändig  componieren,  dürfen  gleichwohl 
nomina  geleitet  werden  (z.  b.  anftellung,  abfendung,  vor- 
ftellung,  zurüftung  etc.)  fei  nun  dabei  auf  den  inf.  oder 
auf  andere  fälle ,  wo  die  parlikel  vorfteht,  rückficht  ge- 
nommen. Diefer  gegenftand  bedarf  noch  weiterer  nach- 
forfchung,  weil  es  ableitungen  gibt,  die  an  fich,  beides 
zu  nominibus  und  verbis  treten  können  (f.  704.)  und  nur 
bisweilen  in  der  früheren  fprache  die  form  der  partikel 
entfcheidet.  Im  ahd.  z.  b.  ftehet  ap-,  wenn  das  zweite  wort 
ein  nomen  ift,  apa  hingegen  vor  verbis  (f.  708.) ,  folglich 
ift  das  adj.  abe-läge  (torpens)  N.  Cap.  29.  auf  das  ver- 
bum  abe  ligen  (torpere)  zurückzuführen,  nicht  anzuneh- 
men, daß  die  partikel  zu  einem  einfachen  (unerweifli- 
chen)  adj.  läge  getreten  fei.  Sind  alle  mhd.  abe-  (f.  709.) 
fo  anzufehen?  VVidar-winno  (hoftis)  kann  wirklich  auf 
doppelte  weife  gedacht  werden ,  entw.  als  ableitung  von 
widar-winnan,  oder  als  Verbindung  der  partikel  mit  dem 
(nicht  unwahrfcheinlichen)  nomen  winno  (agf.  vinna,  bel- 
lator);  im  erften  fall  ift  es  fchwächer,  im  zweiten  ftärker 
accentuiert. 

ß]  aus  componierten  nominibus  geleitete  verba  find 
wirkliche,  untrennbare  compofita,  wenn  fie  fchon  eine 
part.  enthalten,  die  fich  mit  verbis  felbft  nur  unvollftän- 
dig zuf.  fetzt.  Sie  haben  daher  auch  ganz  den  accent, 
welcher  der  part.  vor  dem  nomen  zufteht.  Tritt  ihnen 
ge-  im  part.  praet.  oder  fonft  hinzu,  fo  hat  es  feine  Helle 
vor  der  partikel.  Es  gibt  nhd.  nur  wenige  folcber  verba. 
Ein  mhd.  beifpiel  ift  funder-fprächen  Nib.  6932.  Gudr. 
22^  46^.  Beifpiele  aus  dem  ahd. :  ana-gangon  (initium 
facere)  N.  Cap.  51.  ana-gangerön  (verfare)  Blh.  195; 
ana-brechon    (reprehendere)    O.    IV.    19,  128.   raohtin    gi- 
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ana-brecbön  V.  20,  193.  von  einem  mir  unbekannten  no- 
men  (vielleicbt  zu  fchreiben  ana-brecbön?);  ana-vallön 
N.  Btb.  35;  ana-vartön  (impetum  facere)  N.  ßtb.  21; 
ana-friftön  N.  71,  4;  ka-cagan-werton  (repraefentare) 
brab.  973^;  upar-meginon  (fuperare)  von  upar-megin ; 
untar-fceiton  von  untar-fceit ,  ge-under-fkeil6ta  N.  Btb. 
36;  fora-bodön,  cbi-fora-bodöt  J.  347.  348.  403;  furi- 
bullon  von  furi-bulli,  ge-fure-builöt  (obtectus  vultu)  N. 
Gap.  103;  furi-fang6t  (anlicipat)  brab.  953^;  furi-vangö- 
tun  doc.  240^  ge-vure-vangöft  N.  Gap.  116;  wider-me- 
^on,  von  wider-me?,  ge-wider-me^ot  N.  Gap.  94.  u.  a.  m. 
Einzelne  können  inzwifcben,  falls  lieb  einfacbe  fcbwacbe 
verba  nacbweifen  laßen,  und  kein  ge-  vortritt,  die  par- 
tikel  mit  den  verbis  felbft  mebr  oder  minder  vollftändig 
verbunden  haben. 

6)  die  unftätigkeit  der  meiflen  partikeln  in  der  Ver- 
bindung mit  verbis  ift  eine  auffallende  aber  wertbvolle 
eigenheit  deutfcher  zunge.  Pbrafen  wie:  der  tag  bricht 
an,  das  licht  gebt  aus,  der  tifcb  fällt  um,  1  am  out,  'tis 
over  und  eine  menge  ähnlicher  find  andern  fprachen 
ganz  unbekannt,  oder  feltne  figuren.  Die  lat.  und  flav. 
Partikeln ,  die  als  praepofitionen  getrennt  neben  ihrem 
cafus  ftehen,  haften  als  adverbia  untrennbar  vorne  an 
den  verbis,  zu  welchen  fie  gehören  und  hilden  lauter 
(uneigentliche)  compofila.  Einzelne  dichterifche  ausnah- 
men wie  fuper  unus  eram ,  nihil  erat  fuper,  circum  dea 
fudit  (Aen.  1,  412.)  ßatt  lupereram  unus,  nihil  fupererat, 
circumfudit  beweifen  nur  die  möglichkeit  und  urfprüng- 
liqbkeit  der  trennung.  Begreiflich  ift  auch  in  diefen 
fprachen  die  zahl  der  völlig  untrennbaren ,  d.  h.  als 
praepofitionen  erlofchenen,  partikeln  größer  als  bei  uns; 
und  in  den  romanifchen  mundarten,  z.  b.  im  franzöf. 
haben  beinahe  alle  partikeln,  mit  denen  verba  zuf.  ge- 
fetzt werden,  ihre  felbftändigkeit,  meiftentheils  ihre  wahre 
geftaU  eingebüßt.  In  der  älteren  griechifchen  fprache, 
voraus  der  ihomerifcben ,  haben  dagegen  die  partikeln 
eine  in  der  profa  nachher  wieder  aufgegebene ,  der  deut- 
fchen  conftruction  vergleichbare,  freiere  ftellung,  wie  es 
Buttmann  (kl.  gramm.  §.  134.  anm.  8,)  vortrefflich  ent- 
wickelt *);    .Eine^   andere    wichtige    Übereinkunft    mit    der 


•)  die  gebundenheit  der  partikeln  in  ülfilas  profa  (wobei  auch 
die  ftrengere  befotgiing  eines  griech.  oder  lat.  textes  anzufchlagen 
ift)  würde  vielleicht  in  goth.  liedern  ,  wie  in  ahn.  und  ahd. ,  ver- 
fchwinden. 
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deutfchen  einrichlung  erkenne  ich  in  zwifchenfchiebung 
oder  vorausltellung  des  augments  bei  zulammenfetzungen 
(Buttm»  §.  86.).  Die  aiigmentierlen  lempora  fcballen 
nämlich  e-  zwifchen  das  verbum  und  die  damit  ver- 
bundne  partikel  ein  [uno-dvo)  ^  un-e-dvooii  ovX-)Jyw, 
ovi'~t-Xeyovi  ngoo-^q^tgo) ,  'nQoo-6-q)£goi') ;  fetzen  es  aber 
voran,  fobald  das  verbum  von  einem  (eigentlich  oder 
uneigenllich  componierten)  nomen  abgeleitet  ift  (oiho-öo- 
ftioi,  wKO-ö6fi%oa;  fieXo-uonw^  f.-/i€Xo-Tioiovr ;  dva-TvyJo), 
i'(^vo-Tvyi20(x);  wie  im  deutfchen  das  (f.  869.  dem  aug- 
ment  verglichene)  ge-  entweder  dazwifchen  (an-fchlagen, 
an-ge-fchlagen)  oder  vorantritt  (rath-fchlagen ,  ge-rath- 
fchlagl). 


T.'' 


^-    Al/grmelne '  hernerkungen  j^//  §.  4.  überhaupt. 

1)  es  ift  der  Wahrnehmung  werth,  daß  keine  einzige 
der  hier  verhandelten,  in  allen  deutfchen  mundarten 
mächtigen  und  geläufigen  partikeln  auf  /  oder  r  anlautet. 
Wenige  beginnen  mit  m  und  n  (mili,  näh);  viele  voca- 
lifch  und  mit  rautis.  Der  griech.  lat,  flav.  lett.  fprach- 
Ilamm  kennt  ebenfalls  keine  folche  partikel  auf  / ,  der 
griech.  auch  nicht  auf  r,  wogegen  /'  in  den  übrigen 
auftritt  (lat.  re-,  flav.  raz-  etc.).  Das  nhd.  aus  dem  zuf. 
gefetzten  zurück  verderbte  rück-  gibt  keine  wahre  aus- 
nähme an  band.  Da  nun  auch  /  und  r  im  ablaut  fchwie- 
rig  und  feiten  find  (1,  1035.  1036.),  in  den  deutfchen 
flexionen  gar  nicht  mitwirken  (nämlich  das  fpäter  häu- 
fige r  auf  organifches  s  zurückzuführen  ift);  fo  fcheinen 
ihnen ,  aus  einem  gewis  tief  liegenden  gründe,  in  unferer 
fprache,  die  biegende  und  verbindende  kraft  entzogen, 
wofür  fie  in  der  ablejtung  eine  defto  bedeutendere  aus- 
üben (f.  390.).  .,|..!    . 

2)  das  lebloswerden  der  zufammenfetzung  eingehen- 
den Partikeln  hat  den  verfall  des  tons  zur  folge,  fo  wie 
er  in  flexionen  und  ableitungen  ausftirbt.  Die  nähern 
verhältnilTe  und  abftufungen  von  der  erften  fcl^wächung 
bis  zur  völligen  erlöfchung  des  tons  laßen  fich  nur  fehr 
fchwierig  und  für  die  ältefte  fprache ,  wenn  es  an  metri- 
fchen  denkmählern  gebricht,  gar  nicht  ficher  angeben. 
Darf  aus  der  analogie  der  lebenden  fprache  zurüqkge- 
fchloßen  werden ,  fo  beginnt  der  ton  überall  zuerft  in 
den  vor  verbis  untrennbar  gewordnen  partikeln  abzu- 
nehmea;  nächftdem  auch  vor  nominibus,  wiewohl  fchwan- 
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kend  und  ungleich  bei  ent-  (f.  716.)  be-  (f.  718.)  ver- 
(f.  725.)  und  ge-  (f.  734.).  Sitzen  bleibt  er  aber  in  allen 
Partikeln,  die  lieh  mit  verbis  nur  unvollftändig  binden, 
fo  wie  in  den  übrigen,  wenn  fchon  wirklich  an  nomina 
gefeßelten.  Dies  begründet  einen  unterfchied  in  der  ac- 
centuierung  derfelben  partikeln,  je  nachdem  fie  mit  einem 
nomen  oder  verbum  componiert  find.  Alle  ableitungen 
behalten  den  ton  des  componierten  wortes  aus  dem  fie 
gebildet  find,  feien  fie  felbft  nomina  oder  verba  (f.  919.). 
Eben  das  gilt  von  unorganifchen  bildungen  der  fpäteren 
fprache,  die  ohne  ableitungsmittel  entfpringen,  z.  b.  alle 
nhd.  fubft.  mit  er-  (er-weis,  er-folg  etc.)  find  nach  ver- 
bis (er-weifen,  er-folgen)  formiert  und  haben  unbetonte 
Partikel,  da  fich  mit  fubft.  im  hochd.  kein  er-  componiert. 
Ich  habe  f.  734.  note,  die  vermuthung  gewagt,  daü  das 
kurze  a  ein  kennzeichen  der  betonung,  gleichfam  der 
gefundheit  aller  partikeln  abgebe,  fo  wie  das  fpätere, 
man  weiß  nicht,  ob  aus  a  oder  i  entftellte  e  (nicht  das 
frühere  e  vor  r,  =  goth.  ai)  Untergang  des  tons  ver- 
räth.  Diefe  vocalverdünnung  fcheint  den  gegenfatz  einer 
gleichunorganifchen  verdickung  für  den  betonten  fall  her- 
vorgerufen zu  haben  (ahd.  pi,  tn,  zuo  =:  goth.  bi,  ;in, 
du).  Üebrigens  hat  im  nhd.,  wo  die  betonung  in  allein- 
ftehenden  partikeln  gewöhnlich  den  kurzen  vocal  ver- 
dirbt (her,  hin,  vor,  wohl;  ftatt  her,  hin,  vor,  wol)  die 
zuf.' fetzung  ihn  zuweilen  erhalten,  vgl.  vor-theil  (f.  728.) 
ur-theil  (f.  790.)  wol-luft  (f.  794.)  und  ebenfo  hin-gang, 
ab-gang,  ab-kunft,  ob-dach,  in-land,  un-fchuld,  Un- 
glück etc.  freilich  neben  hör-gang,  her-kunft,  v6r-gang, 
v6r-zug,  ür-alt,  ür-bild,  wohl-leben  etc.  Zwifchen  an- 
tritt und  an-tritt  etc.  fchwankt  die  heutige  ausfprache. 

3)  daß  alle  mit  verbis  wirklich  zufammenfetzbaren 
partikeln  zugleich  praepoßtionen  find  oder  waren,  ift  f. 
698.  699.  866.  gefagt  worden;  es  fcheint  auch  von  eini- 
gen behauptet  werden  zu  müßen ,  die  unzertrennlich  vor 
nominibus  flehen,  z.  b.  un-  und  uo-,  nicht  von  allen, 
z.  b.  nicht  von  tus-  (zur-),  gefchweige  von  folchen,  die 
außerdem   auch  getrennt  gebraucht  werden  z.  b.  väila. 

4)  verzeichnilTe  nach  dem  zweiten  wort,  wie  bei  der 
eigentlichen  fubft.  und  adj.  zufammenfetzung,  aufzuftellen 
fchien  bei  der  partikelcompofition  weder  thunlich  noch 
nöthig.  Doch  werden  folgende  formen,  die,  da  fie  lauter 
nomina  betreifen,  lieber  gleich  f.  796.  hätten  mitgetheilt 
werden  follen ,  brauchbar,  aber  vielfach  zu  vermehren 
fein  5    ahd.  gi-chofi  (eloquium)  ä-chofi  (delirium)  aftar-chofi 
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(calumnia)  hindar  ch6fi  (calumnia).  —  golb.  ga-qvum{)s 
(conciiium)  ahd.  aftar-chunft,  nbd.  ab-kunft,  an-kunft 
aus-kunft ,  ber-kunft ,  nieder-kunft,  rück-kunft,  zufara- 
raen-kunft,  zwifcben-kunft.  —  abd.  ä-cbuft,  ar-cbuft, 
un-cbuft,  un-kuft  O.  I.  2,  61.  17,  80.  —  nbd.  ab-gang, 
an-gang,  mbd.  ane-ganc,  auf-gang,  aus-gang,  ein-gang, 
ber-gang,  beim  gang,  bin-gang,  nieder-gang,  über-gang, 
unter- gang.  —  abd.  ant-bei^,  ka-bei^ ,  ur-bei^,  pi-bei^, 
altn.  fram-beit.  —  gotb.  fra-lets,  mbd.  ab-lä^,  ant-lä^, 
ge-lag,  under-lä?,  ü^-Iä^,  nbd.  an-laß,  ge-laß ,  ab-laU. — 
Jeila  (conductio  vgl.  oben  f.  502.  und  die  bedeutung  exfe- 
quiae,  funus  jun.  148.  203.  205.)  mbd.  in-leite,  ii^-leile 
(abd.  u^-laiti,  exfequiae  doc.  242^).  —  abd.  ä-fpräbba, 
avar-fpräbba  ,  aftar-fprabba ,  ana-fpräbba,  pi-Iprabba, 
bintar-fprabba.  —  abd.  ä-fuib  (fraus)  pi-fuib  (dolus).  — 
mbd  ge-finde,  in-ge-iinde ,  ü^-ge-iinde.  —  mbd.  ber- 
vart,  bin-vart ,  in-vart,  ü^-vart,  wider-vart.  —  abd. 
ana-wän,  pi-wan ,  zur-wän ,  alle  drei  fufpicio  (vgl.  nbd. 
arg-wobn),  un-wan  das  ungeboffte,  ur-wän  (defpera- 
tio).  —  abd.  a-wicgi,  ur-wicgi  beide  invium,  gi-wicgi 
(compita),  vgl.  das  golb.  adv.  fram-vigis  (vorwärts).  — 
abd.  wift  (fubftantia)  N.  88,  48.  lonft  aucb  manfio ,  ftipen- 
dium,  cibus,  natura  (vgl.  nbd.  wefen) :  ana-wift,  beim- 
wift  (patria) ,  ber-wift  (manßo)  Ludw.  19;  miti-wift 
(conforlium) ;  ndb-wift  (praefentia),  fam-wift  J.  404,  fa- 
man--wift,  (commercium)  monf.  378.  famant-wift  (coetus) 
wirceb.  978^;  agf.  gegador-vift  (contubernium),  ofer-vift 
(gulofitas);  altn.  ber-vift  (vita),  üli-vift  (iter),  j)ar-vift 
(manfio  ibi);  bei  beim-  und  näb-  könnte  aucb  eigenllicbe 
compof.  walten,  daber  icb  die  bildungen  f.  460.  637.  762. 
auCfübre,  vgl.  cborne-wift  (frumentum)  N.  80,  17.  und 
cborn-cbunni  (oben  f.  501.)  —  altn.  af-ballr  (declivis), 
agf.  J)ider-beald  (iftuc  vergens)  abd.  uf-bald  (furfum  n.) 
nidar-bald  (pronus),  uo-bald  (retro  v.)  fram-bald  (pro- 
nus).  —  hera-ba^  (propius)  vgl.  oben  f.  757.  bina-ba? 
(ultra),  altn.  innar-belr  (interius)  yfir-betr  (ulterius)  mbd. 
nider-ba?  oben  f.  763.,  für-ba;  Trift.  —  agf.  and-feax 
(calvus)  mbd.  ant-vabs ;  up-feax  (recalvus)  vgl.  mbd. 
val-vabs  (f.  "667.)  —  abd.  funs  ,  agf.  füs  (cupidus  eundi) 
abd.  bera-funs;  agf.  ellor-füs  (peregre  eundi  c.)  Cädm. 
35.  52.  hin-füs  Beov.  59.  fudan-füs  Beov.  148.  üt-füs 
Beov.  5 ;  altn.  fram-füs  (audax)  bvar-fiis  (ubicunque  va- 
gus)  edd.  faem.  226^»  vgl.  oben  f.  581.  not. 
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§.    5.      DecompofiUi  (f.  410.). 

Mehrfache  zufammünfetzung  ift  vorhanden ,  wenn  über 
zwei  Wörter  mit  einander  verbunden  find.  Der  gewöhn- 
liche fall  ift  die  compofilion  von  dreien;  die  von  vieren 
ift  nicht  zahlreich,  die  von  Fünfen  gehört  zu  den  feilen- 
heilen. 

I.  drei  wörter  zufannnengejetzt.  Die  doppelte  com- 
poütioo  gefchieht  kaum  zu  gleicher  zeit,  fondern  es  find 
fchon  zwei  wörter  früher  mieinander  verbunden,  denen 
fich  hernach  das  dritte  beigefeilt.  BloU  von  einigen  he- 
fchreibenden  farbenzufammenftellungen,  z.  b.  die  roth- 
blau-weiße cocarde  ließe  fich  fegen,  daß  fie  auf  einmahl 
gebildet  feien;  es  ift  aber  auch  mehr  appofition,  als  com- 
pofilion. In  der  regel  tritt  nun  entw.  ein  einfaches  wort 
zu  einem  compofito  (gold-bergwerk ,  zell-gewebe)  oder 
ein  compofitum  zum  einfachen  (erdbeer- ftrauch,  gewinn- 
fucht).  Mit  hinficht  auf  die  zufammenfetzungsweife  felbft 
fiild  entw.  beide  compofitionen  eigentlich  (feder-meUer- 
ftiel)  oder  beide  uneigentlich  (bundes-tags-fit?5ung)  oder 
die  eine  eigentlich,  dije  andere  j^neigeqtlich,,(jkuhTppcken- 
impfung).  ,j,„i*    -.4  ;,,^    r   ,^i!,H;;)'!;,n  f';,' 

1)  decompoßta^  heidemahl  eigentlich'^  hier  liegt  der 
bindungsvocal  zweimahl  zu  gründe  und  müfte  in  der  äl- 
teften  fprache  zweimahl  erfcheinen ,  etwa  in  hova-bota- 
fcaf,  hova-taga-dinc ,  allein  diefe  beilpiele  find  erfunden, 
ich  weiß  keine  zu  belegen.  Die  goth.  fprache  liefert 
überhaupt  kein  folches  decompofitum  und  die  ahd. 
wenige. 

«)  fimplex  und  compofitum:  ahd.  poum- werah-mei- 
ftar  (abietarius)  monf.  321.  eigentlich  faber  lignarius,  vgl. 
werc-meiftar  (faber)  T.  78.  trev.  421» ;  mhd.  kar-fri-tac  Parc. 
108^;  nhd.  gold-berg-werk,  kirfch-lor-beer ,  bof-filber- 
fchmid,  hof-mar-fchall;  hof-küchen-meifter,  ftadt-vieh-hirt, 
ftadt-bau-meifter,  rhein-fchif- fahrt;  hierher  auch  die  adj. 
verftärkungen  wie  funkel-nagel-neu,  fplitter-fafel-nackt  etc. 

(i)  compofitum  und  fimplex;  diefer  gibt  es  weit  meh- 
rere: ahd- e-wart-tuam  (facerdotium)  K.  55i.;  heri-ginö^- 
fcaf  (contubernium);  puoh-ftap-zila  (chirographum)  hrab. 
9ö5b;  wi-rouji-fas  monf.  331  ;  fuo^-ftanch-perg  (liba- 
nus)  iN.  91,  13;  fito-vang-irre  (fchifmaticus)  N.  22,  4 ; 
manac-falt-lih ,  gota-chund-lih  (divinus),  kipür-fcaf-lih 
(domeiticus)  ker.  48.  und  ähnliche  adj.  Mhd.  kr^n-wit- 
ftüde  (juniperus)  Rud.  wellchr.;  bli-erz-berc  Frib.  Trift. 
Nhd.  heidel-beer-ftaude ;  holz-apfel-baum,  kern-obft-baum, 
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maul-beer-baiim ;  bntler-milch-faß  ,  brannt-wein  faß  ;  M'in- 
ter-land-fcbaft,  büf-diener-fcbafl,  land-ftand-fchaft ;  du- 
del-fack-pfeifer;  treib-baus-wärme;  nuß-baum-holz  j  geiil- 
blall-laube;  fcborn-ftein-feger,  raucb-fang-kebrer ;  band- 
fchub-macber;  fcbuh-macber-meifter ;  fchnell-wag-balke; 
ber-berg-valer;  reb-bock-leder;  feder-wild-bret ,  rotb- 
wild-bret;    groß-ber-zog  u.  a.  m. 

Anmerkung:  zwifcben  beiden  arten  findet  im  nhd. 
ein  unterfcbied  in  der  betonung  ftalt,  nämlicb  die  unter 
f^  accentuieren  das  mittlere  wort  ftärker,  die  unter  ß,  gerin- 
ger; man  vgl.  ftädt-vieb-hirt  (viehbirt  im  dienfte  der  ftadl) 
mit  feder-vieh-hirt  (der  das  federvieb  bütet)  oder  göld- 
berg-werk  mit  göld-berg-reife  (reife  in  den  goldberg);  göld- 
finger-n'ng  mit  göld-fmger-ring.  Hängt  biermit  zufammen, 
daß  es  abd.  puob-ftap-zila  und  nicbt  puob-ftapa-zila  heilH? 

2)  gemi/chte  deconipoßta;  von  den  übrigen  uneigentli- 
cben  fondere  ich  die  parlikelcompofita. 

a)  nomina ,  das  erfte  eigentlich  ,  das  zweite  uneigent- 
licb  componiert,    und  wiederum 

a)  fimplex  und  compofitum,  ein  feltner  fall,  z.  b. 
nbd.  grenz-wirts-baus  (das  wirtsbaus  an  der  grenze) 
land-brunnen-meifter  (der  brunnenmeifter  für  das  land); 
aus  der  frühem  fprache  gar  keine  beifpiele,  eben  weil 
die  oneigentlicben  compofita  zu  wenig  befeftigt  find,  als 
daß  fie  fich  vornen  eigentlich  zufammenfetzen  könnten. 

ß)  compofitum  und  fimplex;  nhd.  abend-fonnen-ftrahl, 
winter-fonnen-fchein,  buch-finken-neft,  turtel-tauben-feuf- 
zer,  nachti-gallen-fchlag,  band-werks-mann,  vater-lands- 
liebe,  land-friedens-brucb,  kub-blattern-impfung  u.  a.  m.,  die 
zu  beurtheilen  find  wie  fonnen-ftrahl,  finken-neft,  friedens- 
bruch,  es  tritt  nur  in  der  eigentlichen  compofition  die 
nähere  beftimmung  hinzu.  Die  ältere  fprache  kennt 
folcbe  decompofita  noch  nicht,  fondern  das  erfte  eigent- 
liche comp,  ftebt  im  gen.  frei  voraus,  z.  b.  mhd.  abent- 
funnen  fcbin  MS.  2,  J35*  minne-mangels  n6t  Parc.  52® 
(oder  auch  minne  mangels  not)  ber-berge  ftat  Parc.  162'* 
fporn-gruo^es    pin  Parc.  42^    eiter-wolves    zan    Parc.  6P. 

Anmerkung:  auch  hier  im  nhd.  der  vorhin  gezeigte 
unterfcbied  der  betonung:  wirts  in  grenzwirlshaus  ift 
ftärker  betont,  als  werks  in  bandwerksmann.  Zuweilen 
aber  mag  zweifelhaft  fein ,  wohin  das  decomp.  gehört, 
unter  a  oder  ß^  z.  b.  abendfonnenfcbein  bedeutet  entw. 
fonnenfcbein  am  abend  oder  fchein  der  abendfonne  und 
in  diefem  fall  bat  fonnen  einen  geringem  accent.  So 
könnte   auch    unter   grenzwirtsbaus    das    haus    des    grenz- 
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wirts  gemeint  werden,    und    dann    bekommt  wirts  den  ac- 
cent  von  werks. 

b)  oomina,     das    erße     uneigentlich     componiert,     das 
zweite  eigentlich, 

a)  fimplex  und  compofitum;  nhd.  efels-kinn-backen,' 
reichs-hof-rath ,  reichs-feld-herr,  landes-herr-fchaft,  lan- 
des-haupt-mann,  himmels-fchlüUel-meifter,  teufels-fuß- 
tritt,  kriegs-fchau-platz,  ftimraen-mehr-heit  u.  a.  ni.  Frü- 
her fteht  der  gen.  ungebunden  z.  b.  fwines  rücke-har  Parc. 
1^^ ,  doch  könnte  er  gebunden  fein  in  dem  nom.  pr. 
katzen-elnbogen  MS.  1,  127^  vgl.  eln-bogen ,  ellen-bogen 
MS.  1,  102a.  Los  im  ahd.  funnun  fedal-ganc  (folis  occa- 
fus)  oder  im  mhd.:  des  alters  tage-menege  (Rud.  weltchr.) 
ß)  compofitum  und  fimplex;  nhd.  gänfe-leber-pa- 
ftete,  namens-velter-fchaft,  todlen-hof-mauer,  todten-' 
farg-träger,  wirts-haus-garten  u.  dgl.;  ältere  beifpiele  fehlen. 
Anmerkung:  der  accent  des  zweiten  worts  wie  bei  1. 
und  bei  2,  a. 

c)  uneigenlliche   partikelcompofition    neben    eigentlicher 
nominalcompofition;   zwei  fälle, 

«)  die  Partikel  in  der  mitte,  d.  h.  das  eigentlich 
componiert  werdende  nomen  an  der  fpitze.  Solcher  de- 
compofita  gewährt  fchon  die  alle  fprache;  das  mit  der 
part.  zufammengeletzte  nomen  wird  wie  ein  einfaches 
behandelt     und     eigentlich     componiert.  Hauptfächlich 

kommt  hier  die  part.  ga-  in  betrachl:  golh.  agläit-ga- 
ftalds;  ahd.  hüs-ki-nö^,  horn-gi-bruader,  heri-ki-rit  (equi-; 
latus)  jun.  203.  liut-ke-femini  jun.  199;  altf.  muod-gi- 
Ihäht,  brioft-gi-thäht ,  helm-gi-trofteo ;  agf.  vuldor-ge- 
fteald,  lif-ge-fceaft,  botl-ge-ftreön,  folc-ge-mot,  beöd- 
ge-neät,  hond-ge-maene;  mhd.  her-ge-no?,  fwert-ge-nö?, 
hüs-ge-nÖ5,  houbet-ge-want ,  bein-ge-want,  hant-ge- 
lät,  fchilt-ge-fpenge,  pfert-ge-reite,  hove-ge-finde,  kiel- 
ge~finde,  töt-ge-var;  nhd.  zell-ge-webe,  lifch-ge-noß, 
fchlaf-ge-fell,  hand-ge-mein,  angft-ge-fchrei  und  viele 
ähnliche.  Das  ge-  kann  hier  in  der  regel  vor  dem  letz- 
ten nomen  gar  nicht  entbehrt  werden  und  bloß  die  nord. 
mundart,  der  es  gebricht,  hat  keine  folche  decompofita. 
Seltner  nimmt  hi-  die  mitte  ein;  ahd.  lant-bi-kengeo 
hrab.  967"^  accar-bi-gengiro  T.  161,  1 ;  agf.  eord-be-genga, 
land-be-genga;  nhd.  grund-be-griff ,  haupt-be-weis ,  that- 
be-ftand  und  dgl.  Andere  parlikeln  an  diefer  ftelle  zeigt 
wohl  nur  die  heutige  fprache  und  meift  find  die  compo- 
fita  von  verbis  -abgeleitet,  z.  b.  erb-ver-brüderung, 
pÜicht-ver-letzung,     pflicht-über-treter,     kreuz-ab-nahme, 
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blitz-ab-Ieiter,  dienft-ent-Iaßung,  haupt-anfiedelung,  feind- 
aus-lreiber  u.  a.  m. 

ß)  die  Partikel  vorn,  und  zwar  wiederum  entw.  fim- 
plex  und  compofitum  (d.  h.  fo,  daß  die  parlikel  zu  einem 
bereits  vorhandnen  eigentlichen  comp,  tritt):  hierher  ge- 
hört vorzüglich  die  zufammenfetzung  mit  dem  privativen 
W/z-,  fchon  in  der  älteften  fprache,  z.  b.  goth.  un-handu- 
vaürhts  (non  manu  factus) ;  ahd.  un-döt-heit  (immortali- 
tas)  N.  37,  5.  un-lida-weih  (inexplicabiiis)  hrab.  967^  un-fca- 
ma-haft  ker.  172.  un-mana-16mi,  un-mana-heitic  (immauis) 
ker.  158 ;  mhd.  un-ende-haft,  un-wandel-baere ;  nhd.  un-räth- 
lich,  un-fterb-lich,  un-glaub-haft,  un-wandel-bar  etc.; 
fchwerlich  fteht  eine  andere  partikel  auf  diefe  weife, 
außer  im  nhd.  vor  zufammengefetzten  verbis  und  deren 
ableitungen,  z.  b.  be-rath-fchlagen ,  be-rath-fchlagung, 
ver-hand-reichen,  ver-hand-reichung.  Oder  compofitum 
und  fimplex,  d.  h.  ein  mit  der  partikel  bereits  verbund- 
nes  nomen  bindet  fich  aufs  neue  und  eigentlich  mit  ei- 
nem andern  ,  z.  b.  ahd.  ca-nö^-fcaf  ker.  9.  widar-me?- 
geba  (repenfatio)  hrab.  964*  ca-zelt-ftecho  (paxillus)  hrab. 
^11^  un-nuzi-trago  (nugigerulus)  hrab.  965»  be-neim-fcrift 
(teftamentum)  N.  49,  5;  mhd.  ur-fprunc-brunne  Bari, 
ge-fuoc-heit,  ge-felle-fchaft;  nhd.  ge-winn-fucht,  ge-wall- 
haber,  be-reit-fchaft ,  ver-fatz-brief ,  em-pfang^fchein, 
ver-wandt-fchaft  ,  ver-nunft-fchluß  ,  unter-fchied-lich, 
un-wahr-heit  und  viele  ähnliche.  Das  zweite  wort  wird 
im  letzten  fall  wieder  fchwächer  accentuiert,  als  im  er- 
ften,  vgl.  z.  b.  un-wahr-heit  mit  un-glaub-haft. 
3)  decompoßta  heidemahl  uneigentlich, 
a)  nomina  miteinander:  nhd.  bundes-tags-fitzung, 
reichs-fahnen-träger  ,  reichs-tags-fchluß ,  manns-hemds- 
ermel  und  dergleichen,  die  man  wohl  bilden  kann,  die 
aber  nicht  fehr  gebräuchlich  find.  In  der  frühern  fprache 
ift  an  keine  folche  zufammenfetzung  zu  denken ,  die  ge- 
nilive  flehen  fich  ungebunden  zur  feile  z.  b.  mhd.  wibes 
ougen  fue^e ,  wibes  herzen  fuht  Parc.  2^  erden  wunfches 
folt  Parc.  76^  (vgl.  erden  wunfches  überwal  56«^)  frou- 
wen  lones  la^  Parc.  80<^  der  minnen  geltes  Ion  Parc.  6* 
der  gotes  gnaden  tou  Bari.  350,  40.  gotes  muomen  harn 
muf.  2,  43.  da^  Etzeln  \iende  wueten  kl.  3087.  oder  ahd. 
tha?  gotes  hüfes  lachan  0.  IV.  33,  66.  wintes  brüli  le- 
wes  0.  V.  19,  54.  höchftens  dürfte  in  einigen  diefer  bei- 
fpiele  zwifchen  den  beiden  vordem  genitiven  ein  nähe- 
res band  angenommen  werden  (gotes-muomen  barn, 
wintes-brüti   le).      Auftallend    ift    das    nhd.    mutter-gottes- 
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bild,  nämlich  wir  fagen  auch  im  nom.  elc.  mutter-gottes, 
der  nachgefetzte  genitiv  hat  lieh  hier  ausnahmsweife  mit 
dem  ohnehin  im  fg.  unveränderlichen  mutter  componiert. 

b)  nomen  und  partikel,  z.  b.  nhd.  lebens-be-fchrei- 
bung,  fonnen-unter-gang ,  frühlings-an-fang ,  reichs-ab- 
fchied  ,  landes-ver-ordnung,  kriegs-er-klärung,  bluls- ver- 
wandt, rechts-wohl-that  und  eine  menge  ähnlicher;  eben- 
fo  mit  vorftehender  partikel:  ab-fchieds-tag ,  ge-richts- 
herr,  vor-rahts-kammer  etc.;  mhd.  und  ahd.  geht  der 
gen.  ungebunden  voraus,  fei  nun  die  partikel  ihm  oder 
dem  regierenden  nomen  anhaftend. 

c)  zwei  Partikeln  hintereinander;  diefer  fchon  in  der 
alten  fprache  häufige  fall  fordert  genauere  abhandlung. 

a)  voj^  nominihus  treflFe  ich  fie  gleichwohl  im  goth. 
noch  gar  nicht  an ;  wenn  man  auch  dis  in  du-us  auflöfen 
darf,  fo  ift  dis-laheins  (difperfio)  Joh.  7,  35.  nichts  als 
bloße  ableitung  von  dis-tahjan  (vgl.  f.  724.)  und  uf-ga- 
kun{)s  hat  fonft  bedenken  (f.  771.).  Im  ahd.  tritt  vor 
compofita  mit  gl-  zuweilen  eine  weitere  partikel,  vgl. 
ana-ga-trip  (impullus)  emm.  405.  upar-ca-huct  (fuperltitio) 
upar-ca-noac  (f.  772.)  näh-ki-pür  (finitimus) ,  nicht  aber 
vermag  gi- ,  oder  gar  ä-,  pi-,  fir-,  vor  eine  andere  par- 
tikel zu  treten ,  neuer  grund  zur  Verwerfung  von  ä-p- 
anft  (f.  705.)  g-a-fcrecchi  (f.  706.)  g-ana-erbo  (f.  753.) 
und  zur  annähme  von  ap-anft  (f.  708.)  gä-fcrecchi ,  gan- 
erbo.  Decompofita  mit  den  übrigen  partikeln  fehlen, 
abgefehen  von  un-,  das  (wie  in  allen  dialecten)  vor  com- 
ponierte,  wie  vor  einfache  nomina  tritt:  un-ana-fihtig 
N.  Cap.  162.  (mehr  beifpiele  f.779.).  Agf.  vor  ge-:  and- 
ge-löma  (f.  715.)  ofer-ge-dyre  (fuperliminare)  ofer-ge- 
veorc  (opus  fupernum)  ofer-ge-nyhlfum  (fuperabundans). 
Mhd.  vor  ge-  und  ver- :  an-ge-fiht ,  in-ge-finde ,  u^-ge- 
finde,  iiber-ge-no5,  zuo-ver-fiht.  Nhd.  vor  unbetonten 
ge-^  he-,  ver-,  ent- :  ab-ge-fang,  ab-g-unft,  aber-glaube, 
an-ge-binde,  an-ge-nehm,  an-ge-ficht,  aus-ge-burt,  bei- 
ge-fchmack,  nach-ge-fchmack ,  nach-ge-burl,  vor-ge- 
birg,  vor-ge-fühl,  über-ge-nug ,  zu-ge-müs,  wieder-ge- 
burt;  an-be-ginn,  an-be-tracht,  vor-be-richt,  vor-he-halt, 
in-be-griflf;  zu-ver-ßcht,  nach-Ver~luft ;  auf-ent-halt  u. 
a.  m.  Selten,  wenn  die  zweite  partikel  lebendiger  und 
betont  ift:  mit-vor-mund. 

ß)  vor  verbis'^  hier  ift  zweierlei  zu  unterfcheiden  1) 
die  vier  untrennbaren  he-,  er-  ,  ge-,  per-  (nicht  aber 
ent-,  zer-)  können  die  vorderftelle  einnehmen,  wenn 
verba      aus     componierten     nominibus     gebildet     werden. 
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Folglich  lauter  fchwache  verba.  Kein  golh.  beifpiel,  man 
naiifte  denn  ga-ga-raäinjan  (vgl.  f.  838.)  rechtfertigen.  Ahd. 
g-ä-wiccön  (exorbitare)  monf.  376.  ki-ant-hei^ön  ker. 
175.  ge-ant-wurten  N.  Bth.  247.  ki-pi-hei^ön  (conjuraie) 
jun.  19 J.  ki-un-frewan  jun.  195.  ki-un-ftillen  (quiefcere) 
K.  47^  ke-um-mua^ön  K.  48^  gi-um-mag^n  (dejici)  monf. 
324.  ge-under-fkeitön  N.  Bth.  36.  chi-fora-bodön  (praenun- 
tiare)  J.  ge-vure-vangön  N.  Bth.  270;  pi-un-chufkan  (con- 
taminare)  ker.  264  ;  ir-un-ganzen  (emarcefcere)  monf.  342. 
vielleicht  er-ur-erban  (exheredare)  K.  17^  (oben  f.  830.)  in 
dem  fich  die  doppelte  anwendung  derfelben  partikel  etwa 
wie  im  goth.  ga-ga-mäinjan  verhalten  könnte?  Unvollftäii- 
dig  find  alle  belege,  die  bloß  das  ge-  im  part.  praet.  gewäh- 
ren, z.  b.  ki-kagen-mä^it  (comparatus)  fr.  or.  2,  942.  gi- 
bi-fmeröt  O.  IV.  23,  12.  Mhd.  ge-ane-gengen  MS.  2, 
123^  ge-ant-wurten  Bari,  ge-für-koufen  Bert.  13.  ge- 
un-eren,  ge-un-finnen  Trift,  etc.  er-ite-niuwen  Nib.  Nhd. 
find  die  mit  ge- veraltet,  dagegen  gibt  es  ihrer  mit  be- und 
ver-,  die  früherhin  fehlen:  be-mit-leiden,  be-vor-munden, 
be-vor-worten  (hierher  auch  be-g-leiten  ,  be-g-lücken  ?)-, 
ver-ab-reden  ,  ver-ab-fchieden ,  ver-an-ftalten  ,  ver-ant- 
worten ,  ver-ge-wiffern ,  ver-ge-felifchaftenj  ver-gegen- 
wärtigen,  ver-un-ehren,  ver-un-zieren  u.  a.  m.  Vor  com- 
ponierten  ßarken  verbis  erfcheinen  be-  und  ge-  äußerft 
feiten:  pi-ki-nuac  (corrodil)  jun.  176.  warum  aber  pi- 
ehnegit  jun.  199.  ftatt  pi-ki-negit?  vgl.  ge-nuoc  (rodebat) 
MS.  2,  228^  und  altn.  g-naga  (rodere);  bi-fora-fingan 
(praecinere)  J.  377.  (oder  ift  bi-fora  hier  lofes  adv.?); 
ki-untar-fceidan  (diftinctum)  jud.  201.  —  2)  ift  die  vor- 
dere partikel  trennbar,  oder  find  es  beide,  fo  müßen  zur 
beurlheilung  der  Wortbildungen,  nach  verfchiedenheit 
von  zeit  und  mundart,  diefelben  rückfichten  genommen 
werden,  die  ich  f.  870.  ff  erörtert  habe.  Im  nhd.  wird  daher 
bald  der  einen,  bald  beiden  partikeln  nachfetzung  gebühren, 
z.  b.  ab-ver-langen,  vor-be-halten ,  auf-er-ftehen,  auf-er- 
bauen,  ein-ver-leiben,  mit-ent-behren;  ich  ver-lange  ab, 
be-halte  vor,  er-ftehe  auf,  ver-leibe  ein,  ent-behre  mit; 
mit-an-ftehen ,  mil-ein-ftehen ,  vor-bei-gehen,  hin-aus- 
jagen;  ich  ftehe  mit  an,  mit  ein,  gehe  vorbei,  (hier  fcheint 
die  zuf.  fetzung  zwifchen  beiden  partikeln  erfolgt,)  jage 
hinaus.  Mhd.  ift  alles  trennbare^  fo  oft  es  vorfteht,  ab- 
gefetzt za  fchreiben,  z.  b.  abe  ge-nagen  Bari.  119.' vor 
ge-las  Bari.  191.  350.  für  ge-ieiten  (proponerent)  Bari. 
24.  üf  er-haben  Bari.  308.  an  ge-tragen  Nib.  3506.  an 
ge-fehen    Nib.  4325.   ab    ge-bant   Nib.  8558.   an    er-ftreit 
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Bari.  217.  hin  ver-triben  Jw.  1986.  abe  er-dröuwen  Bert. 
182.  an  er-lachete  Mar.  113.  an  er-ftorben  Ernft  3966. 
an  er-liegen  Rav.  308.  an  ge-viengen  Parc.  118^  ab 
er-vabt  Parc.  31a  herab  ge-zwicken  Parc.  37<^  ab  ge-z6ch 
Parc.  192=»  abe  ver-ftoln  MS.  2,  152»>  abe  ge-zalt  MS.  1, 
60b  abe  ge-gdn  MS.  1,  96*  in  ge-bogen  Parc.  110»  In 
ver-la?en  Parc.  44i>  MS.  1,  90^  umbe  be-ligen  fr.  bell. 
26»^  umbe  be-habet  ibid.  47i>  üf  er-born  Wh.  2,  203»»  iif 
er-ftan  troj.  4^  M  er-runnen  Mar.  189.  üf  ent-haben 
Parc.  147»  üf  ent-flö?  Parc.  123»  üf  ge-erbet  Parc.  72^ 
hinüf  er-ftriten  Parc.  16ii>  ü^  er-kant  kl.  378.  üg  er-korn 
Trift.  7743.  ü?  er-kös  Wh.  2,  82»  ü?  er-reden  ülr.  Trift. 
2059.  üg  er-jeten  Wh.  1,  20^  ü?  er-weite  Mar.  199.  ü^ 
ge-tret  32i»  iü?  er-komen  Parc.  131^  ü^  er-twingen  Trift. 
17923.  Ü5  ver-fteln  Bit.  IIa  u.  a.  rn. —  Fürs  ahd. ,  ohne 
trennbarkeit  der  vordem  partikel  völlig  abzuleugnen, 
fcheint  gleichwohl  nöthig,  die  wichtigften  decompofitions- 
formeln  aufzuzählen:  \ana-ir-'\  mir  ift  kein  beifpiel  be- 
wußt; nach  den  agf.  on-a-  und  felbft  den  mhd.  und  nhd. 
an-er-  laßen  ßch  mehrere  denken,  [apa-ir-']  apa-ir-chu- 
kit  (decollatum)  ker.  93.  aba-er-fluog  (abfcidit)  N.  Bth. 
211.  229.  vgl.  agf.  of-ä-flean.  [avur-ar-]  avur-ar-haban 
jun.  248.  [fram-ar-]  fram-ar-hlotan  (propagatus)  jun. 
222.  hrab.  972».  [äj-ar-']  üf-ar-rihtit  (praeerectus)  emm. 
406.  üf-er-rihtet  N.  Bth.  262.  vgl.  üf-ir-rihteda  N.  138, 
2.  üf-er-recchen  N.  Bth.  258.  üf-er-purit  (fublatus)  monf. 
342.  uf-ar-fciu^it  (ebullit)  emm.  410.  üf-ar-fteig  (afcen- 
dit)  T.  14,  3.  (in  directer  rede),  [^l^-ar-]  ü^-ar-drewen 
N.  Bth.  90.  ü^-ar-du^un  (emergebant)  jun.  203.  ü^-ir- 
prihhit  (erumpit)  ker.  102.  ü^-ar-pulzit  (ebullit)  emm. 
410.  ü?-er-tribut  (expuliftis)  jun.  203.  üg-ar-welzit  (eru- 
tus)  jun.  204.  ü^-er-wintan  (extorquere)  monf.  327.  388. 
üg-ar-worphan  (ejectus)  T.  ü^-er-wurzeilön  N.  Blh.  38. 
Izuo-ar-']  zua-er-fultiu  (adimplela)  K.  24»  zuo-ir-piotan 
(accommodare)  monf.  354.  lä^-int-]  ü?-in-preftan  (emer- 
gere)  monf.  375.  (fructuare?  wohl  eructarfe)  monf.  355. 
üz-an-preftan  (ebullire)  monf.  362.  für  üg-in-?,  oder  üg- 
ar-?  oder  vom  adv.  ügän,  ügana  ?  lana-pi]  nach  dem 
agf.  on-be-  und  dem  nhd.  an-be-  (an-be-fehlen)  zu  er- 
warten, [umpi-pi-]  umpi-pi-drungan  (conftipatus)  hrab. 
956b  umpi-pi-halfit  (circumplexus)  ibid.  umpi-pi-hekit 
(circumfeptus)  ibid.  umpi-pi-habet  (circumdatus)  ker.  63. 
umbi-bi-gäbun  (circumdederunt)  T.  134.  200.  umpi-pi- 
queman  (circumventus)  ker.  63.  fih  nmbi-bi-fähun  O.  I. 
22,  38.   umpi-pi-felit    (circumdatus)    hrab.  956^    umpi-pi- 
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faran  (coliuftrare)  hrab.  957^  umpi-pi-tan  (circumdatus) 
ker.  248.  [zuo-pi-]  zuo-pi-tuon  (comprimere)  doc.  246^. 
[apa-fir-]  aba-fur-houwan  (excifus)  T.  41,  7.  apa-far- 
mei^an  (truncare)  emni.  409.  apa-far-me^  (amputavi)  hrab. 
952^  apa-lir-prohhan  monf.  342.  apa-far-fcutit  emni.  409. 
[in-ßr-]  in-fer-la^en  N.  Cap.  72.  73.  in-fer-flunden  N. 
Blh.  109.  [uf-ßr]  üf-fir-hapani  (affumlio)  monf.  348.  es 
fcheint  unnöthig  üf  ir-  zu  emendieren.  [ä^-ßr-]  ü^-far- 
dewit  (egeftus)  jun.  204.  ü^-fir-lA^an  (effufus)  monf.  343. 
ü?-fer-treip  (abigebat)  jun.  234.  Häufig  fteht  auch  gi- 
als  zweite  partikel,  allein  die  belege  fürs  partic.  praef. 
(f.  888.)  und  felbft  das  praet.  ind.  beweifeu  aus  der  be- 
kannten urfache  nicht  die  wirkliche  compofition  und  die 
erfte  partikel  fcheint  hier  auch  fonft  lofer,  vgl.  fram  gi- 
gieng  T.  2,  2.  mit:  gi-gieng  fram  T.  7,  9.  fram  ki-wifen 
(provocent)  K.  38^  ü^  ke-lidet  K.  47^  zua  ka-reigotin 
(attingerent)  jun.  195.  hintar  gi-cherrent  (depravant) 
monf.  369.  ü^  gi-winnan  (evellere)  monf.  333.  etc.  Daß 
aber  in  den  vorausgefchickten  formein  apa-,  üf-,  ü^-, 
zuo-  fefter  an  den  untrennbaren  ar,  fir ,  int;  umpi-  fefter 
an  dem  untrennbaren  pi  haften,  beftärkt  fich  auch  durch 
das  allmählige  verfchwinden  und  ausfterben  derfelben 
formein.  Ein  nhd.  ab-er-,  zu-er-,  aus-ver-,  um-be- 
find  ganz  unerhört;  im  ahd.  gebrechen  formein  goth. 
und  agf.  decompofita;  die  ahd.  mundart  hält  alfo  wieder- 
um mitte  zwifchen  der  größeren  gefügigkeit  folcher  zu- 
fammenfetzungen  im  goth.  und  agf.  und  der  größeren 
trennbarkeit  der  partikeln  im  nhd.  und  mhd.  Im  agf. 
und^goth.  kann  auch  eine  trennbare  partikel  die  zweite 
ftelle  einnehmen,  namentlich  ät-,  at-,  wie  fich  das  ahd. 
a^-  nicht  gebraucht  findet.  —  Agf.  formein:  [in-ä-]  m- 
ä-faran  (introire)  in-ä-fendan  (immittere).  [o/-a-]  of-a- 
beätan  (excutere)  of-a-ceapjan  (redimere)  of-a-ceorfan 
(exfcindere)  of-a-don  (amputare)  of-ä-drifan  (expellere) 
of-a-drincan  (ebibere)  of-4-heävan  (exfcindere)  of-ä-hla- 
dan  (exhaurire)  of-a-laedan  (educere)  of-a-niman  (aufer- 
re)  of-ä-pluccjan  (excerpere)  of-ä-fceacan  (excutere)  of- 
ä-feödan  (excoquere)  of-a-fleän  (amputare)  vgl.  ahd.  apa- 
ir-flahan,  of-ä-fnidan  (amputare)  of-ä-fyllan  (tradere) 
of-ä-teon  (auferre)  of-ä-veorpan  (projicere)  of-ä-vringan 
(extorquere).  [on-d-]  on-ä-fäftnjan  (infigere)  on-a-geötan 
(infundere)  on-ä-heävan  (incidere)  on-ä-rifan  (infurgere) 
on-ä-fceacan  (incutere)  on-a-fendaa  (immittere)  on-ä- 
feltan  (imponere)  on-a-flidan  (illabi)  on-a-veorpan  (inji- 
cere)    on-ä-vinnan    (impugnare).      [tO'd-'\    to-ä-laetan    (re- 
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laxare)  t6-A-fendan  (admiüere)  to-a-fettan  (apponere)  t6- 
a-fpanan  (allicere)  to-a-vyltan  (advolvere).  [up^d-l  up- 
ä-beran  (furfum  ferre)  up-ä-brecan  (erumpere)  up-ä- 
bredan  (eripere)  up-a-bräd  Beov.  192.  up-ä-delfan  (efifo- 
dere)  up-ä-don  (levare)  up-ä-gan  (oriri)  up-d-hefan  (le- 
vare)  nhd.  auf-er-beben,  up-a-bafen  (elevatus)  Beov.  12-, 
up-ä-bangan  (fufpendere)  up-ä-lücan  (eruere)  up-a-rec- 
can  (erigere)  up-ä-rifan  (furgere)  up-a-fiUan  (furgore, 
fe  erigere)  up-a-fpringan  (oriri)  up-ä-fprytan  (germinare) 
up-ä-ftandan  (furgere)  up-a-ftigan  (afcendere)  Beov.  104. 
ahd.  uf-ir-ftikan,  up-ä-ftäg  (afcendebat)  Beov.  61.  up-a 
teön  (educere)  nbd.  auf-er-zieben,  up-ä-|)enjan  (exten- 
dere)  up-a-veallan  (ebullire)  up-ä-vendan  (furfum  ver- 
tere).  \iit-d-\  üt-ä-berftan  (erumpere)  üt-a-blävan  (ef- 
flare)  At-ä-bredan  (auferre)  üt-a-cuman  (foras  venire,  pe- 
regrinari)  üt-ä-delfan  (effodere)  üt-a-don  (eruere)  üt-ä- 
drifan  (expellere)  abd.  ü^-ar-tripan ,  üt-a-faran  (egredi) 
üt-ä-fleön  (effugere)  üt  ä-gän  (egredi)  üt-ä-geötan  (effun- 
dere)  üt-a-laedan  (educere)  ül-A-lyfan  (redimere)  üt-ä- 
fceötan  (jacula  eruere)  üt-d-teön  (extrabere)  üt-a-veor- 
pan  (ejicere)  ut-ä-veallan  (ebullire).  [on-ät-'\  on-äl-yvan 
(apparere).  [t6-ät-'\  tö-ät-ycan  (fuperaddere).  [up-ät-] 
up-ät-beran  (adferre)  Beov.  4L  up-ät-berftan  (prorum- 
pere).  [in"he-'\  in-be-Isedan  (introducere)  in-be-fleän  (com- 
pungere)  in-be-vunden  (involutus).  [on-he-']  on-be-cü- 
man  (evenire)  on-be-dippan  (intingere)  on-be-fealdan 
(implicare)  on-be-feallan  (incidere)  on-be-bleäpan  (infi- 
lire)  on-be-Iaedan  (inducere)  on-be-fceävjan  (infpicere) 
on-be-fendan  (immittere)  on-be-fettan  (imprimere)  on- 
be~fleän  (incutere)  on-be-ftungen  (compunctus).  \t6^he~'\ 
lö-be-cüman  (advenire)  to-be-fealdan  (applicare)  l6-be- 
gitan  (acquirere)  lö-be-gyman  (allendere).  [up-he-']  up- 
be-feön  (fufpicere)  up-be-ftaelan  (fubducere  fe?).  [ymbe- 
be-]l  kein  beifpiel.  [w/>-/or-]  up-for-laetan  (deducere) 
Cädm.  53.  [ät-for-]  üt-for-laetan  (dimittere)  ahd.  ug- 
fir-lä^an.  [üt-od-]  üt-od-berftan  (erumpere)  üt-od-fleön 
(aufugere)  üt-od-revan  (eremigare).  Von  den  geläufigen 
formein  mit  ge-  (in-ge-,  on-ge-,  up-ge-,  ut-ge- ,  ymbe- 
ge-)  erlaße  ich  mir  die  beifpiele.  —  Gotbifche  parlikel- 
decompofita:  [mip-ana-]  mi})~ana-kumbjan  [avraran'eio- 
S-at)  Matth.  9,  10.  Luc.  14,  10.  [du-at-]  du-at-göggan 
(accedere)  Matth.  8,  19,  25.  du-at-iddja  Matlb.  8.  ».  9, 
28.  du-at-rinnan  (accurrere)  Marc.  10,  17.  du-a»t-fnivun 
(appulerunl)  Marc.  6,  53.  [ihn-at-]  inn-at-bairan  (in- 
ferre)    Luc.  5,  18,   19.     inn-at-gaggan    (introire)    Matth.    8, 
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20.  Luc.  7,  45.  14,  23.  inn-at-tiulian  (introducere)  Luc. 
2,  27.  [us-at-\  diefe  bloU  mit  us-at-berun  (obtulerunl) 
Malth.  9,  2.  belegliche  forme]  hat  bedenken  und  veiftößt 
wider  die  fonftige  analogie,  wonach  kein  us-  (ahd.  ir-, 
agf.  d-)  vor  andern  mit  verbis  zuf.  gefetzten  partikeln 
flehen  darf  (wiewohl  vor  verbis,  die  aus  nomin.  geleitet 
werden,  f.  919.)  5  freilich  fcheint  das  goth  us-  noch  trenn- 
barer, als  das  ahd.  ir-  und  ich  wage  nicht  die  emenda- 
lion  ut-at-berun  vorzufchlagen.  [faür-hi-\  faür-bi-gaggan 
(praeire)  Marc.  10,  32.  16,  7.  (in  letzterer  ftelle  lefen  ei- 
nige ausgaben  faür-at).  [nii^-fra-\  mij)-fra-hun{)ans  (fi- 
mul  caplus)  Philem.  5,  23.  [aftra-ga-'\  aftra-gabotjan 
(refarcire)  Marc.  9,  12.  aftra-ga-fati{)s  (reftitutus)  Marc.  8, 
35.  [at-ga-]  at-ga-häufjan  Luc.  19,  11.  at-ga-raihtjan 
(corrigere)  Tit.  1 ,  5.  [clu-ga-']  du-ga-faihvan  (intueri) 
Marc.  10,  14.  [faurä-ga-]  faüra-ga-me!i{>s  (praefcriptus) 
Rom.  15,  4.  faüra-ga-taih  (praedixi)  Marc.  13,  23.  [i'nn- 
ga-']  inn-ga-lei{)an  (introire)  Matth.  7,  13.  vi^ra-ga-möt- 
)an  (occurrere)  Job.  12,  13.  [mi^-mn-]  mij)-inn-ga-lei{)an 
(ßmul  introire)  Joh.  18,  15.  [Tni^-us-]  mi}) -us-hrami{)s 
Matth.  27,  44.  mij)-us-keinan  Luc.  8,  7.  [ut-us-]  ut-us- 
iddjedun  (exierunt)  Matth.  9,  32.  Dagegen  mangeln  bei- 
fpiele  der  formein  af-fair-,  ut-fair-,  du-bi-,  af-us- ,  ana- 
us-,  du-us-  (vgl.  dis-),  lup-us-.  Die  partikel  ut  uqd  inn 
erfcheint  übrigens  trennbar  und  tritt  oft  hinten  hin; 
us-gaggands  ut  Luc.  15,  28.  faei  "inn  ni  at-gaggi{)  Joh. 
10,  1.  (mehr  belege  oben  f.  899.)  oder  wird  vor  die  prae- 
pofition  geftellt:  us-gagg  ut  us  famma  Marc.  1,  25.  — 
Altn.  decompofita,  im  finn  der  goth.  ahd.  agf.,  gibt  es 
nicht,  und  viele  der  angeführten  formein  find  fchon  dar- 
um unftatthaft,  weil  diefe  mundart  keine  untrennbaren 
Partikeln  vor  verbis  befitzt.  Um  und  of,  die  in  der  Edda 
oft  zwifchen  verbis  und  andern  partikeln  flehen,  gelten 
lieber  für  getrennt  in  beifpielen  wie:  fram  um  fer  176^ 
üt  um  kominn  184*^  und  dergl. ;  uppa-leggja  (imponere) 
ift  zwar  doppelt  zufammengefetzt,  allein  fchon  in  der 
partikel  felbft  (upp-ä)  und  wäre  agf.  uppon-lecgan,  durch- 
aus nicht  up-ä-lecgan.  Nicht  anders  beurtheile  man  das 
dän.  paa-lägge  (f.  917.).  — 

II.  mehr  als  drei  jrörter  zufammengefetzt  lauen  fich 
aus  unferer  alten  fprache,  ohne  daß  partikeln  im  fpiele 
wären,  gar  nicht  vorweifen.  Erft  im  nhd.  finden  fich  zu- 
weilen folche  decompofita :  erd-beer-kalt-fchale,  kirfch-lor- 
beer-waßer ,  ober-berg-haupt-mann ,  rhein-fchif-fahrts- 
central-commiffion,    general-feld-zeug-meifter ,     ober-hof- 
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mar-fchall-amt,  gefchniacklofe  unformen,  deren  die  poefie 
und  reine  profa  enträth;  bei  adj.,  welche  titel  enthalten, 
fteigt  die  canzleifprache  bis  zur  Verbindung  von  fünf, 
fechs  und  mehr  Wörtern,  vgl.  könig-lich-nieder-ländifch, 
groß-her-zog-lich-meklen-burgifch  u.  dgl. ;  erträglich  wird 
die  Wortbildung,  wenn  eine  uneigentliche  compofition 
darunter  ift,  z.  b.  geruch-finns-werk-zeug  ,  ftein-kohlen- 
berg-werk,  abend-fonnen-lichl-meer,  ^q  zerfällt  dann 
dem  gehör  und  der  ausfprache  in  zwei  theile,  wie  fie 
in  der  frühern  fprache  gefchieden  waren.  Partikeln  mit 
eingerechnet  hat  fchon  im  gotb.  und  ahd.  die  häufung 
von  vier  Wörtern  kein  bedenken ,  z.  b.  ga-liuga-veid- 
vodjan ,  mif>-inn-ga-läi{) ,  un~er-rahhöt-lih  K.  16^  unki- 
tholent-lth  ker.  170.  fora-ke-fehant-lJh  K.  22''  und  fo 
im  nhd.  häufig  z.  b.  un-wider-fprech-lich,  geiftes-über- 
legen-heit,  güter-ge-mein-fchaft,  felbft-aus-er-fonnen ,  al- 
ler-auf-ge-blafenfter,  un-fterb-lich-keit.  Aus  fünfen  be- 
fiehl un-ver-ant-wort-lich ,  aus  fechfen  un-ver-ant-wort- 
lich-keit,  worunter  freilich  drei  partikeln.  Manchmahl 
hat  fich  auch  in  einem  theil  der  zufammenfetzung  das 
urfprüngliche  Verhältnis  verdunkelt  und  werald-chi-wal- 
dida  (feculi  poteftas)  J.  404.  weralt-ge-garawi  franc.  19. 
nhd.  welt-ge-pränge,  un-bieder-keit  können  nur  für 
zweifach  componiert  genommen  werden ,  da  fie  es  drei- 
fach find,  fobald  man  weit  und  bieder  in  wer-alt ,  bi- 
derbe auflöft. 

Anmer'kung'.  da,  wie  gefagt  ift,  jedes  decompofitum 
ungleichzeitig,  nicht  in  einem  act  gebildet  wird,  fo  kann 
und  muß  es  feinem  letzten  act  gemäß  als  ein  einfach  zu- 
fammengefetztes  wort  betrachtet  werden ,  deffen  zweiter 
theil  die  hauptfache,  defifen  erfter  theil  die  beftimmung 
enthält  (f.  407,  «).  Sei  nun  der  erfte  theil  an  fich 
einfach  und  dor  zweite  componiert,  oder  der  erfte 
componiert  und  der  zweite  einfach ,  oder  jeder  von 
beiden  zufammengefetzt.  Es  kommt  bloß  auf  die  zu- 
letzt bewirkte  Verbindung  an :  berg-hauptmann,  kehl- 
buchftab,  vor-gefühl ;  fchuhmachers-frau,  hauptmann-fchaft, 
heraus-tritt;  fchlafkammer-thürhüter ,  kaiferlich-königlich, 
gewitter-ableiter  ;  un-wiederherftellbar,  un-abfehlich ; 
fchwefeldampfbade-anftalt. 


§.  6.     unflex'wij dies  compofitions-S, 
1)   die  nhd.  fprache  gebraucht  zur  Verbindung  gewiffer 
weihlicher  noxmuwxn  ^Qii  buchftaben  -s  in  folgenden  fällen: 
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1)  bei  den  einfachen  Wörtern  acht,  hilfe  und  liebe: 
achts-erklärung,  achts-leute  (Hallaus),  achts-procefs; 
hilfs-armee,  hilfs-corps,  hilfs-truppen,  hilfs-völker ;  lie- 
bes-abenteuer,  liebes-apfel,  liebes-brief,  liebes-eifer,  lie- 
bes-Üamrae,  liebes-gelchichte,  liebes-gott,  liebes-mahl, 
liebes-nolh,  liebes -pfeil,  liebes-qual,  liebes-regung,  liebes- 
zeichen.  Im  gemeinen  leben  hört  man  auch  mieths-leute, 
mielhs-raann  f.  mieth-leute,  mieth-mann,  von  dem  fem, 
miethe  und  frauens-leute,  frauens-perfon  (von  frau)  ift 
in  die  fchriftfprache  aufgenommen  worden. 

2)  bei  den  zufammengefetzten  auf  t  auslautenden :  an- 
dacht,  nothdurft,  einfalt,  -fahrt,  gehurt,  gefchichte  (für 
gefchicht,  1,  700.),  heirath,  -nacht,  -ficht,  -fchrift,  -weit, 
-zeit:  andachts-übung,  nothdurfts-fall,  heiraths-gedanken, 
einfalts-pinfel,  wohlfahrts-ausfchuß,  rheinfchiffahrts-com- 
miffion,  himmelfahrts-tag,  ausfahrts-tag,  geburls-feft,  ge- 
burls-tag ,  geburts-ftunde  ,  geburts-wehen  ,  gefchichts- 
freund,  gefchichts-erzählung,  fommernachts-traum,  weih- 
nachts-abend,  vorfichts-maßregel ,  rückfichts-los ,  vor- 
fchrifts-mäüig,  allerwells-narr,  hochzeits-feft,  -tag,  -ge- 
dieht, mahlzeits-ftunde  und  einigen  ähnlichen  mehr.  Auch 
die  fcheinbaren  compofita  arbeit  und  armuth  gehören 
hierher:  arbeits-luft,  armuths-plage  (vgl.  armulhs  halber); 
gewöhnlich  geht  dem  t  noch  ein  andrer  confonant  vor- 
aus, namentlich  ch  (früher  h)  und  f,  nur  nach  der  Ver- 
bindung ft  unterbleibt  der  compofitionsconfonant,  z.  b. 
mis-gunft-zeichen.  Die  fimplicia  haben  ihn  ebenfowenig, 
z.  b.  nacht-zeit,  fchrift-mäßig ,  welt-kind,  zeit-genoß. 
Außerdem  gibt  es  fem.  auf  -cht,  -ft,  die  felbft  zufam- 
mengefetzt  feiner  entrathen,  z.  b.  unzucht,  ohnmacht,  un- 
kraft,  mitgift,  ftickluft,  Vernunft,  denn  wir  fagen:  ver- 
nunft-mäßig,  vernunft-glaube,  lebensluft-maffe. 

3)  bei  fämtlichen  derivatis  ouf  -ung  und  compofitis 
mit  -Jieit^  -fchaft',  z.  b.  nahrungs-forge,  hofnungs-voll, 
hofnungs-los,  gewohnheits-menfch,  regierungs-rath,  zei- 
tungs-fchreiber,  freiheits-krieg,  wahrheits-liebe,  freund- 
fchafls-dienft,  verwandtfchafts-zeichen. 

4)  bei  fremden  fem.  auf  -ion  und  -tat:  auctions-ca- 
talog,  conventions-geld,  compofitions-vocal,  flexions-fä- 
higkeit,  pafllons-blume,  legations-rath,  fanitäts-collegium, 
focietäts-fachen,  maturitäts-zeugnis,  majeftäts-verbrechen. 

II)  gefchichte  diefer  anomalie.  Da  fich  im  mhd.  keine 
fpur  folcher  zufammenfetzungen  findet,  fo  fragt  es  fich, 
wann  fie  zuerft  aufgekommen  find? 
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a)  compofita  auf  täts-,  heits-,  fvhafts-  treffe  ich  vor 
dem  18ten  jh.  durchaus  noch  nicht  an;  ftalt  majeftäls- 
brief  bei  Frifch  1,  635<^  fchreibt  hundert  jähr  früher  Be- 
fold  majeftät-brief.  Was  Schotte!  p.  396.  von  ung  be- 
merkt, führt  er  p.  382.  363.  345.  bei  fchaft,  keit  und 
heit  nicht  an ,  ja  er  gibt  p.  382.  die  decümpofita  gefell- 
fchaft-leiftung ,  wehrfchaft-haltung,  freundfcbaft-bezeu- 
gung  ohne  -s,  hingegen  Frifch  1,  344<^  gefellfchaftes-rech- 
nung  *). 

b)  die  auf  ions-  und  nngs-  find  älter  und  bereits  im 
17.  und  16.  }h.  anzutreffen,  doch  weniger  in  der  fließen- 
den profa,  als  im  canzlei-  und  gefchäftsftil.  Der  verf. 
des  Simpliciff.  braucht  fie  lehr  feiten,  buch  5,  cap.  9.  fleht 
vergeltungs-recht.  Befold  im  thefaurus  hat  erfuchungs- 
brief,  verminderungs-eid,  religions-fried,  confeffions-reli- 
gion,  deputations-tag  etc.  in  dem  friedensexecutions-re- 
cefs  von  1649.  §.  19.  lieft  man  evacuations-  und  abdan- 
kungs-lermin.  Hortleder  (repr.  Gotha  1645)  fchreibt  p.  1051. 
einungs-brüchig  und  häufig:  der  augsb.  confeffion  eini- 
gungs-verwandte ,  aber  p.  1073.  purgation-artikel.  Ein 
Wittenb.  1606.  gedrucktes  buch  von  Garthe  führt  den  ti- 
tel:  von  dem  religions-wefen  in  Heffen.  Schottel  p.  396. 
citiert  (meiftens  aus  juriften)  ringerungs  -  fachen ,  be- 
harrungs-fall,  verminderungs-eid,  einbildungs-kraft,  nah- 
rungs-mittel.  Um  ins  I6te  jh.  zurückzugehen,  Fifchart, 
der  fonft  fo  gern  componiert,  enthält  fich  folcher  bildun- 
gen  beinahe,  im  bienenkorb  (alfo  nach  1579.)  p.  m.  90^ 
flehet  wandlungs-korb ;  bei  Saftrow  (herausg.  von  Moh- 
nike)  fchwankend  2,  641.  642.  aus-fönungs-gelt,  641.  aus- 
fönung-brief,  2,  558.  erledigungs-briefe,  2,  379.  565. 
647.  religions-vorwanten,  321.  religion-fachen,  649.  reli- 
gion-ceremonien ,  424.  religions-  und  glaubens-anhengig, 
318.  618.  647.  confeffion-vorwanten  etc.  In  den  öffentli- 
chen Verhandlungen  diefes  jh.  eine  gleich  unfichere;fchreib- 
art,  wiewohl  fich  auf  die  genauigkeit  des  abdrucks  in  den 
reichsabfchiedfammlungen  kaum  zu  verlaßen  ift,  der  R. 
J.  von  1544.  §.  57.  lieft  erinnerungs-fchrift ;  der  von  1557. 
§.  8.  in  religion-  und  prophan-fachen ,  §.  9.  hingegen: 
des  religions-artikels.  Eine  Urkunde  von  1541.  (bei  Horll. 
p.  1601.)  ift  unterfchrieben :  der  A.  C.  einigungs-verwand- 


*)  um  fo  weniger  kann  ein  mhd.  gotheits  amme  g.  fchrn.  293. 
recht  fein  (es  wäre  fchon  als  fchreibf.  merkwürdig);  andere  hlT. 
die  ich  nachgefehen,  auch  kolocz  293,  lefen  gotes  amme. 
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len.  Es  käme  darauf  an,  überall  die  älleften  abdrücke  zu 
lathe  zu  ziehen.  Die  ions-  und  ungs-  fcheinen  alfo  von 
den  canzleien  gegen  die  mitte  des  16.  jh.  aufgebracht, 
im  15.  waren  fie  gänzlich  unbekannt.  Bei  Luther  und 
H.  Sachs,  feitdem  ich  darauf  achte,  habe  ich  noch  kein 
beifpiel  entdeckt.  In  Luthers  bibel  fteht  iicher  keins; 
von  fremden  Wörtern  auf  -ion  braucht  er  legion,  nation 
(Efth.  6,  8.)  denn  religio«  (3.  Maccab.  3,  6.)  ift  nicht  von 
ihm,  keins  davon  aber  zu  compofitis ,  und  die  häufigen 
bildungen  mit  -ung  fetzt  er,  gleich  der  früheren  fprache, 
(vgl.  oben  f.  540.  579.)  nie  zufammen.  Er  fagt  weder 
nahrung-forge,  verföhnung-geld ,  noch  nahrungs-forge, 
verfönungs-geld,  fondern  forgen  der  nahruhg  Luc.  21, 
34.  geld  der  verfönung  Exod.  30,  16.  vgl.  tag  der  verfö- 
nung  Levit.  25,  9.  tag  der  erlöfung  Ephef.  4,  30.  oder 
wenn  er  componieren  will,  thut  ers  verbal,  z.  b.  ver- 
fön-tag  Levit.  23,  28.  fcheid-brief  Deut.  24,  1.  Matth.  5, 
31.  etc.  Keine  ausnähme  macht  theidings-leute  Exod. 
21,  22.  da  theiding  neutrum  ift  (vgl.  Hiob  35,  16.  Jerem. 
23.  32.  Ezech.  22,  28.). 

c)  die  unter  2.  und  1.  genannten  einzelnen  compofita 
mit  -s  fcheinen  mir  zwar  fämllich  über  das  18te  jh. 
hinauszugehen  und  wenigftens  ebenfo  weit  zu  reichen, 
als  die  auf  ungs-,  wo  nicht  zum  theil  höher  hinauf.  Ich 
führe  inzwifchen  nur  einige  belege  auf,  und  überlaße  an- 
dern forgfältigere  erörterungen ,  denn  manches  fchwankt 
auch  hier:  liebes-zeichen  Philand.  v.  Sittew.  liebes-werk 
Simplic.  1,  488.  liebs-regungen  ibid.  224.  liebes-pfeil,  Gry- 
phius;  liebs-gram,  -flam,  -dank,  -zank  Fifchart  Garg. 
TO*»  auf  derfelben  feite  aber  auch  lieb-figel  und  63*  lieb- 
tränk, fo  wie  Agricola  fprichw.  150.  lieb-fchleg  und  felbft 
Befold  lieb-tränklein,  auch  in  dem  von  Befold  1621.  her- 
ausgegebnen Tauler  beftändig  liebe-werk  (nicht  liebes- 
werk);  geburts-nöthe  Simplic,  1,  488.  geburls-ftund,  ge- 
burtstag  Pictorius  h.  v. ;  gewährs-mann  Frifch  2,  419^; 
andachts-boCTen  Fifchart  bienenkorb  52b,  aber  gefchicht- 
klitterung;  fein  witwens-andacht  Garg.  73^  gleicht  dem 
nhd.  frauens-leute,  wofür  Saftrow  2,  636.  639.  frawes- 
perfonen ,  das  mehr  plattdeulfch  fcheint,  in  Agricolas 
fprichw.  159.  gibt  die  plattd.  ausg.  frouwes-namen  unde 
menne,  wo  die  hochd.  manns-  und  weibs-bilder ;  acht- 
erklärunge  Saftr.  2,  419.  447.  549.  achts-erkl.  2,  697; 
bundts-  und  hülff-genoßen  ibid.  424;  hochzeit-gedichl, 
hochzeit-wunfch,  Fleming;  faßnacht-fpiel  H.  Sachs.  Bei 
Luther  keins  von  allen  folchen  compofitis  mit  -s,    er  fagt 
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hochzeit-mahl,  hochzeit-Ieute,  aber  ungebunden  :  kuß  der 
liebe  J.  Petr.  5,  14.  reizung  der  liebe  Hebr.  10,  24.  tag 
der  geburt  Ecclef.  7,  2.  Sir.  23,  19.  was  ficb  2.Maccab.  6, 
7.  findet:  gebuits-tag,  Efr.  2,  62.  und  Neb.  7,  64.  ge- 
burt-regifter  rübrt  kaum  von  ihm  ber.  Neb.  7,  64.  lieft 
ed.  wittenb.  1535.  irer  geburt  regifter,  ungebunden,  in 
den  beiden  andern  ftellen  aber  wie  die  fpäteren  ausg. 
HI)  beurtbeilung. 

1)  diefes  fpätere  -s  ift  unflexivifcb,  denn  kein  ahd. 
und  mbd.  femin.  flectiert  feinen  gen.  mehr  auf  -s. 

(x)  im  goth.  hat  zwar  der  gen.  die  endung  -s ;  allein 
damit  kann  das  nhd.  compofitions-s  durchaus  nicht  ver- 
wandt fein,  weil  ficb  fonft  im  mbd.  und  ahd.  gerade  die- 
felben  compoßta  zeigen  müften,  welche  die  flexion  erhal- 
ten hätten.  Solche  compofita  wären  aber  nothwendig 
uneigentliche  (genitivifche),  die  im  ahd.  und  mbd.  nur 
ausnahmsweife  vorkommen.  Das  wahre  flexions-s  gieng 
vor  der  zeit  unfrer  erften  ahd.  denkmähler  in  -r  über 
und  erlitt  apocope  (1,  804.  808.). 

ß)  das  nhd.  -s  in  weiblichen  eigennamen,  z.  b.  ma- 
riens,  luifens,  elifabetbs,  berthas,  (1,  773.)  gleicht  zwar 
dem  compofitionellen  in  frauens-leute,  witwens-andacht, 
fcheint  aber  felbft  neuerung  und  ift  in  der  älteren  fprache 
nicht  nachzuweifen.  Veranlaßt  fein  mag  es  durch  die 
menge  von  mafc,  welche  den  gen.  fg.  auf  -ens,  ftatt  -en 
flectieren  (1,  703.).  Und  grade  in  der  zufammenfetzung 
wird  von  jenen  namen  das  -s  wieder  abgeworfen,  z.  b. 
marien-kind,  luifen-ftift,  nicht  mariens-kind. 

2)  wenn  alfo  keine  weibliche  flexion,  könnte  es  viel- 
leicht mit  der  männlichen  oder  neutralen  des  gen.  zufam- 
raenhängen  ? 

a)  einige  feminina  ftehen  adverhiell  indem  fie  den 
gen.  auf  -es  nach  der  männl.  oder  neutr.  form  annehmen, 
namentlich  nachts  (noctu)  mbd.  nahtes,  ahd.  nahtes;  ein 
nom.  der  nacht  oder  ein  andrer  cafus  mit  männlichem 
artikel  ift  unerhört.  Daß  aber  in  jenem  adv.  das  fubft. 
die  nalur  des  fem.  auszieht,  folgt  aus  dem  beigefügten 
artikel:  des  nahtes:  eines  nahtes  (nicht:  der,  einer).  So 
fleht  ahd.  undurfles  (gratis)  N.  119,  7.  [von  dem  fem. 
dürft ;  agf.  gevcaldes  (fponte)  bis  gevealdes  (fua  fponte) 
von  dem  fem.  geveald  (poteftas)  und  wir  fagen  nhd. 
mittwochs  (vom  fem.  woche,  freilich  wird  auch  der  nom. 
mittwoch  männlich  gebraucht)  und  feits  (ex  parte)  vom 
fem.  feite,  z.  b.  feits  meiner,  dies-feits,  jen-feits,  meiner- 
feits  (worin  meiner  der  gen.  des  ungefchl.  pron.  ift,   nicht 
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der  gen.  fem.  des  adjectivifchen)  und  im  17.  jh.  findet 
fich  auch  zeits ,  z.  b.  zeits  meines  lebens,  zeits  meiner 
Jugend  (tempore  juv.  meae)  Phil.  v.  Siltew.  Diefe  ad- 
verbia  können  nun  einfluft  gehabt  haben  auf  die  nhd. 
compofita  weihnachts-abend ,  faßnachts-pretzel ,  mitt- 
wochs-abend,  nothdurfts-fall,  hochzeits-abend?  Selbft 
Lnther  hat  nachts-tropfen  Cantic.  5,  2.  (fo  fchon  edit. 
1535.)  oder  ift  es:  nachts  tropfen?  vgl.  regens  tr.  bluts 
tr.  oben  f.  614. 

ß)  noch  mehr,  das  fechfte  cap.  diefes  buchs  wird 
darthun,  daß  manche  der  hier  in  betracht  flehenden  fem. 
früherhin  männlich  oder  neutral  geletzt  und  flectiert 
worden  find.  So  ift  not  bei  O.  zuweilen  mafc.  zuweilen 
fem.,  das  einfache  rat  überall  mafc,  desgleichen  das  ein- 
fache bei  einigen  auch  das  zuf.  gefetzte  heit  (conditio) 
und  felbft  an  die  mafc.  auf  -ung  ftatt  -unga  (f.  359.  362.) 
wäre  zu  denken.  Nebe»  dem  fem.  zit  erfcheint  im  ahd. 
und  nhd.  das  neutrum  zit.  Die  compofita  heiraths-ver- 
trag,  hochzeits-tag,  weisheits-zahn ,  trauungs-rede  Heßen 
fich  alfo  aus  jenen  mafc.  oder  neulr.  deuten?  Nur  be- 
greift man  wieder  nicht,  warum  fie  im  mhd.  mangeln; 
felbft  einen  ungebunden  vorgefetzten  mhd.  gen.  -unges, 
oder  -heiles  (abgefehen  von  der  verdächtigen,  f.  936. 
note,  beigebrachten  ftelle)  wüfte  ich  nicht  aufzuzeigen. 
Die  nhd.  compofita  mit  liebes-,  der  bedeutung  nach  zu 
dem  fem.  liebe  (amor)  gehörend ,  wären  nicht  ohne  fchein 
auf  das  mhd.  neutr.  liep  (res  vel  perfona  grata)  zurück- 
zubeziehen,  vgl.  liebes  wän  MS.  1  ,  3^^  liebes  muot  Trift. 
1107.  (fchwerlich  liebes  liep  Am.  11^  13»  14%  fon- 
dern liebe?  liep?);  die  gangbaren  formein  verleiteten, 
das  verwandte  fem.  liebe  in  der  zufammenfetzung  damit 
zu  mifchen?  Dem  finne  nach  ift  das  nhd.  liebes-wahn 
ganz  von  jenem  mhd.  liebes  wan  abweichend.  Vielleicht 
muß  auch  das  nom.  pr.  liebes-kind  (f.  677.)  nicht  für 
liebes  kind  (mhd.  liebe?)  genommen  werden ,  fondern  für 
kind  der  liebe. 

Y)  endlich  könnte  die  im  nhd.  entfchiedne  neigung 
urfprünglich  weiblicher  ftadte  namen,  ins  neutr.  überzu- 
gehen (1,  777.)  angefchlagen  werden.  Wiewohl  keine 
compofita  vorkommen  und  der  vorftehende  ungebundne 
gen.  (z.  b.  hamburgs  belagerung)  ganz  etwas  anderes  ift. 

3)  die  unter  2.  verfuchte  deutung  erledigt  höchftens 
einzelne  fälle ,  das  ganze  bleibt  unaufgelöftj  außerdem 
fteht  ihr  entgegen; 


940  III.  unflexivifches  compoßtions-S, 

a)  das  befragte  -s,  falls  aus  dem  gen.  mafc.  und  neu- 
tr.  herzuleiten,  würde  lauter  uneigentliche,  genitivifche 
compofila  anzeigen.  Gewöhnlich  aber  ftehen  folche  zu- 
fammenfelzungen  offenbar  andern  eigentlichen  zur  feite, 
vgl.  z.  b.  hoffnungs-Ios,  vorfchrifts-mäßig,  nahrungs-forge, 
regierungs-rath,  fcheidungs-brief,  wahrheits-durft,  frei- 
heits-taumel  etc.  mit  geld-los,  recht-mäßig,  geld-forge, 
hof-rath ,  fcheid-brief ,  blut-durft,  fieber-taumel.  Hier 
ift  gar  kein  grund  uneigentlich  zu  componieren;  der 
hauptgrundfatz  uneigentl.  compolition,  daß  fie  aus  vor- 
gefetztem lofen  cafus  erwachfe,  leidet  keine  anwendung, 
da  nie  ein  ungebandnes  -heits,  -ungs  ftattfindet. 

b)  warum  kommt  das  -s  (nach  1 ,  2.)  gern  hinter  zu- 
famraengefetzten  fubft.  zum  vorfchein  und  unterbleibt 
hinter  einfachen  ?  vgl.  fommernachts-traum ,  fchlitten- 
fahrts-befchreibung,  mit  nacht-traum,  fahrt-befchreibung. 
Ja,  ein  gleiches  Verhältnis  blickt  durch  bei  zuf.  gefetzten 
mafc.  und  neutris  ,  vgl.  handwerks-zeug,  überrocks-knopf, 
butterbrots-meßer  mit  werk-zeug ,  rock-knopf,  brol- 
meßer.  Drückt  auch  hier  das  -s  etwas  anders  aus,  als 
uneigentl.  compolition  ? 

4)  es  fchiene  demnach  ein  für  mehrfilbige  (abgeleitete 
und  zufammengefetzte)  fubftantiva  fpäterhin  nöthig  be- 
fundnes  furrogat  des  compofitionsvocals?  wie  ich  es  fchon 
oben  f.  409.  ein  analogon  deffelben  genannt  habe.  Viel- 
filbige,  langfchweifige  Wörter  meidet  die  frühere  fprache 
in  compolition  zu  bringen.  Wir  finden  zwar  ableitun- 
gen  mit  liquidis  unbedenklich  gebunden,  feltner  folche 
mit  mutis  (z.  b.  houpit-man),  kaum  die  mit  doppeller 
confonanz  vgl.  oben  f.  540.  579.  Als  im  nhd.  diefe  zu- 
fammenfetzungen  nicht  länger  umgangen  werden  konn- 
ten, ftrebte  der  fprachgeift,  welchem  der  bindende  vocal 
längft  vergeßen  war,  nach  einem  andern  mittel  und  er- 
griff (durch  eine  menge  uneigentlicher  comp. ,  vielleicht 
auch  die  unter  2.  erörterten  einzelnheiten  darauf  geführt) 
das  -s.  Wörter  wie  freundfchaft-bezeigung,  glückfelig- 
keit-begriff,  vereinigung-punct ,  execution-armee  hätten 
in  der  theorie  für  nicht  weniger  eigentlich  zuf.  gefetzt 
gelten  können,  als  luft-zug,  ftreit-luft,  regen-fchirm ,  fang- 
fpieß.  Allein  jene  waren  etwas  ungewohntes  und  um 
fie  in  gang  zu  bringen  bedurfte  es  einer  Verdeutlichung 
des  acts  der  compofition,  wozu  man  inftinctmäßig  das 
paffende  -s  wählte  :  freundfchafts-bezeigung  etc.  Das 
hilfsmittel  wurde  inzwifchen  nicht  vollftändig  auf  alle 
fälle  angewendet,    weil  der  neuen,     halbbewuften  fprache 
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die  naturconfeqnenz  der  alten  fehlt.  Zwei  geßchtspuncte 
leiteten  ,  einmahl  die  vielfilbigkeit  und  fchwere  bewegung 
des  erften  worts ,  dann  fein  auslaut  auf  lingualtenuis,  zu- 
mahl  wenn  ihr  noch  ein  andrer  conf.  vorausgeht.  Man 
fagte  landungs-armee,  landesfchuldentilgungs-coramiffion, 
inquifitions-gericht,  wahrheits-liebe,  ritlerfchafts-aus- 
fchreiben,  vorfichts-mittel ,  unlerfchrifts-prüfung  und  felbft 
bei  mafc.  unterrocks-futter,fingerhuts-büchschen  (neben  hul- 
futteral);  nicht  aber  königinns-krone,  fpitzbübins-ftreich, 
naturs-befchreibung ,  partiturs-auszug,  parteis-gänger, 
arzneis-mittel ,  theologies-profeffor,  harmonies-wirkung, 
theils  weil  fich  folche  Wörter  gar  nicht  componieren  (kröne 
der  königin,  profeCfor  der  Iheologie,  Wirkung  der  harmonie) 
theils  in  älteren  compofitis  ohne  -s  gangbar  waren  (arznei- 
mittel)  theils  weil  der  anftoß  des  liquiden  auslauts  an  das 
zweite  wort  hörbarer  war  (natur-lehre)  als  der  des  ftummen  t 
(wahrheit-tempel,  himmelfahrt-tag)  in  den  meiften  fällen  ge- 
wefen  wäre.  Freilich  hätte  man  auch  ohnmachts-wefen, 
unkrafts-weihe,  milgifts-verzeichnis,  fticklufts-bereitung 
fagen  dürfen,  wenn  hier  analogie  gälte,  hoch  weniger 
gilt  fie  von  den  einzelnen  einfilbigen  fem.  (I,  1.)  auf  an- 
dere ähnliche,  z.  b.  treus-bruch,  falbs-mittel ,  ftrafs-ver- 
fügung  ftatt  treu-bruch,  falb-mittel,  ftraf-verf. ,  obwohl 
fie  dem  liebes-bruch ,  hilfs-mittel,  achls-erklärung  glichen. 
IV)  refultat. 

1)  das  unflexivifche  -s  entfpricht  in  beftimmten,  kei- 
ner ausdehnung  fähigen  fällen  dem  alten  längft  vergang- 
nen compofilionsvocal.  Bei  der  vermifchung  und  berüh- 
rung  eigentlicher  mit  uneigentlicher  zufammenletzung 
(f.  612 — 615.)  ift  aber  zu  erwarten,  daß  es  auch  zuweilen 
uneigentliche  comp,  erfetzt,  folglich  dem  genitivifchen  -s 
der  mafc.  und  neutr.  zur  feile  fleht.  Ein  beifpiel  ift 
frauens-leute  verglichen  mit  manns-leute  und  man  darf 
freilich  hofnungs-los,  -voll,  regierungs-rath  fo  gut  mit 
den  uneigenllichen  freuden-los,  kriegs-ralh,  ftaats-rath 
zufammenhalten,  als  mit  den  eigentlichen  blut-los,  rath- 
los,  hof-rath.  Aber  auch  da,  wo  das  -s  genitivifche 
kraft  hat,  verdient  es,  weil  ihm  keine  organifche  weib- 
liche flexion  zu  grund  liegt,    unflexivifch  zu  heißen, 

2)  ich  will  nicht  leugnen,  4aß  es  etwas  barbarifches 
an  fich  habe.  Daher  es  auch  Luthers  reinem,  edlem 
d^utfch  fremd  hlieb ,  zu  deffen  zeit  die  gefchäftsleute  ein 
erftes  ungs-  und  ions-  gewagt  haben  mögen.  Selbft  bei 
unfern  heutigen  dichtem  wird  man  nur  feiten  auf  die 
unter  I,  2 — 4.    genannten    unflexivifchen  -s  flößen.     Sogar 
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in  feierlicher  profa  darf  der  redner  für:  die  ftunde  der 
erbauung,  der  troft  der  religion  kaum  fagen:  erbauungs- 
ftunde,  religions-troft;  noch  weniger  liebes-geift  f.  geift 
der  liebe» 

3)  gleichwohl  bin  ich  der  meinung,  daU  diefe  -s  in 
zufammenfetzungen,  worin  fie  einmahl  walten,  nicht  wie- 
der vertilgt  werden  können^  noch  foUen.  Es  lälU  fich 
einiges  wider  fie  fagen,  was  den  übrigen  mitverfolglen 
-s,  welche  uneigentliche  compofition  ausdrücken  (f.  616.), 
nicht  eutgegenfteht.  Allein  fie  gründen  fich  immer  auf 
ein  nicht  verwerfliches  gefühl,  die  unternommene  com- 
pofition fch werfälliger  und  häufig  fremder,  fonft  kaum 
zufammenfetzlicher  Wörter  merkbar  zu  machen,  oder  be- 
rühren fich  hin  und  wieder  mit  einer  unorganifchen 
flexionsweife»  Ohnehin  ift  das  reine  -s,  wie  es  hier 
erfcheint,  kein  mislaut,  fondern,  gleich  allen  fpiranten, 
den  zufammenfluß  ftummer  und  flüßiger  buchftaben  be- 
lebend. Wahrheitsliebe,  freundfchaftsdienft  klingt  unferm 
ohr  unftreitig  angenehmer  als  wahrheitliebe,  freund- 
fchaftdienft  und  felbft  in  warnungsftimme  ift  durch  den 
fchwächern  accent  der  zweiten  filbe  und  die  vermifchung 
der  beiden  laute  f  und  t  zu  anfang  der  dritten  der  übel- 
klang aufgehoben,  den  fich  einbilden  könnte,  wer  etwa 
warnung-ftimme  fprechen  wollte. 

V)  blick  auf  die  andern  heutigen  fprachen. 

1)  im  nnl.  fehlt  es  nicht  an  femininis,  die  ganz  .^wie 
im  nhd. ,  mittelft  -s,  zufaramengefetzt  werden:  arbeids- 
man,  arbeids-loon,  arbeids-volk;  bruilofts-dag,  bruilofts- 
kleed,  bruilofts-zang;  geboorts-dag  neben  geboorle-dag, 
geboorts-brief;  hemelvaarts-dag;  nachts-droppelen  (Can- 
tic.  5,  2.);  tijds-omftandigheid;  vrouws-lui,  vrouws-per- 
zoon.  Dagegen  heißt  es  hulp-middel,  hulp-benden,  min- 
ne-Iied,  minne-gedicht.  Bildungen  mit  -ing  und  -heid 
nehmen  das  -s  an:  regeerings-raad,  neerings-huis  (doch 
neben  neering-huis,  neering-zorge)  oudheids-kenner  (al- 
terlhumskenner)  oudheits-kunde,  vrjheids-boom;  und 
zwar  fcheinen  diefe  heids-  älter  als  die  uhd.  heits-,  die 
ings-  feltner  als  die  nhd.  ungs-;  wo  fie  zuerft  gebraucht 
worden  find,  verdiente  nachforfchung.  Den  nhd.  fchafts- 
und  ions-  findet  fich  aber  nichts  ähnliches,  weil  für 
-fchaft  im  nnl.  -fchap  gilt  und  die  abwefenheit  des  -t 
das  -s  weniger  nöthig  macht  (landfchap-fchilder,  nhd. 
landfchafts-mahler)  für  -ion  aber  -ie-  gebraucht  wird 
(reformatie,    conjugatie,   complexie  etc.)    das   keine  zufani- 
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menfetzung  leidet  (mithin:  raad  van  de  legatie).  Diennl. 
compofitions-s  fcheinen  fich  mit  der  flexion  mehr  zu  be- 
rühren, als  die  nhd.  Nicht  nur  ift  des  nnl.  gefchlecht 
überhaupt  fchwankender,  z.  b.  arbeid,  tijd  werden  unbe- 
denklich männlich  gebraucht,  fondern  die  nachläUige  con- 
ftruction  der  gemeinen  umgangsfprache  pflegt  fogar  das 
fem.  mit  dem  gen.  auf  -s  andern  fubftantiven  ungebun- 
den voraus zufchicken,  z.  b.  de  zons  ondergang,  gerech- 
tigheids  handhaving  ftalt:  de  onderg.  der  zonne,  dehandh. 
van  ger.,  ja  es  kann  (analog  jenem  hd.  des  nachts,  eines 
nachts  f.  938.)  ein  männliches  pronomen  dazu  gefetzt 
werden ,  z.  b.  's  moeders  vader  (wie  man  in  Nieder- 
deutfchland  hört:  mutters  vater).  Der  gegenftand  fällt 
alfo  mehr  der  fyntax  anheim,  als  der  Wortbildung.  Denn 
eingeräumt,  daß  feminina,  fobald  fie  im  gen.  einem  an- 
dern fubft.  vorangehen,  das  männliche  oder  neutrale 
-s  annehmen  dürfen,  ift  die  entitehung  uneigentlicher  zuf. 
fetzungen  aus  diefer  conftruction  nicht  zu  beftreiten. 

2)  im  fchwed.  und  dän.  ift  die  compofition  weibl.  fubft. 
miltelft  -s  darum  ganz  an  der  Ordnung ,  weil  alle  femi- 
nina überhaupt  den  gen.  fg.,  wie  mafc,  und  neutra,  auf 
-s  bilden  und  das  dän.  mafc.  und  fem.  faft  verfließen. 
Ein  fchwed.  ordfognings-lära ,  dän.  ordföjnings-läre, 
regierungs-konft,  bildnings-kraft ,  fchwed.  majeftets-bref, 
dän.  majeftets-forbrydelfe,  fchwed.  qvantitets-lekn,  dän. 
communitets-lem ,  fchwed.  ffexions-ändelfe ,  dän.  deriva- 
tions-endelfe,  fchwed.  värdighets-namn,  landfkaps-lag, 
dän.  friheds-ftand,  venfkabs-tegen ,  klogfkabs-regel  und 
die  menge  ähnlicher  müßen  daher  anders ,  als  die  abge- 
handelten nhd.  anomala  der  zuf.  fetzung,  welche  fie 
äußerlich  gleichen,  beurtheilt  werden.  Das  fchwed.  dän. 
qvanlitet,  flexion  nämlich  formiert  auch  den  lofen  gen. 
qvantitets  ,  flexions  ;  das  nhd.  quantitäts-,  flexions-  findet 
nur  in  der  zufammenfetzung  ftatt.  Eine  folgerung  hier- 
aus ift,  daß  die  neunord.  compofila  weibl.  Wörter  mit  -s 
jederzeit  uneigentliche  find  ,  da  doch  die  nhd.  in  der  re- 
get für  eigentliche  gehalten  werden  dürfen.  Kein  neu- 
nord. fem.  entbehrt  das  -s  in  gleichem  fall,  während  das 
nhd.  -s  als  ausnähme  erfcheint  für  gewiffe  Wörter  und 
Wortbildungen,  von  denen  kein  fchluß  auf  andere  ana- 
loge gilt.  Die  fchwed.  uneigentl.  zuf.  fetzung  broders- 
fon ,  Ijfters-fon  von  den  gen.  broders  ,  fyfters  ift  fo  rich- 
tig wie  die  nhd.  bruders-fohn ,  fchwelter-fohn  von  den 
gen.  bruders  ,  fchwefter;  fehlerhaft  fcheint  mir  die  Unter- 
drückung des  -s  im  dän.  broder-fön,  föfter-fön. 
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3)  die  engl,  fprache  hatfaft  alle  flexion  fahren  laßen,  er- 
thellt  aber  dem  vorftebenden  gen.  (ebmabls)  weiblicber  fubit. 
das -s  der  männlicben  oder  neutralen,  z.  b.  flexions  property, 
a  compoiilious  mode,  beautys  rofe,  funs  heat,  hells  groan, 
ihe  eaiihs  fertility,  a  midfummernights  dream,  tbe  worlds 
Creator,  the  churchs  reformation;  man  pflegt  vor  dem 
-s  einen  apoftropb  zu  fetzen ,  der  in  den  meiften  fällen 
überflüßig  fcheint.  Es  find  lofe  genitive,  keine  uneigent- 
liche compofila,  die  aber  bei  benennungen  leicht  daraus 
entlpringen  können:  goats-tborn  (bocksdorn)  ladys-flip- 
per  (frauenfchuh)  ladys-thifÜe  (frauendiftel)  queens-gilli- 
flower  (uachtviole)  etc.  vgl.  oben  f.  609.  610.  Der  un- 
gebunden vorftehende  gen.  darf  in  den  nachgefetzten ,  mit 
der  Partikel  of  umfchriebnen  verwandelt  werden:  the 
property  of  flexion,  a  mode  of  compofition,  the  heat  of 
the  fun  etc.  Tritt  eigentliche  zufammenfetzung  ein, 
fo  nehmen  auch  jene  romanifchen  fem.  auf  -ion  kein  -s 
an,  das  fie  im  nhd.  nicht  entbehren  können,  z.  b.  afcen- 
lion-day  ,  provifion-houfe,  confeffion-chair  ,  queftion-lefs 
(nhd.  afcenfions-tag ,  provifions-haus)  woraus  ich  eine  be- 
ftätigung  meiner  anficht  ziehe,  dali  die  engl,  -s  immer 
uneigenlliche,  die  nhd.  weiblichen  -s  in  der  regel  eigent- 
liche compofition  anzeigen,  weil  im  engl,  das  -s  einen 
wirklichen  cafus  bildet,  im  nhd.  nicht.  — 

jänmerkungen:  a)  die  ganze  anomalie,  da  fie  fich  in 
fämtlichen  dialecten  deutfcher  zunge ,  ohne  wahrfchein- 
liche  einwirkung  des  einen  auf  den  andern,  vielmehr  bei 
jedwedem  eigenthümlich  geftallet  hat ,  beruht  auf  einem 
innern  bedürfnis  der  jungem  fprache  überhaupt.  Wie 
thöricht  erfcheinen  daher  die  verfuche  unferer  zeitge- 
lioßen,  diefes  -s  im  nhd.  zu  vertilgen. 

ß)  der  grund  war  das  zu  fehr  gefunkne  flexionsver- 
mögen  des  gen.  fg.  fem.  Im  hochd.  wurde  zwar  durch 
bewahrung  der  weibl.  kennzeichen  im  adj.  und  pron. 
die  einführung  eines  unorganifchen  hilfsmittels  fiir  den 
ungebundnen  gen.  vermieden  und  in  der  compofition 
diente  die  fortdauer  der  fchwachen  flexion  den  unter- 
fchied  der  eigentlichen  von  der  uneigentlichen  meiften- 
Iheils  merkbar  zu  machen.  Wiewohl  fchon  im  mhd.  und 
früher  bei  zuf.  fetzung  ftarker  fem.  zweifei  obwalten 
(f.  610.  614.);  fchwerfällige  feminina  zu  componieren 
wurde  umgangen.  Als  aber  die  gefchäftsfprache  um  fich 
zu  greifen  anfieng  und  der  compofition  vielfilbiger,  durch 
die  aufnähme  fremder  Wörter  vermehrter  fem.  nicht  län- 
ger  auszuweichen    war,    verfiel    die    fprache,    wie    durch 
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inftinct,  auf  dalTelbe  mittel,  das  ihre  fchweltern  nicht 
viel  früher  in  größerer  ausdehnung  ergriffen  hatten.  Der 
nhd.  zunächft  fleht  die  nnl. ,  welche  das  -s  außer  der 
zufammenfetzung  in  vertraulicher  rede  auch  dem  frei 
vorftehenden  gen.  fem.  geftattet,  was  durch  die  un- 
gleich weiter  eingerißne  Verwirrung  der  organifchen  ge- 
fchlechtsverhäitnilTe  lichtbar  erleichtert  wird.  Im  engl. 
erfcheint  die  einmifchung  des  -s  noch  um  einen  grad  ge- 
fetzmäßiger, da  fie  fich  auf  alle  feminina  erftreckt  und  in 
dem  edelften  ftil  zuläßig  ift;  mit  der  compofition  hat  fie 
fchon  weniger  zu  fchaffen ,  mit  der  eigentlichen  gar 
nichts.  Im  fchwed.  und  dän.  fehen  wir  den  gebrauch 
des  -s  am  weiteften  getrieben ,  zur  förmlichen  flexion  des 
gen.  fem.  geworden  kann  es  dem  regierenden  nomen 
vor-  oder  nachgeftellt ,  wie  der  gen.  mafc.  conftruiert 
werden,  auch  unbedenklich  uneigentliche  zufammenfetzun- 
gen  bilden  helfen.  Ich  habe  1,  804.  gewis  fehlerhaft  be- 
hauptet ,  im  fchw.  oder  dän.  gen.  fols ,  krafts  fei  die  ur- 
fprüngliche  genitivflexion  forterhalten  worden.  Mit  dem 
alten  gen.  fem.  auf  -s  bei  Ulf.  fleht  dieler  neueingeführte 
in  keiner  Verbindung  und  im  altfchwed.  altdän.  zeigen 
die  fem.  vocaliichen  ausgang  des  gen.  fg.,  die  flarken, 
nachdem  fie  das  altn.  -r  abgelegt  haben  (analog  den  ahd. 
und  mhd.) ,  die  fchwachen ,  weil  fchon  im  altn.  das  -n 
apocopiert  war.  Es  wird  hiflorifch  ermittelt  werden  kön- 
nen, in  welchem  jh.  die  fchwed.  und  dän.  -s  des  gen. 
fg.  (und  gen.  pl.)  zuerft  beginnen. 

y)  die  hochdeutfche  mundart  verletzt  am  geringfien 
das  organifche  Verhältnis;  die  übrigen  haben  durch  ihr 
kühneres  einfchreiten  einige  äußere  vortheile  davon  ge- 
tragen. > 


§.   7.  coinpoßta  mit  Zahlwörter n-,  \\ 

hier  ift      zweierlei    zu   betrachten:     die     zufammenfetzung 
der  zahlen  untereinander  und  mit  andern  Wörtern. 

I.  compoßtion  der  Zahlwörter  felbß.  Es  gibt  in  allen 
deutfchen  fprachen  nur  zehn  einfache  zahlen,  alle  weite- 
ren werden  durch  zufammenfetzung  diefer  theils  mit  fich, 
theils  mit  andern  nominibus  hervorgebracht.  Die  oft 
ganz  verwachfene  und  unkenntliche  zufammenfetzung  ift 
überall  eine  uneigentliche  und  zwar  aus  wirklicher  appq- 
fition  enlfprungne.  Obfchon  nämlich  auch  der  eigentli- 
chen   compofition  appofitionelle   verhältniffe   zu  grund  lie- 
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gen  können  (f.  439-443.  626.  627.) ,  fo  war  fie  doch  nie 
aus  apponierten  Wörtern  felbft  enli'tanden.  Zufammenge- 
fetzte  zahlen  fetzen  aber  urfprünglich  ungebunden  neben- 
einander geftellte  Wörter  voraus,  weil  1)  das  erfte  wort 
rückficht  auf  das  gefchlecht  des  zweiten  nimmt ;  2)  oft 
noch  feine  cafusflexion  mit  in  die  zufammenfetzung  bringt; 
3)  die  copula  dazwifchen  eifcheint,  vgl.  drei-und-zwanzig 
mit  drei-zehen;  4)  fyntactifche  auflöfungen  erfolgen,  z.  b. 
zehen  und  drei,  zwanzig  und  drei;  5)  die  compofition 
keine  eigenlhümliche  begriCfsbeftimmung  zeugt,  fondern 
beide  Wörter  in  ihrem  urfprünglichen  werthe  läßt.  Gom- 
pofitionsvocal  kann  allo  hier  nirgends  vorkommen.  Aus 
der  anfänglichen  freiheit  beider  Wörter  flielU  das  gefetz: 
daß  fich  cardinalia  nur  mit  cardinalibus ,  ordinalia  nur 
mit  ordinalibus  zufammenfügen.  Weil  fich  aber  bald 
mehrere  cardinalcompofita  verhärteten,  wurde  hernach 
bloU  aus  dem  zweiten  wort  die  ordinalform  entwickelt, 
das  erfte  in  der  cardinalform  beibehalten,  z.  b.  wenn  wir 
fagen  der  drei-zehnte  ftatt  dritt-zehnte  (decimus  tertius). 
A.  cardinal zahlen  verbunden. 

1)  von  I — X.  find  fie  durchgängig  einfach,  alle  fol- 
genden aber  zufammengefetzt.  Bei  den  drei  erften,  des 
gefchlechts  und  der  flexion  vorzugsweife  befähigten  zah- 
len entwickelt  fich  ein  widerftreit,  inwiefern  fie  genus 
und  cafus  nach:  dem  zweiten  wort,  dem  fie  verbunden 
werden,  richten,  oder  nach  dem  folgenden  fubft. ,  wor- 
auf fich  die  ganze  zahl  bezieht.  Letzteres  fetzt  eine 
größere  Verhärtung  der  zufammenfetzung  voraus. 

2)  es  ift  unfrer  fprache  eigenthümlich,  die  zehner  un- 
gleich zu  behandeln,  nämlich  XI.  und  XII.  anders  als  die 
übrigen,  da  doch  im  lat.  griech.  flav.  lilth.  alle  auf  einer 
linie  ftehen;  dennoch  erinnert  die  weglaßung  des  «ai  in 
Bvde^tt ,  doide'na  y  neben  TQisaat^ena  an  die  deutfche,  mit 
dem  duodecimalfyftem  zufammenhängende  auszeichnung 
jener  beiden.  Jonifch  und  epifch  flehet  aber  auch  dvo- 
naide^a.  Daß  bei  uns  niemahls  ein-zehn,  zwei-zehn 
gefagt  wurde,  fcheint  unbezweifeibar;  hingegen  für  XIII- 
XIX.  könnte  in  frühfter  zeit  ebenfalls  zuf.  fetzung  mit 
-lif  gegolten  haben,  grade  wie  im  litth.  von  XI — XIX. 
mit  -lika,  das  der  bedeutung  nach  unferm  -lif  ganz  ent- 
fpricht.  Jenes  ftammt  von  likti  (linqui ,  remanere)  vgl. 
lyktus  (reliquiae);  diefes  vom  goth.  leiban  (manere,  nr.  130.). 
Der  finn  ift:  zehn  und  eins  darüber,  zwei  darüber,  alfo 
was  andere  fprachen  durch  fetzung  der  copula  oder  durch 
eine   praepofition   (flav.  na,  lelt.  pa)  ausdrücken.     Die  ur- 
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rprüngliche  geftalt  und  conftruclion  des  lif  läßt  lieh  nur 
lialbdeullich  erkennen.  Es  fcheint  ein  fubft.  neulr. ,  weil 
die  goth.  neutralform  tva  dabeifteht.  Im  litth.  bilden  alle 
zuf.  fetzungen  mit  -lika  weibliche  fubft.,  die  fchwerlich 
aus  der  lert.  pl.  praef.  lika  (fuperfunl)  entfpringen,  fo- 
wenig  als  die  goth.  lif  aus  leiband  oder  liband.  Wäre 
aber  lif  lebendiges  neutr. ,  fo  müfte  es  den  nom.  pl.  liba 
(wie  vaiirda,  jera ,  und  hernach  hunda)  bilden,  den  dat. 
libam.  Allein  man  findet  die  verhärtete  (dem  ahd.  nom. 
pl.  analoge?)  goth.  form  Iva-Iif  (duodecim)  vgl.  {)äi  tvalif, 
tvalib  Luc.  8,  1.  9,  12.  |)ans  tvalif  Marc.  6,  7.  9,35.  10,3. 
2.  Matth.  10, 1.  Luc.  9,  1.  täinjöns  tvalif,  hveilös  tvalif,  jera 
tvalif  Marc.  5,  25.  Luc.  19,  1.  und  den  dat.  pl.  {)aim  tvalif 
Matth.  11,  1.  (ftalt  tväim-libam?),  daneben  männlich  de- 
cliniert:  {)äim  tvalibim  Marc.  4,  10.  11,  11.  J)ize  tvalibe 
Marc.  14,  10.  43.  Job.  6,  71,  welches  tvalibim  dem  |)rim 
(tribus)  im  (eis)  parallel  lauft.  Die  zahl  XI.  kommt  in 
Worten  bei  Ulf.  nicht  vor,  äin-lif  ift  bloß  nach  dem  ahd. 
ein-lif  und  litth.  wieno-lika  gemuthmaßt.  Dem  ahd. 
ein-lif  (0.  I.  3,  72.  IV.  12,  114.)  fteht  zur  feite  zud-lif  f. 
zuei-lif  (=  goth.  tva-lif,  wie  zuei  =  tva)  zewe-lf  N. 
p.  235^  ift  eine  nach  der  ausfprache  verzerrte  form: 
mhd.  ein-lef  (im  Trift,  auch  ei-lif),  zwe-lef,  mit  allmäh- 
liger  kürzung  des  e  in  e,  in  Tit.  reimt  gezwelfet:  gefchelfet, 
daher  nhd.  zwölf  (wie  hölle)  neben  ei-lf,  e-lf,  endlich 
auch  e-lf.  Die  agf.  formen  fallen  beide  auf,  an  fich  und 
verglichen  mit  einander:  tve-lf  ftünde  für  tvä-lf,  tva-lif 
und  bewiefe,  daß  fürs  neutr.  tvä  früher  tv^  gegolten 
hat;  aber  wie  end-leofan,  end-lufan  (XI.)  zu  nehmen, 
wenn  es  keine  entftellung  aus  an-leof,  än-lif  wäre  ?  welche 
bedeutung  könnte  das  d  haben,  das  fich  fonft  nicht  müßig 
einfchiebt  (eher  auswirft,  vgl.  die  agf.  part.  on-  für  goth. 
and)?  was  foU  die  flexionsmäßige  endung  -an,  wofür 
auch  -on  gefchrieben  wird?  Vielleicht  bieten  die  älteften 
quellen  und  hff.  beßere  formen ;  daß  jene  endung  nicht 
zum  wefen  der  cardinalzahl  gehöre,  beweift  mir  die  Or- 
dinalzahl end-leof-ta  (nicht  end-leofoda,  wie  feofoda, 
nigoda,  leöda  von  feofon,  nigon,  teön,  tyn),  aber  noch 
im  engl,  fteht  elleven  ab  von  twelve,  wie  im  altf.  der 
freckenh.  urk.  ellevan  von  tuilif  und  das  altfrief.  gewährt 
wieder  den  eingedrungnen  d-laut:  and-lova  neben  twi-lif, 
ja  die  heutige  fchweizerfprache  (Stald.  1,  340.)  eind-lef, 
end-lef.  Das  11  ift  bloße  affimilation  aus  nl,  die  auch  im 
altn.  el-lifo  edd.  faem.  lOS»'  257^  el-lefu  83b  84'»  (vgl.  die 
Ordinalzahl    ellepto  f.  ellefto  42^)    eintritt   und    ein    älteres 
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^n-lifu,  ein-lifii  fordert.  Die  vocalifche  endung  ftimmt 
zum  agf.  -BD,  -on  und  eiUfenU  lieh  von  tölf  (X-Il.)  = 
tvö-lif,    wie   fchwed.  el-lofva,   dän.  el-leve  von  tolf,   tolv. 

3)  bei  zufammenfetzung  der  übrigen  zehner  von  XIII- 
XIX.  ift  auf  das  genus  des  erften  worts  in  XIII.  zu  ach- 
ten. Weder  einen  goth.  noch  ahd.  beleg  habe  ich;  nach 
dem  altf.  thriu-tein,  agf.  {)reö-tyne  (mit  confonanzver- 
doppelung  {)reottyne)  mhd.  driu-zehen  Nib.  4582.  dürfte 
goth.  |)rija-taihun  ahd.  driu-zehan  vermuthet  werden, 
nämlich  tai'hun  für  ein  neulrum.  Kaum  läßt  fich  driu  in 
der  angeführten  ftelle  von  jar  abhängig  denken,  die  flexion 
gebührte  dann  mehr  dem  zweiten  wort:  driu-zeheniu 
jär.  Meiner  anficht  nach  hätte  ebenwohl  zu  flehen:  driu- 
zehen  tage,  bürge  (dies,  urbes)  und  nicht  dri-zehen. 
Von  den  übrigen  zehnern  gibt  es  kein  beifpiel  des  flec- 
lierten  erllen  worts.  Im  goth.  fimf-taihunim  (dat.  pl.) 
Job.  11,  18.  decliniert  das  zweite,  und  die  form  taihunim, 
nom.  pl.  taihuneis?  befteht  neben  dem  neutr.  taihun,  wie 
neben  tvalibim  tvalif;  ahd.  bald  unveränderliches  finf- 
zehan  etc.  bald  finf-zehani.  Neben  dem  einfachen,  feines 
n  beraubten  tiu  lautet  das  altn.  zweite  wort  -tan,  -tian; 
die  geminalion  {)rettan  (XIII.)   gemahnt  ans  agf.  {)reotl5ne. 

4)  das  mafc.  tigus  hilft  die  goth.  cardinalzablen  XX- 
L.  bilden.  In  XX.  XXX.  richtet  fich  calus  und  genus 
genau  nach  dem  zweiten  damit  verbundenen,  nicht  nach 
dem  folgenden  fubft.,  vgl.  tväim-tigum  {)ufundj6m  (vi- 
ginti  millibus)  Luc.  14,  31.  jere  |)rije-tigiv^  (annorum 
triginta)  Luc.  3,  23.  J)rins-tiguns  filubrinaize  (triginta  ar- 
genteos)  Matth.  27,  3,  9.  Will  man  hier  unverbunden 
fchreiben  tväim  tigum  etc.,  fo  habe  ich  wenig  dawider. 
Nach  der  analogie  würde  aber  im  nom.  flehen  fowohl 
tväi-tigjus  {)ufundj6s  (viginti  millia)  als  tväi-tigjus  dagos 
(viginli  dies)  tväi-tigjus  jera  (viginti  anni)  oder  auch  mit 
dem  von  der  zahl  regierten  gen.  pl.  dage,  jer^.  Beflätigl 
das  die  vorhin  gemuthmaßte  form  des  dat.  pl.  tväim- 
libam  dagam  (oder  dage),  des  ahd.  zu^-lif  takä  (duode- 
cira  dies)  driu-zehan  takä  (tredecim  d.)?  Im  ahd.  fcheint 
"zuc  meift  unveränderlich  (1,  763.)  daher  kein  dat.  pl. 
zuem-zukum,  drim-zukum  zu  erwarten  ift;  der  nom. 
2uein-zuc  entfpringt  aus  zueine-zuki,  zuene-zuki  und  gilt 
hernach,  fo  wie  drJ-zuc,  unorganifch  für  andre  cafus 
mit;  mhd.  zwein-zec,  dri-gec  für  dri-zec  (1,  1080.);  nhd. 
zwan-zig  (vergröbert  aus  zwen-zig,  zwen-zig,  zwein-zig 
wie  noch  Dir.  von  Hütten  fchrieb) ,  dreißig.  Agf.  tventig 
(f.  tvegen-lig,  etwa  wie  ren,  waen  für  regen,  vagen)  })rillig 
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(f.  {)rt-tig).  Die  altn.  form  tuttugu  (XX.)  fcheint  aus  tvö-tugu, 
alfor  aus  einem  neutrum  zu  deuten,  die  übrigen  decaden  geben 
dafür  -liu,  das  ich  1,  762.  not.  der  ahd.  nebenform  -z6 
und  golh.  tehund  vergleiche;  in  den  ordinalien  gleich- 
förmig tuttugafta,  })ritugafta  u.  f.  w.  doch  gilt  auch  die 
cardinalnebenform  {)riä-tigi  (edd.  faem.  257^)  nom.  pl., 
die  aus  dem  acc.  pl.  mafc.  J)riä  ligi  hervorgegangen  un- 
organifch  die  andern  cafus  ergriffen  hat,  da  der  nom. 
{)rir-tigir  (folglich  auch  tveir-  tigir,  acc.  tvä-tigi?)  lauten 
follte.  In  allen  deutfchen  dialecten  führte  demnach  die 
uralte  appofition    eigenthümliche   formverderbniffe   herbei. 

5)  hund  ift  neutrum  und  bildet  ganz  regelmäßig  tva- 
bunda ,  dat.  tväim-hundam ,  {)rija-hunda,  dat.  {)rim- 
hundan,  niun-hunda  (nongenti)  Efr.  33,  37;  ahd.  zuei- 
hunt,  driu-hunt;  die  dat.  zueim-huntum,  drim-huntura 
find  aber  nicht  zu  belegen.       Agf.   tvä-hund,     |)reö-hund. 

6)  ^ufundi  ift  goth.  fem.,  daher  tv6s-{)ufundj6s  zu 
erwarten,  aber  belege  mangeln.  Wegen  der  übrigen 
fprachen  vergl.  1,  764. 

B.  Ordinalzahlen  verbunden. 
1)  goth.  und  ahd.  wird  von  XIII-XIX.  auch  die  erfte 
zahl  in  der  ordinalform  genommen  jedoch  nicht  mitde- 
cliniert:  fimfta-taihunda  (decimus  quintus)  fimfta-taihundin 
(decimo  quinto);  ahd.  finfta-2'ehenten  T.  13,  1.  dritte-zenden 
(decimo  terlio)  N.]pag.  235b,  niunta-zebanten  (decimo  nono) 
K.  34*»,  ungebunden  fteht  fibunto  zehanto  (feptimus  decimus) 
K*  32^.  Gompofitionsvocale  kann  man  in  dem  a- nicht  fehen, 
fchon  wegen  langfilbigkeit  desahd.  finft-,dritt-,  niunt-;  form- 
Verhärtungen  müßen  aber  auch  hier  zugegeben  werden,  weil 
fimfta-tafhundin  j^ra  in  nom.  fimfto-taihundö  jer,  folglich 
im  dat.  fimft6-taihundin  lauten  follte ,  wogegen  das  ahd. 
finfta-zehenlin  järe  untadelhaft  fcheint,  ftatt  niunta-zehan- 
tin  falmin  aber  niunto-zehantin  zu  erwarten  wäre,  falls 
der  nom.  mafc.  niunto-zehanto  lautet.  Die  Ordinalzahl 
von  XI.  und  XII.  erfcheint  nicht  bei  Ulf.,  nach  dem  ahd. 
ein^lifto  (ein-lufto  N.  p.  235^) ,  zue-lifto  K.  29b  (zewelfto 
N.  I.  c.)  kann  nur  äin-lifta ,  tva-lifta  gemuthmaßt  wer- 
den, nicht  etwa  frumifta-lifla ,  andar-lifta,  fo  wie  im  lat. 
undecimus^  duodecimus  von  undecim,  duodecim  geleitet, 
kein  decimus  primus,  fecundus  gebildet  wird.  Alle  übri- 
gen und  neueren  mundarten  leiten  auch  für  XIII-XIX. 
lediglich  ab,  agf.  f)reotteöda,  nigonte<5da ,  nicht  {)ridda- 
leöda,  nigoda-teöda;  altn.  })rettändi,  lim-ländi,  nicht 
Jjridi-ltunda;   fimti-tiundi ;   mhd.  driu-zehende ,  Nib.  5576. 
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ninn-zehende,     nicht  dritte-z.     niunde-z.     und     bereits  N 
gibt  1.  c.  neben  dritte-z^ndo,  fier-zendo,  funf-zendo. 

2)  die  ordinalien  XX -XG,  mit  fuperlativifcher  endang 
aus  den  cardin.  deriviert,  drücken  in  der  alten  fprache 
die  geringere  zahl  gleichfalls  mit  ordin.  aus,  z.  b.  ahd. 
finfto-drizugöfto  (trigefimus  quinlus)  K.  32^,  wo  finfto 
beinah  ungebunden  fcheint,  da  es  auch  nachftehen  dürfte: 
drizugüfto  finfto,  wie  finf-zugofto  fehfto,  fiorzugofto  ande- 
rer, ahtozogöfto  niunto  K.  32^.  Altn.  wird  fie  nachge- 
fetzt und  die  copula  dazwifchen:  tultugafti  ok  fyrfti  (vi- 
gefimus  primus).  Nhd.  aber:  der  ein-und-zwanzigfte,  neun- 
und-neunzigfte  und  nicht  mehr:  der  zwanzigfte  und  erfte, 
neunzigfte  und  neunte,  außer  in  poetifcher  umfchreibung. 
II)  compofition  der  zahlen  mit  andern  Wörtern. 
A.  ordinalien  binden  fich  mit  den  adj.  halb  und  feth, 
jenem  voran,  diefem  nachftehend. 

1)  die  einem  cardinalzahlbegriff  hinzutretende  hälfte, 
z.  b.  ein  und  ein  halb,  zwei  und  ein  halb,  drei  und  ein 
halb  etc.  pflegt  durch  die  folgende  Ordinalzahl  und  das 
nachgeletzte  halb  ausgedrückt  zu  werden:  ander-halb 
(wofür  wir  unrichtig  fagen  andert-halb  ,  von  der  analogie 
der  übrigen  verführt)  dritt-halb  (2^),  viert-halb  (3|)  etc.; 
denn  es  ift  dem  finne  nach  einerlei ,  ob  man  das  halbe 
abftract  hinzufüge  oder  fich  als  einen  theil  der  nächften 
zahl  denke*).  Belege  fürs  mhd.  vierde-halp  Nib.  1778. 
4438.  fünfie-halp  Nib.  5093;  ein  unbeleglichesahd.  andar- 
halp  (fefqui)  dritto  halp  etc.  bezweifle  ich  nicht,  laße  aber 
unentfchieden ,  ob  das  erfte  wort,  wie  im  mhd.,  feine 
flexion  verliert.  Zu  den  agf.  oder-healf,  {)ridde-healf, 
Teöverde-healf  etc.  gibt  Lye  belegftellen.  Altn.  wird  das 
adj.  ungebunden  und  flexibel  vorausgefchickt:  hälfr  an- 
narr  (fefquialter)  halfr  {)ridi  etc.  ebenfo  dän.  aber  gebun- 
den: halv-anden,  halv-tredje,  balv-fierde  etc. 

2)  zu  bezeichnen ,  in  gefellfchaft  oder  begleitung  von 
wie  vielen  fich  einer  befinde,  wird  ftatt  der  cardinalis 
für  diefe  zahl  ^\q  Jolgende  ordinalis  genommen  und  /^/6- 
vorausgefchickt,  z.  b.  felb-ander  bedeutet:  einer  mit  einem 
andern,  felb-dreizehnter:  einer  mit  zwölfen,  d.  h.  die 
hauptperfon  ,  von  welcher  geredet  wird,  eingerechnet, 
find  es  zwei,  dreizehn.  Daß  hier  erft  fpäter  compofition 
aus  bloßer    appofition    erwachfe,    beweift    Iheils   die  zwi- 


*)  man  vergleiche    die     zwar    finnliche ,    aber  ungefüge    dänifche 
(nichl  fchwedifche)  unafchreibung  der  cardinalzahl  50.  70.  90. 
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fcbenfchiebung  des  artikels  im  nnl.  zelf~de-lweede,  zelf- 
de-derde  etc.  theils  die  nachfetzung  des  felbe  im  mhd. 
vierde-felbe  Nib.  1764.  EM.  obwohl  es  häufiger  voraus- 
fteht:  felbe-vierde  Nib.  1379.  felbe-zwelfte  Nib.  246.  felbe- 
ander  MS.  2,  183«  felb-ahte  OUoc.  Plattdeutfch:  fülv- 
anner,  fülv-derde,  fülv-ferde  etc.  fchwed.  fjelf-annar, 
fjelf-ottonde  etc.  dän.  felv-anden,  felv-tredje  etc.  In  den 
allem  dialecten  fcheint  diefe  redensart  noch  nicht  ge- 
wöhnlich, wiewohl  es  vielleicht  nur  an  ahd.  beifpielen 
fehlt.  Die  alte  fächf.  fprache  befitzl  dafür  eine  andre 
conftruction.  Sie  fchickt  die  cardinalzahl  im  gen.  pl.  vor- 
aus und  läßt  y^m  folgen  >  z.  b.  agf.  eöde  eahta  fum  (ivit 
octo  comjtatus  d.  i.  felbneunte)  Beov.  231.  fiftena  fum 
fundvudu  fohte  (cum  quindecim  ingreffus  eft  navem) 
Beov.  18.  J)e  feovera  fumne  (dich  mit  vieren)  Cädm. 
48,  10;  ahfrief.  tvira  fum  (felbdritte ;  Wiarda  wörterb. 
p.  386.  unrichtig:  felbft  zween)  fiowera  fum,  fexa  fum,  tolva 
Xum  in  den  gefetzen  häufig.  In  der  fyntax  werde  ich 
zeigen,  wie  vor  diefem  fum  auch  andre  wörter  im  gen.  pl. 
ftehen  ,  z,  b.  me  manigra  fumne  (rae  cum  pluribus  aliis) 
Beov.  156.  he  feara  fum  (is  paucis  comitatus)  Beov.  107. 
feara  fumne  Beov.  227,  gerade  wie  in  der  E.  H.  cap.  27. 
hie  giwet  im  fahora  (1.  fabaro)  fuiö  an  enna  nacon  (er 
beftieg  mit  wenigen  einen  nachen).  Offenbar  ift  diefes 
fächf.  fum  weniger  das  pronomen  (aliquis ,  quidam)  als 
das  dem  ahd.  fam  parallele,  auch  in  der  compofition  ge- 
bräuchliche adj.  (f.  573.  574.),  welches  den  begriff  von 
Vereinigung  und  zufammenfein  enthält;  vgl.  hernach  un- 
fer  ein-fam  (mit  fich  allein). 

3)  die  ordinalien  der  beiden  erften  zahlen  binden  fich 
(und  zwar  eigentlich)  an  einige  Wörter :  ahd.  erift-poran 
(primogenitus)  zu  folgern  aus  eris-porinni  (?  erift-porini, 
primogenitura)  N.  46,  5;  nhd.  erft-geburt;  ahd.  erift-lih  ? 
nhd.  erft-licb;  ahd.  andar-lih  0.  IV.  19,  75.  agf.  oder- 
llc.  Hierher  hönnte  man  auch  die  compofita  mit  dem 
wieder  pofitivifch  gewordnen  fruma  (oben  f.  631.)  zählen. 
B)  cardinalia  in  compofition  mit  andern  Wörtern. 
[ein-]  bezeichnet!)  finnliche  einheit  an  dingen,  welche 
die  fache  fonft  zwei  oder  mehrmahl  haben ,  fo  daß  das 
compofitum  mangel  oder  beraubung  ausdrückt.  Subftaii- 
tiva  bildet  die  alte  fprache  noch  nicht  auf  die  weife,  wie 
wir  nhd.  ein-bein,  ein-fuß,  ein-horn,  ein-ohr  fagen. 
Früherhin  entfprangen  aus  ein-  und  dem  fubft.  zuerft 
zttfammengefetzte  arZ/eeizVa :  ahd.  ein-augi  (lippus)  fgall. 
198  jun.  211.  ein-ougi  (lufcus)  doc.  209«  monf.  398;  ein- 
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fuo^e  (unipes)  N.  35,  12.  und  die  fchwäche  form  folcher 
adj.  kann  hernach  wieder  fubftantivifch  gebraucht  wer- 
den, z.  b.  ein-hurnjo  (unicornis)  gen.  ein-hurnin  monf. 
323.*  408.  dem  glaube  ich  ein  adj.  ein-hurni  vorausgeht. 
A<^f.  än-eäge  (monoculus) ;  an-hende  (unimanus);  an- 
hyrne  (unicornis).  Altn.  ein-eygr  (lufcus);  ein-foetr  (mo- 
nopos);  ein-hendr  (mancus);  ein-fynn  (monoculus)-,  die 
fubft.  ein-foBtingr,  ein^hyrningr  (monoceros)  wahrfch.  aus 
adj.  geleitet.  Mhd.  adj.  ein-ouge,  ein-fue?e,  ein-hende 
kenne  ich  nicht,  ein-hürne  Bari,  fleht  fubftantivifch.  Nhd. 
werden  adj.  auf -ig  gebildet:  ein-äugig,  -händig,  -füßig 
u.  a.  m.  —  2)  häutiger  ßnd  andere  adj.  der  einheit,  ohne 
diefen  begriff  des  fehlens,  finnliche  oder  abftracte  und 
nicht  immer  ahgeleitete ,  wie  gleich  das  einzige  goth. 
beifpiel  zeigt:  äin-fal|)s  (fimplex).  Ahd.  ein-chunni,  ein- 
kunni  (unius  ftirpis?)  O.  I.  4,  8.  (damit  die  nothwendig- 
keit  der  priefterehe  zu  beweifen  ?)  j  ein-haft  (unus)  wo-- 
von  ein-hafti  (uuilas)  N.  44,  15;     ein-üh    (aliquid)  K.  21b 

0.  IV.  29,  38;  eio^muati  (unanimis)  O.  IV.  29,  9.  ein- 
muatlih  (fimplex)  K.  55»;  ein-räti  (conftans)  ein-räle  N. 
Gap.  80.  ein-rutlich  T.    196,   6;    ein-ftirami  (coufonus)    O. 

1.  9,  56;  ein-ftüodel  (fimplex)  N.  Bth.  214;  ein-trafti 
(fimplex)  ker.  48,  das  zweite  wort  dunkel,  vielleicht  von 
traben,  gleichfatn  ein-trabig?;  ein-falt  (fimplex)  doc.  209b 
0,  II.  7,  111.  IV.  31,  26.  V.  23,  170.  aber  ein-falli  ker. 
48.  ein-valle  N.  Bth.  145.  267.  ein-falt-lih  K.  20K  Agf. 
än-b^me  fcip  (Irabaria  navis)  von  beäm  (trabs) ;  ^n- 
cjnne  (nach  Lye  uuicüs);  an-däge  (diurnus,  unius  diei) 
Gädm.  69;  än-ecge  (unangularis) ;  än-fäh  (unicolor);:  äö^^ 
feald  (fimplex);  an-legere  (unicübus);  an-lic  (unicus)  von 
on-lic  (fimilis)  zu  unterfcheiden;  än-mod  (conftans,  una- 
nimis);  Ji-fvige  (unifonüs,  confonus);  än-vintre  (horHaä, 
anniculüs).  Altn.  ein-aerr  (aniiiculus)  ein-aetr  (edulis  ßüe 
omni  apparatu)  ein-^tr  matr  (roheßbare  fpeife,  t()tw|/- 
//og);  ein-bör  (merus,  fimplex);  ein-faldr  (fimplex) ;  eiti- 
giftr  (monogamus);  ein-haefr  (unam  tantum  artem  edöt^ 
tus);  ein-litr  (unicolor);  ein-laegr  (fincerus)  eigentl.  ein- 
lagi^,  aus  einem  ftück;  ein-haellr  (unius  noctis)  edd.  ftem. 
95^.  Mhd.  ein-bsere  (aptus)  Trift.;  ein-lcetic  (unius  j)0Ti- 
deriy)  MS.  1,  126'';  ein-valt  (fimplex);  ein-var  (unicölör); 
ein-trehlic  (concors)  Frib.  Nhd.  ein-bohrig;  -drähttgv 
-fach;  -fällig;  -färbig;  -förmig;  -hufig;  -jährig;  -muthig^ 
-fchalig.j  ;  *fchichlig;,  -fchläferig;  -fchneidig;  ^fitzig; 
-fpännig ;  -ftäoimig  ;— ftimmig ;  -lägig  ;  -^töüig;  -trächtig 
u.  a«  m;  — -.   3)  zuweilen»  fteht  auch  ein-  auf  folche  weife 
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vor  -pari.  praet,\  ahd.  ein-boran  (unigenitus,  jiiovoyevf^g] 
O.  II.  12,  171.  N.  6S,  36.  mhd.  ein-born  Bari.  nhd.  ein- 
geborn;  ein-choran  K.  19^  fcheint  fpielende  überfelzung 
von  anachoröta;  agf.  an-cenned  (unigenitus)  än-fteled 
(unicaalis);  ältn.  ein-dyradr  (unicas  fores  habens);  ein- 
getinn  (monogenitus);  ein-maellr  (dictu  communis);  ein- 
rädinn  (conclufus);  ein-valinn  (unus  ex  omnibus  eleclus). 
—  4)  vor  verfchiednen  adj.  gibt  ein-  nicbt  fowohl  den 
begrifl  der  einheit,  als  des  vereinzelten,  einfamen:  ahd, 
ein-hlugi  (fingularis,  coelebs,  ferus,  agreftis)  von  der  Wur- 
zel hlio^an  hr.  224,  vgl.  ein-lu^^iu  (agreftis)  ker.  99.  ein- 
lu^^e  (folitarii)  O.  III.  14,  192.  ein-Iu^^o  (adv.)  O.  I.  5, 
79.  ein-lu^^er  N.  101,  7.  71,  14.  ein-lu^^i  (monogamia) 
ker.  199.  ein-lu?I{h  K.  33^  4P  ein-lu^^eg-heit  N.  Bth. 
214;  ein-feri?  (uno  lalere?)  ker.  200.  ein  fara  maged 
(coelebs)  N.  Cap.  49.  Agf,  an-hl€pe  (folitarius,  fingula- 
ris) wofür  ich  riiir  dn-lepfe,  än-lype,  an-lypig  (ein-läufig) 
finde;  än-haga  (folitarius);  än-läga  (idem)  fchwache  for- 
meüj  welchÖ  aii-häge ,  än-Iage  vorausfetzen?  Alfn.  ein- 
hleypr  (coelebs);  ein-hlytr  (idem);  ein-faman  (folus, 
unicus);  ein-ftadr  (familiae  expers)  fem.  ein-ftöd  edd. 
faem.  269^;  ein-ftakr' (idem).  Mhd.  kein  beifpiel  und  nhd. 
nur  ein-fam,  das  im  ahd.  und  öihd.  fehlt,  im  altn.  mit  dem 
adv.  famän  (conjunctim)  gebildet  fcheint;  dürfte  man  es  aus 
der  f.  951.  erläuterten  altfächf.  conftruction  erklären?  — 
5)  vor  gewiffen  adJ.  geht  der  begriff  der  fingularität 
io  den  von  trefflichkeit,  aber  auch  von  unbiegfamkeit 
und  ftärrheit  über,  einige  der  fchon  unter  2.  angeführ- 
ten fallen  gleichfalls  hierher:  ahd.  ein-chnuadil  (infignis, 
egregius)  jun.  210.  ein-chnuolih  (infignis)  N.  Bth.  222. 
ein-cbnöfli  (cognitus)  ker.  209;  ein-herti  (conftans)  jun. 
222;  ein-h^r  odet  ein-h^ri  (excellens?)  ich  habe  nur 
ein-h^röfto  (moriarcha)  ker.  199;  ein-khirpi  (obftinatus) 
ker.  222.  dunkel,  hängt  es  mit  kerbe,  einfchnitt  zufam- 
men?  ein-kerbig?;  ein-khimpi  (funeftus)  ker.  127.  gleich- 
falls dunkel,  auf  derfelben  feite  ftehet  pi^khimpöt  (fiinera) 
pi-kimp6t  (funeftus)  bi-kirabitha  (funeftä);  ein-lih  (aiixius) 
doc.  209a;  ein-rihtig  (rjgidus)  N.  Bth.  102;  ein-fnell^r 
(zelotypufe)  K.  58^;  fein-ftriti  (pefvicax,  contumax)  jun. 
222.  K.  58^  ein-ftdtf  (cöntumaciäj  K.  56^^  ein-ftritic  monf. 
386.  397.  413.  doc.  209^  äin-willih  (pertihax)  jüh.  222; 
Agf.  än-hydig  (ari-ogans)  Cäcfm.  88.;  an-möd  (Öbftihätüs); 
äh-r«de  (vehetfiens),  doch  Beov.  116.  119.  ftehöt  äri- 
rSBcl;  an-villa  (perttnäx)  iengl,  oiie-will.  Altn.  ein-ardr 
(audäxj    confidens)   für   ein-verdr    oder    ein-hardr?     ein- 
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beidr  (optabilis);  ein-beiltr  (intrepidus) ;  ein-faer  (fibi 
fufficiens) ;  ein-hardr  (perdurus);  ein-hverfr  (pertinax, 
abfurdüs);  ein-hugadr  (animofus);  ein-muna  (praeter 
omnes  memorandus) ;  ein-r^dr  (pertinax);  ein-roenn  (per- 
vicax,  abfurdüs)  vgl.  roenn  oben  f.  181 ;  ein-finna  (per- 
tinax);  ein-faer  (perfpicuus) ;  ein-faetr  (aptus,  tutus);  ein- 
virdulegr  (exquifitus) ;  ein-J)yckr  (fibi  fapiens).  Mhd. 
und  nhd.  adj.  diefer  bedeutung  gibt  es  nicht.  —  6)  fubß. 
mit  ein- :  ahd.  eina-chorno  (far)  doc.  209*  eine  art  dinkel 
bemerkiich  ift  der  conipofitionsvocal,  oder  wäre  ein- 
achorno  zu  lelen ,  mit  rückficht  aufs  goth.  akran  ? 
obgleich  das  nhd.  ein-korn  dagegen  fpricht;  ein-herödi 
(monarchia)  ker.  199;  ein-6ti  (foiitudo)  0.  I.  10,  56.  II. 
4,  2,  59  etc.  fcheint  hierher  ungehörig,  da  es  eher  ab- 
leitung  ift,  als  zufammenfetzung  (vgl.  oben. f.  257.);  ein- 
par  (fitula)  caff.  854^  eim-beri  N.  f.  ein-beri,  waßerge- 
fäß  mit  einem  griff,  einträgiges,  gegenfatz  von  zuber, 
fchwerlich  von  amphora,  monf.  397.  flehet  aimbre  (hy- 
dria)  und  338.  eimpri  (hydrias) ;  ein-flei^ti  ?  (fagina) 
emm.  412.  (vielleicht  ein-fei^tf,  einzelne  maftung?  beüers 
zu  rathen  weiß  ich  nicht) ;  ein-werches  (cooperationis) 
J.  361.  von  ein-werch  oder-werchi  ? ;  ein-wig  (certamen 
fingulare,  monomachia)  doc.  209^  monf.  326.  emm.  403. 
404.  405.  413.  O.  IV.  12,  123  (wo  ein-wige  zu  lefen?). 
Agf.  an-däge  (terminus?)  vgl.  f.  489;  an-färeld  (iler  fo- 
litarium);  an-genga  (viator  folitarius)  Beov.  36;  an-gild 
(compofitio  fimplex);  än-haga  (folitarius)  Beov.  177 ;  i^r* 
media  (fuperbia) ;  an-päd  (femita  angufta,  wo  nur  einer 
gehen  kann,  einpfad)  Cädm.  64.  Beov.  107;  än-tid  (tem- 
pus  fixum?)  Beov.  19;  än-veald  (monarchia);  an-vig 
(cert.  fing.) ;  än-vite  (mulcla  fimplex).  Andere  agf.  an- 
find mir  zweifelhaft,  weil  die  unaccentuirte  fchreibung 
auch  an-  für  on-  (ahd.  ana-)  möglich  macht,  wiewohl 
allein  flehend  kein  on  für  an  (unus)  fleht,  [kann  ombor 
(amphora)  aus  äm-bor  werden?  vgl.  oben  f.  589.];  fo 
dürfte  än-timber  (materies)  auserwähltes  hauholz  ahd. 
ein-zimpar  und  an-timber ,  on-t.  ahd.  ana-zimpar  fein 
(vgl.  f.  712.);  ja  beide  formen ,  mit  verwandter  bedeu^ 
tung  find  recht  in  än-veald  (ahd.  ein-walt)  und  on-veald 
(ahd.  ana-walt).  Ahn.  ein-bani  (percuffor  infignis) ;  ein- 
birni  (unica  proles) ;  ein-bül  (folitarius);  ein-dagi  (dies 
oculata);  ein-doemi  (unius  arbitrium,  unicum  exemplum)^ 
ein-eidi  (unius  juramentum);  ein-fari  (folitarius  viator) 
ein-fer4ir  (folitariae  evagationes);  ein-ganga  (idem);  ein- 
girni    ffilum   fimplex);     ein-hama(firpplici    forma  humaaa 
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gaiidens) ;  ein-heri  (heros  Angularis ,  egregius)  68*  pl. 
ein-herjar  (divi)  36»  42^;  ein-hyfi  (infula,  domus  fepa- 
rata) ;  eini-ber  (juniperi  baccae)  aus  dem  lat.  entftellt  ? 
fonft  ftünde  ein-ber  und  das  engl,  one-berry  ift  ganz  ein 
andres  gewächs;  ein-kenni  (nota  disjunctiva);  ein-kylja 
(unica  aura ,  ein  luftzug);  ein-lifi  (coelibalus);  ein-laeli 
(folitudo) ;  ein-roana  (lolitarius,  fibi  ipfi  ferviens)  von  man 
(fervus);  eio-mänadr  (menfis  unus.  i.  e.  ultimus  hiemis); 
ein-maeli  (arcanum)  251*;  ein-rum  (locus  abfconditus); 
ein-feta  (feceffns);  ein-fkefta  (pannus  unilix);  ein-fpinna 
(id.);  ein-ftigi,  ein-ftig  (femita  uni  tantum  pervia) ;  ein- 
ftaedingr  (amicis  orbus) ;  ein-tal  (foliloquium) ;  ein-val 
(electio);  ein-vald  (monarchia)  ein-valdr  (monarcba);  ein- 
vera  (manfio  folitaria);  ein-vigi  (duellum);  ein-virki  (co- 
lonus  fine  famulitio).  Mhd.  ein-lant  (infula)  Bari,  troj., 
kann  zwar  wie  das  altn.  ein-byfi  für  ein  abgefonderl  lie- 
gendes land  genommen  werden,  doch  glaube  ich  daß  es 
aus  ei-1.  entftellt  ift  (vgl.  f.  502.)  und  vielleicht  ahd.  aha- 
lant  lautete;  von  ein-oete  gilt  was  von  der  ahd.  form; 
ein-fidele  (anachoreta)  Bari.;  ein-wic  Trift,  und  ficher 
noch  andere.  Nhd.  ein-beere  (Paris  Linn.);  ein-blatt 
(monophjUon) ;  ein-falt;  ein-heit;  ein-korn  (dinkel); 
ein-klang;  ein-kehle  (winkel  auf  dem  dach);  ein-muth  ; 
ein-tracht  u.  a.  m.;  eim-er  ganz  entftellt.  —  7)  verba 
mit  ein-  nehme  ich  nur  im  altn.  wahr,  fie  leiten  fich 
aber  von  fubft,  zuf.  fetzungen  her:  ein-daga  (certum 
tempus  definire)  ein-henda  (una  manu  prehendere,  ferire) 
ein-kenna  (infignire)  ein-ftrengja  (clamofe  certare)  und 
haben  einen  andern  grund ,  als  die  unter  3.  genannten 
participia.  —  Anm,  «)  mehrere  comp,  mit  ein-  in  der 
unter  5.  ausgeführten  bedeutung  erinnern  an  die  zufam- 
menfetzung  mit  felh-  und  eigen-  (f.  638.  639.)  vgl.  felb- 
walt  (arbitrium ,  libera  poteftas)  ein-walt  (principatus) 
nhd.  eigen-dünkel,  eigen-finnig,  dän.  egen-findig,  egen- 
raadig,  altn.  ein~J>yckr,  ein-finna,  ein-rädr  u.  a.  m,  wie  im 
im  griech.  avxo-'^vXog  gleichviel  mit  /novo-^vlos  (vgl.  ahd. 
felp-poum  [avT o--iiQai;(f)Q  mit  /tovo-xgaTWQ  u.  a.  m.  Man 
braucht  daher  nicht  auf  entftellung  des  eigen-  in  ein- 
(wie  fie  im  altfrief.  wirklich  ftatt  hat)  zurückzugehen 
oder  gar  auf  verwandtfchaft  beider  Wörter  und  des  pro- 
nom.  erfter  perfon ,  deren  ausführung  mir  jetzt  fern 
liegt,  ß)  fämmtliche  compofita  mit  ein-  fcheinen  mir 
eigentliche,  wie  auch  der  in  eina-chorno  erhaltne  bin- 
düngsvocal  bezeugt  und  uni-,  fwvo-  beftätigt;  ein  adv. 
eina  (femel)  läUt  fich   weder  darthun,    noch   würde   es   zu 
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den     meiften     zufammenfetzungen     paffen,     vgl.    die    folg. 
zahlen. 

[zwie-]  kein  goth.  beifpiel,  wie  würde  wohl  duplex 
lauten?  tvi-fal{)s  oder  tvizva-fal{)S ?  Ahd.  zweierlei  for- 
men a)  zui-^  oder  qui-  (nicht  zui-,  qui-):  zui-beine 
(bipes)  N.  Bth.  255;  qui-falt  (duplex)  ker.  44.  88.  zui- 
fald  K.  20b  zui-valt  0.  Sal.  8.  zui-falt  N.  Cap.  71;  zui- 
haupito  (biceps)  hrab.  955^  zui-houbet^r  N.  Cap.  149; 
zui-hito  (bigamus)  hrab.  959*^  doc.  246'';  zui-järic  (bimus) 
nionf.  395.  zui-järtgi  (bimatus)  doc.  220^;  zui-merillh 
(bithalaffus)  monf.  366;  zui-par  (gerula?  zweiträgiges  ge- 
fäU)  caff.  854^  fpäter  zü-ber  (congius)  doc.  246»;  zui- 
giwägi  (dipondium)  monf.  399;  zui- was  (bipennis,  anceps 
zweifchneidig)  jun.  236.  doc.  246^;  zui-zuirnet  (byffum) 
qui-quimet  ker.  45.  —  ß)  mit  dem  adv.  zuiro,  quiro  (bis) 
vielleicht  unzufammengefetzt:  zuirö-gahiwit  (bis  nuplus) 
hrab.  959^  doc.  246^  quiro-hiwid  ker.  45;  ziwir-tufg4r  (bi- 
fidus)  doc.  246^  verftehe  ich  nicht,  etwa  zuiro-zuiger;  zuiro- 
giz^hot  (bis  tinctus)  doc.  246^  monf.  394.  Agf.  a)  tvi-,  wofür 
auch  tueo-  (weniger  gut  tvy-,  tve-)  gefchrieben  wird: 
Ivi-bleö  (bis  tinctus);  tvi-bill  (bipennis);  tvi-b6te  (du- 
plex compenfatio);  Ivi-cina  (biviam ,  eig.  zwiefpalt,  von 
ein  oder  eine?  rima);  tvi-eCgö^  (anceps);  tvi-fcald  (du- 
plex); tvi-fele  (bipes);  tvi-finger  (duos  digitos  longus): 
tvi-ford  (duplex  vadura);  tvi-gilde  (duplex  folutio);  tvi- 
haemed  (bigamus);  tvi-hive  (bicolor);  tvi-läpped  (duas 
lacinias  habens);  tvi-raede  (anceps);  tvi-fnecce  (id.);  tvi- 
fpraece  (bilinguis);  tvi-fpunnen  (bis  lortus);  tvi-tel^od 
(bis  tinctus);  tvi-veg  (bivia);  tvi-vinter  (bimus).  —  ß) 
ti^a-  (nicht  tvä-)  welches  für  tviva,  tveova  (bis)  itfehet: 
tva-däglic  (biduanus);  tva-niht  (biduum)  tva-fceal  (bi- 
lanx).  Alm.  tvi-  (bei  Biörri  und  Rafk  mit  langem  vo- 
cdl,  obgleich  Ivifvar,  bis,  entfchieden  kurzen  hat):  tvi- 
serr  (bimus);  tvi-bakadr  .  (bis  coctus);  tvi-bentr  (vafer); 
tvi-brotinn  (duplex);  tvi-burär  (gemini);  tvi-byli  i(prae- 
dium  bipartitum);  tvi-bytna  (amphicupella);  tvi-draegni 
(difcordiB);  tvi-draegr  (difconveniens) ;  tvt-dyradr  (bifo- 
ris);  tVi-dcBgra  (opus  duorum  dierum);  tvi-eggjadr  (an- 
ceps); tvi-eln  (duarum  ulnarum);  tvl-friöfr  (bifer);  tvi- 
foetfi  (bipes);  tv4-gildi  (dtiplum);  tvi-heilagr  (bifeftus); 
tvi-höfdadr  (biceps),'  Ivi-hymdr  (bicornis);  tvi-klofinn 
(bifidus);  tvi-litr  (bicolor);  tvi-menningr  (bini);  tvi-maeli 
(rumor  vadus);  tvi-^qvsentr  (bigamus);  tvi-radr  (anceps); 
l?i-faga  (fibi  noTi  eonftans);  tvi-^fkefldr  (bipennis);  tvi- 
fkinnüngr     (cutis     duplex);     Ivl-fynn     (anceps);      tvi-teüti 
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(bidens);  tvi-tindadr  (bifidus);  tvl-t61i  (bermapbroditus); 
Ivt-vedrungr  (anceps  coelum)  und  die  abgeleiteten  verba: 
tvi-henda  (ambabus  manibus  arripere) ;  tvi-klifa  (ilerare); 
lvi-n6ra  (bis  rodere);  unabgeleitet  ift  das  ftarke  tvi-taka 
(iterare).  Warum  ftehet  tvö-faldr  (duplex)  für  tvi-faldr? 
Mbd.  zwi-^  aber  die  compofila  find  zum  verwundern  fei- 
ten, ich  weiß  nur  das  häufige  adj.  zwi-valt  (duplus)  und 
davon  zwi-valden  (duplicare)  MS.  2,  29^  Nhd.  zwie-, 
neben  zwei-;  die  alle  form  zwie-  haben  nur  folgende: 
zwie-back;  zwie-fach;  zwie-licht;  zwie-mark;  zwie-fpalt; 
zwie-tracht;  zwie-wuchs.  Dagegen:  zwei-blatt-,  -deutig; 
-drähtig;  -falter;  -fach;  -händig;  -herfig;  -jährig; 
-kämpf;  -männifch;  -pfundig;  -f  chattig;  -fchneidig; 
-feitig;  -fitzig;  -ftämmig;  -ftimraig;  -filbig;  -tägig; 
-theilig;  -zackig;  -zahn  (nom.  plantae);  -züngig  u.  a.  m.  — 
^/2?n.  diefe  compofita  find  uneigentlich,  nämlich  nicht 
mit  der  cardinalzahl,  welche  auf  kein  zui-,  tvi-  führt, 
ohnehin  als  bloß  pluralifch  eigentlicher  comp,  unfähig 
fcheint  (vgl.  f.  538.),  fondern  mit  dem  contrahierten  adv. 
verbunden.  Das  beftätigt  1)  die  ahd.  nebenform ,  zuiro- 
hiwid  =  zui-hiwid,  folglich  zui-falt  aus  zuiro-falt,  zuir- 
falt,  wie  ä-  aus  ar-  (f.  705.)  hier  aber  ohne  vocalverlän- 
gerung,  vgl.  zuiro-zehanzug  (bis  centum)  O.  II.  8.  65. 
Alleinftehend  dauert  das  adv.  zwir  im  mhd.  und  zwier 
bei  Luther  fort  (nähere  angaben  cap.  IV.);  ich  muth- 
maße  ein  golh.  adv.  tvizva,  nach  analogie  des  altn. 
tvifvar*);  agf.  lautet  es  tviva ,  tveova  (oder  tviva^ 
tveöva?)  verkürzt  tuva,  Iva,  ungefähr  wie  lieh  'izvis  zu 
eöv  verhält,  es  hätte  auch  ein  ahd.  zuiwo,  zuiuwo  dar- 
aus werden  können  (wie  iuwih,  iü  zzz  izvis),  allein  die 
ahd.  mundart  hielt  fich  hier  mit  vernachläßigung  des 
V  an  das  s  (vgl.  ubizva,  opafa)  und  wandelte  diefes  mit 
der  zeit  in  r.  2)  die  lat.  und  griech.,  grade  fo  mit  den 
adverbien  bis ,  ötQ ,  und  neben  ähnlicher  kürzung  in  bi-, 
Si-  bewirkte  zufammenfetzung.  Einzelne  werden  auch 
mit  lat.  am-,  an-,  (vgl.  ambo)  und  gr.  a/iKpi'-  gemacht, 
z.  b.  an-ceps  zzz  bi-ceps,  <xiu(fi-y.e(paXog  zzidi-aicfaloe;  aro- 
phora  flammt  aus  dß-q)OQevg  =  (x/i(pt-(poQ€vg ,  =■  ^i~ 
(poQBv^y    ==  ahd.  zui-par. 

[clrei-l     wiederum     gebrechen     goth.    beifpiele,     nach 
dem    vorigen    wäre     {)ri-fal{)s,     {)rizva-fal{)s    (triplex)     zu 


*)  oder  läßt  fich  tvi-fvar,  fri-fvar  für  componiert  mit  fvar 
(refponfum,  loquela)  nehmen,  analog  dem  hochd.  zwei-,  drei- 
mahl? 
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erwarten.  Ahd.  dri-  (nicht  dri):  dri-bildig  (triformis) 
N.  Gap.  146;  dhri-dhilli  (tricamerata)  jun.  173;  dhri-fald 
(triplex)  J.  367.  368.  369,-  dhri-järic  (trimus)  jun.  173 
dri-ruodri  (triremis)  monf.  363;  dri-fcö^e  (trigonus)  N.  Bth 
253.  Gap.  110.126;  thri-funni  (tres  foles  habens  ?)  ker.  269 
dri-tagig  (triduanus)  N.  Bth.  139;  Ihri-decge  (triduum) 
ker.  269;  dri-winchili  (trigonum)  monf.  393;  dri-zinge 
(f.  zinke,  triangularis).  Agf.  pri-  oder  ^reo-:  {)ri-beddod 
(tres  lectos  habens)  {)ri-däglic  (triduanus)  {)ri-d6gor  (tri- 
duum) {)ri  feald  (triplex)  {)ri-fete  (tripes)  ^ri-f6t  (tripus) 
})ri-feödor  (triquetrus)  {)ri-finger  (tres  dig.  cralTus)  |)ri- 
heäfdod  (trkeps)  |)ri-haemed  (trigamus)  {)ri-hyrne  (tri- 
cornis)  {)ri-lefe  (trifoiium)  })ri-milchi  (f.  meolce?  majus 
menfis)  {)ri-redre  (triremis)  J)ri-fcyte  (triquetrus)  {)ri- 
fnecce  (trifulcus)  {)ri-fpraece  (trilin-guis)  {)ri-vinter  (tri- 
mus). Ahn.  {)/'«-  (bei  Biörn  und  Rafk,  neben  kurzem 
})rifvar,  ter):  })ri-aerr  (trimus);  {)ri-burar  (trigeroini) 
J)ri-f(Etr  (tripes)  {)ri-giftr  (trigamus)  {)ri-gildr  (triplus) 
J)ri-hnyttr  (trinodis)  {)ri-höfdadr  (triceps)  {)ri-hyrndr 
(tricornis)  j)ri-hyrningr  (triangulus)  {)ri-kantadr  (trigo- 
nus) {)ri-klofinn  (trifidus)  {)ri-menningr  (tertio  gradu 
collateralis)  {)ri-c3ettr  (trinoctialis)  fri-tentr  (tridens) 
J)ri-})setlr  (trilex);  folgende  finde  ich  mit  |)re-:  fre-faldr 
(triplex)  Jre-falda  (triplicare)  fre-vetra  (trimus).  Mhd. 
nur  dri-valt,  es  muU  aber  noch  mehrere  geben.  Nhd. 
drei-:  drei-beinig,  -blatt,  -doppelt,  -drähtig,  -eck,  -einig, 
-fach,  -fall,  -fuß,  -jährig,  -köpfig,  -laut,  -ruderig, 
-fchlitz,  -fitzig,  -fpännig,  -ftachel,  -tägig,  -theilig, 
-wöchig,  -zack;  dem  zwie-  analoge  drie-  find  bloß  in 
eigennamen  wie  drie-burg ,.  drie-berg  etc.  zu  fuchen.  — 
Anm.  die  erklärung  muß  hier  ganz  wie  bei  der  vorigen 
zahl  fein;  das  adv.  lautete  auf  goth.  J)rizva?,  das  ahd. 
driro?  findet  fich  nicht  mehr,  gefchweige  mhd.  drir  und 
aus  diefem  grund  fehlen  die  nhd.  drie-  in  der  zufam- 
menfetzung,  während  die  zwie-  zum  theil  fortdauern; 
agf.  J)riva,  {)reova;  altn.  {)rifvar;  griech.  iglg-i  lat.  tris- 
(fpäter  ter-)  in  der  compofition  tqi-,  tri-. 

[i^ier-]  goth.  fidur-dögs  (qualriduanus)  Job.  11,  49; 
fidur-fal{)S  (quadruplus)  Luc.  19,  8;  fidur-ragineis  (letrarcha) 
Luc.  3,  1.  Ahd.  feor-ecki  (quadrangulus)  emm.  411;  feor- 
hrediri  (quatuor  rotas  habens)  emm.  405;  fior-Ico^i  (qua- 
drangulus) monf.  340.  fier-fcö^e  N.  Bth.  253.  Gap.  126; 
fier-wendi  N.  Gap.  147;  fier-zinke  N.  Gap.  93.  Agf. 
feöver-feald  (quadruplus);  feöver-fete  (quadrupes);  feö- 
ver-fcyte     (quadratus);     feover-vintre     (quadrimus).      Altn. 
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fiAr-dyradr  (quadriforis) ;  fiör-foetr  (quadrupes) ;  fior- 
menatngar  (collaterales  quarti  gradus).  Nbd.  vier-fach, 
-füßig,  -feitig  u.  a.  m.  —  Anm.  ein  adv.  der  vierzahl 
in  dem  goth.  ßdur  ,  verfchieden  von  der  cardin.  ßchor 
Marc.  8,9,  20.  13,  27.  Job.  11  ,  17.,  läßt  fich  beinahe 
aus  dem  lat.  quater,  verfch.  von  qualuor  abnehmen, 
und  dann  würde  auch  im  goth.  offenbar  nur  mit  jenem 
zufammengefetzt.  In  den  übrigen  fpracben  ift  aber  bloß 
die  Card,  zahl  zu  erkennen. 

Alle  zuf.  fetzungen  weiterer  zahlen  fcheinen  mit  der 
Card,  zahl  gebildet.  Beifpiele :  abd.  vimf-järic  monf.  363; 
übun-falt  K.  33^'  fipun-fterneo  ker.^  13.  fiben-ftirne  N. 
Cap.  66.  agf.  feolon-vintre  Beov.  181.;  goth.  ahtäu-dogs  ; 
nbd.  neun-auge;  goth.  tvalib-vintrus  Luc.  2,  42.  und  fo 
in  vielen  andern  fällen.  Bemerkenswerth  ift  der  alln. 
abftracte  gebrauch  von  hund-  zur  verftärkung  des  be- 
grififs:  hund-gemall  (centennis, ,  decrepitae  aetalis) ;  bund- 
margr  (permuUus) ;  bund-vis  (multifcius)  u.  a.  m. ,  un- 
gefähr wie  wir  im  nbd.  taufend  für  eine  unbeftimmte 
große  zahl  brauchen ,  z.  b.  in  taufend-fchön ,  taufend- 
fuß,  taufend-fchmettrig  (von  der  kehle  der  nacbtigall). 

Im  altn.  pflegen  fich  die  gen.  pl.  der  zwei-,  drei-  und 
vierzahl  zuweilen  uneigentlicb  zu  componieren :  tveggja- 
ära-limi  (biennium)  tveggja-daga-timi  (biduum)  tveggja 
banda-iärn  (fcalpr.  bimanubriatum)  tveggja-hefta-vagn 
(bigae)  Iveggja-raanna-far  (biremis)  tveggja-natta-timi  (bi- 
noctium)  tveggja-ftranda-iarn,  tveggja-vega-m6t  (bivium) ; 
{)riggja-daga-timi ,  |)riggja-mänada-timi ;  fiögra-fingra- 
lyckt  (craffitudo  quadrantalis)  fiögra-blula-fkipli  (quadri- 
partitio)  fiögra-manna-far  (navis  bijugis)  u.  a.  m.,  wie- 
wohl man  den  umftänden  nach  und  wo  es  mehr  auf  die 
fache ,  [als  auf  den  namen  ankommt ,  ungebundne  Wörter 
annehmen  darf. 


§.   8.  compofition  ganzer  redensarter/. 

Die  uneigenlliche  zufammenfetzung  überhaupt  beruht 
darauf,  daß  zwei  nebeneinander  conftruirte  Wörter  ver- 
wachfen.  Der  gewöhnlichfte  fall  war  die  Verbindung  des 
vorausgefchickten  genitivs  mit  dem  ihn  regierenden  fubft. 
Zuweilen  aber  gefchieht  es,  daß  praepofitionen  und  verba 
mit  den  von  ihnen  abhängenden  nominibus  in  die  com- 
pofition verwickelt  werden. 

1.  gewiffermaßen  wäre  fchon  eine  bekannte' eigenheit 
der    englifcben   fyntax   hierher    zu    nehmen,    wonach    das 
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genilivifche  -s  einem  zweiten  von  der  praepofilion  ab- 
hängigen fubft.  angefügt  wird,  z.  b.  the  king  of  Saxony's 
palace,  nhd.  des  königs  von  Sachfen  palaft.  Um  jenes 
logifch  zu  rechtfertigen,  muß  man  lieh  die  worte  king- 
of-  Saxony  in  eins  verfteinert  denken  und  wird  dann  na- 
türlich finden  ,  daß  das  -s  erft  am  fchluße  der  compoß- 
tion feinen  platz  haben  kann.  So  ungewohnt  und  unedel 
in  der  nhd.  fchriftfprache  eine  folche  Wortfügung  wäre, 
können  wir  doch  die  hernach  unter  3.  genannten  com- 
pofita  nicht  anders  ,  als  in  derfelben  weife  conftruieren, 
z.  b.  fpring-ins-feld's  leben,  nicht  etwa:  fpring's-ins-feld 
leben  und  das  gemeine  volk  höre  ich  unbedenklich  fagen : 
des  kaifer-von-Oeftreich's  armee  ftat  des  fchriftgemäßeaj 
des  kaisers  v.  0.  a.  n 

2)  der  eine  dialect  erlaubt  fich  in  folchen  fällen,  was 
der  andere  nicht  leidet.  Aus  unfrer  redensart :  in  acht 
nehmen  können  wir  kein  fubft.  in-acht-nehmung  bilden. 
Nnl.  aber  gilt  ein  fubft.  in-acht-neming,  ebenfo  wird 
von  dem  dän.  i-agt-tage  das  nomen  i-agt-tagelfe 
formiert,  ja  zum  zeichen  wirklicher  zufammen- 
fetzung  noch  weiter  componiert ;  reife-i-agt-tagelfer 
(reifebemerkungen);  eio  reife-in-acht-nehmung  klingt 
uns  freilich  undeutfch,  aber  ift  unfer  nhd.  nebenbemer- 
kung  d.  h.  in-eben-bemerkung  im  gründe  beßer?  Hät- 
ten nicht  unfere  vorfahren  adverbia  wie  die  nhd.  insbe- 
fondere,  insgemein,  insgefammt  mit  recht  verworfen?  da 
fogar  die  beiden  letzten  wider  den  grundfatz  fündigen, 
daß  nach  dem  art.  das  adj.  fchwache  form  verlangt.  Auf- 
gelöft  kommt  die  misform  gleich  an  tag:  in  das  gemein, 
in  das  gefammt  ft.  gemeine,  gefammte;  es  lind  fchlechte 
nachahmungen  der  franzöf.  adv.  en  particulier,  en  gene- 
rat.  Ich  werde  anderswo  erörtern,  wie  mehrere  adj^i 
der  neuern  fprachen  aus  adv.  entfpringen;  den  canzleirri 
ftil  pflegt  alsdann  auch  die  partikel  un-  fehlerhaft  anzu- 
wenden ,  z.  b.  es  ift  un-vor-handen ;  un-von-nöthen 
(fchon  bei  Fifchart,  bienenkorb  56^)  welches  erft  nach 
dem  abfterben  des  wahren  finns  der  redensarten  von 
nöthen ,  vor  handen  gefchehen  konnte.  In  der  reineren, 
älteren  fprache  find  folche  abirrungen  beinahe  unerhört. 
Doch  muß  ich  hier  des  fonderbaren  adj.  ir-halpun-lih 
monf.  350.  ir-halpan-lih  (a  für  u  gefehen?)  monf.  395. 
gedenken,  wodurch  das  adv.  ir  halpun  (ex  latere,  de  lar^. 
tere)  mit  lih  verbunden  wird,  gleich  als  wollten  wir  un- 
fer adv.  von  unten ,  von  oben  in  ein  adj.  verwandeln 
und  fagen :  von-unten-lich. 
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3)  natürliche  und  mehr  zu  billigen  ift  die  folgende 
anomalie:  lebendige  eigennamen  für  fachen  und  perfonen 
(fpilznamen)  entfpringen  durch  ausrufungen,  das  verbum 
und  was  daneben  fleht,  verhärtet  fich  in  uneigenlliche 
compofition,  die  aber  freilich  eine  verbale  heiUen  darf 
(f.  678.). 

a)  meiftentheils  ift  es  der  imperativ  und  zwar  wieder- 
um «)  entweder  mit  einer  bloßen  partikel,  dahin  das  nhd. 
kehr-aus,  kehr-ab ,  (name  eines  tanzes)  hüpf-auf  (desgl.) 
weil  den  tanzenden  zugerufen  wurde  fich  zu  wenden,  zu 
fpringen;  reiß-aus  (flucht)  vom  zuruf  auszureißen,  fchab-ab. 
Alle  folche  compofita  find  männliche  fubft.,  wir  fagen:  den 
kehraus  tanzen,  einen  hüpfauf  fpielen ,  den  reißaus  neh- 
men. Ferner  die  mannsnamen:  lebe-recht ,  thu-gut,  halt- 
aus,  trink-aus,  fauf-aus,  klaub-auf  u.  a.  m.  dergleichen  fich 
befonders  unter  den  bauern  finden  ;  der  mhd.  name  des  dich- 
ters  fing-of  f.  fing-üf  (amgb.  CGLXIV.  vgl.  GGGLXIII. 
wo:  fing  of^  fing  abe,  fing  hin,  fing  her!)  pack-an,  faß-an 
beneonungen  für  hunde.  —  ß]  oder  mit  einem  fubft.  (im 
accuf.)  daneben:  mhd.  habe-danc  (graliae)  und  wiederum 
mafc.  MS.  1,  118«>  126^  mifc.  1,  103.  104;  zete-brief  (ei- 
ner der  briefe  auszettelt,  wahrlager)  Herb.  15«;  in  leit- 
vertrip  (doloris  expulfor)  MS.  1,  d^^  Morolf  45^»  57^  etc. 
nhd.  zeit-vertreib  ift  das  fubft.  dem  imp.  vorgefetzt,  daß 
aber  vertrip  ,  vertreib  imperative  find,  leicht  zu  fehen, 
denn  es  gibt  weder  ein  fubft.  vertrip  noch  Irip,  da  die 
Wurzel  no.  128.  nur  ein  fubft.  trip,  nhd.  trieb  zeugt.  Fer- 
ner die  mannsnamen  mhd.  rüme-Iant,  hebe-ftrit  MS.  2,  73* 
fpar-helbling  (Adelung  2,134.)  nhd.  trau-gott,  fürchte-gott 
fcblichte-groll  etc.  kratzfuß,  wipp-fterz,  fchnapp-hahn,  dreh- 
hals, wende-hals;  in  einem  gedieht  von  Dieterich  (Adelung  1, 
191.  195.  196.)  die  riefennamen  velle-walt  (waldverder- 
ber,  waltfwende)  und  mit  vorgefetztem  fubft.  glocken-bo? 
(ftoß  an  die  glocke)  fideln-ftö^  (ftreich  die  fiedel).  Die  fpätere 
fprache  fchiebt  gern  den  artikel  den  oder  das,  meift  verkürzt, 
dazwifchen,  vergl.  die  nom.  pr.  hebenftreit  (heb-den-ftreit) 
haffenpflug,  haftenpflug  (haße-den-pflug)  fcheuchenpflug 
(fcheu-den-pflug),  leidenfroft,  ftürzenbecher  (ftürz-den-be- 
cher)  rührnfchalk  (rühr-den-fchalk)  bei  Ried  p.  1217.  vom 
jähr  1575.  zuckseifen  (zücke-das-eifen)  klingsohr  (?kh*ng-das- 
ohr).  Im  16. 17.  jh.  waren  fehr  üblich:  wendenfchimpf  (wen- 
de-den-fchimpf ,  d.  i.  fpaßverderber)  H.  Sachs,  Simplic. 
p.  210;  wend-unmulh  (d.  i.  freudenmacher)  vgl.  wendel- 
muot  MS.  2,  76^;  ein  faug-den-zipfel  hat  Phil,  von  Sit- 
tew.   noch    jetzt    üblich    ift   ftörenfried  (friedensftürer)  vgl. 
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ehrenfried;  bei  Fifchart  (Garg.  274b  275=^)  find  fchreck- 
den-feind,  fchreck-den-gaft  namen  von  feftungstbürmen. 
Indeffen  mangeln  fchon  dem  13.  14.  jb.  folche  formen 
uicbt.  Das  angeführte  lied  von  Dieterich  gewährt  die 
riefennamen:  fchelle-den-walt,  rinne-den-walt  (Adelung  I, 
196.);  ungednickte  Nitharte  die  bauersnamen:  lobenfpot 
(lobe-den-fpott,  freund  von  fcberz)  hengentriel  (hänge- 
das-maul,  ein  maulhänger)  irrenfrit,  irrenlanz  (irre-den 
frieden,  tanz,  wie  vorhin  ftörenfried;  foU  irrenfried  den 
alten  namen  erkenfrit  parodieren  ?)  limenzün  (leime-d^n 
zäun,  die  bauern  machten  ihre  zäune  von  leim,  vgl.  ahd. 
ßein-zun ,  maceria;  vielleicht  leimenzün  zu  emendieren?) 
wahfengul  (unklar,  vielleicht  wafchengül,  reit  den  gaul  zur 
fchwemme).  Der  Renner  (Adelung  2,  136.  137.):  fchindengaft 
(fchinde-den-gaft)  Iserenbiutel  (leer-den-beutel,  platld. 
pflücke-büdel)  füllenfack  (fülle -den-fack).  Wahrfcheinlich 
ifi  fuochenwirt,  welchen  namen  ein  dichter  um  1400  führte, 
zu  deuten  fuche-den-wirt  (befuche  die  fchenke  d.  i.  Zech- 
bruder). Späterhin  tritt  auch  ein  dazwifchen,  z.  b.  beit-ein- 
weil,  wart-ein-weil,  erdichtete  Ortsnamen. —";/)  oder  neben 
dem  imp.  fteht  eine  praepofilion  mit  ihrem  fubft.,  z.  b.  hüpf- 
ins-holz,  fpring-ins-feld,  renn-ins-land,  rinn-ins-land,  roll- 
in-hag,  lug-ins-land  (Garg.  274^),  bleib-im-haus  (ver- 
kürzt bleibmhaus)  u.  a.  m.,  meiftens  perfonennamen ,  zu- 
weilen örtliche  *).  —  d)  oder  es  folgen  andere  cafus  und 
Partikeln ,  dahin  der  bekannte  blumenname  vergiß-mein- 
nicht,  der  fchon  im  15.  jb.  galt  (a.  w.  1,  151.)  ähnlich  dem 
noli-me-tangere,  heutzutag  neutrum,  halt-uns-feft  (büttel). 
Gardivias  wird  im  Tit.  überfetzt  huet-der-verte,  doch  flehen 
die  Worte  wohl  uncomponiert.  Ganz  ausgelaßen  ifi  der 
imp.  bei  unferm  fubft.  willkommen  (mafc,  einem  den  will- 
kommen geben,  bieten)  für:  fei  willkommen,  oder  iTt 
will-komm  richtiger    und    komm    der   nachgefetzte  imp.? 

b)  bisweilen  fteht  das  verbum  im  conjunctiv  oder 
fehlt  ganz  und  bloße  partikeln  bilden  den  ausruf  und 
den  namen.  Für  teufel  pflegen  wir  zu  fagen :  der  gott- 
fei-bei-uns.  Ein  geiziger  heißt  nimmer-fatt,  das  ende  der 
gar-aus.  Ein  oeftr.  herzog  bekam  den  zunamen  jä-fö- 
mir-gott;  bei  Ried  p.  287.  in  einer  Urkunde  von  1205. 
findet  fich  ein  albero  iummirowe  (?iemer-ö-we);  ein 
fchneidergefell  legte  fich  den  namen  zu:  fieben-auf-einen- 
ftreich. 


*)  vgl.  die  hausgefindenamen,  kindermährchen  3,  233 — 235/ 
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c)  auch  mit  dem  praef.  ind.  werden  eigennamen  ge- 
bildet, z.  b.  tauge-nicbts  f.  laug-nichts  (von  dem  orga- 
nifchen  taug  ftatt  des  nbd.  laugt)  franz.  vaut-rien,  nnl. 
deug-niet.  Die  faule  bausmagd  beiUt  fpät-es-lagt;  ein 
fabelbafter  könig  wie-du-wilt  u.  a.  m.  —  Anmerkungen 
1)  den  eintritt  wirklieber  compofition  bezeugt  die  decli- 
nierbarkeit  des  letzten  worles,  z.  b.  im  gen.  büpfaufs, 
Zeitvertreibs,  bebenftreits,  fpriuginsfelds,  vergißmeinnichts, 
nimmer-fatts.  2)  in  den  romanifchen  fprachen  gibt  es 
viele  äbnlicbe  zufammenfetzungen,  vgl.  das  angeführte 
gardi-vias  oder  das  franzöf.  rendez-vous.  Im  iatein  des 
mittelalters  bildete  man  frühe  die  taufnamen  quod-deus- 
vult,  deus-dedit  (franz.  dieu-donne  kann  auch  heißen: 
a  deo  datus)  und  dergl.  3)  in  flavifchen  eigennamen 
find,  nach  Dobrowfky,  die  auf  -i  endigenden  erften 
theile  der  zufammenfetzung  gleichfalls  aus  imperativen 
deutbar,  wie  denn  auch  i  kein  flav.  compofitionsvocal  ift: 
vladi-mir  (walte-friede)  rafti-flav  (wachfe-ruhm)  borji-fiav, 
borji-voj,  vladj-fiav,  vrati-flav,  primi-flav  (habe-ruhm)  von 
vladiti  (walten)  rafti  (wachfen)  vratiti ,  primiti  (nehmen) ; 
bei  Vuk  findet  fich  jezdi-mir,  kazi-mir  von  jezdili  (rei- 
ten) kaziti  (verderben)  u.  a.  m.*).  Hierdurch  könnte  man 
verfucht  werden,  ein  abd.  fridu-walt,  wahs-muot  für  ei- 
nerlei und  gleichgebildet  mit  vladi-mir,  rafii-flav  zu  neh- 
men, nur  daß  in  fridu-walt  der  imp.  nachgefetzt  wäre. 
Inzwifchen  fcheint  es  mir  doch  richtiger  in  beiden  deut- 
fchen  nom.  propr.  eigentliche  compofition  zu  erkennen 
und  walt,  wahs  nicht  für  imperative,  fondern  nomina 
anzufehen,  obgleich  wallan  fogar  buchftäblich  das  flav. 
vladiti  ift.  Denn  -walt  wird  felbft  zu  fcbeinbar  ableiten- 
dem -alt  -olt  (regin-walt,  reginoaldus)  vgl.  f.  333.  334. 
wahs  aber  ift  wohl  das  adj.  wahs ,  was  (acer) ,  wie  das 
parallele  hart  in  hart-muot,  vgl.  f.  667,  8.  Jene  aus  wirk- 
lichen imp.  entfpringenden  mannsnamen  fallen  auch  nicht 
in  die  ältefte  zeit  und  haben  etwas  gemeines  an  fich,  da- 
her fie  bauern,  räubern  und  plumpen  riefen  beigelegt 
werden;  die  älteren  eigentlich  componierten  namen  find 
edleres  gepräges,  auch  bei  den  Slaven.  Und  foUte  das 
in  flav.  eigennamen  oft  wiederkehrende  -mir  nicht  etwas 
anders  als  mir  (pax)  fein,  nämlich  mit  dem  golh.  -m^r, 
-mir-  (f.  571.)  zufammenhängend?  in  jezdi-mir  wäre  die 
bedeutung  friede  unfchickiich. 


*)  böhmifche    und    ruflifche     beifpiole    geben    Dobr.    p.    62.    und 
Puchmayer  p.  98. 
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Schill fshemerhungen  zum  dritten  capiteL 

1)  zufammenfetzung  und  ableitung  unterfcheiden  fich 
in  mittel  und  zweck  wefenllich  voneinander.  Jene  ver- 
einigt zf^vei  urfprünglich  felbftändige  Wörter  entweder 
durch  den  bloß  dazu  auserfebnen,  bald  aber  unfichtbar 
gewordnen  vocal  oder  durch  feiles  zufammenrücken  bei- 
der, fo  daß  die  flexion  des  erften  wortes  mit  aufgenom- 
men werden  kann.  Bei  der  ableitung  ift  hingegen  nur 
von  einem  worte  die  rede,  das  durch  die  anfügung  an 
fich  dunkler  vocale  und  confonanten  neue  beftimmung 
empfängt.  Das  ableitende  princip  ift  ein  fuffix,  das  zu- 
lammenfetzende  eher  ein  praefix  zu  nennen,  wie  fich 
befonders  an  der  partikelcompofition  zeigt  (vgl.  loup-ac 
mit  ca-Ioup  f.  752.)  Die  beftimmung  erfolgt  bei  der  de- 
rivation  hinten,  bei  der  compofition  durch  das  vordere 
wort,  während  fie  bei  der  bildung  durch  laut  und  ablaut 
in  dem  worte  felbft  gefchieht.  Daß  auch  an  eigentlich 
componierten  Wörtern  das  erfte  die  beftimmung  gebe,  das 
zweite  die  hauptfache  enthalte ,  lehren  adjectiva  wie  na- 
gel-neu,  herz-lieb,  gold-gelb,  hell-blau,  fchwarz-braun, 
(welches  fchwärzliches  braun  ausdrückt,  braun-fchwarz 
wäre  ein  durch  braun  modificiertes  fchwarz)  oder  fub- 
ftantiva  wie  groß-vater,  berg-luft,  falz-waßer,  laub-ftofch 
und  eine  menge  dergleichen  augenfcheinlich.  Die  ablei- 
tung fügt  dem  wort  abflracte,  allgemeine  begriffe  (f.  397. 
398.)  hinzu,  die  compofition  verknüpft  zwei  fpecielle  ^  die 
eigentliche  meift  auch  lebendige  begriffe,  welche  fich  oft 
durch  keine  derivation  erfetzen  laßen.  Beide  Wörter 
halten  fich  dann  gleich  gewicht  und  äußern  gegenfei- 
tigen  einfluß  auf  einander,  z.  b.  in  apfel-kern,  gaft-freund, 
bein-bruch  kann  man  nicht  fagen  weder  daß  bein,  noch 
daß  bruch  etc.  hauptbegriff  fei.  Ja  zuweilen  können 
beide  Wörter  ihre  ftellen  wechfeln  (f.  547.).  Wie  fich 
compofita  für  leibliche  Vorzüge  und  gebrechen  umfetzen 
ift  f.  649.  angegeben  worden.  So  gut  huf-halz,  hüft-lahm 
gefagt  wird,  könnte  auch  halz-huf,  halz-hufi,  lahm-hüftig 
ftehn  und  fchön-haar  [y.u\6\)-Qi^  "=■  fchön-haarig  (pulchri- 
comus)  breit-fuß  [nXaxv-novq y  latipes)  heißen  auf  altn. 
har-fagr  (pulcher  coma)  f6t-breidr.  Practifch  fagen 
beide  Wortbildungen  das  nämliche  aus,  genau  betrachtet 
gilt  aber  die  verfchiedenheit,  daß  in  dem  einen  der  be- 
griff fuß  durch  breit,  im  andern  der  begriff  breit  durch 
fuß  näher  beftimmt  wird,  dort  alfo  auf  fuß,  hier  auf 
breit  mehr  nachdruck  liegt. 
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2)  nur  folche  compofita  werden  abgeleiteten  Wörtern 
ähnlich  und  vergleichbar,  deren  zweiter  Iheil  ahjiracte 
oder  allgemeine  begrifiFe  ausdrückt  (f.  543.  544.  579.).  So 
ift  fchön-heit  gleichviel  mit  dem  ahd.  fcon-i;  fähr-mann 
mit  ahd.  fer-j6;  früh-jahr  mit  frühling  (wie  fpät-jahr 
herbft) ;  bettel-mann,  wafch-frau  mit  bettel-er ,  wäfcher- 
in  und  zumahl  vertreten  die  adjectivifchen  -lieh,  -haft, 
-feft  die  ftelle  bloßer  ableilungen,  obgleich  fie  urfprüng- 
lich  größeren  nacbdruck  hatten.  Im  gründe  bezeichnet 
fähr-mann  einen  mann,  der  das  überfahren  treibt  (neben 
fuhr-mann,  haus-mann ,  berg-mann) ,  ferge  aber  das 
männliche  gefchlecht  des  überfahrenden  (im  gegenfatz  zu 
fähr-frau) ;  im  gründe  hat  unfer  töd-lich ,  iterb-lich  einen 
lebhafteren  finn  als  das  ahd.  töd-tc,  ftirp-ic,  wie  wir 
leicht  fühlen,  wenn  wir  andere  im  gang  gebliebene  deri- 
vata  in  compofila  umfelzen,  z.  b.  fchlüß-el,  züg-el,  fchleg- 
el  in  fchließ-werkzeug,  zieh-w.  fchlag-w.  Allein  die  fpä- 
tere  fprache  gewöhnte  fich  daran,  zweite  Wörter  aus 
zufammenfetzungen  abftract  und  wie  ableitungsmittel  zu 
brauchen;  die  volksfprache  hat  fogar  einzelne  compofita, 
nachdem  fie  den  ton  ganz  aus  dem  zweiten  wort  gezo- 
gen und  auf  das  erfte  geworfen ,  in  fcheinbare  derivata 
verwandelt  (henfch-e  für  hand-fcbub  ,  win-gert  f.  wein- 
garte,  gleichfam  henfche-,  wing-ert).  Einige  verdunkelte 
ableitungen  entfpringen  vermulhlich  aus  zufammenfetzun- 
gen, umgekehrt  haben  einige  wirkliche  ableitungen  den 
fchein  abftracter  compofilionsformen  angenommen,  z.  b. 
-fal,  -nis,  wie  oben  dargethan  worden  ift. 

3)  die  compofitionsfertigkeit  aller  deutfchen  mundarten 
ift  ein  fchätzbarer  vortheil;  wir  befilzen  dadurch  eine 
grolle  zahl  lebensvoller,  dichterifcher  ausdrücke,  die  fich 
oft  gar  nicht  in  andere  fprachen  überfetzen  laUen.  Diefe 
fremden  fprachen  übertreffen  uns  gleichwohl  nicht  feiten 
an  einfachen  Wörtern  und  ableitungsmitteln.  Compofila 
find  fchön,  wenn  fie  zwei  begriffe  in  ein  bild  zufammen- 
faßen,  weniger,  wenn  fie  einen  begriff  zwifchen  zwei 
Wörter  vertheilen.  In  den  gedichten  anderer  neuerer 
fprachen  find  vielleicht  nicht  genug  compofita,  in  un- 
ferer  profa  ihrer  zu  viel.  Die  zufammenfetzung  ift  äußer- 
lich fchleppender  und  anmaßender  als  die  ableitung  und 
der  Überfluß  abftracter  compofitionsformeln  auf  koften 
untergegangner  einfacher  Wörter  oder  ableitungen  fcheint 
mir  ein  nachtheil.  Die  lat.  malus  lilth.  obelis),  vinea 
litth.  wyniczia),  lotrix  (litth.  (fkalbeje),  raulctra  und  viele 
folche    verdienen     den    vorzug    vor     unferm   apfel-baum, 
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wein-berg,  wafch-frau  ,  melk-faß;  focietas,  puritas  ,  jufti- 
tia,  dominium  vor  iinferm  gefell-fchaft ,  rein-heit,  gerech- 
tig-keit,  eigen-thura,  weil  hier  lauter  einfache  begriffe 
gemeint  find.  ünzufammengefetzte  Wörter  geben  fich 
leichter  zur  ableituug  und  fortzufammenfelzung  her; 
aus  compofitis  werden  nicht  gern  ableitungen  gebildet 
und  fchwerfällige  decompofita,  z.  b.  herus  durch  haus- 
herr  überfelzt ,  klingt  hausherrifch  f.  herilis  fchon  fteif 
und  wie  follen  wir  fagen  für  heri-fuga?  pluviofus, 
pluvialis  läßt  fich  in  regen-haft  verdeuifchen ,  nicht  aber 
imbricus  in  platz-regen-haft  ohne  Ziererei.  Manche  un- 
ferer  zufammenfetzungen  fcheincn  eine  nach  fchädlicher 
Verwilderung  erfolgte  fprachausbildung  zu  verralhen; 
einzelnen  haftete  zuerft  etwas  unedles  an  (f.  937.  941.  942.), 
bevor  fie  gebrauch  und  bedürfnis  annehmlich  machten. 
Die  lichlfeite  der  deutfchen  compofition  habe  ich  durch 
darftellung  ihres  nnerfchöpflichen  reichthums  und  ihrer 
vielfachen  abftufung  aufgedeckt. 

4)  bei  vergleichung  fremder  fprachen  ift  mir  das  an- 
gelegenfte,  auch  in  ihnen  den  compofitionsvocal  als  fol- 
cJien  nachzuweifen.  Von  ihm  hängt,  wie  bei  uns,  alle 
eigentliche  zufammenfetzung  ab.  Es  ift,  wie  im  deut- 
fchen, immer  ein  kurzer  vocal. 

a)  im  latein  -i;-  daß  es  kein  cafus-i  fein  kann  folgt 
aus  feiner  Verwendung  hinter  allen  nominibus  jeder  decl. 
und  jedes  gefchlechts  ,  auch  folchen ,  die  nur  im  plur. 
gelten.  Beifpiele  aus  der  erften  decl. :  ftilli-cidium,  filvi-cola, 
terri-cola,  virgi-demia  (wie  vin-demia ,  a  demendo),  caufi- 
dicus,  aquili-fer,  bacci-fer,  flammi-fer,  furci-fer,  gemmi-fer, 
herbi-fer,  ftelli-fer,  fagitti-fer,  fquami-fer,  umbri-fer, 
lani-ficus,  aqui-folium,  terri-gena,  ali-ger,  barbi-ger, 
crifti-ger,  lani-ger,  penni-ger,  ftelli-ger,  nugi-gerulus, 
herbi-gradus ,  aqui-legium ,  fpici-legium ,  capri-mulgus, 
equi-mulgus,  fagitti-potens.  Aus  der  zweiten:  galli- 
cinium,  ligni-cida,  auri-fer,  anni-fer,  belli-fer,  caduci- 
fer,  leti-fer,  oftri-fer,  fomni-fer,  figni-fer,  tauri-fer,  veli- 
fer,  vini-fer ,  racemi-fer,  lucri-ficus ,  dei-ficu«  (wie  dei- 
loquus,  dei-para,  im  mittellat.) ,  veli-ficus  ,  auri-fodina, 
argenti-fodina ,  auri-fur,  coeli-gena^  armi-ger,  belli-ger, 
armi-luftrium,  hirci-pes  ,  foni-pes,  lucri-peta,  hirci-pilus, 
armi-potens,  belli-potens  ,  vini-potor,  foeni-fecium  ,  lecti- 
fternium.  Aus  der  dritten :  muni-ceps,  muri-ceps ,  parti- 
ceps,  homi-cida,  infanti-cida ,  lapidi-cida  und  lapi-cida 
(vom  alten  lapis,  gen.  lapis)  matri-cida,  parri-cida  (f.  palri- 
c.)  regi-cida,     muri-cidus   (bei  Plaut,  ein  feigling ,     maus- 
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tödler),  marti-cola,  monti-cola,  rupi-cola,  ruri-cola,  pietati- 
cultrix,  juri-diciis,  flori-fer,  frondi-fer,  frugi-fer,  imbri-fer, 
laci-fer,  melli-fer,  nocti-fer,  rori-fer,  peftl-fer,  faluti-fer,foli- 
fer,  fopori-fer,  thuri-fer,  turri-fer,  morti-feriis,  arli-fex, 
carni-fex,  melli-fex.  opi-fex,  pani-fex,  ponti-fex,  honori- 
ficus,  muni-ficus,  cruci-fixus,  melli-fluus,  rori-fluus,  aeii- 
fodina,  offi-fragus,  aquiloni-gena,  ferpenti-gena,  foli-gena, 
marti-genus,  crini-ger,  flori-legium, haeredi-peta,  vefti-plicus, 
auri-fcalpium,  vefti-fpicus,  fangui-fuga,  fu-ovi-taurilia,  monti- 
vagiis,  nocli-vagus,  igni-vomus,  carni-vorus.  Aus  der 
vierten  wenige:  algi-ficus,  arci-potens,  corni-cen,  corni- 
ger,  corni-pes,  domi-duca,  domi-porla  (fchnecke),  fluc- 
ticola,  flucti-gena,  frucli-fer,  geli-cidium.  Aus  der  fünf- 
ten weiß  ich  kein  beifpiel  als  das  miltellat.  fpeci-ficus 
von  fpecies,  oder  gehört  fidei-commilTum,  rei-vindicalio 
hierher  ?  Bei  adjectivifcher  compolilion  kann  das  adj. 
wiederum  allen  drei  erften  decl.  gehören.  Beifpiele  aus 
der  zweiten  und  erften:  parvi-coUis,  uni-caulis,  uni- 
cornis ,  uni-jugis,  miferi-cors ,  vani-dicus,  veri-dicus, 
foli-ferreus,  magni-ficus,  largi-fluus,  alieni-gena,  tardi- 
gradus,  magni-loquus,  multi-loquus,  verfuti-loquus,  vivi- 
para,  fiffi-pes,  longi-pes,  folidi-pes,  tardi-pes,  multi-fcius, 
aiti-fonus,  rauci-fonus,  foli-vagus,  alti-volans.  Aus  der 
dritten:  omni-gena,  omni-medens,  brevi-loquus,  blandi- 
loquus,  dulci-loquusj  gravi-loquus,  fuavi-Ioquus,  gracili- 
pes ,    levi-pes,    levi-fomnus    u.    a.    m.    —     Anmerkungen: 

1)  obgleich  ich  lange  nicht  alle  lat.  eigentlichen  compo- 
fita  anführe,  fo  ift  doch  ihre  anzahl  überhaupt  unverhält- 
nißraäßig  geringer,  als  der  deutfchen  und  einige  der 
fchönft    gebildeten     ftehen    bloß    bei    den    alten    dichtem. 

2)  der  bindungsvocal  fehlt  feiten,  aber  doch  zuweilen 
«)  wenn  das  zweite  wort  vocalifch  anlautet:  celt-iberi, 
pufiU-animis,  fun-ambulus,  fomn-ambulus,  noct-ambulo.  ß) 
auch  vor  confonanten:  man  ceps,  man-cipium  f.  mani- 
ceps  (vgl.  muni-ceps  etc.  und  ahd.  mana-houpit)  man- 
fuetus  f.  mani-fuetus  (vgl.  ahd.  mana-luomi,  gr.  yetno- 
rjd-r^o)  vin-demia  f.  vini-demia  (vgl.  virgi-demia)'  fol- 
ftilium  f.  foli-ftitium  (vgl.  das  mittellat.  armi-ftitium)  puer- 
pera  f.  pueri-pera  (wie  pueri-cida);  ich  weiß  nicht,  ob 
of-cen  hierher  gehört?  fchwerlich  lufcinia,  das  mit  lux 
und  cano  nichts  zu  fchaffen  hat,  fondern  ableitung  ift 
von  lufcus,  lufcinus  (der  geblendete  fingvogel?)  ;)  durch 
auflöfung  des  avi-in  au-:  naufragium  f.  navi-fragium, 
au-ceps,  au-cupium  f.  avi-ceps,  avi-cupium,  au-gur  f. 
avi-gur    (das    zweite   wort  dunkel)    vgl.   ahd.   niu  f.  niwi, 
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goth.  täui  f.  tavi.  3)  die  abieitungsbuchftaben  bleiben  in 
dem  erften  wort,  wie  die  aus  der  dritten  decl.  gegebnen 
beilpiele  zeigen.  Man  kann  daraus  lernen,  was  zur 
flexion  gebort  oder  nicht,  und  dal^  pons ,  pielas  ftehen 
für  pont-s,  pietat-s.  Doppelformen  wie  lapidi-cida  und 
lapi-cida  gründen  ficb  auf  ein  doppeltes  lapid-s  und  lap- 
is,  vulni-fer,  vulni-ficus  auf  eine  ältere  form  die  im  gen. 
kein  -er  einfcbob.  ßemerkenswertb  ift  das  wegbleibende 
-in  bei  homi-cidium  fangui-fuga ,  nicbl  bomini-cidium, 
fanguini-fuga ,  wie  im  goth.  guma-kunds  ftebet,  weil  im 
deutfchen  das  -n  offenbar  flexion  ift,  nämlich  princip 
der  fchwachen  (vgl.  oben  f.  538.).  Ich  enlfinne  mich 
keines  folchen  lat.  -in,  das  bei  der  compof.  haftete  (das 
nachher  anzuführende  femini-verbius  ift  fpätere  bildung), 
in  die  ableitungen  geht  es  häufig  ein,  graminofus,  femi- 
nofus,  ominofus  etc.  Die  natur  diefer  formel  fcheint  von 
altersher  fehwankend  bald  derivativifch ,  bald  flexivifcb. 
4)  ableitende  -i  und  -u  pflegen  dem  comp,  vocal  zu 
weichen,  vgl.  die  beilpiele  aus  vierter  decl.;  mit  denen  auf 
-ia,  -ius  wird  kaum  zufamraengefetzt ,  in  tibi-cen  geht 
der  lange  vocal  aus  tibi-i-cen  hervor,  warum  aber  kur- 
zer in  medi-dies ,  medi-terraneus,  medi-tuUium  ?  Zuwei- 
len verfchlingt  aber  auch  -u  den  bindelaut,  man  findet 
arcu-polens,  cornu-peta,  docb  acu-pictus,  manu-factus, 
manu-miffus,  manu-fcriptus  find  vielmehr  uneigentlicbe 
compofita,  aus  dem  angerückten  abl.  fg.  erwachfen,  fowie 
manu-pretium  f.  manus  pretium  fteht,  ich  weiÜ  picht, 
ob  domuitio  f.  domum  itio  ?  Zeigt  qu-  in  hirqui-tallus, 
fterqui-linium  (neben  hirci-tallus)  ableitendes  -u  an? 
folche  -qui  könnte  man  fich  auch  bei  zuf.  fetzung  von 
acus,  arcus,  pecus,  fpecus,  lacus,  quercus  etc.  denken; 
es  kommen  keine  vor.  5)  bisweileu  ift  das  erfte  worl 
dunkel  oder  unficher,  z.  b.  aru-fpex  oder  haru-fpex  (vgl. 
au-fpex  f.  avi-fpex)  meri-dies  (von  merus?  oder  f. 
medi-?)  mani-feftus  (von  manus?  vgl.  hand-greiflich)  gaju- 
gena,  u.  a.  m.  mulci-ber  gehört  nicht  hierher,  f.  unten. 
J&)  wie  im  deulfcben  (f.  66b.  667.)  zeugt  die  compofition 
adjectiva  aus  fubft.  und  fowohl  phne  ableitung  (levi- 
fomnus,  magn-animus ,  hirci-pilus ,  longi-pes ,  miferi- 
cors)  als  mit  ableitendem  -i;  pufiU-animis,  parvi-collis, 
vgl.  die  partikelcomp.  im-berbis,  im-bellis,  de-pilis  etc. 
7)  können  verba  eigentlich  zuf.  gefetzt  werden  ?  in  der 
regel  fcheinen  fie  nur  herleitbar  aus  componierten  nomi- 
nibus  folglich  tergi-verfor  ein  tcrgi-verfus  vorausfetzend; 
compofition    mi    partic.    (wie    alti-volans ,    omni-medens] 
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beweift  nicht  fürs  übrige  verbum;  den  nicht  fellnen  auf 
-fico  (aedi-fico,  ludi-fico,  lucri-fico,  melli-fico,  nidi-fico, 
turpi-fico,  veli-fico  etc.)  liegen  nomina  mit  -fex,  -ficus 
zu  gründe,  einigen  auf  -fero,  -feror  (voci-fero,  pefti- 
fero,  nach  erfter  conj.)  adj.  auf  -fer:  magni-facio,  flocci- 
facio,  flocci-pendo,  parvi-duco,  parvi-facio,  parvi-pendo 
fcheinen  aber  unabgeleitet,  ich  würde  lie  für  uneigenll. 
zuf.  gefetzt  halten  (mit  dem  angerückten  gen.  fliocci, 
magni,  parvi)  wenn  nicht  vili-pendo  wäre,  das  kaum 
aus  dem  gen.  vilis  entfpringt.  8)  wieder  anders  zu  neh- 
men und  verbum  mit  verbo  verbunden  find  alle  auf 
-facio,  und  -fio:  cale-facio,  frige-facio,  labe-facio,  ol- 
facio  (f.  oie-f.)  pate-facio,  putre-facio,  nigre-facio.  terre- 
facio,  torre-facio,  tume-facio  etc. ,  welches  -e  kein 
compofitionslaut,  fondern  dem  -e  der  zweiten  conjug. 
idenlifch  folglich  bindungsvocal  ift,  obgleich  fich  kein  la- 
beo,  nigreo  aufweifen,  etwa  nur  vorausfetzen  läßt.  Zu- 
fammenziehung  aus  calere  facio  etc.  anzunehmen  verbie- 
tet theils  der  kurze  vocal,  theils  cale-fio,  tepe-fio  etc. 
wozu  fich  kein  inf.  fchickt.  Warum  geben  fich  verba 
erfter,  driller,  vierter  conj.  nicht  her  zu  folchen  compo- 
filis  ?    Jene  auf  -eo  find  lauter  intranfiliva. 

b)  der  griechifche  bindutigsvocal  lautet  -o  für  nomina 
jedes  gefchlechts  und  jeder  declination.  Wegen  der  un- 
endlichen menge  folcher  zufammenfelzungen  reichen  hier 
wenige  beifpiele  hin.  Aus  der  erften  declination:  diiayvo- 
v(pr}Sy  yeo-eiöiijSy  gewöhnl.  yaifi-sidt]g,  TJjtiefJO-rpvXa^,  xogo- 
xoojitior,  jueXioGü-TQOfpog,  viKO-noioQ,  vvfit(po-ysvr;g,  v\o- 
ÖQo/nos.  Aus  der  zweiten:  ccQTo-d'fjHT;,  yegavo-/[tayia, 
Uino-voftos,  fiivlo-aonoQy  oho-d'ofiog,  ovo-ei&fjg,  okoto- 
ftr}Ö7]g,  Qodo-dciitTvXog,  otQato-Xoyog,  Tavgo-ßoXog,  totio- 
ygccfpog,  ro^o^ßoXog,  vnvo-cpavrjg,  ygvoo-(pciVfjg»  Aus  der 
dritten.*  /ueXno-eid'rjg,  /uvo-jiiayia,  vvii%o~£t^ijg,  ogvi&o- 
Xoyogy  7iitvo-x(Xßmi]g,  nvevfiaio-noiog,  nodo-GTgäßrjf 
givo-ßoXog,  (fiOiiuKO-'igo(pog,  yeigo-fj^avieia,  yiovo-ßöXog* 
Und  mit  adjectivis  erfter  und  zweiter:  avTo-xvgiog,,  j^vjuvo- 
nodfjg,  loo-ßa&rjgj  naXo-^tdäazaXog,  (Lieoo-fpavrjg,  o/noto- 
na&rjg;  dritter:  agosvo-yEvrjg,  ine/.itvo-'noinr.Qy  tsgevc- 
nXoxa/iiog,  —  Anmerkungen:  i)  wenn  bisweilen  -77  und 
-a  ftatt  des  componierenden  -0  auftritt,  fo  läiU  es  fich 
bei  der  erften  decl.  mit  einigem  fchein  von  der  flexion 
herleiten,  z.  b.  dajtiaXTj-cpayog^  ^cccpvfj-cpdyog,  neben  Sccgy- 
r6-yri&//g,  Sa(pvo-(p6gog,  (Lob.  ad  Phryn.  634-638.)  w/iKpcc- 
ysvijg,  nogvcpa-yevrjg,  f,inga-(pogog  neben  fiugo-cpogog, 
^iiQO^y^hioy,  ^(^(po-ysvrjs,  vvi^icpo-xXavTog  (Lob.  p.  641.) 
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Der  fchein  verfch windet  aber,  da  es  fich  ebenwohl  bei 
fubft.  zweiler  und  dritter  deci.  und  bei  adj.  zeigt,  z.  b. 
-d-uhifDj-'nolo? ,  o'jitqcchj'TOfiog  (Lob.  p.  650  ff.)  av&y- 
ffooog,  ccyJ^Tj-ffOQog  f  OT;6(f>r]-nAov,og,  ßoTgvr^-rpöooQ ,  ßoT]- 
vo/iog  (Lob.  679.  680.).  Was  ift  es  alfo?  entsv.  dialecti- 
fches  fchwanken  des  compofitionsvocals  zwifchen  -o,  -«, 
-;;  (wie  im  abd.  zwifcben  -a  und  -o) ;  oder  dichterifcbe 
freiheit,  um  für  kurzes  -o  langes  -«,  -?;  zu  erhalten; 
oder  fpätere  Verwilderung.  2)  oft  trifft  der  accent  den 
compofitionsvocal,  zumahl  wenn  das  zweite  wort  in 
poZ/zVer  bedeulung  fteht,  d^s  erfte  im  Verhältnis  der  prae- 
pof.  von,  mit,  durch  gedacht  werden  kann,  z.  b.  Ihno- 
rojHög  (von  pferden  beweidet)  gegenüber  Inno-vüftog 
(pferde  weidend)  Xi&6ßo),og  (ftein -beworfen)  Xt&o-ßoXog 
(fteinwerfend):  näheres  bei  Buttm.  kl.  gramm.  §.  106,  9,  3. 
In  andern  fällen  fchickt  lieh  diefe  unterfcheidung  des 
finnes  nicht,  z.  b.  in  Qoöo-KoXnog  iiehi  das  erfte  wort  wie 
in  Qöö'o-d'ccKTvXog,  in  jueXavo-Köfiog  wie  in  fie}.avo-yiofi7]g 
der  abweichenden  betonung  ungeachtet.  3)  der  bindelaut 
unterbleibt  a)  vor  vocalifchem  anlaut:  lon-aQyrjg ,  kvv- 
aXojmj^j  yQvn-aXwnTil,  nod-ojx't^g,  doch  nicht  vor  jedem, 
zumahl  «  und  f«,  ayn&o-sgyog,  va/.o-egyog,  /ttov6-€id'f;gl 
xvvo-ei^r/g,  in  der  contraction  kann  aber  auch  7;,  ov  ent- 
fpringen.  ß)  zuweilen  nach  v:  /(sXcxy-yorjg,  iUli  fieXavo- 
yorjg^  jfibXa^n-ffvXXog  ft.  fteXavöifvXlog  (wie  ahd.  eim-par 
f.  eina-par,  f.  954.)  y]  wie  im  lat.  bei  rav-ßaryg,  vav- 
xXrjQog  und  ähnlichen.  4)  die  ableilungsbuchftaben  haften 
und  namentlich  weichen  die  reinvocalifchen  ableitungen 
-i  und  — t»  nicht:  n()XtO'Si(h]g\,  ev6v'o^div7]c,  iyßvo-vofiog, 
iyd-vo'ffäyog ,  eher  weicht  ihnen  der  compofitionsvocal: 
ly&v-qocyog,  evQV-divTjg,  yXvKV-dsQKyg,  6'oov-j(iayog,  TiXaiv- 
cpvXXog,  Tayv-noooc,  iiteXi-r,^'^]?,  njoXi-nÖQ&oQy  vvmi- 
fpavfjg,  Bemerkenswerth  findet  fich  auch  hier  mfiQ-^^ccav.g 
f.  ulßaTo-yagrQ  (wie  fangui-fuga  f.  fanguini-f.)  *).  5)  im 
zweiten  wort  ändern  adj.  durch  die  compofition  -vg  in 
-^g;  ßad-vg,  lao-ßa&rjg^  ßägvg,  yvtO'ßciQYjg ;  -d-agovc, 
XvHO-daoorg;  r;övc,  fieXi-i-dyg,  etc.  (vgl.  Lobeck  ad  Phryn. 
p.  534  ß.).  Ebenfo  verhält  fich  rpccvcg  zum  componierlen 
-rpuvijg  und  das  lubft.  sl^og  zu  -/-K^j^g ,  das  lat.  animus 
zu  -animis,  das  ahd.  herza,  rouot  zu  -herzi,  muoti.  Wir 
wißen-  nicht,  ob  ein  goth.  adj.  auf  -us  in  der  comp,  zu 
-ig   werden,  konnte   (z.    b.   hardus,     {)aürfus,    balva-har- 


*)    andere    beifprele    diefer     fogenannleh    genilivi    imminuti  '  hat** 
)eck  1.  c.  pag.  669.  ^      •     '      '    ►      ^    .'       --A-"S}i^'. 
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dis,  vin{)a-{)aürfis?);  es  wäre  möglich.  Da  die  ahd. 
rnundart  fcbon  in  einfachen  adj.  das  u' durch  i  verdrän- 
gen läßt,  fo  kann  jener  unterfchied  nicht  mehr  erfolgen. 
Des  ahd.  fchwankens  zwifchen  annehmen  oder  wegwer- 
fen des  -i  im  zweiten  wort  ift  verfchiedentlich  gedacht 
worden  (f.  543.  648.666.667.).  6)  eigentlich  componierte 
vörba  fetzen  nomina  voraus:  igyo-laßaoj ,  ycQev-CfayäM 
(f.  iiQso-(p.)  /iVQo-nojXew,  6r€iQo-no).eo}f  ohoro-ovoTiso}^ 
ot'tio-doitiew  y  Qaßdo-vofiett))  ioif>)').o-dvTev)  und  viele  an- 
dere lind  abzuleiten  von  fgyo-XdßoCj  ngsw-cpäyogy 
/.iVQO-nwXjjC  y  oveiQO-noloQ ,  oiojvo-oy-onoc: ,  olxo-dofiog, 
gaßSo-vo/tos,  ToojyXodvifjc,  Diefen  canon  (Butlm.  §.  106, 
3.)  hat  Lobeck  1.  c.  560  ff.  neuerdings  beltäligt  und  zu- 
gleich ausgeführt,  daß  zufammengefetzte  participia  auf 
das  übrige  verbum  keinen  fchluß  erlauben  (vgl.  oben 
f.  582  ff.  668  ff.).  Im  neugriech.  wagt  man  freilich  ein 
r^Vitio-(pv)caGcco ,  als  wollten  wir  zu  deutfch  fagen:  ich 
nacht-wache.  7)  verbale  compofita,  nach  art  der  f.  680- 
683.  abgehandelten  deutfchen,  fehlen  meines  willens  im 
griech.  (und  lat.)  gänzlich;  für  das,  was  jene  ausdrücken, 
ftehen  entw.  fimplicia  oder  derivata  zu  gebot.  Dagegen 
belitzt  die  griech.  fprache  viele  andere  verbalzufammen- 
fetzungen,    von  welchen  hernach  geredet  werden  foU. 

c)  auch  im  flavifchen  und  bis  in  alle  heuligen  mund- 
arten  ift  -o  bindungsvocal.  Ich  kann  in  diefem  -o  keinen 
zufammenhang  mit  flexionsvocalen  und  namentlich  nicht 
mit  dem  nom.  neutr.  (Dobr.  inft.  p.  456.)  erkennen,  da 
es  mafc.  und  fem.  auf  diefelbe  weife  zeigen.  Jene  über- 
einftimmung  mit  einem  cafus  der  neutralen  declin.  ift  da- 
her fo  zufällig,  wie  die  des  deutfchen  compofitionsvocals  -a 
mit  dem  goth.  dat.  fg.  mafc.  und  neutr.  fubft.  oder  des 
lat.  -i  mit  dem  gen.  fg.  mafc.  neutr.  Beifpiele  von  mafc. 
im  eriten  wort:  altfl.  bogo-flov'  (theologus)  bogo-roditza 
[ß'eoibv.o(i)  ferb.  bogo-nofni  {&forp6goc)  ruff.  bogo-boretz" 
(impius)  böhm.  boho-mil  (n.  pr.  gott-lieb);  böhm.  lifto- 
pad  (november,  d.  i.  blatlfallmonat,  in  der  Schweiz  loub- 
rili)  altfl.  domo-ftroitel'  (difpenfator  domus)  ruff.  domo- 
fjed"  (qui  domi  fedet);  allf.  pjetlo-glafhenie  (gallicinium); 
ruff.  kameno-lomnja  (lapidicina);  ruff.  gromo-glafie  (don- 
nerftimme)  böhm.  hromo-fwod  (donnerableiter);  ferb. 
miro-dar  (n.  pr.)  ruff.  miro-tvorelz"  (friedensftifter). 
Von  femininis:  altfl.  ruko-pifanie  (chirographum)  ferb. 
böhm.  ruko-pis;  altfl.  vodo-nos'  (hydria)  ferb.  vodo-pija 
(n.  plantae:  die  waßerlrinkende);  ruff.  zimo-rodok"  (al- 
cedo)   böhm.    zymo-fträzh   (wintergrün);    ruff.  raucho-mor" 
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(fliegonfcliwamm)  böbm.  inucho-murka ;  ruIF.  krovo- 
prolitetz''  (blutvergießer)  böhm.  krwo-tok  (blutfluU)  ferb. 
krvo-pilatz  (blulfauger) ;  ferb.  zoiijo-glav  (gallina ,  fcblan- 
genkopf) ;  ferb.  knjigo-nolcba  (briefträger) ;  ruIT.  kozo- 
doi  (caprimuigus  böbm.  kozo-dog.  Von  neutris :  altfl. 
drovo-nos'  (bolztrage)  böhm.  drewo-wrtek  (bolzwurm); 
ruIT.  Ijeto-pis'  (Jahrbuch)  böhm.  leto-pis  ;  ferb.  zlato-krili 
(goldgeflügelt)  ruCT.  zoloto-ok"  (n.  plantae)  böhm.  zlato- 
hlaw  (goldftück);  ferb.  kolo-vrat  (vortex)  böhm.  kolo- 
wrat  fpinnrad);  ferb.  vino-grad  (vinea)  böhm.  wino- 
hrad,  rufl".  vino-gradar'  (winzer),*  rufl.  pivo-var"  (bier- 
brauer)  böhm.  piwo-wär  (brauhaus);  böhm.  mafo-gjdek 
(fleifcheßer.  Beifpiefe  von  adj.  im  erften  wort:  allfl. 
blago-vieftnik'  (evangelifta)  ruff.  blago-voliter  (fautor) 
böhm.  blaho-flawenoft  (felicitas);  ferb.  drago-mir  (n.  pr.) 
böhm.  draho-mjr;  altfl.  novo-plodie  (meflis,  neue  frucht) 
novo-grad'  (n.  urbis) ;  altfl.  milo-ferd'  (mifericors)  böhm. 
milo-flaw  (n.  pr.)  ferb.  milo-rad  (n.  pr.) ;  altfl.  mnogo- 
milofliv'  [nolviXeoQ)  böhm.  mnoho-barewny  (multicolor) 
ferb.  mlogo-znao  (mullifcius);  altfl.  dolgo-terpjenie  {fta- 
TtQod-v/tia)  ruff.  dolgo-ruk'ii  [^icotgoytig)  böhm.  dlauho- 
nohy  (jKCiitQOTiovg)  ferb.  dugo-nokl  (langnagelig);  altfl. 
malo-plodie  (infertilitas ,  geringe  frucht)  ruff.  malo-vjer" 
(kleingläubig)  u.  a.  m.  —  Anmerkungen:  1)  der  bildungs- 
vocal  i  abforbiert  zuweilen  den  compofitionsvocal,  zumabl 
im  böbm.,  vgl.  koni-bodce  (centauri)  koni-klec,  koni- 
trud  (nomina  plant.)  hofti-flaw  (n.  pr.)  ohni-pal  (feuer- 
brand  (ohni-wäc'ek  (phoenix)  ohni-zhil  (falamandra)  pjdi- 
muzhjk  (nanus ,  d.  i.  fpannelanges  männlein)  von  den 
fubft.  kün',  hoft,  oben',  pjd',  rufl*.  kon',  goft',  ogon', 
pjad',  welche  (vorr.  zur  ferb.  gramm.  XXXVl.)  auf  ältere 
formen  mit  ableitendem  (in  der  compofition  erhaltenem) 
i,  koni,  gofti,  ogni  (lat.  ignis)  pjadi  zurückführen.  Auch 
das  ruff.  tzar'-grad"  (conftantinopel)  ßehel  für  tzari-grad''. 
Seltner  halten  beide,  bildungs-  und  compofilionsvoca), 
nebeneinander:  konjo-kradilza  (pferdedieb)  böhm.  kon'o- 
nozek  (pferdefuß).  Ableitendes  -u  fcheint  dem  comp, 
vocal  immer  zu  weichen ,  vgl.  rulf.  medo-var"  (melh- 
brauer)  von  med"  =z  medu,  ja  in  raed-vjed'  (urfus ,  d.  i. 
methkenner ,  honigfchmecker)  für  med"-yjed'  find  beide 
gefchwunden  ,  wie  in  notfch-leg"  (nachllager)  böhm.  noc- 
leh  für  notfch'leg".  2)  eigentlich  componierte  verba  find 
wiederum  ableitungen  von  nominibus,  z.  b.  altfl.  blago- 
vjeftiti  (evangelizare)  zhivo-vorili  (vivificare)  ruff.  bogo^ 
-mül'itvovaL'     (zu   gott  beten)     malo-dufhnitzal'    (kleiumü- 
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Ihig  fein)  ferb.  bogo-radili  belleln)  u.  a.  m.  3)  die  flav. 
fprachen  find  ungleich  ärmer  an  eigentlichen  zufammen- 
fetzungen  als  die  deulfchen,  aber  reicher,  wie  Dobrowfky 
längft  eingefehen  hat,  an  einfachen  Wörtern  und  deriva- 
tionsmitteln  für  viele  begriffe,    welche  wir  componieren. 

d)  die  romanifchen  fprachen  haben  das  vermögen  ei- 
gentlich zufammenfetzen  eingebüßt.  Zwar  führen  iiQ 
noch  einige  lateinifche  compofita  fort,  z.  b.  ital.  arti-ficio, 
edi-ficio,  frutti-fico,  multi-plice,  roani-fefto ,  magni-loquo, 
grandi-loquo,  nau-fragio  etc.  fpan.  agri-cultura,  ampli-ficar, 
edi-ficio,boqui-tuerto,boqui-feco,cuelIi-erguido,cuelli-corto 
(?  colli-curtus)  nau-fragio ,  veri-dico  etc.  franz.  mani-fefte, 
magni-fique,  veri-dique,  edi-fice,  arli-fice,  edi-fier,  multi- 
plier,  nau-frage  u.  dgl.  aber  wie  einfache  Wörter,  ohne  die 
compofition  zu  fühlen,  noch  für  neue  bildungen  anwenden  zu 
dürfen.  In  den  meiften  fällen  find  die  erften  Wörter  ver- 
loren gegangen  oder  entftellt  worden.  Im  altfranzöf. 
fcheinen  gleichwohl  hin  und  wieder  einzelne  neuge- 
fchaffne  compofita  und  vorzüglich  in  den  kerlingifchen 
gedichten ,  auf  deutfche  weife  ohne  bindungslaut  gebildet, 
vorzukommen,  z.  b.  fer-arme  (eifen  gewafnet)  fer-lie 
(eifen-gebunden)  fer-vefti  (eifen-gekleidet)  pie-coupe  (fuß- 
befchnitten)  pie-taille  (fuß-behauen)  pie-poudreux  (fuß- 
beftäubt)  foi-menti  (ahd.  triu-logo)Roquef.  614^  dieu-anemi 
(ahd.  gota-leido).  Meift  alfo  mit  part.  praet.  Die  fälle  ver- 
dienen forgfältige  fammlung.  Den  mangel  an  zuf.  fetzungen 
vergütet  allen  romanifchen  fprachen  ein  reichthum  von  ab- 
leitungen.     In  den  deutfchen  verhält  es  fich  nahe  umgedreht. 

e)  was  die  uneigentliche  compofition  der  lat.  griech. 
flav.  und  romanifchen  fprachen  betrifft ,  fo  verfteht  es 
fich,  daß  ihnen  allen  die  mit  partikeln  überaus  geläufig 
ift.  Es  könnte  aber  nur  aus  umftändlicher  darftellung 
aller  verhältniffe,  wozu  hier  nicht  der  ort  ift,  fruchtbare 
vergleichung  mit  den  abgehandelten  deutfchen  zuf.  fetzun- 
gen hervorgehen.  Ich  laße  es  alfo ,  da  die  wichtigfte  ab- 
weichung  und  einftimmung  des  fremden  partikelgebrauchs 
f.  920.  921.  angegeben  worden  ift,  bei  folgenden  bemer- 
kungen  über  die  fonftigen  uneigenllichen  compofitionsar- 
ten  bewenden. 

1)  angerückte  genitive  find  im  latein.  feiten,  beifpiele: 
legis-lator,  trium-vir,  duum-vir;  weniger  fchon  pignoris 
capio,  negotiorum  geftor.  Meiftentheils  folgt  der  gen. 
nach.  Häufiger  im  griech.,  befonders  bei  eigennamen: 
cJvdg-xopo/;  dioQ-nohs,  iXh';s-novios;  uXoQ-uyvri  (meeres- 
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fchaum)  für  tllog  ayvvj'^  vöatoci'-vövrj  (name  einer  meer- 
frau) ;  zwog-ßatog  (hunds-dorn)  Y,vvÖQ-oVQa  (hundes- 
zagel);  av^tiOQ-aifio^'  (n.  plautae,  mannes-blut);  ßo^- 
710 Qoe  (ochfeu-furl)  f.  ßoog  nogoc;  /tivog-wTov  (mäufe- 
ohr,  pflanze);  ovov-yvddog  (efels-kinnbacken ,  name  eines 
vorgebirgs  in  Laconica) ;  ncüg-oiy^og  (fcbiifs-haus,  werft, 
bafen);  vog--Ava!(iog  (fau-bohne,  fcbweins-bohne)  *).  Wie 
im  deutfchen  werden  zuweilen  ganze  analoge  namen  eigent- 
lich componiert,  z.  b.  leov^o-nodiov ;  oro-Tiugdor ,  ovc- 
XV^^^s;  Ivyto-novg,  zuweilen  fcheint  unorganifches  g  zu 
flehen ,  z.  b.  Xvy.og-ovQa  (n.  urbis  Arcadiae).  Der  gen. 
pl.  bleibt  lieber  getrennt:  oqvI&ojv  nöXig  (urbs  avium,  in 
Phönicien).  Slavifche  genitivcompofita  kenne  ich  felbft 
in  eigennamen   nicht. 

2)  angefchobne  dative  oder  im  lat.  ablative  kommen 
hauptfächlich  bei  adj;  und  part.  praet.  vor  (vgl.  f.  591. 
621.  622.)  lat.  manu-fortis,  manu-captus,  mente-captus, 
acu-pictus,  acu-pictor,  ufu-capio,  überhaupt  feiten  und 
felbft  in  einigen  diefer  beilpiele  kann  entweder  bildungs- 
vocal  oder  lofer  cafus  angenommen  werden.  Ablativi 
plur.  fcheinen  fich  nie  uneigentlich  zu  binden.  Das  grie- 
chifche  ift  hier  wieder  reicher.  Bei  dem  dat.  fg.  könnte 
man  oft  zweifeln ,  ob  nicht  ein  bildungs-i  gemeint  ift, 
z.  b.  in  (IX'cßaTog,  dXi-divr]g,  vvKzi-Xaiiinrig,  vvxii-noQogf 
nvoi-(pXey'i]g,  doQt-7i€T?jg,  6oQl-Tjii7;T:og,  yaoToi-öovAog, 
nodl-KQOTog ,  ysigi'-oocpog;  bei  dem  dat.  fg.  der  neutra 
auf  -og  und  dem  dat.  pl.  (dritter  decl.)  fchwindet  alle  un- 
ficherheit:  iy/ji-ßgo/iog  (haftä  furens)  lyyti-jiUiQyog,  ogai- 
ßdtoe  (io  monte  ambulans)  ogei-dQÖfiog  (in  monte  cur- 
rens);  fyyeoi-fiMQog  (haftifer,  haftis  pagnans)  svTeoi-sgyog 
(in  armis  laborans)  ravoi-ßuj'j^g  (nauta)  vavGi-^oog  (na- 
vibus  celer)  raval-ytXvTog  (navibus  clarus)  ogsm-ßaT^^g 
(per  monles  ambulans)  oQeoi-TQotfog  (in  montibus  altus) 
Tei/s(ji-nlr;2rjg  (muros  pulfans?  mauerftürmend  ?)  TsXeoi- 
ö'gojiiog  (ad  fines  currens).  Bisweilen  fällt  das  letzte  i 
weg:  TsXeg-cpögog  (ad  finem  perducens)  iyyeg-cpögog  (hafti- 
fer) eyyJg-TiaXog  (lanceam  vibrans)  Ineg-ßoXog  (rixofus, 
der  mit  Worten  wirft)  nsgag-rpogog  (corniger)  xegag-ßc/.og 
(auf  die  hörner  geworfen)  caiteg-naXog  (clypeo  vibrans) 
oa'Asg-rpogog  (fchildlräger).  Worin  liegt  der  grund,  daU 
nur  mit  den  dativen   dritter    decl.   componiert   zu   werden 


*)  die  lebendigen  (grammatifch  unzerlegten)  Wörter  fcheinen 
freilich  beßer  mit  a  ftatt  ?-  zu  fchreiben  (xtnoaovo«,  eXXfjanovro^) ;  ein 
deulfches  windfpraut,    niannfplut  folgt  aber  nicht  daraus. 
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fcheint  und  nicht  erfter  oder  zweiler?  Dürfte  man  in 
odoi-noQOQ ,  odoi-n'kuvfjg,  7ivXoi-y€vr;s ,  onoTOi-ßoQOQ  das 
OL  aus  w  ,  in  yvvui-,uavrjc:  das  (xt  aus  a  (nach  dorifcber 
form,  fo  daß  das  ganze  nicht  für  yvvtuv.o-fmvrjQ  zu  ftehen 
brauchte)  deuten?  bei  xsXai-vsqi'^Q  für  ysXaivo-vsffr^g  ^^hi 
es  freilich  nicht  (vgl.  hier  Lob.  p.  647.  648.).  Uebrigens  ver- 
mag was  die  angerückten  dalive  ausdrücken  in  vielen  fällen 
durch  eigentliche  zufammenfetzung  mit  compofitionsvocal 
bewirkt  zu  werden,  vgl.  OQO-Hjvnog  (in  monle  fonans) 
ystgo-zTvnog,  caao-cfOQos  k.  t.  l.  weshalb  die  vorhinan- 
geführten auf  -i  unficher  bleiben,  infofern  hier  der  bil- 
dende vocal  den  bindenden  abforbiert  haben  könnte. 
Im  flavifchen  keine  uneigentliche  dativzufammenfetzun- 
gen.  Die  dativi  pl.  gehen  hier,  wie  im  deulfchen  auf 
-m  aus  und  diefe  liquida  hat  nicht  die  anfügigkeit  der 
fpirans  -s,  welche  allerdings  in  anfchlag  gebracht  wer- 
den muß ,  um  die  griech.  compofita  mit  dem  dat.  pl., 
wie  die  deutfchen  mit  dem  gen.  fg.  vollftändig  zu  be- 
greifen. Ich  habe  daher  f.  621.  622.  bei  dem  agf.  vun- 
dum  heard ,  vintrum  fröd  etc.  ungebundenheit  ange- 
nommen ,  übrigens  ftimmt  das  fchwanken  zwifchen  dae- 
dum  rof  und  daed-röf  völlig  zu  dem  griech'.  zwifchen 
ooei-Tvnog,  OQioi-iQoqog  und  ogo-Tvnog,  ogo-r  gocfog.  iNhd. 
uneigentliche  compolition  mit  dem  dat.  pl.  z.  b.  in  ruthen- 
ftreich,  kohlen-fauer,  thaten-fchwer,  blamen-bekränzt,  lan- 
zen-geübt,  raben-umflogen,  ketten-helaftet  ift  nur  fcheinbar, 
wiewohl  von  neueren  dichtem  aus  unkunde  unferer  fprache 
zuweilen  dem  griech.  nachgebildet.  Denn  da  wir  den  dat. 
in  diefen  fällen  nicht  los  gebrauchen  können,  fondern 
praepofitionen  zu  hilfe  nehmen  müßen  (ftreich  mit  ruthen, 
bekränzt  mit  blumen,  geübt  in  lanzen)  fo  kann  er  lieh 
nicht  anlehnen  und  die  praep.  fahren  laßen.  In  ketten-, 
wölken-,  raben-  gehört  -en  zur  bildung,  in  den  übrigen 
fleht  es  unorganifch  (f.  kohl-fauer ,  lanz-geübt)  den  plural 
für  den  fing,  genommen  (f.  594.);  daß  -en  am .  wenigften 
der  dat.  pl.  fein  könne,  lehrt  die  vergleichung  mit  blätter- 
umkränzt, kinder-umgeben  (gewis  nicht:  blättern-,  kin- 
dern-).  Die  richtige  form  ift  nur :  blum-bekränzt ,  kind- 
umgeben. 

3)  acci//aiz:Vzufammenfetzungen  find  fo  ungewöhnlich 
wie  im  deutfchen  (f.  619.  623.  624.).  Die  gr.  £Mg-(p6gog 
und  (pwg-cpogog  fcheinen  accufativifch,  das  eigentliche  ywTo- 
(fögog  gilt  neben  letzterem.  Das  lat.  anim-adverto  ent- 
springt aus  animum  adverto,  domu-itio  aus  domum  itio? 
(vgl.    f.  968).      Auch  im   ferb.    dau-gubiti    (zeit  verlieren) 
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dan-guba  (zeit-verluft)    halte    ich    dan    für  den  acc.  (diem), 
andern   flav.  fprachen  fehlt  dies  compofitum. 

ö)  bloße  appoßtion  nait  völliger  biegung  jedes  der  bei- 
den Wörter,  findet  ftatt  im  lat.  res-publica,  jus-jurandum, 
ufiis-fructus ,  gen.  rei-publicae ,  juris-jurandi ,  acc.  rem- 
publicam,  ufum-fructum.  Bloß  der  häufige  gebrauch  hat 
die  neben  einander  geftellten  nomina  zufammengefügt.  Im 
romanifchen  gefchieht  das  öfter,  ohne  daß  fich  die  über- 
haupt erlofchne  Üexion  zeigen  könnte,  z.  b.  franz.  jeun- 
homme,  prud-homme,  bon-homme  ,  grand-pr6,  haute- 
feuille,  belle-foreft,  aube  fpin  (prov.  albefpi)  ital.  bianco- 
fpino  etc.  Man  vergleiche  die  ifländ.  fvarta-braud  etc. 
(f.  678.)  nhd.  die  rothe-ruhr  (gen.  der  rothen-ruhr)  nicht 
aber  unfere  eigentlich  componierlen  weiß-dorn  (gen. 
weil^-dorns)  nieß- brauch   (gen.  nieß-brauchs). 

6)  die  lat.  bene-ficium,  bene-volus,  male-ficium,  male- 
fanus  die  griech.  tv-soyög ,  dv^j-egyr^g  etc.  find  mit  den 
adverbien  zufammengefetzt,  vgl.  die  deutfchen  tus-(f.  708.) 
und  vaila-  (f.  794.),  die  franz.  bien-fait,  mal-fail,  bien- 
veillant,  mal-veillant.  Mit  verbis  binden  fie  fich  nur 
durch  ableitung  (Lobeck  1.  c.  p.  266.  561.). 

7)  bis  hierher  habe  ich  die  abhandlung  einer  reich- 
haltigen ,  ausdrucksvollen  griechifchen  compofitionsweife, 
welche  auf  den  erften  blick  aller  deutfchen,  lateinifchen, 
flavifchen  und  felbft  der  vorhin  unterfuchten  griechifchen 
entgegenlauft,  verfpart.  Sie  kann  umgedrehte  compofition 
heißen,  denn  der  begrifiT,  welcher  in  ihr  die  vordere  ftelie 
einnimmt,  hat  in  der  gewöhnlichen  die  hintere  und  was 
in  diefer  das  erfte  wort,  drückt  in  ihr  das  zweite  aus. 
Sie  liefert  zwar  nicht  bedeutend  viele ,  aber  meiftens  alte 
und  kühne  Wortbildungen.  Zwei  arten  find  zu  unterfcheiden: 

a)  das  erfte  wort  ift  ein  verhum^  meift  in  futurifcher, 
feltner  in  praefentifcher  form,  welches  ich  hernach  zu  recht- 
fertigen fuchen  werde.  Ein  praefens  liegt  folgenden  beifpie- 
len  zu  grund:  liyi-ojQuTog  (dux);  dytsios-HO/tiTje  (haarfchee- 
rer);  agyJ-HaHog  (auclor  mali)  aQye-Xaog  (princeps)  agyj- 
jiXoviog  (auctor  divitiarum)  doyJ-yoQog  ['='yoQr^y6g)'<,  ö'caie- 
'&vjnog  [eigenü.  componieri  Svfio-danrjg)',  iXxe-iQt'ßwv  (man- 
telfchlepper)  eXHi-yitwv  (kleidfchlepper)  lyi-&vfiog  (muth- 
habend)  tyt-vr/ig  (fchiffhaltend);  peve-laog  (populum  fufti- 
nens?  exfpectans?)  /ueve-juayog  (pugnam  fuftinens)  juevi^ 
yuojiiog  (idem);  TeXe-ccgyog  (mimtieT)T€)iS-v txog  (n.  pr.,  per- 
ficiens  victoriam);  rguyi-detTivog  (ad  epulas  currens) ;  y<()f'- 
ßotgvQ  (uvifer)  (psgi-^vyog  (jugifer)  (pegt-Kaxos  (ferens 
malum)    tfegt-pixos    (dans   victoriam)    (pegi-oixoe     (domi- 
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porta);  (fu-adehfos  (amans  fratrem)  (pu-aljitwv  [ian- 
guinarius)  (fik-eXXi^v ,  (f>il-eonaQoc:  *).  Ein  fulurifches 
o  folgenden:  dyEol-Xaoi;  (dux  populij  dyijoi-yoQog  (clux 
chori);  aegoi-r/oos  (animum  extollens)  cugot-novi:  (pedes 
cito  movens);  dlfpeoi-ßoiog  (boves  nancifcens,  bei  Homer 
von  vielgefreilen  Jungfrauen  Jl.  18,  593,  bei  Aefchyl. 
fuppl.  861.  vom  viehtränkenden  waßer);  dgyeol-jnohios 
canlum  ducens);  ily.eoi-iien'/.os  (fchleierfchleppend)  «/- 
aeai-ysiQog  (handziehend)  j  ivoot-yaiog  (terram  qualiens) 
tvooi'(fv).log  (folia  quatiens)  evooi-ydior  (terram  quatiens) 
iQuol-/nohiog  (cantum  amans)  eQuoi-Tt/.öytafioe  (cirrum 
amans)  eguoi-ygi',  jinx'cog  [ayairas)',  fgval-d gi^  (cvines  pectens) 
igvöl-noXtg  (urbem  fervans)  ^gvöi-G'ÄfjTiTgov  (nom.  plantae) 
tgvol-yßitiv  (terram  arans)  igvoi-ycüog  (idem);  d'ujuuoi- 
/igoiog  (homines  domans)  ($(xf.taol-(pgo)v  (domans  animum); 
deioi-duifiiuv  (deum  timeus)  öeioi-dkog  (idem);  ötli-öwgos 
(dona  ferens)  öt^i-jur^log  (donans  oves);  ()>J/-i9^t7/foe  (mor- 
dens  animum)  d};li-y^^gig  (mordens  manum);  d'iw^i-KÜ,iiJ- 
•dog  (incitans  ad  iter)  d'nü^-mnog  (agens  equos);  ^6t^|/- 
Xswg  (f.  /MÖg,  fubjugans  populum)  ^iv^-innog  (jugans 
equos);  mvr^oi-cpvXlog  (folia  movens)  mvt^ol-yO^wv  (terram 
movens);  ultipi-yainog  (moechus)  ttAsipi-voog  (furans  ani- 
mum) nXeipi-Tonog  (clam  pariens) ;  xQai7]oi'-fiuyog  (vin- 
cens  hello)  y.gaT7^öi-novg  (pede  fortis)  HguTTjO-mnog  (do- 
mans equos);  Xvoi-yajiiog  (folvens  conjugium)  Xvoi-diHog 
(f.  litem)  Ävoi-^wrog  (discinctus)  Xvo.-fiayog  (folvens  pyg- 
nam)  Xvoi-fisXrjg  (f.  membra)  Xvoi-juegijdrog  (f.  curas) 
Xva'i-novog    (f.   labores)   Xvol-cpgMV   (f.    mentem);    ^uXf/oi" 

-fißgoiog    (f.  /ieX7;oi-'ßgozog,    qui    in    cura    hominura    eft) ; 

^'vvili-novg  (nataus  pedibus);  ogoi—^ivfiog  (ciens  turbas) 
6gGt-V6(pt]g  (nubes  cogens);  TKxvöi-XxjTiog  (^edans  dolorem) 
navoi-vooog  (medens)  navoi-vvGT<xXog  (pellens  fomnum); 
TieiGi-iußgoiog  (homines  moderans)  naioi-y^aXivog  (freno 
obediens);  nXrj^'inTiog  (hinö-dufiog);  ntjyeGi-puXXog  {}di- 
nam  figens,   firmans   und    dann    firmus  lan.a);    gvai-d'Kpgog 

!  (currum   regens)    Qvoi-jioXig    (urbem    fervans);    cetoi-y&ujv 

j;(terram  movens)  Gsioi-ffvXXog  (folia  movens);  ß'ig.exfji- 
ftaXXog  (lanam  crifpans  und  dann  crifpus);  TUjueoi-y^gMg 
(fecans  cutem);   zugali-Hagöiog  (cor  quatiens)  Tugdl-innog 

^(einorX;  tummel  den  gaul) ;  Tsgrpi-ßgojog  (exhilarans  homi- 
nes), Tegipi-i'oog,  Tsgipi-yogog,  TiGi-(povog  (caedem  ulcifcens); 
(faeoi-itißoozog  (hominibus  lucens);  qiXijoi-fioXTiog  (amans 
canlum)    (ptXfjGi-Gidcfavog',     ff-d-eol-ßgoiog    (hom.    perdens) 

*)  zuweilen  fteht  unorganifch  -t  für  -i:  uo/i-ßovkoq,  jiQ:it.-y.{Qcx  v\o<;. 

Qqq 
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(p&tat-cfQMv  (meDtem  perdens);  if]X€ai-&Vf(og  (animam 
perdens)  wXsoi-HaQuog  (fructum  perdens)  wXioi-oiyoc:  (do- 
nium  p.)  (jo).€öl-Texvog  (liberos  p.)  u.  a.  m.*).  Diefe  bei- 
fpiele  laßen  an  dem  hohen  alter  und  der  fpracbange- 
meßenheit  ihrer  bildung  nicht  zweifeln,  manche  find 
eigennamen,  viele  aus  Homer  genommen;  fie  ftimmen 
auch  darin  zu  den  fehönften  eigentlichen  zuf.  fetzungen, 
daß  fich  nach  dem  zweiten  wort  gangbare  formein  erge- 
ben, z.  b.  evooicfvXXoc;,  }iiv7]ai(pvXXos  y  0£ioi(pvXXog  (eigent- 
lich: (pvXXoyöog  y  (fvllooivrjg ,  (pvXloQQoog  ^  alln.  quiftfcaedr 
edd.  faera.  269^).  Wie  ift  nun  ihre  form  zu  erklären  ? 
Eigentliche  zufammenfetzungen  find  es  nicht,  denn  der 
compofitionsvocal  fehlt  und  eine  verbalflexion  ift  in  fie 
eingegangen,  die  eigentliche  compofition  fchließt  aber  jede 
flexion  aus.  Gleich  den  vorhin  abgehandelten  compofitis 
mit  dem  dat.  pl.  do6ö/-T()090t;,  vaval-noQog  müßen  folglich 
auch  nuvo/'-Ävnog,  wXsoi-zexvog  uneigentlich,  d.  h,  durch 
bloße  anfchiebung  zufammengefetzt  fein.  Höchftens  ein- 
zelne könnten  aus  femininis  gebildet  Icheinen,  z.  b.  'aiv^oi- 
(pÖQog,  T€QU/i-yoQog  aus  nivr^oig  (molus)  jegHJig  (gaudium) ; 
allein  diefe  anficht  fchwindet,  fobald  man  erwägt,  daß  Xvoi- 
fiayogj  Qvoi-noXig  (wie  die  futura  Avaw,  qvouj  Buttm.  §.  95, 
4)  langes  i»,  die  fem.  Xvoig,  gvotg,  [d-voig ,  (fvoig,  yvotg) 
kurzes  haben.  Die  zuerft  aufgeführten  praefentifchen  for- 
men find  offenbare  imperatii^e  praef.  äys ,  ägys  etc.  und 
weil  fich  ayi-Xaog,  und  dyeol-Xaoc,  agyJ-Xaog  und  dgyeol- 
X.ccog,  ^egi-KcigTiog  und  (pegeoi-ßio';  fichtlich  parallel  fte- 
hen,  fo  wage  ich  zu  vermulhen,  daß  die  fulurifchen  for- 
men veraltete  imperativi  futuri  find.  Die  griech.  gram- 
matik,  wie  wir  fie  heule  kennen,  läßt  das  fut.  im  conj. 
und  imp.  ausfallen,  ohne  daß  dem  begriff  nach  diefe  bei- 
den modi  ihm  widerftrebten.  Der  analogie  des  aor.  1. 
imp.  aeioov ,  quXrjoov  gemäß  fcheint  mir  das  fut.  1.  imp. 
gelautet  zu  haben  üaioi,  (ptXrjOi**),  ja  fein  hohes  alter- 
thum  zeigt  fich  felbft  in  dem  uncontrahierten  dyeot ,  vcg- 
yeot  etc.  und  nicht  äh,  äg^i ,  obgleich  das  alleinftehende 
fut.  ind.  a|w,    ä'^|o>   ft.  dgyeow ,    agyaoco  hat.      In   andern 


*)  Tgl.  Lob.  1.  c.  769-71 ;  es  kann  auch,  wie  (vorhin  f.  974.)  beim 
dat.  pi.  das  -t  wegfallen,  z.b.  qxijfo-ßiog  (lebenbringendj  f.  g'*t"<^*-/^'OC. 

**)  ohne  diefe  flexion  bliebe  nur  übrig,  iu  den  verhandellen 
zufanrimenfetzungen  einen  blinden  bildungstrieb  für  das  -at  oder 
gar  rohe  nachahmung  jener  dat.  pi.  anzunehmen.  Bemerkenswcrth 
ift  auch  daß  in  den  meiften  zuf.  fetzungen  ftarke  (d,  i.  unahgelci- 
tele)  veiba  vorkommen,    feltner  (chwache  {f()üotf    x^mT/^'a*,   9>Urjai), 
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fällen  gewährt  aber  auch  die  zuf.  fetzung  verkürztes 
diifi^i,  yXetpi  etc.,  welches  genauer  zu  unterfuchen  nicht 
hierher  gehört*).  Für  unfere  vergleichung  ergibt  fich 
das  nicht  unwichtige  refultat,  daß  die  §.  8.  erörterten 
deulfchen,  faft  nur  im  volksmäßigen  gebrauch  für  eigen- 
namen  forllebenden  compofita  ihr  gegenftück  im  griechi- 
fchen  finden.  Was  ift  unfer  hebe-ftreit,  habe-daiik  an- 
ders als  etwan  opo/-/(«;^Oi:,  iyt-yagfjgvfäire'i  und  wer  a£/o/- 
(pvXXoe,  (pdrjoi  -jaoXnog  genaq 'verdeutfchen  wollte,  hätte 
zu  fetzen  fchüttel-blatt  (raufchenblatt)  liebe-fang;  vgl. 
eXy.eol-ntn'kog  mit  zuck-manlel,  deioi-^Eog  mit  fürchte- 
golt.  Das  zweite  wort  folcher  zufammenfetzungen  ift 
urfprünglich  ein  von  dem  tranfitiven  verbo  des  erften 
Worts  abhängiger  cafus  (acc.)  gewefen,  wie  der  im  deut- 
fchen  einfchiebliche  artikel  beweift  (hebenftreit  f.  hebe- 
den-ftreit).  In  der  kraft  des  zufammenfetzenden  triebs 
"wird  aber  der  cafus  vergeßen  und  der  gen.  hebenftreit-s 
von  dem  neuen  ganzen  gebildet,  wie  der  Engländer. fagt: 
Ihe  wife  of  Bathes  tale.  Im  goth.  würde  daher  bei  fol- 
chen  compofitis  der  nom.  fg.  das  männliche  kennzeichen 
an  fich  tragen,  z.  b.  habäi-|)agks,  hafei-ftreids  **).  Gerade 
fo  und  noch  freier  verfährt  der  Grieche,  der  im  zweiten 
wort  nie  mehr  den  regierten  cafus  ficht,  fondern  ihm  die 
der  zufammenfetzung  als  ganzem  gebührende  flexion,  oft 
mit  hinzugefügten  ableitungsvocalen,  zu  theil  werden  läßt. 
Avoi-fiayioQ  entfpringt  freilich  aus  derredensart  Ivai  i{ayr}v, 
mit  wegwerfung  der  flexion  wurde  aber  dem  compofito 
das  männliche  -og  angehängt,  ungefähr  als  wollten  wir 
zu  deutfch;  löfenftreiter ,  der  löfenftreitifche  fagen.  Hier- 
nach find  nun  alle  vorgetragnen  griech.  compofita  und 
ihr  umgedrehtes  Verhältnis  zu  den  eigentlichen  zu  beur- 
theilen.  Acms-d^vjnog  und  d-Vfio-dayirjg  unterfcheiden  fich 
wie  haßenpflug  und  pflughaßer  [ittioagotgog^  ixQOTQo/iiaiör) 
ähnliche  Umdrehungen,  z,  b.  Xs^l-d-tjQ  und  &fjQo-lt^7;g,  be- 
rührt Lob.  p.  628.  629.  —  Wider  mpine  entwicklung  diefer 
compofition  ftreitet,  daß  zuweilen  hinter  dem  praef.  und  fut. 


*)  es  find  noch  einige  andere  erfcheinungen  zu  deuten,  z.  b. 
Xtma-TjvMQ  (mannverlaßend)  ft.  ktLxp-avdQoq^  Imö-dfQfAoq  (circumcifus) 
neben  kfmö-dfquoq  und  auf  mancherlei  weife  deutbar. 

**)  geht  hier  das  rechte  licht  auf  über  den  goth.  eigennaraen 
vinjäi-friJ'as?  den  ich  f.  483.  nicht  verftand  und  in  vinja-ir.  emen- 
dieren  wollte.  Er  fcheint  uneigentlich  componiert  und  yinjäi  im- 
perativ von  vinjan,  das  vielleicht  alere,  pafcere  bedeutele,  alfo 
ferva  pac^m ,  flav.  vladi-mir?  Wahifeheinlich  find  auf  diefer 
neuen  bahn  noch  mehr  goth.  und  ahd.  nom.  pr,  zu  deuten. 

Qqq2 
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der  organifche  bindungsvocal  erfcheint,  z,  b.  in  hino-yainoSy 
Xitn6-d^Vf.tos ,  (filo-Tey.vos ,  q)iX6-ojQo(pog :  fiiGo-naiQ, 
fUGo-'^evoe,  Xiixpo-d^Qil,  otioo-nvy'iQ y  oeioo-qvXXog  und 
ähnlichen,  ftalt  Xetnl-yafiog ,  Uixpl-d-gil-  Allein  diefe 
fälle  ftellen  fich  doch  im  ganzen  als  ausnähme  dar  und 
ftürzen  die  regel  nicht  über  den  häufen.  Sie  find  unbe- 
denklich aus  einer  fpäteren,  nahe  liegenden  verwechfe- 
lung  zu  erklären.  Wie  oQea'i-jQocfog  und  oQo-jQoffog 
fchwankten,  bildete  man  neben  oeioi-cpvXlog  ein  abnor- 
mes oeioo-cfvXXog,  worin  der  compofitionsvocal  wider 
feine  natur  gebraucht  wird.  Denn  er  foll  die  abhängig- 
keit  des  erften  vom  zweiten  wort  begründen  und  in 
06/00-  ift,  wie  in  allen  hier  verhandelten  zuf.  fetzungen, 
das  zweite  abhängig  vom  erften.  Aus  diefem  grund 
laßen  fich  auch  die  unorganifchen  asiao-y  Xslno-j  ftiao-, 
(piXo-  keineswegs  mit  unfern  deutfchen  verbalcompofitis 
f.  680 — 683.  vergleichen,  nämlich  reib-eifen ,  brech-zange 
ift  nicht  foviel  als  reib-das-eifen,  brech-die-zange,  fon- 
dern eifen  zum  reiben,  zange  zum  brechen,  der  haupt- 
begrifif  in  eifen ,    zange  gelegen.  *  . 

b)  der  zweite  fall  (a.  f.  976.)  tritt  ein,  wenn  in  fol- 
chen  zufammenfetzungen  das  erfte  wort  kein  verbum, 
vielmehr  auch  nomen  ift.  Die  bindung  gefchieht  freilich 
wieder  durch  den  compofitionsvocal.  Es  kommen  aber 
nur  fparfame  beifpiele  vor.-  yJ.vt6-)iaQnog  (fruchtbe- 
rühmt) xXvTo-Jo^og  (bogenberühmt)  Inno-yEQavog  (kra- 
nichpferd,  kranichritter)  Inno-Ticiajuog  (fluflpferd)  und 
dergleichen,  deren  finn  wirklich  erft  aus  dem  fprachge- 
brauch  zu  lernen  ift.  Dem  gefetz  aller  eigentlicben  com- 
pofition zufolge  follte  m7io-7tozft^<og  bedeuten  pfcrde-fluß, 
InnG-ysQuvog  pferdkranich,  xXvTo-xaQ'nog  preiswürdige 
frucht,  ytXvio-io^og  berühmt-pfeilig,  für  jene  begriffe 
wäre  ein  noTa^to-innogy  nagno-xXviog ,  to'^o-nXtjTog 
(arci  polens)  zu  gewarten.  Der  fprachgeift  fpottet  iti 
diefen  compofitis  aller  gewöhnlichen  verbindungsweife; 
ich  halte  fie  für  ausnahmen,  wozu  die  häufigkeit  der 
unter  a.  verhandelten  zufammenfetzungen  verleitete,  zu- 
mahl  bei  dem  zuletzt  erörterten  misbrauch  des  compofi- 
lionsvocals  [Xtino-^v/nog).  Wäre  fie  etwas  anders  als 
unorganifche  ausnähme,  fo  würde  dadurch  die  bedeutung 
zahllofer  eigentlicher  zufammenfetzungen  untergraben 
werden. 

8)  nähere  forfchung  läßt  im  late'in  einzelne  zufam- 
menfetzungen wahrnehmen,  die  den  griechifchen  (7,  a.) 
gleichen.      Varro  4,  II.  Plinius  37,  10.  gebrauchen  roola- 
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cilla  (motans,  agitans  caudam,  von  einem  veralteten  fubfl. 
cilla,  cauda  ,  das  zu  cillere  gehört),  ift  es  dem  griecb. 
oeio-ovga  nachgebildet?  das  deutfche  wipp-fterz,  ital. 
fquaffa-coda  enlfpiingt  gerade  fo.  Kann  mulci-ber  ausge- 
legt werden  mulce-ferrum  ?  Auffallend  fcheint  flex-animus, 
(bei  Varro,  Nonius,  Catull.)  für  flect-animus?  einem 
griech.  nlsl'i'&vfioQ  nachgeahmt?  man  fagt  aber  auch 
flexare  f.  flectere.  Ich  würde  diele  lat.  compofita  (und 
felbfl  die  eigentlichen,  wozu  mehr  die  ältere  als  die  neuere 
fprache  neigung  zeigt)  dem  einfluß  des  griech.  zufchrei- 
ben,  wenn  nicht  fämtliche  romanifche  mundarten ,  deren 
dement  volksmäßig,  nicht  gelehrtgriechifch  ift,  einen 
ziemlichen  vorrath  folcher  zufammenfelzungen  gewährten. 
Deutfche  einwirkung  ift  dabei  weder  wahrfcheinlich,  noch 
nachzuweifen.  Beifpiele:  ital.  bacia-mano  (nhd.  küß-hand, 
küß-händchen,  nicht  kuß-hand,  wohl  aber  hand-kuß),  bacia- 
pile,  bacia-polvere;  caccia-lupi,  caccia-diavoli,  caccia-nemici; 
cafra-madia,caffa-panca;guarda-cuorpo,guarda-donna(puer- 
perae  famula)  guarda-bofchi  (faltuarius)  guard-infante,  guar- 
da-nappo,  guarda-nafo,  guarda-nidio  (ei,  das  man  im  neft  läßt, 
ferb.  polog);  palfa-tempo  (mhd.  zit-vertrip) ;  porta-cappe, 
porla-fiafchi,  porta-mantello/porta-morfo;  fquarla-piccioli; 
fquaffa-coda;  taglia-borfe  (crumenifeca)  taglia-cantoni  (eck- 
ftein  durchfchneider);  tira-laofchi  (n.  pr.);  torna-guflo  (quod 
urget  palatum)  torna-fole  (heliotropium)  torna-letto.  Span, 
befa-mano;  gana-pan  (der  um  brot  dient);  guarda-damas, 
garda-fuego  ,  guarda-ropa  ,  guarda-mangel,  guarda-joyas; 
llora-duelos ;  mira-fol  (heliotropium);  mata-buey  (mufca, 
ochfentödter)  mata-lobos  (n.  plantae)  mata-candelas  (lichtaus- 
löfcher);  monda-dientes,  monda-orejas;  paCfa-mano,  paCfa- 
tiempo;  quita-cuidalos  (wend-unmuth)  quita-pefares  (idem); 
faca-mano,  faca-mancha,  faca-muelas  (zahnbrecher)  faca- 
pelotas;  tira-braguero,  tira-floxa,  tira-fol;  torna-boda, 
lorna-fol  u.  a.  m.  Franz.  baife-main ;  brife-fer,  brife-foi ; 
caffe-cou,  caffe-noix,  caCfe-tete;  chante-pleure;  chaife- 
boffe  (n.  plantae,  mittel  wider  den  höcker)  chaffe-chien,  chaffe- 
coufin  (faurer  wein,  der  den  heften  freund  aus  dem  haus 
treibt)  chaffe-ennui,  chaffe-loup  (n.  pr.)  chaffe-mouches, 
chaffe-rage  (n.  plantae  wider  die  wulh);  chauffe-chemife, 
chauffe-lit,  chauffe-pied;  chauffe-pied,  chauffe-trape; 
coupe-bourgeon  (ein  käfer,  der  baumknofpen  frißt)  coupe- 
gorge,  coupe-jarret,  coupe-lete;  cure-dent,  cure-oreille, 
cure-pied;  gagne-denier,  gagne-pain;  garde-bois,  garde- 
corps,  garde-chalfe,  garde-feu,  garde-manger,  garde- 
marteau,  garde-nape,  garde-robe,  garde-vai Helle;  hocbe- 
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queue  (molacilla);  ote-foin;  perce-bois ,  perce-boffe  (n. 
berbae)  perce-foret,  perce-muraille  (mauerbrecber)  perce- 
neige)  (n.  plantae)  perce-oreille  (ohrwurm)  perce-pierre  (n. 
plantae  fteinbrecb)  perce-val ;  pleure-pain  (geizhals) ;  porte- 
aiguille,  porte-aune,  porte-banniere  (fahnträger)  porle- 
cbaife,  porte-dieu ,  porte-drapeau,  porle-enfeigne,  porle- 
faix,  porte-feuille,  porte-malheur  (unglücksvogel)  porte- 
moucheltes ,  porte-piece  ,  porte-voix  (fprachrohrj;  taille- 
fer,  taille-meche ;  tire-boucbon ,  tire-balle,  tire-fönds, 
tire-monte  (wehmulter)  tire-fou;  tourne-bride,  tourne- 
broche,  tourne-dos ,  tourne-fil ,  tourne-main  (handum- 
drehen)  tourne-lit,  tourne-fol ;  Iranche-montagne,  tranche- 
plume  ;  tue-loup  (n.  plantae)  tue-moucbe  (fliegentödter)  u. 
a.  m.  Diefe  romanifcben  compolita  beftätigen,  daß  das 
zweite  wort  einen  wahren,  vom  erften  wort  regierten 
acc.  enthalte,  der  hier  fogar  oft  im  plur.  fleht,  während 
das  compofitum  als  ganzes  betrachtet  einen  fing,  (und  wie 
im  deutfchen  mafc.)  bildet.  Die  griech.  fprache  verfährt 
hierin  kühner,  welche  mit  unterdrückter  flexion  dem 
zweiten  wort  neue  bildungsendungen  verleiht  und  diefe 
für  jedes  gefchlecht  braucht  (z.  b.  Homers  nag&ivoi  «A- 
(psoi-ßoiai)  obgleich  vorzugsweife  auch  die  gr.  zufam- 
menfetzungen  diefer  art  mafc.  find.  Befondere  rückficht 
verdient  aber,  daß  faft  alle  romanifcben  compofita  bloß 
mit  den  imperativen  einer  fchwachen  (nämlich  der  lat. 
erften)  conjugation  gebildet  find,  kaum  mit  denen  der 
ftarken  (lat.  dritten)  noch  der  fchwachen,  welchen  ablei- 
tendes e  und  i  zu  gründe  liegt  (lat.  zweiten  und  vierten 
conj.)  *).  Hierzu  ftimmt  das  lat.  mota-cilla  und  flex- 
animus  (gefchlechtig  und  declinierbar  gleich  den  griech.) 
von  motare,  flexare.  Im  griech.  hingegen  flehen  vor- 
zugsweife flarke  verba  im  erften  wort,  deutfch  fowohl 
ftarke  als  fchwache.  Das  alter  der  romanifcben  ift  nicht 
zu  beßreiten,  perce-val,  perce-foreft,  brife-fer  etc.  finden 
fich  fchon  in  altfranz.  gedichten(chante-clair  im  rom.  du  re- 
nard)  und  Ducange  führt  mehrere  derfelben  in  miltellal.  form 
auf,  z.  b.  garda-roba  (gen.  garda-robae)  garda-corfium  etc. 
9)  in  das  englifche  find,  wie  zu  erwarten  ift,  franzö- 
fifche   zufammenfetzungen:     als    garde-robe,  gard-manger, 


•)  ausnähme  das  franz.  bat-  beurrc  (butlerftößel)  bat-cul 
(fchwanzrieme)  bat-queue  (motacilla)  von  baltre ,  das  fpan.  bali- 
hoja  (blechfchläger)  von  batir,  ital.  batti-cuore  (herzfchlag)  batti- 
fuoco  (fcuerftahl)  balti-fegola  (kornblurac,  die  ans  koro  ftoßende) 
Ton  ballere,  vielleicht  noch  andere. 
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port-giaive,  port-raantle  etc.  übergegangen:  es  gibt  aber 
aucb  eigne  Bildungen  (die  richtiger  f.  962.  ballen  ange- 
führt werden  follen)  z.  b.  break-faft  (faftenbrechend)  break- 
neck  (halsbrecher)  break-promife  (worlbrecher) ,  break- 
ftone  (faxi-fraga,  nicht  brech-ftein  zu  verdeutfcben ,  fon- 
dern brechenftein ,  man  findet  auch  das  gleichbedeulige 
eigentl.  comp,  ftone-break) ;  hang-dog  (hängdenhund?); 
kill-cow  (kuhtödter,  prahler)  kill-buck  (bocktödter,  hund); 
nail-burn  (brunnen  vernagelnd  ? ,  vielleicht  auch  nagel- 
brunnen,  vernagelter  br.);  fhake-fpear  (eyyJonaXog ,  wie 
Nares  und  Riemer  anmerken ,  der  form  näher  wäre  oai- 
oiyyos\  fmell-feall  (fchmauswitterer)  fmell-fmock  (der 
jeder  fchürze  nachgeht) ;  tofs-pot  (ftürzenbecher) ;  whip- 
horfe  (pferdpeitfchend,  whip-hand  ift  aber  eigentlich  com- 
poniert);  wry-neck  (drehhals)  etc.  vgl.  auch  die  mit  Par- 
tikeln im  zweiten  wort :  fare-well  (lebewohl)  hold-faft, 
need-not  (taugnichls)  look-out ,  run-away,  fneck-up, 
ftart-up  u.  a.  m.   Im  agf.  begegnen  keine  folche  compofita. 

\{))  ßavifche  fprachen  bieten,  außer  den  f.  963.  be- 
rührten mannsnamen,  noch  einige,  überhaupt  aber  we- 
nige vergleichbare  compofita  dar.  Die  meiften  der  böhm. 
und  poln.  dialect;  böhm.  hryzi-kurka  (nagenranft,  geiz- 
hals);  hubi-len  (leinverderb ,  name  eines  unkrauts,  lein- 
dotter,  flachsdotter);  kazi-chleb  (paniperda)  kazi-modla 
(vernichter  der  götzen)  kazi-mir  (ftörenfried)  kazi-fwiet 
(weltverderber) ;  mafti-huba  (fchmierdasmaul) ;  tluc  huba 
(fchlagdasmaul);  ftrjebi-krewka  (blutigel,  fcblürfdasblut); 
imperative  der  verb.  hryzti,  hubiti ,  kazyti ,  raaftiti, 
ftrjebati,  tlaucy.  Poln.  gryzi-gljowa  (kopfnager)  gry- 
zi-koljek  (pflocknager)  gryzi-krupa  (graupenager,  geiz- 
hals)  gryzi-pacierz  (rofenkranznager,  heiligenfreßerj; 
kazi-chleb ,  kazi-mierz ,  kazi-rod  (blutfchänder)  kazi- 
wino  (weinverderber)  von  den  verbis  gryz'c',  gubic', 
kazic'.  Serb.  gazi-blato  (watimkoth)  imp.  von  gazili.  BulT. 
fverbi-guz"  (fricans  clunes,  name  einer  pflanze) ;  verli-golovka 
(drehhals).  Im  böhm.  ne-zna-bob ,  ferb.  ne-zna-bozhatz 
(beide,  der  gott  nicht  kennt)  ift  aber  zna  die  III.  praef. 
ind.  (wie  in  taug-nichts,  vaut-rien)  von  znati.  Zuweilen 
fcheint  der  compofitionsvocal  fich  gleichfalls  einzumengen: 
ruff.  trjafo-guzka  (motacilla)  böhm.  trjafo-rjilka;  ruff. 
verto-fcheika  (drehhals)  böhm.  wrto-hlaw  von  trjafti 
(agitare)  vjertjet'  (vertere). 

11)  wenn  es  befremdet,    daß  ich  fo  vielen  griech,  und 
roman.  zufammenfetzungen,  wie  den  deulfchen  §.  8,  einen 
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wirklichen  imperativ  zu  gründe  lege,  fo  ift  zu  überlegen 
o]  die  deutfchen  bildungen  vergiU-meinnicht,  fchab-ab, 
klaub-auf,  franzöf.  rendez-vous  (auch  aus  einer  andern 
conjug.)  porte-plainl  (zuruf  in  der  fchiflahrt);  zumahl 
die  nachfetzung  des  imp.  in  zeit-verlreib ,  fideln-ftö?  be- 
rechtigen dazu,  ß]  davon  abgefehen,  muß  man  in  der- 
gleichen Wörtern  eins  von  beiden  annehmen  entw.  ei- 
gentliche zufammenfetzung  oder  uneigentiiche.  Eigent- 
liche kann  es  nicht  fein  a)  weil  der  organifche  binduugs- 
vocal  gebricht,  wie  ich  erörtert  habe;  er  kommt  nur 
ausnahmsweife  in  einigen  griech.  und  flav.  compolitis  zum 
vorfchein ,  meiner  anficht  nach  fehlerhaft.  Im  romani- 
fchen,  das  feiner  fonft  unfähig  ift,  zeigt  fich  ein  vocal 
von  fichtbar  flexivifcher,  uncompofitivifcher  befchaffen- 
heit.  b)  weil  dem  wefen  eigentlicher  compofition  entge- 
gen im  begriflr  des  ganzen  das  erfte  wort  das  ftärkere  und 
regierende  ift.  c)  weil  keine  eigentliche  comp,  dem  er- 
fte n ,  feiner  flexion  beraubten  und  unfelbftändig  gewor- 
denen wort  verftattet,  auf  das  cafusverhällnis  des  zweiten 
einfluß  auszuüben.  Hier  hängt  aber  der  accuf.  des  zwei- 
ten vom  erften  ab.  y)  ift  es  alfo  nothwendig  uneigent- 
liche compofition,  fo  folgt,  daß  das  erfte  wort  nicht  die 
bloße  Wurzel,  fondern  eine  leibliche  flexion  enthalte.  We- 
der ein  deutfches  fpring-,  hebe-,  noch  ein  griech.  kV«^' 
(f'eoe-,  noch  ein  rom.  guarda-,  tira-  kann  aber  etwas  an- 
deres als  die  II.  fg.  imp.  fein,  folglich  verräth  uns  das 
parallele  dysni,  qeoLüt  eine  außerhalb  der  zufammen- 
fetzung erlofchne  flexion.  Da  alle  übrigen  tempora  voU- 
ftändig  flecliert  und  befetzt  find  und  nur  der  imp.  fut.  1. 
mangelt,  weilt  die  lücke  unmittelbar  dahin.  Es  wäre  un- 
thunlich,  in  jenen  formen  z.  b.  die  III.  praef.  ind.  (fpringt, 
hebt,  äyei,  rpäoet,  lira  f.  tirat,  tire  f.  tirel)  *)  oder  die  I. 
praef.  ind.  (fpringe,  hebe,  i'iyv),  q^eoio,  tiro,  tire)  zu  fu- 
chen.  d)  allgemeine  beziehung  des  erften  worts  auf  jed- 
wede flexion  wäre  nur  durch  den  compofilionsvocal  der 
hier  fehlt,  zu  erreichen,  wie  bei  unferm  reib-eifen  ,  nage- 
thier  (f.  683.)  worin  freilich  reib,  nage  weder  imp.  noch 
praef.    ind.    ift,    noch  eifen,  thier  ein  acc.      Uneigentiiche 


*)  ich  habe  bedacht,  daß  ayiat,  (pfQfoi  die  III.  fg.  praef.  ind. 
einer  veraltelen  form  auf  -/xt  fein  könnte,  nach  analogie  von  q>tjal 
(ait)  diUvvoi,^  wofür  fich  auch  taug-nichls  und  neznaboh  geltend 
machen  ließe;  die  übrigen  Wahrnehmungen  zufammen  weifen  mehr 
auf  einen  imp. ,  auch  componieren  fich  die  wirklichen  verba  auf 
-A**  gerade  nicht  fo. 
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verbale  zufammenfetzang  Icheint  aber  durch  den  impera- 
tiv zu  allgemeinerer  Wirkung  am  erften  befähigt.  Aus- 
ruf und  anruf  zeugen  in  lebendiger  rede  namen  und  be- 
nennungen;  der  größte  theil  aller  hier  aufgeführten  zu- 
fammenfetzungen  liefert  appellativa  für  raänner,  thiere, 
pflanzen  fo  wie  epifche  epilheta ,  bei  denen  man  freilich 
den  urfprünglichen  imp.  zuletzt  nicht  mehr  fühlte.  Hier- 
mit glaube  ich  die  natur  diefer  Wortbildung  dargethan  zu 
haben  *). 


Nachtrag, 

zum   erften   capitel. 

A.  Verzeichnis  der  perhliebenen.  nr.  83,  ledic  fcheint 
unpafl*end,  da  ledic  zu  fchreiben,  f.  303.  note.  —  nr.  99. 
vielleicht  fldt  f.  flahad  ?  vgl.  f.  234.—  nr.  111.  kind  (pro- 
les)  vgl.  f.  232.  —  nr.  117.  ahd.  gein6n  (ringere)  N.  Cap. 
75.  aber  ginen  (hiare)  N.  Bth.  53.  —  nr.  118.  das  mhd. 
grinen  gilt  vom  knurren  des  hundes,  des  pferdes  und  an- 
derer thiere,  fcheint  aber  mehr  das  anhebende  geringere, 
als  das  laute  fchreien  zu  bedeuten;  nhd.  greinen  von  kin- 
dern ,  engl,  groan  (ftöhnen)  verfch.  von  grin  (das  maul 
blecken,  fletfchen);  inwiefern  agf.  grin  (laqueus)  engl, 
grin  und  altn.  grein  (ramus)  verwandt  fein  können,  hängt 
von  einer  unbekannten  älteren  bedeutung  ab.  —  nr.  128. 
ahd.  dana-trip,  (770,9.)  oder  -trip?  vgl.  f.  961.—  nr.  133. 
vom  ahd.  fuipan,  fueip,  fuipun  (ferri)  fcheint  mir  übrig  fueib 
(vibratio,  fchwung)  N.  Cap.  33.  215.  und  fuep  (aer)  ker.  102. 
116.  fuep  (vanum,  leere  luft)  137.  fuepen  (nare)  ker.  20^1.  wo- 
durch unfer  nhd.  fchweben  recht  deutlich  wird,  das  e  für  i 
gerade  wie  in  lepen  und  chlep.  —  nr.  140.  beifkr  f.  278. — 
nr.  144.  rei^  (linea)  N.  Cap.  93.  —  nr.  148.  N.  Bth.  78. 
gliz  mit  kurzem  i,  vgl.  nhd.  glitzern.  —  nr.  154.  vgl.  f. 
514.  —  nr.  162.  man  unterfcheide  ahd.  bridel  (habena)  N. 


*)  erkennen  die  grammaliker  auch  im  griechifchen  den  unter- 
Ichied  zwifchen  eigentlicher  und  uneigentlicher  compofition  an, 
folglich  die  nothwendigkeit,  daß  jene  im  erften  wort  alle  flexion 
auswirft,  diefe  umgekehrt  behält;  fo  wird  weder  von  einem  o 
cafuale  (Lob.  p.  678.  679.)  noch  von  einem  weggelaßenen  figma 
finale  (Lob.  p.  681.)  noch  von  einem  euphonifchen  figma  (Bullm. 
lexil.  p.  165.)  die  rede  bleiben.  Den  gegenfatz  zur  eigentl.  zu- 
fammenfetzung  macht  in  der  griech.  uneigentlichen  verbalen  die 
wefenlliche  mrkendß  kraft  des  erften  worls  höchft  fichlbar. 
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Bth.  132.  155.  Gap.  85.  und  britlel  (frenum)  N.  31,  9.  briUol6n 
(frenare)  jenes  der  rieme ,  zügel ,  diefes  das  gebiß  am 
zäum.  —  nr.  163.  ahd.  fcidunga  (feparatio)  N.  Bth.  163. 
mhd.  fchidunge  Mar.  97.  Ottoc.  40*  vgl.  fceidan  f.  75.  und 
das  adj.  gefchide  muf.  1,  70.  Wolfdiet.  798.  1718.  nhd. 
gefcheid.  —  nr,  171.  altf.  auch  res  (furrexit)  ohne  parli- 
kel.  —  nr.  188.  ftegon  (afcenfionibus)  N.  Cap.  160.  ftegön 
(fcandere)  ibid.  116;  gehört  hierher  auch  itiga  (caula)  N. 
Gap.  105?  ftiegen  die  fchafe  auf  ftufen  in  den  pferch? 
man  nennt  hüner-fteige  (ital.  ftia)  den  ftall,  zu  dem  eine 
leiter  führt.  —  nr.  190.  agf.  micge,  gen.  micgean,  (urina) 
fem.  migda  (id.)  mafc.  migol  (diureticus).  —  nr.  195.  ahd. 
zit  aus  zihad  (f.  236.)  altn.  Itmi  (tempus)  aus  lihami  (ahd. 
zibamo  ?)  vgl.  zibar  f.  266.  —  nr.  201.  wihadum  vgl. 
f.  241.  —  nr.  230.  fco^ön  (hin  und  berfchießen,  herun- 
terfallen) intranf.  N.  Bth.  185.  —  nr.  242.  er-roten  N. 
Gap.  48.  —  nr.  246.  hierher  auch  chiuf-c  (caftus)  und 
chuf-t  (virtus).  —  nr.  269.  zoum  vgl.  f.  146.  —  nr.  270. 
floum  f.  146.  —  nr.  299.  fvadem?  f.  241-  —  nr.  278.  N. 
Gap.  109.  ein  verbum  fra^on.  —  nr.  302.  mhd.  fchricken 
und  fchrecken  (goth.  fkrakjan?)  ahd.  hewi-fcrecchjo  (lo- 
cufta)  nhd.  fchrecken  (pavor)  bei  Jac.  Böhm :  der  fchrack 
(aurora  337.  338.);  altn.  fkrika  (labare)  oder  fkryka?  — 
nr.  313.  ~  ahd.  ftala  (furtum)  O.  IV.  36,  22.  —  nr.  326. 
der  irrtbum  mit  zer-  wird  f.  769.  berichtigt ;  wegen  zart 
vgl.  f.  232.  —  nr.  352.  fceltan  eher  verwandt  mit  (dem 
daraus  entfprungnen)  fcaltan  nr.  9.  und  der  begriff  pol- 
luere  (ahd.  fcalt,  polluit  monf.  361.  fcelta,  macula,  igno- 
minia,  monf.  355.)  ein  abgezogner,  vgl.  mhd.  nider  fchalt 
(zu  boden  ftieß)  kl.  4249.  —  nr.  360.  auch  altn.  fund  aus 
fumd,  fvumad  vgl.  f.  477.  —  nr.  367.  wegen  rantf.  232.  — 
nr.  379.  vgl.  f.  709.  —  nr.  385.  wie  verhält  lieh  zum 
nhd.  fchlingen  fchlucken?  nnl.  flonk  und  flok  für  fchluck. 
—  nr.  386.  altn.  fundl  (vertigo)  f.  477.  —  nr.  393^  es  gibt 
ein  agf.  J)indan  (tumere)  praet.  {)and,  part.  ge{)unden,  vgl. 
tü-{)unden  (turgidus)  und  f.  864.  die  ahd.  form  wäre 
dintan.—  nr.  399.in-geftunköt  (infpiratum)  N.  Bth.  74.  — 
nr.  413.  mhd.  twinc  f.  506. —  nr.  414.  ableltung  aus  bai- 
riggan?  vgl.  f.  403.  nr.  419.  ahd.  ranc  (lucta)  vgl.  rang- 
leich, ran-wig  (palaeftra)  N.  Gap.  88.  —  nr.  421.  ahd. 
zuo-flingan  (heranfchleichen)  N.  Bth.  203.  221.  welches 
fiingen  von  dem  nhd.  fchlingen  (ahd.  flindeo  N.«  Gap.  61.) 
gänzlich  verfcbieden  ift,  f.  391.  not.  —  nr.  45P  hier  kann 
ich  ein  bisher  überfehnes ,  im  ahd.  erhaltnes,  ftarkes  ver- 
bum beibringen:    hrefpan,  hrafp,  hrofpun,  hrofpan,   deffen 
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bedeutung  colligere,  vellere  ift ,  vgl.  hrefpan  (vellere)  ne- 
ben lefan,  colligere  ker.  280.  ir-hrofpan  (exhauftus ,  er- 
fchöpft,  ausgelefen)  ker.  106.  ar-hrofpan  (idem)  parif.; 
mhd.  refpen  den  fwanz  MS.  1 ,  S3^  und  rifpent  iuwer 
Iwenze  MS.  2,  57^  kommt  bei  den  alten  tanzen  vor,  loc 
gerifpet  Wh.  1  ,  38**  fragm.  26^  von  geordnetem  haar- 
fchmuck;  ahd.  hrifpahi  (virgultum)  wohl  quifquiliae ,  ein 
häufen  zufammengekehrtes  reifichs,  man  würde  hrifahi 
denken ,  wenn  nicht  ein  mhd.  rifpach  (heinrich  von  ri- 
fpach)  und  girafpe  (quifquiliae)  trev.  16*  jenes  beftätigten; 
rafpon  (colligere)  hat  N.  Cap.  113.  116.  vgl.  das  mhd. 
rafper  (?collector)  1,  422. 

B.  Verzeichnis  der  verlornen:  nr.  472b  lafan,  luof? 
vgl.  f.  654.  —  nr.  473.  N.  Bth.  220.  hat  ein  fchwaches 
verbum  be-deben  (opprimere,  lufiFocare  ?  oder  bloß  ad 
ordinem  redigere?)  welches  genau  das  mhd.  beteben  (1, 
946.)  ift ;  die  ahd.  ftarke  form  wäre  tapan,  tuop.  —  obaft, 
ofoft  find  zu  ftreichen,  vgl.  f.  708.  —  nr.  475.  hierher 
auch  ahd.  fravali,  agf.  fräfele  (audax,  getroftes  muthes).  — 
nr.  493.  hierher  piladi  (imago).  —  nr.  503*^  fpeitan ,  fpäit, 
Tgl.  unten  f .  .  .  .  —  nr.  505.  hierher  fuid  (ftrages,  exi- 
tium)  N.  Bth.  89.  94.  Cap.  28?  —  nr.  508.  fmeidar  (ar- 
lifex)  ker.  213.  —  nr.  508b  frei{)an,  fräi{),  fri})un  (fove- 
re?)  ahd.  fridan,  freid  ,  fridun  mit  der  bekannten  Ver- 
derbnis der  med.  in  tenuis  ?  dem  f.  454.  note  vermuthe- 
ten  füge  ich  zu,  daß  freideo  (profugus)  hrab.  972*'  freidac 
(apoftata)  jun.  184.  fr^dic  hrab.  954^  K.  44^»  den  aus  dem 
frieden  gelaÜenen  flüchtling  bedeuten  könnte;  N.  Bth. 
163.  gedenkt  des  afyls,  das  Romulus  ftiftete:  freiden  ze 
gnifte  (exfulibus  ad  confervationem)  und  agf.  frid-hös, 
ahd.  frit-hof  ift  afylum,  ort  der  hegung.  —  nr.  513^  flei- 
kan,  ftäik,  ftikun,  vgl.  f.  170.  —  nr.  513^  qveikan,  vgl. 
hernach  zu  nr.  551.  —  nr.  SIS^  heihan,  häih?  vgl.  f.  145. — 
nr.  515C  feihan,  fäih,  faihun,  vgl.  f.  346.  —  nr.  529.  mhd. 
diube  (furtum)  nicht  dube,  der  kurze  vocal  ift  alfo  erft 
beßer  zu  erweifen.  —  nr.  530.  hier  beweift  den  kurzen 
vocal  nicht  nur  das  goth.  lubäins  fondern  auch  das  ahd. 
ge-lubeda  (confenfus)  nhd.  gelübde,  ahd.  muot-luba  (af- 
fectus)  francof.  49.  agf.  möd-lufu  (f.  472.) ;  bemerkens- 
werth  ift  das  ahd.  Hup  (lux)  monf.  351.  liupi  (lucis)  monf. 
379.  liup-lih  (fplendidus)  monf.  358.  fonft  decorus,  gratus, 
nach  verwandtfchaft  der  begriffe  liebe,  fchönheit ,  glänz. 
—  nr.  530b  griuban,  gräub,  grubun  (frigere,  co- 
quere)  ahd.  kriopan,  kroup ,  krupun  folgt  aus  griupo 
(frixorium)  doc.  217*  und  ka-craupta  (frixam)   carlsr.    von 
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dem  abgeleiteten  fcbwacben  kraupjaii.  —  nr.  535h  daß  es 
auch  ein  ahd.  diofan,  dös,  dufun  (und  dafür  durun?)  gab,  leb- 
len  die  abgeleiteten  fcbwacben  döfen  (corrumpere)  N.  Blh, , 
168.  fer-dofen  difperdere)  N.Cap.61.  döfönter  wintN.  Btb. 
75.  mbd.  döfen  Reinfi.  7^  13^^  löfen  grundr.  442.  ver- 
döfet  mifc.  2,  294.  ja  das  nbd.  tofen  und  getöfe.  Alle  find 
von  dem  ftamm  nr.  223.  unableitbar  und  nur  in  der  be- 
deutung  verwandt  (vgl.  N.  Btb.  76.  die^enler  wint) ,  dio- 
fan und  diofan  verbalten  ficb  wie  giofan  (nr.  250.)  und 
gio^an  (nr.  220.)  f  drückt  das  wehen  der  luft,  t  oder  5 
das  geräufcb  des  fcballs  aus.  Mit  dem  pl.  durun  könnte 
der  eigenname  durinc  verwandt  fein?  —  535<^  miufan 
maus,  mufun  anzunehmen  berechtigt  die  mbd.  doppel- 
form mies  und  mos  noch  nicht  völlig,  da  man  für  letz- 
teres eher  mos,  mör  (wie  lös,  rör,  trör)  oder  mur  (wie 
cbur  und  zur-  f.  769.)  erwartet  hätte.  —  nr.  537^  miu- 
kan,  mäuk,  mukun  (clam  occidere)  ahd.  miobhan,  mouh, 
raubbun,  vgl.  f.  471. —  nr.  537<^  jiukan,  jäuk,  jukun ,  vgl. 
f.  885.  —  nr.  539^^  fiuban?  vgl.  f.  145.  —  nr.  540.  N.Btb. 
154.  267.  gebraucht  das  iitarkefem.  iba  in  der  bedeutungvon 
conditio:  mit  ibo  (bedingungsweife)  äneiba  (unbedingt),  es 
fcbeint  mir  genau  hierher  paffend  und  gleichfam  die  ob-beit 
(das  ob  oder  wenn)  ausdrückend. —  nr.  54P  qviban,  qvaf, 
qvebun,  vgl.  f.  830.  und  hernach  zu  571,  44.  —  nr.  548. 
hierher  auch  chafto  (cifta)  chaftäri  (inclufor)  monf.  337, 
das  ital.  caffa  ,  franz.  chatouille  flammen  eher  aus  dem 
deulfcben,  ats  aus  cifta,  vgl.   die  formel  kiften   und  kaften. 

—  nr.  530^  flifan,  flas,  flefun,  flifans;  altn.  flis  (inforlu- 
nium)  flifa  (damnum  inferre);  flas  (laefio)  flafa  (laedere, 
vulnerare);  ein  allen  übrigen  dialecten  unbekannter  wort- 
ftamm.  —   nr.  550^  })ifan,  {)as,  |)efun,  {)ifans?    vgl.   f.  625. 

—  nr.  551.  wabrfcheinlich  ift  diefe  formel  falfcb  und  viel- 
mehr 513*=  ein  qveikan,  qväik,  qvikun,  qvikans  anzu- 
fetzen,  wofür  das  altn.  qveik  (femen  vitale)  qveikja  (ac- 
cendere)  qveikr  (fomes)  zeugt,  qvak  und  qvaka  fcbeineu 
andrer  wnrzel  aber  im  agf.  kann  cväcjan  gefchrieben 
werden  ;  vgl.  f.  231.  note.  Vielleicht  der  flußname  queich 
verwandt.  -  ur.  560.  vgl.  f.  232.  —  nr.  565.  fandf.Iamd? 
f.  232.  —  nr.  566.  vgl.  f.  260.  —  nr.  571''  vgl. -ari  f.  131. 
und  arm  f.  148.  —  nr.  601.  ahd.  funcho  (femen)  N.  Btb. 
171.  das  belebende. 

C.  verwaiße  wurzeln,  f.  66.  nicht  allein  die  aphärefe 
der  fpiranten,  londern  auch  ihre  im  zweiten  capitel  viel- 
fach erwiefene  fjncope  erfchwert  es,  den  ablaut  zu  be- 
ftimmen.     Die   gruadfätze    über   Verlängerung   oder   kurz- 
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bleibung  der  vocale  bei  folchen  fyncopen  und  aipocopen 
find  noch  nicht  gehörig  ausgemittelt,  vgl.  f.  259.  not.  und 
zui-  f.  956.  957,  neben  k-  f.  699  ;  fiman  und  fra{)jan  könnten 
aus  fihaman  (f.  259.)  fraha{)jan  (f.  238.)  hervorgehen.  Wo- 
hin find  aber  fubft.  wie  das  ahd.  neutrum  fowe  (vene- 
num)  N.  Bth.  84.  (fluentum)  Cap.  25.  fou  (alimentum) 
Bth.  84.  unterzubringen?  analog  fcheint  ihm  honwe^  howe 
(foenum).  Gleiches  bedenken  macht  das  fich  eindrän- 
gende n  (1,  25.  2,  167.  215.  216.  391);  wenn  z.  b.  gruoli 
aus  gruohadij  gruoni  aus  gruohani  (f.  632.)  entlieht,  ohne 
die  formel  granan ,  gruon  (nr.  468.)  zu  hindern  (N.  Bth. 
150.  Cap.  66.  hat  gruen  ,  virere,  wie  altn.  groa);  fo  darf 
der  formel  hanan  ,  huon  (nr.  469.)  unbefchadet  huon 
(gallina)  aus  huohan  gedeutet  werden^  wozu  fogar  das 
franz.  cöc,  coq  (nach  der  lautverfchiebung  =:  ahd.  huoh) 
ftimmt.  Qüvoi  ift  ficher  das  altn.  dey,  mhd.  töuwe  und 
&(xraiog  das  goth.  däuj)us,  mhd.  tot,  nur  daß  den  deut- 
fchen  formen  das  n  fehlt;  einige  ahd.  dialecte  haben  pia 
(apis)  N.  da?  bine,  dat,  demo  bine ,  dat.  pl.  hinen  Bth. 
136,  da  das  lat.  apis  mit  i  abgeleitet  ift,  fo  könnte  der 
ableitende  fcheinbar  zum  wurzelhaflen  vocal  geworden 
und  bia  aus  abia  (franz.  abeille ,  fpan.  abeja ,  ital.  ape 
neben  pecchia,  pecchione  f.  apecchia  ?)  entfprungen  fein, 
f.  70.  if.  zwei  ineinander  greifende  reihen  ßarker 
verba ;  unter  a  ift  noch  anzuführen:  frakan,  frok  aus 
frikan,  frak  (vgl.  f.  165.);  radjan  nr.  86.  aus  ridan,  rat 
vgl.  f.  515.  und  ralan  f.  75;  fetzt  wafchen  (nr.  88.)  ein 
wifchen  voraus  ?  Wie  find  aber  berührungen  zu  ver- 
mitteln zwifchen  conj.  VIII.  und  IX,  die  keinen  einzi- 
gen vocallaut  unter  fich  gemein  haben?  Idh  will  davon 
drei,  kaum  abzuweifende  beifpiele  anführen:  mit  nr.  188. 
ahd.  ftigan,  fteic,  ftigun  fcheint  verwandt  ftiagil  (gradus) 
K.  40"  56^  ftiega  (cochlea)  monf.  328.  329.  340.  mhd. 
fliege  Nib.,  was  auf  die  formel  ftiugan,  ftouc,  ftugun  führt. 
Nicht  weniger  ahd.  fpie?  (cufpis,  hafta)  blaf.  102»  altn. 
fpiot,  mhd.  fpie?  Nib.  3857.  En.  91^  Karr66-  ^-  71^  Iroj. 
46^  Ottoc.  449*  561=^  auf  fpio^an,  während  das  mhd. 
(ohne  zweifei  auch  ahd.)  fpi?  (veru)  elfenmährchen  CXVII. 
gefpi^^et  ibid.  CXVI.  und  das  adj.  fpilz  (acutus)  agf.  fpit 
(veru)  engl,  fpit  und  das  verb.  fpit  die  formel  (ahd.)  fpi- 
^an,  fpeig,  fpi^un  begehren,  woraus  fich  fpitz  wie  aus 
gli^an  (nr.  148.)  glitzern,  aus  fmi^an  (nr.  141.)  fchmitzen, 
aus  fli^an  (nr.  145.)  fchlitz  ,  aus  rigan  (nr.  144.)  ritz,  aus 
li^an  (nr.  147.)  antiitz,  aus  fli^an  (nr.  143.)  flilz-bogen 
(ftreit-bogen) ,    aus   hi^an  (nr.  499.)  hitze,    aus  fui^an  (nr. 
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500.)  Ichwitzen,  aus  zi^an  (nr,  501.)  zitze  entwikelt. 
Noch  Dafypod.  unterfcheidet  richtig  fpieU  (hafta)  von 
brat-fpieß  (veru);  ift  das  lat.  cufpis,  cufpidis  verwandt, 
nämlich  =  cu-fpids?  Liegen  fich  beide  reihen  hier  bloß 
nahe  (wie  vorhin  f.  988.  giola  und  giota,  diolan  und  dio- 
^an)  ohne  auseinander  gefloßen  zu  fein  ?  Das  dritte  bei- 
fpiel  fei  mieta  (merces,  praemium)  monf.  376.  T.  22,  7. 
O.  V.  19,  113.  mietön  (conducere)  monf.  329.  335.  343, 
das  lieh  nicht  aus  nr.  166.  folgern  läßt,  wohin  aber 
mäi{)ms  (f.  145.)  gehört;  die  ältere  ahd.  form  lautet  in- 
zwifchen  meida  (mercedis)  ker.  196.  Ift  meida  in  mieda, 
mieta  verderbt  worden?  auch  N.  Cap.  132.  findet  fich 
einmahl:  da?  keriete  (pompa)  für  kereite,  mhd.  gereite 
Parc.  75'\  —  f.  74.  75.  zu  den  beifpielen  reduplicierender, 
die  aus  ablautenden  gezeugt  worden  ,  rechne  man  auch 
fcaltan  (nr.  9.)  aus  fceltan  (nr.  352.)  vgl.  vorhin  f.  986; 
wie  wenn  trälau  (nr.  60.),  das  f.  812.  gehörig  von  ratan 
(nr.  59.)  gefondert  wird ,  zufammenhienge  mit  Irelan  (nr. 
283.)?  wir  fagen  noch  jetzt  von  einem,  der  erfchrocken 
ift,  betreten;  äikan  (nr.  20.)  in  berührung  mit  gehan, 
vgl.  f.  810.  nole;  wegen  tage-rät  vgl.  f.  253,  bei  N.  Cap. 
103.  169.  tage-rod  mafc.  —  f.  80.  negation  im  praet.,  vgl. 
gi-ran  (fließt  nicht  mehr)  wobei  freilich  die  im  praet. 
zutretende  partikel  gi-  angefchlagen  werden  muß,  vgl. 
f.  845.  842 ;  freideo  (profugus)  vorhin  nr.  5081»  kann  fo- 
wohl  den  bedeuten  der  friedlos  ift ,  als  der  zum  afyl  flie- 
het. —  f.  81.  im  laut  liegt  das  gefchehende,  im  ablaut  das 
gefcheliene :  drigkja  (bibens)  drugkja  (potor);  bafra,  bairja 
(ferens)baürja  (lator)  vgl.  f.  487.  —  f.  83.  note.  wa5ero  dö? 
N.  Cap.  57.  (vgl.  123.)  mitdempraef.  gebildet  wider-die5(wi- 
derftreben)  Am.  U.  —  f.  87,9.  dunchel,  vom  laut, N. Cap.  123. 

Zum  zweiten  capitel. 

94,  26.  willkommne  beftätigung  bringt  thornu  (rham- 
nus)  ker.  236.  —  96,  27.  vre^^erle  w.  gaft  78''  —97,  21. 
fchon  mnl.  leckernie  Rein.  2081.  —  99,  2.  pramal  (rubus) 
wenn  aus  brämal-bufc  gl.  carlsr.  zu  folgern,  den  langen 
würze  Ivocal  lehrt  das  mhd.  brame  und  nhd.  o  in  brom- 
beere.  —  99.  3.  fcimbal  (mucor)  wenn  aus  fcimbalac 
(confragofus,  mucidus  ?)  ker.  50.  zu  folgern,  mhd.  fchimel, 
nhd.  fchimmel.  —  99,  37.  afla  wahrfcheinlich  gar  kein 
deutfches  wort.  —  99,  40.  mufcula  (concha)?  N.  Bth.259. 
mufkela  und  fpäter  hat  es  keinen  umlaut.  —  100,  1.  fac- 
chela  (fax)  N.  Cap.  71.  fprtjald  (faces)  doc.  236'.  oder 
pl.  mafc?  —  101,  25.   nicht  bloß  coUecliva,  auch  andere 
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compoIita>  z.  b.  6d-mahali  (gazoph^-lacium)  ker.  140.  — 
102,  1.  umbi-felhalon  (finilimi)  ker.  133.  —  102,  43. 
hamel  N.  Bth.  229.  —  103,  3.  fcadel  (^lalus)  N.  Blh. 
209,  —  .103,  6.  ftecchel?  oder  ftecchel  (mit  -il)?  N.  Gap. 
147;  ftumbal  (llolidus)  ker.  42.  —  103,  8.  forhlel  (pavi- 
dus)  N.  Bth.  199.  Cap.  99.  --  103.  10.  zurdel  (impatiens) 
N.  Bth.  49.  (delicatus)  ibid.  71.  vgl.  zuordon  (libidinam) 
ibid.  135.  —  103,  35.  öt-mahali  (dives)  ker.  87.  -  104, 
19.  afalön  ker.  239.  —  104,  28.  fkrankelon  N.  Gap.  25.— 
104,  31.  vokalön  (aucupari).  —  104,  32.  warbelon  N.  Bth. 
149.  Gap.  65.  ir-wifpal6n  (refilire)  ker.  239.  —  105,  7. 
brafteln  (ohd.  praßein)  braftelunder  wit,  cod.  vind.;  kra- 
gelen  (crocitare)  kragelunde^  huon,  cod.  pal.  341,  128«i. — 
106,  18.  truopifal  (miferia)  fr.  or.  1,  945.  wo  der  gen. 
truobeffalis  (miferiae).  —  107,  11.  irfal  Otloc.  4621^  630^ 
twancial  Rud.  weltchr.  172.  —  107,  25.  fcheinfal  f.  fchein 
oft  bei  Philand.  v.  Sittew. ;  bei  H.  Sachs  das  fem.  hart- 
fei.— 190,  29.  fuo5-kengel  N.  Bth.  109.  —  198,34.penlil 
(lorum ,  ligamentnm)  bendel  N.  146,  3.  Cap.  14.  bruft- 
pendel  N.  Gap.  104.  houbet-pendel  N.  Gap.  30.  fabf- 
pendel  N.  Gap.  39.  —  109,  38.  6t-pudel  (opulenlia,  i.  e. 
praeco  divitiarum)  N.  Gap.  52.  —  109,  40.  reit-rihtel  N. 
Blh.  251.  — 109,  43.  hou-ftaphil  (locufta).  —  110,  3.  tregel 
(portitor)  N.  Gap.  145.  —  110,  8.  weibel  (apparitor)  N. 
Gap.  55.  —  HO,  10.  zuhil  kürzt  N.  in  zuol  Bth.  224. 
111,  9.  kübel  a.  w.  3,  232.  —  111,  15.  wifel  (dux)  Wh. 
1,  114''  Lohengr.  152.  —  111,  30.  ifela  (nicht  Jfela,  vgl. 
1,  121.)  gehet  ftark,  N.  Bth.  199;  auch  huwela  (noclua) 
N.  Bth.  205.  —  113,  13.  chellili  (receptaculum)  aus  chelli? 
vgl.  f.  640.  no^ill  (animal)  ker.  117.  aus  nd?.  —  113,  32. 
ftramilo?  (peftis)  ker.  286;  tumphilo  (gurges)  hrab.  954b 
—  114,  4.  fkeitelun  acc.  f.  N.  Gap.  21.  —  114,  26.  Ifht- 
werpil  (levis)  ker.  157.  zuinel  (gemellus)  W.  4,  2,  5.  ge- 
zuinele  (gemini)  N.  Gap.  74.  —  114,40.  mundilen  (effari, 
gleichfam  ex  ore  proferre)  ker.  104.  muntilit  (infit)  ker. 
163.  fetzt  kaum  ein  adj.  muntil  voraus.  —  115,  5.  ftatt 
chizelön  hat  N.  Gap.  14.  chuzelön,  wohl  aber  das  fubft. 
chlingelöd  ibid.  zur  beftätigung  von  chlingelön,  wovon 
verfchieden  ift  kinkil6n  (canorum  elfe?)  vgl.  kinkilonti 
(canora)  ker.  66.  hrab.  957»;  eichelön  (colligere  glandes) 
N.  Bth.  35;  in  -hrekilön  (exuere)  ker.  114.  entkleiden; 
innelön?  zu  folgern  aus  inlunka  ker.  152?  —  115  10. 
menthilön  (gratulari)  ker.  139.  vgl.  mendel-berc  (raons 
gaudii);  mifkelon  (mifcere)  N.  Bth.  84.  —  115,  12.  pruft- 
pendelon     N.    Gap.  104;     buchelön     (curvare    fe)    N.   Gap. 
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146;  pi-puntil6n  ker.  238.  —  115,  6.  quitilon  (murmura- 
re).  —  115,  24.  pi-tumii6nti  (attonitus)  ker.  165.  undar- 
vigilön  (inlerradere)  zu  fch ließen  aus  undar-vigilot  (in- 
terrafilis);  zunfelön  (incendere  tbus)  N.  Cap.  13.  vgl. 
f.  119.  zinfel,  zinfer.  —  115,  36.  fächeln,  fädeln  etc.  — 
116,  4.  die  armulh  der  ahd.  fprachdenkmähler  läßt  viel- 
leicht fo  zu  voreilig  urtheilen,  vgl.  f.  382.  —  116,  note, 
was  liegt  den  compofitis  endil-mere ,  wentil-feo  Hild. 
fedel-gold  N.  Cap.  70.  für  ein  fimplex  zu  grund  ?  aus 
dem  fuperlalivifchen  endilofta  (fines)  vermuthe  ich  ein 
adj.  endil,  folglich  auch  wendil ,  vgl.  anlil6lhi  (limina) 
ker.  176.  —  117,  16.  quatlulön  (cqturnices)  carlsr.  alfo 
fchwach,  und  fchwaches  quenula  ergibt  fpenuia,  acc. 
fpcnulün  (acus).  —  119,  34.  ftümpeln  ift  zerftücken,  be- 
fcheiden;  ftümpern  aber  etwas  ftückhaft ,  unganz  arbei- 
ten. —  121,  29.  das  mafc.  ift  aus  dem  gen.  pl.  lehtrö 
(fecundarum)  monf.  323.  und  N.  Cap.  134.  (wo  aber 
mit  kurzem  vocal  lehtero)  unerwiefen ,  nach  folgender 
ftelle  aus  dem  cod.  vind.  64.  fol.  63^  fcheint  es  vielmehr 
neutrum:  lehtar  folliculi,  qui  fimul,  cum  infantes  nafcun- 
tur,  fecantur;  das  gefchlecbt  von  zankar  (vibex)  ker.  284. 
weiß  ich  auch  nicht.  —  126,  32.  die  handfchriften  N's 
verfahren  keineswegs  einförmig,  ich  finde  fehr  oft  kurzes 
a,  z.  b.  leidare  (inimicus)  Bth.  22.  ribtare,  arzenare  Bth. 
219.  ragare  (temerarius)  Bth.  233.  waltefare  Bth.  186. 195. 
durftefare  (fitibundus)  Cap.  73.  fkerare  (tonfor)  Cap  52. 
hingegen  leidare  Bth.  207.  reifäre  Cap.  133.  fram-fpuote- 
fare  Gap.  53.  pehaftäre  Cbp.  76.  flindäre  Cap.  73.  etc.  — 
127,  31.  fcathari  flatro)  fcathareo  (latronum)  ker.  247.  — 
127,  41.  ufinari?  (oftiarius)  ker.  169.  ->  128,6.  hrindirari 
(boeoticus)  gl.  weffobr.  374;  truhendingaere  Parc.  —  129, 
bebendigsere  m.  vom  reiger;  gUefaere  a.  w.  3,  171.  181; 
obe^aere  (qui  poma  vendit)  jus  munic.  argentor.  §.44; 
muol-willaere  MS.  2,  127*'.  Das  aus  fraeichenaere  ge- 
fchloßene  fmeichenen  ift  falfch  ,  wie  das  pari,  praet  ge- 
fmeichet  (nicht  gefmeichent)  lehrt.  —  133.  für  die 
fchw.  fem.  auf  -ara  gilt,  wie  bei  den  mafc.  auf  -ari, 
fch wanken  zwifchen  a  und  ä;  N.  hat  haltara  (cuftos)  Cap. 
123.  fuberara  (purgatrix)  Cap.  134.  zeigara  Cap.  116.  117. 
reifara  Cap.  133.  aber  priefära  (parca)  Cap.  55.  zugedara 
(allrix)  Cap.  76.  wofür  znhtara  ker.  17.  —  135,  ll.lunkar 
(ftrenuus)  ker.  262.  —  135,  18.  fuefharo  (arenue)  ker. 
201.  fuepferllh  (vafer)  N.  Cap.  77.  —  136.  13.  locker.  — 
137,  2.  hinderen  N.  Bth.  196.  —  137,  29.  auflTallend  das 
anlautende    g   in    gaugrön  K.  49*  50'',    der  fonft  immer  k 
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fetzt.  —  137,  36.  flokarön,  flokr6n  ker.  71,  217.  Aus  N. 
Gnd  zuzufügen:  anterön  (imitari ,  referre)  Bth.  259.  Cap. 
32.  44.  109;  ana-gangeron  Bth.  195;  timberon  Bth.  169. 
weiger6n  Bth.  169.  zuizerön  (zwitfchern)  Bth.  118.  — 
138,  28.  meckern.  —  138,  38.  fo  auch:  es  brechert,  lau- 
fert,  fingert,  fcheißert,  fpringert,  tanzert ,  weinert  ihn, 
vgl.  Schm.  §.  1036.  —  141,  7.  fkepfor  (creator)  N.  Blb. 
222.  ift  fonderbar,  gleich  darauf  222.  flehet  das  gewöhn- 
liche: der  fkepfo.  —  141,  14.  telgor  (ramus).  —  141,  28. 
miftur  (caligo)  vgl.  agf.  reiftrjan  (f.  143.)  —  143,  8.  merk- 
würdig das  mhd.  wa^^e  (aqua)  bei  Lamprecht  55j.  Sö^».  ~ 
147,  16.  diehfamo  (incrementum)  N.  Gap.  73.  (f.  deihfamo). 
147,  19.  glizemo  (fulgor)  N.  Cap.  154.  —  147,  36.  rota- 
mo?     wenigftens    hat   N.    Gap.  23.    rutem-hafte    (rutilans). 

—  J48,  l.  gefmagmo  N.  Gap.  24;  zu  wahfamo  vgl.  unten 
wahafmitha.  —  148,  4.  zafamo  fteht  Cap.  115.—  148,  18. 
blexeme   fcheint  fem.  vgl.  Maerl.  J,  157,  206,  375.  2,  27, 

—  149,  28.  malmen.  —  dän.  rödme  (erubefcere).  —  150, 
17.  bei  N.  die  zufammenfetzungen  widem-diu  (ferva  dor 
talis)  Cap.  101.  widem-hia  (mancipium)  Gap.  132.  —  152^ 
29.  miteme  (medii)  N.  Cap.  137.  un-metemi  (intemperies) 
N.  Cap.  143.  —  153,  19.  metemen  (temperare)  geht  nach 
dritter  conj.  N.  Cap.  43.  152.  154.  —  156,  17.  vehau  2U 
ftreichen,  man  lefe  monf.  351.  vehen,  pictis  (fc.  tapetibas). 
— 156,  37.  parn  (praefepe)  Lampr.  72*». —  158,  7.  oahfana 
(lacertus)  ker.  184.  —  160,  19.  lahhan  (medicina).  -^  162, 
38.  falfch,  gegene  ftehet  Mar.  179.  210.  220.  und  fonft. — 
164,  1.  fkirno  fteht  N.  Bth.  124.  —  164,  30.  erchen  Bth. 
192.  erchenöft  162.  —  165,  6.  hierher  liehfan  (lucidus)? 
vgl.  unten  zu  f.  266.  —  165,  8.  warum  fteht  bei  T.  vor 
fcaflfan  die  partikel  fö?  —  168,  33.  tougen  (celare)  f.  tou- 
genen  kl.  4305.  —  169,  5.  hierher  hefenon  (afljcere)  N. 
Gap.  120?  —  169.  reitenon  (colere)?  N.  Cap.  34.  un- 
gereitenöt  (incuUus).  —  169,  28.  felchenen  (ceffare)  N. 
Cap.  118.— 169,9.  30.  erftorchenet  N.  ßlh.  S4.  — 170,29. 
vgl.  die  engl,  haften,  heighten,  liften,  fharpen ,  threaten, 
awaken  etc.  —  170,  33i.  lenzin  (ver)  fgall.  196.  durch 
welche  gloffe  die  vermuthung  f.  510.  note  gewinnt,  lenzin 
f.  lengizin;  mittin?  vgl.  f.  413.  —  171,  3.  es  findet  ficb 
auch  myrgin.  —  171,  9.  ordena  (ordo)  N.  Bth.  214.  Cap. 
79.  —  171,  12.  fian«in  (inimica)  K.  48^  u.a.m.  N.fchwankt 
zwifchen  -in  und  -en,  vgl.  gulin  (dea)  Gap.  147.  herzo- 
gen Bth.  17.  —  171,  27.  man  f.  das  fem.  eikin,  gen. 
eikinjar  (amnis)  Grimn.  27.  —  172,  24.  vielleicht  rofkin 
(vigor)  ?     doch   kenne  ich    nur    den   dat.   rofkine   N.    Bth. 
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257,  deffen  nom.  lieber  rofki  lautet  und  wie  eimberi 
gebt.  —  174,  34.  was  ift  aber  aus  dem  gotb.  bi-mamin- 
d^dun  Luc.  16,  14.  anders  zu  macben  als  bi-maminjan  ? 
da  das  ableitende  i  eber  erlifcbt  (f.  maminidedun)  als  0 
(marainod'edun);  vielleicbt  mundedun,  mamundedun?  — 
174,  5.  erbibinöta  im  Geo.  lied.  —  174,  7.  far-fcirpinon 
(difcrepare)  parif. ,  in  fcberben  geben.  —  175,  2.  vgl. 
gotb.  midjuns?  f.  413;  ficbrer  fallen  hierber  das  altn. 
iötunn  (agf.  eoten)  und  die  fem.  ingtin  (n.  pr.)  omun 
(vox,  fonus)  hlödyn  (n.  pr.)  und  die  fcbwacben  auf  -ynja 
(f.  319.)  —  176,  3.  bier  ift  das  indeclinable  fadrein  (pa- 
rentes)  Luc.  8,  56.  18,  29.  Job.  9,  2,3.  zu  erwäbnen,  wo- 
bei das  verb.  im  pl.  und  das  pron.  im  mafc.  ftebt:  |)äi 
fadrein  Job.  9,  20,  22.  {)ans  fadrein  Job.  9,  18;  der  gen. 
fem.  fadreinäis  (familiae)  Luc.  2,  4.  kann  einem  nom. 
fadrei  oder  fadreins  (von  einem  verbo  fadrjan?  vgl. 
f.  157.)  gebörig  fein;  gleicber  zweifei  trifft  die  accuf.  gu- 
mein  und  qvinein  Marc.  10,  6,  fo  daß  es  unausgemacbt 
bleibt,  ob  das  -n  flexivifcb  ift  oder  ableitend.  —  176, 
29.  fuammin  (funginus).  —  177,  7.  auch  loubirin  (folia- 
ceus) dipl.  von  786.  bei  Wenk  nr.  16.  Andere  beifpiele 
in  der  zuf.  fetzung  f.  647.  —  177,  12.  liehtene^  zu  ftrei- 
cben,  da  liebfene^  N.  18,  9.  richtige  lesart.  —  178,  8. 
eoforen  (aprinus)  faderen  (paternus).  —  178,  18.  lieber 
bebrin  (avenaceus).  —  180,  10.  die  verba  einiger  ober- 
deutfcben  volksmundarten  für  den  beigefcbmack,  beige- 
rucb  auf-einen,  z.  b.  brenneinen  (brenzelen)  mücbelei« 
nen  (nacb  fcbimmel  febmecken)  älteneinen  (naeb  alter 
riecben)  f.  Häflins  H.  Sachs  p.  407.  berühren  fich  nicht 
mit  den  adj.  auf  -in;  vgl.  -enzen  f.  349.  —  181,  1.  wefl- 
fundröni  (africus) ;  gl.  ker.  46.  geben  die  volle  form  nor- 
daronar,  worin  das  letzte  -ar  feltfam.  Die  ganze  bil- 
dungsart  bedarf  beiieres  lichtes.  —  185,  36.  man  fagle: 
den  lip  verwandeln  (z.  b.  in  dem  maere  vom  blocb)  für 
fterben.  —  189,  7.  mökvi  (umbra);  vökvi  (humor).  — 
191,  24.  vökva  (irrigare).  —  195,  9.  vgl.  gewift  (texlura) 
zwell.  133*.  -  195,  26.  heift  (vehementia)  wird  f.  298. 
vermulhet.  —  196,  23.  fyft  f.  fvift  (fexus).  —  197,  26.  vor 
der  gifte  genas,  Karl  101a  —  197,  12.  vielleicht  reft 
(ftigma)  hrab.  975»  —  197,  23.  zorfti  (fplendor)  N.  Cap. 
114;  ein-lrafti  (limplicitas)  ker.  48.—  198,  29.  krufts  (ftri- 
dor).  —  198,  43.  die  gl.  fgall.  fchreiben  uunft  (procella), 
alfo  ünft?  —  199,  2.  firft  (culmen)  N.  Bth.  127.  —  199, 
8.  auftr  (hauftus)  ä-auftr  (infufio)  beide  von  aufa  geleitet. 
—  199,   30.  chnift   (coutrilio)    zu    ftreichen,    da   N.  10,  2. 
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(nicht  9,  2.)  knift  =  gnift  ftehet  und  fervatio  bedeutet, 
folglich  200,  3.  anzugeben  war,  es  findet  fich  auch  Bth. 
163.  —  200,  14,  gifuulft  (livor)  monf.  332.  —  201,  36. 
nufta  (nexio)  N.  Cap.  107.  vgl.  genufta  (nexuit)  Bth.  172. 
~  203,  2.  mhd.  tufter  (monftrum)  elfenmährch.  GXVII. 
—  203,  34.  daß  das  golh.  gahts  von  gaggan  herftammt, 
beftätigt  einleuchtend  ein  ahd.  bette-gaht  (concubium)  N. 
Cap.  46,  die  bette-gehzeit,  mitternacht.  —  204,  5.  ubar- 
huht  (fuperbia)  T.  84.  —  204,  7.  wider-bruht  (repug- 
nantia)  N.  59,  13.  —.  205,  38.  gefluhte  (textura)  N.  Cap. 
107.  —  207,  27.  gileihter  (matrix)  emm.  400.  —  208,  26. 
gaggan,  gahts.  —  213,  16.  paean  fcheint  ein  entftelltes 
hebr.  wort,  von  der  bedeutung  kröne,  binde.  —  213,  19. 
ftora^?  (purpura)  ftora^^e  (purpura)  doc.  237^  —  213, 
22.  colt  (pullus).  —  213,  34.  quarz.  —  214,  23.  mAlizze 
N.  Bth.  60.  —  214,  30.  himelicz  (laquear)  bei  Ruediger 
cod.  regimont.  49.  —  214,  34.  gejegeze  (venatio)  Oberl. 
505.  parallel  find  die  nnl.  gedaante,  ^edeelte,  gedarmte 
und  viele  ähnliche;  das  geblümte  (eintrag  der  bienen,  Ade- 
lung) ift  unhochdeutfch  f.  geblümze?  mnl.  lefe  ich  wil- 
dert (folitudo)  Maerl.  2,  105.  middelt  (medium)  2,  206. 
aber  weiblich.  —  214,  38.  manzo  liegt  dem  griech.  /na^og 
und  lat.  mamma  nahe,  altn.  mafti  {/laoiog,  /nand^os,  ne- 
benform  des  fiai^ög).  —  214,  42.  hierher  auch  das  agf. 
oretta  (heros)?  -  215,  21.  kanz  (falvus)  ker.  245:  malz 
(mitis)  N.  180.  218.  ein  fonft  unerhörtes  adj. ,  aber  dem 
agf.  meltan  (folvi)  verwandt.  —  216,  28.  eine  elwanger 
gl.  gibt  kanicit  (aedificabitur)  was  ich  für  kanzit  (wird 
ganz,  macht  ganz)  halte.  —  217,  4.  goth.  auch  kaupatjan 
(colaphizare);  den  ahd.  -azan  ift  beizufügen:  chahazan 
(cachinnari)  ker.  58.  wo  ein  fubft.  zu  ftehen  fcheint;  gi- 
rezen  (concupifcere)  N.  105,  14;  grunzen  N.  Cap.  58; 
huorulazan?  zu  folgern  aus  huorrulazza  (proftituta)  gl.  el- 
wang.?;  kremizön  (exacerbare)  auch  ker.  105;  lougezen 
(inflammari)  N.  Cap.  143.  157;  laupezent  (vernabunt,  i.  e. 
folia  capeffent)  ker.  279;  gelindizu  (delinio)  gl.  carlsr.  für 
lindazu?;  mälezen  (caufari)  N.  Bth.  214;  modazan  (cogi- 
tare)  ker.  163;  blechezen  (corufcare)  N.  Cap.  146;  plinta- 
zan  (coecutire)  gl.  elwang. ,  wo  ich  f.  plintirce  (caecutial) 
lefe  plintaze;  flakazit  (redolet?)  ker.  240.  flagezen  (verbe- 
rare)  N.  46,  2.  Bth.  261;  fprungezen.(falire)  N.  Cap.  77.  vgl. 
fprungezod  (pulfus)  Cap.  124;  fuilazan?  vgl.  fuilizan ,  das 
ich  zu  f.  220.  anführe;  dem  aus  emm.  408.  angeführten 
vlogorazan  entfpricht  flogerzen  (fubvolare)  N.  Bth.  47. 
135;    ki-zalazan  (recenfere)    ker.  241.  —     agf.  auch  noch 

Rrr  2 


996  nachtrag, 

cancettan  (cachinnari)  lyfettan?  (adulari)  fprangettan  (pal- 
pitare).  —  mhd.  blinzen  Parc.  187^  Reinh.  135;  blikze 
(fnigur)  MS.  2,  166*';  brunzen  a.  w.  2,  56;  für  irzen  bat 
das  lied  von  Anno  466.  igizin,  fehlerhaft,  der  cod.  pal, 
361.  beßeriecin  (iezin)  cod.  guelferb.  iirizen;  wuchzen  fleht 
auch  livl.  69*.  —  nhd.  auch  pfetzen.  —  aus  der  oeftr. 
mundart  noch  folgende:  fogazen  (fchlucken)  gigazeu  (ftot- 
tern)  himmelazen  (wetlerleuchten)  juchazen  (jauchzen) 
krokazen  (rülpfen)  lachazen  (lechzen)  napfazen  (fchläfrig 
kopfnicken)  niunkazen  (murmeln)  nifchazen  (niefen)  nua- 
gazen  (fchwanken)  quekazen  (quixen)  fchwoamazen  (ohn- 
mächtig werden)  fchnupfazen  (fchnaufen)  wiagazen  (hin 
und  her  bewegen).  —  219,  34.  die  fchreibung  albifze  f. 
albi^e  (1,  162.  note)  ift  N.  Cap.  37.  zu  finden.  —  220. 
muni^  oder  muniz?  ift  T.  126.  mafc.  Das  goth.  J)äi 
mililondans  [oigaTevo^tevoi]  Luc.  3,  14.  ift  zwar  lateini- 
fches  urfprungs,  aber  wahrfcheinlicb  fchon  vor  Ulf.  ins 
goth.  aufgenommen,  fo  wie  in  andere  deutfche  dialecle, 
vgl.  milizo  (militum)  ker.  68.  74.  Ein  bisher  unbekann- 
tes wort  knellizze  (fcinifes,  vom  gr.  oxviip,  öxtviilff  mücke, 
Würmlein)  fg.  knelliz?  gl.  carlsr.,  verwandt  mit  knellen,  knil- 
len, knicken?  aberfgall.  2ül.fcifes  mizun  ?;  lenzo  aus  lengizo, 
lengizin?  (vgl.  f.  510.);  einem  agf.  rymelte  (fpalium),  wenn 
Lyes  angäbe  richtig,  weiß  ich  kein  ähnliches  ahd.  rümi^. 
fouuilizzo  (calor)  ker.  22.  f.  fuilizo  gehört  wie  fuilizunga 
(f.  361.)  zu  fuelan  nr.  317.  und  fetzt  ein  verb.  fuilizan 
oder  fuilazan  voraus,  doch  N.  101,  3.  hat  fuilizön.  Es 
gab  ein  ahd.  adj.  gremizi  ?  (triftis)  vgl.  gremiz-a^  (trifte) 
monf.  352.  gremizju  (pertnrbata)  monf.  392.  gremize  (tri- 
ftes)  monf.  356.  wovon  das  verb.  gremizon  f.  217.  her- 
rührt, vgl.  gremezi  (ira)  N.  p.  264^,  27.  —  221,  16.  ge- 
eme^ot  (exercitatus)  N.  118,  78.  —  222,  17.  hierher  auch 
angwei^o  (puftula)  angwei^öno  (papularum)  monf.  322? 
—  222,  23.  fnUou  agf.  mella,  ahd.  fmilzu.  —  226,  5.  da 
die  verfchiednen  fchriftzeichen  {)  und  d  (=  th,  dh)  im- 
mer auch  hinweifen  auf  eine  verfchiedne  ausfprache,  da 
{)  nur  anlautend,  d  nur  in-  und  auslautend  gefetzt  wird 
und  d  der  reinen  media  näher  kommt  als  {);  fo  mag  das 
altn.  d,  wie  es  in  den  meiften  fällen  von  Kafk  gebraucht 
wird,  den  beginn  der  in  den  in-  und  auslauten  ftallfin- 
denden  Verderbnis  des  {)  anzeigen,  folglich  eine  mittcl- 
ftufe  zwifchen  ihm  und  dem  d  einnehmen.  Die  lautreihe 
wäre  demnach:  {) ,  d,  d;  wofür  goth.  bloß  {),  d;  ftreng- 
ahd.  bloU  d,  t.  Eine  analoge  mittelftufe  mag  das  ahd.  5 
darbieten,    nämlich   g   fich    zu   z    verhalten,    wie    d   zu  }) ; 
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z  wie  f>  kommt  hauplfächlich  im  anlant  vor,  dagegen 
d  und  7,  nie  anlautet.  Für  die  altn.  drei  töne  {),  d,  d 
befitzt  die  ahd.  nur  zwei,  nämlich  d  und  l;  für  die  ahd. 
zwei  töne  z  und  5  die  ailn.  nur  einen  nämlich  t.  In 
beiden  fällen  find  aber  {)  und  d;  z  und  5  nur  zerfpallun- 
gen  eines  haupttons,  die  im  Verhältnis  der  lautverfchie- 
bung  nichts  verfchlagen ,  d.  h.  beide  {),  d,  enlfprechen 
dem  griech.  t  und  beide  z,  5  dem  griech  d,  —  226,  36. 
auldr  (ebrietas).  —  227,  20.  fpella,  (fpica)  ker.  53.  —228, 
8.  anadin  (zelo)  doc.  20P.  —  228,9.  foramundo  Iteht  emm. 
405.  —  228,  30.  das-d  der  Ordinalzahlen  war  hier  anzu- 
führen, goth.  fibunda,  ahtuda ,  niunda;  ahd.  fibunlo,  ah- 
tota ,  niunlo;  in  fimfta,  faehfta  bleibt  tenuis,  ahd.  fimfto, 
fehfto.  —  229,  40.  ewida  (caulas)  gl.  vind.  —  230,  12. 
anut  (anas)  fr.  or.  1,  675.  agf.  ened  ,  enid ,  wiewohl  nach 
dem  lat.  gen.  anatis  agf.  ened,  ahd.  anud  richtiger 
fchiene.  —  232,  12.  fund  für  fumd=  fvumd ,  wie  vorhin 
f.  986.  bemerkt  —  235,  11.  merkwürdig,  mit  haftendem 
a,  eratha  (terra)  ker.  288.  —  235,  18.  bei,  N.  Bth.  40. 
gebaheda  (fomentum)  mit  kurzem  a ,  wie  er  fahen  etc. 
fchreibt ;  ker.  131.  hat  päthon  (fovere)  wahrfcheinlich  lan- 
ges. —  237,  40.  das  fanfkr.  aditya  (fol)  ftimmt  nach  der 
lautverfchiebung  genau.  —  238,  10.  fuechado  (foetor)  doc. 
237b;  trddo  (fimbria)  vgl.  f.  361.  —  238,  11.  fcaldo  (fa- 
cer)  ker.  69.  kann  bloß  die  fchw.  adjectivform  fein ,  ift 
aber  ein  merkwürdiges  wort,  das  fonft  kaum  vorkommt. 
Ich  kenne  bloU  das  compof.  fcald-eiche''(ilex)  jun.  325, 
heißt  das:  heilige  eiche  (jovis  arbor)?  und  die  agf.  pflan- 
zennamen  fcald-hyfel  (alga  marina)  fcald-{)yfel  (genug 
fpinae)  wie  auch  mit  heilig  verfchiedne  namen  von  ge- 
wächfen  zufammengefelzt  find.  Gehört  das  altn.  fkald 
(poeta)  edd.  f3em.46^,  welchem  langer  vocal  gegeben  wird, 
hierher,  geheiligter  fänger  ?  —  238,  16.  grödi  (feracitas) 
vgl.  das  ahd.  ftarke  gruoti  (viror).  —  233,  43.  Wh.  3, 
324^  fpate  und  friiote,  wie  wir  jetzt  fagen:  frühe  auf- 
ftehen.  -  231,  34.  ift  werid  (infula)  ker.  247.  mafc.  oder 
neutr. ?  —  242,  27.  gl.  ker.  geben  noch  -itlia\  feftitha 
(munimen)  191.  walu-giridha  (crudelitas)  10.  bikimbitha 
(funus?)  127.  wahfmitha  wahafmitha  (frugalitas)  129.  156. 
fuaritha  (foedus)  133.  fniumitha  (efficacia)  148.  liuhtitha. 
(luftrum)  181.  mihhalitha  199.  fuaritha  (fuavitas)  205 
(?  fuä^itha)  endi-prurditha  (ordo)  248.  folkitha  (fecta)  249. 
nöt-wekitha  (violenlia)  281.  —  243,  16.  die  vermuthung 
daß  pineimida  f.  pimeinida  (pinimida  ift  druckf.)  nämlich 
bei    N.  beneimeda   f.    bemeineda   ftehe,   beftätigt  Bth.   56, 
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wo  bemeineda  (deliberatio)  vorkommt,  wie  fonft  benei- 
meda  difpofitio,  propofitum,  teftamentum  bedeutet,  vgl. 
N.  24, 10.  43,  18.  49.  5.9.  etc.  und  forapimeinida  (propofitio) 
monf.  348;  N.  hat  auch  noch  folgende:  ftureda  Bth. 
38.  fcundeda  (perfuafio)  Bth.  43.  chnupfeda  Bth.  214. 
fuizzeda  Cap.  147.  geftelleda  (ßtus)  Cap.  164.  etc.  —  248, 
18.  auch  wohl  habadi  (habilus) ,  der  dat.  habede  N.  Bth. 
81.  und  getrahtede  N.  Cap.  —  249,12.  lauhido  vgl.  f.  465; 
ftehhido  (pleurefis).  —  249,  15.  fuerden  (dolores)  N.  Bth. 
135;  want-ftoriden?  (parietinae)  N.  101,  7.  —  249,  34. 
ftatt  ziugedon  ftehet  zugedön  (fovere)  Bth.  244.  Cap.  63. 
antfeidon  N.  Bth.  56.  —  251,  29.  auch  ker.  209.  foatareidi 
(nutrix)  mifc.  1,  19.  fotareidi  und  föteraidi  gl.  parif.  — 
252.  253.  andere  beifpiele:  chlingelod  (tinnilus)  N.  Cap. 
14;  mittilöth  (vices)  ker.  237;  mettod  (gefticulatio)  N. 
Cap.  122.  dunkler  abkauft;  oftöd  (ftrepitus)  N.  Bth.  80. 
desgleichen;  brunnöd  (crepitaculum)  N.  Cap.  15;  ftritöd 
(lis,  caufa)  N.  Bth.  86;  tretenöd  (tripudium)  N.  Cap.  122; 
faftinodh  (ftipulatio)  ker.  9;  wiföd  (benedictio)  doc.  244^ 
zinfelöd  (fomes)  N.  Bth.  171.  Cap.  28.  154;  bei  N.  wird 
das  6  häufig,  aber  nicht  immer  verkürzt.  Das  auslau- 
tende -t  ftatt  -d  in  den  pfalmen,  z.  b.  fcreiot  (clamor)* 
143,  14.  houbet-wagöt  (commotio  capitis)  43,  15.  ana- 
pläfot  (impetus)  45,  5.  chlafF6t  (ftrepitus)  84,  9.  ift  wider 
N's  fonftigen  brauch,  und  Cap.  154.  ftehet  auch  deutlich 
zinfelöd.  —  255.  26.  der  fgaller  cod.  lieft  23178.  nuzz.  et 
durh  den  namiT;  der  münchner  nutz  er;  der  heidelb. 
nvtz.  durch;    die   bildung    nutzet  alfo    unhaltbar.   —    256, 

42.  antilöthi  (limina)  ker.  176.  dunkel;  thikinothi  (teftitu- 
do  ?  vielleicht  tefqua)  ker,  268.  —  257 ,  20.  N.  40 ,  3. 
der  dat.  heimode,  dem  der  nom.  gleichlautet,  weil  N. 
hier  kein  -i  mehr  hat,  136,  1.  wird  gefchrieben  heimote  ? 
heimote?,  wie  mit  kurzem  o  herote  Cap.  56.  117.  — 
258,  11;  fpilödön  aus  ludw.  lied  nicht  zu  beweifen,  es 
heißt  dafelbft:  fpilod  under  vrankön  (exultatio  inter  fran- 
cos).  —  259,  28.  vgl.    feges    (für   fegets)   fegetis.  —    259, 

43.  vgl.  vadum  aus  vahadum?  —  261,  39.  auch:  pirou- 
p6ti  (fpoliatio)  doc.  228.  geellendoti  (captivitas)  N.  125,  4. 
gidingött  (pactum).  —  263,  19.  aus  der  regel  fließt,  daß 
das  fchwed.  fans ,  dän.  fands  unorganifch  wäre ,  es  ift 
auch  aus  dem  roman.  fens  (fenfus)  aufgenommen;  was 
folgt  hieraus  für  ftanfa,  däo.  ftandfe  (f.  268.)?  —  264,  2. 
grans  (prora)  doc.  216''.  —  264,  15.  zu  fyrs  vgl.  Boeth. 
166a  {)ornas  and  fyrfas.  —  265,  2.  knicks.  —  265,  12. 
opofa  (veftibulum)  ker.  278.  hierher  auch   als  fem.   runfa 
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(fluentum)  N.  Bth.  236.  Cap.  139;  ich  weiß  nicht  ab  zuzfa 
(laena,  veftis)  K.  52a.  —  265,26.  amfe?  Rah.  959.  —  265,  34. 
eine  ungedruckte  wiener  gl.  gibt  gam^  (ibex)  wonach  gerai^e 
richtiger  als  gemfe.  —  266,9.  ein  ahd.  liohs,  liehs  (lumen)  folgt 
aus  dem  adj.  liehfen  (lucidus)  N.  18,  9.  und  wider-liehfene 
(refulfio)  N.  Cap.  146;  me5aras,  me^ers  (culter)  f.  unten 
zu  f.  321.  —  266,  18.  hierher  auch  lids  (quies)  gen.  pi. 
lidfa?  —  266,  23.  altn.  auch  tems  (mora)  und  tafs  (elo- 
culio  praeceps).  —  266,  28.  mnl.  wals  (nomen  beftiae) 
Maerl.  2,  85. —  267,  2.  gilfi  (cerebrum)  mafc.  oder  neutr.? 
N.  Cap.  der  dat.  gilfe,  der  auch  zu  gils  paffen  könnte, 
aber  gU  vind.  haben  den  nomen  gilfe.  —  267,  9.  rancafo 
(rancor)  ker.  236.  —  267,  27.  nhd.  klimfe  (rima)  Keiferfp., 
doch  andere  haben  klunfe. —  267,  29,  das  goth.  adv.  funs 
(ftatim)  verglichen  mit  altn.  fyfla  (negotium,  cura)  führt 
vielleicht  auf  ein  adj.  funfis,  funs,  ahd.  funs,  altn.  füs  (wie 
füs)  das  foviel  wie  celer,  promptus  bedeutet  haben  wird, 
doch  ift  wdtere  beftäligung  abzuwarten.  —  268,  5.  es  gibt 
noch  mehr  fchwed.  adj.  diefer  bildung,  z.  b.  harmfe  (tri- 
ftis)  enle  (Concors)  aflägfe  (remotus);  fonderbar  ift  das 
altn.  fubftantivifche  aleikfa  (inferior  in  ludo)  worin  offen- 
bar die  Wurzel  leik  fteckt,  ä-  ilt  ahd.  ana- (f.  712.),  gleich- 
fam  ein  angelpielter?  —  268,  18.  chripfen  (diripere)  N. 
34,  10.  —  268,  31.  fülfa  (abominationem  (fimulare)  temfa 
(languide  ,agere).  —  269,  23.  feilifö  fcinanterö  (faxi  can- 
didi)  ker.  75.  alfo  weiblich.  —  269, 39.  hülfe  (filiqua)  her- 
rad.  182^—  270,  1.  chupiü  auch  hrab.  975^.  —  270,  6. 
durch  verfehen  ift  hier  das  der  vierlen  decl.  folgende 
fem.  ahd.  itis  (mulier)  altf.  idis,  agf.  ides  unerwähnt  ge- 
blieben. —  270,  35.  das  fchwed.  dän.  gods  (opes)  erin- 
nert an  das  hochd.  guter,  wenn  nicht  im  altn.  gots  und 
dazu  ohne  uralaut  vorkäme,  kuotir  wäre  altn.  goeds.  — 
271,  11.  wohl  chepifa,    weil  agf.  cifefe  (bei  Lye  cjfes). — 

271,  272.  ahd.  verba  -ifön :  chlingifon  ker.  58;  dr^hifon 
fällt  weg,  wenn  man  nicht  dräföd  annimmt,  fondern 
draföd  (fchnauben,  niefen)  womit  das  mhd.  trafen  (fchnau- 
ben,  in  vollem  athem  laufen)  gramm.  1,  415.  zuf.  hän- 
gen könnte?;  durftefön  (fitire)  nach  durftefare  N.  Cap. 
73;  das  nomen  heileföd  N.  Gap.  134;  gemeitefon  N.  Bth. 
220;  das  nomen  brocheföd  N.  Cap.  27;  blachefön  (anhe- 
lare)  N.  Cap.  23;  farfefön  N.  Blh.  208;  fpuolefon  nach 
framfpuotelare  N.  Cap.  53 ;  tutifon  (horrefcere)  carlsr. 
(für  fcutifon?);  umbi-ficif6n  (circumvenire)  elwang. ;  wal- 
tefon  N.  Blh.  107.  183,    das  fubft.  walteföd    Cap.  129.  — 

272,  11   auch  in  chepifön ,    ficifon  liegt  das  -is  fchon  im 
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nomen.  ~  272,  36.  heilfa  (falutare).  —  273,  7.  rülpfen.  - 
273,  19.  bei  N.  auch  noch:  gedunneron  (lenuari)  Cap. 
59 ;  geliehteron  (f.  lihterön)  leviorera  reddere  Bth.  203 ; 
minneron  Bth.  196;  gewiterön  Cap.  169.  —  273,  24.  jun- 
gern MS.  2,  166^  —  274,  7.  ha^us  mit  langem  vocal, 
denn  N.  fchreibt  ha^eiTa  (lamiae)  Cap.  105.  fo  wie  nic- 
cheffa  (lymphae)  Cap.  52,  welche  pluralformen  ein  niafc, 
hA^es,  nicches  anzunehmen  rathen.  —  275,  13.  vgl.  liehs 
(fplendor)  vorhin  zu  266,  9.  —  276,  34.  hofc  (fuggillatio) 
elwang.  —  276,  38.  püfk  (ceftus)  N.  Bth.  197;  theifc  (ru- 
dera)  ker.  243 ;  flufk  (fluxus)  jun.  206.  fram-flufk  (pro- 
fluvium)  jun.  220.  mere-flofg  (aeftus  maris)  N.  Bth.  229. 
—  276,  40.  altf.  hofk  (opprobrium).  —  277,  2.  fniofkr 
(lignum  exfuccum);  geifkr  (pavor)  edd.  faem.  166*,  viel- 
leicht neutr.?  —  277,  3.  afc  (fraxinus)  a.  w.  3,  225.  — 
277,  12.  mit  langem  vocal  väfke  (fomenta)  N.  Bth.  62.  — 
277,  17.  öfkr,  eifkr  (rugitus,  fremitus)  gen.  öfkrs  —  278, 
11.  lofket  (haeret)  N.  Bth.  171;  nafcon  (calillare)  gl.  vin- 
dob.  —  279,  26.  ftorh  (ciconia)  N.  Cap.  149.  —  280,  28. 
plelacha  (lappa)  emm.  412.  —  280,41.  glonko  (egeftio)  N. 
Cap.  124.  —  281,  28.  auch  das  adv.  alakjo  (omnino)  war 
anzuführen ,  es  findet  ^ch  im  ahd.  alluka  (omnino)  ker. 
230.  wieder  (für  alluhha]?  —  282,  39.  flinch  (flunkern).— 
282,  40.  horechen  W.  8,  13.—  284,  12.  bei  kelikn,  info- 
fern das  e  für  ei  ftehen  kann,  verdient  doch  erwägung 
das  fchweizerifche  chilche  (ecclefia)  das  N.  Bth.  23.  27. 
chilecha  fchreibt,  obgleich  ihm  das  ableitende  -n  fehlt; 
da  jede  kirche  einen  thurm  hat,  fo  vereinigen  fich  beide 
bedeutungen.  —  284,  18.  fchon  die  niederd.  pfalm.  68,  22. 
haben  etige  (aceto) ;  hierher  ferner  phorzih  (veftibulum, 
porlicus) ;  (ruftih  (rufticus)  ker.  193;  auch  rifih?  (cadus) 
ker.  69?—  284,20.  agf.  rädic(raphanus). —285,9.  anticha 
(anicula)  zwetl.  112-^  vgl.  anliqua;  locus,  qui  dicitur  chin- 
ziha  trad.  fuld.  1,44;  ülihha  (numus)  ker.  209.  222.  264. — 
285,  26.  kipenihhot  (peritus)  ker.  140.  fordert  ein  verbum 
penihhön  (exercere),  was  an  das  mhd.  banechen  Wigal. 
p.  523.  524.  provenzal.  baneyar  gemahnt;  die  fchreibung 
banecken  wäre  dann  falfch,  und  nur  bedenklich,  warum 
nicht  benechen,  benchen  daraus  wurde?  —  285,  33.  kran- 
kes hals  MS.  2,  140^.  —  285,  36.  munuc  (monachus)  engl, 
monk. —  286,  7.  ahd.  pletucha  (labacium?)  monf.  414.  entw. 
lappa  oder  lapathum?  vgl.  zu  280,  28.  —  287,  31.  altf.  warag 
=  altn.  vargr.  —  288,  8.  ahd.  tolc  (ulcus,  livor)  blaf. 
8^  jun.  232.  tolc  (vulnera)  K.  47^  agf.  dolg  (vulnus,  ci- 
catrix).  —  290,  19.  handeg  N.  Cap.  100.  —  290,  24.  man^ 
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deg  N.  Cap.  162. —  290,  30.  rotac  oder  rOtac  (rudis)  ker. 
242.  —  290,  34.  vgl.  vorhin  ruftih  zu  281,  18.  —  290, 
35.  fcimbalac  (mucofus)  ker.  50.  —  290,  43.  winac  ker. 
270.  —  291,  1.  wt^ago  (propheta)  K.  21^.  —  295,  42.  N. 
hat  die  verba:  grafegön  Cap.  68.  feimegön  Bth.  230.  wi- 
Segon  pf.  147,  1.  —  296,  29.  honakes  (mellis)  ker.  205. 
und  gehonagöt  N.  Bth.  118.  —  297,  38.  gehört  hierher 
das  goth.  filegri,  filigri  (latibulum)  ?  —  298,  13.  pithaha- 
dic  (ftrenuus)  ker.  262.  nhd.  bedächtig.  —  299,  8.  luztc 
(gracilis,  parvus)  ker.  208.  223.  —  299,  23.  unpauhhinic 
(ignavus)  ker.  158.  —  299,  34.  fimblic  (aeternus)  hymn. ; 
flithic  (faevus)  ker.  249.  —  300,  1.  fundirfc  ker.  279.  — 
300,  10.  fehhanlc  (dolofus)  ker.  97.  —  300,  33.  N.  hat 
öfter  -ig,  feltner  -lg,  hier  noch  andere  beifpielet  biioh- 
chamerig  Cap.  127;  filo-chöfig  (lingiiofus)  139,  11.  ihfelig 
(mifer)  Bth.  208;  gefterig  (hefternus)  Bth.  262;  gibedig 
(fertilis)  Blh.  140;  morgenig  (craftinus)  Bth.  262;  unge- 
niftig  (infanabilis)  p.  265«*,  33;  prazelig  (rabidus)  Cap.  112; 
rertig  Cap.  113;  runfig  (manans)  Cap.  141;  ferfihlig  Bth. 
143;  wihfelig  (mutuus)  Cap.  26.  Bth.  216.  aber  wehfelig 
Bth.  139.  (vgl.  wehfel-lth,  hernach  zu  565,  36.);  unzui- 
velig  Cap.  93.  99.  —  302.  303.  noch  einige  mhd.:  erlec, 
unertec  (nhd.  artig,  unartig);  glenzec;  ruemec  MS.  1, 
114«;  viuhtec  (humidus)  u.  a.  m.  —  306,  12.  erfter  conj. 
fcheint  inliuhtigen  (illuminare)  T.  4,  18.  oder  ift  das  in- 
liuhtjen?;  chümigen  ;(Iaffefcere)  doc.  ,206^  vielleicht  chü- 
migen  ?  apanftikan  (invidere)  ker.  176. —  ahd.  verba  zwei- 
ter conj.  find  noch:  duruftigon  (indigere)  K.  45^;  emi^{- 
gon  (continuare)  K.  44^ ;  gejihtigote  (paralytici)  N.  56, 
9.  —  306,  37.  fchimelgen  MS.  2,  68^  verfchuldegen  Jw. 
58^  —  311,  24.  furehe  (fulci,  gen.  fg.  fern.).  —  312.  20. 
hrifpahi  (virgultum)  ker.  282.—  312,32.  fpizahi  ift  grum- 
met,  nachheu.  —  312,  34.  fprithahi  oder  Jprithahi  (fru- 
tetum)  ker.  130.  —  313,  3.  cod.  pal.  lieft  ander  bounie 
und  albor  nach;  G.  andern  paumen  u.  albern  nach.  — 
313,  8.  vielleicht  gefinde-lehe,  wie  Bert.  58.  zouber- 
lehe,  von  leich  (ludus,  fpiel)?  —  313,  17.  jattach 
(ausgejätetes  unkraut).  Schm.  p.  154.  note  führt  noch 
an :  aichach,  birkach,  geflüglach,  gftockach,  mit  der  ne- 
benform  -icht.  Adelung  hat  knickicht.  —  313,  40.  hier- 
her auch  mitti-verihi  (dimidium)  und  das  verbum  gimitti- 
verihen  (dimidiare).  —  314.  27.  ahd.  in-fncrahan  (innec- 
tere)  parif.;  pifnorahan  (complecti)  ker.  49.  —  317,  10 
chuadilla  fgall.  195,  was  auf  e,  nicht  e  führt.  Widillo 
(moUis,    Weichling)  pl.   widillun    (molles)  monf.   388,  auch 
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N.  Cap.  44.  gibt  das  fchw.  mafc.  widello  (hermaphrodi- 
tus)  "acc.  widellen,  mit  der  hinzugefügten  deutung:  er 
habet  wibes  lide,  doh  er  man  fl;  tannan  heilet  er  wi- 
dello, famo  fo  wibello,  da^  chit  ter  wiblido.  So  unbe- 
friedigend das  ift,  ficht  man  doch  das  formative  der  en- 
dung  -ello,  da  N.  feibft  wibello  (f.  wibello)  bildet.  Tun- 
culle  (gurgitem)  ker.  42.  erinnert  ans  mhd.  tunkel-fterne 
(f.  526.)  — •  318,  10.  diefe  deutung  zurückgenommen  f. 
722.  zaturra  fteht  für  zat-ur)a,  wie  eim-urra  (cinis)  flehen 
könnte  f.  eim-urja,  welches  wichtige  wort  erft  durch  ker. 
46.  zum  vorfchein  kommt,  wo  es  buftum  gloffiert.  Es 
decliniert  fchwach  und  bedeutet  die  glühende,  wie  fala- 
wifca  die  todte  afche;  altn,  eim-yrja  (cineres  ignili)  nicht 
eim-irja  zu  fchreiben;  agf.  äm-yrje,  sem-yrje,  pl.  aem- 
yrjan  (cineres);  dän.  ämmer.  Stamm  ift  altn.  eimr  (fu- 
mus  tenuis)  fchwed.  em,  im. —  318.  319.  die  formen -w^A^a 
find  die  älteren  und  wandeln  fich  fpäter  in  -inna\  lun- 
gunne  (pulmones)  fgall.  191.  forfcunne  (indagine)  ker.  154. 
fcheinen  unweiblich;  Hickes  gr.  fr.  12.  und  88.  führt  aus 
der  ungedr.  E.  H.  die  altf.  formen  wöftunja  (defertum) 
und  faftunnea  (jejunium)  an,  vgl.  goth.  faftubni  (woraus 
vielleicht  faftunni  geworden,  wie  forfkunni  aus  faürfkub- 
ni?),  die  münchn.  hf.  (Gley  p.  33.)  fcheint  woftinnea 
zu  lefen;  elinna  (ulna)  ker.  286;  röfennün  (lentiginem) 
trev.  64^.  Hierher  auch  die  altn.  niorum  (terra)  und  die 
weibl.  eigennamen  iörunn,  forunn,  orun;  vgl.  ahd.  hruadun, 
gen.  hruadunne  trad.  fuld.  1,  42.  —  320,  2.  gutenno  fteht 
Cap.  146.  —  321,  32.  was  bedeutet  burgeriffa  N.  Bth. 
83?,    fchwelgerei?    321.    315.   fcruntuffe  (fiffura)  ker.  145. 

—  321,  39.  unbezweifelbar  ift  me^aras  alte,  organifche 
form,  auch  gl.  elwang.  me^^ires  (cultrum)  und  N.  Cap^ 
73.  rebe-me^ers  (falx  vinitoris,  rebmeßer).  —  322,  1. 
hreneffi  (caftitas)  ker.  227;  firneffi  (cupiditas)  ker.  158. 
(von  firina,  luxuria).  —  323.  die  gl.  ker.  fcheinen  weib- 
liche -neffi  zu  haben,  da  83.  der  dat.  fculticneffi  (devo- 
tione),  nicht  fculticneffe,  vgl.  abuhneffi  (continentia)  260. 
(abohniffi  20.);  irquemannefii  163;  irftantan neffi  241.  — 
323,  44.  diefes  ungewöhnliche  -e  ftatt  -i  in  der  weibli- 
chen flexion  wäre  an  fich  dem  goth.  -äi  weit  enlfpre- 
chender  als  -{  und  verdient  aufmerkfamkeit.  —  324, 
38.    bloßes  -nis  flehet  in  kifihtnis  (conlemplatio)  jun.  236. 

—  326,  11.  merkwürdig  ifl  das  allfrief.  nefe\  blätnefe 
(pauperies)  heftnefe  (captivitas)  damnefe  (damnatio)  fkip- 
nefe  (conflitutio) ;  in  den  alt.  gef.  (ed.  leuward.)  p. 
373.   finde  ich  ergens  f.  ergenefc,  —    327,  33.  heidineffe, 
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tovereffe  Maerl.  3,  256.  —  328,  23.  daß  ff  aus  einfachem 
f  erwachfe  beftätigt  nicht  nur  das  frief.  -nefe ,  fondern 
auch  niederes,  gen.  me?ereffes,  hä^es,  pl.  hä^effä  ,  nicches, 
pl.  niccheffa  (vorhin  zu  f.  274.) ,  ja  die  analogie  des  nn 
und  rr.  —  328,  25.  ufaraffus  fcheint  aus  der  partikel  ufar, 
wie  nsoiüoög  aus  neQi  gebildet. —  331,  32.  fchandolf  Bert. 
56.  Ich  finde  noch  nnl.  fpottolf.  Wiarda  im  frief.  wör- 
terb.  p.  149.  ohne  näheres  citat  hat  frudelf  (procus)  und 
friudelve  (freierftand).  —  332,  24.  über  diefe  baumna- 
men  vgl.  f.  530.  —  334,  8.  hierher  auch  die  eigennamen 
hünolt,  rümolt,  findolt,  berchtold  (berht-old,  peraht-old) 
amerolt  MS.  2,  72^;  vgl.  gouchgouolt  Ben.  209;  boffolt 
kolocz  237;  fwerolt  Renner  bei  Adelung  2,  137.  —  337, 
7.  altfrief.  irfen,  umfetzung  von  ifern.  —  338,  23.  auch 
agf.  nihtern  (nocturnus)  und  daneben  dägdero  (diurnus), 
deffen  ableilung  fchwer  zu  deuten  ift,  es  fcheint  ein 
fubft.  dägd  vorauszufetzen.  —  338,  33.  in  plattd.  büchern 
des  16.  jh.  finde  ich  arbeidern  (laboriofus)  Agricola  37'»; 
früchtern  (timidus)  38'';  kivern  (rixofus)  57'';  bulderne 
(praeceps)  Kinderling  p.  378;  find  fie  entftellt  aus  compo- 
fitis  mit  -gern  (f.  560.)  arbeidern  aus  arbeid-gern  ?  — 
340,  6.  auch  engl,  drunkard  etc.  —  341 ,  35.  Fiichart 
Garg.  SO**  hat:  mönchenzen,  weibenzen,  lürkenzen ,  teu- 
felenzen. —  342,  25.  hier  beifpiele  aus  gl.  ker. :  anftanti 
(gratia)  173;  hroafandi  (clamor)  145;  kepandi  (gratia) 
173;  pi-clipanti  (incitamenta)  131;  kneht-kiperandi  (Puer- 
perium) 227;  rot^ndi  (rubor)  243;  rogenti  (accufatio)  55; 
fli^andi  (feveritas)  20;  kiftillandi  naht  (intempefta  nox) 
163;  foachandl  (petulantia)  6;  fuelkendi  (flagranlia)  123; 
falawendi  (crepufculum)  ker.  54;  phalawifkandi  (flagran- 
tia)  123.  von  einem  verbo  falawifcan  (in  cinerem  conver- 
tere?);  floverendi  (confolatorium)  226.  von  fluobaran 
(confolari) ;  wentendi  (diverticuium)  89.  Sie  fcheinen  vom 
part.  praef.  wie  die  auf  -anl  (f.  161.)  und  -öti,  -iti 
(f.  261.)  vom  part.  praet.  geleitet,  oder  wären  es  neutra 
auf  -andi?  wie  wir  heute  fagen:  das  trottende ,  das  er- 
hebende? vgl.  K.  201^  heilanti  din  (falutare  tuum)  und 
die  altn.  -indi.  —  343,  1.  firnindi  (tefqua).  —  344,  13. 
talundi  fteht  ker.  218.  mammunli  ker.  179.  —  344,  34. 
ein  goth.  adj.  fniumunds  (celer)  folgre  ich  aus  dem  com- 
par.  adv.  fniumundos  (celerius,  ö7zoi^()«/ot£(/wp)  Philipp. 
2,  28.  wozu  fich  der  pofitivus  fniumundö  [f^uTa  onovd'ijc) 
Marc.  6,  25.  Luc.  1,  39.  verhält,  wie  fich  ein  ahd.  fniu- 
muntö  zn  fniumuntör  verhalten  würde ,  auch  alja-leikös 
[iTeQVjg)  Philipp.  3,  15.  ift  comparajiv;    nähere  ausführun- 
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gen  cap.  VII.  —  346,  21.  N.  118,  161.  hat  ein  verbum 
chazzonfo  (torqueo).  —  347,  37.  imagunciila.  —  348,  16. 
verliclin  (verficuli)  ker.  111.  —  348,  33.  da?  honang  N. 
Bth.  110.  —  348,  40.  kaupangr  (emporium).  —  349,  21. 
ich  habe  fkiUiggs  in  den  quiltungen  überfehen.  —  350. 
weiter  ahd.:  abanftinc  (invidus)  fgall.  194;  cotinc  (iribu- 
niis)  ker.  75.  heißt  das  von  göttlicher  abkunft?;  fama- 
hafling  (deus  cunctalis)  N.  Gap.  52;  hüfing  (penas)  höfinga 
(penales)  ibid.  51  ;  ana-fideling  auch  Cap.  103;  truhling  (fpon- 
falis)  N.  Cap.  165;  fending  (obolus)  N.  Bth.  128.  j— 352,  10. 
hülzinc  (holzapfel)  Wh.  3,  41 5^^  (wo  cod.  cafT.  fehlerhaft  kor- 
cewile  f.  hülzinge)  fchemminc  (n.  equi)  Rah.  394.  95».  —  352, 
29.  gatulinc  fgall.  199;  böfiling  (nugax)  carlsr. ;  farling  (mi- 
les)  N.  Cap.  55.  eigentlich  armatus;  fubelinc  (inductilis) 
lindenbr.  996^,  die  hf.  lieft  fo,  ich  vermiithe  aber  fcube- 
linc,  was  man  anfchiebt  oder  einfchiebt  (ermel,  wurft)? 
—  352,  44.  helflinc  (denarius).  — ^353,  8.  qvedlingr  (bre- 
vis  cantilena).  —  353,  10.  beckeling  (alapa)  Oberl.  103'»; 
griuf-Iinc  (canus)  MS.  1,  S\\  —  353,  21.  birling  (meta 
foeni)  Pictorius;  brödling  (der  in  eines  brote  fteht) ;  günft- 
ling;  knieling,  Frifch ;  plättling  (plattenträger:  mönch) 
Lulh.:  päuderling  (alapa)  Garg.  49";  fchreiling ,  miich- 
fchreiling  (infans)  Garg.  47<=  51a;  fchürling  (gefchorner) 
Luth.  — 353,  40.  kneekeling ;  voedfterling. —  354,3.  gnal- 
ling;  gnausling. —  354,  32.  greling  (falutatio). —  355,  24. 
der  möffinc  Parc.  1«.  —  356,  10.  auch  gl.  ker.  209.  232. 
eininc  (quifpiam)  neininc  (nullus).  —  356 ,  25.  ardingun 
N.  Bth.  233.  Cap.  81;  italingun  (yane)  ker.  150;  kähin- 
kun  ker.  237;  ftuzzelingun  N.  Bth.  233.  234.  Cap.  78; 
funtirinkun  ker.  249;  farinkun  (repente)  ker.  107.  129. 
236;  unforawifinkun  (fortuito)  ker.  129;  mit  u  tarnunkun 
(latenter)  ker.  252.  —  357,  6.  erflingen  (ärfchlings)  a.  w. 
2,  56;  urblüpfelingen  (ex  improvifo)  Oberl.  1900.  aus 
Keilerfp.;  filelingen  Oberl.  1506;  rad-fchiblung  (im  kreis, 
flav.  okolo)  Oberl.  1259.—  357,  12.  brütlings  (engl.abrood) 
Ireiblings  (engl,  adrift)  ohne  -s  noch  gehling  (fubito) 
Simplic.  ;  ftändling  (ftando)  Garg.  250'>;  blinzlingen  Ph. 
V.  Sittew.  2,  258.  —  357,  42.  bäclinga  (retrorfum);  fjr- 
dinga  (catervalim);  grundlinga  (funditus).  —  359,  1.  be- 
merkenswerth  ift,  daß  N.  einigen  diefer  adv.'  langes  li 
gibt,  z.  b.  ftuzzelingun  Bth.  233.  ardingun  234,  andere- 
mahl  nicht,  gleich  als  feien  es  flexionen  Ichw.  fem.  oder 
neutr.  —  359,  32.  herung  (heros)  herunga  (heroes)  N. 
Cap.  141;  krift-krimmunc  (ftridor  dentium)  ker.  260; 
lizzitunc   (limulatio)   ker.   251;     feftinunc  (vigor)   ker.  284; 
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werthunc  (folemnitas)  ker.  269;  ^si^inunc,  wj^anunc  (di- 
vinatio)  ker.  207.  278.  —  360,  5.  bornunc  MS.  2,  130^  — 

360,  26.  inlunka  (ftudium)  ker.  152.  wahrfch.  iit  doc.  220^> 
palden  ilungen  zu  beßern:  inlungen.  —  360,  31.  mela- 
munga  N.  Blh.  218.         361,  10.  rämunga  N.  Btb.   190.  — 

361,  13.  Icaffunga  N.  Btb.  181;  fcawunka  (confideratio) 
K.  41».  —  361,  14.  ift  feitiinga  (gladium)  moof.  388. 
fcbreibf.  f.  fceitunga  ?  —  361,  15.  feiltunga  (fatum,  difpo- 
filio)  N.  Cap.  41.  ßlb.  213.  216,  kommt  fünft  nicbt  vor. 
—  361,  19.  ftarcbnnga  aucb  N.  Btb.  250.  —  361,  30. 
wabtunga  (vigiliae)  ker.  105.  —  361,  35.  zaicbanunga  R. 
4P;  zebanunka  (decuria)  ker.  91.  —  362,  38.  fcbiffunge 
Parc.  81»;  alzunge  MS.  2,  135'>.  —  364,  9.  lofunkon 
(deliberare)  ker.  255.  —  366,  24.  aus  faftummi  könnte  mit 
der  zeit  faftumni  {vorbin  zu  f.  318.  319.)  geworden  fein? 
wie  ans  namnjan  nennen  (1,  123.)  —  367.  die  analogie 
von  ST,  SK  fordert  aucb  ein  ableitendes  SP,  icb  weiß 
aber  nicbts  beizubringen  außer  etwa  dem  eigennamen 
belifpa  trad.  fuld.  1,  33.  —  367,  7.  der  irrtbum  mit  obaft. 
ofeft  wird  f.  708.  bericbtigt.  —  368,  38.  das  verbura  an- 
giften N.  Btb.  72.  —  369,  8.  noeb  Plater  in  feiner  bio- 
grapbie  gebraucbt  p.  26.  27.  dienftlin  f.  knecbt.  —  370, 
1.  folleft  N.  Blb.  28.  und  bloß  das  o,  nicbt  das  e,  accen^ 
tuiert.  —  374,  24.  bimmelfka  (lex  coeli);  froniica  (ele- 
gantia);  fiibir-wibifga  (mundus  muliebris)  elwang. ;  bäu- 
figft  in  adverbiaÜfcber  redensart  wie:  in  bimelfcün  (lege 
fupera,  auf  bimmlifcb)  N.  Cap.  42;  in  altifkün  (auf  alte 
art.)  N.  Btb.  213;  in  dorifkün  (auf  dorifcb)  N.  Cap.  159 ; 
in    cbriecbifcün   N.    Cap.  167;    in    tracifcün    ibid,    109.  — 

375,  15.  baimifc  (domefticus)  fgall.  197;  lenzifc  (vernus) 
N.  Cap.  5.  prutlifc  (iniquus)  N.  Btb.  186.  195;  ferrifc 
(longinquus)    N.    Btb.    250;     fronifg    (arcanus)    ker.    19.  — 

376,  26.  läppifcb.  —  376,  27.  man  fagt:  englifcb ,  fcbot- 
lifch ,  irifcb,  rußifcb,  finnifcb,  jütilcb,  dänifcb,  und 
nicbt  engländifcb,  irländifcb,  dänmärkifcb,  obgleicb  G^g- 
land,  irland,  dänmark,  weil  jene  adj.  aus  den  alten  volks- 
namen:  angeln,  iren ,  dänen ,  jüten  etc.  felbft  gezogen 
find.  Nur  wenn  der  erfte  tbeil  einer  zuf.  fetzung  mit 
-land  keinen  volksnamen  entbäll,  geht  das  land  mit  in 
adj.  ableitung  ein,  z.  b.  von  bolland,  feeland,  grönland: 
holländifcb,  feeländifcb,  grönländifcb.  —  377,  23.  ratifkön 
zwetl.  116^    N.   Btb.  57.  87.  248;    frönifkön   Cap.  164.  — 

377,  30.  vgl.  fcbwed.  minfka  (minuere)  oben  f.  283.  — 
379,  40.  fernere  aufmerkfamkeit  fordern:  fabfobti  (fomi- 
tes,    fecbfen?)     ker.    131.    und    opparobt  (fervitium)?    ker. 
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177.  —  380,  14.  ferner  ahd.  adj.:  giloht  (hermofus)  von 
gil  (hernia);  hornaht  N.  Bth.  229.  Cap.  147;  fternaht  N. 
Gap.  53  j  ftramilaht  (fegmentatus)  flor.  983».  —  381.  wei- 
ter altn.  föxöltr  (jubä  difcolore);  fiöUottr  (montuofus); 
Lornöltr  (cornutus);  fkalkotlr  (nequam);  vikotlr  (torluo- 
fiis).  —  382,  6.  auch  Herb,  affehte.  —  383,  42.  zonacb- 
tig  (fonnig).  —  402,  15.  -ilida  findet  fich  in  mibhalilha 
(magnitudo)  ker.  199. 

Zum  dritten  capitel. 

405,  17.  es  hätte  bloß  gefagt  werden  follen:  zweier 
Wörter,  da  nicht  bloß  das  erfte ,  fondern  auch  das  zweite 
durch  die  länge  der  zeit  verdunkelt  und  undeutlich,  ja 
bei  der  partikelzufammenfetzung  das  erfte  wort  unfelb- 
ftändig  (untrennbar)  werden  kann,  ürfprünglich ,  als  das 
compofitum  entftand ,  waren  allerdings  beide  Wörter  deut- 
lich ;  abgefehen  von  dem  fall,  wo  fpäterbin  nach  der  ana- 
logie  gangbarer,  aller  zufammenfetzungen  neue  fortgebildet 
werden  und  das  erfte  wort  nur  etwas  fühlbares ,  nicht 
gerade  etwas  deutliches  auszudrücken  braucht.  405,  31. 
hierher  gehört  auch  die  fteigerung  der  abftammungsver- 
hältniffe  ur-ur-großvater,  agf.  eald-eald-fäder  (proa- 
vus);  nhd.  pflegt  bei  waaren  fein-fein  die  feinere  forte 
zu  bezeichnen.  Bemerkenswerth  ift  der  ausdruck  hove- 
hof  bei  Saftrow  2,  602,  d.  h.  der  innere  hof  des  adlichen 
fitzes,  zum  unlerfchied  von  einem  äußeren,  davorliegen- 
den.  —  406,  24.  fchulze,  fchulz  aus  fchulthei^e,  fchult- 
heiß,  fchultheß;  arolfen,  mengerfen,  meimbrefl'en,  aunem 
etc.  aus  aroldes-heim,  mengeres-heim,  meginbertes-heim, 
auen-heim;  hierher  auch  das  m  ftatt  n  vor  labialanlaut 
des  zweiten  worts,  wie  meim-  in  dem  letztangeführten 
beifpiel,  oder  eimer  f.  eimber,  wimper  aus  ein-ber,  wint- 
brä;  franz.  baffom-pierre  ß.  bafl'en-ftein  und  viel  dergl. — 
414,  14.  hercheno-aldus,  vita  Eligii  (6.  jh.)  2,  18.  —  414, 
40.  lida-gilÄ5  (junctura,  compago)  mönf.  353,  410.  —  415. 
3.  mane-heit  (humanitas,  menfchheit)  Bth.  88.  —  416, 
24.  traga-ftuol  monf.  363.  —  416,  43.  repa-torfun 
(thyrfo)  monf.  363;  mucca-nezi  monf.  359.  —  417,  32. 
frawio-lös  (inconfultus)  ker.  150.  —  417,  38.  fpilo- 
hüs  monf.  362.  —  418,  2.  I.  pi-noman  (f.  806.)  — 
417.  418.  was  über  das  fchwanken  des  comp,  vo- 
cals  bei  N.  zwifchen  a,  o,  e  gefagt  ift,  will  ich  hier 
etwas  näher  ausführen  und  belegen :  a  finde  ich  außer 
ata-haft  (continuus)  Bth.  74.  97.  (jugatus)  Cap.  170.  noch 
in   ftata-hüs   (confiftorium)    Cap.   55.       Allein    er    fchreibt 
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auch  alo-haft  Bth.  261.  und  ate-haft  Cap.  72,  geale-haf- 
töti  Bth.  264.  Folgende  comp,  haben  ferner  -o :  tago- 
fterno  Bth.  31.  110.  tago-lih  Bth.  121.  neben  tage-rod 
(crepufc.)  Gap.  101;  turo-wart  Bth.  180.  neben  rure-ftal 
(poltis)  Cap.  134;  grabo-hufo  Bth.  37;  wego-wifo  Bth. 
151.  wego-leitta  Gap.  134;  fcado-haft  (damnofus)  Bth.  92; 
gibo-hus  Gap.  13;  lido-ftarch  Gap.  120;  famo-Iih  Bth. 
125;  fo  wie  nach  langer  ßlbe:  eo-buoh  Bth.  209.  271. 
eo-leilare  Bth.  271;  hello-got  Bth.  181.  hello-tur  Gap. 
131.  hello-wart  Gap.  130.  neben  helle-winna  (eumenides) 
Gap.  131;  weido-gulen  (diana)  Gap.  146.  neben  weide- 
gutin  Gap.  147;  ühto-fterno  (lucifer)  Bth.  223;  geburto- 
tag  Gap.  14;  fiioro-gebo  Gap.  156;  wunno-luft  Bth.  142; 
houbeto-los  Bth.  170;  willo-waltig  Bth.  271.  neben  wil- 
lewaltig  212.  249.  wille-waibun  Bth.  249.  Bloß  mit  -e 
finde  ich:  mane-heit  Bth.  88;  chare-leih  Bth.  179;  fluge- 
gerta  Gap.  16.  37.  fluge-ros  Cap.  39.  fluge-fcuh  Cap.  37. 
149;  here^chneht  Gap.  51.  her-bergoton  Bth.  37;  truge- 
tievel  Bth.  44;  hove-ftat  Bth.  148;  raere-wag  Gap.  72; 
glafe-varo  Gap.  56;  grafe-varo  Gap.  57;  desgleichen  nach 
langer  filbe:  brüte-ftuol  Gap.  112;  rate-lös  Gap.  120; 
chrafte-Iös  Bth.  186;  miote-gern  Cap.  120;  emi^e-louft 
Gap,  10;  rofe-bluomon  Gap.  121.  u.  a.  m.  Nach  langen 
filben  fehlt  in  den  meiften  fällen  jeder  comp,  vocal  ganz. 
Aus  den  beifpielen  ergibt  fich,  daA  N.  (oder  die  abfchrei- 
ber)  fich  geneigen,  das,  ältere  a  und  o  in  e  zu  verdün- 
nen. Das  o  für  üexivifch  zu  halten  verbietet  das  dane- 
ben gültige  a  und  .e.  Wo  e  allein  gilt,  nicht  mit  a 
und  o  wechfelt ,  fcheint  es  oft  =  i,  alfo  ableitungsvocal, 
z.  b.  here-,  brüte-.  —  420,  24.  fig-poum  N.  p.  262, 
19.  --423,  11.  grafe-mügge  MS.  2,  85''.  — 423,  17.  wege- 
muede  i'vi,  41K  —  423,  40.  kirch-tür,  kirch-gerüfte  Mar. 
84.  101.  chirich-hof  pf.  eh.  83«.  —  431,  15.  bett-brunzer 
(fubmejulus);  himmel-fchreiend  (fünde  die  in  den  h.  fchreit). 
— 435, 1.  dac-trouf  trev.  37^  nhd.  dach-traufe.  —  437, 3.  deut- 
licher pin-rät  fragm  belli  1465.  der  unter  einer  pinie  befchloiW 
ne  verrath.  —437,  14.  vgl.  funna-wendiger  (eliotropius)  N. 
Gap.  68.  —  437,  4.  nhd.  löwen-ritter,  mhd.  r  mit  dem  1.  — 440, 
11.  krebsgang  (wie  oines  krebfes).—  442,  40.fifchwaUer,  wor- 
in fifche  gehalten  werden ;  fcalch-forhta  (timor  ferviiis,  wie  fie 
der  knecht  hat)N.  18,  9.  —  443, 11.  topf-knaben  MS.  1,  80b, 
knaben  die  mit  dem  kräufel  fpielen.  —443,  15.  die  eier-jule,  der 
butter-hannes,  die  eier,  butter  feil  tragen.  —  449,  5.  erd- 
cot  Gap.  52.  erd-frowa  (cjbele)  Cap.  146.  erd-lucher  Cap. 
62.     erd-chuft     Bth.   83.    erd-tier    Bth.   90.     erd-wuocher 
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Blh.  79.  —  450,  2.  mhd.  bal-rdt  (frans)  Rnd.  weltcbr. 
(Schütze  2,  195.  unrat).  455,  31.  mhd.  ger-fchu?  Nib» 
ger-ttange  ibid.  —  455,  39.  gibo-hüs  Cap.l3.  —  455,  43. 
giaf-göltr  Gula})iogsl.  396.  —  456,  24.  gold-fahs  Cap.  71. 
—  458,  4.  hello-got  Bth.  181.  hello-tur  Gap.  131.  hello- 
wart  Cap.  130.  helle-winna  (eumenides)  Cap.  131.  — 
459,  16.  bere-cbneht  Cap.  51.  Bth.  132.  —  461,  25.  ge- 
bi-leicb  Cap.  89.  hi-reifara  (pronuba)  Cap.  41.  133.  hi- 
famo  (fernen  genitale)  Cap.  152.  bi-tät  (gignendi  opus) 
Blb.  169.  Cap.  134.  hi-fuoga  Cap.  134.  ~  461,  30.  M- 
ftiure  (eblteuer)  Hud.  weltcbr.  —  461,  15.  höfud-fmAt 
(tiinicae  orificium,  was  ahd.  boupit-loh)  edd.  faem.  193., 
nach  Lye  foll  das  agf.  heäfod-fmäl  auch  capitiunn  be- 
deuten. —  4G2j  3.  himel-gibel  (polus)  Cap.  81.  107.  bi- 
mel-berote  Cap.  117.  himel-lo^  Cap.  55.  bimel-geluft  Cap. 
85.  himel-ring  Cap.  84.  himel-falenza  Cap.  55.  bimel-fa- 
5en  (coelicolae)  Cap.  50.  111.  135.  — ;463,  29.  ahd.  chare- 
leib  (modus  flebilis)  Bth.  179.  —  464,  35.  lant-fideling 
N.  104,  25.  —  465,  9.  lant-msere  Karl  125^  —  465,  21. 
lib-ch<ccba  (vivifica)  Cap.  158.  —  466,  14.  liut-cot  Cap. 
54.  liut-frowa  Cap.  134.  liut-falda  Bth.  208.  —  466,  30. 
l(Mit-freßer  (menfchenfr.)  Garg.  48".  —  467,  7.  megin-^w 
giörd.  —  467,  44.  berichtigt  f.  806.  -—  468,  24.  mere-wag  *! 
Cap.  72.  —  468,  34.  mer-garte  pf.  eh.  39''.  —  469,  22. 
mein-raete  Nib.  mein-eit  c.  p.  361,  59**.  mein-tät  ibid. 
55*1.  -  472,  11.  muot-rdwa  Cap.  32.  —  472,  26.  not-fefti 
Cap.  112.  —  473,  9.  nit-bant  Frfg.  3628.  ntt-gefcbelle 
Mar.  161.  ntt-flac  kl.  1498.  Wigam.  1904.  nit-fpil  Parc. 
10166.  21097.  -^  477,  14.    fchif-gereifen  MS.  2,  150''.  — 

478,  4.  agf.  fveora  (coUum):  fveor-ban  (cervix)  fveor- 
beäh  (torques)  fveor-cops  (columbar)  fveor-codu  (colli 
morbus)     fveor-verc     (id.j    fveor-fceacul     (colliftrigium.  — 

479,  5.  {)iöd-numa  Grimn.  28.  —  iihtvo  (crepufculum 
matut.)  ahd.  ubta-fterno  (lucifer)  übto-fterno  Bth.  223  ; 
agf.  uht-gebed ,  uht-fang ;  hat  hiervon  ucbt-land  in  der 
Schweiz  den  namen?  gegen  morgen  liegend?  < —  480,  7. 
wal-bluot  pf.  eh.  69*  wal-flö?  ib.  59«  walftat  ib.  5b  wal- 
ftrA?e  ib.  U2».  —  480,  35.  werlt-facha  Bth.  147.  werlt- 
falda  Berlb.  74.  werlt-mendi  Cap.  37.  werlt-pilde  Cap.  60. 
werll-ftuol  Cap.  162.  werlt-ziraber  Bth.  174.  185.  Cap. 
161.  —  481,  14.  werlt-ere  En.  78<^  —  481.  Wortzeichen 
Blb.  45.  190.  24.5.  —  482,  37.  wil-maht  (valetudo)  Cap. 
52.  wille-warba  Bth.  270.  —  483,  9.  wini-fcaf  (foedus) 
hymn.  8,  8.  —  483,  16.  wine-lieder  Görres  meifterl.  169* 
(vgl.  f.  505.).  —  484,  3.  auch  lig-egefa  (terror  ignis)  Beov. 
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207.  —  483,  15.  ahd.  chulim-boum  (f.  cbutin-b.,  nhd. 
quitteu-b.)  flor.  989«  gei^-boum  zwetl.  125b  benkil-b. 
trev.  37*  kelter-b.  (prelum)  trev.  371»  lör-b.  Cap.  15.  maß- 
p.  monf.  340.  lite-b.  (genus  tormenti)  flor.  986^  fegal-p. 
(malus)  monf.  334.  340.  fpir-b.  fr.  or.  1,  675.  und  mhd.: 
lint-boum  (pertica  feretri)  En.  7935.  pine-boum,  pin-boura 
(pinus)  pf.  eh.  32''  39^  ßal-boum  (nom.  lideris)  die  ur- 
maren  ftal-boume  pf.  cb.  96^  (das  ftelboum  der  gl.  trev.) 
etwas  anders  ift  ftall-boum  En.  3008.  wofür  wohl  fchalt- 
b.  (ruderftange)  zu  lefen?  —  485,  6.  zobel-balc  Wigal. 
lafter-balc  Bert.  56,  noch  heute  fchimpfwort  in  Oeftreich 
(Fefslers    leben  p.  127.)  ~  485,  8.  verch-pan  pf.  eh.  69«. 

—  485,  24.  här-bant  Roth.  3093.  En.  12018.  a.  Heinr. 
336.  wint-bant  (brackenfeil)  c.  p.  341,  235«.  —  485,  40. 
fuegil-pein  (tibia)  doc.  238».  —  485 ,  42  fveor-ban 
(es  cervicis.).  —  486,  22.  bou-biörg  (mendicatio)  fem., 
aber  fugl-biarg  (aviarium)  neutr.  —  487,  3.  krofs-beri 
(crucifer).  —  489,  10.  geburto-tag  Cap.  14.  —  489, 
43.  wandel-tac  Parc.  117»»  weide-tac  Parc.  119'»  fuon- 
tac   pf.   eh.  81b.   —  490,  40.   hi-tat    Bth.  169.     Cap.  134. 

—  491,  4.  mein-tät  c.  p.  361.  55d.  —  491,  38.  das  erfte 
wort  zuweilen  unperfönlich ,  fächlich,  vgl.  fcAh-tuom 
(rapina)  fr.  or.  2,  930.  und  altn.  blöd-dömr  (fent.  capita- 
lis).  Das  ahd.  zollan-tuom  (telonium)  monf.  399.  fetzt 
ein  (nach  dem  latein  gebildetes)  fubft.  zoUan  voraus  ,  vgl. 
zoUinari  (lelonarius).  —  492,  14.  fumar-fano  (pallium  ae- 
ttivum)  jun.  229.  —  492,  15.  fige-van  Trift.  —  492,  24. 
fardsl  (iter) :  altf.  megin-fard  (bellum);  win-fard  (iter 
ad  vinum  compar.)  freckenh.  28;  mhd.  her-vart  Bit.  51* j 
nhd.  heer-fahrt,  heim-fahrt.  —  492,  25.  glafe-va^  (lu- 
cerna)  herrad.  199«  bifem-fa?  monf.  332.  milch-faj  flor. 
985K  —  492,  39.  lugent-va^  fchmiede  101.  uneigentl. 
faelden  va^  c.  p.  341,  234«.  —  493,  33.  acher-gang  Bth. 
235.  —  493,  36.  ears-gang  (latrina)  hufel-gang  (eucha- 
riftiae  participalio)  veald-genge  (latrocinium).  —  493,  39. 
acker-ganc  MS.  2,  255«  Bert.  235.  —  493,  40.  kirch-gang, 
krebs-gang.  —  494,  5.  bufel-genga ;  vgl.  ahd.  lant-pigengo, 
abhar-pigengo.  —  495,  6.  fpuot-kebo  (fecundanus)  Gap. 
52.  fuoro-gebo  (cibum  largiens)  Cap.  156.  —  495,  12. 
rdt-gebe  pf.  eh.  8«  113- zins-gebeJw.  6350.(6377.).—  495, 
20.  chorn-geba  Cap.  52.  gaft-gtiba  Cap.  72.  —  495,24.  hou- 
pit-kelt  emm.  401.  402.  —  495,  36.  lehen-gelt  Otto  hart 
95b.  —  496,  5.  ahd.  kot  (deus):  erd-cot  Cap.  52.  fliht-cot 
(praeful)  Cap.  162.  fiur-got  Cap.  52.  hello-got  Bth.  181. 
hert-cot   Cap.  138.    liut-cot     Cap.  51.    luft-cot    Cap.  135. 
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legAn-got  (decanus)  Gap.  160.  tnom-got  Blh.  156.  zutvel- 
got  Cap.  52.  —  496,  12.  altii.  hus-gumi  (herns)  edd.  faem. 
103b.  —  496,  17.  ahd.  anot-hapuh,  cans-hapuh  ,  lex  bo- 
juv.  —  496,  24.  nhd.  lurs-hals  Pialers  leben  p.  171.  neid- 
hals (=  neid-hart)  Bronners  leben  1,  197.  (vgl.  f.  340.) 
—  496,  37.  dän.  hinde-bam  ,  hiorle-ham  K.  V.  1,  248. 
258.  —  497,  13.  bifcof-heit  Cap.  123.  fcalh-heit  Blh.238. 
wip-heit  monf.  390.  —  498,  1.  gir-heit  Btb.  50.  53. 
(?gir-heit).  —  498,8.  frä^-heil  Bari.  102.  —  499,  30.  nhd. 
a'xl-helm  (manubrium). — 500,8.  gibo-hüs  Cap.  13.  muos-i- 
hüs  (coenaculum)  jun.  318.  palinz-bus  0.  IV.  20,6.  ftata- 
hüs  (confiftorium)  Cap.  55.  —  500,  17.  altn.  fiarg-hüs 
edd.  faem.  249i'  250*^;  mhd.  dinc-hüs  c.  p.  361.  12*^  muos- 
hüs  Wigal.  —  500,  39.  muos-kar  MS.  2,  81».  —  501,  6. 
allf.  himil-kraft.  —  501,  10.  man-kraft  Bolh.  7a.  —  5021, 
11.  ambaht-lakan,  fculd-lakan  freckenh.;  mhd.  fpiT-lachen 
Vrib.  Trift.  —  502,  33.  verfchieden  ift  leiti  in  wa^^ar- 
leiti  (aquae  ductus)  monf.  333.  heim-leili  (nuptiae)  Gap. 
42.  —  503,  3.  gud-leifr.  —  503,  11.  chare-leih  (canluö 
flebilis)  Blh.  179.  chlaf-leih  (tonilru)  Cap.  59.  114.  rang^ 
leih  (palaeftra)  Cap.  88.  fang-leih  Blh.  181.  —  503,  37. 
hiör-leikr  (pugna)  edd.  faem.  185^  —  505,  2.  agf.  fvin- 
lica  (forma  porcina)  Beov.  110.  —  505,  3.  ahd.  lip  (vila): 
erd-lip  N.  68,  1.  himel-Up  ibid.  üffcouwo-lip  (vila  con- 
tempialiva)  N.  32,  2;  mhd.  munih-lip  (vita  monaftica)  c. 
p.  361,  77«!.  —  505,  33.  fnabel-liute  Ernft  30^ —  506,  1. 
wine-liet  vgl.  zu483,l6.— 506,31.himel-geluft  Cap.84.  wun* 
no-luftBlh.  142.  —  507,  14.  acher-man  Cap.  77.  Btb. 216.— 
508,  30.  fcif-meifter  trev.  42».  rot-meifter  Rab.  534.— 509,  15. 
vgl.  frift-mälig  Btb.  241.  262.  —  509,  18.  louft-mäl  (fta- 
dium)  Cap.  145.  —  511,  38.  vleder-miis  MS.  2.  144^  -- 
512,  21.  Itp-nar  c.  p.  361,  70».—  512,  33.  fchar-geno^pf. 
eh.  54h  ftrit-gen65  Mar.  226.  verrät-geno?  pf.  eh.  37^  — 
515,  33.  vgl.  balo  rätan  O.  IV.  12,  60;  ein  mhd.  bal-rat 
oben  zu  450,  2.  —518,  9.  meter-fang  Blh.  212.  feil-fang 
Cap.  106.  fuegel-fang  Cap.  106.  —  518,  12.  agf.  ubt-fang 
(canlus  matulinus).  —  518,  13.  väpn-föngr  edd.  faem. 
248»».  —  519,  7.  himel-fä^o  (coelicola)  Cap.  50.  111.  135. 
ftuol-fa^o  Btb.  206.  —  519,  11.  truch-fae?e  c.  p.  361, 
49^—520,  12  metem-fcaf  Cap.  23.  —519,  23.  wini-fcaf 
Blh.  181.  —  521,  24.  troll- fkapr  (furor  giganleus).  —  523, 
18.  6r-flac  Roth.  17''  —  524,  19.  ftril-fpil  Blh.  197.  — 
524,  25,  feit-fpil  c.  p.  361,  791».  —  525,  24.  aud-ftafr  n. 
pr.  —  526,  23.  übto-fterno  (lucifer)  Blh.  223,  vgl.  vorhin 
zu  479,  21.     gegenfalz    zu    luncul-fterno  ?     abendftern.  — 
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526,  37.  ture-ftal  (poftis)  neutr.  —  526,  41.  hert-ftal  (fo- 
cus)  Herb.  95^  —  527,  33.  hove-ftat  Bth.  148.  —  527, 
40.  fläf-ftat  Parc.46i>.—  527,  41.  ftäua-ftöls  Rom.  14,  10. 
—  528,  1.  brüte -ftuol  Cap.  112.  fubt-ftuol  N.  1,  1.  werlt- 
ftuol  Cap.  162.  —  529,  33.  fumer-zit  Blh.  224.  —  529, 
39.  werlt-zimber  Gap.  161.  Btb.  174.  185.  ~  530,  1. 
inöndul-tre  (manubrium  ligneum)  edd.  faem.  159»  negul- 
tre  (caryopbyllus)  nä-tre  (feretrum).  —  530,  42.  abbolder 
(pomus)  fcbmiede  1318.  —  531,  35.  r6g-{)orn  (fpina  belli, 
i.  e.  hafta)  edd.  faem.  248^  —  532,  9.  alln.  bord-jfil  (conta- 
buiatio  navis)  edd.  faem.  21 2a.  —  532,  34.  nhd.  brot-dieb.  — 
.533,  35.  hello-wart  Gap.  130^  turo-wart  Blb.  180.  —  534, 
10.  hlid-vordr  (cuftos  portae)  edd.  faem.  236a  men-vördr 
(c.  monilium)  ib.  248'^  fund-vördr  (c.  freti)  ib.  153^  — 
534,  13.  helle-warte  c.  p.  361,  59a. —  535.  18.  blöd-ormr 
(gladius)  edd.  faem.  150^  —  536,  1.  dinc-wät  (loga)  doc. 
208*.  —  536,  7.  kven-vädir  (veftes  muliebres)  edd.  faem. 
72».  —  536,  11.  mere-wäg  aucb  Gap.  72.—  536.  18.  ahd. 
dioneft-wip  Cap.  100.  —  536,  21.  veigl  (caedes) :  abd.  burg- 
wig  Bth.  227.  naht-wig  Cap.  134.  rang-wig  (palaeftra) 
Cap.  89.—  536,  29.  ftadel-wife  MS.  1,  87\—  537,  4.  gälg- 
vegr  edd.  faem.  98».  —  539,  22.  das  unorganifche  fcbwan- 
ken  zwifchen  der  flexionslofen  form  des  erften  worts  und 
dem  -en  beginnt  fchon  im  mhd.  wird  aber  im  nhd.  zu- 
fehends  gewöhnlicher.  Luther  fchwaßki  gleichfalls,  z.  b. 
l.Sam.  17, 19.  21,9.  ftehet  eich-grund  und  17,  2.  eichen- 
grund;  ftatt  unferes  buchen-wald  bietet  Fifchart  Garg. 
56*  noch  buch-wald  dar;  wir  fagen  eichen-wald  neben 
eich-wäldchen.  —  540,  15.  auch  fem.  auf  -in  componie- 
ren  üch  kaum  eigentlich,  man  fagt  nicht  fpinnerin-lied, 
fpitzbübin-ftreich;  wohl  aber  uneigentlich:  fpinnerinnen 
lieder,  fpitzbübinnen  ftreiche.  —  540,  33.  wegen  efchen- 
bach  lieh  f.  647.  —  540,  35.  ein  fihtöno-^berc  ift  aus  urk. 
nicht  nachzuweifen,  der  name  kommt  im  ahd.  Zeitraum 
nicht  vor.  Beßeres  beifpiel  ift  faftel-abend  f.  faften-abend, 
plaltd.  faftel-dag  (laiendoctrinal  p.  59.);  für  heidelbeere 
wurde  im  16.  jh.  auch  heidel  gefagt,  vgl.  Fifchart  Garg. 
65b  heidelfreßer.  —  541,  39.  auch  ört-win  Nib.  161,  1. 
177,  4.  Lachm.  —  548,  23.  röfe-bluomon  Gap.  121.  — 
550,  29.  das  vermuthete  ahd.  fubft.  por  (faftigium)  liefern 
ker.  136.  und  gl.  parif.  Merkwürdig  fleht  bore  vor  dem 
privativen  un-:  da^  mir  er  bore-unchunt  ne  was  (non 
tarnen  antehac  prorfus  ignorata)  Bth.  183,  woraus  kei- 
neswegs folgt,  daß  pora  ein  adv.  fei  (vgl.  hernach  zu 
928,  27.).      N.  hat   auch  Bth.  209.  da?  neift  por-reht  zala 
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nicht  folichera  farfi  (non  eß  jufta  fatis  faeviliae  ratio).  — 
551,  2S.  die  erklärung  des  altn.  da-  aus  dag  ift  unlieber; 
Rafk   leitet    es    aus    dem    adj.  dar,  da,  dätt  (vehemens).  — 

551,  37,  töt-wunt  Nib.  —  552,  38.  lido-ftarch  Cap.  120.  — 

552,  40.  lide-ganz  Oberl.  —  553,  27.  die  fubft.  rae^-chuolt 
(temperies)  Cap.  154.  me^-muoli  (humilitas)  N.  62,  7. 
fetzen  adj.  me^-chuoli,  me^-muoti  voraus  oder  geftatten 
iie  mindeftens.  —  553,  38.  fämi-dabt  (feminudus)  Cap.  10. 
eigentl.  halbbedeckt.  —  555,  25.  ftock-dicke-fintter  Luther 
Hiob  10,  22.  —  555,  33.  wunder-tiure  Bth.  139.  -  557, 
2.  das  decomp.  fkaf-heid-biartr  zu  folgern  aus  fkaf-heid- 
birta  (fudum  ferenum).  —  557,  11.  fkln-bare,  fktm-bare 
mit  kurzem  a  Bth.  209.  Cap.  23.  164.  fcbeint  mir  tadel- 
haft. —  557,  13.  väpn-baer  (ad  pugnam  aptus).  —  558, 
7.  ftar-blindr,  das  fubft.  ftar  (Cataracta)  ift  neutr.;  dän. 
fter-blind  K.  V.  1,  10,  41.  14.  66.  --  558,  17.  mö-brünn 
(fubniger).  —  558,  18.  mhd.  purper-brun  Trift.  —  558, 
20.  fae-daudr  edd.  faem.  198^  fött-daudr  ibid.  väpn-daudr 
ib.  —  558,  37.  blic-faro  Cap.  23.  glafe-faro  Cap.  56.  grafe- 
faro  Cap.  57.  ros-faro  Cap.  63.  —  559,  21.  nagl-faftr.  — 
559,  26.  nagel-feft. -- 559,  27.  giggil-v6h  trev.  50";  bluom- 
feb  Cap.  61.  —  560,  39.  fleifk-kern  (carnificus)  ker.  67. 
miote-gern  Cap.  120.  —  561,  3.  bil-giarn  (fegnis)  6-bil- 
giarn  (petulans).  -^  561,  27.  müs-grär;  ftäl-grär.  —  561, 
41.  dän.  löv-grön  K.  V.  4,  127.  --  561,  43.  abd.  ata-baft 
(continuus)  citate  vorhin  zu  f.  417.  418;  lacben-bafte  Bth. 
200;  n6t-bafle  195;  rutem-hafte  (rutilans)  Cap.  23;  fdm- 
baft  (foecundus)  Bth.  234;  fcado-baft  Bth.  92;  zeichen- 
baft  Bth.  92;  zeichen-bafte  Cap.  69;  wabrfcbeinlich  ha- 
ben auch  die  übrigen  bei  N.  -hafte?  —  562,  30.  adel- 
haft fchmiede  636;  erbe-baft  a.  w.  3,  64;  gemuot-baft 
Trift.;  valfchaft  troj.  19«.  —  563,  1.  hab-haft;  mädchen- 
haft; veilcben-baft  (Wieland).  —  563,  15.  halts  (clau- 
dus):  ahd.  buf-halz,  beiname  Heinrichs  II.;  altfrief.  ftric- 
halt  B.  210;  engl,  ftring-halt.  —  563,  40.  nbd.  lamm- 
herzig. —  564,  16.  brä-bvitr  edd.  fgem.  139^;  drift-hvitr 
von  drift  (nix).  —  564,  37.  wegen  far-kaldr  vgl.  Rafk 
anvifn.  §.  302.  —  565,  5.  allfrief.  bür-kud,  gä-kud,  oude 
wetten  p.  351.  —  565,  61.  me?-cbuoli  (temperatus)  vor- 
hin zu  553,  27.  —  565,  29.  bei  N.  noch:  cbrafte-lös  Bth. 
186.  houbeto-16s  Bth.  170.  born-lös  Bth.  229.  räte-16s 
Cap.  120.  fldfe-lös  W.  7,  13.—  567,  9.  anc-lih  (anguftus) 
ker.  35.  —  567,  9.  jugund-lih  O.  V.  23,  284.  —  565,  36. 
wehfel-lib  Bth.  213.  womit  das  vorbin  zu  f.  300.  ange- 
führte derivatum  wehfelig,    wibfelig  zu  vergl.  —    568,  26. 
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arbeit-1.  Bari.  —  568,  33.  maget-l.  a.  Tit.  31,  50.—  570, 
5.  wege-lichemo  (omni  viae)  N.  35 ,  5.  allero  ftrtto-lih 
Gap.  118.  allero  ubelo-lih  Blh.  223.  allero  teile-lih  Bth. 
149.  manod-liches  (quovis  menfe)  Bth.  175.  (f.  man6do-l.) 
wie  mhd.  aller-manedgelich  Parc.  23«  und  noch  nhd. 
monat-lich  adv.  (per  menfem)  monat-lich  (menftruus) 
adj.  —  570,  41.  vgl.  leida-lih  O.  V.  7,  46.  —  571,  35. 
födar-ma^i  (vehem  capiens)  caff.  854b  (wo  choffa  födar- 
ma^iu  zuf.  gehört).  —  571,  44.  keffer-meßig  Keifersp. 
oraeiß  lO'^  ich  glaube ,  daß  kefer  eigentlich  keber  ge- 
fcrieben  werden  lollte  und  zu  dem  f.  830.  988.  befproch- 
nen  ahd.  verbo  quepan  (vigere ,  vivere)  gerechnet  wer- 
den muß,     keber-mae^e,  quepar-ma^i,     agf.    cvifor-maele? 

—  572,  9.  elli-mödr  (fenio  confectus).  —  572,  22.  ftabe- 
nackend  Schweinichen  j,  30.  —  572,  30.  bach-naß  Plater 
97.  143.  tropf-naß  Bronner  1,  69.  -—  572,  37.  altn.  fpän- 
nyr  Rafk  §.  302.  fchwed.  nagel-nj.  —  573,  5.  ahd.  gold- 
röt  Gap.  71.  573,  10.  föt-raudr  (fuligineus).  —  574,  18. 
bir-faell  (felix  in  navigando).  —  574,  40.  nnl.  ramp-zalig 
(infelix).  —  574,  41.  altn.  Jkdr  (mordax):  eyr-fkär  (aes 
fecans)  folk-fkär  edd.  faera.  191»  nid-fkär  (convitiis  mor- 
dax). —  575,  11.  lüngl-fiukr  (lunaticus).  —  575,  25.  altn. 
ßamr  (balbus,  rigidus) :  aldr-ftamr  (fenectute  balbus)  edd. 
faem.  250b.  gly-ftamr  (?caligine  impeditus)  ib.  269»  mäl- 
ftamr  (loquelä  impeditus).  —  576,  3.  altfranz.  fains  con 
un  poiffon.  —  576,  5.  öl-für  Parc.  15361.  —  577,  18. 
ahd.  waltic  (potens) :  himel-gewaltig  (altipotens)  Gap.  118. 
willo-waltig  (liberalis)  Bth.  212.  249.  271.  —  577,  IS.bad- 
warm  Garg.  242'».  —  577,  32.  fchmutz-weich   Garg.    275^. 

—  577,  33.  auch  engl,  weather-wife.  —  583,  21.  zuivel- 
chofon  N.  Gap.  113.  fetzt  ein  fubft.  zuivel-chofi  voraus; 
gefedel-goldöt  (bracteatus)  Gap.  70.  ein  fubft.  fedel-gold 
(bractea).  —  583,  40.  hals-Ilegilon  (colaphizare)  monf. 
368.  396.  vou  hals-fjegil.  —  583,  42.  ich  würde  kuis- 
flagon  lefen  (vgl.  guis-me^on  f.  669.),  wenn  dadurch  finn 
ins  wort  käme.  —  584,  5.  mänöd-fallönti  (lunatici)  emm. 
407.  von  manod-fal.  —  584,  7.  kidanch-werchon  (falisfa- 
cere)  gl.  elwang.  —  584,  28.  fvin-beygja  (incurvare  in 
modum  porci)  Vatnsdcßla  p.  134.  blund-fkaka  (limis  ocu- 
lis  intueri).  —  584,  34.  vinger-diuten  troj.  162^  von  ei- 
nem fubft.  vinger-diute?  -  584,  35.  wette-loufen  von 
wette-louf  weinfchwelg  122.  —  584,  37.  veder-flahen  Tit. 
XllI,  202.  fcheint  unrichtig;  will-fagen  gebraucht  noch 
fpäterhin  Steinhöwel.  —  584,  43.  will-küren,  part  gewill- 
küret;  wett-laufen    (praet.    wett-laufte).  —     585,  4.   vold- 
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tage  (vi  rapere)  fehwed.  väld-laga?  fchwed.  kring-fko 
(ein  pferd  befchlagen)  tro-lotVa,  praet.  tro-lofvade.  — 
585,  9.  ate-haftön  Bth.  264.  -  585,  1(5.  keme^-lihhe  (tem- 
peret) K.  cap.  64;  wit-preitan  (vulgare)  gl.  elwang. 
585,  21.  koad-lihhendi  (gloiians)  ker.  114.  —589,  6.  töt- 
trakandi  ker.  127;  man  vergleiche  die  fem.  auf  -andi  (7u 
342,  25.)  deil-nemandi  (paifimonia)  ker.  128.  kneht-kipe- 
randt  (Puerperium)  ker.  227.  —  590,  15.  lob-fprechende 
Mar/  180.  —  590,  34.  feuer-glafting  bei  H.Sachs  für 
feuer-glaftend  oder  glaftig  ?  —  592,  5.  weitere  alln.:  höld- 
borinn,  hers-borinn  edd.  fa3m.  114^  vom  höldr  oder  her- 
fir  geboren;  fot-brotinn  (der  den  faß  gebrochen  hat) 
Eyrb.  S.  p.  316;  gras-gefinn  (graminofus);  födul-bakädr 
(pandus)  födul-nefjadr  (filus);  nält-vakinn  (nocturnus).  — 
593,  13.  bei  Fifchart  finden  fich  mehr  beifpiele:  chrift- 
getadft ;  eh-verknüpft ;  gnad-gefalbt;  mark-erfeigert ;  mot- 
ten-gefreiVen;  falz-bellrichen;  filber-befchlagen  Garg.  19^; 
tod  geminnt ;  träum  gebildet  etc.  weit-berufen,  welt-be- 
fchrien  finde  ich  in  einem  buche  des  17.  jh.  —  593,  31. 
ein  heutiger  dichter  fagt  fchön:  laß  mich  ruhn,  grauer 
fels,  auf  deiner  wetterzerwafchenen  bruft.  —  594,  27. 
guli^fömad  3',  144.  —  594,  33.  grund-muret  (grundge- 
mauert). —  594 ,  38.  creft-fallen  (verdutzt,  aus  den  wöl- 
ken gefallen)  winter-beaten  (vom  winter  befchädigt).  ' — 
600,  27.  diu  rifön-burg  N.  Bth.  175.  gellunburg  (Samaria) 
N.  73,  18.  himilo-richi  T.  13,  2.  18,  5.  —  601,  9.  wintes- 
brüt  O.  V.  19,  54,  auch  in  den  griech.  mjthen  führt 
eine'harpye  den  namen  atllm.  —  601,  22.  huntes-fatel 
(mufca  doc.  220^,  weil  die  fliege  auf  dem  hund  liegt?  ^— 
60J,  42.  weffin-neft  doc.  243»  fäwen-federa  (pfauenfeder) 
K  Gap.  57.  palmöno-gerta  O.  IV.  3,  42.  —  602,  23.  fe 
faemnan  {)egn  Beov.  154.  —  603,  30.  hräfna-vudu  (cor- 
vorum  filva)  Beov.  217.  earna-näs  (aquilarum  rupes)  Beov. 
225.  —  604,  18.  ahn.  thiernamen:  ödins-  hani  (tringa 
minima).  —  604.  26.  laufs-blad  Snorraedda  p.  52.  plogs- 
land  Yngl.  S.  ca[).  5.  —  605,  23.  endes  tac  MS.  1,  109^ 
fanges  tac  MS.  1,  116K  —  606,  2.  mannes  bilde  Parc, 
12P.  —  606,  13.  der  drachen-ftein ,  diu  etzeln-burc,  da^ 
lerichen-vgU.  606,  28.  tievels-trüt  Nib.  --  607,  28. 
vgl.  bluotes  regen  Parc,  63^.  —  608,  21.  bocks-bart  (eine 
pflanze).  —  608,  25.  gänfe-magen ,  enlen-füße,  niäufe- 
dreck,  kalbs-braten,  hammels-braten,  rinds-b ratzen,  dch- 
fenbraten,  kalbs-kopf,  fehweins-kopf.  —  608,  36.  helfers- 
helfer^  henkers-harid,  rädels-führer  (nach  Kopitar:  ah-« 
führer  des.  laozes,  von  rädel,  reigen,   flav.   kolo)   narren- 
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feil,  galgen-gefinde!,  handwerks-knecht,  fchiffs-leute,  bau- 
ers-leute  (wie  aber  wanders-leule,  wanders-mann?  da  es 
kein  fubft.  wander  gibt;  ftebt  es  für  wauder-mann  oder 
wanderns-mann?),  geleits-mann,  fchieds-mann,  fcbieds- 
freunde,  diebs-griff,  hunds-foff  (Simplic.  p.  219.),  teufels- 
lärra,  meeres-wogen,  lebens-licht,  lebens-freude,  gewiUens- 
angft,  lieblings-idee,  fcbreckens-bolfchaft,  ftandes-erhöhung, 
fchalks-narr,  todes-Itrafe,  hausmanns-koft,  jabrmarkts-bude, 
fcbadens-erfatz,  friedens-zeit  (Garg.  276^  nocb  frides-zeit), 
fiMen-einfalt ,  w  äffen- l^tillftand,  bucbftaben-ziifamnienfel- 
zung,  iieder-reichlbum,  güter-gemeinfchaft,  und  die  menge 
ähnlicber.  —  •  612,  25.  daß  die  uneigenlliche  zuf.  fetzung 
bisweilen  etwas  anderes  ausdrückt,  als  der  lofe  genitiv, 
ift  leicbt  wahrzunehmen;  z,  b.  berrn-lilch  bedeutet  den 
für  edeileute,  der  tifch  des  herrn  aber  den  altar.  Die 
pfarrer,  fagt  irgendwo  Lichtenberg,  bauen  den  acker  gol- 
les,  die  ärzte  den  gottes-acker.  Der  freie  gen.  hat,  wie 
mir  fcheint,  etwas  edleres  an  lieh  (vgl.  f.  942.  oben).  ^ — 
613,  38.  hluotes  mal  Parc.  69«  bluot-mal  72s  goUs  Va? 
Parc.  24199.  goll-va^  242,12.—  614,  29.  die  f^ntax  lehrt, 
dali  wir  conftruieren:  ein  tropfe  wein,  wai-^er  ftatt  weins, 
waßers.  —  621,  2.  das  fchwed.  konungs-lig  unterfcheidet 
lieh  von  konung-lig.  —  621,  4.  bluotes  rot  Nib.  vröuden 
rot  Nib.  —  621,  30.  lebens-lang,  lebens-länglich;  ftaats- 
klug;  nichts-werth ,  nichts-würdig.  —  622,  34.  im  nhd. 
thränen-fchwer,  thränen-feucht  fehe  ich  keinen  dativ  pl. 
(vgl.  f.  97-7.).  627,,  38.  ale-namo  (praeno^men)  Gap.  1;  — 
628,  10.  zi  ala-fperi  (omnino)  ker.  263.  —  629,  10.  alt- 
gilari  O.  I.  1 1,  22.  629,  25.  all-vater  a.  wl  3,  78.-629^  39. 
mhd.  eigen  (proprius):  eigen-diu,,  eigen-holde,  eigen-man, 
eigen-wip,  fämtlich  in  den  Nib.  —  golh.  airziß,  ahd.  irri, 
mhd.  irre:  irre-ganc  liederf,  2,  314.  315.  grundril^  p. 345. 
irre-vart  Jw.  42*^  irre-Luom  c.  p.  361,  8H;  nhd.  irr-lehre, 
irr-lhum  ,  irr-wifch.  —  630,  21.  ahd.  preit  (latus)  agf. 
brad:  bräd-ax  (fecuris)  brad-hlaf;  nhd.  breit-haupt,  breiU 
kopf.  —  634,  11.  he^lac-huat  (c^'daris)  jun.  200.  —  634, 
31.  heäh-deor  (cervus).  —  634,  34.  heä-lufe  Beov.  147. — 
653,  7.  hoch-wild  (cervus  etc»).  —  636,  22.  lang-eldr 
Ejrb.  S.  p.  276.  —  638,  25.  fclb-namo  (nominativus)  N. 
77,  43.  —  638.  28.  vielleicht  felb-fcu^un?  nach  d^m  fol- 
genden felb-fcÖ5  und  dem  ;allfrief.  fel-fkelta  B. '219.  — \ 
felp-falpa  (migma)  lindenbrog.;  felb-hevi  Bth,  233.  felb- 
fc:6ni  Gap.  120.  fielb-waga  Bth,,  .233.  felb-yvala  Bth.  213.'- 
64;2,  20*  wjzeg-tuom  (mit  kju^rzem  i,  folglich  z?)  Bth. 
243.  —    642,   %%     ^gf.    fämig-heals     (fpun^p^^^.jcpMo).  -r-' 
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642,  30.  naß-hals,  nnl.  nat-hals  (fäufer).  -  642,  35.  blüc- 
beit  (diffidentia)  N.  24,  14.  grim-heit  (crudelitas)  N.  10,7. 
fälig-heit  N.  43,9.—  643,  12.  Ia?-heit  Parc.  71«  -  646,5 
bitde-fchaft  MS.  1,  18^  19"»>-  —  647.  11.  die  auf  -ifch 
nicht  fo  feiten;  wie  unfer  deutfch-land,  welfch-land  da- 
mit zuf.  gefetzt  ift,  fagle  man  mhd.  rcBmifch-lant,  hönifch- 
lant;  auch  kommt  in  eigennamen  -mann  mit  diefen  adj. 
vor;  z.  b.  fuldifch-mann,  windifcb-mann,  die  abkunft  zu 
bezeichnen.  Ehenfo  im  engl.:  dutch-man,  englilh-man, 
irifh-man  etc.  —  648,  15.  vgl.  hernach  zu  673,  36.  furift- 
fizento.  —  648,  33.  J)am  frum-gäran  Cädm.  57.  on  J)äm 
frum-gare  Beov.  212.  —  653,  19.  Saftrow  3,  21.  neben- 
alte f.  eben-alte.  —  654,  24.  fama  (limilis)  vgl.  f.  671 : 
goth.  fama-leiks ;  ahd.  fama-haft  (folidus)  jun.  200.  226 ; 
famo-glat  (aeque  fplendidus)  cap.  86 ;  famo-zorfl  (id.) 
cap.  125;  fama-lih  (belege  f.  658.);  fama-bald  0. 1.  1, 124. 
Ich  ftehe  in  zweifei,  ob  hier  adjectivifch  componiert  ift 
oder  mit  der  partikel?  vgl.  f.  764.  Samo-zorft  ift  bei  N. 
was  eben-zorft,  in  welchem  eben  für  kein  adv.  gehalten 
werden  kann ,  und  fein  compof.  vocal  lautet  gern  o, 
freilich  aber  auch  feine  part.  famo.  —  656,  7.  es  fteht 
bei  Berthold.  —  656,  26.  kranc-var  MS.  i,  123^  —  659, 
22.  heidenfch-Iich  Bari.  7.  —  663,  31.  arm-muotig  N.  68, 
30.  höh-muotig  N.  48,  10.  lang-muotig  N.  102,  8.  lint- 
muotig  N.  95,  18.  gemein-muotig  N.  Bth.  221.  truob- 
muotig  N.  76,  6.  —  664,  21.  grö^-gemuot  a,  Tit.  130. 
zornic-gemuot  Nib.  —  665,  10.  auch  mit  matt- :  matt- 
gelb, matt-grün.  —  669,  32.  hvit-fäga  (dealbare)  hvit- 
mata  (candefcere).  —  669,35.  kurz-wilen  Nib.  —  671,  12. 
eban-ftantan  jun.  237.  eban-frewen  ibid.  —  673,  35.  ther 
furift-fizento  (architriclinus)  T.  45,  8.  —  677,  16.  noch 
Fifchart:  gegen  mitt-nacht  Garg.  274^  —  677,  21.  allge- 
mein üblich  ift  das  uneig  compofitum  feins-liebchen,  dat. 
dem  feins-liebchen,  pl.  die  feins-liebchen.  —  677,  29. 
zum  warmen  brunnen  (nhd.  warm-brunnj;  ze  wilden- 
bcrc  Parc.  55^.  —  680,  31.  fceit-judön  (pharifaei)  N.  18, 
9.  —  681,  25.  puri-crap  (tumulus)  jun.  230.  auferhöhles 
grab ;  fpuri-hunt,  leges  vett. ;  fuebe-wa^er  N.  Cap.  59.  — 
682.  27.  heve-amme  Mar.  174.  —  682,  33.  fuebe-leile, 
feldbauer  51.  —  683,  13.  hemm-kette,  hemm-fchuh.  — 
682,  18.  flatter-finn,  gängel-band,  plage-geift,  wander- 
ßab,  zank-apfel.  —  684,  23.  fchmeicbel-haft.  —  684,  37. 
unkilit-lth  (inacceffibilis)  ker.  163.  —  684,  42.  bur-lfh 
N.  71,  16.  —  685,  12.  bezeichen-1.  troj.  4^  —  686,  13. 
ahd.  hör-fam  K.  161»   20^    nhd.   gehor-fam.   —     686,   25. 
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auHer  den  fechs  formein  gibt  es  noch  einige  andere  fol- 
cher  adj.,  doch  wenige,  z.  b.  fenk-recht.  —  688,  4.  aus 
der  nhd.  volksfprache  fällt  mir  doch  eine  ausnähme  bei, 
wo  fich  das  pari,  praef.  mit  einem  nicht  abftraclen  adj. 
bindet,  man  fagt:  ftickende-wickende-voll  (zum  erfticken 
voll)  ftrotzend-voll,  drückend-voll ;  oder  will  man  hier 
einen  adverbialifch  gefetzten,  ungebundnen  cafus  anneh- 
men? —  N.  692,30.  hierher  auch:  bundin-fkeggi  (mit  ge- 
bundnem  hart)  edd.  faem.  103«;  hangin-lukla  (die  mit 
fchlüßeln  behangne)  ibid.  —  693,  J3.  verftanden-beit 
Oberl.  —  693,  26.  firfean-Üh  (defpicibilis)  ker.  96.  fir- 
thenkit-lih  (contemplibilis)  ibid.  —  693,  42.  außer  zoran- 
ougi ,  agf.  toren-eäge ,  vielleicht  auch  das  ahd.  prehan- 
präwi  (lippus)  cafT.  855*  und  plehen-ouger  jun.  384.  ftebt 
wohl  für  prehen-onger  ?  —  695,  10.  platld.  wirklich  un- 
döndhk  (unthunlich).  —  701,  23.  fviltan  f.  us-viltan  ? 
vgl,  f.  185. —  705,  5.  dem  ahd.  a-  hat  Schlegel  ind.  bibl. 
],  233-235.  das  indifche  a-  verglichen.  Wenn  auch  die 
länge  jenes,  die  kürze  diefes  kein  unüberwindliches  hin- 
dernis  entgegenftellt,  da  ebenwohl  fonft  durch  unter- 
drückung  des  -s  der  vorftehende  kurze  vocal  nicht  lang 
wird ,  folglich  ein  paralleles  goth.  a-  (nicht  e-)  gedacht 
werden  dürfte  ,  oder  umgekehrt  das  privative  indifche  a- 
faft  wie  ä-  ausgefprochen  wird  (Bopp  lehrg.  §.  10.) ;  fo 
trete  ich  doch  aus  andern  gründen  der  vermuthung  nicht 
bei.  Einmahl  triift  die  vergleichung  des  fankr.  a-mala 
(un-befleckt)  mit  dem  golh.  am-ala,  worin  am  wurzel, 
al  ableilung  ift,  nicht  zu.  Sodann  bindet  Heb  das  fanfkr. 
a-  (wie  fu-  und  dur-)  blol^  mit  nominibus ,  nicht  mit 
y^rbis  (Bopp  §.  114.)  während  wir  a-  im  allf.  uud  agf. 
häufig  vor  verbis  erblicken.  Drittens  fcheint  die  vor 
vocalen  hervortretende  urform  der  ind.  parlikel:  an^  ob- 
gleich Bopp  diefes  n  für  ein  euphonifches  hält;  es  ftebt 
alfo  dem  deulfchen  un-,  alln.  6-,  griech.  J-,  lat.  (priva- 
tiven) in-  zur  feite,  die  fich  grade  fo  nur  mit  nominibus 
componieren  (f.  775.  781.  782.)  —  706,  17.  darf  man  wa- 
gen hierher  zu  zählen  A-fchäro  (nou  tonfuralus)  malb. 
lexfal.  28?  —  711,20.  dies  ana-mäli  lautet  in  der  fchwei- 
zerfprache  ammal,  pl.  ammäler  Plaler  p.  30.  36.  für  an- 
mal,  wie  auch  an-mol  vorkommt  (Schreiber  vom  bund- 
fchuh  p.  49.)  vgl.  Stald.  1,  100.  der  ganz  untreffend  an 
amme  (mutter)  denkt.  —  714,  40.  ant-frift  (interpres) 
hrab.  967^.  —  719,  33.  pi-pot  (imperium)  hrab.  967b.  — 
723,  4.  zua-minna  0.  V.  13,  114.  -  728,  20.  fur-lurft 
(praefumptio)    k.    49b,   —    732,   3.  fra-mano  (conleroplor) 
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brab.  955^  —  735,  31.  ge-eido  (coufacramenlalis}  vgl. 
f.  752;  ge-Iando  (pagenfis,  landsmann)  capit.  Ludov.  — 
737,  18.  ge-leite  (dus).  _  742,  40.  gi-dahl?  (cuUus)  vgl. 
ge-dehten  (cullibus)  N.  Cap.  90.  —  742,  43.  gi-luft  (vo- 
luntas)  gilufti  (voluntate)  monf.  388.  395.  —  744,  12.  ge- 
fpracbi  (facundia)  N.  Cap.  I.  enlfchieden  fem.  --  754,  2S. 
ob  hier  auch  an  gen-gengo  (1,  916.)  zu  denken  wäre, 
ibant  iimul,  conveniebant?  Faft  kein  gewicht  l^ge  ich 
auf  das  unl.  ghen-arm  (umarmung)  f.  ghe-arm  (Bilderd. 
ad  Hooft  3,  5.)  worin  die  einfchiebung  des  n  auch  anders 
gedeutet  werden  mag.  Eine  bedeutende  beftärkung  mei- 
ner vermuthung  daß  ga-  aus  gairi-,  ham-  hervorgegan- 
gen fei,  liefert  aber  das  fanfkrit ,  worin  die  untrennbare 
Partikel  fam-  (mit)  gerade  fo  verwendet  wird.  Bopp 
fagt  (lehrgeb.  p.  80.):  fam  äußert. einen  kaum  merklichen 
einfluß  auf  die  bedeutung  der  würzet  oder  verftärkt  fie 
bloß.  Zuweilen  deutet  es  die  Vollendung  oder  Vollkom- 
menheit der  durch  die  würzet  bezeichneten  handlung 
oder  eigenfchaft  an,  womit  man  vergleiche,  was  ich 
f.  843.  869.  erörtere.  Die  identilät  der  form  folgt  aus 
dem  Übergang  zwifchen  f  und  h  (1,  584.  ind.  fafa,  goth. 
hafa,  lepus)  fam  =  ham,  fo  daß  auch  der  f.  765.  gemuth- 
maiUe  zufammenhang  zwifchen  fam  cum,  ovv  und  (i/*.a 
höchft  wahrfcheinlich  ift.  —  757,  36.  hinder-ganc,  MS. 
2,  235^  hinder-flac  Bon.  —  761,  15.  auch  mhd.  in-vart 
Mar.  222.  —  768,  27.  im  fanfkrit  dur-  und  dufk-  (Schle- 
gel ind.  bibl.  1,  331.  349.  Bopp.  lehrgeb.  pag.  82.)  —  770, 
20.  duruh-heitar  (praeclarus)  hymn.  2,  1.  —  770,  24.  du- 
ruh-liunlih  (perfpicuus)  hrab.  97 1*^.  —  773,  43.  über-flug 
Bert.  191.  —  775,  7.  umb-rede  Bert.  320.  326.  —  776, 
2.  über  un-biarja  vgl.  f.  804.  note.  —  776,  10.  6-rymir 
(gigas).—  776,  13.  un-geno?  a.  w.  3,  27.  —  776,  19.  un- 
gelhüm  (monftrum);  fchweizerifch:  un-kind,  un-kuh,  un- 
fchaf  St.  dial.  p.  228.  —  778,  22.  un-geit  (perceplio  teJo- 
nei  indebiti)  urk.  von  1234.  —  778,  25.  un-goloube  ift 
weniger  das  heutige  Unglaube,  als  aberglaube.  —  778,  40. 
un-wife  MS.  1,  112^.  —  779,  6.  fchweizerifch:  un-nafe, 
un-fchnee,  un-v^ind ,  un-mengi,  den  begriff  von  nimis 
ausdrückend,  St.  dial.  228.  —  779,  21.  un-darohaft  (in- 
violatus)  N.  Bth.  68.  —  780,  21.  6-{)efslegr  (abfimilis,  im- 
par).  —  780,  43.  un-wefen(e  '(non  exiftens)  N;  Cap.  163. 
784,  27.  under-dige  (interceffio)  Mar.  57.  212. -^  786,31. 
üf-fcup  (dilatio)  Mar.  92.  üf-flac  Bon.  35,  20.  —  793;  19. 
115-vart    Mar.   96.  794,    15.   griech.    tv-j     fankr.   /i/- 

(Büpp'  lehrgeb.  p.  82.)  —  796,  4.  wider-dienfl  Bon.  wider- 
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biu^e  Böri.  wider-kip  Bon.  MS.  2,  89^  wider- faz  auch 
Parc.  58<^.  —  799,  34.  pi-hei^an  (conjurare);  pi-h6h6n 
(deludere)  hrab.  960»;  pi-kankan  (exercere)  ker.  107.  249. 
—  800,  5.  pi-fengil  (torridns)  jun.  254.  —  800,  19.  pi- 
fiierjan  (obfecrare)  hrab.  971^. —  801,  36.  be-foufen  Parc. 
117^  —  801,  43.  be-vahen  fchmiede  940.  —  803,  2. 
Fifchart  im  Garg.  67^  fagt  be-corallen,  be-mufcheln.  — 
807,  29.  nhd.  belauben,  das  laub  abbrechen  (Adelung).  — 
8U8,  35.  in-flingen  f.  int-Ilingen  N.  Blh.  62.  —  808,  44.; 
an-pintames  K.  33^  —  813,  17.  enl-rffen  Parc.  41'*.  -^ 
819,  18.  mehr  im  miinchner  cod.  vgl.  der-kande  Lachm. 
80,  4.  dör-fiagen  80,  4.228, 1.  ü?-der-welt  231,  2.  346,  4.  elc. 
•—  829,  29.  irwinlan  O.  I.  22,  87.  —  836,  1.  ga-jiukan 
(fubjugare).  —  842^  35.  fib  ge-louben  (mit  gen.  der  fache) 
N.  Bth.  40.  62.  —  847,  2.  die  agf.  beifpiele  ßnd  lange 
nicht  vollftändig,  hier  noch  aus  Beov.  andere  und  beleg 
für  die  angeführten:  boren  124.  broden  117.  drepen  132. 
gifen  146.  hladen  143.  nuraen  88.  fceacen  87.  172.  203. 
fcofen  71.  logen  98.  109.  fäted  79.  fcynded  71.—  851,  2. 
für  im  Hild.  fur-laet  in  lante,  dat  man  wie  fur-nam.  — 
862,  8.  auch  zeir-fuoren  N.  Blh.  1'>1.  —  863,  18.  ze- 
lechen  N.  Bth.  134.  —  864,  3.  za-hlaufit  (decurrit)  hrab. 
95$^.  ^864,  19.  zi-faran  (ceffare)  J.  388.  —  864,  45.  im 
te  Jh.:  diö  vestung  zer-genzen  (fchleifen)  Saflröw  2,  532. 
^  868,  15.  das  altn.  of  und  um  (f.  912.  913.)  nicht  zu 
überfehen.  —  888,  1.  ana  kikän  jun.  208.  ana  gagangan 
emm.  412.  —  892,  4.  ü?  ni  lägit  monf.  353.  —  ^4,  35. 
hina-ziohan  (mori)  monf.  398.—  909,  40.  aptr  at  ganga 
Eyrb.  5.  p.  314.  und  fo  auch  fonft  oft  in  der  profa.  — 
924,  33.  in  der  ungedruckten  Martina  fteht:  erbe-helle- 
kin,t,  erbe-belle-welfe,  wiewohl  helle-kint,  helle- weif 
uneigentlich  componiert  fein  kann,  die  beifpiele  alfo 
f.  925;  2,  a,  a  aufiiuführen  wären.  —  928,  27.  für  das 
?^/z-  find  zwei  fälle  zu  unterfcheiden;  entw.  tritt  es  vor 
ein  compofitum,  z.  b.  un-gimah ,  un-gi-ftuomi ,  un-mana- 
luomi  (f.  553.)  un-lida-weih  (f.  552.);  oder  ein  mit  ihm 
componiertes  nomen  fetzt  fich  weiter  zufammen,  fowohl 
uneigentlich,  als  eigentlich,  z.  b.  mord-un-gern ,  wunder- 
un-lieb,  ahd.  bore-un-chunt  N.  Bth.  183.  —  929,  5.  ge- 
un-chi-eftigöt  N.  67,  10.  —  929,  34.  a(us-er-wählen,  ich 
er-wähle  aus;  an- er-bielen ,  ich  er-biete  an.  —  935,  7^. 
kindtaufs-gericht,  kindlaufs-kuchen.  —  935,  16.  einfalts- 
glaube.  —  937,  6.  warnung-fchrift  an  die  zu  frankfurt 
am  main  (Luthers  werke,  Altenb.  VI,  112.  und  zuerft 
einzeln  1548.).      Dagegen   in    Dilichs    heff.  chronik  (Caffel 
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1605)  1,160.  feftungs-bau  2,  334.  religions-fachen  ;  2,  328. 
religions-friede;  2,  345.  execution-ordnung;  und  bei 
Schweinicben  3,  139.  mielhungs-weife;  —  937,  38.  frou- 
wens-perfon  ftebt  in  Schürens  von  Trofs  berausg.  cbro- 
nik  p.  HO.  114.,  nicbt  im  teutonifta.  —  950,  40.  ver- 
gleicbbar  ift  im  fanfkrit  die  anfügung  von  dclvct,  ddi 
(primus)  an  ein  fiibft. ,  um  auszudrücken ,  daß  das  erfte 
einer  gewilTen  clafTe  genannt  ift  und  alles  übrige  mitver- 
ftanden  werden  muß,  z.  b.  Qnb-adi  (leo  primus,  d.  i.  der 
löwe  und  die  andern  thiere  des  waldes)  vgl.  Scblegel 
ind.  bibl.  1,  113.  —  951,  18.  Rafk  hat  diefen  gebrauch 
nicht  verftanden,  wenn  er  f.  47.  feiner  agf.  fprogläre: 
Jacob  ferde  bund  feofonligra  fum  aus  Gen.  46,  27.  über- 
fetzt: omtrent  70.  mand  ftärk.  —  960,  2.  wir  fagen  auch 
nbd.  bei  adlichen  namen,  deren  von  bedeutungslos  ftehet: 
Johann  von  müllers  werke,  dagegen:  der  herr  von  fal- 
kenftein  des  herrn  von  f.  —  961.  962.  diefe  namen  ver- 
dienen forgfältigere  fammlung,  weshalb  ich  noch  folgende 
beibringe:  der  wirt  heilet  fchäntingaft  (fchände-den-gaft) 
Marl.  72^;  vintentribel  (find-den-tribel)  Anshelm  berner 
chron.  1,138;  jage-teufelCramer-pomm.  kirchenchron.2,  82. 
fad  ann.  .1399.);  wenden-fchimpf  Ayrer  faUnachtfp.  148c; 
finde-wand  (?)  ibid.  160^;  halt-feft  (der  büttel)  ibid.  101^; 
trag  den-dilen  Fifchart  Garg.  260*^;  hol-hip  Lorich  zuOvid 
p.  m.  470.  vgl.  hol-hipper  Frifch455»;  fla-den-teufel  Saftrow 
3,33;  knip-ftro  ibid.  3,  32.  Im  frofcbmeufeler finden  lieh  die 
bildung^n:  feume-zeit,  fchmecke-bier,  fpringe-ring,  fürcbte- 
fchnee,  riech-wetter,  fpar-krümlein ,  dürfte-blut ,  waren- 
fried,  rüren-dreck,  riech-den-wind,  fleuch-die-kelte,  hüpf- 
ins-holz,  lug-ins-loch,  lug-ins-land,  kiek-int-land,  beiß- 
hart-brot,  fieh-dich-um,  acht-fein-nicht.  Heutige  gang- 
bare eigennamen  find:  ftreck-fuß,  fchlucke-bier,  kratzen- 
ftein,  hauenfchild,  gripenkerl,  warn-könig,  föke-land,  halt- 
an-der-heide,  bleib-treu.  Man  nennt  einen  auffahrenden^ 
leichtfinnigen:  braufe-kopf,  faufe-wind ,  in  welchen  aber 
eigentliche  verbale  compofition  wahrfcheinlicherift. —  962, 
30.  vgl.  vade-mecum  und  vade-in-pace  (carcer  monacho- 
rum  Ducange.  —  963,  5.  wie  ital.  ben-ti-voglio  (ich  will 
dir  wohl)  mal-li-voglio.  —  981,  15.  ammazza-bovi ,  am- 
mazza-fette ;  fferra-cavallo  (ein  kraut,  das  die  hufeifen 
abreißt) ;  franz.  creve-coeur  (was  das  herz  bricht). 
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Angemerkte  druckfehler,   lies: 

2,  35.  fühlbares.  31,  31.  nhd.  43,  26.  ve^il.  43,  40.  Schwenck. 
51,  39.  altf.  gaduling.  58,  38.  quanlum  manu.  66,  8.  vifan;  92,  30. 
fechfte.  95,  30.  fch wache  fem.  117,  43.  barbiton.  137,  1.  venenare. 
143,  44.  Philem.  147,  4.  tilge  das;.  145,  5.  bl6ma.  150,  10.  «z>ö?. 
172,  14.  nhd.  178,  11.  filfrinn.  178,  28.  Geo.  35».  180,  42.  T.  57,  5. 
185,  41.  fimplex.  199,  17.  vroft.  201,  36.  chrifti.  202,  40.  oftar. 
203,  36.  inn.  220,  22.  rom.  226,  19.  uzds.  229,  27.  f.  242.  232.  24. 
blin-ds,  232,  29.  auseinanderfetzen.  239,  40.  cap.  IV.  243,  16.  i. 
pimeinida.  249,  18.  fcandalum.  301,  4.griufig.  313,  27,  29.  maffe.  316, 
21.  häihs.  331,9.  ulfr.  fagt.  333,8.  fifaltra.  341,  6.  deginzo.  341,  23.  tilge 
ein  fragzeichen.  341,  24.  Frifch.  346,  16.  feg-ens.  386,  37.  künf- 
tiger. 399,  34.  mänod.  403,  23.  anfang,.  407,  25.  umgekehrt. 
412,  34.  mana-.  418,  35.  rebi.  424,  18.  z.  b.  435,  28.  f6tu.  435,  29. 
lid.  438,  40.f.436.  460,32.  v»d.  466,42.  megin.  471,16.  milTetät,  502, 
7.  rafilis.  527,38.  faevar-.  530,  26  fein.  536,  4.  gevade,  gevaed.  565,15. 
mit  der.  570,5.  ende- 577,  36.  bölvis.  585,33.  fnabel.  590, 12.  gernde. 
605.  39.  ritters  reht.  609,  9.  fügt.  645,  41.  blandiloquenlia.  657,  12. 
hei?-  676,  37.  freifinger  handfchr.  693,  42.  toreueäge.  703,  5. 
nicht  mit.  703,  19.  nicht  alle  in.  719,  19.  cuftodia.  721,  18.  bezoc. 
726,  29.  for-fkali.  741,  30.  ka-lä?a.  770,21.  hlular.  775,  38.  nil- 
lan.  776,  29.  fecuritas.  797,  37.  for-  800,  5.  bifenkan.  887,  45. 
ana  kiraahhöt.  925,  11.  ftädtviehhirt.  925,  12.  federviohhirt.  962, 
16.  plücke-  968,  35.  graju-  969,  45.  *vf*g>o-.  997, 13.  faihfta.  Es  fte- 
hen  noch  andere. 


ob  fugam  fpatii :  71,  30.  ze  btle  ftön  wird  durch  ein  gedieht  im 
liederfal  2,  300  —  305.  trefflich  erläutert,  ze  bile  auf  einen  ftein 
fpringen  erinnert  an  den  häufigen  orlsnamen  bilftein,  beilftein,  der 
überall  von  den  Jägern  ausgegangen  ift.  —  320,  36  war  auch 
dürftiginne  aus  Jw.  47^  (6403.)  zu  erwähnen,  eine  feltfame  bil- 
dung,  weil  hier  fonft  adj.  nicht  ins  fpiel  treten.  480,  6.  was  bedeutet 
wel-recke  Rah.  536.  635.  811.850.923?  fteht  es  für  wal-recke  von 
wal  (ftrages)  oder  wal,  ahd.  weli  (optio)?  vgl.  ü^erwelt  Rah  761. 
und  ahn.  valmenni  (vir  egregius).  —  483,  4.  vil-mögr  fcheint  vll- 
mögr,    alfo  hierher  ungehörig. 
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